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Zinunertheile)  bestehen,  nocb 
läge  und  Inwohnerzahl,  mit  X 
sichtigang  des  Oetchlechte.. 
f  13:  Zahl  der  Zimmer  uud  der  bo: 
Piocen,  nach  Btadttheileu 

->  '14:  (Ordentliohe)  .  Wohnungen  i»' 
ohne  Küche,  nach  Bezlrkei 
HöhenUge    - 


../. 


Berichtigungen. 


a     > 

12 

» 

» 

4       > 

5 

v> 

4      » 

7 

-» 

5       » 

10 

.* 

unten 

5       .> 

9 

v 

lü      » 

w) 

> 

19  Anm. 

4 

» 

20  Zeile 

3 

> 

21      * 

17 

» 

2:2      > 

12 

» 

oben 

Seite    3  Titel-Zeile  3  statt  Jahrzehnt  ist  zu  lesen  Jahrzehent. 

3  Zeile  12  von  oben  statt  280,249      ist  zu  lesen   280,349. 

1879  V     .        »        1870. 

»  280,249  »  »  »  280,349. 
V  32-1 17«  »  >  »  32-257o. 
»  -f  »  '      =  im  Durchschnitt. 

4-1102        .     .  =  im  Durchschnitt  11-2. 

15,000        V     .        *        18,000. 
180i        »     X         y  7802. 

>     nur  385        »     V        *  417. 

ist  zwischen  VI.  und  VII.  Bezirk  noch  I.  einzuschalten. 
»  oben  statt  29  ist  zu  lesen  92. 
-     33  Dob-utcza,  Differenz :  statt  +  1750  ist  zu  lesen  —  1750. 
'     38  Tabelle  3  Hauptrecapitulation.  >Pest  zusammen^  Bubrik  12:  statt  1023  ist 

lesen  1020. 
Ebendaselbst  ist  die  Anmerkung:   »Ausschliesslich   der  41    unbebauten   und  unbe- 
wohnten Grundstücke  des  X.  Bezirkes,  weil  Extravillan« 
weggeblieben. 
Seite  39  Zeile  20  von  unten  statt  (+  V.  3219—5811)  ist  zu  lesen  (+  V.  3219=5811) 

»    oben  ;  fehlt :  Kiräly-utcza. 
»    unten  statt      58      ist  zu  lesen      48. 

>  »        »        199       »     *       i>        189. 

>  oben     »      2645       »     ^        >      2678. 
»     78-05VO   »     ^       *      78-57o. 

>    Rubrik  10  statt  32  ist  zu  lesen  42. 

i>    ist  die  Berufiing  auf  Note  1  weggeblieben. 

»     vor  33*09  ist  die  Jahreszahl  1870  zu  setzen. 

>  unten  statt  6*9  ist  6*7  zu  lesen. 
'>      »        »    die  Anzahl  der  Wohnungen,  ist  zu  lesen:  die  Anzahl 

und  Grösse  der  Wohnungen. 
66     »     21     »      >      statt  Tab.  Nr.  5  und  6  ist  zu  lesen  5  und  10. 
68  VIII.  Bez.  Rubrik  3  und  4  ist  stalt  14  und  24,  15  resp.  23  zu  lesen. 
72  Extravillan  C,  letzte  Rubrik :  statt  97  ist  30  zu  lesen. 

72  Budapest,  zweite  Rubrik:  statt  1734  ist  1784  zu  lesen. 

73  Zeile  16  von  unten,  statt  auf  S  und  37o  fällt,  ist  zu  lesen :  auf  8'37o  fallt. 
76  III.  Bez.  zusammen,  2.  Bubrik,  statt:  2058  ist  1058  zu  lesen. 
76  1  Höhle  mit  5  Inwohnern  gehört  nicht  in    den  IX.  sondern  in  den   X.  Bez. 

78  Zeile  19  von  unten,  ist  statt  2812  38*12  zu  lesen. 

79  Zeile  21  von  unten,  statt  Anzahl  der  Gebäude  ist  zu  lesen  :  Anzahl  der 

Wohngebäude. 

91.  Anmerkung:  Totale  des  VI.  Bezirkes,  sUtt  118,527  ist  18,527  zu  lesen. 
91.  Anmerkung:  Totale  des  VIII.     »    statt  9530  ist  19,530  zu  lesen. 
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ERSTES  CAPITEL. 
Das  Anwachsen  der  Hauptstadt. 

Anicachsen  im  Jeteten  Jcüirsehnt.  —  Internationale  Vergleich ungin.  —  B '.vSlkerunga  la'en"^ für  Budaptftt  ans  älteren  Zeiten 
his    auf  die    Gegenwart,  —    Mittheilung    der    Ergfhniane    der    Conseriptionen    vom    JaJire    1715,    1720,    17 i2    uni    der 

Josephinischen  Zählung  vom  Jahre  1787, 

Von  allen  Resultaten  der  Volkszählung  ist  es  die  Seelenzahl,  die  das 
allgemeinste  Interesse  für  sieh  hat.  Glaubt  ja  der  Laie  noch  immer,  dass  mit  der 
Feststellung  der  Bevölkerungsziffer  auch  schon  die  ganze  Aufgabe  der  Volks- 
Zählung,  die  ganze  Ausbeute  des  durch  dieselbe  gebotenen  liberreichen  Materials 
schon  abgeschlossen  sei. 

Insofern  man  nun  gewiss  berechtigt  ist,  das  Zurückgeben  der  Volkszahl 
als  ein  höchst  bedeutsames  Symptom  ungesunder  Verhältnisse,  deren  rasches 
Anwachsen  aber  als  einen  Beweis  prosperirenden  Gemeinwesens  zu  betrachten,  hat 
man  allen  Grund  dem  diesbezüglichen  ersten  Resultat  des  Zählwerkes  mit  Span- 
nung entgegenzusehen.  Dasselbe  ist  auch  diesmal  ein  sehr  befriedigendes.  Die 
Bevölkerung  unserer  Hauptstadt  betrug  nämlich  am  1.  Januar  1881  370,767  Seelen^) 
gegen  280,249  v.  J.  1879.  Die  Hauptstadt  ist  demnach  nicht  nur  die  bei  Weitem  volk- 
reichste Stadt  des  Landes,  sondern  überragt  auch  die  Mehrzahl  ganzer  Comitate 
an  Bevölkerung.  Von  den  Gomitaten  des  Landes  sind  derselben  hinsichtlich  der 
Volkszahl  nur  sechs  (Pest,  Bäcs,  Bihar,  Neutra,  Krassö-Ször^ny,  Torontäl)  über- 
legen, 72  sind  aber  weniger  volkreich. 

Auch  im  Kreise  der  Grossstädte  Europas  nimmt  Budapest,  in  Folge 
seiner  raschen  Entwicklung,  heute  bereits  den  dreizehnten  Rang  ein.  Es  beträgt 
nämlich  gegenwärtig*)  die  Bevölkerung  von 


1.  London 

3.829.751* 

2.  Paris 

2.09l,5r3.5* 

3.  Berlia 

1.122,385 

4.  Wien 

726,105 

5.  St.-Petersburg 

669,741* 

6.  Moskau 

601,969 

7.  Glasgow 

558,958* 

8.  Liverpool 

553,988* 

9.  Neapel 

461,571 

10.  Birmingham 

402,296* 

11.  Madrid 

400,351* 

12.  Warschau 

379,763* 

13.  Budapest 

370,767 

»)  Diese  Ziffer  entspricht  der  Anzahl  der  am  1.  Jänner  facti  seh  anwesend  gewe- 
senen Bevölkerung,  incl.  10,216  Militärpersonen.  Die  Zahl  der  hier  für  gewöhnlich  wohnenden 
Personen  beträgt  ohne  Militär  355,682.  (Vgl.  Tabelle  2.) 

*)  Die  mit  Sternchen  bezeiciineten  Bevölkerungsangaben  sind  den  Veröffentlichungen 
des  kaiserl.  deutschen  Gesundheitsamtes  entnommen;  die  von  Berlin  und  Wien,  den  ämtlichen 
Zählungsberichten.  Die  Bevölkerungsziffer  von  Neapel  ist  den  Wochenberichten  des  dortigen 
gtatistischen  Bureaus  entnommen,  während  die  für  Moskau  mir  von  dort  brieflich  mit- 
getheilt  wurde. 

1* 


"    Das  Anwachsen  der  Stadt.    — 


Gelegentlich  der  letzten  Volkszählung,  vom  Jahre  1870;  nahm  das  zu  jener 
Zeit  mit  Ofen  (70,000  Einwohner)  noch  nicht  vereinte  Pest  den  23-ten  Rang  unter 
den  grösseren  Städten  Europas  ein. 

Die  Bevölkerung  der  drei  Städte  betrug  zu  jener  Zeit  (incl. 

Militär) 280,249 

der  Zuwachs  beträgt  demnach 90,418 

das  ist  im  Ganzen  3211  Perzent. 

Da  sich  diese  Vermehrung  auf  einen  Zeitraum  von  elf  Jahren  vertheilt, 
so  entfällt  auf  jedes  Jahr  ein  durchschnittlicher  Zuwachs  von  nahezu  drei  Per- 
zenten  (2-93  7o).^) 

Ich  hätte  diesen  Anlass  gerne  benützt,  um  internationale  Vcrgleichungen 
Über  das  Anwachsen  sämmtlicher  mehr  als  100,000  Einwohner  zählenden  Gross- 
städte Europas  anzustellen;  doch  ist  mir  bis  jetzt  bloss  die  Volkszahl  der 
österreichischen^)  und  der  deutschen  ^)  Städte  bekannt  geworden.  In  diesen  beiden 
Staaten  finden  wir  im  Ganzen  neunzehn  Städte,  die  mehr  als  100,000  Einwohner  zählen. 
Nach  den  in  Note  1  mitgetheilten  Daten  hat  bei  diesen  Städten  die  grösste  durch- 
schnittliche Jahreszuwachsquote  SVs— 4V«7o  betragen  (Frankfurt  a/M.,  Hannover  und 
Leipzig),  die  geringste  0*2  Vo  (Prag).  Freilich  ist  hiebei  zu  bemerken,  dass  in  manchen 
Städten,  wie  in  Wien  und  Prag,  die  eigentliche  Vermehrung  der  Stadt  sich  in  den 
hart  an  dieselben  anschliessenden,  aber  in  administrativer  Hinsicht  dennoch  selbst- 
ständigen Vororten  vollzog.  Für  Berlin  und  Wien  ist  ferner  zu  berücksichtigen, 
dass  bei  diesen  grössten  Städten,  ebenso  wie  bei  London  und  Paris,  die  Bevölke- 
rungszunahme nicht  mehr  so  rasch  erfolgen  kann,  wie  bei  Städten  von  ein-  bis 
zweihunderttausend  Einwohnern. 

Nach  Vorausschickung  dieser  Bemerkungen  lasse  ich  nun  die  grossen 
Städte  Oesterreich-Ungarns  und  Deutschlands  in  jener  Rangordnung  folgen, 
welche  dieselben  im  Hinblick  auf  die'Intensität  ihrer  Volksvermehrung  einnehmen. 

Die  jährliche  Zunahme  beträgt : 


5- 7^0 

in 

Frankfurt  a/M. 

1881: 

137,600  Einwohner 

4-4» 

» 

ilannover 

» 

122,860 

» 

4-3* 

» 

Leipzig 

> 

148,760 

w 

3-U  » 

» 

Berlin 

k) 

1.122,385 

» 

3-9  » 

» 

Bremen 

» 

112,158 

» 

3-5» 

^ 

München 

'/ 

229,343 

■> 

3-4» 

» 

Breslau 

» 

272,3fK) 

» 

3  1  » 

» 

Stuttgart 

-V 

117,021 

» 

2-9  » 

^ 

Budapest 

» 

370,767 

» 

i>-8  » 

» 

Königsberg 

i/Pr. 

» 

140,896 

V 

2-7  » 

» 

Dresden 

» 

220,216 

» 

2-4  » 

» 

Strassburg 

i/E. 

>» 

104,501 

» 

2-4  ^ 

» 

Lemberg 

l> 

110,520 

» 

2*3  » 

» 

Hamburg 

■* 

290,055 

» 

2-3  » 

» 

Danzig 

> 

108.549 

» 

1-7  » 

^ 

Wien 

> 

726,105 

>^ 

1*3  » 

» 

Köln 

V 

144,751 

» 

1*2  » 

» 

Triest 

V 

110,520 

» 

0-2  » 

» 

Prag 

» 

162,318 

» 

>)  Die  Bevölkerung  des   ganzen  Landes   hat   wahrend   dieses   Zeitraumes  um    193,402 
Seelen  tugenommen.  Nach  Abzug  der  hauptstädtischen  Zuwachsrate  verbleibt  für  die  Provinz 

102,984,  das  ist  V»  V«- 

')  8.  S  0  h  i  m  m  e  r.  Vorläufige  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  31.  Dezember  1880.  Pag.  9. 
3)8.  Monatshefte    zur  Statistik  des  Deutschen  Reichs.  Februar-Heft  1881.  Pag.  110. 


—  Bevölkeningsaiigaben  aus  dem  Laufe  der  letzten  zwei  Jahrhunderte.  —  5 

Man  darf  demnach  behaupten,   dass    Budapest    zu    den    am    raschesten 
anwachsenden  Grosstädten  Europas  gehört. 


Es  dürfte  nicht  ohne  Interesse  sein,  einen  Blick  auf  das  Anwachsen  der 
Bevölkerung  der  Hauptstadt  im  Laufe  zweier  Jahrhunderte  zu  werfen. 

Im  Jahre  1686,  während  der  Belagerung,  der  im  selben  Jahre  die  Ein- 
nahme und  die  Befreiung  aus  Tllrkenhand  folgte,  soll  Ofentnach  Palugyay 
S6,000  Einwohner,  darunter  16^000  Janitscharen  und  10^000  Juden  gezählt 
haben.  Pest  selbst  besass  zu  jener  Zeit  wohl  kaum  über  zweitausend  Einwohner.  ^) 

Unser  ausgezeichneter  Archäolog  Römer  schätzt  die  Einwohnerzahl. 
Pests  für  das  Jahr  1700  ungefähr  4000.2) 

Eine  im  Jahre  1720  vorgenommene  Conscription,  in  welche  ich  im 
königl.  Landesarchiv  einsah  (siehe  Note  3)  ergab  für  Ofen  1226,  für  Pest  366 
Häuser.  Nimmt  man  die  durchschnittliche  Bevölkerung  je  eines  solchen,  der- 
maligen unansehnlichen  Hauses  zu  sieben  Personen,  ^)  so  mag  zu  jener  Zeit 
Pest  2600,  Ofen  8500  Inwohner  gezählt  haben.  Für  Altofen  sind  nur  153  Hiluser 
angegeben,  was  einer  Bevölkerung  von  1100  Seelen  entsprechen  würde. 

Im  Jahre  1737  gab  es  in  Pest,  laut  einer  mir  vorliegenden  namentlichen, 
und  handschriftlichen  Conscriptionsliste  ^)  »der  ehrsamen  Bürgerschaft  der  könig- 
lichen Freistadt  Pestc  707  Bürger,  unter  ebensoviel  Hausnummern,  also  etwa 
6000  Einwohner. 

Für  das  Jahr  1780  findet  man  in  Windisch'  Geographie  für  Pest 
13,550,  für  Ofen  21,665,  demnach  für  Pest-Ofen  (ohne  Altofeo)  zusammen 
35,215  Einwoher  angegeben. 

Im  J.  1782  hatte  Pest  17,558,  Ofen  23,220  (zus.  40,778)  Einwohner. 
S.  Note  2. 

In  den  Jahren  1785,  1786    und    1787    fanden    die    drei  Josephinischen 


*)  S.  Römer:  >A  r6gi  Pest«,  wo  die  BevölkeruDg   Pests  auf  Grund  der  von  16S2 
bis  1700  in  die  Matrikel  eingetragenen  Geburten  und  Trauungen  berechnet  ist. 
*)  S.  ebendaselbst.  Pag.  !201. 

3)  Im  Jahre  18:>8  hatte  Ofen  30S9  Häuser,  30,001  Inw.  demnach  durchschnittlich    9*7 
»       »         »         »     Pest  4491         »        56,577     »  »  »  i2-6 

Vierzig  Jahre  vorher  waren  aber  die  Häuser,  namentlich  in  Pest,  etwas  kleiner.    Die 
Josephinische  Zählung  vom  Jahre  1787  ergab : 

Für  Ofen  2589  Häuser  mit  2 i,87:anwohnern  -f-     9*6 
»     Pest    1981       *  >     22,323         >  +  1102 

Man  wird  also  bei  Schätzung  der  durchschnittlichen  Bevölkerung  eines  Hauses  im 
Jahre  1720.  wo  Pest  noch  viel  kleiner  war,  zwischen  5  Personen  (nur  eine  Familie  in  jedem 
Hause)  als  unterste  Grenze  und  zwischen  höchstens  9  Personen,  alsoberste  Grenze,  schwanken 
dürfen,  wesshalb  wir  im  Mittel  7  Personen  für  jedes  Haus  angenommen  haben.  Berechnet  man 
für  1695  *  ie  Volkszahl  von  Pest  nach  diesem  Schlüssel,  so  ergäbe  sich  bei  278  Häusern,  die 
Bömer   nachweist  (a.  a.  0.  Pag.  165),  nur  eine  Bevölkerung  von  ungefähr  2000  Seelen. 

*)  Dieses  werthvolle  Schriftstück  wurde  der  Bibliothek  des  statistischen  Bureaus 
von  Herrn  Stadtrepräsentanten  Josef  Frey  zum  Geschenk  gemacht. 


0  —  BevölkenmgsaQgaben  aiiB  dem  Laufe  der  letzten  zwei  Jahrhunderte.  — 

Volkszählungen  statt  —  die  ersten  verlässlichen  und  aaf  die  ganze  Bevölkerung^ 
inclusive  Adel  und  Geistlichkeit  Bezug  habenden  Conscriptionen  der  Bevölkerung 
Ungarns,  während  vordem  wie  auch  nachher,  bis  zum  Jahre  1851,  diese  beiden 
Classen  nicht  gezählt  wurden.  Ich  habe  in  der  vor  10  Jahren  herausgegebeueu 
Censual- Beschreibung  der  Stadt  Pest,  das  hierauf  bezügliche,  im  städtischen  Archiv 
noch  auffindbar  gewesene  Document,  welches  die  Ergebnisse  von  1786  und  1787 
nach  Stadtbezirken  enthält,  veröflfentlichf.  Es  gelaug  mir  leider  nicht  das  auf 
die  Stadt  Ofen  bezügliche  Document  im  Ofner  Archive  vorzufinden.  Hingegeu 
war  ich  so  glücklich  im  alten  Archive  der  ungarischen  Statthalterei  das  ganze 
Censusoperat  des  Jahres  1787,  mit  detaillirten  Ergebnissen  für  jedes  Comitat 
und  für  jede  königl.  Freistadt,  zu  finden,  welchen  hochinteressanten  Beitrag 
zur  Statistik  unsres  Landes  ich  an  anderer  ^jtelle  zu  "veröffentlichen  gedenke. 
Hier  beschränke  ich  mich  auf  die  Reproduciion  der  auf  Ofen  und  Pest  bezüg- 
lichen Daten,  die  ich  in  der  Note  4  mittheile.  Es  geht  hieraus  hervor,  dass 
i.  J.  1787  Ofen  21,847,  Pest  22,323  Inwohner,  überdies  1,951  bez.  1,447  Fremde, 
demnach  zusammen  50,568  Inwohner  zählte,  wovon  aber  559  Abwesende  ab- 
zuziehen wären,  wonach  für  1787  eine  anwesende  Bevölkerung  von  50,009  Seelen 
verbleibt. 

Für  1799  giebt  Häufler  für  Ofen  24,30G,  für  Pest  29,870,  also  zu- 
sammen 54,176  Einwohner  an.  An  der  Schwelle  dieses  Jahrhunderts  hatfe  also 
das  junge  Pest  das  ehrwürdige  Ofen  hinsichtlich  der  Volkszahl  bereits  überholt. 
Zehn  JahreJI  später  (1810)  finden  wir,  nach  derselben  Quelle,  die  Volkszahl 
von  Ofen  fast  unverändert,  nämlich  24,910,  während  die  von  Pest  sich  auf  35^349 
gehoben  hatte. 

Vom  ersten  Jahrzehent"  unseres  Jahrhunderts  bis  in  die  Periode  der 
regelrechten! Volkszählungen  bietet  sich  ein  sehr  schätzbares  Material  Über  das 
Anwachsen  der  Volkszahl,  und  zwar  nicht  nur  für  Ofen  und  Pest,  sondern  auch 
für  Altofen,  demnach  für  das  ganze'  Gebiet  der  vereinigten  neuen  Haupstadt 
Budapest.  Diese  Nachweise^  finden  sich,  pfarrenweise,  in  jenen  Berichten,  welche 
alljährlich  von  den  katholischen  Pfarrern  über  die  Seelenzahl  ihrer  Pfarrbezirke 
an  die  erzbischöfliche;' Kanzlei  einzusenden  waren  und  die  dann  iährlich  im 
»Schematismus  Cleri  archidioecesis  Ötiigunicnsis«  verölfentlicht  wurden. 

Diese  Daten  beruhen  zwar  grösstentheils  nur  auf  Schätzungen.  Indem 
diese  jedoch  uns"  aus  jener  Zeit  statistischen  Stolf  bieten,  in  der  regelrechte 
Volkszählungen  gar  nicht  stattfanden,  wo  aber,  bei  der  geringen  Volkszahl,  deren 
Grösse  ziemlich  genau  geschätzt  werden  konnte;  indem  dieselben  ferner  die 
Schwankungen  in  der  Volkszahl  der  Hauptstadt  mehr  als  ein  halbes  Jahr- 
hundert hindurch  und  in  beinahe  ununterbrochener  jährlicher  Reihenfolge 
verfolgen,  überdies  aber  nicht  nur  die  Zahl  der  Katholiken,  sondern  auch 
jene  der  Lutheraner,  j  Calviner,  der  griechisch  Nichtunirten  und  der  Israeliten 
nachweisen,  muss^man  dieselben  als  ein  neben  seiner  Continuität  so  reichhaltiges 
Beobachtungsmaterial  betrachten,  das  einer  statistischen  Aufarbeitung  wohl 
werth  ist.M 


*)  Die  Bevölkeruni^san  gaben  in  den  ausgezeichneten  Werken  von   Nagy,  F6nye» 
u.  A.  beruhen  aiiaschliesslich  auf  diesen  kirchlichen  Conscriptionen. 


>-  fie Völker ung sang  ben  aus  dem  Laa/e  der  letzten  zwei  Jahrhunderte.  —  7 

Ich  habe  mit  Rücksicht  hieraaC  diese,  in  den  erzbischöflichen  Schema- 
tismen enthaltenen  Nachrichten  als  Ausgangspankt  einer  im  »Statistischen 
Jahrbuch  der  Stadt  Pest<  vor  acht  Jahren  veröffentlichten  statistischen  Stadie 
ttber  das  Schwanken  der  Volkszahl  von  Pest  während  des  laufenden  Jahr- 
hunderts benutzt. 

Die  auf  Ofen  und  Altofen  bezüglichen  Nachrichten  habe  ich  dann 
vor  Kurzem  nachträglich,  im  Maihefte  der  von  mir  redigirten  »Statisztikai 
havi  fttzetek«  (Statistische  Monatshefte  des  communalstatistischen  Bureaus 
IX.  Jahrgang  Nr.  96)  im  Detail  mitgetheilt.  Indem  ich  Jene,  die  sich  ftlr 
die  Details  dieser  Frage  interessiren,  auf  diese  Publicationen  verweise, 
beschränke  ich  mich  hier  nur  darauf  die  Ergebnisse  für  zehnjährige  Perioden 
mitzutheilen. 

Es  betrug  die  Bevölkerung  der  Hauptstadt: 


Ofen  und  Altofen 

Pest 

Budapest 

18ir) 

34,066 

36,153 

70,219 

1820 

33,281 

45,318 

78,599 

1830 

38,565 

64,137 

102,702 

1840 

38,974 

68,266 

107,240 

1850 

48,334 

94,955 

143.289 

Fttgen  wir  noch  die  vier  letzten  Zählungsresultate  bei : 

1851  50,127  127,935  178,062  ioc].  Fremde  und  Militär 

1857  55,240  132,651*)  187,891 

1870  70,000  200,476  270.476 

1881  370,767 

80  erMlt  aus  dieser  Zusammenstellung^  in  welch  überraschender  Weise  Buda- 
pest im  Laufe  eines  halben  Jahrhunderts  sich  vergrössert  hat.  Die  Zu- 
nahme von  1812  auf  1881,  also  ftir  einen  Zeitraum  von  69  Jahren,  beträgt 
(von  70,219  auf  370,767)  im  Ganzen  300,000  Seelen,  also  ftir  je  ein  Jahr 
durchschnittlich  ungefähr  4,300,  das  heisst  nicht  weniger  als  67o.  Wenn  wir 
auch  nur  die  letzton  drei  Jahrzehente  in  Betracht  ziehen,  so  ergiebt  sich  noch 
immer  eine  jährliche  Vermehrung  von  3^/%^/o,  eine  Zuwachsrate,  die  nur  von 
wenigen  grösseren  europäischen  Städten  Ubertroffen  werden  dürfte. 

Wir  fttgen  noch  eine  graphische  Tafel  bei,  aus   welcher  das  Anwachsen 
der  Stadt  im  Laufe  des  letzten  Jahrhunderts  ersichtlich  ist. 


Anmerkungen. 

Kote  !•  Inwaehsen  der  Grossstftdte  ron  Oesterreieh-Ungrarn  und  ron  Deutsehland  während 

des  letzten  Decenniums* 

1-77 
2  93 
0  26 
1-20 
2*44 

')  Der  älteste  mir  bekannt  gewordene  Schematismus  erschien  im  Jahre  1813.  Aach  die 
PrimitialbiblioÄek  zu  Gran  besitzt  keine  ältere  Ausgabe.  (2S.  Statistisches  Jahrbuch  der  Stadt 
Pest,  Pag.  1.) 

*)  Absttglich  22,993  Fremden,  9,05G  Militär  und  t2,5üO  Studierender :  83,386. 


Yolkszahl 

In  wie  viel 

DorchsohnlttUches 

Käme  der  SUdt 

1B81 

1869 

Differenz 

Jahren 

Anwachsen  in  1  Jahr 

Wien 

726,105 

607,514 

118,591 

10,781 

Budapest 

370,767 

280,349 

90,418 

8,220 

Prag 

162,318 

157,713 

4,605 

418 

Triest 

14i,437 

127,547 

16,890 

1,535 

Lemberg 

110,520 

87,109 

23,411 

2,128 

8 


—  Anmerkungen:  Conscripllon  vomJ.  1782.  — 


VolkBzahl 

In  wie  Tlel 

Durcbscbnltilfches 

Name  der  Stadt 

1881 

1871 

Differenz 

Jahren 

Anwachsen  in  1  Jahr 

Berlin 

1.122,385 

826,311 

296,044 

9 

32,894 

Hamburg 

290,055 

239.107 

50,948 

9 

5,661 

Breslau 

272.390     \ 

207,997 

64,393 

9 

7,175 

MUncben 

229,3  i3 

169,693 

59.650 

9 

6,628 

Dresden 

220,216 

177,089 

43,127 

9 

4,792 

Leipzig 

148,760 

106,925 

41,835 

9 

4,648 

Köln 

144,751 

129,233 

15,518 

9 

1,724 

Königsberg  i/Pr. 

140,896 

112,152 

28,744 

9 

3,194 

Frankfurt  a/M. 

137,600 

91,040 

46,560 

9 

5,173 

Hannover 

122,860 

87,626 

35.234 

9 

3,915 

Stuttgart 

117,021 

91,623 

25,398 

9 

2,822 

Bremen 

112,158 

82,807 

29,351 

9 

3.261 

Danzig 

108,549 

90,141 

18,408 

9 

2,045 

Strassburg  i/£. 

104,501 

85,654 

18,847 

9 

2,094 

--3  0/0 

3  98 
2*36 
3-43 
3*90 
2-70 
4-34 
1  33 
2-84 
5-68 
4-46 
308 
3-94 
2-26 
2-44 


Note  2,  Diese  Daten  sind  das  Ergebniss  der  i.  J.  1782  abgehaltenen  Gonscription 
und  habe  ich  dieselben  in  dem  alten  Archive  der  Statthalterei  unter  einem  Wüste  von  auf 
Steuerreclflmation  Bezug  habenden  Acten  vorgefunden.  Die  Tabelle  enthält  zugleich  Nach- 
weise über  Geschlecht,  Beschäftigung,  femer  sogar  über  die  Bewegung  der  Bevölkerung^ 
weshalb   ich  es  für  angezeigt  finde,  dieses  interessante  Document  hier  zur  reproduciren  : 

Conscriptio  Animaram  in  Liberia  Regiisque  ac  monfanis  civifafibus   pro  Anno  1782. 

Buda  Pesthinum 
f  Marcs 


Adulti 


\  Faeminae 


Minorennes 
Summa  animaram 

Ex  quibus  sunt  nati 


Mortui 


In  Summa 


Marcs 
j  Faeminae 


(Marcs 
Faeminae 

iCatholici 
Acatholici 
Schismatici^) 
Adulti 
1  Minorennes 
l  Adulti 
(  Minorennes 

f  Anni  prioris 
Hoc  anno 
contracta 
Adventitia 
Anno  isto 
rescissa 
1  Demigrantia 
Statns  praesens  matrimonioram 

fMagistri 
Sodales 
Tyrones 
MagistrI 
Sodales 
Tyrones 


Matrimonia 


8,578        5,365 
7,497        6,069 

Buda  Pesthinum 
3,236        3,233 
3,909        2,891 

23,220  17,558 

21,796  16,798 
1,424      66 


336 
192 
284 
337 
1,149 

6,282 

188 
38 

231 

38 

6,239 

704 

1,931 

620 

170 

88 
64 


69  i 
240 
231 
183 
214 
868 

2,961 

213 
9 

161 

5 

3,017 

628 

1,436 

384 

241 

150 

71 


—  Anmerkungen :  Conscriptionen  t.  J.  1720  u.  1715.  — 

Buda  Pesthinum 
Ofticiales  ministri  et  8er7i  pablici                   211  91 

Artiam  liberalium  instructores  79  28 

Servi  122  453 

Ancillae  928         l,05i 

Pueri  1,515  311 


{Pueri 
Puellae 


130  95 

Operarii                            (  Viri                        4,141  1,516 

Diurnistae                        |  Faeminae               3,04i  408 

Pauperes  io  fundatio-     (  Mar  es                           8  6 

nibua                            (  Faeminae                     3  6 

Pauperes  ostiatim            (  Viri                             76  138 

mendicantes                 \  Faeminae                 103  145 

Advenae  Scholarum       (  Mares                       525  151 

etA.  L.  causa  istbic  < 

commorantes               f  Puellae                     272  17 

Mares                        204  85 

102  160 


^  (  Mares 

Pupilli  et  orphani  (  p^j^j,^^ 


Religiös!  claustrales       f  Y'"   .  ^^^  ^^^ 

(  Faeminae  —  — 

Ecciesiastici  502  12 

Note  8.  Diese  Conscription  wurde  behufs  Auftheilnng  der  nach  „Portae"  ausgewor- 
fenen Steuer  durchgeführt.  Das  das  Pester  Comitat  betreffende  Fascikel  führt  die  Aufschrift : 

Conscriptio    Inolytorum   comitatuum  Pest-Pilis  et  Solth  articularlfer  unitorum  neo 
flon  Bodensis  et  Pestiensis  civitatum,  Anno  1720  peracta.  (Sign:  Lad.  E.  E.  Nr.  8.) 

Das  Summaiium  für  Budapest  sowie  für  Altofen  ergibbt  das  folgende  Resultat: 


Buda 

Pcstliiniim 

Ö-Bada 

demnach  zusammen 

1720.  Domus 

1,^22672 

366 

153 

l,7i57t 

Agri  (poson.  capac.) 

5207* 

732\  8 

559 

1,8117* 

Prata  falcatomm 

807» 

9687» ') 

22  i 

1.273 

Vinea  (quadrata  et  octavada) 

4,019-572 

933 

l,0->3 

5,975-57* 

Emolumenta  quaestorumet  opificum 

1 1,497  f 

11,215 

? 

23,212 

Annualis  census  domorum 

5,719 

• 

m 

? 

*)  plus  uovella  vinea  157 

Eine  ähnliche  Conscription  war  auch   im  Jahre  1715  erfolgt,  doch  scheint  dieselbe 

^^^t  unverlässlich  gewesen  zu  sein.  So  resultirtcn   nur  halb   so    viel   Häuser,  als  anlässlich 

^'^    fünf  Jahre  darauf  erfolgten  zweiten  Zählung,  während  die  Grösse  der  Felder  und  Wiesen 

^f.^^   mehr  variirt.    Eben  deshalb   haben    wir  im  Texte   auf  diese   Conscription   auch   keine 

^^Ic  sieht  genommen.  Hier  das  Summarium. 

-'^^  15.  Domus  62s  1-8S  61-  880 

Fundus  eiusque  Status  55. Vo  8'27i6  V  138^Vi8 
Opificum,  qiiacstorum  et  domus  annu- 
alis proventus  4,190  1,794  359  6,343 
Agri  (capac.  poson.)  1,187  266\2  2,846  4,2997, 
Prata  85  120  814  1,019 
Vinea  fossorum  33,353  —  976  34,329 


*)  Es  folgen  nun  noch  3  Rubriken,  deren  V  rhältniss  zu  ilen  übrigen  jedoch  nicht 
^Tf'«?ennbar  ist,  u.  zwar:  1.  Judaei(v.'.cat);  2.  Mares  i37  (Buda),  370  (Pesthinum)  und  3.  Faemi- 
^*e  465  (Buda>,  380  (Pesthinum). 


i-f.lk»iibiune  V.  J.  i:8' 
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ZWEITES  CAPITEL 
Die  Bezirke  und  deren  Bevölkerung. 

Charak-tfrlstil-  der  Bezirke,  —  Areal  der  Stadt  und  Dichtigkeit  der    Berölkerung.  —  Anzahl    der    Strassen    und    Plätze 
und   Vergfeichuiigen  mit  altern  Zuständen.  —  Grösse  der  Strassen  hinsichtlich   Bevülkerwtg  und    Häuseramahl.  —  Höhe 
der  Gthäwlt  nach  Strassen.  —  Ausdehnung  der  Wasserleitung.  —  Entfernung  der  Ahfälle  :  Canalisation,  Abfuhr^    Senk- 
gruben, nach  Strassen.  —  Classifizirung  der  Strassen  nach  ihrer   Wohlhabenheit, 

1.  Charakteristik  der  Bezirke. 

Zum  bessern  Verständnisse  für  die  nicht  ortskundigen  Leser  lassen  wir 
folgende  kurze  Charakteristik  der  Stadttheile  folgen. 

Im  Jahre  1873  wurden  die  Städte  Ofen  und  Pest  mit  dem  Marktfleck 
Altofen  ^)  zu  einer  Stadt,  der  Hauptstadt  Budapest,  vereinigt. 

Das  einstige  Ofen  und  Altofen  bilden  die  ersten  drei  Bezirke,  am  rech- 
ten Donauufer;  die  Bezirke  IV— X,  am  linken  Ufer,  bildeten  ehemals  die 
Stadt  Pest. 

Die  rechtseitigen  (Ofner)  Bezirke  dehnen  sich  theils  in  langgestreckter 
Reihe  an  dem  schmalen  Alluvial-Ufersaum  ans,  der  sich  am  Fusse  des  hart  an 
die  Donau  heranrückenden,  weinreicheu  Ofner  Gebirges  (Löss,  Tegel  und 
Mergel)  hinzieht,  theils  bedecken  dieselben  die  das  Flusabett  begrenzenden  Hügel, 
so  wie  die  zwischen  diesen  liegenden  Thäler. 

Den  wichtigsten  Theil  des  I.  Bezirkes  bildet  die  ehemalige  »Festung« 
mit  der  Königsburg.  Die  Festung,  von  der  es  in  einer  alten  Beschreibung  heisst 
»es  sei  keine  Stadt  mit  so  viel  Heldenblut  getränkt  als  diese«  ^)  ist  als  solche 
aufgelassen  und  ist  gegenwärtig  Sitz  mehrerer  Ministerien  und  anderer  hoher  Stellen. 
Die  Bevölkerung  der  Festung  besteht  zu  grossem  Theile  aus  Beamten.  Südlich  vom 
Festuugsberge  liegt  der  St.-Gerhardsberg  (Blocksberg),  ein  Dolomitfelsen,  dessen 
östliche,  der  Donau  zugewendete  Seite  in  steilem  Absturz  bis  hart  an  den  Fluss 
herantritt,  kaum  Raum  für  die  schmale  Fahrstrasse  lassend.  Der  St.-Gerhardsberg 
ist  auf  dem  nördlichen,  dem  Festungsberge  zugewendeten  Abhänge,  mit  vielen 
kleinen  sich  trotz  ihrer  Dürftigkeit  recht  malerisch  präsentirenden  Häuschen  besäet. 
Die  von  diesem  Abhänge  gegen  den  Festungsberg  sich  hinziehende  Einsatte- 
lung, sowie  die  am  Saum  des  Blocksberges  sich  hinziehende  eine  Reihe 
von  Häusern,  bildet  den  Taban,  oder  die  »Raizenstadt«,  der  mit  seinen  engen 
krummen  Gässchen  einst  das  serbische  Viertel  bildete,  und  noch  heute  die 
Reste  dieser  Bevölkerung,  so  wie  deren  Kirche  enthält.  Das  hinter  dem 
Festungsberg  sich  erstreckende  Thal,  das  im  Rücken  durch  den  Adlers- 
berg    und     die     dicht     bewaldeten    Höhen     des    Istenhegy,     Sz6ch6nyi-hegy 


*)  Altofen  wurde  schon  im  Jahre    1850   mit   Oien  zu  einer  Stadt  vereiDigt,  spater 
^ber  hievon  wieder  getrennt. 

*)  Die  Festung  hat  bis  zum  2.  September  1686,  dem  Tage  der  Eroberung  aus 
'^ttrkenband,  nicht  weniger  als  zwanzig  Belagerungen  ausgestanden.  Die  eioundzwanzigste 
Belagerung  und  Einnahme  der  Festung  folgte  erst  volle  163  Jahre  später  am  21.  Mai  1849 
^Urch  die  ungarischen  Honvöds  unter  Görgoi. 


1|2  —  Charakteristik  der  Bezirke.  — 

(»Schwabenberg«,  weil  bei  der  Belagerun^j  Ofens  die  kaiserlich -deutschen 
Truppen  hier  campirten)  begrenzt  wird,  bildete  die  einstige  Christineustadt, 
welche  mit  ihren  zahllosen  kleinen  Häuschen  ein  reizendes  Bild  gewährt.  Die 
oben  genannten  Höhen  und  die  villenreichen  Hügel  des  »Auwinkels«,  so  wie 
das  Leopoldifeld  gehören  zum  Extravillangebiet  dieses  Bezirkes  und  bilden  die  mit 
Recht  beliebten  Sommerfrischen  der  Budapester  Bevölkerung. 

Der  n.  Bezirk  liegt  zu  grossem  Theile  auf  jenem  Flusssaurae,  der 
sich  am  Fusse  des  Schlossberges  und  längs  der  'nördlich  gelegenen  Neustifter 
Höhen  hinzieht.  Die  Bevölkerung  dieses  Stadttheiies  ist  eine  an  Cultur 
und  Wohlstand  hinter  der  des  ersten  Bezirkes,  und  namentlich  jeuer  der 
Festung  zurückstehende.  Das  Thal  zwischen  der  Nordseite  des  Festungsberges 
und  dem  Neustifter  Weingebirge  bildet  die  »Landstrasse«  mit  kleinen,  eben- 
erdigen Häuschen  und  zumeist  weinbauender  Bevölkerung. 

Die  Bevölkerung  des  III.  Bezirkes,  das  einstige  Altofen  (Aquincum) 
sammt  der  »Neustift«  besteht  überwiegend  aus  Weinbauern  und  Arbei- 
tern, welch  letztere  in  den  dortigen  Mühlen,  Ziegel-,  Blaufärbefabriken 
und  in  der  Schiflfswerfte  der  Donau  -  Dampfschifffahrts  •  Gesellschaft  ihren 
Erwerb  finden. 

Jenseits  der,  hier  160— 600'*  breiten  Donau,  auf  dem  flachen  Sandboden  des 
Rakos,  erhebt  sich  das  junge  Pest,  mit  den  Ofner  Stadttheilen  durch  drei 
Brücken  verbunden:  die  grossarlige,  im  Jahre  1849  vollendete  Kettenbrücke, 
welche  1230'  und  deren  weiteste  Spannung  600'  misst,  die  im  Norden  der 
Stadt  gelegene  prächtige  Margarethcnbrücke  und  die  im  Süden  gelegene 
Eisenbahubrücke. 

Der  IV.  Bezirk,  die  ehemalige  »innere  Stadt«,  war  zur  Türkenzeit  von 
einer  Mauer  umschlossen,  in  deren  Trace  jetzt  die  diesen  Stadttheil  von  den 
Vorstädten  trennenden  Boulevards  (Zollhaus-,  Museum-  und  Karls- Boulevard) 
sich  erstrecken.  Der  IV.  Bezirk  ist  der  Sitz  der  Municipalbehörde,  des  Comi- 
tates,  der  Universität.  Derselbe  enthält  in  seiner  nördlichen,  dem  V.  Bezirke 
zugewendeten  Seite,  die  elegantesten  Strassen  mit  reichen  Läden,  in  seiner  süd- 
lichen, dem  IX.  Bezirke  zugekehrten  Seite,  stillere  Strassen.  Die  Ufer  des 
IV.  Bezirkes  sind  zu  einem  asphaltirten,  dem  Wagenverkehr  unzugänglichen, 
mit  Bäumen  bepflanzten  »Corsa«  umgeschafi'en. 

Der  V.  Bezirk  (vordem  Leopoldstadt)  ist  der  Sitz  des  Grosshandels, 
des  Capitals,  der  Börse.  Dieser  jüngste  der  Bezirke  enthält  die  schönsten  Prirat- 
gebäude  und  die  rcgelmässigsten  Strassen.  Iü  seinen  Bereich  fallen  die  Ketten- 
brücke und  die  Margarethcnbrücke,  sowie  das  reizende,  dem  Erzherzog  Josef 
gehörige  Kurorteiland  »Margarethcninsel«.  Die  Ufer  des  V.  Bezirkes  bildet  ein 
Handelsquai.  Die  äussern  Theile  dieses  Bezirkes  enthalten  zahlreiche  Fabriken 
und  namentlich,  das  durch  seine  hochentwickelten  Anlagen  weltberühmte  »Mühlen- 
viertel«. Die  Bevölkerung  dieser  äusseren  Theile  ist  eine  sehr  arme,  welche 
—  namentlich  soweit  sie  dem  Taglöhnerstande  angehört  —  in  nichtsweniger  als 
sanitären  Wohnverhältnissen  lebt,  diesbezüglich  also  sehr  stark  mit  dem  im 
Innern  Theile  dieses  Bezirkes  wohnenden  Kern  der  Bevölkerung  contrastirt. 

Der  VI.  und  VII.  Bezirk  (vordem  Theresienstadt)  bildet  in  seinem  Innern 

(Fortsetzung  S.  18.) 
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18  —  Areal  und  Dichtigkeit  der  Bevülierung.  — 

Tbeile  den  Haaptsitz  des  kleinen  Handels,  während  in  den  äussern  Theilen 
des  Intravillans  die  Arbeiter-  und  Taglöhner-Bevftlkerung  vorwiegend  ist.  Der 
VI.  und  VII.  Bezirk  wird  durch  die  Königsgasse,  der  belebtesten  Strasse  dieses 
Viertels,  geschieden.  Der  vordere  Theil  dieser  Strasse,  sowie  die  sich  rechts 
und  links  anschliessenden  Strassen  des  VI.  und  VII.  Bezirkes,  bildeten  einst 
das  Ghetto,  in  dessen  enge  StrassenzUge  aber  durch  Anlage  der  palastreichen 
neuen  Radialstrasse  (1200^  lang,  18—24^  breit)  eine  sehr  heilsame  Bresche 
gebrochen  wurde.  Die  äussern  Theile  dieser  Bezirke  werden  durch  ein  als  Er- 
frischungsort gerne  aufgesuchtes  Gehölz,  den  Stadtwald,  von  den  innern  Theilen 
getrennt. 

Der  VIII.  und  IX.  Bezirk  (vordem  Josef-  und  Franzstadt)  bilden  den 
Hauptsitz  des  kleinen  Gewerbes  und  beherbergen  iu  ihren  äussern  Theilen  den 
grössten  Theil  der  Budapester  Lohnkutscher  und  Milchmeier.  Durch  Ver- 
legung des  Zollamtes  und  der  Entrepöts  in  den  IX.  Bezirk  durfte  derselbe 
binnen  Kurzem  einen  mehr  handeltreibenden  Charakter  annehmen. 

Ganz  losgelöst  von  der  eigentlichen  Stadt  auf  drei  Kilometer  Ent- 
fernung von  derselben,  befindet  sich  der,  zumeist  von  Arbeitern  und  Weinbauern 
bewohnte,  X.  Bezirk  (vordem  Steinbruch)  mit  grossen  Brauereien,  Ziegeleien 
und  sehr  bedeutender  Borstenviehmast. 

Mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  officielle  Bezeichnung  der  Stadtbezirke 
(mit  fortlaufenden  Nummern),  weniger  Anschaulichkeit  für  sich  hat,  wie  auch 
dass  die  Resultate  der  öfters  zur  Vergleichung  heranzuziehenden  letzten  Zählung 
nach  den  alten  Stadttheilen  ausgewiesen  sind,  werden  wir  bei  Behandlung 
und  Vergleichung  der  sich  für  die  linksufrigen  Stadtbezirke  ergebenden 
Resultate  uns  im  Nachfolgenden  stellenweise  auch  der  alten  Benennungen 
bedienen. 


2.  Areal  der  Stadt  iind  Dichtigkeit  der  Bevölkerung. 

Die  Tabelle  1  enthält  das  Areal  der  Bezirke  in  Jochen  und  in 
Hectaren.  Man  ersieht  hieraus,  dass  der  Gebietsumfang  der  Hauptstadt  circa 
45,000  Joch  (ä  1200  Qo),  demnach  etwa  37*  Quadrat meilen  beträgt. 

Hievon  entfallen  aber  auf  das  Extravillan  —  die  Verzehrungssteuerlinie 
als  Grenze  zwischen  Intra-  und  Extravillan  genommen  —  acht  Neuntel  wäh- 
rend das  Intravillangebiet  der  Stadt  (abzüglich  des  Donaustromes)  nur  an  6000 
Joch  beträgt.  (S.  die  genauem  Nach  Weisungen  auf  Tabelle  1.) 

Das  Terrain  der  Hauptstadt  ist  demnach  ein  sehr  ausgedehntes,  und 
erreicht  die  Grösse  eines  kleinen  siebenbtirgischen  Comitates.  Wenn  demnach 
keinesfalls  zu  befürchten  steht,  als  ob  der  künftigen  Ausdehnung  der  Stadt 
beengende  Grenzen  gezogen  wären,  so  lässt  sich  andererseits  nicht  leugnen, 
dass  gerade  im  Gegentheile  die  allzu  grosse  Ausdehnung  und  unbegrenzte 
weitere  Ausdehnbarkeit  der  Stadt  mannigfache  administrative  Schwierigkeiten 
mit  sich  bringt. 

Die  äussern  Gebiete  der  Stadt,  das  sogenannte  Extravillan,  tragen  durchs 
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aus  keinen   städtisclien  Charakter   an   sieb,    sondern  sind   zum   grösslen  Theile 
Ackerfeld,  Weide,  Berg  und  Wald,  beherbergt  aber  dennoch  über  15,000  Personen. 
Bedenkt    man    nun,    dass    in  Budapest   auf  eioer  Hectare  nur       18 
Menschen  wohnen,  während  in  Leipzig^  76 

:.   Wien-)  131 

»    Prag^)  202 

:>   Paris-^)  268 

und  dass  in  Budapest,  selbst  wenn  man  bloss  das  lotravillan  in  Betracht  zieht, 
Dicht  mehr  als  131,  im  Ofner  Intravillan  sogar  nur  74  Menschen  auf  einer  Hectare 
wohnen,  so  ergibt  sich  schon  aus  dieser  einfachen  Nebeneinanderstellung,  um  wie  viel 
schwieriger  und  kostspieliger  es  in  Budapest  als  in  andern  Grossstädten  sein 
müsse,  für  Reinhaltung,  für  Beleuchtung,  für  Canalisirung,  Bewässerung,  Versorgung 
mit  Schulen  und  fllr  Aufrechthaltung  der  Orduuog  auf  einem  so  ausgedehnten 
Gebiete  zu  sorgen. 

Unter  den  Bezirken  sind  in  Folge  ihres  grossen  Extravillangebietes  der 
L,  X.  und  III.  die  grössten.  Zieht  man  aber  nur  das  Intravillan  in  Betracht,  so 
erscheint  der  I.  und  der  VI.  Bezirk  als  der  grösste,  der  IV.  als  der  kleinste. 

Wir  lassen  in  der  iPercentualtabellc«  (S.  16)  für  jeden  Bezirk  die  Berech- 
nung der  Bevölkerungsdichtigkeit  per  Hectare  folgen.  Man  ersieht  daselbst,  dass 
die  innere  Stadt  der  am  dichtesten  bewohnte  Bezirk  ist  (340  Menschen  per  Hectare^) 
Als  am  wenigsten  dicht  bevölkert  erscheint^)  der  erste  Bezirk  (47  Menschen  per 
Hectare),  dies  ist  aber  dem  Umstände  zuzuschreiben,  dass  der  zum  Intravillan- 
gebiet  gehörige  Blocksberg,  sowie  die  im  ehemaligen  Schussrayon  der  Festung 
gelegenen  Theile  unbebaut  sind.  Auch  im  III.  Bezirk  beträgt  die  Dichtigkeit  nur 
86  Inwohner  Von  den  übrigen  Bezirken  erscheint  der  siebente  und  der  achte 
(192  und  150  Menschen  per  Hectare)  als  der  dichtest  bevölkerte,  während  der 
Rest  der  Stadt  ungefähr  die  durchschnittliche  Dichtigkeit  aufweist. 

3.  Strassen  und  Plätze. 

Die  Zahl  der  Strassen  und  Plätze  beträgt  nach  den  auf  Tabelle  1 
bezirksweise  enthaltenen,  uns  vom  städt.  Ingenieuramt  zugestellten  Daten 

im  Intravillan    736 ') 
im  Extravillan  893 

Die  zahlreichen  Strassen  und  Wege  auf  den  spärlich  bewohnten  Feldern 
and  Wäldern  des  Extravillans  können  für  uns  nur  untergeordnete  Bedeutung 
besitzen.  Mehr  Interesse  bietet  die  Statistik  der  Verkehrswege  des  Intravillans, 
der  eigentlichen  Stadt. 

Wir  ersehen  aus  der  Tabelle  I,  dass  die  Zahl  der  Strassen  und  Plätze 
im  ersten  Bezirk  am  grössten  ist,  was   zumeist    den   zahlreichen   kleinen   Gäss- 

^)  Areal  166G  Hectaren,  Bevölkerung  (1881)    127,387 
«)      »      5522        »  >  »        726,105 

»)      »        805        >  »  »         16^2,318 

*)      »       1802        »  »  »      2.091,565 

')  Die  dichtesten  Bezirke  von  Paris  (Temple,  Boarse  und  Hotel  de  Ville)  ent- 
halten 600 — 800  Einwohner  per  Hectare. 

*)  Die  nachfolgenden  Daten  beziehen  siob  bloss  auf  das  Intravillangebiet« 
')  AbzUgl.  der  in  mehreren  Bezirken  yorkomm enden  Strassen. 

2* 


2Q  —  Anzahl  der  Strassen  und  Plätze.  — 

eben  des  Taban  zaznscbreiben  ist.  Im  Ganzen  ist  die  Ofner  Seite  reicber  an 
kleinen  kurzen  Gassen,  wäbrend  die  Pester  Seite  weniger,  aber  dafür  längere 
Strassen  aufweist.  Ofen  besitzt  395  Strassen  und  Plätze,  Pest  nur  385.  Es  ent- 
fallen also  in  Ofen  auf  je  eine  Strasse  dnrcbsebnittlicb  183  Einwobner,  in  Pest 
viermal  so  viel,  nämlich  706. 

Es  hält  schwer  das  Material  zu  beschaffen,  woraus  das  Anwachsen  der 
Strassenzabl  ersehen  werden  könnte.  In  altern  Werken  finden  sich  zumeist  nar 
die  Hauptgassen  aogegeben,  ^)  und  es  konnte  selbst  die  Zahl  sämmtlicber  im 
Jahre  1870  bestandenen  Strassen,  trotz  der  bereitwilligen  Untersttltzung  des 
städtischen  Ingenieuramtes,  nur  annäherungsweise  festgesetzt  werden. ') 

Tormay«)  gibt  für  das  Jahr  1851  410 

Strassen  und  Plätze  an;  für 
1870  ergibt  sich  laut  unserer   Tabelle   Nr.  i,     645^) 
und  für       1881,  ebendaselbst,  auf  Grund  des 

authentischen  Strassenverzeichnisses  736 

Es  möge  hier  noch  bemerkt  sein,  dass  es  im  Jahre  1695  in  Pest  3  Plätze 
und  40  Strassen  gab.  ^) 

Wie  schon  erwähnt  wurde,  ergiebt  das  Resultat  der  Volkszählang 
kein  vollständiges  Inventar  der  Strassen,  sondern  nur  diejenigen,  in  welchen 
Menschen  conscribirt  wurden. 

Wir  geben  im  Nachstehenden  die  vollständige  Anzahl  der  Strassen  der 
Hauptstadt,  nach  dem  authentischen  Verzeichnisse,  welches  das  haupstädtische 
Ingenieur-Amt  uns  zur  Verfügung  zu  stellen  so  freundlich  war,  und  vergleichen 
mit  diesem  das  darch  die  Volkszählang  gewonnene  Ergebniss.  Wir  bemerken 
zugleich,  dass  beide  Verzeichnisse  nur  auf  das  Intravillan  Bezug  haben. 


^)  So  meint  z.  B.  Palngyay,  dem  doch  alle  ämtlichen  Quellen  zur  Verfügung 
standen,  in  seiner  sonst  so  verdienstvollen  Monographie  von  Budapest  (Buda  hs  Pest  sz.  k. 
y&rosainak  leiräsa,  Pest  1852,  Pag.  161),  dass  es  »beinahe  unmöglich  sei,  die  Zahl  der  Ofner 
Strassen  und  der  darin  befindlichen  Häuser  anzugeben,  u.  z.  namentlich  in  Folge  des  im  Taban 
herrschenden  Wirrsals.« 

')  Die  Volkszählung  selbst  ergiebt  nur  die  Anzahl  der  bewohnten  Strassen.  Solche,  die 
keine  Wohnstellen  enthalten,  oder  in  denen  zwar  Häuser  enthalten  sind,  wo  aber  die  Haupt- 
eingänge derselben  sich  in  anderen  Strassen  befinden,  entfallen  bei  Volkszählungen.  Da  fer- 
ner ein  Ausheben  aller  auf  Strassenregulirungen  bezüglichen  Acten  aus  dem  Archive  unver- 
hältnissmässigo  Mühe  verursacht  hätte,  so  wurde  zu  dem  Auskunftsmitfel  geschritten,  dass 
sämmtliche  Ingenieure  die  Zahl  der  in  ihrer  Section  im  Laufe  der  letz'en  zehn  Jahre  durch- 
geführten Regulirungen,  Eröffnungen  etc.  aus  dem  (Gedächtnisse  angaben,  und  dann  aus  dem 
für  1881  fixgestellten  authentischen  Strassen verzeichniss  solcherait  nachträglich  der  Stand 
der  Strassen  für  1870  zurUckberechnet  wurde. 

')  Dr.  Karl  Tormay:  Bevölkerung  der  Städte  Budapest  und  deren  Bewegung. 
Pest  1857. 

*)  Auf  Tab.  Nr.  1  sind  für  1870  die  Strassen  nicht  nach  Intra-  u.  Extravillan  getrennt 
angegeben,  sondern  in  Eines  zusammengefasst  mit  1538,  während  im  Jahre  1881  deren  Anzahl 
1629,  also  um  91  mehr  beträgt.  Die  Anzahl  der  im  Intravillan  liegenden  Strassen  beträgt 
736;  zieht  man  hievon  obige  91  ab,  so  lässt  sich  auf  solche  Weise  die  Gesammtzahl  der 
Strassen  des  Intravillans  für  das  Jahr  1870  auf  615  fixiren. 

*)  Die  Angaben  Römer*s  beziehen  sich  bloss  auf  die  innere  Stadt,  welche  i.  J.  1695 
die  ganze  Stadt  ausmachte.  Für  1795  giebt  derselbe  Autor  6  Plätze  und  44  Strassen  an;  für 
1827  acht  Plätze  und  49  Strassen;  für  1841  acht  Plätze  und  41  Strassen. 


—  Gröute  Strassen  hinsichtlich  der  BeTÖlk^ning.  —  ^1 


Nach  dem  satheatischen 

Ktch  dem  Resultate 

Bezirk 

StrassenverzelchnisB 

der  Yolkszählung 

Differenz 

I. 

199 

134 

—  65 

II. 

105 

84 

18 

III. 

94 

63 

—    31 

Ofner  Seite 

395 

281 

-  114 

IV. 

71 

68 

—     3 

V. 

67 

59 

—     8 

VI. 

61 

52 

—     9 

VII. 

66 

52 

-    14 

VIU. 

97 

91 

—      6 

TX. 

55 

42 

-    13 

Pester  Seite 

417 

364 

53 

Budapest 

812 

645 

167 

Es  ist  ersichtlich;  dass  die  Difierenz  im  I-ten  Bezirke  am  grössten  ist, 
und  zwar  zumeist  desshalb,  weil  im  »Taban«  zahlreiche  solche  kleine  Gassen 
vorkommen,  in  welchen  sich  kein  Thor  oder  kein  Hanpteingang  befindet.  Dasselbe 
gilt  auch  fUr  den  III.  Bezirk. 

Die  Zahl  der  in  der  Volkszählung  fehlenden  Strassen  ist  übrigens  in  Wirklichkeit 
eine  geringere,  nämlich  127  (in  den  zehn  Bezirken:  46,  24,  28,  3,  4,  3,  11,  3,5,—),  und  zwar 
desshalb,  weil  einerseits  in  der  Tabelle  3  mehrere  gleichnamige)  Strassen  und  Plätze  in  eins 
zusammengefasst  sind,  andererseits  aber  das  authentische  Strassenverseichniss  noch  nach  den 
alten  Stadttheilen  angelegt  ist,  der  I.  Bezirk  also  z.  B.  in  die  Theile:  Festung,  Taban  und 
Christinenstadt  zerfällt,  die  in  diesen  Theilen  gemeinschaftlich  vorkommenden  Sti'assen  folglich 
dreimal  aufgezählt  erscheinen.  Um  ein  completes  Verzeiohniss  aller  Strassen  geboten  zu 
haben,  lassen  wir  in  Note  3  das  Verzeichniss  aller  aus  Tabelle  Nr.  3  noch  fehlenden  Strassen 
und  Plätze  folgen.  

Grösse  der  Str aussen.  Ans  der  Tabelle  3  ergibt  sich  die  Anzahl 
der  Gebäude  und  der  Inwohner  einer  jeden  Strasse.  Wenn  wir  diesen  ans 
645  Positionen  bestehenden  Nachweis  der  leichteren  Uebersicht  halber  in  grössere 
Gruppen  zusammenfassen,  so  finden  wir  Strassen  mit 

Ofner  Seite         Pester  Seite  Budapest 

10  oder  weniger  Gebäuden  178  175  353 

11-30                         »  65  110  175 

31—50                         >  2i  46                         70 

51  und  mehr              >»  11  15                        26 

Zusammen  2  ."8  346  624  0 

Die  Specificirung  dieser  Nachweisung  nach  Bezirken  findet  sich  in 
der  1.  Anmerkung.  Aus  derselben  ist  auch  zu  ersehen,  dass  die  meisten 
kurzen  Strassen  im  L,  IL,  IV.,  VIII.  Bezirke  vorkommen,  hingegen  die  längsten 
Strassen  (mit  30    und  mehr    Häusern)    im    VIII.,    VI.  und  VII.  Bezirke. 

Ferner  ergibt  es  sich,  wenn  wir  aus  der  Tabelle  3  auch  die  auf  die 
Inwohner  bezüglichen  Daten  in  Gruppen  zusammenfassen,dass  Gassen  vorkommen  mit 


OCner  Seite 

Pester  Seite 

Bndap 

200  oder 

weniger 

Inwohner 

190 

109 

299 

201—  500 

» 

44 

79 

123 

501—1000 

>i 

3^2 

72 

104 

1001—1500 

> 

8 

38 

46 

1501—2500 

» 

2 

28 

30 

2501—5000 

» 

1 

16 

17 

mehr  als  5000 

» 

1 

4 

5 

Zusammen 

278 

346 

624 

^)  Diese  Zahl  stimmt  desshalb  nicht  mit  der  Anzahl  der  in  Tabelle  3  bezirksweise 
einzeln  nachgewiesenen  645  Strassen  überein,  weil  die  erwähnte  Tabelle  nach  Stad  theilen 
construirt  ist  (so  auch  die  aus  derselben  zusammengestellte  1.  und  2.  Anmerkung),  in  der 
obigen  Zusammenstellung  aber,  die  sich  auf  die  ganze  Stadt  bezieht,  die  in  mehreren  Stadt- 
theilen gemeinschaftlich  vorkommenden  Strassen  nur  einmal  gezählt  sind. 
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—  GrÖBS.te  Strassen  hinsichtlich  der  Häuseranrahl.  — 


Ans  der  bezirksweisen  Nachweisung;  die  sich  in  der  2.  Anmerkung  be- 
findet, ergiebt  sich,  dass  die  am  wenigsten  bewohnten  Strassen  im  I-ten  Bezirke 
am  häufigsten  sind,  hingegen  die    volkreichsten  im  VI.,  VII.  und  VIII.  Bezirke. 

Indem  es  nicht  uninteressant  ist  grössere  Strassen  ihrem  Namen  nach 
zu  kennen,  nennen  wir  nachstehend  jene  Strassen,  die  einerseits  mehr  als 
80  Häuser,  anderseits  mehr  als  500  Inwohner  zählen. 

Mehr  als  80  Häuser  können  nur  die  folgenden  Strassen  aufweisen: 


Lajos-Gasse  (III.)  mit 

Vörösvärer-Straase  (III.)  » 

Kerepeser       »  (VII.,  VIII..  X.  u.  Extr.  v.  E )  » 
Attila-  (a.  Vörmezö-Gasse   (I.) 
Köni^s-Gasse  (VI.  und  VII.) 
Üellüer-Strasse  (VIIL,  IX.,  X.) 
Zsigmond -Gasse  (IL,  III.)  » 

Josefi-Gasse  (VIII.) 


196  Iläusera 
115 
114 
92 

:29        » 

85  » 
85  » 
84 


In  den    einzelnen    Stadtbezirken 
als  die  grössten.  Es  zählen  mehr  al 

I.  ker. :  Atilla-   und  V^rmezö-utcza  ...  92 

Felsöhegy-utcza     72 

GellÄrthegy-utcza  52 

VÄrosmajor-utcza    51 

II.  ker.:  Fö-utcza  (+  II.  40^114)     ...  74 
(Zsigmond-utcza  32+111.53=85) 

III.   ker. :  Lajos-utcza    196 

Vörösvdri-üt    115 

B6c8i-iit    69 

K'8-korona-utcza    65 

Kis-czelli-utcza   6* 

Szt.-Endrei-utcza    62 

Zsigmond-u.  (+11.  B.  32=85)  53 

V.  ker. :  (Väczi-körut  33+VI.!>7=60). 

VI.  ker. :  Sugär-üt    76 

Sziv-utcza     58 

Nagymezö'-utcza 51 

(Kiräly-u.  VI.46+ VII  46=92) 


ergeben    sich    die  folgenden  Strassen 
B  50  Häuser: 

(Rözsa-u.  VI.  47  + VII.  23=70) 
(Väczi-körut  VI,27+V.33=60) 

VII.  kor.  r  Kerepes'-üt 66 

Ak4czfa-utcza 55 

Külsö  dob-utcza  55 

Csömöri-üt    52 

Dohdny-utcza  50 

(KirÄly-utcza  46+VI.  46=92) 
(Rözsa-utcza   23+VI.  47=70) 

VIII.  ker. :  Juzsef-utcza  83 

Prater-utcza  65 

Stäcziö-utcza 55 

(Üllöi-üt33+IX.  46+X.6=85) 

IX.  ker. :  Soroksiri-utcza    64 

Üllüi.üt(IX.46+VIlI.33+X.6— 85) 

X.  ker. :  Mizsa-iitcza 60 

(Üllöi-üt  6+1X.46+ VIII.33=8.o) 


Noch  interessanter  ist  es  aber  jene  Strassen  kennen  zu  lernen^  welche 
die  volkreichsten  sind. 

In  dieser  Hinsiebt  steht  an  erster  Stelle  die  Königsgasse,  die  nahe  an 
10,000  Inwohner  (9,559)  zählt.  Es  ttbertriflft  demnach  die  Volkszahl  dieser  einen  Gasse 
jene  mehrerer  königl.  Freistädte  und  östereichischer  Kreisstädte.  Die  Königsgasse 
zählt  nämlich  ebensoviel  Inwohner  wie  W  a  r  a  s  d  i  n,  S.-A.-U  j  h  e  1  y  oder  Paks, 
mehr  als  Bezdän,  B.-Gyarmath,  Kaposvär,  Vukovär  oder  Zimony. 
Sie  ist  ebenso  bevölkert  wie  die  Stadt  Baden  oder  St.-Pölten  in  Oester- 
reich; und  mehr  als  Nikolsburg  oder  Czaslau. 

(Fortsetzung  S.  39.) 


-  StnueDiUtlstlk.  - 


3.  iiiai  UUk  .  Tabett«  .Hr.  3. 

Az  utczäk,  telkeik,  äpületeik  es  az  Ssszeirt  egy^nek  szäma  szerint.*) 

)ie  Straaeen  Dach  GrundstUckeD,  GebSadeo  tind  Anzahl  der  conscribirten  Personen.*) 


EapediglSSI.^Tb, 


Utcza 

Gosse 


;i 


Im 


et/u.id.  aOiäude 


Abronca    

Alkdti^ 

Al8i!i-hegy 

Aprii    

irofc 

AranykacBU-utcia   

Aranykakod  

AtilU-utCK»  ia  ViSrra.-v 

BttStoly  

Decaiiiapü'. 

Birrz 

Berek     -  ■■ 

Bocskay-ntew  ia  kGz  . 


i  lit... 


Csaku-köi  .. 

Ciako-ulcia  

Ciipil 

Döbrcntei-tir  ... . 
Döbrentei-ntcift    . 

EgyMs-iAr   

Ficiin  

Parkas  

Pitjol   

F(i]ierBaS't6r.,. 
Feheraas-utcia     .. 

FelsUhegy     

Fehirviri-i'it 


»rj   . 


f5ellertli'egy 

f^elldrt-rakpart 

"erle 

osrtonye 

3üröe    •-'■  '■■■    ■  ■■■ 
3-yöUr 

^y"n. 

^'>«il   

Gjula    


')  T.  i.  tänyleges  lakossdg  ^ s  1 4 v 


yänlieh  fae'iteht  Bavälkerung  t»d 


3.  niflui  UMa.  (FolyUtti.) 


Tabelle  JIr.  3.  (Pfftutaig.) 


UtCZB. 


HdrskOz     -  -.. 

Haiaagy   

Hal4szbAstya    

HarkÄly    

Begeilüa   

HoldvUig 

Horgony   

HuU&m 

Iskola-tär 

Jokub-läpcal)     

U 

Jndit , 

Kakas    

KarAcsouyi  ...  - 

Kard 

KAnya   

t  Kemeaes  „. 

.  Koresit 

>  KereezMür  

I  KäkgolyA 

>  Knmlii   

I  Koroiuör 

KfiWny 

',  Köinivoa    

Kör    ?-.... 

Kürmöczi 

Küa    

'  KÖzipliogy  

'  Kri8«tina-Wr    

'  Krisitina  

I  Kürt 

Leloncz 

'  LepkP    

I  Logodi-u.    ts  Mitrai- 

_  Lovas     

I  Mdrvilny   

Mea£4roB 

Mik6 

Mosdony  

Nin.dor-t4r    

S4udor 

Napliegy-u,  ie  läpcali 

NyArfa  

OrbAn    

OrsBilghÄB     ...  ...   

Pilya     

Palota-tär , 

Palolo-utcza     6b   F«lsi> 

Palota-utpza 

PÄKmAny 

Perinj-i 


Eg  pedis  1881.  ^Tb.  —  P.  =ic. ..  J.  I88I 


'f/und.  Gebäude 


-  StTUMDlUtislIk.    - 


t  ttblL  (FolrtiUs.) 


Tabelle  Ir.  3.  (Fort^eUiug.) 


XJtCZB 

Gase 


EspftdiglSSltvb.- 


Piski 

Promontori'iit ..  . 

Setek    

Roham 

Bndaafiirdü-ter  . 
Sarkantjüä-k3z    . 

SAucE     

Szarvas-Ur   

Ssarvss-utcia  ...  . 

Sat.-GyÖrgy-tir  . 
Sik.-GyiSrgy-ut;Eia 
Sionthiromadg-tt 
SKent-.Tinoi-tär  . 
Saent-Jdaos-utezE 
Szikia 

f  Simhiz... 

;.    Ssög    .. 

.  TAbor 
,  Tirnok 
B  Tarjin   . 

.  TomplOE 
''  Tolwj 
^  y vages  ... 

Üveges  kü«  .. 
I    Uri... 

•  V»rga 
B  Virfofc 

■  Viroain^'or 

■  VerbiicKy   ., 

•  Virdg-u.    (ÖS  Vinlg-köi) 

B  ÜuiesCB  — Zuiammea 
i  Kültelek  '  —  ExlravU. 
^     Öuiesen  —  Zutammei 

'  Ebbül  nagyobb  ntceik 
HitnaUer  gnttere 

Bndapeati-ut     

Peh^rviri-ut     

'iellirEhegy 

Hidegkilti  ut   

tWanhegy 

Kirtbauai-Tölgy   

Kalantsid 

Lip6tuieEii    ... 

"•rtonhegy 

S^raetvölgy 

I     flfbAabegy   

2ftgUgel    ,.. 


24413 
2862 

27375 


3.  näoü  Jibla.  (FolytaUs.) 


Tabelle  .fr.  3.  (Fortsetnog.) 


U  t  c  z  s 

Gasse 


Alagiit  

Albrcclit-iit  

Äpoldtt       

Apröa     

A\s<S-t.;  

"Bfttthyinyi 

Bimbü   ..  , 

Bcimbfit^r ,.. 

CsalogilQy 

rsolimk      _  .  ... 

Doniiti'UtczB  es  ki 

Donnti-Upi'Bü  

Pmelsas-ter  ...   

FaEokiH. --  "- 

FüWr 

^  P(!  

'  ßymnftHiiiin  . 

'  riyfirakoosi 

'  Haldaa  

I  Hattyii 

,  Hni-vdl  

i  Hiinfalvi 

'  nonil  ... 

Ifmn-t^r    

'  TskolB-Wpi-si.'    ...  -. 

I  Jilcüint 

I  Jägverem   

I  JeKsiiittt     

,  Karsli    

KapÄs    

'  Kapucjiimis   

I  KiifUrhcgy  

,  Kia-K6kus    

I  Knrvia-t^r     

Kü»    

Lttncihiii  

Medve     

MHrgit  

MiUnft      

Mocaet 

Xagy-RöJin» ... 

NiBclennHyer    

flsElop 

Oi'szilg-iit  (Felaü) 
Dstrom  ., 

ÜntclhÄi     ......  , 

PaU   

I'aaar^t 

Pillffy     

Petreaselyeni    .,  ,  , 


y.K  pedie  l^iSl.  pvb.  ~  U.  tif.  t,  J.  ISSI 


llll  : 


-  SlrauciKUIIalJk.  - 


iUUl.  (Fol^taUs.) 


Tabtll«  Ir.  3.  (roiii^tliui;.) 


t  cza 

So«.-. 


EsppiliglSSl-evb.  -  I 


ii  i?  Sl 


iili 


IIb- 


!Se  D  — Zwtamm  en 


1 

3 

— 

C 

- 

1fi 

- 

31 

l 

2 
Hl 

- 

1 
41 

1 

■M 

b 

i 

i) 

I 

6 
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An  zweiter  Stelle  folgt  die  Kerepeserstrasse  mit  6205  Inwohnern  und 
an  dritter  Stelle  der  Waitzner  Bonlevard  mit  5811  Inwohnern^  welche  Strassen 
also  mehr  Seelen  enthalten  als  LiYSk,  Nag y-E nyed,  Karlstadt  oder 
Sissek.  Nach  diesen  folgt  die  Lajosgasse  in  Alt-Ofen  mit  5422  Inwohnern, 
welche  also  hinsichtlich  ihrer  Volkszahl  in  gleichem  Bange  mit  den  Städten 
Bartfa,  Dobsina  und  Vägnjhely  steht,  aber  bevölkerter  als  Baka- 
b  ä n y  a  oder  als  die  Stadt  Kornenbnrg  in  Oesterreich  ist. 

Schliesslich  wäre  noch  als  eine  der  grössten  Strassen  die  Uellöer 
Strasse  zu  erwähnen,  die  mit  5006  Inwohnern  noch  immer  soviel  Seelen  zählt  wie 
die  Stadt  Tokaj  oder  Beszterczebänya  und  mehr  als  Rozsnyö,  Rima- 
8 z 0 m bat,  E6sm4rk  nnd  viele  andere  Städte  Ungarns. 

Nachfolgend  lassen  wir  jene  Strassen  nach  Bezirken  folgen,  die  mehr 
als  1000  Inwohner  zählen: 


I.  ker. :  Atilla-  und  V6nnezö-utcza  2632 

Döbrentei-utcza 1399 

üri-utcza     » 1243 

II.  ker. :  Fö-utcza  (+  I.  1399=4263)  2864 

Csaloginy-utcza    1221 

Zsigmond-utcza      (+    III. 

940=1991)   1051 

Batthyinyi-utcza    1022 

III.  ker. :  Lajos-tttcza  5422 

Kis-korona-ntoza     1717 

B6cai-üt     1479 

Szt.-Endrei-utcza      1312 

Vörö»väri-üt     1281 

Hajögyir-atcza    1058 

(Zsigmond-ntcza     940  +  II. 
1051=1991) 

IV.  ker. :  Lipöt-utcza 2028 

Zöldfa-utcza     1748 

üjviläg-utcza    1257 

FerenoznTözsef-rakpart  1236 

Koronaherczeg-ntcza li5i 

Molo&r-utcza     1129 

Mnzeam-körut      (+     VIII. 

414=1502)     1088 

Magyar-utcza    1087 

(Kiroly-körut547+VII.  1093  = 

1640) 

V.  ker.:  N4dor-utcza     3890 

Viczi-körtt  (+  VI.  2.592  = 

5811)   - 3219 

Nagy-korona-utcza 1890 

Bälväny-ntcza  1479 

Hold-ntcza    1347 

Akadömia-ntoza  1337 


Vadäsz-utcza    1282 

Erzsöbet-tör       ..  1176 

Fü-üt      1161 

Dorottya-utcza     1070 

(Vdozi  körüt    V.  711  +  VI 

231+0- kült283+D.küIt. 

238=1463) 
(Mdria-Valeria-utcza  IV.  496. 

684=1180) 

VI.  ker. :  Kiräly-utcza  (+  VII.  4566  = 

9559)   4993 

Szerecsen-utcza    4I69 

Sagär-üt    3899 

Szondy-utcza     2877 

Nagymezö-utcza  2748 

Gyär-utcza    2707 

Rözsa-u.  (+VII.  1048=35  i4)    2497 
Väczi-körüt  (+  V.  3219  — 

5811}    2592 

Szly-utoza 2264 

Haj6s-utcza  2131 

Aradi-utcza  1861 

ö-utcza  1693 

Dessewffy-utoza   1687 

Üj-utcza     1530 

Räkosärokutcza  (+VII.1327 

=2857)  1530 

R6vay-utcza 1398 

Szabolcs-utcza  1195 

Vörösmarty-utoza  (VI.  732+ 

VII.  514=1246) 
(Vdozi-üt231   +  V.    711  + 

Okt.  283+Dkt,  238=1463) 
(Märia-Valeria-u.  684  =  IV. 

496=1180) 
(Izabella-utcza    574  +  VII. 

986=1560) 

(Fortsetzung  Seite  42 ) 
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Perzentualtabelle  zu  Tabelle  Nr.  3. 
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1 

1          9-39 

[  Kültelok 

17-20 

11-21 

^ya  m  lakhAzak  ssdma  dital  (1.  a  62-dik  sz&mü  lapon  levö  jegysetet). 

^d  ahwe$enden)  PerMonen,  dividirl  durch  die  Zahl  der  Wohnhäuser,  {8.  Anmerknug  Seite  62.) 

^rtfende  OrundtaM  kleiner  als  100  iH. 
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VII.  ker. :  Kirdly-ntcza(+VI.4993=9559)  4566 

Kttlsö  dob-ütcza  4416 

DohiDy-ntoza 3735 

Dob-utoza 3646 

Kerepe8i-üt(+VIII.2o56+X. 

6+E.  320=6205)  3323 

Akäczfa-nfcza  3133 

Kazinczy-atcza     2727 

Szövetsög-utcza    2502 

Härsfa-utcza 2405 

Kertösz-utoza    2258 

Klauzäl-utcza   2096 

AlBö  erdösor    1616 

Nagy  diöfa-utcza    1568 

Wesselönyi-utcza 1506 

I8tvän.t6r    1488 

Rombaoh-ntcza     1405 

Slp-utcza    1373 

Räkosärok-utcza    (+  VI. 

1530=2857)  1327 

SzÄzbäz-utcza 1130 

KÄroly.körAt(+lV.547==1640)  1093 

Rözsa-u.  (4-VI.2496=354i)  1048 

Rottenbiller-utcza    1030 

Nyär-utcza    1006 

(Izabella-utczaVII.  986+ VI. 

574=1560) 
(Vörösmarty-utcza  514+VI. 

732=1246) 

VIII.  ker. :  Jözsef-utcza  3ü49 

Kerepe8i-üt(4- VII.  3323+ Ek. 

320+X.  6=6205) 2556 

Bodzafa-atcza 2446 

Üllöi-üt     (+IX.   2511 +X. 

139=5006)     2356 


Stäcziö-ntcza... i2S8 

F6herczeg  Sindor-ntcza     ..  2061 

Prater-ntcza  2003 

Nöpszinh&s-ntosa    1810 

ösz-utcza 1697 

GyöDgytyük-utoza  1547 

Futö-utoza 1541 

Miria-ntosa  1475 

Vlg-utcza   1458 

Kttlsö  Stioziö-otoza 1410 

Ujfisir-Wr    1403 

Hunyady-atcza 1384 

N6met-atcza 137! 

Tömö-utcza   1220 

Kisfalady-ntoza    1191 

Vas-utcza  1187 

Konti-ntcza    „  1127 

(Muzeum-körut     41  i  +  IV. 
1088=1502) 

IX.  ker. :  Soroksiri-utcza 4807 

Üllöi-üt    (+Vin.    2356+X. 

139=5006) 2511 

Malom-utcza 1787 

Nyül-utcza... 1537 

Mester-utoza 1490 

Liliom-utcza 1350 

Tüzoltö-ntcza     1359 

Tompa-ntcza 1196 

Ferencz-utoza    ^    .  ...  1042 

X.  ker. :  Köztemetö-üt 1487 

(Kerepesi-üt  6+VII.  3323+E  kült. 

320+VIII.  2556=6205) 
(Üllöi-üt  139+VIII.2356+IX. 
2511=5006) 


lieber  das  Anwachsen  der  Volkszahl  in  den  einzelnen  Strassen  seit  dero 
Jahre  1857  uod  1870  bietet  ebenfalls  die  Tabelle  3  Aufklärung.  Die  diesbezfig-- 
liehen  Nachweisnngen  sind   aber  nur  mit  gewisser  Vorsicht   zu   gebrauchen.  E^ 
giebt  viele  Strassen^  von  denen  allgemein  bekannt  ist,  dass  sie  durch  neue  Oebäud^ 
im  grossen  Maasse  verschönert  oder    vergrössert  wurden   und   bei  welchen  sicl> 
trotzdem  in  der  Tabelle  eine  Abnahme  zeigt,  entweder  deshalb,  weil  die  betreff 
fende  Gasse  anlässlich  der  neuen  Häuser-Numerirung  iu  mehrere  Theile  getheilf^ 
wurde^  oder   weil   die   Grenzen   derselben   verändert   wurden,    was   zumeist  be^- 
solchen  Strassen  geschah,   in   deren   Zug  freie  Plätze  oder   Promenaden  fielen^ 
Unvermeidlich  ist   ferner  eine   Differenz  bei  solchen   Strassen,  die  viele   Durch-^ 
häuser  aufweisen,  wo    es   also   von   der  Auffassung  des  Volkszählungs-Agentei^ 
abhing,  zu  welcher   Strasse  er  die  Inwohner  jener  Häuser   zähle.    Wo  Strassei^ 
demolirt  wurden^  und  an  der  Stelle  derselben  neuere  erbaut  wurden^  —  wie  die^ 
zum  Beispiel  bei  der  Radialstrasse  geschah,  —  dort  erscheint  diese  letztere,  al^ 
ob  selbe  im  Jahre  1881  gar  keine   Inwohner  gezählt  hätte.  Wenn  wir  also  di^ 
Veränderungen    des    BevOlkerungsstandes    der    einzelnen   Strassen    in  Betracht  ' 
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heD^  80  mOssen  wir  auch  auf  alle  in  den  letzten  10  Jabren  geschehenen  topo- 
phischen  Veränderungen  Bedacht  nehmen.  Im  Allgemeinen  werden  wir  doch 
len^  dass  die  Spalten  der  Tabelle  Nr.  3  bezüglich  des  Zuwachses  an  Häusern 
1  Inwohnern  der  Strassen  der  Stadt  Pest  sehr  viele  und  reiche  Daten  ent- 
ten.  Das  Anwachsen  der  Ofner  Strassen  ist  deshalb  nicht  nachweisbar,  weil 
lelbst  s.  Z.  das  Resultat  der  Volkszählung  vom  Jahre  1870  nach  Strassen 
ht  aufgearbeitet  wurde. 

Wenn  wir  uns  mit  denjenigen  Strassen  beschäftigen^  deren  Bevölkerung 
nigstens  um  25Vo  zugenommen,  aber  auch  von  diesen  nur  jene  grösseren  aus- 
hlen,  die  mindestens  1000  Inwohner  zählen,  so  finden  wir^  dass  es  die 
;enden  (Pester)  Strassen  sind,  die  am  meisten  zugenommen  haben: 

IV.  Bezirke:  K^oly-körüt,  Mozeum-kördt,  Väczi-atcza,   Zöldfa-atcza,  Ferencz-Jözsef- 

rakpart. 
V.  Bezirke:  Akademia-utcza,  Hold-atoza,    Nädor-utcza,    Viczi-körüt,   Vadäsz-utcza. 
VI.  B  e  z  i  r  k  e :  Dessewffy-Qtcza,  Erdödor,  Dohdoy-utcza,  Läz&r-utcza,  Räkosärok-utcza, 

Rözsa-utoza,  Sugir-üt,  Szabolcs-utoza,  Szondy-atcza,  Väozi-körut. 

VII.  Bezirke:  Akäczfa-utcza,    AUö-erdösor,    Dob-utcza,  Härsfa-utcza,     Kerepesi-üt 

Kertösz-utcza,  Kiräly-atcza,  KUlsö  Dob-utcza,  N.-Diöfa-utcza,  Räkosärok 
ntcza,  Rombach  •  utcza,  Rottenbiller  -  atcza,  Rözaa  -  ntcza,  Sip-utcza, 
Szäzh&z-ntcza,  Szövetaög-utcza,  Wesselönyi-atcza. 

VIII.  Bezirke:  Bodzafa-utcza,    Föh.     Sändor-utcza,     Futö-atcza,     Gyöngytyak-ntcza, 

Hanyady-utoza,    Kisfaludy-utcza,   Conti-utcza,   Kttlsd-  ös  Belaö-St&cziö- 
utcza,   Märia-utcza,  Nöpszinhiz-utcza,    ösz-utcza,    Prater-ntcza,  Tömö- 
ntcza,  UjvÄ8dr*t6r,  Üllöi-ut,  Vig-atcza. 
i    IX.  B  ezirke:  Ferencz-atcza,   Liliom-utcza,    Mester-utcza,  Ranolder-  ös  Tompa-utcza, 

Üllöi-üt. 


Nachdem  wir  solcherart  die  Strassen  nach  Anzahl  ihrer  Häuser,  uach 
'össe  und  Zunahme  ihrer  Bevölkerung  in  Betracht  gezogen,  erübrigt  uns  zur 
itistischen  Schilderung  der  einzelnen  Strassen  noch,  auf  die  Grösse  (Höhe) 
r  Häuser  einzugehen. 

Unter  den  sämmtlichen  im  Intravillan-Gebiet  der  Hauptstadt  gelegenen 
rassen  befinden  sich  unter  100  Häusern  im  Durchschnitte  67  ebenerdige  und 
3  Zahl  derselben  belauft  sich  im  Ganzen  auf  6711. 

Es  giebt  aber  auch  solche  Gassen,  in  welchen  nicht  ein  •  einziges 
>ckhohes  Haus  vorkommt,  und  zwar  beträgt  deren  Zahl: 

im         I.  Bezirke  65 

II.        »  30 

III.        »  46 

Ofher  Seite  141 

Viel  kleiner  ist  die  Zahl  dieser  Strassen  auf  der  Pester  Seite.  Nämlich : 

im       IV.  Bezirke  1 

V.        .  6 

VI.        >  9 

*      VII.        »  5 

»     VIII.        »  20 

IX.         »  7 

Pester  Seite  58 

also  in  ganz  Budapest  199 
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Das  Gegenbild  hiezn  bilden  diejenigen  Strassen,    in  welchen  zum  Min- 
desten die  Hälfte  der  Gebäude   stockig  ist.  Die  Anzahl  dieser  Strassen  boträgt: 


im      I.  Bezirke 

40 

im    IV.  Bezirke 

66 

im  VIII.  Bezirke 

32 

»    IL 

29 

*      V. 

50 

»     IX. 

9 

.  III. 

3 

*    VI. 

^8 

Pester  Seite 

216 

Ofner  Seite 

72 

>  VII. 

31 

Budapest 

238 

4.  Wasserleitung  und  Canallsirung. 

Bei  der  Volkszählung  wurde  zu  dem  hauptstädtischen  ErhebungsformaUr 
noch  die  Frage  zugefügt;  ob  das  Haus  canalisirt  sei,  oder  auf  welche  andere 
Art  die  Entfernung  der  Abfälle  geschehe.  Ferner  ob  das  Haus  mit  Wasser- 
leitung versehen  sei  ?  Das  Resultat  dieser  beiden  Erhebungen  findet  sich  in  der 
Tabelle  Nr.  4,  und  zwar  nach  einzelnen  Strassen  ausgewiesen.  Wir  hoffen^  dass 
dieses  Verzeichniss  uns  bei  der  Sterblichkets-Statistik  grosse  Dienste  leisten 
werde,  indem  durch  dasselbe  möglich  gemacht  wird,  den  Einfluss  der  Wasser- 
leitung und  Ganalisirung  auf  den  Gesundheitszustand,  und  namentlich  den  even- 
tuellen Zusammenhang  zwischen  dem  Gange  epidemischer  Krankheiten  mit  der 
Verbreitung  der  Canalisation,  und  mit  dem  Zunehmen  der  Senkgruben,  sowie 
auch  den  diesbezüglichen  glinstigen  Einfluss  der  Wasserleitung  zu  erkennen. 

Vom  Standpunkte  der  Volkszählung,  der  Zustandsschilderung  bieten  die 
in  dieser  Hinsicht  so  reichhaltigen  Daten  der  Tabelle  Nr.  4  zu  folgenden  Be- 
merkungen Anlass: 

Mit  Wasserleitung  sind  im  Ganzen  2645  Gebäude  versehen,  in  welchen 
zusammen  171,271  Inwohner  wohnen;  es  geniesst  also  beinahe  die  Hälfte  der 
Inwohner  der  Hauptstadt  die  Wohlthat  der  Wasserleitung.  Das  Verhältniss  wird 
aber  ein  noch  viel  günstigeres,  wenn  wir  nur  die  Pester  Seite  in  Betracht 
ziehen.  In  Ofen  wird  nämlich  die  grosse  Wasserleitung  erst  im  laufenden  Jahre 
gelegt;  die  in  diesen  Theilen  gegenwärtig  bestehende  Wasserleitung  versieht 
insgesammt  nur  164  Häuser  mit  Wasser.  Auf  der  Pester  Seite  geniessen 
nun  bereits  mehr  als  60  7«  ^^^  ^^  Intravillan  wohnenden  Bevölkerung  das  frische 
und  gesunde  Wasser  der  Wasserleitung. 

Unter  den  einzelnen  Stadttheilen  ist  der  IV.  Bezirk  am  günstigsten  be- 
stellt,    indem     von     594    Gebäuden     462     mit   Wasserleitung     verseben    sind, 
von  den  Inwohnern  aber  85Vo  in  solchen  Gebäuden  wohnen.  In  der    am    Ende 
der  Tabelle  Nr.  4    folgenden  Perzent-Tabelle  ist  für  jeden  Bezirk  nachgewiese^i 
wie    viel  Perzente  der  Häuser    und   Inwohner    mit  Wasserleitung  versorgt  siad. 
Wir  erwähnen  hievon,  dass  in  den  Intravillangebieten  des 

IV.  Bezirks  (Innere  Stadt)  84.957o 

V.        *        (Leopoldstadt)  75*40% 

VI.  »        (Theresienstadt)  62007o 

VII.  »                    »  59-67  Vo 
VIII.       *        (Josefsladt)  56-2'2% 

IX.        »        (Franzstadt)  31'32% 

in  ganz  Pest  60*61 7o 

der  Einwohner  die  Wasserleitung  benutzen. 
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Ebenso  finden  wir  in  Tabelle  Nr.  4  und  in  der  dazu  gehörigen 
Perzentualtabelle  die  Daten  tlber  die  Art  und  Weise,  wie  die  Äbßille  entfernt  werden. 
Auch  hier  beschränken  wir  uns  nur  auf  die  allgemeinen  Resultate^  indem  wir 
erwähneOy  dass  auf  der  Ofner  Seite  nahe  die  Hälfte  der  Inwohner,  auf  der 
Pester  Seite  hingegen  nahe  907o>  1°  g^^^z  Budapest  also  78.057o  der  Inwohner 
in  canalisirten  Häusern  wohnen,  was  ohne  Zweifel  als  ein  sehr  günstiges 
Verhältniss  anzusehen  ist.  Wir  bemerken,  dass  auch  diese  Daten  sich  nur  auf 
das  Intravillan  beziehen.  Die  Reihenfolge  der  einzelnen  Stadtiheile  hinsichtlich 
der  grösseren  oder  geringeren  Verbreitung  der  Canalisirung  ist  die  folgende : 

Von  100  Personen   wohnen  in  canalisirten  Häusern 


im    III.  Bezirke  10-2ij7o 

I.        »        69117o 

.      II.        >        76-577o 

>    VII.        *        81-597o 

»      IX.        *        82'957o 


im     VI.  Bezirke  S3-727o 
»  VIII.        »        86  037o 


V. 

IV. 


89'6l7o 
95-ilo/o 


Es  ist  zu  erwähnen,  dass  die  Antworten  auf  die  Fragen  nach  Wasser- 
leitung und  Canalisirung  verschiedenartig  aufgefasst  wurden,  wie  dieses  bei  so 
allgemein  gestellten  Fragen  gewöhnlich  einzutreten  pflegt.  So  geschah  es^ 
dass  auch  solche  Häuser  als  canalisirte  eingeschrieben  wurden,  wo  in  der  6asse> 
nach  dem  Ausweise  des  Ingenieur-Amtes,  eine  Canalisirung  sich  gar  nicht  vorfindet, 
mau  also  unter  »Canal«  irgend  einen  kleinen  Hauscanal  oder  eine  Gosse  verstanden 
haben  mochte.  Ebenso  geschah  es  auch  bei  der  Frage  nach  Wasserleituug,  dass 
bei  Vorhandensein  von  Fabrikswasserleitangen  oder  von  Cisternen  diese  Frage 
bejahend  beantwortet  wurde. 

Indem  wir  nicht  in  der  Lage  waren  allen  diesen  Irrthllmern  nachzufor- 
schen, was  ja  nur  so  möglich  wäre,  wenn  wir  in  jedem  Hause  eine  neue 
und  zwar  ofTicielle  Aufnahme  vorgenommen  hätten,  so  begnügten  wir  uns 
damit,  dass  wir  die  auf  die  Canalisirung  Bezug  habenden  Daten,  durch  das  Ingenieur- 
Amt  im  Grossen  UberprOfen  und  die  auffallendsten  Fehler  ausbessern  Hessen. 

Dass  aber  diese  Irrthlimer  das  Hauptergebuiss  doch  nicht  zu  sehr  alteriren, 
kann  man  daraus  ersehen,  dass  nach  dem  Resultate  der  Volkszählung  sich  in  der 
Hauptstadt  2678,  nach  dem  Ausweise  der  Wasserleitungsdirection  aber  2339  mit 
Wasserleitung  versehene  Häuser  befinden.  Erinnern  wir  uns,  mit  welcher  Schwierig- 
keit es  verknüpft  ist,  den  Begriff  des  Hauses  festzustellen,  derart,  dass  wir  überzeugt 
Bein  können,  dass  so  oft  man  die  Häuser  von  neuem  couscribire,  man  immer  zu 
Einern  andern  Resultat  gelangen  werde,  so  können  wir  die  annähernde  Uebereinstim- 
Daung  dieser  beiden,  auf  zwei  total  verschiedenen  Wegen  gewonnenen  Resultate  als 
Beweis  dessen  betrachten,  dass  auch  dieser  Theil  der  Volkszähluugsergebnisse, 
trotz  der  eingeschlichenen  Mängel  und  Irrungen,  doch  noch  immer  sehr  viel 
^^i  schätzenswerthe  Daten  enthält. 

(Fortsetzung  S.  57.) 
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5.  Classif  ioation  der  Strassen  nach  ihrem  Wohlhabenheitsgrad. 

Es  ergiebt  sich  bei  manchen  siatistischen  Untersachangen  der  Scrupel; 
ob  denn  die  Verschiedenartigkeit,  mit  welcher  gewisse  Erscheinungen  in  verschie- 
denen Oerth'chkeiten  auftreten,  wirklich  localen  Verhältnissen  zuzuschreiben  sei 
und  ob  diese  nicht  auf  andere^  allgemeine  Factoren  zurückgeführt  werden  sollte. 
Ein  solcher  allgemeiner  Factor  wäre  z.  B.  in  der  Mortalitätsstatistik,  sowie  in 
den  die  Verbreitung  epidemischer  Krankheiten  verfolgenden  statistischen  Be- 
obachtungen, der  Wohlbabenheitsstand.  Wenn  in  der  einen  Strasse  mehr  Leute 
an  Cholera  erkranken  als  in  der  andern,  oder  wenn  in  gewissen  Strassen  sich  eine 
abnorme  Mortalität  zeigt,  so  ist  es  noch  durchaus  nicht  als  ausgemacht  zu 
befrachten,  dass  die  Ursache  des  Uebels  in  localen  Factoren  —  Canalisirung, 
Wasser,  schlechter  Wohnung  etc.  —  zu  suchen  sein.  Oft  lässt  sich  nachweisen, 
dass  die  ungesunden  Strassen  zugleich  die  armem  sind,  wo  dann  deren  grössere 
Mortalität  eine  Folge  der  durch  schlechte  Ernährung  geschwächten  Constitution^  oder 
der  ungesunden  Lebensweise  der  betreffenden  Personen  sein  könnte.  Da  es  nun 
für  die  Aufgabe  der  administrativen  Statistik  geradezu  ausschlaggebend  ist,  den 
Einfluss  der  individuellen  Factoren  von  denen  der  localen  Ursachen 
trennen  zu  können  —  nur  auf  die  letztera  kann  eine  Communalverwaltung 
durch  unmittelbare  Verfügungen  einwirken  — ,  so  ergab  sich  uns  im  Rahmen 
der  hygienischen  Statistik  wiederholt  das  Bedürfniss,  zwischen  den  beste- 
henden Wohlbabenheitsgraden  unterscheiden  zu  können.  Es  sind  aus  dieser 
Ursache  auch  in  den  mortalitätsstatistischen  Arbeiten  über  unsere  Stadt  stets  die 
Resultate  jener  beiläufigen  Wohlstandserhebung  berücksichtigt  worden,  die  anläss- 
lioh  jedes  Todesfalles  durch  den  Todtenbeschauer-Arzt  vorgenommen  wird.  Es 
machte  sich  aber  zugleich  —  namentlich  mit  KUcksicht  auf  eine  Statistik  der 
Todesursachen  und  der  Verbreitung  vonEpidemieo  nach  Strassen  —  das  Bedürfniss 
fühlbar,  eine  brauchbare  Classification  der  Strassen  nach  ihrem  Wohlhabenheits- 
grade zu  besitzen.  Eine  höchst  willkommene  Fundgrube  bot  nun  hiefür  das  Ergeb- 
niss  der  Volkszählung,  aus  welchem  sich,  auf  Grund  der  strassenweisen  Ver- 
theilung  des  zu  persönlicher  Bedienung  gehaltenen  Gesindepersonals,  sehr  brauch* 
bare  Anhaltspunkte  zur  Aufstellung  einer  solchen  Classification  herstellen  Hessen. 
Es  entfällt  z.  B.  in  den  besten  Strassen  der  Stadt  auf  je  drei,  ja  in  manchen 
Strassen  sogar  (wie  z.  B.  Stadthausplatz,  Universitätsgasse,  Redouteoplatz, 
Franz- Josef-Platz,  Gisellaplatz,  Museumgasse,  Sz6putcza)  schon  auf  ungefähr  je  zwei 
Personen  je  eine  dienende  Person,  während  wieder  im  dritten  Bezirke  nur  auf 
je  dreissig  Personen,  und  in  einzelnen  Strassen  dieser  Bezirke  nur  auf  150—200 
Personen  je  e  i  n  Dienstbote  entfällt.  Zwischen  diesen  weitabstehenden  Extremen 
ergiebt  sich  dann  eine  reichhaltige  Nuancirung  in  den  Wohlhabenheitsgraden 
der  einzelnen  Strassen,  von  denen  wir  in  den  von  nun  ab  folgenden  mortalitütsstatis- 
tiscbeD  Arbeiten  guten  Nutzen  zu  ziehen  hoffen. 

Für  die  Zwecke    der    vorliegenden   Volksbeschreibang  ^können  wir  uns 


5g  —  Die  wohlhabeDd^ten  Bezirke  und  StraMen.  — 

begnOgen,  aus  den  diesbezüglich  in  Tabelle  3*)  Strassen  weise  oacbgewiese- 
nen  Daten  im  Nachstehenden  die  Wohlhabenheits-Raugordnug  der  Bezirke  in 
Hinsicht  der  daselbst  conscribirten  Dienstbotenzahl  zu  bemerken,  so  wie  anch 
die  Namenliste  der  sich  als  die  wohlhabendsten  ergebenden  Strassen  anzafQhren, 
wobei  wir  nur  die  Verhältnisse  der  Intravillangebiete  in  Betracht  ziehen. 

Den  ersten  Rang  nimmt  die  Innere-  and  die  Leopoldstadt  ein,  wo  im 
Durchschnitt  auf  je  neun  Personen  zwei  Diener  entfallen  (u.  z.  in  der  Innera 
Stadt  auf  4.4,  in  der  Leopoldstadt  auf  4.3  Personen  einer).  Wie  bereits  erwähnt, 
steigt  in  einigen  Strassen  die  Zahl  der  Dienenden  auf  das  Doppelte  dieses 
ohnehin  schon  sehr  beträchtlich  zu  nennenden  Verhältnisses. 

Die  übrigen  Stadttheile  folgen  erst  in  grossem  Abstände.  So  der  VI.  Be- 
zirk, wo  auf  eine  Dienstperson  IO.9,  der  VII.  Bezirk  wo  12.8,  der  VIII.  und 
I.  wo  gleichmässig  13V«,  der  II.  wo  IS.g  und  der  IX.  wo  14.«  bediente 
Personen  entfallen.  Die  letzte  Stelle  nimmt,  wie  erwähnt^  der  dritte  Bezirk  ein, 
wo  sich  das  Verhältniss  wie  1  :  33.3  stellt. 

Wir  lassen  zum  Schlüsse  das  Verzeichniss  jener  Strassen  folgen,  die 
der  Umstand,  dass  auf  je  vier  Personen  eine  dienende  entfällt,  als  die  Wohn- 
sfätte  der  wohlhabendsten  Classen  betrachten  lässt : 

Im  I.  Bezirke:  St.-Georgs-PIatz. 

I  m  IL  und  IV.  Bezirke:  befindet  sich  keine  solche  Strasse. " 

Im  IV.  Bezirke:  Aranyköz-,  Böcsi-,  Borz-utcza^  Calvinplatz,  Deikplatz  tmd 
Gasse,  Duna-,  Egyetem-utoza,  Eskiit^r,  Franziskanerplatz,  Havas-,  Kalap-,  Kecskem^-, 
Kigyö-utcza,  Christofplatz.  Koronaherczeg-,  Kötö,  Maria-Valeria-utcza,  Museum-  und  Zoll- 
Boulevard,  Bealtanoda-,  Kögi  posta-,  Sz^putcza,  Servitcnplatz,  Viczi-utcza,  Redoutenpltti, 
Stadtbausplatz. 

Im  V.  B e z i r k :  Akad6mia-,  Bälviny-,  Bdla-,  Dorottyautcza,  Elisabeth-,  Frau- 
Josefs-  und  Gisellaplatz,  FUrdd-,  Kälmdn-,  Miria-Valeria-.  M^rleg-,  Korona-»  Sas-btei«r 
Rudolf  Quai,  Redoutenplatz,  Wurm-,  Zrinyi-utcza. 

Im  VI.  Bezirk:  befindet  sich  keine  solche  Strasse. 

I  m  VII.  Bezirk:  Karls-Boulevard. 

I  m  VIII.  Bezirk:  Museum-Boulevard  und  Museumgasse. 

I  m  IX.  Bezirk:  keine. 


*)  Es  muss  hiebe!  bemerkt  werden,  dass  wir  behufs  leichterer  Aufarbeitung  diM^f 
Spalte  der  Tabelle  3,   bereits    durch   die  Agenten,   gelegentlich  der  Conscription,  am  H«i>- 
haltung8umschlag  bemerken  Hessen,  wie  gross   die   Anzahl   des  in   der  Familie  vorfindlioheo     | 
Gesindes  sei.  Da  es  aber  in  manchen  Fällen  recht  zweifelhaft  war,  wohin  z.  B.  Wirthschafte- 
rinen,  Kutscher,  mit  oder  ohne  Lohn  im  üause  dienende  Anverwandte  etc.  zu  rechnen  seieo, 
so  war  vorauszusehen,  dass  die  Anzahl  der  Dienstboten,  so  wie  sie  auf  den  HaushaltunS^' 
Umschlägen  verzeichnet  stand  (aus  welchen  dann  dur^h  Summirung  erst  die  Häuser,  dani^ 
die  Strassen-Summen  entstanden),  auch  abgesehen  von  der  bereits  erwähnten  Mitzählnog  der 
abwesenden  Dienstboten    (.«».  Anmerkung  Seite  62),  durchaus  nicht  werde  mit  jener  gen»aea 
Feststellung  der  Dienstbotenanzahl    übereinstimmen   können,    wie    solche   im  IV.  Absohoitt^ 
dieses  Werkes  auf  Grund  der  Zählkarten  erfolgt.  Wir  finden  auch  wirklich,  dass  währen^ 
sich  aus  den  Zählkarten  eine  Anzahl  von  29,000  dienenden  Personen  ergiebt,  die  Haushalttto^' 
couverte  31,000  resultiren.  Zieht   man  für  abwesende   Dienstboten  etwa  dreihundert  Persona^ 
ab,  so  ergibt  sich  zwischen  beiden  Kesultaten  ein  Unterschied  von  nahe  2u00  Personen,  der  ^^ 
und  für  sich  wohl  nicht  unbedeutend  genannt  werden  muss,  für  den  vorliegenden  Fall  ab9^* 
wo  es  sich  nur  darum  handelt,  zu  wissen,  in  welche  der  aufzustellenden  vier  oder  fUnfWol**^* 
habenheitsolassen  jede  Strasse    einzureihen    sei,   als  irrelevant  betrachtet  werden  kann.  ^^^^ 
Abschnitt  IV   gäbe  es  z.  B.  durchschnittlich   9.a   Dienende  unter  je  hundert  Personen.'n»^^ 
Tabelle  3  aber  8.9,   der  Unterschied  fällt  also  gar  nicht  ins  Gewicht. 


—  AnmerknngeD.  — 
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Anmerkungeii. 

Note  J.  Grösse  der  Strassen  nach  Zahl  der  Gehände. 


I.    II. 

m. 

Oftier  S. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

Peiter  8. 

Budapest 

10  oder  weniger 

91    52 

36 

179 

50 

46 

21 

19 

37 

17 

190 

369 

11—30 

30    20 

15 

65 

15 

11 

17 

20 

35 

13 

111 

176 

31—50 

9    11 

5 

25 

3 

2 

11 

9 

16 

11 

52 

77 

50  mehr 

4      1 

7 

12 

— 

— 

3 

4 

3 

1 

11 

23 

Znaammen : 

134    84 

63 

281 

68 

59 

52 

52 

91 

32 

364 

645 

Note  2.  Grösse  der  Strassen  nach  Inwohnerzahl. 

I.    II. 

ni. 

Otner  8. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

Fetter  8. 

Budapest 

—  200  Inwohner 

105  50 

36 

191 

25 

24 

14 

15 

25 

11 

114 

305 

—  500        » 

16  14 

14 

41 

23 

16 

7 

5 

22 

11 

8i 

128 

—1000        » 

10  16 

7 

33 

12 

9 

13 

9 

23 

11 

77 

110 

—1500 

2    3 

4 

9 

6 

7 

3 

9 

10 

5 

40 

49 

—2500 

•.  — 

1 

1 

2 

1 

8 

6 

9 

2 

28 

29 

—5000 

1     1 

— 

2 

— 

2 

7 

8 

2 

2 

21 

23 

^5000  nnd  mehr 

—  — 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Znsammen : 

134  84 

63 

281 

68 

59 

52 

52 

91 

42 

364 

645 

Note  S.  Terzeichnlss  der  in  Tabelle  5r.  S  nicht  enthaltenen  Strassen. 

I.  Bezirk  (46):  Asztalos-,  barsi-,  buv;lr-,  Csiki-,  eper-,  folyondär-,  forräs-, 
Kelen-utcza,  Sändor-16pcs(^,  värkert-rakpart,  värta-löpcsö,  vizmü-,  ZeDta-,  zsdk-,  Antal-, 
Csaba-,  Enyedi-,  fonal-utcza,  grinit-löpcsö,  köcsag-,  koriät-,  Lisznyai-,  Maros-,  ostrom-utcza, 
pisztor-löpcsö,  sarlö-,  sövöoy-,  Szamos-atcza,  zerge-l^pcsd,  balta-köz,  Bänffy-utcza,  bästya- 
sftäny,  casino-,  dirda-,  hajadon-,  harang-,  ibolya-utcza,  iakola-,  jezsuita-Iöposö,  lant-, 
lovarda-atcza,  Nindor-löpcsö  6s  bästya,  nöegylet-,  szt.-härom8äg-atcza,  tüzör-bästya. 

IL  Bezirk  (29):  Apor-,  eröd-utoza,  IIona-16pcs5,  kagylö-ntcza,  kiräly-Iöposö, 
könyök-ntcza,  Idnczhid-köz  68  tör,  Linczi-,  Lönyai-löpcsd,  magas-,  patak-utcza,  Sändor-I^pcsö, 
szeder-,  szökely-,  nädor-utcza,  v6rmezö-ut,  vizmU-,  Bodrog-,  henger-utcza,  Margit-rakpart 
Ö-Bndai  rakpart,  Pdl£fy-t6r,  üstökös-,  vidra-utcza. 

III.  Bezirk  (28) :  Cserfa-,  Domokos-,  evezö-,  harcsa-,  karmelita-,  kavics-,  Lakäcs-, 
orsolya-utcza,  Orömi  köz,  zätony-,  Ago^ton-utcza,  akäcz-,  fazekas-köz,  jös%  kert-atcza, 
koTona-t6r,  körte-,  kÖ-,  Läszlö-,  megyfa-utcza,  Miklös  t6r,  naszäd-,  szeDtl61ek-,  timär-,  törpe- 
ntcza,  Velencze-köz,  Velencze-,  zagyra-utcza. 

IV.  Bezirk  (3) :  F5-vämt6r,  galamb-,  pintör-ateza. 

y.  Bezirk  (4):  Bessenyei-,  miatyänk-,  peroz-köz,  vigadö-utcza. 

VI.  Bezirk  (3):  Hermina-üf,  Hanyady-t6r,  Stefänia-iU. 

VII.  Bezirk   (11):    Almäsitör,  Alpdr-,  Bethlen-,  Elem^r-utcza,  Erzsöbet  kirälynö 
itjt,  HaDg4ria-At,  Ilka-,  jivor-,  Sajö-utcza,  Stefänia-üt,  verseny-utcza. 

VIII.  Bezirk  (3) :  Alfdkli,  Calvin-,  Jäzmin-utcza. 

IX.  Bezirk  (5):  Bakäcs-,  Dr6geli*,  Kapiszträn-,  tärogatö-,  vaskapü-utcza. 


DRITTES  CAPITEL. 
Die  Gebäude. 

Definitionen.  —  Zahl  der  Gebäuds,  g^genioärtig  und  sontt.  —  Behauiungtziffer  nach  Bezirken  und  internationale  W 
gleiehungen,  —  AuftÖeung  der  durehachniUUeken  BehaneHngnziffer  in  Bekauaungngruppen.  —  Claeeifieirung  der  Hirne 
nach  Anzahl  ihrer  Zimmer  und  Benennung  der  gröeaten  Häueer,  —  Verechönerung  der  Stadt  auch  durch  die  Zuujß 
der  groeeen  Häueer  erwieeen.  —    Die  Stockwerkhöhe  der  Gebäude,    —2  Uebergronee  Anzahl   ebenerdiger  Häueer.  — 

sonstigen  Gebäude,  —  Die  Kiehtgebäude.  —  Die  leeren  Baugründe  dee  JntravlUane, 

1.  Anwachsen  der  Häuseranzahl.  Wohnhäuser  und  sonstig 

Gebäude. 

Nach  der  allgemeinen  Anffassang,  hält  man  den  Begriff  des  Hauses  und  namentlich  c 
Wohnhauses  für  denjenfgen,  der  als  Ausgangspunkt  und  Zählungseinheit  der  Aufnahme  u 
als  Basis  der  Aufarbeitung  dienen  sollte.  Oenauer  gesprochen  mttsste  man  aber   das  Gran 
stück  zum  Ausgangspunkte  wählen.  Vor  Allem  schon  deshalb,  weil  man  oft  auf  einem  Gruc 
stück  mehrere  Gebäude  antrifft:   u.  z.  nicht   nur   bei  Fabriksanlagen,  wo  unter  ein  und  d 
selben  Hausnummer  und  auf  einem  und  demselben  Grundstück  sich  eine  ganze  Reihe  banli 
selbständiger   Constructionen   befinden  (wie   z.    B.    Comptoirgebäude,    Kesselhaus,   FabriS 
gebäude,  Kohwaarenmagazin,  Fabrikatsmagazin,  Ställe,  Wagenremisen,  Fabrikshermwohnu' 
Arbeiterwohnungen  etc.),  sondern  auch    in  gewöhnlichen  Wohnhäusern,    die  oft  ganz  seit 
ständige   Hintertracte  oder   in  den  Hof  gebaute    Pavillons,   Afbeitsräume,    Ställe,   Remin 
Gesindewobnungen   u.    s.    f.   enthalten,    ohne   dass    man    deshalb    berechtigt    wäre,   in 
Gebäude-Statistik  einer  Stadt  diese  Baulichkeiten  als  eben  so  viele  selbstständige   Häuser 
betrachten.  Femer  bringt  es  die   Volkozählungstechnik   mit   sich,  dass  man  auch  für  an(k 
Wohngelegenheiten  als  Häuser,    wie   z.   B.   Schiffe,   Buden,    za   Wohnzwecken   eingeriohc 
Waggons  oder  Schaustellungs wagen  etc.,  je  einen  »Hausbogen«  ausstelle.  Man  sieht  demnc 
dass  es  viel  mehr  das  Grundstück,  denn  das  Haus  oder  Gebäude  ist,  das  den  Ausgangspu. 
und  die  Zäljlungseinheit  repräsentirt,  und  deshalb  ist  es  auch   correcter,   wenn  man,  wie  ^ 
z.  B.  bei   der    Berliner    Statistik  der   Fall  ist,   statt  der   Anzahl  der  Häuser  die  Anzahl 
»bebauten  Grundstücke«  in  den  Vordergrund  stellt. 

Indem  auch  wir  uns  dieser  Bezeichnungsweise  ansohliessen  und  von  bebauten  und  m. 
bebauten  Grundstücken  sprechen,  müssen  wir  jedoch  mit  Hinsicht  auf  die  speciellen  Verlk 
nisse  unserer  Stadt  diesbezüglich  noch  eine  Einschränkung  eintreten  lassen.  Die  »nich-tf 
bauten  Grundstücke«  sollen  in  der  Statistik  einer  Stadt  die  leeren  Baustellen  repräsenti. 
durchaus  nicht  aber  Wiesen  und  Aecker,  die  etwa  auch  zum  Stadtgebiete  gehören,  wie  * 
im  Extravil langebiete  unserer  Stadt  der  Fall  ist.  Bei  solchen,  landwirthschaftlich  bewirthso.1 
teten  Flächen  von  grösserer  Ausdehnung,  ist  mit  der  Nach  Weisung  der  blossen  Anzahl  dersel^ 
falls  nicht  auch  das  Areal  angegeben  ist,  so  gut  wie  gar  nichts  geboten  ;  das  Areal  der  GrmJ 
tücke  aber  lässt  sich  bei  einer  Volkszählung  nicht  gut  ermitteln.  Eben  deshalb  wurde  so 
in  den  Zählungsvorschriften  die  Instruction  gegeben,  leere  Grundstücke  nur  im  IntraF^i^' 
als  solche  zu  zählcTi. 

Das  »bebaute  Grundstück«  deckt  sich  aber  noch  immer  nicht  mit  dem  so  gem  < 
läufigen  Ausdruck  des  »Hauses«,  da  viele  Grundstücke  doch  auch  mit  Fabriken,  Kircfca 
Theatern  etc.  bebaut  sind.  Das  »Haus«,  namentlich  aber  das  uns  in  erster  Reihe  interessir^i 
»Wohnhaus«  bildet  demnach  er^t  eine  recht  untergeordnete  Species  des  generellen  Begri  ^ 
»Grundstück«,    wie  dies  aus  beifolgender  Classification  ersichtlich  ist: 

I.  __-_-^— ^^       Grundstück  

II.  1.  bebaut  =  Gebäude  2.  unbebaut  (nur  Intravillan) 
^^^^^^               «=  Nichtgebände 

III.  a)  Wohnhaus   b)  s'^nstige  Gebäude 

IV.  a)  bew  p)  unbew.   a)  bew.  |i)  unbew. 


—  Anwachsen  der  Gebäudezahl.  —  Ql 

Zar  Vermeidung  von  MissTerständnisseo  muss  bemerkt  werden,  dass  in  dieser 
sification  die  Begriffe  Gebände  und  Haus  eine  andere  Bedeutung  haben,  als  z.  B.  in  dem 
szählnngswerk  der  Stadt  Berlin.  Aach  wir  gehen  zugleich  von  der  Bedingung  der 
tzlichen  Einheitc  aas,  verstehen  aber  —  indem  wir  dem  Sprachgebrauche  zu  folgen 
Bn  —  unter  »Gebäude«  Alles  was  »gebaut«  ist,  unter  »Haus«  aber  Wohnhaus,  während 
h  »Gebäude«  mit  dem  »bebauten  Grundstück«  gleichsetzt.  (S.  die  Bevölkerungs-,  Gewerbe« 
Wohnnngsaufnahme  der  Stadt  Berlin  vom  1.  Dezember  1875.  I.  Heft.  P.  83.) 

Die  Zahl  sämmtlicher  bebauter  Grundstücke  (Gebäude)  betrag  am  1.  Janaar 
i   10748  (siehe  Note  6). 

Es  hält  schwer,  die  Hänserzahl  von  Budapest  aus  älteren  Perioden  zusam- 
mstellen,  und  zwar  deshalb;  weil  die  in  verschiedenen  Werken  zerstreut 
ommenden  Nachrichten  über  die  eine  oder  andere  der  drei  Städte  Pest; 
1;  Altofen;  sich  nur  selten  in  einem  gemeinschaftlichen  Zeitpunkte  treffen, 
habe  die  Angaben,  die  ich  diesbezüglich  vorfinden  konnte,  in  der  Note  1 
mmengestellt.  Man  ersieht  hieraus,  dass  die  Zahl  der  in  Pest  befindlichen 
jer  von 

278  im  Jahre  1695 

und  1919  im  Jahre  1786 

auf  5259  im  Jahre  1870  und 

auf  6438  im  Jahre  1881  anwuchs. 

Ueber  Ofen  und  Altofen  finde  ich  in  Scham's  Beschreibung  dieser  Stadt  für 
i,  3000  Häuser  angegeben ; 

im  Jahre  1870  gab  es        4092  Häuser 
und  gegenwärtig  4310      » 

Ueber  ganz  Budapest  gelang  es  mir  für  folgende  Jahre  die  Gebäudezahl 
ehemaligen  drei  Städte  zusammenzustellen:. 

1821/2  G829 

1828/31  8344 

1837  8572 

1855  8344 

1857  8444 

1870  9351 

1881  10748 

Von  den  10748  Gebäuden,  welche  unsere  Stadt  zählt;  sind  10;291  Wohn- 
lade. Diese  nehmen    unser    Interesse  in  erster  Reihe  in  Anspruch. 

Die  Wohnhäuser  vertheilen  sich  in  folgender  Weise  auf  die  Stadttheile 
seits  und  jenseits  der  Donau  : 

Ofen        4181 
Pest         6110 

Man  ersieht  schon  aus  dieser  einen  Angabe;  der  zufolge  das  yiermal 
: reichere  Pest  nur  um  die  Hälfte  mehr  Wohnhäuser  aufzuweisen  hat,  welch 
iser  Unterschied  entweder  in  der  baulichen  Entwickelung  oder  in  den  Wohn- 
iSltnissen,  oder  in  beiden  Beziehungen  zwischen  den  rechts-  und  linksufrigen 
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Bezirken  bc^teheu  mUsae.  Die3  ergiebt  sich  aber  aoch  deutlicher  dareh  eine  B3- 
trachtnng  der  Behausangsziffer;  d.  i.  der  durchschnittlich  auf  je  ein  Gebäude  ent- 
fallenden Bewohnerzahl. 


2.  Behausungsziffer. 

Nach  den  in  der  Note  2  angeführten  ZifTem  entfallen  in  Budapest  auf  je  ein 
Gebäude  (bebautes  Grundstück)  im  Durchschnitte  circa  33  (33.09)  Personen.*)  Es 
hat  demnach  die  Behausungsziifer  gegen  das  Jahr  1870  (in  welchem  dieselbe 
29*88  betrug)  bedeutend  zugenommen.*) 

Die  Behausungsziffer  wird  vielfach  als  Maasstab  des  mehr  oder  minder 
gedrängten  Wohnens  betrachtet.  Wir  werden  weiter  unten  ersehen^  dass  man  die  dicB- 
bezügliche  Bedeutung  dieser  Ziffer  überschätzt.  Richtig  ist  es  aber  —  wie  Böckb 
bemerkt  bat  —  dass  das  Steigen  dieser  Ziffer  erkennen  lässt,  in  wieweit  an  Stelle  des 
Familienhauses  die  Miethscaserue  getreten  sei.  Wenn  man  z.  B.  den  Durchschnitt 
eines  Londoner  Hauses  mit  8  Einwohnern  als  ungefähre  Bevölkerungs-Grenze  des 
Familienhauses  betrachtet^  so  ergiebt  sich  aus  den  obigen  Ziffern,  dass  die  kleinen 
Familienhäuser  bei  uns  stets  mehr  aufgelassen  werden. 


*)  Wir  mUsaen  bezüglich  dieser,  so  wie  bezUglich  aller  in  den  ersten  zwei  Ab- 
schnitten (Strassen,  Häuser,  Wohnungen  und  Wohnverhältnisse)  vorkommenden  und  auf  die 
Bevölkerung  Bezug  habenden  Daten  bemerken,  dass  dieselben  nicht  aus  den  indinduellen 
Zählkarten,  sondern  aus  den  Haushaltungscouverten  zusammengestellt  sind,  woselbst  aber  die 
Anzahl  sämmtlicher  in  dieser  Wohnung  conscribirten,  also  auch  der  abwesenden 
Personen  angegeben  war,  in  Folge  dessen  also  alle  in  diesen  zwei  Abschnitten  enthaltenen 
Bevölkerungszahlen  —  falls  nicht  das  Gegen theil  bemerlst  ist  —  ausser  den  Anwesenden 
auch  noch  die  Abwesenden  enthalten.  Mit  Kücksicht  darauf,  wie  grosse  und  mit  dem  n 
erzielenden  Resultate  in  durchaus  keinem  Verbal tniss  stehende  Rosten  durch  die  conee* 
quente  Nachbesserung  von  siebzigtausend  Haushaltungsumschlägen  verursacht  worden  waren, 
zogen  wir  es  vor,  diese  höchst  beschwerliche  Arbeit  zu  unterlassen  und  die  Berechnungen 
der  zwei  aus  den  Wohnungsumschlägon  verfassten  Theile  dieses  Buches  auf  die  Zahl  der  con- 
scrlbiiten  Bevölkerung  zu  basiren.  Da  der,  ziifermässig  an  und  für  sich  schon  nicht 
sehr  bedeutende  Unterschied  zwischen  beiden  Bevölkorungsarten,  sich  auf  10,74S  Gebäade 
und  auf  77,486  Haushaltungen  vertheilt,  so  konnten  hiedurch  in  den  Resultaten  keine  er- 
wähnenswerthen  Verschiebungen  hervorgerufen  werden.  So  beträgt  z.  B.-  die  durchschnittliche 
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Behausungsziffer  nach  der  factischen  Bevölkerung  berechnet  -^öm"^  33.59,  nach  der  Wohn- 
bevölkerung  ^"JJ|  =  32.10  und  nach  der  conscribirten  Seelenzahl  '■^=  33.91.  Noch  gering- 
fügiger ist  die  Differenz,  wenn  man  auf  die  Haushaltungen  tibergeht.  Es  besteht  nämlich 
eine  Haushaltung  aui  4.7  oder  4.«  oder  wieder  aus  4.t  Personen,  je  nachdem  man  sie  ans  der 
einen  oder  andern  Gesammtheit  berechnet. 

')  Man  pflegt  die  Behausungsziffer  am    einfachsten  derart  zu  berechnen,  dass  m^^ 
die  Bevölkerungsziffer  durch  die    Anzahl  der  Gebäude  dividirt;   so   sind  auch  die  oben  ^^ 
Texte   erwähnten   und  noch   folgenden    Behausungsziffern   berechnet  worden.    Man  könn^ 
jedoch  einwenden,  dass  es   in   der   Gesammtbevölkening  auch  solche  Personen  gebe»   die  ^ 
»Nicht-Häusern«  wohnen,  die  man  also   bei   Berechnung   der  auf  je   ein   Haus   ent^Uend^ 
Inwohnerzahl  ausser  Betracht  lassen  mttsste.  Die  Differenz  ist  zwar,  namentlich  für  die  gai^^^ 
Stadt  genommen,  nicht  bedeutend,    da  die  Bchausungsziffer  nach   der  einen  Methode  33-**! 
nach  der  andern  33.97  beträgt.  Damit  man  sich  aber  je  nach  Bedarf  beider  Resultate  bodia^^^ 
könne,   lassen  wir  in  der  Perzentualtabelle  jene   Behausungsziffem  folgen,  die  sich  ergel^^^ 
wenn  man  die  Anzahl   der  in    gewöhnlichen  Wohnungen  wohnenden  Personen  mit  der  ^^ 
der  Wohnhäuser  dividirt. 
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Die  durchschnittliche  Bebausungsziffer  ist  am  geringsten  im  ersten  Bezirk 

nwohner  per  Hans).Diese8  Ergebnisse  welches  mit  dem  baulich  so  gut  entwickele 

larakter  der  Festung  und  eines  Theils  des  Tabau  zu  contrastiren  scheint,  findet 

Erklärung    darin,    dass  eben    in    diesem    Bezirke   die     Zahl   der  öffent- 

Gebäude  eine  grosse  ist,  ferner,  dass  die  an  landschaftlichen  Reizen  so  reiche, 

m  grossen    Häusern    so   arme   und  in   ländlicher    Anspruchslosigkeit    ent- 

Ite  Ghristinenstadt,  mit  ihren  zahlreichen  ebenerdigen  Häusern,  ebenfalls  zum 

Bezirke  gehört 

Es  folgt  hierauf  der  dritte  und  der  zehnte  Bezirk  mit  18—20  Einwohner 
[aus,  was  ebenfalls   ein  statistischer  Ausdruck    des    ländlichen   Charakters 
Bezirke  ist. 

Der  zweite  Bezirk  besteht  zum  Theile  aus  städtischen  Strassenztigen,  während 
•  im  vorigen  Jahrhundert  noch  vor  den  unteren  Festungsmauern  des  eigent- 
i  Ofens  gelegene  —  »Landstrasse«  fast  ausschliesslich  ebenerdige  Häuschen 
lt.  Die  Behausungsziffer  des  II.  Bezirkes  steigt  in  Folge  dessen  nicht  über  23. 

Auf  die  Pester  Stadttheile  übergehend,  stehen  wir  einem  bedeutenden  An- 
llen  der  Behausungsziffer  gegenüber.  Schon  in  den,  zumeist  mit  ebenerdigen 
hen  bebauten  VIII.  und  IX.  Bezirk  beträgt  die  Behausungsziffer  36—38, 
nd  sie  in  dem  neuesten  und  schönsten  der  Stadttheile  (V.  Bezirk,  Leopold- 
das  Maximum  mit  67  erreicht.  In  der  Inneren  und  in  der  Theresienstadt 
nkt  diese  Ziffer  zwischen  47  und  50. 

Eine  internationale  Vergleichung  über  die  Behausungsziffer  verschiedener 
Städte  ergiebt  das  Resultat,  dass  Budapest  zu  den  Städten  mit  hoher  Be* 
Dgsziffer  zuj  rechnen  ist  und  in  dieser  Beziehung  zwischen  Paris  und  Triest 
hen  kommt.  Die  Grossstädte  Westeuropas  weisen  in  Folge  der  dort  üblichen 
ienhäuser  die  niedrigsten  Ziffern  auf.  Bremen,  London  und  Amsterdam  stehen 
3er  Beziehung  obenan.  Die  Städte  des  östlichen  Europa  hingegen  ergeben 
3  Behausungsziffern. 

Wir  geben  im  Nachfolgenden  die  Resultate  unserer  diesbezüglichen  Be- 
mgen  für  24  grössere  Städte,  denen  wir  noch  10  Städte  Ungarns  anreihen.  *) 

A)  Städte  mit  einer  Behansnngsziffer  von  6—10. 

i  (1862)  6.Q  Szabadka  (M.-Theresiopel)  (1870)  6.5 

i  (1861)  8.—  Kolozsvär  (Klausenburg)  (1870)  7.— 

•dam  (1859)  9.—  Szeged  (Szegedin)  (1870)  7.— 

Arad  (1870)  8.— 

im6t  (1870)  6.—  Debreczen  (Debrezin)  (1870)  9.— 

B)  Städte  mit  einer  Bebaiisnngsziffer  von  10^20. 

(1806)  11.5  Hannover  (1867)  16.— 

(1853)  12.—        Florenz  (1862)  17.— 

(1867)  13.—        Danzig  (1867)  18.— 


tt  (1867)  15.—  

ürt  a/M.  (1867)  16.—        Temesvär  (1870)  13.5 


')  Dieselben  sind  zumeist  meinem  Werke :   »Die   Stadt  Pest   im  Jahre  1870«  ent« 
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C)  St&dte  mit  einer  Behausniigsziffer  Ton  20—40. 

Königsberg  (1867)  25.—  Budapest  9iM 

Krakau  (1857)  27.—  Paris  (1857)  35.- 

Breslau  (1867)  27.—  Leipzig  (1875)  36.53 

Brunn  (1857)  27.5  

Posen  (1867)  2«j.—  Pozsony  (Pressbarg)  (1870)  25.* 

Triest  (1857)  32.~ 

D)  Stftdte  mit  einer  grosseren  Behansnngsiiffer. 

Mailand  (1862)  42.—       Wien  (1870)  69.6 

Prag  (1857)  43.-        Turin  (1861)  81.- 

Berlin  (187.5)  57.88 

Es  ist  nicht  ohne  Interesse  zu  erfahren,  wie  sich  seit  dem  Jahre  1870  die 
Behausungsziffer  auf  der  Pester  und  Ofuer  Seite  und  überdies  auch  in  den 
einzelnen  Stadtbezirken  geändert  hatte. 

Es  ergiebt  sich 

in  Ofen  eine  Behausuugsziffer  von      17Vs  Personen 

gegen      17Vio  im  J.  1870 

in  Pest  von  43'/*  gegen 

38Vio  im  J.  1870. 

Auf  die  einzelnen  Bezirke  übergehend  müssen  wir  für  die  Ofner  Bezirke  das 
Extravillan  mit  in  Betracht  ziehen^  weil  uns  vom  Jahre  1870  die  Daten,  nach 
inneren  und  äusseren  Bezirken  getrennt  nur  für  Pest  zur  Verfügung  stehen.  Die 
diesbezüglichen  Nachweisungen  finden  sieh  in  der  Note  2.  Wir  erwähnen  hier  nur 
EG  viel,  dass  in  den  Ofner  Bezirken  sich  keine  nennenswerthe  Veränderung  der 
Behausungsziffer  ergab.  Auf  der  Pester  Seite  ist  die  Behausungsziffer  in  jedem 
Bezirke  gestiegen^  u.  z.  in  grösserem  Maasse  in  der  Josef-  und  Franzstadt 

Ob  dies  eine  Folge  dessen  ist^  dass  in  jedem  Bezirke  zahlreiche  grössere 
Gebäude  an  die  Stelle  kleinerer  Häuser  getreten  sind^  oder  ob  hierin  ein  Zeichen 
gedrängteren  Zusammenwohoens  zu  erblicken  sei;  darüber  giebt  uns  die  Behausungs- 
ziffer keinen  Aufschluss.  Diese  Betrachtung  ist  es  hauptsächlich,  welche  es  mir 
unrichtig  erscheinen  lässt,  wenn  die  Statistiker  dieser  so  zweideutigen,  also  eigent- 
lich bedeutungslosen  Ziffer  so  grossen  Werth  beilegen,  worüber  im  Capitel  über 
die  Wohnungen  noch  gesprochen  werden  soll.  Hier  möge  nur  noch  die  vorläufige 
Bemerkung  Baum  finden,  dass,  wie  aus  dem  genannten  Abschnitt  erhellen  wird,  die 
Steigerung  der  Behausuugsziffer  nicht  als  das  unangenehme  Symptom  verschlech- 
terter Wohnverhältnisse,  sondern  als  erfreuliches  Zeichen  reicherer  baulicher  Ent- 
wicklung und  Verschönerung  unserer  Stadt  zu  betrachten  ist. 

3.  BehausTingsgruppen  der  Wohnhäuser. 

Die  Behausungsziffer,  als  Durchschnittswerth,  bietet  keinen  Einblick  in 
die  eigentlichen  Behausungsverhältnisse  und  enthält  auch  keine  Anhaltspunkte,  um 
uns  ein  Urtheil  über  die  Grösse  der  Wohnhäuser  hinsichtlich  der  Seelenzahl,  die 
diese  fassen,  zu  bilden.  Dies  ist  nur  möglich,  indem  man  die  Häuser  in  einer  Tabelle 
in  der  Rangordnung  ihrer  Behausungsziffer,  d.  i.  von  den  kleinsten  Ziffern  ange- 
fangen bis  zu  den  höchsten  hinauf,  aneinanderreiht.  Die  diesbezüglich  bestehende 
grosse  Verschiedenartigkeit  der  Wohnhäuser  —  es  giebt  deren  von  einem  einsigeo 
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Inwoboer  angefangen  bis  mit  mehr  als  vierhundert  Inwohnern  —  macht  aber  hiebei 
die  Aufstellang  von  Gruppen  nothweodig. 

Stellen  wir  nnn  —  mit  Ausnahme  der  unter  ganz  besondere  Gesichtspunkte 
fallenden  Spitäler,  Kasernen  und  sonstigen  »Institute«  —  sämmtlicbe  bewohn- 
ten Wohnhäaser  unserer  Stadt  in  vier  Gruppen  zusammen,  je  nachdem  die- 
selben 1 — 10,  11—20,  21—30  oder^mehr  als  30  Inwohner  beherbergen,  so 
sehen  wir,  dass  in  die  ersten  drei  Gruppen,  welche  sämmtlich  unterhalb 
der  für  die  ganze  Stadt  ermittelten  durchschnittlichen  Behansungsziffer  stehen, 
nicht  weniger  als  Vi«  der  Gesammtmasse  der  Wohnhäuser  gehören.  In  diesem 
Falle  hatten  wir  also  bei  der  durchschnittlichen  Behausungsziffer  es  mit  keinem 
wirklichen  Mittelwerthe,  sondern  bloss  mit  einer  mathematischen  Darchschnitts- 
ziffer  zu  thun  gehabt.  Anderenfalls  mttsste  die  thatsächlich  am  stärksten  besetzte 
Gruppe  mit  dem  Mittelwerthe  so  ziemlich  zusammenfallen. 

Es  finden  sich  nämlich : 

Wohnhäuser  bis  mit  10  Inwohnern  3063 

11     >      >     20  >  2267 

21     >      »     30  »  1274 

31  bis  über  400  >  3547 

Die  Tabelle  Nr.  6  enthält  diese  Daten  bezirksweise  und  mit  recht  detaillir- 
ten  Unterabtheilungen  (im  Ganzen  36  Gruppen).  Wir  ersehen  hieraus,  das9  die 
Mehrzahl  der  Budapester  Wohngebäude  in  die  Cathegorien  der  4—15  Inwohner 
zählenden  Häuser  fällt.  Man  erkennt  also,  dass  die  hohe  Behausungsziffer  Buda* 
pests  durch  die  an  Zahl  zwar  geringen,  aber  au  Fassungsraum  bedeutenden 
Miethskasemen  verursacht  wird,  dass  aber  die  Mehrzahl  der  Budapester  Wohn- 
häuser doch  nur  eine  recht  niedrige  Behausungsziffer  aufweist.  (Näheres  befindet 
sich  in  der  Perzentualtabelle  Seite  69.) 

Die  am  stärksten  bevölkerten  Wohnhäuser  sind  auf  der  Pester  Seite  und 
auch  hier  zumeist  nur  in  der  Lcopoldstadt  zu  suchen.  Es  beträgt  nämlich  die  Zahl 
der  mehr  als  100  Personen  beherbergenden  Wohnhäuser 

auf  der  Ofner  Seite  V«V" 

auf  der  Pester    >  lOVaV« 

Die  Rangordnung  der  Bezirke  hinsichtlich  des  Vorkommens  der  tlber 
hundert  Personen  fassenden  Wohnhäuser  ist  die  folgende: 

V.  Bezirk        (Leopoldstadt)  mit  20-2'^;o 

VI.  u.  VII.        »  (Theresienstadt)  »    14— lt-4Vo 

IX.  *  (FranzBtadt)  »      6'97o 
IV.        »  (innere  Stadt)  u.  VILI.  (Josefstadt)  >      6-7^0 

X.  »  (Steinbruch)  »      1*9 
II.        »                                                           »      1-2 

ni.        >  »      OG 

I.        »  »      GM  (2  Häuser). 

Ein  Eingehen  auf  die  Veränderungen  in  den  Ziffern  der.Behausungßgruppen  ist 
nnr  für  die  Pester  Stadttheile  möglich,  weil  gelegentlich  der  1870-er  Zählung  dio 
Hfinaer-  und  Wohnungsstatistik  nur  für  die  Stadt  Pest  bearbeitet  wurde.  Wir  haben 
nun  in  der  Note  3  die  seiuerzeitige  und  die  gegenwärtige  Anzahl  der  kleinsten 
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Häuser  (mit  1—5  Inwohnern)^  der  mittlem  (11— 15  Inwohner)  und  der  grössten 
(über  100  Inwohner)  zusammengestellt.  Es  ergiebt  sich  hiebet,  dass  die  Zahl  der 
kleinsten  Häuser  am  wenigsten  zugenommen  hat,  u.  z.  von  226  auf  276^  während 
sieh  die  Zahl  der  grössern  und  grössten  Wohnhäuser  verdoppelt  hat  Am  inten- 
sivesten  ist  die  Zunahme  der  letztern  in  der  Josefstadt^  Franzstadt  wie  auch 
in  der  Theresienstadt,  am  geringsten  in  der  innern  Stadt  Hingegen  hat  die  Anzahl 
der  Häuser  mit  kleinster  Behausungsziffer  in  allen  Bezirken,  mit  Ausnahme  eines 
einzigen^  abgenommen. 

Wir  geben  das  namentliche   Verzeichniss  der   grössten,    d.  i.   über  250 

■ 

Inwohner  fassenden  Wohnhäuser  in  Note  8. 

Diese  Behausungsziffem  gestatten  aber  noch  immer  kein  richtiges  Urtheil 
ttber  die  Grösse  der  Häuser.  Wenn  auch  in  grösseren  Häusern  in  der  Regel  mehr 
Menschen  als  in  den  kleineren  wohnen,  so  ist  doch  die  Behausungsziffer  zugleich  von 
der  grössern  oder  geringem  Dichtigkeit  der  Wohnverhältnisse  abhängig.  So  spricht 
z.  B.  der  Umstand^  dass  in  dem  I.  Bezirke  nur  2  Häuser  mit  mehr  als  100  In- 
wohner stehen,  und  selbst  in  der  innern  Stadt  nur  37,  hingegen  in  der  Franz- 
stadt 52;  durchaus  nicht  dafür,  als  ob  in  dem  letztgenannten  Stadttheile  grössere 
also  in  der  Regel  auch  schönere  Häuser  stünden,  sondern  es  kann  dies  — 
und  ist  der  Fall  auch  in  Wirklichkeit  so  geartet  —  in  der  grösseren  Anzahl  über- 
füUter  Wohnungen  seinen  Grund  haben. 

Um  also  eine  richtige  Darstellung  Über  den  baulichen  Charakter  eines 
Bezirkes  zu  gewinnen^  muss  man  die  Häuser  im  Hinblick  auf  deren  Wohnungs- 
und Zimmerzahl  und  zugleich  auf  deren  Höhe  (Stockwerke)  untersuchen. 

4.  Grösse  der  Häuser  nach  Anzahl  der  in  denselben  ent- 
haltenen Zimmer. 

Die  Daten  über  die  Anzahl  der  Wohnungen  finden  sich  auf  Tab.  5  u.  6.  Es  er- 
giebt sich  hieraus  die  Thatsache,  dass  in  ganz  Budapest  136,246  Zimmer  existiren,  auf 
ein  Gebäude  demnach  durchschnittlich  beinahe  dreizehn  ("12*7)  Zimmer  entfallen. 

Die  10,291  Wohnhäuser  enthalten  nach  Tabelle  10  im  Ganzen  126,017 
Zimmer  (inclusive  7418  leerstehenden)  es  entfallen  demnach  auf  ein  Wohnhaus 
durchschnittlich  zwölf  (12-2)  Zimmer. 

Wenn  wir  nun,  mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Zimmerzahl  der  Wohnhäuser 
von  eins  bis  über  vierhundert  schwankt,  wieder  zur  Gruppenbildung  greifen,  so 
finden  wir  (Tab.  5),  dass  die  Zahl  der  Wohnhäuser,  die 

1—10  Zimmer  enthalten      ....     6819 
11—20         »  >  ....     1838 

beträgt,  die   Zahl   der    über  20  Zimmer  enthaltenden  Wohnhäuser  demnach  eine 
geringe  ist. 

Die  Tabelle  5  enthält  die  diesbezüglichen  Nachweisungen  in  eingehen- 
dem Detail.  Es  sind  daselbst  22  Cathegorien  bezirksweise  nachgewiesen.  Man 
ersieht  aus  dieser  Tabelle,  duss  die  Zahl  der  kleinen,  nicht  mehr  als  5  Zimmer 
enthaltenden   Wohnhäuser  auf  der  Ofner  Seite  am  grössten  ist,  indem   die  Zahl 

derselben 2359 

das  ist  mehr  als  die  Hälfte  sämmtlicher  Wohnhäuser  beträgt,  während  auf 

der  Pester  Seite 2011 

solcher  Häuschen,  d.  i.  nur  ein  Drittheil  der  Gesammtzahl,  sich  vorfinden. 
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70  —  yeränd?rang«'n  Im  Bestando  der  gröBsten  und  der  kleinsten  Wohnhäuser.  — 

Die  verLältuissmässige  grosse  Anzahl  kleiner  —  n.  z.  wie  wir  sogleich  sehen 
werden  ebenerdiger  Häuser  —  bildet  eine  bezeichnende  EigenthUmlichkeit  des 
baulichen  Charakters  unserer  Stadt. 

Die  Reihenfolge  der  einzelnen  Bezirke  hinsichtlich  des  Vorkommens  der 
grössten  Wohnhäuser  (mit  mehr  als  30  Zimmern)  ist  eine  total  verschiedene  von 
jener,  die  sich  uns  auf  Grund  der  Behausungsziffer  ergab  und  bietet  jedenfalls 
eine  richtigere  Rangordnung  der  einzelnen  Bezirke  in  Hinsicht  der  baulieben 
Entwicklung  derselben.  (Vergl.  die  Perzentualtabelle  Seite  69.) 

Die  erste  Stelle  nimmt  der  neueste  und  schönste  Bezirk,  die  Leopoldstadt  (V) 
ein,  woselbst  die  Zahl  der  mehr  als  dreissig  Zimmer  fassenden  Wohnhäuser  die 
Hälfte  des  Gesammtbestandes  umfasst. 

Um  gleich  die  Extreme  zusammenzustellen,  erwähnen  wir,  dass  an  die 
letzte  Stelle  die  durch  und  durch  noch  ländlichen  Charakter  aufweisenden  X. 
und  III.  Bezirke  (Steinbruch  und  Altofen)  zu  stehen  kommen,  wo  die  Zahl  solche 
Häuser  nicht  einmal  17o  beträgt. 

Nach  der  Leopoldstadt  folgt  die  innere  Stadt  mit     ...     .         30.«7a 

Die  Kostspieligkeit  der  Grundfläche  einerseits  und  anderseits  die  grosse 
Zahl  kleinerer  Häuser  in  der  stldlichen  Hälile  dieses  Bezirkes,  bewirken  es, 
dass  die  innere  Stadt  in  der  Rangfolge  hinter  einer  ihrer  Vorstädte  zu  stehen 
kommt. 

Die  übrigen  Bezirke  bieten  nun  einen  grossen  Abstand  gegenüber  den  ge- 
nannten zwei  Stadttheilen.  Es  beträgt  nämlich  die  Zahl  der  grösseren  Häuser 

im  VI.  Bezirk)  12.87^ 

>  VU.      >       (  (Theresienstadt)     u  40/ 

»VIII.      »  Josefstadt  6.77o 

>  IX.     >  Franzstadt  5.97o 

Es  folgen  nun  von  den  Ofner  Bezirken 
der  zweite  mit  3.4^/o 

und  der  erste  mit  l-5Vo 

während  Steinbruch  mit  0.8^/o  und  Altofen  mit  0.5^/o  die  Reihe  beschliessen. 

Die  Note  4  enthält  die  Daten,  aus  denen  sich  für  das  IntraTillangebiet  d^^ 
Pester  Seite  beurtheilen  lässt,  ob,  in  welchem  Maasse  und  in  welchen  Bezirk^^^ 
die  Zahl  der  grossen  und  der  kleinen  Häuser  zu-  oder  abgenommen  habe.    W^^ 
ersehen  hieraus,  dass  die  Zahl  der  kleinsten  Häuser  betrug  in  der 


• 

1. 

J.  1870 

1881 

inneren  Stadt 

62 

25 

Leopoldstadt        \  0 

48 

38 

Theresienstadt     1 E 

1  ^ 

311 

470 

Josefstadt            i  S 

751 

646 

Franzstadt            /  ^ 

440 

302 

Totale  des  Intravillan 

1612 

1481 

Es  hat  also  die  Zahl  der  kleinen  Häuschen  in  allen  Bezirken,  mit  Ansnabo^ 
der  Theresienstadt,  abgenommen,  jedoch  —  wie  man  gestehen  muss   —  in 
bescheidenem  Maasse.  Dass  sich  hingegen  andererseits,  auch  durch  Vermehrung 


;^ 


—  Höhe  der  Geb&ade.   —  Häufigkeit  der  ebenerdigen  Gebäude.  —  71 

grossangelegten  Gebäude  in  sehr  bemerkenswerther  Weise  verschönert  habe, 
ergiebt  sich  ans  der  nachfolgenden  Zusammenstellang,  welche  erkennen  lässt,  wie 
gross  die  Anzahl  der  grösseren  (über  30  Zimmer  zählenden)  Wohnhäuser  i.  J. 
1870  und  i.  J.  iSSl  gewesen  sei. 


1870 

1881 

Innere  Stadt    x 

102 

168 

Leopoldstadt     J  ^ 

118 

215 

Theresieustadt }  '> 

1      09 

106 

274 

Josefstadt         |  ~ 

22 

111 

Franzstadt          '"' 

14 

45 

m  Pester  lutravillan  363 

S13 

Es  ergiebt  sich  demnach  ein  höchst  überraschendes  Umsichgreifen  der, 
bei  uns  bekanntlich  viel  eher  Palästen  als  Kasernen  gleichenden  grossen  Häuser, 
und  zwar  in  ganz  ausserordentlichem  Maasse  in  der  Theresienstadt,  die  allein 
ein  Drittel  des  diesbezüglich  constatirten  Zuwachses  aufzuweisen  hat^  und  in 
der  Leopoldstadt.  In  sehr  bemerkenswerther  Weise,  hat  sich  auch  die  Josef-  und 
die  Franzstadt  verschönert ;  wir  finden  in  der  ersteren  fünfmal,  in  der  letzteren 
viermal  so  viel  grosse  Häuser  als  vor  elf  Jahren. 

Man  kann  demnach  das  Facit  ziehen,  dass  die  Verschönerung  unserer 
Stadt  in  dem  letzten  Jahrzehent  grosse  und  auffallende  Fortschritte  gemacht  hat, 
dass  die  Zahl  der  kleinen  Häuser,  wenn  auch  langsam^  so  doch  stetig  abnehme^ 
Ungegen  die  Zahl  der  grossen  Bauten  in  erfreulichster  Weise  anwachse. 

5.  Höhe  der  Gebäude. 

Die  Recapitulation  der  Tabelle  Nr.  3  enthält  den  bezirksweisen  Nach- 
weis über  die  Höhe  (Stockwerk zahl)  sämmtlicher  Wohn-  und  sonstiger  Gebäude. 
Man  ersieht  hieraus,  dass  die  Zahl  der  ebenerdigen  Gebäude  in  Budapest  7534, 
also  sieben  Zehntel  der  Gesammtheit  beträgt.    Von  den  übrigen  sind 

einstöckig  1911 

zweistöckig  772 

dreistöckig  458 

vierstöckig  73 

Die  Tabelle  Nr.  3  enthält  die  Höhenlage  sämmtlicher  Gebäude.  Da  es  aber 

in  mancher  Hinsicht  interessirt,  die  Höhenentwicklung  der  Wohnhäuser  allein 

lennen  zu  lernen,  lassen  wir  die  diesbezüglichen  Wohnhäuser  auf  Tabelle  7  folgen. 

Die  grosse    Anzahl    ebenerdiger    Häuser    bildet   eine    charakteristische 

Eigenthümlicbkeit  der  Städte  des  ungarischen  Tieflandes ;  eine  Eigenthümlichkeit 

der,  wie  man  sieht,  sich  auch  die  Hauptstadt  noch  nicht  entkleiden  konnte.  Wie 

anders  die  Verhältnisse  in  andern  Staaten  und  namentlich  in  Westeuropa   sind, 

ergiebt  sich  ans  folgender  Zusammenstellung  der  Zahl  der  ebenerdigen  Häuser :  ^) 

in  Gent  32Vo  in  Paris  87o 

>  Antwerpen  287o  »Brüssel  77o 

>  Wien  17Vo  »  Berlin  5% 
»  Lttttich  lO^/d  :^  Leipzig  37o 

')  Die  wir  den  von  Körösi   redigirten    »Statisztikai  Havi   Füzetek«    (Communal- 
^taüstisehe  Monatehefte)  entnehmen. 


*.  «ini  Ubia.  Tibelle  Ir. 

Lakhäzak  reszietezise  magassäg  szerint. 

SpecificirDQg  der  Wohnbäaeer  nach  ÜObenlage. 


XCerül  e  t 

mherüagg  dar    Wohnkä 

s.. 

=  1S 

s1 

|1 

i  41 

Bezirk 

li 

|| 

"j 

11 

ilil 

> 

I.  Beltelek  -  lutrasitlan 

1007 

303 

40 

1 

_ 

Ä.  Kültelek   —   Exlratillan  ..  ., 

2811 

75 

:i 

1 

- 

ÖHHieSPQ  —  Zuwtntnien 

1356 

383 

43 

•i 

- 

ir.  Beltelok  —  InlraoiUan 

7»9 

233 

24 

1(1 

__ 

ra.  Baltolek  -  hdramUan 

UM 

55 

1 

- 

- 

jl.  Külteiek  -  ii^irouillon   

17 

- 

- 

- 

- 

Öüszfsen  —  iiuiavmen... 

1277 

55 

1 

_ 

- 

Budai  otdal  —  O/nw  Seilt 

3132 

673 

es 

IS 

- 

IV.  Beltelak  —  InlroBillan 

57 

15!) 

199 

11;! 

~t:i 

V.  Beltßlek  —  In(r«Bi««m 

86 

Gl 

107 

l-2;i 

29 

C.  Kültelek  —   Ex'ravUlaa    

U 

■^ 

1 

- 

_ 

Összegen   —  ZMamviea...    . 

110 

S6 

103 

123 

2(1 

VX  Reltelek  —  IntraoiUan     

:>(i:j 

185 

115 

74 

,., 

D.  KiUtolok    -    FxlraaUlaa     „    ,    . 

k9 

s 

- 

- 

Ö^SZesen   —   Zaiammtn 

B52 

m 

115 

71 

12 

VII.  Beltelek  —  /n(r»u."«an 

GÖO 

-J7t! 

S7 

rsr. 

B.  KiiltBlek   —  Extravillan 

m5 

& 

^ 

- 

- 

Ög»«»»  -  Z^^^m^  ._ 

81.1 

asi 

87 

35 

- 

VlII.  Bfiltelek   —  latraoaXan     

i3t;4 

aiiT 

sr. 

ni 

3 

IX.  Beltelek  —  Intramllan  .       

616 

los 

IH 

11 

F.  Kültelek  -  Es(r«i,.-K<™ 

■W 

3 

1 

_ 

_ 

Össiesen  —  ^«««.»0. 

ß.is 

106 

l!l 

11 

- 

S.  Kültelek  —  ExlraviUan    .. 

Hii 

;« 

Peitl  Oldal   —   I^ila-  Seite  

393B 

1111 

6H 

330 

67 

Budapest               

ISäO 

i;:i4 

6S2 

m 

87 

1 

Összea   Bfliteiek  —  Intravillm  ... 

6322 

1649 

(177 

407 

67 

Össiea  Kültelek  -  Exlraoiaan  ... 

1028 

1.15 

5 

I 

1870 

1881 

77 -570 

71 -470 

14-57o 

17 -770 

5 -970 

7  •  27o 

l-97o 

3  •  97o 

0'27o 

0-77o 

—  Häufigkeit  der  atöcklgen  Gebäude.  —  Die  «Nlcht-WohnUiuser'* .  —  73 

Uebrigens  ist  die  Zahl  der  ebenerdigenHäaser  stets  im  Abnebmen  begriffeD^ 
.während  die  der  stockigen  zunimmt.    So  betrag  im  Jabre  1855  (nach  Tormay), 
im  Jahre  1870   (nach   Eörösi)   und   nach   dem  Ergebniss    der  1881-er  Zählung 
die  Zahl  der 

1855 

ebenerdigenWohnhäuser  79  •  OVo 
einstöckigen         »  14*3Vo 

zweistöckigen     »  5  •  3®/ü 

dreistöckigen       »  1  •  3®/o 

vierstöckigen       »  0*i7o 

Siehe  die  näheren  Daten  in  Note  5. 

Stellt    man  die    Bezirke    nach   Massgabe    des    Vorkommens    stöckiger 
Gebäade  nebeneinander,  so  ergiebt  sich  die  folgende  Reihenfolge : 
Unter  100  Gebäuden  sind 

stöckige  hierunter  3  oder  mehrstöckig 

IV.  Innere  Stadt  90 -470  26*  P/o 

V/Leopoldstadt  74-37o  33-87o 

VI.  )  ^,         .  37 -9^  8 -370 

Vu^  ^  Theresicnstadt       33. 30/,  g.go^^ 

IL  Bezirk  26  970  l-77o 

I.       »  25 -470  0-57o 

VIII.  Josefstadt  24 -370  2 -370 

IX.  Franzstadt  19 -670  l-77o 

X.  Steinbruch  I3-37o  0-27o 

III.  Altofen  4 -970  — 

Die  innere  und  die  Leopoldstadt  sind  demnach  am  meisten  grossstädti- 
sehen  Charakters.  In  der  Innern  Stadt  (ohne  Extravillan)  sind  es  7^^  ^^^  Häuser, 
in  der  Leopoldstadt  7*  (Mos  Intravillan  gerechnet  ebenfalls  7io),  und  zwar  ist  ein 
grosser  Theil  dieser  Häuser  drei  Stockwerke  hoch  oder  noch  höher.  In  der 
in  dritter  Reihe  folgenden  Theresienstadt  sinkt  die  Zahl  der  stöckigen  Häuser 
'asch  auf  387o,  während  die  Zahl  der  dreistöckigen  sogar  auf  8  und  37o  fUlIt. 

6.  Die  sonstigen  Gebäude.    (Nicht-Wohnhäuser.) 

Die  Anzahl    derselben    beträgt    457    und  sind  dieselben  auf  Tabelle  3 
^trassenweise  nachgewiesen. 

Die  Tabelle  8  —  welche  in  ihrer  Eintheilung  dem  Berliner  Muster 
folgt  —  enthält  eine  Specificirung  derselben  nach  gewissen  Gruppen  und  ist 
'hieraus  ersichtlich,  dass  dieselben  zumeist  aus  öffentlichen  Gebäuden  bestehen. 
-^s  finden  sich  nämlich  hierunter: 

Gebäude  der  königlichen  Hofhaltung  4 

öffentliche  Staatsgebäude  39 

»  Communalgebäude  (ohne  Schulen^  Spitäler  n.  Waisenhäuser)      9 

Casernen  und  sonstige  militärische  Gebäude  10 

Schulen  53 

Spitäler  ,8 

Armen-  und  Waisenhäuser  14 

Polizei-  und  Arrest-Häuser  16 


74  —  Die  „Nichtgobiude*.  — 

Falls  man  auch  34  Bahngebäade  und  Bahnhöfe,  and  26  Theater  and  Vergntt- 
gangsorte  zu  den  öffentlichen  Gebäuden  zählt,  so  steigt  deren  Zahl  auf  214. 
Thatsächlich  ist  aber  die  Zahl  der  in  Budapest  befindlichen  öffentlichen  Gebäude 
um  ein  Belangreiches  grösser.  Es  ist  nämlich  keineswegs  so  leicht,  gelegentlich 
einer  Volkszählung  den  diesbezüglichen  Charakter  eines  Gebäudes  festzustelleo, 
namentlich  deshalb  nicht,  weil  viele,  einora  öffentlichen  Zweck  dienende  An- 
stalten, in  Privatgebäuden  und  überdies  noch  in  solchen  untergebracht  sind, 
welche  auch  als  Wohnhäuser  dienen. 

Beim  D^pouillement  des  Materials  diente  demnach  der  Umstand  zur 
Bichtschnur,  ob  ein  Gebäude  Oberwiegend  als  Wohnhaus  oder  öffentliches 
Gebäude  benutzt  wurde. 

Ausser  den  genannten  Gebäuden  sind  hieher  zu  zählen  104  Fabriks- 
gebäude, 12  Magazinsgebäude,  21  Hdtels,  4  Heilanstalten,  11  Badeanstalten  und 
91  sonstige  Gebäude.  *) 

Die  Tabelle  8  enthält  jede  dieser  Gathegorien  nach  Stadtbezirken  aus- 
gewiesen, während  auf  Tabelle  3  von  deren  Gesammtheit  nachgewiesen  ist,  ob 
diese  Gebäude  bewohnt  oder  unbewohnt  standen. 

7.  »Hiohtgebäude.« 

Die  Technik  des  Zählgeschäftes  bringt  es  mit  sich,  dass  auch  solche 
Wohngelegenheiten  in  einen  Hausbogen  eingetragen  werden  müssen,  die  durch- 
aus keine  Häuser  sind,  wie  z.  B.  Schiffe,  Waggons,  Höhlen,  Hütten  etc.  Ja  selbst 
unter  freiem  Himmel  conscribirte  Personen  müssen  der  Controle  wegen  in  einem 
»Hausbogen«  eingetragen  erscheinen.  Es  ist  dann  Sache  des  gewissenhaften 
D^pouillements,  nicht  etwa  die  Zahl  der  ausgefüllten  Haasbögen  als  Zahl  der  Häuser 
anzugeben,  —  wie  dies  leider  wiederholt  geschehen  ist,  —  sondern  durch 
Prüfung  des  Materials  die  Häuser  von  den  Nichthäusern  zu  scheiden  und  getrennt 
nachzuweisen. 

Die  Zahl  der  solcherart  eingelangten  fictiven  Häuser  betrug :  604  bewohnte 
Stätten  mit  2290  Einwohnern  und  überdies  nicht  weniger  als  1002  unbewohnte 
»Nichthäuser«.  Durch  Nichtaussonderung  derselben  wären  also  die  Nach- 
weisungen   über    die    Gebäudezahl  in  empfindlicher  Weise  alterirt  worden. 

Die  Specificirung  dieser  Nichtgebäude  nach  einzelnen  Bezirken  findet 
sich  auf  Tabelle  9.  Man  ersieht  hieraus,  dass  sich  unter  den  bewohnten  Nicht- 
häusern fanden 

469  Schiffe  mit  1514  Personen 

87  Buden  mit  468       > 

3  Waggons  (vollständig  zur  Wohnung  hergerichtet)  mit  8        » 
19  Wächterhäuschen  (am  Bahngeleise  etc.)  mit                     115        » 

5  Höhlen  mit  48        > 

17  Hütten  mit  128 

4  sonstige  Stätten]^mit  9        > 

Zusammen    2290  Inwohner. 

^)  In  der  Tabelle  8  ist  die  Zahl  der  Kirchen  in  die  Samnielrubrik  einbezogen, 
n.  z.  desshalb,  weil  sich  herausstellte,  dass  zahlreiche  Zählnngsagenten  die  Gotteshäuser 
nioht  aufgenommen  hatten,  in  Folge  dessen  eich  diesbezüglich  für  einzelne  Bezirke  geradezu 
irreleitende  Ziffern  ergeben. 
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8.  Die  unbebauten  Grundstüoke. 

Es  wäre  ohne  Zweifel  von  grossem  Interesse;  die  Anzahl  der  im  Intra- 
Uau  leerstehenden  Baugründe  und  deren  Abnahme  im  Laufe  der  Zeit  verfolgen 
können.  Dies  ist  aber  namentlich  desshalb  mit  Schwierigkeiten  verbunden,  weil 
Ibst  im  Intravillangebietc  grosse  Grundfläcben  unbebaut  sind,  die  dann  in  dem 
aasse,  wie  die  Zone  der  Bauthätigkeit  näher  an  dieselben  heranrückt,  in  kleinere 
irzellen,  die  eigentlichen  Baugründe,  anfgetheilt  werden.  lu  Folge  dessen  könnte 
kommen,  dass  trotzdem  die  Bauzone  des  Intravillaus  von  Jahr  zu  Jahr 
irwärtsschreitet  und  leere  Gründe  verbaut  werden,  die  Zahl  der  leeren  Baustellen 
innoch  zunähme. 

Was  speciell  die  vorliegenden  Zählungsresultate  betrifift,  so  repräsentirt 
Tab.  m  die  Rubrik  der  »unbebauten  Grundstücke«  wohl  lauter  leere  Baugründe, 
er  nicht  alle,  sondern  bloss  jene,  die  unbebaut,  aber  zu  gleicher  Zeit  auch  unbewohnt 
tren.  Wo  auf  einer  leeren  Baustelle  sich  Leute  in  aussergewöhnlichen  Wohugele- 
nheiten,  wie  Scheunen,  Schuppen,  Buden  etc.  aufhielten,  wurden  diese  mit  einem 
dnungsmässigen  Hausbogen  versehen  und  sind  von  uns  als  »Nichthäuser«  verrechnet. 

Die  Zahl  der  leer  stehenden  Grundstücke  beträgt  im  Intravillau^  nach 
kbelle  3,  1059. 

Wir  finden  die  meisten  leereu  Baustellen  im  sechsten  Bezirke,  wo  deren 
ahl  dreihundert,  so  wie  im  siebenten  und  achten  Bezirke,  wo  dieselbe  zwei- 
uidert  übersteigt. 

Die  baulich  noch  unvollständige  Entwicklung  unserer  Stadt  findet 
bren  statistischen  Ausdruck  darin,  d^ss  im  Intravillan  auf  je  hundert  Gebäude 
1'21  unbebaute  Grundstücke  entfallen,  also  jedes  zehnte  Grundstück  noch 
eer  steht.  Es  muss  aber  hiebei  bemerkt  werden,  dass  diese  leeren  Grundstücke 
ich  nicht  auf  alle  Strassen  in  gleichmässiger  Weise  vertheilen,  sondern  dass 
Ueselbeu  zumeist  in  den  äussern,  entlegeneren  Theilen  der  Bezirke  liegen.  Während 
eiQer  in  dem  alten  Ofen  nur  jedes  vierzigste  Grundstück  unbebaut  steht,  ist 
lies  auf  der  bedeutend  jüngeren  Pester  Seite  bei  jedem  sechsten  der  Fall.  Die 
ktreme  finden  sich  einerseits  in  der  Innern  Stadt,  wo  im  Ganzen  nur  zwei  halb 
verfallene  und  ein  abgerissenes  Haus  in  die  betreffende  Spalte  zu  stehen  kamen, 
nrklich  leerstehende  Gründe  aber  eigentlich  nicht  anzutreffen  sind,  andererseits 
^  der  Leopoldstadt,  wo  —  in  Folge  der  unausgebauten  äussern  Theile  —  auf 
luidert  Gebäude  25  unbebaute  Gründe,  und  im  sechsten  Bezirk,  dessen  äussere 
^fdwestlichen  Theile  fast  noch  ganz  unbebaut  sind  und  wo  auf  je  hundert 
^bSade  32  leere  Grundstücke  entfallen. 


Anmerkungen. 

Note  1.  Aeltere  Nachrichten  über  die  nänserzahl  von  Pest,  Ofen  und  Altofen  : 

J%hr  QueUe 

t6d5      Römer,  >A  rögi  Pest« 
1720      Körösi  (s.  I.  Cap.  S.  9) 
1737'        »       (8.  I.  Cap,  S.  5) 


Pest 

Ofen 

Zusammen 

Altofen 

Budapest 

:278 

? 

? 

1379 

365 

1745\'i 

707 

? 

? 

78 
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Jahr 

1786 
1787 
1795 
1802 
1810 
1814 
1820 
1821 
1822 
1824 

? 
1828 
1831 
1837 
1850 
1853 
1855 
1857 
1870 
18S1 


Quelle 

K^rösi,  »Stadt  Pest  im  Jahre  1870c 
»  »        »  >         > 

Välyi 

Dorffinger 

Schams 


Vojdisek 
Schama 
Palugyay 
DorffiDger 
Nagy 
Patachioh 
Jankovich 
Palugyay  *) 
Tormay 
» 

KÖT'ÖBl 

> 


Pest 

1919 
1981 
2581 
2909 
2900 
3325 
3895 
3829 

? 
4305 
4308 

? 
4517 
4685 
5439 
4792 
4803 
4418 
5259 
643S 


Ofen 
Altofen 

? 
2589*) 

? 

? 

? 

? 

? 

? 
3000 

? 

? 
3827 

? 
3887 
4193 

? 
3541 
4026 
4092 
4310 


) 
) 


Zntammen 
Budapest 

? 

4570 

? 

? 
? 

6829 


? 

? 

8344       bievon  Altofen  738 

8572 
9632 

• 

8344 

8444 

9351 

10748 


Note  8.  Aendemng  der  Beliaasitngsziffer  in  den  Bezirken  von  1870  anf  1881« 

Es  entfallen  auf  je  ein  Gebäude  Inwohner : 


I. 

II. 

III. 

Ofner  Seite 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

X. 

Pester  Seite 

Budapest 


1870 

14.82 
19.72 
18.— 
17.10 
41.72 
60.44 


Intravillan 


1881 

14.19 

22.9 

17.89 

17.36 

47.66  Intra-  und  ExtraFillan 

66.73  -  » 

50.73 

47.38 

37.80  * 

35.81 

22.87  u.  gesammt.  Extravillan  19.97  (bloss  X.  Bezirk) 
28.12  43.76 

28.92  33.09  u.  z.  Intravillan    34.93 

Extravillan    16.91 


|53. 


72 


29.39 

28.08 


Note  3.   Yerftndernngen  im  Bestände  der  berSlkertesten   und  der  am  wenigsten 

boTÖlkerten  Wohnhäuser. 

(Nur  Pester  Bezirke  und  zwar  nur  Intravillan.) 
Es  betrug  im  Intravillan  die  Anzahl  der 

kleinen  HäuBer  der  mittleren  der  groaaen 

(bis  mit  6  Inwohnern)    (11—16  Inwohner)    (über  100  Inwohner) 


1870 

1881 

1870 

1881 

1870 

1881 

IV. 

Bezirk  (innere  Stadt) 

19 

4 

46 

•      76 

36 

37 

V. 

»        (Leopoldstadt) 

21 

11 

12 

32 

52 

85 

VI.  u.  VII. 

>        (Tberesienstadt) 

31 

135 

106 

284 

180 

320 

VIII. 

»        (Josefstadt) 

100 

79 

228 

403 

41 

109 

IX. 

»        (Franzstadt) 

55 

47 

119 

182 

20 

52 

Zusammen 

226 

276 

511 

977 

329 

603 

^)  Ohne  Altofen. 

*)  Diese  Angabe  des  sonst  so  verlässlicben  Palugyay  muss  auf  einem  Irrth 
beruhen.  Die  ganz  verlässliohe  Volkszählung  v.  J.  1870  —  also  20  Jahre  später  —  er^ 
nur  9351  Gebäude. 
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Note  4.  Terftnderangen  im  Bestände  der  grrosgen  und  kleinen  Hftnser  in  ninsielit  der 

Zimmeranzahl. 

(Nur  Pester  Bezirke,  u.  z.  nur  Intrayillan.) 

£8  betrag  die  Anzahl  der 

kleinen  Häuser   mittleren  HäuBer  grossen  Häuser 
(l->5  Zimmer)     (11—16  Zimmer)  (über  30  Zinmier) 


1870  1881 

1870 

1881 

1870 

1881 

IV. 

Bezirk 

62   25 

95 

75 

102 

168 

V. 

>» 

48   38 

35 

29 

118 

215 

.  u.  VII. 

» 

311  470 

241 

308 

106 

274 

VIII. 

> 

751  646 

157 

193 

22 

111 

IX. 

» 

440  302 

71 

80 

14 

45 

Zusammen 

1612  1481 

599 

685 

362 

813 

Die  Daten  sind  deu,  nur  in  zwölf  autogratirten  Exemplaren  vervielfältigten  und 
lämmtliche  aufgearbeiteten  Details  enthaltenden  »Tabellenwerken  über  die  Volkszählung  der 
$tadt  Pest  ▼.  J.  1870«,  sowie  v.  J.  1857  entnommen. 

ICote  5.   nShe  der  Häuser  in  Budapest  im  Jahre2l8o5,  1S70  und  1881. 

1.  Im  Jahre  1855  (nach  Tormay,  Bewegung  der  Bevölkerung  von  Budapest). 

Pest  Ofen  Zusammen 

ebenerdig        3777      2878     6655 

1  stockig        610      596      1206 

2  »  389  *     61      450 

3  >  102        6      108 

4  »  5—5 

4883  3541  8424 

jberdies  98  öffentliche  Gebäude  in  Pest  und  124  in  Ofen,  Villen  nicüt  gerechnet. 

2.  Im  Jahre  1870  (nach  Körösi,  Statistisches  Jahrbuch  der  Stadt  Pest). 

Pest  Ofen  Zusammen 

ebenerdig  383t  3il2  7243 

1  stöckig         767      591      1358 

2  >  469       81      550 

3  »  175        7      182 

4  .  17        1       18 

5259     4092     9351 

3.  Für  dasJahr  1881  entnehmen  wir  der  Tabelle   7  folgende  Daten. 

Anzahl£der  Gebäude  :  hierunter  t 

ebenerdig  =  o/q  m  und  mehxstöoklg  r=  o/^ 

I.  1784  1356  76Vo  2  O.lVo 

IL  1064  789  74.1  16  1.5 

III.  1333  1277  95  —     — 
Ofner  Seite  4181  3422  81.8  18  0.4 

IV.  551        57     10.3      136    24.6 
V.      436       110     S5.2      152    34.9 

VI.  1046  652  62.3  86  8.2 

VIL  1248  845  67.7  35  2.8 

VIII.  1654  1264  76.4  37  2.3 

IX.  795  659  82.9  11  1.4 

X.  380  341  89.7  —  — 
Pester  Seite  6110  3928  64  3  457  7.5 
Budapest  10291  7350  71.4  475  4.6 

Note  6.  Zusammenfassung  der  Wohnhäuser  und  sonstiger  Gebäude. 

Intravillan  ExtraTillan  Zusammen 

Bewohnt    XTnbew.  Zusammen     Bewohnt    Unbew.  Zusammen      Bewohnt    Unbew.    Zusammen 

I.  1451  22  1473  306  90  396  1757  112  1869 

IL  1073  14  1087  —  —  —  1073  14  1087      , 

IIL  1294  7  1301  53  —  53  1347  7  1354 

OfDier  Seite  3818  43  3861  359  90  449  4177  133  4310 
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—  Anmerknogen.  ~ 

Tntravillan 

KxtraTfUan 

Zuiammen 

Bewohnt 

Unbew.  ZaMxnmen     Bewohnt 

Unbew. 

ZuBammen 

IV. 

591          3 

594 

-^ 

—              —              591 

3 

594 

V 

456          1 

457 

37 

—            37            493 

1 

494 

VI 

983        12 

995 

106 

4          110           1089 

16 

1105 

VII. 

1076    *      8 

1084 

203 

8          211           1279 

16 

1295 

VIII 

1678          l 

1679 

— 

—            —           1678 

1 

1679 

IX 

770          7 

777 

58 

—            58            828 

7 

835 

X 

• 

— 

422 

14          436            422 

14 

436 

Pester  Seite     5554       32 

5586 

826 

26         852         6380 

58 

6438 

Budapest 

9372       75 

9^7 

1185 

116       1301        10557 

191 

10748 

Kote  7.  Veneieliniss  der  fiber  150  Zimmer  enthaltenden  WohnkSrnser. 

V. 

Bezirk  Vdczi-körüt 

16 

F.  Kasselik 

mit 

151  Zimiaer 

VIII. 

» 

Ü116i-üt 

4. 

Samuel  N6metb 

161 

V. 

» 

Ferencz-J6z8ef-t6r 

5/6. 

»The  Gresham« 

162 

IV. 

> 

Ferenoziek-tere 

6/7. 

Franziskanerbazar 

169 

VI. 

» 

Kiräly-Qtcza 

16. 

Bazar  Dobler 

171 

IL 

» 

Föherczeg  Albrecht-üt 

163. 

Stefan  Barber 

174 

V. 

» 

Dorottya-utcza 

6. 

Wurmhof 

184 

VII. 

» 

Kdroly-körüt 

17/19- 

Familie  Orczy 

200 

VI. 

» 

Gy&r-utcza 

5. 

Piaristen-CooTent 

20J 

IL 

» 

Länczbid-t6r 

3- 

Nordostbahn-Oesellsch. 

225 

V. 

> 

Miria-Valeria*otoza 

t 

10. 

Brüder  Thonet 

» 

238 

Note  8.  Verzeiehnlss  der  tlber  250  Inwohner  enthaltenden  Wohnhänier. 

IV. 

Bezirk  Ferenoziek-tere 

6/7. 

Franziskanerbazar 

mit 

252  Inwohner 

IL 

» 

Albrecht-üt 

4. 

,  6«t  8« 

Graf  Melchior  Lönyay 

> 

254       » 

V. 

» 

Vdczi-körüt 

16. 

Franz  Kasselik 

» 

254       » 

V. 

> 

De4k  Ferencz-utoza 

6. 

Philipp  Haas  &  Söhne 

» 

255 

VL 

» 

Szabolcs-utcza 

15. 

Ladislaus  Höke 

» 

25S       * 

V. 

» 

Nddor-utcza 

20. 

Alexander  Vigyäzö 

» 

259 

VL 

» 

Kiräly-utcza 

20. 

Ad.  Fried 

2> 

261 

VII. 

» 

Eerepesi^üt 

6. 

Bazar  Jankovich 

^ 

275       » 

VL 

» 

Kiräly-utcza 

14. 

Aug.  Hupf 

» 

277 

VIII. 

> 

Nagy-körüt 

19. 

Graf  Somssich 

» 

278       » 

IX. 

» 

Nyiil-utcza 

26. 

Johann  Leitgeb 

'■> 

286 

IX. 

» 

Soroksäri-üt 

41. 

Karoline  Herzberg 

» 

289 

V. 

» 

Maria- Valeria-utoza 

10. 

Brüder  Thonet 

» 

294       1 

VIIL 

» 

Eerepesi-üt 

65. 

Koloman  Györgyei* 

» 

295       > 

VIII 

» 

Üllöi-üt 

4. 

Samuel  N^meth 

» 

297       » 

V. 

» 

Visegrädi-utcza 

20. 

Ung.  Kreditbank 

» 

305 

V. 

» 

Eülsö-Nddor-utcza 

84. 

Ignatz  Deutsch 

» 

336       » 

V. 

» 

G6za-utcza 

8. 

Ludwig  V.  Tisza 

» 

340 

VIL 

» 

Kiräly-utcza 

15. 

Graf  Pejacsevich 

» 

343 

VIL 

» 

Külsö-Dob-utcza 

27. 

I.  Abeles 

9 

349 

V. 

» 

Dorottya-utcza 

6. 

Wurmhof 

> 

355       » 

VII. 

» 

Käroly-könit 

17/19. 

Familie  Orczy 

» 

358  .     . 

VL 

» 

Kiräly-utcza 

2. 

L  Pester  Vaterl  Sparcassa  > 

361 

VIIL 

> 

lUös-utcza 

24. 

Ludwig  Hazay 

383 

VL 

» 

Szerecsen-ntcza 

33. 

Vogel-  Seh  wachhoffer 

389 

VL 

» 

Gyär-utcza 

5. 

Piaristen-Convent 

403       » 

V. 

» 

Külsö-Väczi-üt 

58. 

Zarzetzky 

410       > 

VIL 

» 

Kiräly-utcza 

21. 

Laszkäry-Tihanyi 

425       » 

VII. 

» 

Rombach-utcza 

3. 

Kopp's  Erben 

427        . 

VIL 

» 

Dob-utcza 

10. 

Oesterr.  Bodencredit-Ges.      > 

437       . 

VI. 

» 

Kiräly-utcza 

16. 

Bazar  Dobler 

> 

443       * 

VIERTES  CAPITEL. 
Die  Wohngelegenheiten  (Wohnungen). 

Jtflni'ioHfyn.    —    Die     Wo/inuwjen    nach    der    llOhenlage.    —    Grösse    der    Wohnungen    in  ninsi':ht    der  ZimmerzaJd.  — 

VrrÜAJertuig'tn   in  der  Anzahl  der  vorhandinen  Zimmer    seif    1870.    —    JJie    sonstigen  BestandtheiU  der   Wohnungen,  — 

Wohnungen  mit  wid  ohne  Kii:hc.  —  Die  Anstalten.  —  Unbewohnte  und    uncermietkete  Gelasse, 

So  wie  wir  bei  der  —  im  engeren  Sinne  genommenen  —  Stadtbeschreibiing,  vor  Allem 
Iber  die  Grenzen  und  die  Beziehungen  der  Begriffe  Grundstück,  Gebäude,  Wohn- 
laus.  ins  Reine  kommen  mussten,  so  bieten  sich  uns  auch  im  gegenwärtigen  Capitel  ähn- 
iche  Definitionsschwierigkeiten.  Die  Wohnungsstatistik  kann  nämlich  >die  Wohnung«  eben- 
alls  nicht  als  Ausgangsbegriff  acceptiren,  sondern  muss  sich  einen  mehr  generellen  Begriff 
;r8t  construiren.  Denn  unter  Wohnung  kann  man,  im  weitesten  Sinne  jede  Räumlichkeit  ver- 
gehen, die  zu  Wohnzwecken  dient,  während  man  im  engeren  Sinne  berechtigt  sein  dürfte,  nicht 
irnr  solche  Räume,  wie  Weinkeller  und  Holzkammern,  sondern  auch  solche  aussergewöhnliche 
Wohngelegenheiten  wie  Schiffe,  Waggons  und  Wagen,  Ställe,  Remisen,  Höhlen  etc. 
nicht  als  eigentliche  Wohnungen  zu  betrachten. 

In  der  Statistik    des  Hamburgischen  Staates  (siehe  neuntes  Heft  Seite  1)  begegnen 

wir  dem  von  Neefe  eingeführten  und  gut  anwendbaren  Ausdruck  »Gelass<  als  allgemeine 

Beieichnung  aller  jener  Räumlichkeiten,   welche    selbständig   zum  Wohnen  oder 

IQ  gewerblichen    Zwecken   vermiethet   oder   benutzt   werden  können   (also    einschliesslich 

der  leerstehenden).    Unter  Wohnungen   wären   dann  jene   Gelasse    zu    verstehen,    welche    zu 

Wohnzwecken   benützt  werden  können.   Hier   weichen   wir   aber,   im  Sinne    des  Obgcsagten, 

von  der  in  der  Hamburgischen  Statistit^befolgten  Auffassung  ab,    indem    wir  aus  den  >Woh- 

onngen«  jene  bewohnten  Räume  alksscheiden,  die  nicht  in  »Gebäuden«  beiindlich  sind  und 

^Qch  von  den  in  Gebäuden  faktisch  zurWohnung  benützen  Räumlichkeiten  nur  jene  aufnehmen, 

die  zu  Wohnzwecken  bestimmt  oder  doch  zum  Mindesten  brauchbar  sind.  Wir  bezeichnen  nun 

^^^  Geeammtheit  aller  bewohnten  oder  bewohnbaren  Locale,  als  »W  ohngelegenheiten« 

^^iasse),  werden  aber  in   offenen   Remisen,   in    Holzkammern,    in  Ställen,  in  Holzkellcrn,  in 

^^J^len,  auf  (nicht    zu   Stuben  eingerichteten)    Dachböden    wohnende    Personen    nicht  als  in 

'^elrechten     >  Wohnungen«     lebend    betrachten  ^)     sondern    alle    diese     Wohngelegenheiten 

*®U    so    unter   dem   Ausdruck   *Nichtwohnungen«    vereinigen,    wie   wir  in   gleicher   Weise 

^^hen  »Gebäuden«  und  »Nichtgebäuden«   unterscheiden  mussten.  Alle  in  »Niohtgebä  iden« 

^obenen  Wohngelegenheil en,  gelten  nun  demnach  schon  an  und  für  sich  als  >Nichtwohnun- 

*^^,  doch  finden  sich  »Nichtwohnungen«  unserer  Auffassung^  nicht  nur  in  »Gebäuden  <  tiber- 

^^pt  (so  z.  B.bei  allen  in  Magazinen  Uebemachtenden),  sondern  auch  speciell  in  »Wohnhäusern «c. 

Diese  Unterscheidungen  lassen  sich  im  nachfolgenden  Schema  zusammenfassen: 

I.  Wohngelegenheiten 

IL  1)  in  Gebäuden  :2)  in  Nichtgebäuden 

(alle  »Nichtwohnungen«) 

III.  a)  in  Wohnhäusern    b)  in  sonstigen  Gebäuden 

IV.  a)Woh-    ß)Nichtwoh.    a)Woh'    ß)  Nichtwoh- 
nungen.       nungen.  nungen.        nungen. 


»)  So  fanden  sich  z.  B,  im  X.  Bezirke  mehrere  hundert  Taglöhner,  die  auf  dem 
^ehe  eines  Ziegeltrockenofens,  gegen  Regen  durch  das  zum  Schutze  des  Trockengebäudes 
^T  denselben  geführte  Flugdach,  gegen  Kälte  durch  die  anhaltende  Feuerung  im  Gebäude 
J^*cbüt2t,  sich  daselbst  häuslich  eingerichtet  hatten,  und  solcher  Art  mit  Weib  und  Kind  den 
53kiizen  Wimer  verbrachten.  (Fortsetzung  seite  92) 


-  WahBon^uUllMIk.  -~ 


lO.  Bz&nii  Ubia. 


Helyisägek  fekves  szerinti  ättekintäse,  tekintei 

Üebersichts-Tabelle   der  Höhenlage   sämmtlicher    Wobngelegenheiten 


F  e  kT  6  a 

Lage 


Lakott  heljJBrigeli 


Kcndns  lakaeok 

^         ExtrahoTiMhaH 


juaW  ;Zfmni(B-|  IikkIi 


S| 


SS 


Pin,;Ke  —  &IiBr    

Fuldsziot  —  Paiterra    

„    V.      L  emelet  —  Stock     

1'  o.     U.       •        —       .       

in.     .      -     . 

Padlis  —  Bodm     

öslKHen  —  Zaiammmt 

PinciQ   —  Ktlltr .., 

Földsrint  —  Parterr»    

[,    V.      1.  emelet  —  Stock     

''  o.    n.       .         —       .       

HL       •         —       •       

PftdlAs  —  Boden 

PincBB  —  KMer     ...  .  ..  .. 

FöidBzint  —  Parterra 

,,    V.     L  emalot  —  Stock   

''  o.    n.        .      —      > 

m.         ,■       —      .       

Padl4a  —  Bodmi     

Össiesea  —  Zuiammm 


Pincza  —  Keller 

PÖldasint  —  Parterre    ... , 

,,    V.      L  emelet  —  tilock    

''  o.    IL       *         —       .       

in.       .        —      .      

IV.       .         —       .       

Padlds  —  Botitn     .   ..  .. 

Öggiesen  —  Zmammm 

Pincze  —  Setltr 

Földaaint  —  ForUrra    

, ,    V.     L  emelet  —  Sloek 

''  0.    IL       .  —       .       

PttdlAs  —  Bodm 

(tigzesen 


Földazitit  —  Parltrre 


77 

89 

♦sds 

6471 

IlMC 

26Jli 

11 ; 

3M 

5 

IJ 

16 

31 

5S00 

9590 

7 
37li 

7 
557 

18 

3U 

_ 

— 

_ 

_ 

401 

599 

S4 

4941 

UK» 

3691 

111 

34C 

S 

14 

16 

Sl 

6201 

10189 

SS 

41^ 

4:«i 

6427 

mi- 

3123 

ni 

49Ü 

91 

28+ 

\i 

23 

31 

3H 

am 

9440 

14 

15 

5nw 

640E 

?fN- 

iZi 

4 

6 

6383 

6869 

73 

S3 

315 

17624 
45ü7 


WolinaDgutidstlk.  - 


Ithtüt  >r.  lO. 


lakök  szämära  (kUlön  minden  kerUlet  utän). 

ttckflichtignng  der  Inwohnerzahl  (für  jedeo  eiazelnen  Bezirk). 


394 
St46S 

4733 


18946 
3S03 
970 


Lakatlau  H  llros  labäsok 

laköaok 
yeur.  Wohn. 


—  VohDUDgMUilallk.  - 


.  (FoljUUs.) 


Fekv  is 


Lxkott    helrU«gek 


I    h<ay  [   hii-y 

luv    I  Aiolia   ',    l>k^ 


WokKMig 


Pinc*o  —  Killer  .  ... 
FöMäEint  —  Farttrra  ... 
etil  etat  —  litoek 

PaUi»  —  Boden 

tHNzescn     - 

Piocza  ^  KtUer        

Füiaaiint  —  llarterre   ...  ... 

'  ätoclc 
Tl.       ■  -       ■ 


in. 


Összesen 


Pincze  —  Keller ... 

ilaziiit  —  Parterre    

T.      T.  eiiiclet      -  Stock   

o.    TT.       f  -  .       .       

ni.     '       -     '     

IV.      .        -     '     

Pftdlds   -  Do.lea  

Ü^SZCHCn  —  Zuiavi 

Pincze  —  KMer     

Földszinli  —  Parterre 

T,     I.  eiiielet     -   Stock    ..  

0.    IL        .  -       .        

in.      •        -       »      

IV.      .        —      •        

Padld»  —  So-'en       

(hszesen  ~  Zutam 

PincEO  —  Keller 

FOldazint  —  Parterre 

^"  I.  pmelet  Stade    

Padliä  —  ßorfen      

Összesen  —  Zujorn 


14 

15 

6501 

43; 

4 

6 

7 

54Ö« 

69S8 

i:tfi 

I.i3 

H41J 

19962 

Wflll 

6aJ7 

^91 

S41 

«1 

29* 

l-l 

« 

64 

67 

1720S 

26591 

lir 

133 

1SW 

3263 

IR'M 

&416 

Hüft 

tU30 

1835 

8( 

333 

ir 

19 

5417 

UflI9 

lOü 

110 

ir.fi^ 

S331 

im; 

45d5 

117S 

4102 

SH! 

263r, 

1S5 

SGä 

SggS 

H257 

U 

ir. 

asa 

S53 

41 

66 

3 

3 

311 

3:{7 

US 


—  Wohnungsstatlstlk.  — 
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Tabelle  Ir.  lO.  (FertsAtzong.) 

Lakatlan  6s  ttres  lakäsok 

>iSS«aeoMc 

'11 

Vnb€w. 

und   leerstehende  IFohHUnffen 

Haupt8ainm,e 

Zusammen 

Roiides 
lakÄsok 

■wwr    •» 

Bond- 

klTÜli 

bäz- 

Osszeson 
Zusammen 

gew. 

yvonn. 

tartas 
Extra- 

§                 ^  V           f  4 

1       hi^ny 

h&ny 

lakö 

Intoohner' 

Uftny 

h&ny 

helyis. 

»zubäk 

Lakök 

1       sxoba 

hAny 
Anzahl 

szoba 
Zimmer- 

haushält 

h*ny 
Anzahl 

szoba 
Ztmmer- 

szAma 
Anz.  d. 

szäma 
Anzahl  der 

szjlma 
Anzahl  der 

1   ^intmer^ 

nänv 

1         Knhl 

zahl 

zaJU 

Anzahl 

gaM 

Gelaaa« 

Zimmer 

JniDohner 

1      » 

120 

2 

3 

2 

3 

17 

18 

120 

6501 

22471 

90 

121 

29 

119 

121 

5363 

6622 

22471 

433 

1415 

16 

18 

91 

107 

18 

404 

451 

1415 

6 

19 

— 

21 

21 

—^ 

29 

6 

19 

7 

46 

— 

— 

— 

— 

14 

7 

46 

6962 

24071 

108 

142 

141 

249 

142 

5827 

7104 

24071 

153 

740 

8 

17 

4 

12 

17 

170 

170 

740 

19962 

62885 

796 

2170 

99 

896 

2170 

15739 

22132 

62885; 

6247 

9950 

187 

828 

145 

332 

828 

2578 

6075 

9950 

841 

1593 

15 

58 

38 

53 

58 

370 

899 

1593 

298 

478 

3 

5 

14 

17 

5 

126 

303 

478 

23 

51 

.— 

— 

2 

2 

_ 

16 

23 

51 

67 

217 

7 

8 

— 

7 

8 

70 

75 

217 

26591 

75914 

1017 

3086 

302 

1319 

3086 

19069 

29677 

75914 

133 

728 

19 

25 

19 

25 

176 

158 

728 

3263 

10283 

164 

328 

47 

211 

328 

2342 

3591 

10283 

13416 

8768 

46 

177 

138 

184 

177 

1894 

5593 

8768 

4r020 

5751 

19 

39 

131 

150 

39 

1338 

4059 

5751 

1835 

3326 

4 

11 

119 

123 

11 

795 

1846 

3326 

233 

529 

4 

23 

33 

37 

23 

211 

256 

529 

19 

86 

— 

— 

— 

— 

— 

25 

19 

86 

14919 

29471 

256 

603 

468 

724 

603 

6781 

15522 

29471 

110 

731 

16 

21 

16 

21 

152 

131 

731 

2331 

9552 

205 

378 

49 

254 

378 

2040 

2709 

9552 

4525 

8184 

71 

295 

125 

196 

295 

1669 

4820 

8184 

4102 

7082 

26 

88 

104 

130 

88 

1386 

4190 

7082 

2626 

4976 

9 

40 

58 

67 

40 

952 
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Tabelle  ffr.  lO,  (Sehlass.) 


Zusammen 


hAny 
•xoba 

tahl 


hisy 
lakö 
Imoohner' 
sohl 


Lakatlan  6s  fires  lakäsok 

Unb9uf,  und  teerßtehend«  tfohnungen 


Rendes 

lakÄsok 

gew.    Wohn. 


häov 


hAny 
ssoba 
Zimmer- 
zahl 


Bend- 
klvöll 
hiz- 
tartäs 
Extra- 
hauthalt 


hAny 
Anzahl 


Összesen 
Zusammen 


h4ny 
Anzahl 


hAny 

szoba 

Zimmer- 

zahl 


Aussei; 

HauptMumtne 


helyis. 

aztoia 
Ane,  d. 
Gelöste 


szob^k 

ssfiAma 

Anzahl  der 

Zimmer 


Lakök 

szi^ma 

Anzahl  der 

Intpohner. 


84 
93 
85 
11 
44 
40 
55 

12 


5412 

38505 

24851 

14853 

6980 

1003 

47 

91651 


30897 

151487 

59613 

28913 

13957 

2114 

236 

287217 


205 

1446 

328 

81 

18 

7 

1 

2086 


236 

2764 

1020 

208 

69 

33 

2 

4332 


19 

224 

367 

1813 

430 

758 

306 

387 

200 

218 

34 

41 
1 

1356 

3442 

236 

2764 

1020 

208 

69 

33 

2 

4332 


capitulation. 

Nach  Bezirken. 


S9 
»3 
78 
50 
17 
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»2 
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$9 
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57 
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10189 

27275 

9440 
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26591 

75914 
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29471 
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33630 

16945 

57335 
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62698 
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30594 

2241 

8841 

91651 

287217 

357 

1356 
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361481 
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145 
108 

1017 
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338 
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217 
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3103 
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373 
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603 
841 
810 

334 

137 
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4332 


i418 
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302 
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336 
195 

94 
154 

65 

44 
1356 


1658 


841 
229 
249 

1319 
724 
674 
576 
740 
371 
153 
204 

3442 


4761 


Nach  Höhenlage. 


12 

31 
28 
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54 
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57 
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426 

1152 
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11843 
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25871 
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49 

95983 
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59613 
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840 
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334 
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4332 
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— 
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7418 

77480 

>)  12760 

9813 

7104 
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15522 

15435 

17785 
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18378 

8484 

2509 

95983 

357 

126017 


27275 

24568 

24071 

75914 

29471 

33630 

57335 

62698 

6464^ 

30594 

8841 

287217 

1356 

364487 


5565 

31637 

213 

253 

23 

236 

253 

5778 

58467 

214372 

2243 

4934 

466 

2709 

4934 

47345 

30098 

69563 

515 

1848 

675 

1090 

1848 

14421 

15694 

30506 

96 

266 

344 

440 

266 

6068 

7278 

14435 

21 

74 

214 

235 

74 

2888 

1026 

2165 

7 

33 

36 

43 

33 

497 

114 

453 

8 

10 

-» 

8 

10 

126 

357 

1356 

— 

— 

— 

— 

357 

118599 

364487 

3103 

7418 

1658 

4761 

7418 

17480 

5818 

63401 

31946 

15960 

7352 

1059 

124 

357 

126017 


31637 

214372 

69563 

30506 

14435 

2165 

453: 

1356 

364487 


ker&let  yegöBSzege  :  118627  szoba. 

Totale  des  Bezirkte  :     18296  Zbnmet\ 
>  9530        » 

»  899S        » 


X.  345 ;    kerület  v^göisze^e :       2854  szoba. 

Pesti  Oldal       7575  ;    Totale  des  Bezirkes  :    103558  Zimmer. 
Bndapest     10586;  »  136246       » 


92  -'  Wohnung^  n  aach  Bezirken  u.  Höhenlage.  — 

Die  Sammo  sämmtlicher  zuletzt  genannten  fUnf  B  ibriken  ergiebt  die  Summe  eämmt- 
lieber  eingelangter  Wobnungsconverte,  die  77,480  beträgt,   während  die  Zahl  der  wirklichen 

bewohnten   Wohnungen 68.S92 

der  unbewohnten 3,103 

demnach  die  Zahl  der  ord.  Wohnungen  zusammen  .  71,995 

nnd  zuzüglich  der  in  Anstalten  befindlichen  Wohnungen.  1.360 

insgesammt 73.355 

beträgt. 

Die  Anstalten  wurden  mit  Kücksicht  auf  die  ganz  cigenthlimlicbe  Art  des  Zusammen- 
lebens ihrer'  Inwohner  (Sträflinge,  Hospital  kranke,  Pensionaire,  Pfriindner  etc.),  wie  auch  in 
Hinblick  auf  deren  oft  ganz  besondere  Einrichtung  und  Bauweise  in  den  tabellarischen  Nach- 
weisen getrennt  behandelt. 

Wir  beschäftigen  uns  in  erster  Reibe  mit  den  ordentlichen  Wohnunger,  jenem 
eigentlichen  Kern  der  Wohnungatatistik,  welcher  mehr  als  neun  Zehntel  (Oi^e)  der  Bevöl- 
kerung in  sich  fasst. 


1.  Die  Wohnungen  nach  Bezirken  und  Höhenlage. 

Die  Tabelle  10  enthält  die  Nachweisuugen  über  die  Zahl  der  ordent- 
lichcD;  sowie  der  aasserordentlichen  Wohuangen  mit  Unterscheidang  der  bewohnten 
von  den  unbewohnteo,  nach  Bezirken  und  nach  Höhenlage. 

Bezüglich  der  bezirksweisen  Verthcilung  der  Wohnungen,  begnügen  wir 
uns  auf  die  Tabelle  selbst  (namentlich  deren  Kecapitulatiou)  zu  verweisen.  Ein 
näheres  Eingehen  auf  diese  Angaben  bedingte  eine  Combinirung  mit  der  Ein- 
wohnerzahl jedes  Bezirkes,  was  dann  auf  die  Zimmerwohnziffer  (»Belegsziffer« 
der  Zimmer)  führt,  die  jedoch  erst  im  nächsten  Abschnitte  (Wohnverhältnisse) 
behandelt  werden  kann. 

Die    ebendaselbst   enthaltenen  Daten  über  die  Höhenlage  der  71,995  *) 
gewöhnlichen  Wohnungen  ergiebt,  dass 

im  Keller  5,430 

»    Erdgegchoss  44,371 

»      I.  Stocke  13,396 

»     II.      >»  5,454 

^    III.      >  2,523 

»    IV.      *  363 

am  Dachboden  101 

auf  Schiffen  357 

gelegen  sind.  Man  sieht  demnach,  dass  die  ebenerdigen  Wohnungen  die  weitaus 
tiberwiegenden  sind.  Die  grössere  Bedeutung  der  stockhohen  Häuser  tritt  aber 
darin  hervor,  dass  während  von  der  Gesammtzahl  der  Häuser  nur  ein  Vierttheil 
stöckig  ist,  die  Zahl  der  über  dem  Erdgeschoss  gelegenen  Wohnungen  BP/o  der 
Gesammtheit  bildet. 

Diesseits   und   jenseits   der    Donau   finden    wir   die  Verhältnisse    recht 
verschiedenartig  gestaltet.  (S.  Note  1.)  Es  finden  sich  nämlich 


*)  Nämlich   68,892  bewohnte,  3,103   leerstehende ;   Extrahaushaltiingen   und   Mcht- 
wohnungen  sind  nicht  mitgerechnet. 
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auf  der  Ofner  Seite 

auf  der  Pester  Seite 

im  Keller 

0.87o 

9.970 

zu  ebener  Erde 

83.8 

54.0 

im    I.     Stocke 

U.7 

20.8 

>    II.       > 

1.7 

9.9 

>  III.      > 

0.6 

4.7 

.   IV.      » 

0.1 

0.7 

au  Dachboden 

0.3 

0.1 

Die  Kellerwohnangen  sind  demnach  auf  der  Pester  Seite  zwölf ma) 
stärker  als  auf  der  Ofner  vertreten,  welche  folglich  in  dieser  Hinsicht  bei 
Weitem  gtlnstigere  Verhältnisse  aufzuweisen  hat.  Mit  dem  einfachen  Charakter 
der  Ofner  Stadttheile  hängt  es  auch  zusammen,  dass  daselbst  mehr  als  vier  Fünftel 
der  Gesammtwohnungen  zu  ebener  Erde  liegen  (in  Altofen  sogar  95  Percent), 
während  auf  der  Pester  Seite  nur  etwas  über  die  Hälfte. 

Von  sämmtlichen  Höhenlagen  der  Wohnungen  ist  es  die  Kellerlage,  die 
ans  sanitären  Gründen  die  meiste  Aufmerksamkeit  auf  sich  zieht.  Die  Zahl  der 
daselbst  belegenen  Wohnungen  ist  in  den  Ofner  Bezirken  eine  verschwindend 
geringe  (nur  'AVO-  Aber  auch  auf  der  Pester  Seite  sind  im  IV.  und  V.  Bezirk 
fast  gar  keine  Kellerwohnungen  mehr  (nur  27*))  zu  finden,  während  in  den 
übrigen  Bezirken  die  Zahl  derselben  10  — 14Vo  beträgt. 

Unser  Volkszählungswerk  vom  Jahre  1870  hat  zum  erstenmale  auf 
die  grosse  Verbreitung  dieses,  vordem  statistisch  gar  nicht  fassbar  gewe- 
seaen,  Misstandes  des  Kellerwohnens  aufmerksam  gemacht  und  hat  das  sta- 
tistisebe  Bureau  auch  in  seinen  späteren  mortalitäts-statistischen  Arbeiten  stets 
fieimüthig  auf  die  Schädlichkeit  der  Kellerwohnungen  und  auf  die  in  den- 
selben herrschende  grössere  Sterblichkeit  hingewiesen. 

Wir  erfüllen  nur  die  Pflicht  wahrheitsgetreuer  Beobachtung,  wenn  wir  nun^ 

.nach  Verlauf  weiterer  eilf  Jahre,  wieder  einmal  constatiren,   dass  die  Zahl  der 

Kellerwohnungen  leider  zugenom  men    hat.    Dies    geht    aus    nachfolgender 

Zusammenstellung   hervor,  in   welcher  übrigens  die    gegenwärtig    unbewohnten 

Kellerwohnungen  ausser  Betracht  gelassen  wurden. 

Es  betrug  die  Zahl  der  Kellerwohnungen: 

1870  18S1  Diffe.enz 

in  der  inneren   Stadt  121 

>  >  Leopoldstadt  (lotravillan)  83 
»  >  Theresienstadt  >  1751 
»     >    Josefstadt                »  1065 

>  »    Franzstadt              >  443 

Für  Ofen  ist  die  Zahl  der  Kellerwohnungen  v.  J.  1870  nicht  bekannt. 

2.  Die  Zimmer. 

Eine  Wohnung  unserer  Stadt  besteht  im  Durchschnitte  aus  zwei  Zimmern» 

Die   Zahl   der  Zimmer  steigt  aber  in  einzelnen  Wohnungen   bekanntlich 

viel  höher.    Die   Tab.  11  enthält  den  Nachweis  über  die  Zimmerzahl  der  Wob- 

oangen  nach  zehn  Kathegorien,  von  den  einzimmerigen  Wohnungen  beginnend  und 

bis  zu  jenen  mit  zehn  und  mehr  Zimmern  steigend. 

(Fortsetzung  Seite  104 ) 
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Kültelek 


Beltelek 
Kiütelek 


(  Bei 
)  Kü 

I 
1 

{ 
\ 


InirwinlLlan 
EaUraniXlixn. 


összMen  —  Ztuammen. 


Intrcmllan 
ExtraviUan 


Összesen  —  Zusammen 


Beltelek  —  Intravillan  ... 

Kültelek  —  ExtraoiUan 

Összesen  —  Zusammen 

Beltelek  —  Intravillain  

Kültelek  —  ExtraviUan 

Összesen  —   Zusammen 


Beltelek 
Kültelek 


Beltelok 
Kültelek 


Szobak  fekviso  enelet  SZOrInt.  —  Höhenlage  der  Zimmer,  *) 
100  szoba  közül :  —   Unter  je  100  Zimmer : 
Beltelek  —  Intravillati 


Pincz^ben 
Im  Keller 


(   IM 

K, 


FüMszint         j  K" 
'Jb'ner  Erde       / 

1 
I 


l^eltelek 
iltclok 


I.  emelet 
/.  Stock 

II.  emelet 
//.  Stock 


Beltelek 
Kültelek 


Holtelok 
Kültelek 


Osszesen  —  Zusammem. 


1-33 
1-75 

1-35 

78-71 
93-77 

79-68 

17-58 

4-48 

16  74 
2-02 


1  89 

ü-Ol> 


0-08 


IntraoiUan  

ExtraviUan  ... 

Összesen  -— 

Intravillitn  

Zusammen 

... 

ExtraviUan  .... 

Összesen  — 

Zusammen 

... 

0-27 


0-26 


ExtraviUan   .... 

•■• 

Összesen  — 

Zusammen 

Intravillan   

Ex'ravillan 



Összesen  — 

Zusammen 

Intravillan  

ExtraviUan    .  .. 



Összesen  — 

Zusammen      ..   . 

Intravillan  ...    . 
ExtraviUan  

0-86 
1-17 

0-87 

(>7-54- 
9-i  •  99 

69  03 

27  •  70 
5-i8 

26-41 
3-54 


3-34 


0-69 

0  69 

78-02 

78-02 
15-73 

15  73 

306 

306 

1-69 

1  69 
0-25 

0  25 
0*56 

0-56 


0'S6 


0  26 

94-15 
41  100-00 

94-22 

5-39 


5-3a 

0  07 
007 


Bi 

•1( 

0/ 

8e 


0 
1 

0 

83 
79 

83 

12 
19 

12 

1 

l 


A  •!•  azt  jelenti,  hogy  az  illctö  alapszäm  100-näI  kisebb. 


0-52 


0-62 


68-08 


68*08 
22-49 

22-49 

5-25 


5  25 


013 


0  13 


0*22 


0-22 

93*29 
•ir  100*00 

93-38 

6-30 


6*22 


0-09 


0  08 


7 
8 


10b 


ii  II.  8z.  täblihoz. 

Tabelle  Nr.  10  a.  11. 


Posti 

r 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

X. 

oldal 

Petler 

Seite 

Budapest 

2-14 

1-90 
4-50 

10-25 
202 

14-80 
6-78 

12-28 

12-78 
3-64 

4  88 

10-21 
4-4i 

7-79 
405 

2- 14 

2-05 

10-01 

14  51 

12  28 

12-52 

4-38 

9-90 

7-61 

34-24 

29-71 
81-36 

53*28 

94-28 

50-65 
89-95 

64-22 

65-73 
74*55 

82-85 

52-29 
84-16 

60-39 
83*65 

34-24 

32-59 

54  49 

52-10 

64  22 

65-98 

82  35 

54  00 

61  47 

29*98 

26-49 
13  18 

21-16 
3-70 

24  07 
3  27 

16-47 

15  49 
21-81 

10-92 

21-42 
9-9i 

19*16 
11-35 

29*98 

25-75 

20-65 

23  30 

16-47 

15  67 

10  92 

20  81 

18-80 

20-84 

22-40 

10-39 

7-86 

5-23 

4-58 

2  35 

10-35 
1-35 

8-15 
0-85 

20-84 

21  15 

1007 

7-57 

5-23 

4  45 

2-35 

9-87 

7-83 

1102 

15-96 

4  37 

2  54 

1  64 

1-37 

— 

4  95 

3  83 

— 

— 

— 

— 

— 

•^ 

— 

1102 

15  07 

424 

2-44 

1  64 

1-33 

— 

4-68 

3-65 

1-48 

3-52 

0-53 

001 

0-10 

— 

0-71 

0*54 

1-48 

• 

3  32 

0  52 

0-01 

0  10 

— 

0-67 

0*50 

0-30 

0-02 
0-97 

0-02 

007 

0-06 

0-05 

z 

007 
011 

014 
0-10 

0-30 

0-07 

0-02 

007 

0  06 

005 

— 

0  07 

0-14 

0-89 

0-77 
4-45 

6-43 
1-83 

10  03 
5-67 

8-80 

9-58 
2-62 

3-44 

601 
3-60 

4-77 
3*21 

0-89 

0  86 

6  31 

9-85 

8-80 

9-36 

3-44 

5-91 

4*71 

21-87 

16-35 
75-08 

43  44 

92  Ol 

44-88 
89-03 

56-33 

59-85 
73-78 

78-40 

40-32 
80-86 

48*20 
80  80 

21-87 

17  71 

44-69 

46  34 

58-33 

60*30 

78-40 

42-01 

49-45 

36-30 

31-74 
19-58 

26-33 
616 

29-28 
5  30 

^21  40 

19-69 
23-60 

15*79 

27-68 
14-07 

25*88 
14-75 

36-30 

31  46 

25-81 

28-49 

21  40 

19-81 

15-79 

27  11 

25-45 

26-95 

28  77 

15-76 

11-91 

8*31 

8-17 

2*37 

16-85 
1-38 

13*75 
1-17 

2$-95 

28  11 

15-36 

11-54 

8  31 

7*91 

2-37 

16  21 

13  27 

Doi  Hh  bedeutet^  daas  die  betreffende  Grundzahl  kleiner  ale  100  %9t. 


PerzentullibaUe  zur  Tabella  Nr. 


(Pilitotto  (I  i<8».) 


III. 


III. 

omolet 

III 

Stodc 

IV. 

emelct 

IV. 

Äioci 

Dachboden 


r  Boltelek  —  IntraeiUan   ... 
'   KüU<.-lQk   —  Bitravülaa   .   . 

'  ÖBiztsen  - 


Lakik  lakäsa  enBletek  azerlit  - 

tj:        Ji  f  Belteiek  — 

PinczÄben  (  ^^^^,^^  _ 

Int  Keller  ) 


PöldsziDt 
£SeR<r  Erde 


I.  eroolet 


-  Inicohfteranxahl  naeh  Bchenlaga.*) 

Inlravilian 

ExtraoSltan  .. . 

ÖsSIUM  —  Zuiammen...  . 


ÖSBZPSen  —  Zuittminen... 


II    emelot 
//.  Sloek 


IV.  emelet 
IV.  Stock 


ÖSSttSta  —   Ztuammtn  . 

-  Intraoillim    ...  ... 

-  ExtraviUan 

ÖiBZCsen    -    Zuiammen.. 

■    Inlravillan 

-  b'xtraviltaa       ... 

OsBZes«  —  Ztttamtnen. 


0-14 
014 


0  82 

o-2r 


1  37 
7641 


19 -o*    : 
476 
18-40    ] 


0-12 
0-11 


»24     - 

0  10|   I 


O-50  I 

0  49  I 

93-36  8! 

100-00  7! 

93  46  8 

5-98  i: 

—  V- 

5-88  l 


Vaehboden  ) 

ReBdes  lakäsok  nagyaäga  - 
100  lak&s  k<3zt  hiaj  1  s: 

Unter  Je  100  loie  vM  mit  I  Zi 


OsSZtatai  ~  Zviammen... 
Orötie  der  gew.   Wohnungat. 


iB«l*  &a  kültelek  egyiitt 
Inlra-  u.Exlraviüan  :uj. 


6  äa  töbl)  > 


6*'7ö    1 
120-07    1 

806 

5-53 

1*58 


100  rendM  lakäara  häny  Orea  rendas  lakäa  Jat: 

Attf  100  ifuyohnle  ^ev.   WtÄnungen  kommen  unfieicoÄnte: 

il-  i'a  ki'iltelok  ei^iXtt         Intra-  und  Extraoilton  lutammen 13*56 

0    ronileä   lakäara     lidny    nein     laku-;   jnt    ~-    Auf  100   gtui. 

Wohnungen   entfallen  A'ichlimhnvn^en j      2'42 

il-  dB  liültolok  «gyuU  —  Inlra-  «nd  ExlravIUan  tiuammen | 

*]  T.  i.  rendes  lokiaokbaa  —  D,  i.  in  den  geinälKMehen   Wohnungtn. 


79*78  6 
15*25  9 

3  5U 

1-23 

024 


4-56 
1-62 


«^  (»«rzentttaiubelle  zu  l^abellen  TStt.  10  und  11.  -^ 


107 


(FortsetiiHg  nid  Scklass.) 


0 


0 


6 

3 


0 

0 

3 

3 

2 

2 

8 

8 


ü 

0 
1 


1 
6 
5 
6 
2 


V. 


•    18-42 


17*99 


7 


6 


3-94 


3-85 

0  Ol 
0-89 

0021 


1-98 
3-89 

206 

28-91 
84-33 

31-37 

26-47 
11-27 

25-79 

22-85 

21*86 
15-95 

15-24 

3.83 

3-65 

0-01 
0  51 

0*03 


35-19 
23-22 
16-58 
17  06 
7-95 


12-10 
5-69 


VI. 


7.12 


6  94 
0.91 

0-88 
0  Ol 


0  Ol 


11-85 
1-60 

11-58 

50*21 
91-81 

51-30 

31*13 
6*59 

20-74 

1113 

10-81 

5*05 

4  92 

0*61 

0  60 

0  02 

0'02 


61-42 

22*68 

8-79 

5.58 

1*53 


5-70 
4-27 


VII. 


VIII. 


IX. 


X. 


Pe8tl 
oldal 

PeHer 
Seite 


3-85 

3.73 
0*01 

0  Ol 

0  04 

0-04 


15-90 
5-33 

15  53 

48-87 
89-48 

50-28 

24-20 
5-lU 

23*53 

8-33 

8-03 
2-61 

2-55 

0*01 

0  Ol 

008 

0-07 


65-76 

21-69 

7-74 

4-07 

0-74 


6.93 
3-07 


2-8t 

2*84 

0*27 

0-27 
0-05 

0  05 

13-95 

13-95 
62-57 

62  57 
16-30 

16-30 
5-39 

5-39 

1-60 

1-60 

0-14 

014 
005 

0.05 


72'45 

17-06 

5*74 

3-46 

1-30 


3*05 
3-56 


2-65 
2.56 


0-06 
0-06 


14-65 
3.09 

14*29 

63-52 
76-80 

63-93 

15-35 
20-11 

15-50 

4-90 


4-75 
1-55 

1-50 


003 


0  03 


73-38 

17-52 

5*03 

3*07 

1*00 


2-64 
4-31 


4.22 
4*22 

82-23 
82-23 

11-55 
11  55 

2-00 
2-00 


74-92 

15-88 

5-52 

2-67 

1-01 


12*95 
4-96 


7-95 

7  62 
1M4 

1  09 

0-05 
0*09 

0*05 


11-39 
4-01 

1101 

49-96 
8i-16 

51-72 

21-71 
10-61 

21-14 

10-85 
1*17 

10  35 

5-26 

4  99 

0-77 

0*73 

0-06 
0*05 

0-06 


60-25 

20-85 

9-32 

7-08 

2-50 


6  71 
4*151 


Budapest 


6-40 

616 

0*90 

0*87 

0-10 
0-07 

0  09 


9-15 
3*62 

8-89 

56-97 
83-51 

58*22 

19-93 
ll'öS 

19*55 

8-94 
l'OO 

8*57 

4-28 


4-08 

0*62 

0-59 

0*11 
0  04 

0-10 


62-02 

20-70 
8*81 
6-35 
212 


6-95 
3-59 


los  —  VertheUung  der  kleineren  und  grdtteren  Wohnungen  »uf  die  Beziriu».*— 

Um  sieb  ein  allgemeines  Urtheil  Über  die  Grösse  der  Badapester  WohoQD- 
gen  binsichtlieh  ihrer  Zimmerzahl  za  bilden,  kOnnte  man  die  folgenden  Grappeo 
aufstellen : 

a)  kleinste  Wohnungen,  d.  i.  jene,  die  nur  aus  einem  Zimmer  bestehen,  oder 
wo  gar  mehrere  Familien  in  einem  Zimmer  gemeinschaftlich  wohnen; 

b)  kleine  Wohnungen,  d.  i.  mit  S, 

c)  mittelgrosse  mit  3, 

d)  grosse  mit  4  oder  5  und 

e)  sehr  grosse  mit  6  und  mehr  Zimmern. 

Eine  solche  Zusammenstellung  ergiebt  dann  fttr  die  ganze  Stadt  eine 
Anzahl  von 

42,508  kleinsten  Wohnungen, 
14,188  kleinen, 

6,037  mittelgrossen, 

4,349  grossen  und 

1,453  sehr  grossen  Wohnungen. 

Insoweit  sich  nun  aus  der  Grösse  der  Wohnung  ein  ziemlich  verläsi- 
licher  Schluss  auf  den  Wohlhabenheitsstand  ziehen  lässt,  so  muss  ans  dem 
mächtigen  Ueberwiegen  der  kleinen,  namentlich  aber  der  allerkleinsten,  nur  ans 
einem  Zimmer  bestehenden  Wohnungen  und  aus  dem  verschwindend  geringen 
Perzentsatz  der  grossen  Wohnungen,  der  Schluss  gezogen  werden,  dass  die 
Wohlstandzusamni6nsetzung  unserer  Stadt  durchaus  keine  sehr  günstige  ist,  und 
dass,  wenn  man  von  der  Bevölkerung  als  Ganzem  spricht,  man  sich  dieselbe  als 
in  bescheidenen,  ja  zum  Theil  kärglichen  Verhältnissen,  nicht  aber  in  angenehmen 
Wohlstand  lebend  vorstellen  muss.  Es  ist  dies  ein  Gesichtspunkt,  der  sowohl  bei 
Beurlheilung  der  sich  ergebenden  allgemeinen  culturellen  Symptome  und  deren 
Statistik,  wie  auch  bei  Schätzung  der  materiellen  Leistungsfähigkeit  der  Bürger, 
namentlich  aber  bei  der  Vertheilung  der  Steuerlast  mehr  in  Betracht  gezogen 
werden  dürfte  und  gewiss  dazu  beitragen  wtlrde,  manches,  nur  auf  allgemeiae 
Eindrücke  und  auf  oberflächliche  Betrachtung  der  nackten  Ziffern  gebildete 
Urtheil,  zu  milderiL 

Die  diesbezüglichen  Verhältnisse  der  Ofner  und  der  Pester  Seite  bieten 
keine  nenneuswerthen  Unterschiede  (s.  Note  2).  In  Ofen  ist  die  Zahl  der  kleinsten 
Wohnungen  erheblicher  (67^/o  gegen  60Vo  der  Pester  Seite),  hingegen  ist  die 
Zahl  der  grossen  und  grössten  Wohnungen  in  Pest  ansehnlicher. 

Die  Tabelle  11  enthält  für  jeden  Stadttheil  den  Nachweis  sowohl  über  die 
Anzahl  der  aus  1,  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9  oder  10  und  mehr  Zimmern  bestehenden  Wob- 
nungen, sowie  über  die  in  jeder  dieser  Catbegorien  befindliche  Zimmerzahl  und  über 
die  Anzahl  der  Inwohner,  u.  zw.  in  solcher  Weise,  dass  alle  diese  Daten  für  jeden 
Bezirk  nicht  nur  in  einer  Summe,  sondern  getrennt  fUr  jede  Höhenlage  (Keller, 
Erdgeschoss,  I.,  IL,  III.,  IV.  Stock,  Dachboden)  enthalten.  Alle  Jene,  die  sich  näher 
mit  den  GrOssenverhältnissen,  der  Lage,  und  der  Inpopulation  der  hauptstädtisoheo 
Wohnungen  zu  beschäftigen  haben,  werden  in  der  --^  in  ihrer  Herstellung,  nebenbei 

(Fortsetzung  Seite  114} 
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Vt.  atmt  lililt. 


Iilnlli  Ic.  la. 


ik  egy  szoliiböl  (IM.  csak  szobareszbBI)  ällö  rendes  lakasok  fekvis 
is  laköszim  szerinti  kimutatasa,  tekintettel  a  nemre. 

I.  WohnuDgea,  die  btos  aas  eiaem  Zimmer  (bez.  nur  ans  einem  Zimmer  t  h  e  i  I  e) 
tehen,  naeh  Höhenlage  und  Inwobnerzabl,  mit  BerUcl(Bichtit;ung  des  Oescblechtes, 


Si.ibariB*bÜI 
k\\&  InkiBok 

rsik  osy  .szolmbiM  UV>  [.«kisok 

Ösizesen 

ZAnn<rfAelI( 

Aai  Uotein 

evi  Zimmer 

Totale 

bettehende 

Wohnungen 

Fek  r 6b 

Womtua 

f" 

' 

c' 

Cik  firfl  1    ,„,,  „ä 

ve^yeiea  lakott 

Lage 

li 

1 

J-Ll-r 

CO»  fieidsn  Ge- 
Khlechtem  heicoknl 

1 

53 

li 

l 

£ 

!2l  II'b  i-| 

I&; 

% 

Kqczo  —  KeUer    

9 

4 

6 

s 

7 

8 

11 

61 

128 

134 

73 

290 

3 

Völlsziat  —Erdguch^t 

:!a 

43 

se 

179 

394 

37U 

60.Ö 

3703 

5169 

5S55 

3280 

11533' 

I 

V.v.  Lern. -7,0, /..S,'. 

11) 

3U 

30 

33 

J7 

S(i 

85 

250 

468 

527 

3t-2 

lli;7' 

! 

II.  ernel"t  —   //.  S^efc 

4 

10 

8 

15 

■J5 

3y 

30 

72 

1 

Pfiiiläs  —  Dachbodtn   . 

- 

- 

— 

1 

1 

10 

13 

14 

39 

Öggsesei  —  Totale 

4« 

77 

92 

20!) 

340 

435 

710 

303» 

5802 

6059 

3732 

13080 

.i 

Pm.ze  —  Edler    ... 

7 

14 

U 

7 

98 

k 

FülJa^iut  -Erdyeseho>, 

8 

'>i 

14 

iJA- 

T>m 

:m 

369 

1195 

n 

V.v.Lcm. -7-»-/.^'. 

— 

— 

- 

1 

1 

— 

13 

14 

8 

28 
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ÖSSMSBD    -    Talalt 

- 

- 

- 

9 

25 

7 

14 

2CS 

587 
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284 

1251 
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Pinczfi  —  KttUr    

1 

4 

6 

2 

7 

« 

11 

6S 

14ä 

148 

8Ü 

318 

3» 

43 

56 

187 
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377 
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5739 
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3549 

12717 

Viv.LeTn.-V*". /.  Ä 

19 

30 

30 

3i 

38 

5(1 

85 

S57 

4SI 

541 

350 

1195 

IL  eoielst  -   //.  Stock 

4 

10 

e 

8 

15 

25 

äy 

25 

72, 

' 

PiviLiU  —  BackboJen 

— 

— 

— 

1 

2 

1 

1 

10 

IS 

14 

12 

99 

Ösüusen  —  Totale 

49 

77 

02 

21« 

365 

412 

724 

3307 

6389 

6684 

4016 

14331 

|>incKe  —  Keller 

2 

6 

. 

3 

as 

\^ 

47 

29 

102 

Földaeint  —  Krdgettkoii 

;) 

2 

e 

101) 

158 

2'JO 

518 

3487 

501*5 

5164 

98S:9 

10943 

1 
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ää 

37 

■IS 

81 

169 

a87 

310 

939 

7Ü5 

ir.  smelet  —    //.  Sinei- 

1 

1 

7 

17 

a7 

39 

35 

76 

III.  omelet  —  III.  Sloek 

1 

1 

3 

6 

3 

4 

10 

a 

IV.  eroelet  —  H'.  Stock 

5 

VI 

S 

5 

so! 

1 

Paaiäa  —  Dachboden. ._ 

— 

_ 

— 

— 

— 

S 

4 

23 

3a 

37 

24 

73 

tissieseo  -    Totale 

3 

2 

6 
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193 

34i) 

«15 

272S 

5505 

5608 

321 Ö 

11920 

Pincie  —  Keller   .    .. 

13 

50 

56 

13 
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Füldazint  -Erdguehot» 

ä 

2 

"3 

132 

104 

aei 

447 

3G87 

7851 

7690 

4072 

16187 

' 

7iv.I.em.— 7»". /-*■'. 
IL  Binelet  —    //   Stock 

- 

7 

IS 

11 

17 

185 
S 

4üy 
6 

436 
2 

203 
3 
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8 
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— 

— 

— 

— 

— 

7 

IG 

11 

7 

97 

ÖsSSCMn  -    Totale 

2 

2 

3 

129 

206 

272 

iU 

38S4 

8381 

8185 

4297 

17241 

—  Bniliiinietlg«  Wolinnngen   — 


IS 

«ini  UMa.  (FolyUUs. 

Tabelle  Rr 

1» 

(Fo 

tt^ümig.) 

Siobi>t«(tbül 
&\\6  tRkiiok 

Csnk  0  e  y  dzr,bdh6l  äll6  Ink 

snk 

Összeseo 

Aut  rlium 

Ätt.»  hin,  einem  Zimmer 

Totale 

■£ 

bettehende    M'ohnnnacn 

1 

F  e  k  Y  ^  s 

ITS^ 

Mcfi 

vegyesBü  lakott 

~T 

1 
t 

Lage 

i 

i 

1^ 
ll 

,0 

(.(öjiorii.:. 

Ina. 

Bon  beiden  Oe- 
tekltchUmbeicnhnl 

Iq 

IeI 

-J 

I 

~ä. 

ii 

It 

_="£ 

iriB 

Kult, 
Extra- 

FöMszint  —  Erdgeachoti 

- 

- 

- 

2 

ä 

- 

— 

51 

122 

116 

5b 

2 

villan 

■^  (> 

Pinuzo  —  iTeHtr     

_ 

_ 

_ 

— 

_ 

_ 

13 

66 

56 

13 

, 

FöMsiint  —  ÄrijeieÄoJi 

2 

S 

3 

m 

196 

261 

447 

3741 

7973 

7806 

4138 

164 

-S*^ 

V,v.I.oin.— Vt"./-S[. 

7 

13 

n 

17 

ISd 

iä-1 

426 

203 

9 

n.  oraelet  —  IL   Stock 

0 

2 

2 

.   a 

Padlia  ■—  Dachhodtn  .. 

- 

- 

— 

— 

— 

- 

— 

7 

ir 

11 

M 

Ömawt  —  TolaU 

2 

2 

3 

131 

208 

272 

464 

3848 

8503 

8301 

4353 

174 

Pincse  —  Keller     

2 

4 

e 

4 

13 

1(» 

14 

106 

244 

251 

122 

5 

si 

3» 

47 

ßa 

420 

672 

mn 

15S4 

918'! 

18797 

IS922 

10666 

400 

Ml 

I.  emelet  —  l  äleck. , 

1!) 

30 

30 

53 

67 

loa 

183 

Gll 

1220 

1277 

792 

28 

n.  emolet  —   U.  Stoek 

5 

11 

13 

17 

34 

58 

70 

52 

I 

HL  omelet  —  ///.  Block 

1 

1 

3 

t) 

3 

4 

■3 1 

IV,  emelet  — ir.  Stock 

5 

12 

8 

r, 

u 

s 

Padlis  —  DatAboden- 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

5 

39 

61 

62 

43 

1 

összeaen  —  ToiaU 

« 

91 

101 

m 

7S6 

1063 

1803 

9983 

20397 

20593 

11581 

i37 

Pinpze  —  SeUer     

_ 

_ 

4 

1:-) 

4 

M 

•)i 

iW 

233 

102 

4 

113 

9äl 

i-d 

177 

75a 

1663 

1746 

95S 

38 

■2S 

Vi  V.  L  am.  -  V»  "■  l-  St. 

37 

41 

39 

7Ö 

ir.7 

279 

317 

233 

7 

2s 

IL   emelPt  —   11.  Stock 

1; 

2d 

15 

2b 

57 

108 

117 

91 

1 

m.  emelet  —  llt.  Stock 

\'J 

23 

4 

5 

40 

74 

98 

63 

2 

rv.  Rraölot  —  IF.Slock 

7 

: 

7 

13 

13 

14 

t^ 

Pa^ia  --   DoeA6wI«n... 

— 

— 

— 

1 

4 

8 

14 

16 

13 

Össiesea  —  Totoie 

- 

' 

- 

3Ü0 

335 

15« 

302 

III5 

2360 

2530 

1474 

55 

PinCBfl  —  JCeliw     

_ 

_ 

_ 

G 

17 

2 

4 

81- 

SÖ8 

251 

92 

5 

TäldeziDt—  Erdguehoti 

ä 

7 

73 

40 

90 

919 

2632 

2536 

10G4 

54 

^  g 

Viv.I.em.-V.o. /.  Si. 

29 

34 

31 

35 

247 

628 

645 

13 

S^ 

ir.  araolet  -  11.    Stock 

i'i 

3* 

10 

21 

tu 

247 

262 

150 

5 

S  a 

ni.  emelet  ~  ///.  Stock 

!■ 

ü 

6 

8 

3.^ 

66 

77 

50 

IV.  emelet—  IV.  S'oek 

1 

1 

I 

1 

b 

14 

Ifi 

H 

■3;^ 

- 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

Üsaimea  —    Totale 

2 

7 

6 

147 

283 

SO 

159 

1433 

3846 

3787 

1662 

80: 

PincEO  —  Etiler    ...   . 

_ 

1 

1 

12 

21 

30 

13 

0 

FöMszint  —Erdgewboa 

- 

- 

— 

17 

45 

2 

3 

234 

570 

550 

253 

lli 

Kult. 

'hy.l.om.-'l,  0.1.8t. 

9 

U 

20 

59 

32 

2y 

ll 

ÄWra- 

I'adläs  —  Daehbodtti.. 

- 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

2 

3 

2 

3 

Difiaii 

ÖäMeBSB  —   Totale 

88 

82 

2 

3 

268 

666 

604 

2fl8 

13; 

—  ElBZimmarlgc  Wabnongm.  — 


iliUL  (FoljtaUa.) 


TaWI«  »r.  1».  (FortwUmj.) 


^^ 

SinbBrd'ihai 

l'^iik  P  s  V  a 

obäbäl  dUö  lakiänk 

Összesen    1 

Aa»  eint'a 

A«.  Uo»  ein 

Totale      1 

Jt 

'batehndcB 

Wohnungen 

i 

F  e  k  T  «  8 

_WBhtBai 

gw 

ai 

"uk'r 

vegyesäQ  Uliott 

1 

Lage 

i 

ß 

1^ 

11 

li 

Wo. 

""l'^'V- 

uon  ieiilen  Ge- 

•cJUeehlern  Jhip. 

1 
II 

'4 

Jl 

M. 

2i 

d! 

|s 

1^ 

SO 

~I 

PincM  —  Ä'eWsr    

7 

IS 

3 

4 

96 

282 

271 

loa 

575 

j  1 

PoUsiint  —ErdgtKhoM, 

3 

7 

Q 

•JO 

ä33 

4^ 

93 

1183 

3203 

3085 

1317 

6626 

3s 

Viv.  Lein. —  V.o.  iR 

33 

4S 

21 

35 

267 

687 

677 

326 

1447 

'J 

It  emolet  —  11   Stotk 

■iSI 

34 

10 

21 

111 

247 

263 

16ü 

564 

nt  smelet  -  ///.  Äodl: 

9 

H 

6 

8 

35 

Gfi 

77 

50 

IGO 

IV.  omelet— /('.  S(üei 

I 

1 

1 

1 

6 

15 

8 

33 

H 

Pa<lUs  —  Daehtüdcn ... 

— 

_ 

— 

1 

3 

_ 

— 

3 

4 

3 

4 

9 

Suceseo  —  Tmale 

2 

7 

6 

175 

345 

82 

162 

1701 

4502 

4391 

1960 

9413 

Kncee  —  Ä«(f(!r    ...   , 

_ 

_ 

_ 

7 

Iti 

it 

53 

92  t 

2894 

2874 

955 

5837 

Földsiint  —ErdgtMhou 

89 

166 

lüO 

383 

35sy 

91(6 

S994 

3861 

lSCfl4 

'/i  V.  I.  em.  —  Vio.  i.  St. 

18 

ii 

10 

»4 

ö52 

2076 

1994 

910 

4186 

i 

n.  omelet  —  J/.   Sl'<c]c 

9 

tu 

8 

31 

isy 

4l(i 

458 

206 

911 

i 

m.  emolet  —  /U  Slock 

1 

1 

6 

15 

48 

115 

121 

55 

255 

IV.  amaUt  —  /P.  Stock 

1 

5 

10 

18 

6 

29 

t 

PadlAa  —  DoeAfcirf«! 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

2 

6 

7 

3 

13 

ÖHtesen  —  r^fai« 

' 

- 

' 

Vir, 

•i42 

268 

562 

3602 

14662 

(4469 

5995 

29935 

Pino«  —  XeHef    

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

4 

4 

16 

ii 

VbUaänt  —  Eriigfehim 

— 

— 

s 

U 

U 

135 

454 

4(MI 

ao8 

88(1 

sl 

V.v.I.em.-'/.o.J-Ä. 

1 

1 

2 

2 

6 

3 

OsMesen  -  Totaie 

- 

- 

- 

8 

14 

6 

13 

201 

463 

413 

215 

905 

Pincie  —  Ä'sHer      . ... 

_ 

^ 

16 

äi 

[>3 

9äS 

2903 

SSSl 

959 

5853 

t': 

P3Maiint  -ErdgUehoii 

— 

-. 

_ 

97 

180 

I9r> 

401 

3777 

9599 

9394 

4069 

19574 

0 

'/.».Lara. —  ',10. /.5(. 

18 

43 

41 

8f. 

Ö54 

9078 

200Ü 

913 

4205 

b 

II.  emelet  —  /i  i''o«k 

9 

16 

8 

21 

18SJ 

416 

458 

206 

911 

IIL  emelet  —  ///.  Stock 

_ 

- 

1 

1 

15 

*S 

llfi 

124 

55 

255 

^i 

IV.  emelet-  JK.  Stock 

— 

5 

10 

18 

6 

2<1 

H 

Pa.]l4s  —  DocAdoden  ., 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

'' 

7 

a 

13 

Önies«!  —  Totote 

- 

- 

- 

133 

256 

274 

575 

.iSo:t 

15127 

USS'i 

6210 

30840 

PincEe  —  Keller    

IS 

:i7 

-W 

uu 

,3.» 

1134 

4339 

1447 

860(.i 

X 

_ 

_ 

— 

i-2i 

:iia 

23S 

497 

3tG6 

9433 

8912 

3828 

19061 

U 

'/»v.Lom.  —  Vio-^'-Sf. 

31 

ä3 

66 

I7.i 

1128 

2992 

2S88 

1225 

6108 

ll 

n.  emelet  -  U.  Stotk 

_ 

— 

12 

IH 

11 

^2 

156 

436 

429 

179 

906 

a'S 

m.  amelBt  —  III.  Sti>ek 

i 

6 

13 

43 

107 

US 

53 

238 

> 

IV.  emelet  —  IV.  Stock 

1 

3 

4 

1 

7 

Padlt.  -  Dachboden. 

— 

- 

— 

- 

1 

1 

6 

23 

22 

7 

46 

Ösatesen  -  Totale 

- 

- 

- 

189 

334 

362 

798 

6189 

17128 

16706 

6740 

34966 

FiocRe  —  Ealtr    

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

21 

45 

49 

24 

94 

3fi 

PSlds«int  — ErdoMeAoi» 

— 

— 

— 

5 

15 

4 

5 

äöü 

578 

62i 

25!) 

im 

i^l 

■/.v.l.  am.- '/-<»./■«'. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

15 

10 

4 

95 

^^ 

Suieaen  -  i*"«*!« 

- 

— 

— 

Ö 

16 

4 

6 

278 

638 

686 

287 

134^ 

aerlge  WotmuDfan. 


IZ. 

nilon  Ubii.  (FolytaUc) 

Tarnt  fr.  la 

.  (Fortiet»»«.) 

AV6  Uliflink 

CS 

ik  e 

gy  szobilbiil  dll6  takiär.k 

Öiuaa 

t 

Zimmitlhfili 
hf  Hcleaie 

Am 

»  Wo 

eitttm   Zimmer  beilehendt 
Wohnfni/eii 

TolaU 

1 

F  e  k  T  ö  s 

ff-Qllr.UFttftn 

cäak  Krfl 
Uk.', 

<uak  nü 

vegyesen  lakott 

i 

1 

Lage 

1 

!^ 

blot 

mm  btideti  Oe- 
tchlerktfm  beis. 

i 

3: 

S-*^ 

^(.j 

'.64          |b 

'§=' 

>.' 

■1 

:3^ 

|ä 

l£ 

fi 

H 

fi 

1^          % 

.d^' 

n 

i 

^J 

Pmi-,iu  —  Äe»er    ... 

18 

37 

40 

90 

1413 

4179 

43S8 

1471 

8' 

FüliUaiEt  —Erdguelmu 

— 

— 

— 

1^9 

334 

212 

502 

3716 

10011 

9539 

.4087 

30 

2  0 

V.v.I.em.  — '/<"./-;'''■ 

.^1 

53 

6Q 

175 

II32 

3007 

2898 

1329 

6 

^l! 

Tl.  eniBlet  —   //.  Stock 

I! 

lU 

11 

22 

156 

436 

429 

179 

TU.  emelet  —  ///.  Stock 

4 

6 

e 

13 

43 

107 

113 

53 

IV.  emolot—  IV.  Stock 

1 

3 

4 

1 

^  t 

Padlis  —  DMAimi-n-, 

— 

- 

— 

— 

— 

1 

1 

6 

23 

32 

a^k 

ÖRHlegea   -   Totale 

- 

- 

- 

194 

349 

366 

803 

64S7 

17766 

17392 

702; 

36 

[■inuee  —  KtUer      .  ... 

, 

i 

5 

3t 

111 

52 

133 

1333 

3659 

3824 

1400 

7 

Földiiint  — firrfjBieftMf 

336 

491 

421 

868 

5401 

13157 

139l>3 

6058 

37 

II 

V.v-I.em.  — Vto.i-S/, 

1 

i 

48 

71 

Sl 

162 

976 

22Sg 

3361 

1106 

4 

II.  emelet  —  //.   Socfc 

IS 

21 

IS 

39 

165 

390 

421 

201 

11 

Itl.  emelet  —  tU  Statik 

9 

11 

6 

9 

29 

50 

69 

44 

-4 

IV.  emelet  -  IV.  Stock 

2 

2 

4 

2 

E"^ 

ParllAa  —  Dauhbaden 

- 

— 

— 

— 

- 

— 

- 

6 

13 

10 

6 

Ömesen  -   Totale 

2 

8 

5 

S35 

703 

578 

1211 

7902 

I9.i60 

19652 

8817 

41 

WiKize   -  iTelier 

2 

3 

6 

11 

28 

19 

47 

63') 

173* 

1790 

67( 

3 

Föi.\a:t\n\.—ErJgc$ehott 

ä5 

40 

31 

1O.0 

180 

171 

145 

2605 

6fJ13 

6i6S 

39or 

13 

sä 

V.v.I-eni.-V'O-ASf. 

30 

4.:t 

3ti 

79 

453 

1037 

1122 

50! 

2 

^1 

n.  emelet  —  H.  Stock 

1 

3 

i 

2 

1( 

23 

51 

121, 

146 

64 

a;  g 

rn.  emelet  —  ///.  Stock 

1 

2 

5 

J 

15 

a~ 

- 

— 

— 

— 

— 

~ 

1 

4 

I 

fisizeseD  —   Toiaie 

28 

45 

44 

138 

355 

236 

286 

3754 

8919 

9245 

4156 

18 

*  - 

HnczB  -   £d(«r     

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

5 

10 

1» 

5 

Földszint  -ftJse»cAM» 

9 

25 

2 

2 

65 

189 

147 

76 

i^-^ 
'S'^ 

'/«v.l.  em. —  '/>"- -^-S'- 

- 

— 

— 

2 

S 

3 

S 

15 

31 

33 

19 

ÖssicRen  —  Tofo!« 

- 

- 

- 

11 

27 

4 

4 

85 

2S0 

192 

100 

Pincxe  —  Kiüer    

3 

2 

« 

10 

28 

19 

47 

644 

1744 

1802 

67r> 

3 

II 

ar 

41 

34 

114 

205 

173 

147 

2670 

63U1 

6315 

S9»2 

14 

V.v.LeTn.- V.o.  i.a 

äi 

4ü 

88 

74 

408 

1069 

1155 

528 

2 

«-: 

n.  emelet  —   IL  Stoek 

3 

4 

2 

2 

10 

22 

51 

12G 

146 

64 

irr.  emelet  —  ///.  Stock 

1 

5 

9 

15 

6 

PS 

Padlds  —  DaehboJen  .. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

4 

1 

X-5 

CsaztHen  -  TolaU 

28 

46 

44 

14^ 

282 

240 

290 

383» 

9149 

9437 

4256 

19 

^ 

Kncze  —  X.Kdr      ,.   .. 

._ 

„ 

_ 

3 

6 

3 

4 

59 

134 

134 

65 

-S 

Pöldsiiiit  —Erdgetcltuu 

79 

253 

32 

40 

904 

2397 

3349 

1005 

4! 

V.v.I.em. -'/'".iSi. 

IG 

48 

70 

166 

142 

-0) 

n.  eroelet  —  II.  Stock 

- 

- 

— 

4 

15 

— 

— 

21 

56 

5S 

25 

^. 

ÖBSzeseo  —  Totale 

" 

101 

322 

2ö 

44 

1054 

2753 

2577 

1180 

El 

ECnllRininrLgn  Wobmi 


».  UiKB  UUt.  (Vtg«.} 


TabtÜ«  Sr.  1».  (Sehlau.) 


F  e  k  T  ö  8 

Lage 


Ulä  UhiUok 


Jui  blai  einam  Zimmer 
beildtaa'le  Wohnutii/eit 


Ciuk  aß 


vegyeson  lakott 
DO»  beiilen  6e- 
tddtxhlem  bewohnt 


ÖssKegen 

Totale 


Pinpxe  —  Ktller 
FÖMsaint  —Erdgaehoii 

I.  eoielet  —   I.  tiloek 

II.  emelet  —  //.  Stock 
IIL  omelet  —  III.  Stotk 
TV.  emelet  — iK  S(oci 
l'adlia  —  Z>dehfiorfsn . . . 

.   Totale 


13110 
46227 
9575 
1778 


13523 
45291 

9550 


összeiitites.  —  Rekapitulation. 

A)  Kerületek  szerint.  —  A)  I^ach  Bezirken. 


1.  kerülot  —  /.  flw... 
tl.  keriilst  —    J/.  Ba. 
lU.  keriilet  —  ;//.  Bez. 

4Ö 
3 
2 

77 
2 
2 

92 
3 

21 S 

i;[5 

365 
193 
208 

442 
349 
27-3 

724 
615 

4.14 

3307 
2728 

394S 

63S9 
5506 

S603 

Sfl84 
5608 
8301 

4016 
3215 
4353 

Buda  —  o/e>. 

S4 

81 

101 

m 

756 

1063 

1803 

39S3 

20397 

20593 

11581 

n:  keriilBt  -  IV-  Btt. 

V.  kerulet  -    V.   Be:.. 

VI.  keriilet  -  VI.  B«, 
Vir.kerület  -  n/.ÜBi. 
Vlir.  ker.  —  VIII.  Bei. 
rX.  keriilet  —  I.X.  Bet. 
X.  keriilet   —    X  Bei- 

"2 
3S 

~7 

8 
46 

6 

5 
4J 

200 
173 
133 
IU4 
336 
148 
101 

338 
345 
256 
U9 
703 
282 
322 

159 
82 
274 
366 
57S 
240 
25 

302 
162 
676 
803 
1211 
290 
44 

1116 
1701 
5803 
6467 
7908 
3839 
1054 

2357 
4602 
I6I27 
17766 
19560 
9149 
2753 

2530 
4391 
14882 
17392 

10652 
9437 

2577 

1474 

1960 
11210 
7027 
8817 

4256 
1180 

Peit  -  I-'-l 

33 

61} 

55 

1387 

35SS 

1724 

3337 

27SB1 

7131ä 

70861 

30S2i 

Budapest- Budapo.t 

»e 

141 

I.j6 

1771 

mi 

2787 

519« 

r,m 

9ml 

»1454 

4250S 

Dnna  —  Donau 

- 

- 

- 

132 

34S 

1 

1 

224 

656 

451 

357 

14331 
11929 
l-48l| 

43741 

5527 
9413 

3II84W 
36310 
41139' 
19217 
5696 
148172. 


B)  Fekves  szerint.   —    B)  Js^ach  Hukenlage. 


PincBo  —   Keller 

PöMsEint  — Erdguehvit 
I.  omelet  —  /.  Stock. 
n.  eroelet  —  //.  Siotk 
in.  emolut  —  III.  Hiaek 
IT.  emelet  —  IV.  Block 
Paillns  —  Daehbcden 

Öaatesen  —  TaiaU 
Duua  —  Donau 


6 

in 

17 

77 

944 

154 

357 

46ß3 

1.1364 

13774 

48991 

All 

94 

106 

l'',7h 

2492 

■;ilfi 

3X12 

2757> 
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114  —  Anwaehflen  der  Zlmmerzahl  left  dem  Jabre  1870.  ~- 

bemerkt,  sehr  mUhsam  gewesenen  —  Tabelle  1 1  eine  reiche  Fundgrube  der  Auf* 
Schlüsse  finden. 

Mit  Rttcksicht  anf  das  ttbermSchtige  Auftreten  der  blos  aus  einem  Zimmer 
(oder  nur  aus  einem  Zimmertheil)  bestehenden  Wohnungen  wurde  diesen  in  der 
Aufarbeitung  des  Zählungsmateriales  ganz  besondere  Sorgfalt  gewidmet.  Die  Tabelle 
12  beschäftigt  sich  ausschliesslich  mit  dieser  Eathegorie  von  Wohnungen,  a.  zw. 
namentlich  in  Hinblick  auf  das  in  denselben  eintretende  Zusammenleben  der  bei- 
den Geschlechter.  Wir  werden  hierauf  in  dem  den  Wohnungsverhfiltnisseo  gewid- 
meten Theile  dieses  Buches  noch  zurückkommen. 

Ueber  die  seit  dem  Jahre  1870  eingetretenen  Veränderungen  in  dem 
Zimmerbestande  der  einzelnen  Bezirke  können  wir  folgende  Daten  mittheilen:') 

Es  betrug  deren  Anzahl 

im  L,  II.  und  III.  Bezirk  (Intra-  und  Extravillan) 

»  IV.  (Intravillan) 

»  V.  Bezirk  (Intravillan) 

>  VI.  und  VII.  Bezirk  (Intravillan) 

»  VIII.  Bezirk  » 

»  IX.        >  » 

Gesammt-Extravillan  der  Pester  Seite 

Totale 

Es  hat  demnach  auch  die  Ofner  Seite   bemerkenswerthe  bauliche  Verän- 
derungen   und  Vergrösserungen   l^ufzuweisen,    indem    in    diesen    Bezirken    di6 
Zimmerzahl  sich  um  mehr  als  ein  Fttnftheil  vermehrt  hat.  Auf  der  Pester   Seite 
ist  aber  die  Zunahme  ganz  imposant.  Die  Anzahl   der  in   den   Pester   Bezirken 
vorfindlichen   Zimmer  ist   von  ungefähr  60,000   auf  nicht  weniger   als  104,000 
angewachsen!     Die    innere     Stadt    (IV)     hat    um    nahezu    die    Hälfte,    die 
Franzstadt    (IX)     noch    mehr    (drei     Fünftel)     an     Zimmerzahl     zugenommen. 
Am  überraschendsten  ist    aber    die    Zunahme   in    der    Lieopoldstadt    (V)    mit 
ungefähr  sieben  Zehntel,   in  der  Theresienstadt    mit    drei    Viertel,    nameotliet 
aber  in  der  Josefstadt  mit  bald  80Vo,  des  vor  1 1  Jahren  vorgefundenen  Zimmer- 
bestandes, der  sich  demnach  in  diesem  Bezirke  beinahe  verdoppelt  hat. 

3.    Sonstige   Bestandthelle    der   Wohnungen.    —    Küchenlöse 

Wohnungen. 

Gelegentlich  der  Volkszählung  wurde  ausser  der  Zimmerzahl  auch  noch 
jene  der  Alcoven,  der  Vorzimmer,  der  Küchen  und  der  blinden  '  (fensterlosen) 
Zimmer  erfragt. 

Es  ergab  sich  hiedurch  die  in  der  Tabelle  13  stadttheilweise  nach- 
gewiesene Anzahl  von 

136,246  Zimmern, 
14,564  Vorzimmern, 
7,498  Alcoven, 
64,928  Küchen  und 
7,108  blinden  Zimmern. 

^)  Es  ist  aber  zu  bemerken  dass  im  Jahre  1S81  auch  die  leerstehenden  Wohnangw 
mitgezählt  wurden,  während  diese  bei  der  Zählung  im  Jahre  1870  entfielen. 

(Fortsetzung  Seite  ISO.) 
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IS  ipületokben  letezS  szobik  es  egyib  lak-reszek,  kerilletenkint. 

Zahl  der  Zimmer  snd  sonstiger  Pi&ceo,  uHch  Stadttheilea. 
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'-  Wohnungen  mit  nnd  ohne  Küohe,  — • 
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Es  besteht  demnach  eine  Wohoang  im  Durcbschnitte  aus  zwei  Zimmern. 
Hingegen  entfallt  nur  auf  jede  fttnfte  Wohnung  ein  Vorzimmer  und  ebenfalls 
auf  jede  fünfte  entweder  ein  Alcoven  oder  noch  ein  fensterloses  Zimmer. 

Küchen  sind  weniger  als  Wohnungen  vorhanden.  Es  entfallen  im 
Durchschnitte  auf  9  Wohnungen  8  Küchen. 

Die  Tabelle  14  gibt  uns  ausführlichen  Aufschluss  über  die  Art  derVer- 

theilung  der  Küchen. 

Die  eigene  Küche  ist  wohl  das  charakteristische  Merkmal  für  die  Selbst- 
ständigkeit einer  Haushaltung,  die  auch  schon  sprichwörtlich  als  »eigener  Herde 
bezeichnet  wird.  Wir  ersehen  nun  aus  der  fiecapitulation  der  Tabelle  14,  dass 
die  Zahl  der  ohne  eigenen  Herd  wirthschaftenden  Haushaltungen  doch  an 
11,000  streift,  also  ein  Siebentel  der  Gesammtheit  mit  nicht  weniger  als  43,000 
Inwohnern,  beträgt.  In  dieser  Zahl  sind  übrigens  auch  jene  3200  Haushaltungeo 
enthalten,  die  mit  Andern  gemeinschaftlich  eine  Küche  besitzen.  Die  Zahl  der 
absolut  küchenlosen  Haushaltungen  stellt  sich  auf  nahezu  8000  mit  S9,000  Inwohnero. 

Die  genannte  Tabelle  giebt  für  jede  Höhenlage  die  Anzahl  der  mit 
Küchen  versehenen,  der  dieselben  entbehrenden,  sowie  jener  Wohnungen  an, 
wo  zwei  oder  mehr  Haushaltungen  eine  Küche  gemeinschaftlich  benutzen; 
auch  findet  sich  daselbst  für  jede  dieser  Kathegorien  und  für  jede  Höhenlage 
die  Anzahl  der  daselbst  wohnenden  Personen  verzeichnet  und  ist  all  dies  für  jeden 
einzelnen  Bezirk  gesondert  nachgewiesen.  ^) 

Wir  begnügen  uns  aus  den  in  dieser  Tabelle  enthaltenen  Nachweisungca 
nur  die  folgenden  Hauptresultate  hervorzuheben: 

Ueberall  sind  es  die  in  den  Extra  vi  llangebicten  liegenden  Haushaltungen^ 
unter  denen  sieh  die  meisten  küchenlosen  finden.  Es  ergiebt  sich  nämlich,  dass  voci. 
den  3220  im  Extravillan  gelegenen  Haushaltungen  643,  also  nahe  ein  VierttheV 
der  Küchen  entbehrt,   während   im    Durchschnitte   der  ganzen   Stadt  sich  kaiikvi 
halb  so  viel  finden. 

In  den  Intravillanbezirken  sind  es  die  Kellerwohnungen,  unter  denen  d.i 
Zahl  der  küchenlosen  am  grössten  ist.  So  finden  wir  z.  B.  in  den  die  meiai^^ 
Kellerwohnungen  aufweisenden  Bezirken  VI  und  Vll,  dass  ein  Fünftel  der  Kell^  : 
Wohnungen  absolut  ohne  Küche  ist.  (Siehe  Note  3.) 


4.  Die  Anstalten. 

(Ettrahausbaltung.) 

Dieselben    finden   sich    auf    Tabelle    15   zusammengestellt  Man  ersieb^ 
hieraus,    dass    die    Mehrzahl    der    in    diese  Kathegorie    einzureihen    gewesene^^ 
Wohnungen   den    Anstalten  für    Beherbergung    (Hotels,   Einkehrhäuser)    zuftU*» 
nämlich    614    mit    1300   Inwohnern.   Hierunter    befinden  sich    66    Pennen  wi^ 
1104  Inwohnern,  die  in  der  Darlegung   der    Wohnverhältnisse    ganz    besonder« 
behandelt  werden  sollen. 


>)  Die  Zahl  der  Küchen  ist  in  dieser  Tabelle,  da  diese  sich  auf  die  ordentlicheB 
Wohnungen  beschränkt,  geringer  als  in  Tabelle  14»  welche  die  Zahl  der  in  sammtlicheo 
Gebäuden    (also  auch  in  Nichtwohnhäusern)  gezählten  Küchen  enthält. 
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Die  meisten  Inwohner  ergeben  sich  in  den  45  Anstalten  für  Heilung  und 

flege  (Hospitäler  etc.),  nämlich  3931.  Bedeutend  ist  ferner  die  Zahl  der  in  den 

57    Pensionaten  und    Uuterrichtshäusern  Wohnenden   (1591)^    sowie  der  in  den 
6  Arresthäusern  conscribirten  1923  Personen. 

Im  Ganzen  ergaben    sieh  auf  1766  Extrahaushaltungs-Couverten    13,365 
iwohner,  also  ein  ganz  beträchtlicher  Bruchtheil  der  Bevölkerung.*) 


15.  szind  tibla. 


Tabelle  In  15- 


KOlon  häztartäsok  (intezetek)  reszietezese, 

Specificirung  der  Extrahaushaltungen  (Anstaltenbevölkerung.) 


Az  iiit^zet  cz61ja 

Zweck  der  Anstalt 


SzÄllÄsad&s  —  Beherherguny 

EbWl  ^Jjell  «zAllök  —  Hierunter  Pennen     ...... 

^y^gyit^s  ^s  Apolda  —  Heilung  m.   Pflege 
N'evel^s  is  oktatas  —   Unterricht  u.  Erziehung 
Kgyhizi  cz^l  —  Kirehliehe  Zwecke 

•Tüt^konysdg  —    Wohlthätigkeit 

I^üntetes  ^s  fogsdg  —  Detention  t/.  Strafe  .    . 

Katonai  czel  —  Militärische  Zwecke 

Haj6k  —  Auf  Schiffen 

^gy^b  —  Somtiges ... 

Osszesen  —  Zusammen    .    .    . 


Häny 

Anzahl 


ri    ^ 
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Cr 
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<D 
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CO 
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30 
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06 

10 

35 

86 

157 

35 
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40 
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26 

10 

52 

4 

301 

130 

98 

308 

1458 

644 

66 

45 

243 

44 

40 

29 

62 

365 

228 

1766 


Benlakök  siäma 

In w  ohner  »ahl 


'S 


835 

703 

1827 
663 
33 
367 
881 
446 
898 
466 

7119 


465 

401 

2104 
928 
24 
528 
314 
242 

1025 
215 

6246 


6 

Q 

bog 

0.5 


43 

:!3 


1300 

1104 

3931 

1591 

57 

895 

1195 

688 

1923 

681 

13365 


*)  Der  eigenthümliche  Charakter  dieser  > Anstalten^  machte  die  Erhebung  nach  ein- 
^Inen  Wohnungen  theilweise  unmöglich.  In  Hotels  war  dieselbe  noch  durchführbar  ;  aber  in 
einem  Kloster,  einem  Spital,  einem  Gefängnisse  kann  man  Haushaltungen  und  getrennte  Woh- 
Hangen  nicht  mehr  unterscheiden.  Hier  wurde  also  die  ganze  Anstalt  als  e  i  n  e  (als  sogenannte 
»Eitrabaushaltungc)  behandelt,  erhielt  also  auch  nur  ein  Wohnungscouvert  zur  Ausfüllung. 
Die  Gesammtzahl  der  »Anstalten«  bietet  demnach  keine  recht  brauchbare  Ziffer,  denn  wäh- 
rend in  den  Hotels  die  Haushaltung  so  ziemlich  dem  Begriffe  der  Wohnung  entspricht, 
repräsentirt  sie  in  den  eigentlichen  Anstalten  das  ganze  Institut,  also  zumeist  ein  ganzes 
Gebäude. 
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B.  Die  unbewohnten  und  die  unvermietheten  Gelasse. 

Bei  der  Volkszählung  gelangten  nicht  nur  die  unbewohnten  Locale 
zur  Aufnahme,  sondern  wurde  stets  auch  nach  der  Ursache  des  Leerstel 
gefragt.  Da  eine  Einsicht  in  diese  Ursachen  noch  weit  mehr  Interesse  bietet 
die  Eenntniss  der  blossen  Zahl  der  nicht  bewohnten  Wohnungen,  so  wurde 
der  Aufarbeitung  auf  die  Darlegung  und  übersichtliche  Gruppirung  du 
Ursachen  Rücksicht  genommen. 

Man  findet  die  diesbezüglichen  Nachweisungen  in  Tabelle  16,  u.  z.  geson 
für  jeden  Bezirk,  mitgetheilt. 

Auf  den  ersten  Blick  dürfte  die  daselbst  eingeführte  Unterscheidung  zwisc 
unbewohnten  und  unvermietheten  Gelassen  auffällig  erscheinen.  Dieselbe  war  jed 
nicht  zu  umgehen.  Als  unbewohnt  musste  nämlich  bei  der  Aufnahme  ^ 
Wohnung  betrachtet  werden,  in  welcher  keine  Menschen  conscribirt  wur( 
Nun  besteht  aber  doch  ein  grosser  Unterschied  zwischen  yermietheten  Wohnunj 
in  denen  sich  Niemand  vorfand,  weil  dieselben  eben  nicht  für  Wohnzwe 
gemiethetwurden,  und  zwischen  solchen  Wohnungen,  in  denen  sich  deshalb  Niem 
vorfand;  weil  sie  eben  gar  nicht  vermiethet  waren. 

In  der  ersten  Eathegorie  finden  wir  sämmtliche  Kaufläden,  fe 
durch  in  Privathäusern  unterbrachte  Aemter  und  Schreibstuben  occuj 
Wohnungen. 

Die  Zahl  dieser  Locale  (107  u.  177)  ist  desshalbeine  so  auffallend  gerii 
weil  nur  jene  Localitäten  als  unbewohnt  betrachtet  werden  konnten,  in  de 
gar  Niemand  wohnte;  alle  in  solchen  Localitäten  wohnenden  oder  schlafei 
Bnreaudiener  und  Hausknechte  stempelten  demnach  solche  Gelasse  zu  bewoho 

Eben  desshalb  werden  die  Nachweisungen  der  zweiten  Abtheilung,  n 
lieh  über  die  wegen  Nichtvermiethung  leerstehenden  Gelasse^  mehr  Inter 
erwecken.  Wir  finden  hierunter  911  Sommerwohnungen,  die  zur  Zeit  der  Vo 
Zählung  (1.  Jänner)  natürlich  nicht  vermiethet  waren;  wegen  Baufälligkeit 
die  Vcrmiethung  von  97  Wohnungen  behördlich  untersagt  gewesen ;  wegen  N 
waren  61  nicht  vermiethet.  Die  Aniahl  der  leerstehenden  Gewölbe  betrug  ! 
Bei  den  einfach  wegen  Unvermiethbarkeit  leerstehenden  Wohnungen  war  d 
Ursache  nur  ausnahmsweise  angegeben ;  es  hiess  bei  779  Wohnungen  im  AI 
meinen  nur  »leerstehend. c  Man  kann  annehmen,  dass  die  Mehrzahl  der  u 
den  »sonstigenc  unvermietheten  Gelassen  angegebenen  1033  Wohnungen  in  d 
Kathegorie,  sowie  in  die  Klasse  der  leerstehenden  Läden  gehöre. 


-  Sabewohnte  Wabnungtn,  — 


1 S  S -  -  1 S  s  II   8  g  =  E  S  »  R  S  '  g  g   s  1 

l«Pia  (itBil 

1  S  !--  =  -  II  s  1 1   s  S  g  ^  s  g  s  s  ,  i  1   ä   1 

■UfllJlMJJ^ 

-2|l|S|-=ä     |SlS"-|'(|Si-J 

S-»-*'°|222S8    "R-    i^Si»    |SS    "    | 

UBittatlJlra 

llllllllll      lllllilll*'"""' 

S--"    l'ggESS    "S-    |"2    1"    |3S    "    8 

^aiWIBO   inA 

l'S-    1   -5  =  55    S8-SS2S"    1   SS    s    1 

<,  -IIA '^"0 

|S*    1     |»S2E3    SägS^SS"    iSg    2    5 

iMiiii-as    i-i--i»ii"g"j 

> 

l'T^^i^i  -n* 

S  S  -    1    1   -  «  =  S  3    S  8  S  S  "  2  -  "    1   ä  1    2    1 

"^    lA    '"0 

i-"'  läB^Ss   ssg-s'-;2  |ES   s  | 

, 

'l   1   1   |-|"2i:"ss""i   i^i'Ess 

1 

."JJfJCJI«/ 

|i--|S  =  SÄ|ilSS"£-3»'|Sg2g 

g  =  S    ,    i   S  8  2  S  1    3  8    1   S  -  •=  S  -    1    S  S    S    S 

,""W'">"-^ 

"lllll"ll'     l'll"!!!!!"     I" 

S-5S|    |Sa2S|SS|8--S'|8|SS 

s 

KÖM.'""-""/ 

iss'-ssosss-i-i^^-isssi 

i 

po„«,„gg«gg    =gj22'°l!    i-Sg    S    3 

s 

1  isiBiiiia  ff 

S"3--S"lS|"S|--|°'|-S;»| 

^ 

llllllllll      l^ll'lllll"     1" 

B 

1   >[*i»iisa  -iii 

e  -  =  -  -  2  ■=  ,  s  1  -  s  ,  -  M  "  1  -  s  S  "  S 

s 

^BiailBfl    11 

S«._-_g-„    j      S^.,„»„      ,      ,     .g      .      g 

s 

,■l»^  -i  -jwo 

g>-.™.,  g_-=2g    «gg.^^a    1     lg-    «    j 

^ 

••|li'~-il''--r:|-'"|iii£S2j 

S»""    |a  =  '°2S    3B    1»»-»    1    |;5s    2    s 

1 

li 

1  f 
^1 

^    i-iai^^^p^liä'iJi- 

124 


—  Azunerkungeo.  — 


Anmerkungen: 

Xote  1.  Yertheilnng  der  Wohnvngen  nach  der  Höhenlage. 

Keller    ErdgetchoM    I.  Stock    II.  Stock    III.  Stock    IV.  Stock    Dachboden 


Ofen     bewohnt 

136 

14413 

2201 

291 

99 

14 

54 

(18225)  unbewohnt 

8 

796 

187 

15 

3 

— 

7 

Zusammen 

144 

15209 

2388 

306 

102 

14 

61 

Pest    bewohnt 

5081 

27715 

10680 

5067 

2403 

342 

39 

(53413)  unbewohnt 

205 

1446 

328 

81 

18 

7 

1 

Zusammen 

5286 

29161 

11008 

5148 

2421 

349 

40 

insgesammt  71637  Wohnungen  +  357  Schiffe  »  7X991. 
Note  2.  Anialil  der  grossen  vnd  der  kleinen  Wohnungen  In  den  Ofner  nnd  in  den 


Pester  Besirken. 

Ofen 

Pest 

Budapest 

kleinste       Quartiere    (1    Zimmer) 

11584 

30924 

42508 

kleine 

(2        »      ) 

3483 

10700 

14183 

mittelgrosse 

(3        »      ) 

1252 

4785 

6037 

grosse 

(4—5  »       ) 

715 

3634 

4349 

sehr  grosse 

»   (6  a.  mehr    »      ) 

170 

1284 

1454 

Zusammen 

17204 

51327 

68531 

Note  8.  Die  kfiehenlosen  Wohnungen  naeh  Bezirken. 

Unter  je  hundert  Wohnungen  des  Intrarillans,  bez.  des  Extravillans  giebt   es  solch 
ohne  Kttohen  : 


IntraTlllftn 

ExtravUlftn 

Budapest 

I.  Bezirk 

10-84 

2-09 

11.50 

II. 

8-61 

— 

8-61 

III. 

11-13 

24*66 

11-31 

Ofner  Seite 

10- 19 

21-52 

10-51 

IV.  Bezirk 

12-22 

— 

12  22 

V. 

11-32 

17-68 

11-67 

VI. 

10-69 

19-87 

10-95 

VII. 

10-94 

9-30 

10-88 

VIII. 

10-89 

— 

10-89 

IX. 

11-84 

15  15 

11-93 

X. 

— 

23-87 

23-87 

Pester  Seite 

11  15 

20  10 

11-63 

Budapest 

10-91 

20-31 

11-35 

Zweiter  Abschnitt. 


Wohnverhältnisse. 


ERSTES  CAPITEL. 
Die  Wohnverhältnisse  im  Allgemeinen. 

Bevölkerung  nach  Wihtnlage  dtr  Wohnung.  —  Zunahme  der  Kellerhtvolkerung  —  Belegungeziffer  der  Zimmer.  » 
ntcUirung  der  gedrängten  Wohnverhältnisae  für  die  groaee  Mehrzahl  der  BevSneerung.  —  Im  Allgemeinen  dennoch 
rhiedene  Beeeerung  der  Wohnverhälinieee  zu  erkennen,  —  Graphische  DarateUung  dieser  Verhältniaae,  —  Rangordnung 

Bezirke  hinsichtlich  des  Vorkommens  der  befriedigendsten  Wohnverhältnisae,  —  Die  Zimmerbelegung  nach  Höhenlage, 
Wohnverhältnisse  in  den  aus  nur  einem  Zimmer  bestehenden  Wohnungen.  —  Dasselbe  für  die  übrigen  Wohnungen,  — 
Die  geteerbliche  Benützung  der  Wohnungen,  —  Abnahme  der  Anzahl  solcher  Wohnungen. 

1.  Die  Bevölkerung  nach  Höhenlage  der  Wohnung. 

Kellerbevölkerung. 

Von  den  364^487  conscribirten  Eiiiwohoern  der  Hauptstadt  wohnen : 

in  gewöhnlichen  Wohnungen  343,782 

>  Extrahaushaltungen  (Anstalten)  12,232 

»  NichtWohnungen  8;473. 

Es  sind  daher  mehr  als  neun  Zehntheile  der  Bevölkerung  (94^/o)i  die 
'  bei  Behandlung  der  in  den  gewöhnlichen  Wohnungen  bestehenden  Wohn- 
faältnisse  in  Augenschein  nehmen. 

Wie  aus  der  Becapitulation  der  Tabelle  Nr.  10  ersichtlich  ist,  yertheilen 
^    die  Inwohner  der  ordentlichen    Wohnungen  folgendermassen  auf  die  einzel- 
Stockwerke.  Es  wohnen 

im  Keller  30,441  =:  8*897o 

zu  ebener  Erde  199,379  =58  227o 

im    I.  Stocke  66,941  =19-557o 

»    n.       »  29,337  =  8-57% 

»  III.       »  13.953  =  4087o 

»  IV.       »  2,017  =  0-597o 

am  Dachboden  358  =  0*107o 

zusammen  342,426 

:xrend  1356  auf  Schiffen,  12,232  in  Extrahaushaltungen  und  8473  in  Nicht- 
^Dungen  wohnen. 

Hehr  als  die  Hälfte  der  Bevölkerung  wohnt  demnach  zu  ebener  Erde. 
'  Dächst  stärkste  Höhenlage  ist  der  erste  Stock,  der  ein  Fünftel  der  Beyölke- 
S  aufnimmt,  dann  Keller  und  zweiter  Stock,  die  gleichmässig  je  ein  Elftel 
Verbergen. 

Die  Perzentualtabelle  Seite  104  gibt  uns  genauen  Au&chluss  über  die 
^ahl  der  Inwohner  aller  Höhenlagen,  u.  z.  für  jeden  Bezirk  und  überdies  mit 
^terscheidung  des  Intravillans  vom  Extravillan. 

Wie  bei  den  Wohnungen  wenden  wir  auch  in  diesem  Capitel  der 
»lierlage  besondere  Aufmerksamkeit  zu. 


In  ganz  Ofen  giebt  es  Alles  in  Allem  nur  660  Personen,  die  in 
den  Kellern  wohoen.  Die  dreissigtausend  Köpfe  zählende  Kellerbevölkerong 
recrutirt  sich  demnach  ausschliesslich  aus  den  Pester  Bezirken,  u.  z.  zumeiet  ans 
dem  VI.,  VIl.,  VIII.  und  IX.  Bezirk,  in  denen  ^^/m  dieser  Bevölkerung  wohnea. 
Relativ  am  meisten  Kellerbewohner  enthält  der 

Vn.  Bezirk  mit  15.53yo 

der  Bezirksbevölkerung,  der   IX.  Bezirk  mit  14.29^  ^ 

und  der  VIII.  Bezirk  mit  13.95' 

in  welchen  Bezirken  also  jeder  sechste-siebente  Mensch 

Kellerwohner  ist.  Es  folgt  hierauf  der  VI.  Bezirk  mit  11.58^. 

In  den    übrigen  Bezirken  der  Pester  Seite  beträgt  die  Perzentzahl  cte/ 
Kellerwohner  nur  mehr  zwei  bis  vier  Percent  der  Bezirksbevölkernng. 

Wir  haben  schon  im  Capitel  über  die  Wohnungen  die  bedauerlicbe 
Bemerkung  machen  müssen,  dass  die  Zahl  der  Kellerwohnungen  gegen  das  J&br 
1870  zugenommen  habe.  Diese  Thatsache  findet  nun  durch  die  Daten  der 
Tabelle  10,  über  die  Vertheilung  der  Inwohner  nach  Höhenlage,  eine  recht 
unerfreuliche .  Illustration.  Es  ergiebt  sich  nämlich  (s.  Note  1),  dass  während 
vor  11  Jahren  Pest  20J27 

Kellerwohner  zählte,  die  Zahl  derselben  sich  während  der  inzwischen 
verflossenen  eilf  Jahre  um  nicht  weniger  als  9,656 

also  um  die  Hälfte  vermehrt  hat. 

Man  muss  leider  zugeben,  dass  dieses  Umsichgreifen  des  Kellerwobnens  ] 
einer  der  dunkeln  Schatten  ist,  die  auf  das,  sonst  so  freundliche  Bild 
des  Aufblühens  unserer  Stadt  fallen.  Es  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel,  dass 
wir  hier  einem  jener  geheimnissvollen  Factoren  gegenüberstehen,  die  es  verursa- 
chen, dass  der  Gesundheitszustand  unserer  Stadt  zeitweise  eine  Wendung  zum 
Ungünstigen  nimmt,  was  stets  um  so  unerklärlicher  erscheint,  als  doch  die 
Besserung  unserer  sanitären  Verhältnisse,  herbeigeführt  durch  Ausweitung  der  Wasser- 
leitung und  des  Canalisationsnetzes,  durch  Verbesserung  des  Strassenreiniguogs- 
Wesens,  durch  Entstehung  zahlreicher  bestens  angelegter  Neubauten  und  durch 
so  viele  andere  Massnahmen  des  Magistrates,  des  Physicats  und  der  Bezirks- 
vorstehungen  eine  geradezu  augenfällige  ist.  Die  Vermehrung  der  Kellerbevölke 
rung  ist  freilich  ein  Umstand,  der  sich  der  continuirlichen  Beobachtung  entzieht 
und  nur  gelegentlich  jener  grossen  Inventuraufnahmen  zur  allgemeinen  Kenntniss 
gelangen  kann,  welche  uns  die  Volkszählung  in  jedem  zehnten  Jahre  bietet.  Ebeo 
deshalb  sollten  aber  die  diesbezüglichen  Resultate  der  Volkszählung  nicht 
einfach  zur  Kenntniss  genommen  werden,  sondern  den  Ausgangspunkt  entschiede- 
ner administrativen  Massnahmen  bilden.  * 


2.  Belegung  der  Wohnungen. 

Die  Belegung  der  Wohnungen  ist,  wie  vorauszusehen,  eine  sehr  manDig- 
fache.  Es  giebt  an  dreitausend  Wohnungen,  in  welchen  bloss  eine  Person  allein 
lebt,  aber  andererseits  viele  mit  zehn,  fünfzehn,  ja  zwanzig  Inwohnern. 
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Die  diesbezüglich  bestehenden  Verhältnisse  finden  sich  in  Tabelle  17 
gelegt  Es  sind  daselbst  die  Belegongszififern  der  Wohnnngen  nach  20 
n  (von  1  bis  20  Inwohner)  nachgewiesen  u.  zw.  gesondert  für  jeden 
.  Wenn  wir  des  leichten  Ueberblickes  halber  zar  Aufstellang  von  Gruppen 
:en,  so  finden  wir,  dass  es  unterhalb  des  sich  ergebenden  Durch- 
es,  also  mit  einer  Belegung  von  vier  oder  weniger  Personen  .  .  34,050 
mgen  giebt;  ungefähr  in   der  Höhe   des  Durchschnittes  (mit  5—6 

isassen) 17,949 

dben,  acht  oder    neun  Insassen 12,238 

ihn   bis  fünfzehn  Insassen 3,782 

nfzehn  und  mehr  Insassen 516 

68,535. 

Die  Zahl  der  unterhalb  des  Durchschnittes  stehenden  Wohnungen  be- 
lemnach  etwas  mehr  als  die  Hälfte  aller  Wohnungen. 

Die  Zahl  jener  Wohnungen,  in  denen  blos  eine  Person  lebt,  beträgt  3043, 
1  auffallender  Weise  in  Ofen  nicht  weniger  als  1122,  d.  i.  jede  Alnfzehnte 
mg,  während  auf  der  Pester  Seite  nur  jede  sechsundzwanzigste. 

Die  Zahl  der  Wohnungen,  in  denen  mehr  als  das  Doppelte  des  Durch- 
tes  wohnen,  beträgt  2586,  und  zwar  überwiegend  auf  der  Pester  Seite 
,  wo  jede  zweiundzwanzigste  Wohnung  eine  derartige  ist,  während  auf 
fner  Seite  (254)  nur  jede  siebzigste. 

Unter  den  allerdichtest  bewohnten  Wohnungen  finden  sich  auch  solche 
mentlich  auf  der  Pester  Seite  und  zumeist  in  äusseren  Theilen  der 
Idstadt  —  wo  mehr  als  fünfzehn  Personen  gezählt  wurden.  Und  zwar  gab  es 

t  16  Inw.  106  Wohnungen        mit  19  Inw.  44  Wobnungen 

17  »       66  »  >    20  und  mehr  Inw.  127  > 

18  >       40  > 

Da  die  Zahl  der  gewöhnlichen  Wohnungen  68,896  ^)  beträgt,  so  ergeben 

>  Personen  als  durchschnittliche  Belegangsziffer  einer  Wohnung  ^),   was  der 

ichnittlichen    Grösse  einer    Familie    entspricht.    Bei  näherer    Betrachtung 

Tabelle  Nr.  10  enthaltenen  Daten  ergiebt  sich  aber,  dass  die  Belegungsziffer  in 

(Fortsetzung  Seite  132.) 

')  IncluBive  357  auf  Schiffen. 

*)  Man  hat  für  die  durchschnittliche  Bevölkerungszahl  eines  Hauses  den,  unzweife^« 
was  barbarisch  klingenden  technischen  Ausdruck  der  »Behausungszifferc  ge- 
n.  Gonsequenterweise  mUsste  man  dann,  wenn  man  die  Durchschnittszahlen  der  in  je 
Wohnung  und  in  je  einem  Zimmer  Wohnenden  behandelt  ron  »Bewohnungs- 
r n«  und  »Bezimmernngsziffern«  sprechen.  Statt  dieser  Barbarismen  dürfte 
ezeigter  sein  von  einer  Ziffer  der  »Wo  hnungsbclegung«  oder  »Z  i  m  m  e  r  b  e  1  e- 
■  zu  sprechen,  welcher  Ausdruck  dem  bereits  eingebürgerten  »Belegsraum»  nahe  steht. 
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Egy-egy  lakäsra  esS  ätiagos  laköszäm,  emelefek  szerint 

(kOlSn  h&ztartisok  nelkul).') 
DarchscbDittlicbfl  BeleguDgBzifPer  der  WofanuDgen  nach  Höhenlage  (ohne 
Extrahauahaltungei]).  0 


K  e  r  n  I  e  t 

Bezirk 


Beltelek  — 
Boltelok  — 
B  Kültetak 


nelbelek  — 
Beltelek  — 
0  KiUtolelt 


B«ltelek  — 

Beltelek  — 
F  KülUIek 


K  (Utelok  — 
Pesti  tidsl 


IniraiiiUan    . . 

—  ExtrooiUan 

Odszesen  -~  Ztu. 

InlraviUaa    ,    .    .. 
Intramllim    ..    .. 

—  Extraviilan 

OsszeBen  —  Zu*. 

—  0/ntr  Sau...  . 

InlraviUan    .,  ., 

Intrmillan   

—  EzlraviUan   .  .  . 
Ü3szosea  —  Zus. 

IttlrauillaTi  

—  BxlraviUan    ... 
Ossaasen  —  Zv: 

IntraniUtm ., 

—  ExtTauiUan 

Oasioaen  —  Zu». 

InlravUlan       

latTavUlan  

—  £eCroiri(Ian 

-  Zu,. 


EtiramUaa 
-  PuUr  Seite 

Badtpeit   ... 


-  Zitmnmni  ExtrixvMat 


5-40* 
4  61 


A  msly  t«lkekben  a  lak&t:  scima  100-niI  kovesebbet  tett,  ott  a  TisKonyssim  ^»X  van  jelälve 
Wo  tut  ZM  dtr  hiioolmtr  lemiger  alt  100  btlregt,    itt  die  VtrhäÜnitfhi   mit  einem  i 
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alleo  Bezirken  der  Ofner  Theile  niedriger,  in  den  meisten  Bezirken  der '. 
Seite  höher  als  der  Durchschnitt  der  ganzen  Stadt  steht.  Dieselbe  beträgt 
lieh  nach  den  in  Tabelle  18  enthaltenen  Zasammenstellangen  : 

im     I.  Bezirke    4-3  im     IV.  Bezirke    4  9 

>  II.       >  4-2  »        V, 

>  III.       >  4-3  »VI. 

.     in  Ofen  42  »     VII. 

>  VIII. 


IX. 
X. 


5-6 
5-4 

5-6 
5-  — 
4-9 
5-2 


in  Pest  5-3 

Es  lassen  jedoch  diese  Daten,  gleich  denen  der  Behansnngsziffer 
erkennen,  ob  die  grössere  Wohnungsdichtigkeit  das  gedrängtere  Zusa 
wohnen  der  Familie,  oder  aber  das  Vorkommen  grösserer  Familien  ii 
seren  Wohnungen  zu  bedeuten  habe.  Die  erste  Annahme,  welche  y( 
Voraussetzung  ausgeht,  dass  die  Wohnungsdichtigkeit  von  dem  Grade  der 
habenheit  abhänge,  ist  im  Allgemeinen  ohne  Zweifel  eine  richtige.  Dass 
Factor  aber  doch  nicht  der  allein  ausschlaggebende  ist,  ersiebt  man  aas 
folgender  Zusammenstellung,  welche  die  Wohnungsbelegung  in  den  ve 
denen  Höhenlagen  nachweist.  Wir  haben  hiebei  im  Keller  unbedin 
ärmsten,  im  I.  Stock  die  wohlhabendsten  Classen  vor  uns,  zwischen 
die  im  Erdgeschoss  Wohnenden  zu  stehen  kämen ;  die  im  IL,  III.  und  IV. 
Wohnenden  mttssten  femer  eine  stufenweise  Erhöhung  der  Belegziffer  auf 
Dies  letztere  trifft  zwar  zu.  Man  ersieht  aber  aus  den  nachfolgenden  F 
berechnungen,  dass  die  Aufeinanderfolge  dieser  Ziffern  doch  keine  ganz 
massige  ist.  Es  entfallen  nämlich  (s.  wieder  Tabelle  18)   auf  je   eine  W 


im  Keller 

5-8 

Inwohner 

>   Erdgescbosss 

4-7 

>    I.  Stock 

5-2 

»    II.     > 

5-5 

>  III.      » 

5-6 

»  IV.     » 

5-7 

am  Dachboden 

3-9 

3.  Belegungsziffer  der  Zimmer. 

Wir  haben  im  dritten  Capitel  gesehen,  dass  die  Behausun 
absolut  nicht  als  Maassstab  der  grössern  oder  geringern  Dichtigkeit  der 
kerung  unverwerthbar  ist,  und  dass  man  mit  Rücksicht  hierauf  wohl  thi 
statistische  Bedeutsamkeit  die  man  dieser  Ziffer  zuzuschreiben  pflc 
wenigstens  ftlr  grossstädtische  Verhältnisse  —  um  ein  Bedeutendes  herabzi 
Wir  haben  ferner  gesehen,  dass  auch  die  Belegungsziffer  der  Wohnunge 
ziemlich  zweifelhaften  Charakters  ist,  indem  auch  diese  uns  tiber  die  ec 
dende  Bedeutung  ihrer  Aussage    —   ob  nämlich  zahlreiche  Personen  in 

(Fortsetiung  Seite 


TabUi  Hr.  1«. 


Egy-egy  izobira')  tsi  itlagos  Iak6sziiii,  emeletek  «zerint. 

DnrehschDittliche  Belegnngaziffer  der  Zimmer ')  nach  Hobeolage. 


I£  e  x-  ü  1  e  t 

S 

'/.v.  1 
V.rf.  / 

2      1      3 

1  es 
töbh 

mehr 

ll 

Dtzirk 

ll 

ll 

m  0  1  0  fc  8 
Stück 

" 

L  Beltolek  -  IntraolUan  .... 

3  81 

2-7a 

1-69 

1-61 

1'93 

2-U 

2-40 

*-oo 

3-15 

3-C3 

— 

_ 

_ 

_ 

3-23 

ösueieB  -  Zum, 

3 -80 

2-76 

I  71 

1-01 

1-93 

- 

2U 

2-45 

11.  Baltelek  —  btranUan 

4  12 

2-81 

1  78 

161 

1  49 

2- 13 

2  14 

2-4S 

7-67 

3-38 

3-1'J 

2-00 

- 

— 

3-86 

3-37 

B  Kültelok  —  SxfratiUan 

_ 

3 -73 

_ 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

OflSZMen  —  Zu: 

7 '67 

3  38 

3  10 

2  00 

- 

- 

3  86 

3-38 

hdal  Oldal  —  0/ner  Seite 

i  31 

a.98 

IM 

1  ei 

1'52 

323 

3-93 

a-71 

IV.  Beltolel:  —  Inlr»villan  . . . 

4  23 

2  67 

104 

1-39 

1  71 

173 

2  95 

1  80 

V.    Beltoiek  —  IntraeiUan  . . . 

5  35 

3-70 

\U 

1-66 

rsi 

3  U3 

a-(io 

d'O!) 

3-60 

4G! 

3-36 

— 

_ 

_ 

ä'33 

i-n 

üantsn  —  Zui. 

fi-14 

3-7» 

1  75 

1-6G 

1-81 

2-03 

2  25 

2  14 

VL  Belteiek  -  Jninwill.»  . . . 

b.m 

3- 7  t 

2-60 

-■ä9 

i-3ü 

2-19 

6'5Ü 

324 

D  Kultftlek  -  ÜtirodHon 

2-87 

iräs 

3-52 

— 

— 

- 

— 

3  21) 

CsueHca  —  Zut. 

5  »4 

3-72 

2  60 

2-2« 

230 

219 

6  50 

324 

VU.  Beltalek  —  ;n*i-aüil(an  . . . 

5-71 

3-!)2 

2 -08 

äüä 

d-« 

7  00 

6'57 

3  60 

fi  Kültelak   -  ExlramUaix 

r37 

3'83 

3-73 

— 

_ 

— 

— 

3'Jil 

öuMBen  —  z<i». 

5-67 

3  92 

2-98 

2  52 

2-44 

7  00 

6-57 

3-fiI 

5  35 

3-63 

2  57 

2I!( 

I'ÖI 

1  85 

2-90 

3-38 

K.  Bolteiek  —  IiüraviUm  . . . 

r>-34 

3-61 

S  67 

-J05 

a-oi) 

— 

rsü 

3  43 

P  KüUalek  —  Extravillan 

3  86 

3-12 

a-7'J 

— 

— 

— 

— 

3-28 

{tsiKeiea  ~  Zwi. 

5-23 

363 

2- 68 

2  05 

2-00 

- 

1  80 

3  42 

4  4'J 

3  82 

2  Ii7 

3  08 

— 

— 

_ 

3-65 

PmII  •Idtl  -  i-Mfw  Seilt 

5  50 

3-63 

3-30 

1-33 

1  93 

1  S6 

3« 

3-95 

BndftpMt 

5-4; 

3-4I 

tu 

i-.s; 

1-92 

1-9; 

.114 

3S9 

ÖM»e8   boltelek    -    /«(roo.V/an 

j  51 

3  39 

2-21 

1.87 

1  92 

]-»7 

3  17 

2  87 

ÖsMes  kiilWlak    —    EBfrdwJiun 

4  06 

3  7r 

2-74 

3  OS 

- 

- 

233 

3-59 
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ung   gesund   and    bequem,    oder   aber    in    enger    Wohnung    beengt   und 
tswidrig  zusammenwohnen  —  im  Unklaren  lässt. 

Vollen,  reinen  Aufsebluss  hierüber  bietet  nur  die  Belegungsziffer  der 
er,  die  also  als  die  meist  charakteristische  Zahl  des,  sich  mit  den  Wobn- 
tnissen  beschäftigenden  Zweiges  der  Statistik  zu  betrachten  ist. 

Wir  haben  eben  desshalb  dieser  Verhältnisszahl  besondere  Beachtung 
eil  werden  lassen  und  publiciren  auf  Grund  derselben  in  den  drei  Abthei- 
i  der  Tab.  20,  drei  verschiedene  Resultate :  1.  Gruppirung  der  Wohnungen 
20  Dichtigkeitsgruppen  der  Zimmerbelegung,  2.  desgleichen  der  Zimmer, 
(gleichen  der  in  jeder  dieser  Gruppen  wohnenden  Bevölkerung,  u.  z. 
gesondert  ftlr  jeden  der  Stadtbezirke. 

Angesichts  dieses  reichen  Materiales  überlassen  wir  es  den  sich  für  diese 

besonders    Interessirenden,  die  Resultate    der  ersten    dieser  Tabelle   im 

zu  analysiren,  und  beschränken  uns  auf  die  beiden  übrigen  Abtbeilungen. 

Da  es  in  ganz  Budapest  in  den  ordentlichen  Wohnungen 

118,599  Zimmer  mit 
343,782  Inwohnern 

so   entfallen  aof  je  hundert  Zimmer   durchschnittlich  289  Inwohner,  also 
le  drei  Personen  auf  je  ein  Zimmer. 

Im  Jahre  1870  kamen  in  Pest  auf  je  hundert  Zimmer  durchschnittlich 
crsonen;  ^)  gegenwärtig  beherbergen  hundert  Zimmer 

auf  der  Ofner^Seite  271 
»      »     Pester     >     295 

uen.  Wir  sind  demnach  in  der  angenehmen  Lage,  eine  entschiedene 
ehr  erfreuliche  Besserung  der  Verhältnisse  für  die  Pester  Stadttheile  con- 
in zu  können.  Für  die  Ofner  Seite  kann  diese  genaue  Bercchnungsweise 
angestellt  werden,  weil  daselbst  i.  J.  1870  eine  Wohnstatistik  noch  nicht 
ntet  wurde.  Beschränkt  man  sich  aber  auf  die  Vergleichung  der  rohen 
),  die  sich  einerseits  für  die  Gesammtbevölkerung  (also  inclusive  der  in 
bälern,  Gefängnissen,  Schiffen,  »Nichthäuscrn«  etc.  gezählten  Personen),  an- 
eits  für  die  Anzahl  sämmtlicher  Zimmer  (also  auch  jene  der  Schulen,  Aemter, 
)hne  die  leerstehenden)  ergeben,  so  scheint  es,  nach  der  solcherart  berech- 
Belegungsziffer  zu  schliessen,  als  ob  man  in  den  Ofner  Bezirken  gegen- 
[  etwas  beengter  wohne  als    vor  elf  Jahren.  ^) 

Die  Tabelle  Nr.  19  enthält  die  Belegungszifier  nach  Stadtbezirken  und 
in  wir  hieraus,  dass  die  innere  Stadt  mit  180  Personen  in  je  hundert 
ern  am  günstigsten,    Steinbruch  und  der  VII.  Bezirk  mit  mehr  als  doppelt 


^)  Es  wohnten  nämlich  {in  den  63,451  Zimmern  der  ordentlichen  Wohnungen 
t  Personen,  also  in  hundert  Zimmern  303.  Zieht  man  aber  in  Betracht,  dass  in  der  ZiiTer 
hres  1881  auch  die  Abwesenden  mitgerechnet  sind,  so  stellt  sich  das  1870-er  Resultat 
gleichen  Verhältnissen  auf  30G. 

')  Während  nämlich  i,  J.  1870  auf  180  Zimmer  1208  Personen  entfielen,  kommen 
!85.  (Die  leerstehenden  Zimmer  blieben  für  1881  deshalb  ausser  Rechnung,  weil  die 
I  derselben  auch  i.  J.  1870  nicht  erhoben  wurde.) 
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so  viel  Personen  za  den  ongUnstigst  bestellten  Bezirken  gehören.  Zwischen 
diesen  Extremen  kommen  zu  stehen :  die  Leopoldstadt  (214),  der  I.  and  II. 
Bezirk  (245  und  248),  VI.  Bezirk  (324),  III.  and  VIII.  Bezirk  (338),  IX.  Be- 
zirk (342).  

Die  Angabe,  dass  auf  eio  Zimmer  2*9  Inwohner  entfallen,  repräsentirt 
die  durchschnittliche  Belegung  der  Zimmer.  Die  wirkliche  Belegang 
ist  selbstverständlich  eine  stark  unter^  aber  noch  höher  tlber  diesen  Darchscbnitts- 
werth  oscillirende;  wie  sich  dies  aus  der  Tabelle  20  ergiebt. 

Bis  zur  Höhe  des  Durchschnittes   und   unterhalb    desselben    halten  sich 
von  den  118,000  Zimmern  ungefähr  82,000, 
>       >     342,000  Inwohnern  etwa    148,000. 

Diese  vier  Zahlen  geben  schon  ein  sehr  beredtes  Spiegelbild  gross- 
städtischer, d.  h.  beengter  Wohnverhältnisse;  während  mit  normalen  and  mittel- 
mässigen  Belegungen  drei  Viertheile  der  vorhandenen  Wohnzimmer  bevölkert  sind, 
beträgt  die  Menge  des  hierin  so  gilnstig  untergebrachten  Bevölkerungsbmchtheiles 
nur  zwei  Fünftel ;  drei  Fünftel  der  Bevölkerung  sind  also  in  das  verbleibende  eine 
Viertheil  der  Zimmermenge  zusammengedrängt.  Oder,  um  uns  der  hier  viel  präciseni 
Durchschnitte  zu  bedienen:  während  drüben,  in  den  Wohnungen  der  besser 
situirten  Classen  auf  ein  Zimmer  kaum  zwei  Bewohner  entfallen,  kommen  httbeo 
durchschnittlich  57»! 

Die  grosse  Mehrzahl  unserer  hauptstädtischen  Bevölkerung  lebt  demMcJm^ 
in  recht  gedrängten   Wohnverhältnissen. 

Wir  lassen  in  Folgendem,  auf  Grund  der  in  Tabelle  20  enthaltenem: 
Daten  nachstehende  übersichtliche  Gruppirungen  folgen: 

Es  beträgt  die  Zahl  der  Zimmer  mit  einer  Belegungsziffer 

von  5  oder  weniger  Personen  104,728  mit    241,313   Inw. 

6-10  12,502  »        88,253      > 

11-15  869  »        10,369      > 

16  und  mehr  143  >  2,491       > 

Zusammen     118,242  »      342,426      > 

Man  kann  füglich  annehmen,   dass  dort,    wo  auf  ein  Zimmer  fünf  od 

noch  mehr  Inwohner  entfallen,  bereits  recht  unleidliche  Wohnverhältnisse  herrsche 

müssen.   Von  den  68,535  ^)    ordentlichen    Wohnungen    Budapests    ist    dies 

19,927  mit    143,102  Inwohnern  der   Fall.  Rechnet  man  hiezu   auch  noch  die  i 

überfüllten    Nichtwohnungen    lebenden    dreitausend  Personen,   so   ergiebt   siel 

eine   Gesammtzahl    von    ungefähr    146,000  Personen,    die    in    sanitätswidrige 

übermässig  belegten,  zum  Tbeile  entschieden  überfüllten  Wohnungen  leben. 

Die  grosse  Wichtigkeit,  welche  die   Frage    der    überfüllten  Wohnungen 
vom  Standpunkte  der  Hygiene  und  der  Moral  verdienen,  veranlasst  uns,  dieseC^ 
Theile  der  Bevölkerung  und  dessen  Wohnverhältnissen  eine  ganz  besondere  B^ 
achtung  zu  widmen  (s.  nächstes  Capitel). 

Jene    Wohnungen,    in    denen   jeder    Mensch    ein  Zimmer,    oder   and 
mehr  für  sich   zur  Verfügung   hat,   repräsentiren   die    gesundesten,    bequemsten 


^)  Ohne  357  auf  Schiffen  befindlichen. 
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ohnverbältnisse.  Von  der  ganzen  Bevölkerung  unserer  Stadt  befinden  sich 
^937  Personen  in  dieser  angenehmen  Lage.  Es  werden  von  ihnen  21466  Zim- 
er  occapirt,  oder  18  Procente  des  gesammten  Zimmerbestandes. 

Man  gewinnt  einen  sehr  interessanten  und  lehrreichen  Einblick  in 
e  Lebensweise  der  einzelnen  Bezirke,  wenn  man  untersucht,  in  welcher  Reihen- 
ige sich  die  Bezirke  diesbezüglich;  wie  auch  hinsichtlich  einiger  weiterer  aus 
)r  Tabelle  20  ableitbaren  Ergebnisse,  folgen. 

In  erster  Reihe  steht,  wie  in  den  meisten  Beziehungen;   die  innere  Stadt, 

0  15Vo  der  gesammten  Bevölkerung  dieser  besten  Wohncathegorie  angehören. 
ie  Leopoldstadt  weist  lO.SVo,  also  um  ein  Outes  weniger  auf.  Unmittelbar 
if  diese  besten  zwei  Bezirke  folgen  nun  schon  die  zwei  Ofner  Bezirke  (L  mit 
7o,  IL  mit  7.9Vo),  welche  Ziflfern  wieder  ein  Zeugniss  für  die  in  den 
fner  Tbeilen  —  mit  Ausschluss  Alt- Ofens  —  bestehenden  günstigen  Wohn- 
^rhältnisse  abgeben. 

Die  übrigen  Stadttheile  folgen  nun  erst  nach  ziemlichem  Abstände.  Der 
I.  und  VIII.  Bezirk  weisen  fast  gleichmässig  3.97o  auf,  der  X.  37«7o>  v^ährend 
er  III.,  VIL  und  IX.  (mit  2^4— SVsVo)  noch  mehr  zurückstehen. 

Die  diessbezüglichen  Verhältnisse  ergeben  sich  am  besten  ans  der  Pag.  131 
3findlichen  Perzentualtabelle  zur  Tabelle  Nr.  19. 

Zur  leichteren  Uebersicht  der  in  den  Wohnungen  unserer  Stadt  herr- 
:henden  Wohnungsdichtigkeit,  fügen  wir  eine  graphische  Tabelle  bei.  Die 
nzelnen  Bezirke  nehmen  auf  derselben  jenen  aliquoten  Theil  von  der  Breite 
er  Zeichnung  ein,  der  ihrem  aliquoten  Antheil  an  der  Bevölkerung  (u.  z.  jener, 
ie  in  gewöhnlichen  Wohnungen  conscribirt  wurde)  entspricht.  Die  verschiedenen 
rade  der  Dichtigkeit,  und  zwar  für  die  Wohnungen  mit  je  1,2,  3,  4,  5,  6  und 
ehr  Personen  auf  ein  Zimmer,  sind  durch  verschiedene  SchrafiFirangen  augc- 
entet : 

Die  lichtesten  Felder  repräsentiren  die  Anzahl  der  in  den  besten 
''ohnnngen  conscribirten  Personen,  die  dunkelsten  die  in  den  schlechtesten,  u. z. 
}rart,  dass  die  ganz  weissen  Felder  jenem  Bruchtheile  der  Bevölkerung  entsprechen, 
e  in  Zimmern  mit  einer  Belegungsziffer  von  je  einer  Person  wohnt.  Mit  der 
^hraffirung  beginnt  jene  Classe,  die  zu  zweien  und  noch  dichter  per  Zimmer 
ohnt,  während  die  unterste  schwärzeste  Schicht  einer  Zimmerbelegung  von  sechs 
id  mehr  Personen  entspricht.  Die  an  den  Seiten  augebrachte  Scala  lässt 
-kennen,  welcher  Perzentsatz  der  in  den  gewöhnlichen  Wohnungen  überhaupt 
)nscribirten  Personen  den  betreffenden  Dichtigkeitscathegorien  angehört. 

Ein  Blick  auf  diese  graphische  Darstellung  zeigt  uns  nun  sehr  klar  und 
bersichtlich,  wie  hoch  die  dunkeln  und  die  dunkelsten  Schatten  in  den  Bezirken 

1  bis  X  aufsteigen,  das  heisst  wie  unverhältnissmässig  gross  daselbst  die 
ahl  der  in  überfüllten  Wohnungen  Lebenden  sei,  während  wieder  umgekehrt 
n  IV.  und  V.,  ferner  im  I.  und  II.  Bezirk  das  weitere  Ausgreifen  der  lichtesten 
eider  von  den  daselbst  herrschenden  günstigem  Wohnverhältnissen  Zeug- 
iss  ablegt. 
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Hinsichtlich  der  verschiedenea  Höheolagen  ist,  wie  voraaszusehen  gewesen, 
im  Keller  die  grösste  Dichtigkeit  der  Wohnang  za  fioden.  Gegenttber  der  sieh 
auf  2*90  Personen  per  Zimmer  stellenden  durchschnittlichen  Belegung  aller 
Höhenlagen  stellt  sich  jene  der  Kellerzimmer  auf  5*47,  also  das  Doppelte. 

Zu  ebener  Erde  ist  ein  Zimmer  durchschnittlich  von  .    .    3*41    Personen 

und  im  ersten  Stocke  von  durchschnittlich 2*22         » 

bewohnt. 

In  den  höheren  Stockwerken  findet  sieb  merkwürdigerweise  ein  weniger 
dichtes  Zusammenwohoen.  Es  scheiot  dies  dafür  zu  sprechen,  dass  die  Leute,  die 
in  die  höhern  Stockwerke  zieheo,  weniger  die  absolute  als  die  relative  Wohl* 
feilheit  suchen,  das  heisst  in  erster  Reihe  weniger  den  Kostenpunkt  als  vielmehr 
die  Befriedigung  etwas  anspruchsvollerer  WohnbedUrfnisse  ins  Auge  fassen;  da 
aber  solche  Wohnungen  im  ersten  Stock  doch  zu  kostspielig  sind,  ziehen  sie  es 
vor,  lieber  ein  zwei  Treppeo  höher  zu  gehen,  um  die  gesuchte  Bequemlichkeit 
zu  finden.  Immerhin  ist  es  Thatsache  dass  die  Parteien  des  zweiten,  dritten  and 
vierten  Stockwerkes  bequemer  wohnen  als  die  des  ersten.  Unter  sich  behalten 
aber  schon  wieder  die  tiefer  gelegenen  Stockwerke  den  Vorzug.  So  bewohnen 
im  zweiten  Stockwerke  durchschnittlich 1.87  Personen. 

>  dritten  >  »  1.92         > 

>  vierten  »  »  1.97         » 

je  ein  Zimmer 

Die  bequemeren  Wohnverhältnisse  der  in  den  höheren  Stockwerken, 
gegenüber  den  eine  Treppe  hoch  Wohnenden  ergeben  sich  für  jeden  einzelnen 
Bezirk  mit  auffallender  Consequenz.  So  entfallen  auf  je  hundert  Zimmer : 

im  I.  St.  Im  II.  St. 

161  lawoliner.  im  VI.  Bezirk 

101  >  >  VII.     » 

200  »  -  VUI.     » 

161  >  >    IX.      > 

139  »  >      X.      » 

1G6  >  zusammen  Pester  Seite  230 

Die  Daten  über  die  Zimmerbclegung  nach  Ilöhenlage  finden  sieb  für 
jeden  Bezirk  und  mit  Unterscheidung  des  Intravillans  vom  Extravillan  auf 
Tabelle  19. 


im   I.  Bezirk 

171 

>    II.      > 

178 

>  III.      > 

319 

zusammen  Ofner  Seite 

186 

im  IV.  Bezirk. 

154 

»     V. 

175 

im  I.  8t. 

Im  II.  St. 

260 

229  Inwohner. 

2D8 

252 

257 

219 

i68 

205 

267 

308 

te  230 

188 

4.  Wohnverhältnisse  in  den  aus  nur  einem  Zimmer 

bestehenden  Wohnungen. 

Diesen  widmete  die  Tabelle  12  besondere  Aufmerksamkeit.  Wir  ersehen 
daselbst,  dass  die  Zahl  derselben  die  höchst  bedeutende  Ziffer  von  42,508 
erreicht,  und  dass  nicht  weniger  als  191,000  Personen  in  solchen  Wohnungen 
leben.  Man  muss  sich  also  die  Gliederung  der  gesammten  Wohnverhältnisse  unserer 
Stadt  solcherart  vorstellen,  dass  vier  Perzente  der  Bevölkerung  auf  die  Anstalten, 
27»  Percent  auf  »Nichtwohnungen«  entfallen,  während  537o  ^^  Wohnungen,  die  nur 
einem  Zimmer  bestehen,   ein   Bruchtheil   von   207^70  ^^  ^^^   ^^^^   Zimmern 

(Fortsetzung  Seite  142«) 
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bestehenden   Wohnungen  nnd  nur  der  Rest  von  20  Perzent  in  grösseren  Woh- 
nungen lebt. 

Am  grössten  ist  die  Zahl  der  einzimmerigen  Wohnungen  im  IIL,  VUL, 
IX.  und  ]^.  Bezirk;  am  allergeringsten  im  IV.  Bezirk  und  naeh  demselben  im  V-tea. 

Die  Eellerbevölkerung  wohnt    fast    ausschliesslich   (zu  V^o  Theilen)  ia 
diesen    kleinen  Wohnungen«   Mit  der  steigenden  Höhenlage   geht  die  Zahl  der 
in  solchen  Wohnungen  Lebenden  stets  mehr  zurück.  Von  der  ParterrebeTÖlkeruDi 
gehören    zwei    Drittheile    hieher,    von    den   im   ersten    Stocke  Wohnenden  ei 
Drittheil^  vom  zweiten  Stocke  ein  Siebentheil,  vom  dritten  ein  Vierzehntel. 

Von  den  191,000  solcherart  recht  ungünstig  wohnenden  Personen  lebei 
3400  männlichen  und  5200  weiblichen  Geschlechts  in  solcher  Weise,  dass  io  dei 
von  ihnen  occupirten  4500  Wohnungen  stets  nur  Männer  oder  nur  Frane] 
wohnen.  Für  den  tlbrigen,  grossen  Rest  dieser  Bevölkerung  besteht  diese  Sehet  — 
düng  nach  Geschlecht  nicht.  Es  ist  aus  der  Tabelle  12  zwar  nicht  ersichtlicl 
lässt  sich  aber  als  gewiss  voraussetzen;  dass  nicht  nur  Eltern  und  Kinder,  sonder 
in  manchen  Fällen  auch  fremde  Elemente,  Gewerbegehilfen,  Schlafleute  etc.  voS^i 
den  Familiengliedem  beiderlei  Geschlechts  in  ein  und  demselben  Wohnraum  wobm- 
nen  und  in  ein  und  demselben  Zimmer  schlafen.  Wir  kommen  auf  diese  ZustänS.« 
im  Capitel  der  übervölkerten  Wohnungen  noch  zurück. 

Die  Fälle,  wo  mehrere  Haushaitangen  gemeinschaftlich  eine  blos  acxs 
einem  Zimmer  bestehende  Wohnung  bewohnen,  sind  recht  selten.  Man  wiird. 
aus  der  Tabelle  12  mit  Befriedigung  ersehen,  dass  deren  Zahl  im  Ganzen 
mit  nicht  mehr  als  297  Personen  beträgt.  Die  Bevölkerung  der  »Nichtwohnnngei 
und  der  Pennen  ist  aber  hiebei  nicht  mitgezählt. 


5.  Wohnverhältnisse  in  den  aus  mehr  als  einem  Zimmer 

bestehenden  Wohnungen. 

Wie  bereits  erwähnt,  und  wie  aus  den  Daten  der  Tabelle  12  ersicbt- 
lieh,  föllt  die  grosse  Mehrzahl  dieser  Wohnungcathegorie  auf  die  aus  z^r'ei 
Zimmern  bestehenden  Wohnungen,  welche  75,047  Seelen  beherberg^0- 

Es  wohnen  ferner: 

in  den  Wohnungen  mit  3  Zimmern  34,747  Personen 

»      »  »  »     4         »  18,057         > 

»      »  »  »     5         »  10,205 

>  »  »     6         »  5269 


> 


» 
» 


>  »  >  >  7  »  2686  » 
»  »  »  >  8  >  1516  » 
»      »             »  »     9         »                          764         » 

>  »             »  »  10  und  mehr  Zimmern  2222         » 

Wenn  wir  auch  hier  zu  den  im  dritten  Capitel  angewendeten    Gruppen^ 

bildungen    schreiten,  so  finden  wir  (s.  S.    104),  dass  von  der  Gesammtheit  iiB. 
ordentlichen  Wohnungen  conscribirten  Bevölkerung 


—  WohiiTerii&ltnfase  fo  den  melirzlinmerfgen  'Wohntmgen.  —  t43 

in  den  kleinsten   (einzimmerigen)  Wohnungen  56.o57o  wohnen 

»      »  kleinen  (zweizimmerigen)              »  21.92»         » 

>  >  mittelgrossen  (mit  3  Zimmern)      »  IO.15 »         » 

>  >  grossen  (4  und  5  Zimmern)         »  8.35 »         » 
»     >  grössten  (6  und  mehr  Zimmer)     »  3.63 »         » 

Es  wohnen  also  nur  ein  Achtel  der  Bevölkerung  in  Wohnungen,  die 
der  auch  mehr  Zimmer  enthalten,  aber  nahezu  vier  Fünftel  in  solchen, 
Ichstens  zwei,  in  der  Regel  aber  nur  ein  Zimmer  enthalten. 

Auf  die  einzelnen  Bezirke  ilbergehend,  finden  wir  selbst  in  dem  besten 
ben,  der  inneren  Stadt,  beinahe  die  Hälfte  der  Bevölkerung  in  solchen 
D,  aus  nur  einem  oder  zwei  Zimmern  bestehenden  Wohnungen  lebend,  in 
ezirken  VII.,  VIII.,  IX.  und  X.  aber  84-877o  und  in  Altofen   (III.  Bez.) 

92V2  7o. 

Aus  der  Tabelle  Nr.  11  ist  zugleich  u.  zw.  fUr  jeden  Bezirk  die  Ver- 
ig  der  Inwohner  solcher  Wohnungen  nach  der  Höhenlage  zu  ersehen. 

Im  Keller  sind  die  kleinsten,  nur  aus  einem  Zimmer  bestehenden  Woh- 
Q  überwiegend  und  leben  von  den  30,000  Eellerbewohnern  an  28,000  in 
n  Wohnungen,  während  sich  in  zweizimmerigen  Kellerwohnungen  nur  mehr 
ilbtausend  Inwohner  finden. 

Von  den  zweihunderttausend  Personen,  die  zu  ebener  Erde  wohnen,  fallen 
K)  auf  eiozimmerige,  43,000  auf  zweizimmerige  Wohnungen.  In  mittelgros- 
Vohuungen  wohnen  an  fünftausend  Personen,  hingegen  in  der  Cathegorie 
rössten  Wohnungen  kaum  2000. 

Selbst  von  den  67,000  Inwohnern  des  ersten  Stockes  wohnen  nur  sieben- 
id  in  diesen  letztgenannten  Wohnungen  und  nicht  weniger  als  40,000  in 
ungen  von  ein  oder  zwei  Zimmern. 


6.  Die  gewerbliche  Benützung  der  Wohnungen. 

Die  tägliche  Erfahrung  lehrt,  dass  Wohnungen,  welche  zugleich  als  Ver- 
ocale  oder  als  Werkstätten  dienen,  zu  den  minder  reinen  und  im  Allge- 
n  minder  entsprechenden  gehören.  Es  ist  desshalb  nicht  ohne  Interesse  zu 
gen,  in  welchem  Maasse  und  wo  solche  Wohnungen  auftreten  und  inwie- 
sich  diese  Verhältnisse  im  Laufe  der  letzten  eilf  Jahre  geändert  haben. 

Wir  ersehen  aus  Tab.  21,  dass  im  Ganzen  5900  Wohnungen,  demnach 
der  gesammten  Wohnungen,  zugleich  zu  gewerblichen  Zwecken  dienten. 
1  diesen  Wohnungen  36,000  Menschen,  also  durchschnittlich  nahe  6  Personen, 
ler  Wohnung  wohnen,  während  sich  für  den  Durchschnitt  der  ganzen  Stadt 
ünf  Personen  ergaben,  so  ist  schon  hieraus  ersichtlich,  dass  man  in  diesen 
lungen  im  Allgemeinen  gedrängter  lebt. 

Eine  Vergleichung  der  diesbezüglich  auf  der  Pester  Seite  herrschenden 
Itnisse,  mit  den  durch  die  vorletzte  Volkszählung  (1870)  gewonnenen  Ergeh- 
i,  führt  zu  dem  erfreulichen  Resultate,  dass  die  Zahl  solcher  Wohnungen  in  ent- 
iener  Abnahme  begriffen  sei.  Während  zu  jener  Zeit  UVaVo  der  (ordent- 
i)  Wohnungen  derart  benützt  waren,  ist  dies  gegenwärtig  nur  bei  978Vo 
i^all.  Eine  noch  erfreulichere  Besserung  ist  aber  in  der  BevOlkerungsdichtigkeit 


144  —  Gewerbliche  Benützung  der  Wohntmgen.  — 

dieser  Wohonngen  zn  constatirec;  indem  die  Zahl  der  darin  Wohnenden  m 
15Vo  der  Bevölkerung  anf  9%  gesnnken  ist. 

Von  100  eonscribirten  Personen  finden  sich  in  derartigen  WohnQDpn 
auf  der  Ofner  Seite  820,  auf  der  Pester  Seite  1M6. 

Die  einzelnen   Bezirke   nehmen   hinsichtlich   des   Vorkommens   der  n 

9  

gewerblichen  Zwecken  benutzten  Wohnungen  die  nachfolgende  BangordnaDgeio: 
im 


III.  Bezirke 

5-900/0 

im      X. 

Bezirke 

9-86  7o 

V.       > 

8-33» 

»      IV. 

10-42  > 

I.       » 

9-05  » 

»      VI. 

11-78  > 

IX.        » 

9-43  » 

»   VIII. 

11-94  > 

II.       > 

9-62  » 

»     VII. 

12-52  > 

Man  ersieht  hieraus,  dass  das  Benutzen  der  Wohnungen  zn  geschäftlichen 
Zwecken  weder  von  dem  Wohlhabenheitsstande  der  Bezirke  abhängt,  noch  vod 
den  sonstigen  Wohnverhältnissen  bedingt  wird,  sondern  in  dem  Haasse  steigt, 
als  die  Anzahl  der  Kleingewerbetreibenden  und  der  Krämer  zunimmL  Wir 
finden  in  Folge  dessen  die  meisten,  in  zu  gewerblichen  Zwecken  benttttten 
Wohnungen  lebenden  Personen  im  VI.  und  VIII.,  namentlich  aber  im  VII.  Bezirke. 

Die  Tabelle  21  enthält  diese*  Nachweisuugeu  getrennt  ftlr  jeden  Bezirk 
und  zugleich  für  jede  Höhenlage.  Wir  entnehmen  hieraus^  dass  solche  WohnuDgen 
im  Keller  doch  äusserst  selten  und  zumeist  im  Parterre  zu  suchen  sind. 


Anmerkungen. 

Note  1.  Yerändernngen  im  Stande  der  KellerbeYÖlkernng  von  1870  anf  1881   (nvr  Fester 

Bezirke). 

1870  1881 

IV.                \       ^  594  563                       —         31 

V.                J      5  485  589                       +        104 

VI.  u.  VII.  >  jg'1  10.080  15,511                       +     5,431 

VIII.               I      t  5,059  8,506                       -f    3,447 

IX.                /       ^  2,412  4.055                       -f     1.643 

Intravillan  zusammen  18,6.30  29,224                     +  10.504 

Extravillan  1.497  560                     —       937 

Pest  zusammen  20,127  29,784                     +    9,657 

Zar  Erklärang  der  eben  im  Extra  vi  llan  sich  ergebenden  Abnahme,  ist  zu  beoerkeoi 

dass  im  Jahre  1881  die  Grenzen  des  Intravillans  grösser,  der  Flächeninhalt  des  ExtravUl»* 
mithin  kleiner  war. 

Note  2.   Rangordnung  der  Bezirke  hinsichtlich  der  Anzahl  der  in  kleinsten  WohnuS^ 

irohnenden  Personen. 

Es  wurden  conscribirt  in  Wohnungen,  die  nur  aus  ein  oder  zwei  Zimmern  bastebeD- 

Perzente  der  Bezirksbevölkerung: 

IV.  Bezirk    45"  63%  VII.  Bezirk    84  3570 

V.       »  51-58>  VIII.      »  85-96» 

II.        »  77-61 »  X.       »  86*23» 

1.        »  78-78»  IX.       .  87-61» 

VI.        »  80-30»  III.      »  9i*45» 
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ZWEITES  CAPITEL. 

Zusammensetzung  der  Haushaltungen.   —   Extrahaushaltungen  wi 

Pennen. 

Anzahl  der  Haushaltunggvorttände,   Dienstboten,  gewerblichen  Gehilfen,  Aftermiether,    Schlafleute,  "-Gro»»«  JaooHm 
Schlafle%tten  in  der  Thereaienstadt .  —  Anzahl  und  BitSIkerung   der    Pennen.    —  XHt  Pennengä§te  nach  Oeeehleckt,  Utr 

Confeaeion,  Geburtsort  und  Beruf. 

1.  Die  Zusammensetzung  der  Familien  (Haushaltungen). 

Der  Inhalt  dieses  Abschnittes;  sowie  der  diesbezüglich  auf  der  Tabeile 
Nr.  22  mitgetheilten  Resultate  ergab  sich  aus  der  Aufarbeitung  der  Frage  sack 
dem  Verbältniss  der  Inwohner  zum  Haushaltungsvorstande. 

Es  hat  sich  aus  den  hierauf  eingelangten  Antworten  eine  Anzahl  ?ob 
69;86S  Haushaltungsvorständen  ergeben,  welche  Zahl  ungefähr  der  Anzahl  der 
gesammten  erhobenen  Gelasse  (72^19  Wohnungen,  Anstalten  und  Nichtwoboiu- 
gen)  die  Waage  hält.  ^) 

Unter  den  Haushaltungsvorständen  finden  sich  naturgemäss  bedentend 
mehr  Männer  als  Frauen:  im  Ganzen  57,457  Männer  gegen  12;411  Frauen. 

Von  den  Übrigen  Mitgliedern   der  Hanshaltungen  sind 

181^074  Familienmitglieder  und  Verwandte 
27,584  Dienstboten 
10,428  gewerbliche  Gehilfen 
23,411  Aftermiether 
27,529  Schlafleute  (sogenannte  Bettgeher)  und 
15,791  sonstige  Personen. 

Die  genannte  Tabelle  enthält  die  Sonderung  dieser   Angaben  nach  Gr^' 
schlecht,  u.  zw.  für  jeden  Bezirk  selbständig  ausgewiesen. 


^)  Eigentlich  sollte  die  Zahl  der  Haushaltungsvorstände  mit  jener  der  Haushaltang'^^ 
übereinstimmen.  Insofern  aber  eine  solche  absolute  Uebereinstimmung  nie  erzielt  wcrd^^ 
kann,  namentlich  wenn  die.  Angaben,  wie  in  vorliegendem  Falle,  aus  zwei  verschiede»^^ 
Quellen  (einerseits  Haushaltungsnmschläge,  andrerseits  Zählkarten)  gewonnen  werden,  ^ 
sprechen  alle  Chancen  eher  dafür,  dass  das  aus  den  Zählkarten  gewonnene  Resnltat  0^^ 
kleineres  sein  müsse.  Vor  allem  und  zumeist,  weil  in  manchen  Zählkarten  diese  RabH^ 
nicht  ausgefüllt  wurde ;  dann,  weil  manche  bei  Verwandten,  aber  ip  gesonderter  Wohiii»i>^ 
lebende  Personen,  die  Frage  nach  dem  Verhältniss  zum  Haushaltungsvorstand  statt  10^^ 
>Haushaltang8vor8tandc  oder  »Familienhanpt«  als  »Verwandte«  ausfüllten,  desgleichen  ba« 
durchreisenden  Fremden,  die  sich  als  »Gäste«  eingetragen  haben  mochten. 
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■i.k, 


—  Aftemilciher  und  Rchlafleutf.  —  li-O 

i 

Unter  den  Familienmitgliedern  ist,  da  die  Ehefrauen  mitgerechnet  älnd^ 
"all  das  weibliehe  Geschlecht  im  Uebergewichte,  u.  zw.  finden  wir  neben 
97  Männer  120,977  Frauen. 

Unter  den  Dienstboten  ist  natürlich  das  weibliche  Geschlecht  überwie- 
I.  Neben  24,660  weiblichen  Dienstboten  finden  wir  2924  männliche  Diener, 
w.  die  meisten  im  IV.  and  VIII.  Bezirk.  ^) 

Die    Zahl    der    beim    Meister    wohnenden    gewerblichen  Gehilfen  (über 

00)   ist   bei   der   doch  notorischen  Abnahme  dieses  Verhältnisses  eine  grosse 

nennen.    Die    Mehrzahl  dieser  Gehilfen  dürfte    aas    Lehrbarschen   bestehen. 

Zahl  der  als   gewerbliche   Gehilfinen    in    der   Familie  wohnenden  Mädchen 

Frauen  ist  hingegen  eine  verschwindend  geringe  (im  Ganzen  409). 

Die  Zahl  der  Aftermiether  und  der  Schlafleute  beträgt  nahe  51,000 
ionen,  also  —  trotz  des  bedeatenden  Anwachsens  der  Stadt  —  kaum  mehr 
vor  eilf  Jahren.  Von  den  27,529  Schlafleuten  bewohnt  der  überwiegend 
isere  Theil,  nämlich  25,000  die  Fester  Seite,  während  die  Ofner  auch  in 
er  Beziehung,  zwar  weniger  grussstädtische,  aber  hingegen  viel  erspriesslichere 
gesundere  Verhältnisse  aufweist.  Namentlich  ist  es  der  VI.  und  der  VII. 
irk,  in  denen  der  Uebelstand  des  Vermiethens  einzelner  Betten  am  stärksten 
gebildet  ist.  In  diesem  Bezirke  ist  fast  jeder  achte  Mensch  ein  sogenannter 
ttgeher«.  Ja,  lässt  man  sich,  —  mit  Rücksicht  darauf,  dass  unter  den  Bettgehern 
männliche  Geschlecht  zweimal  zahlreicher  als  das  weibliche  vertreten  ist  —  auf 
i  Unterscheidung  nach  dem  Geschlechte  ein,  so  kommt  man  zu  dem  überraschenden 
nitate,  dass  in  der  Theresienstadt  jede  sechste  männliche  Person,  und  nach 
:ag  der  Kinder  gar  jeder  vierte  erwachsene  Mann  ein  Bettgeher  sei ! 

Es  wäre  interessant  zu  untersuchen,  ob  die  Häufigkeit  der  Ver- 
üben nicht  in  einem  festen  Verhältnisse  zur  Ausbreitung  des  Bettgeherthums 
le.  Nach  den  uns  von  Seite  der  Polizeibehörde  gewordenen  Mittheilungen 
»alt  die  Theresienstadt  (VI.  und  VII.  Bezirk)  die  zahlreichsten  Schlupfwinkel 
gefahrlichen  Classen. 

Dass  die  Verbreitung  des  Bettgeherthums  übrigens  durchaus  keine  beson- 
»  Specialität  unserer  Stadt  bildet,  erhellt  schon  aus  dem  einen  Factum,  dass 
Zahl  der  in  Berlin  im  1.  J.  gezählten  Schlafleute  (inclusive  der  mit  hieher 
rechnenden  Pennengäste)  78,698,  das  ist  nahe  an  8^Vo  der  Bevölkerung,  also 
ISO  viel  wie  in  Budapest  beträgt. 


^)  So  interessant  es  auch  wäre  auf  eine  Untersuchung  der  Vertheifung  der  Dienst- 
D  in  den  einzelnen  Bezirken  einzugehen,  ist  dies  hier  doch  deshalb  nicht  am  Orte,  weil 
in  der  Tabelle  22  mitgetheilten  Daten  bei  Weitem  nicht  die  volle  Anzahl  der  Dienstboten 
ben,  indem  diese  Tabelle  nicht  auf  Grund  der  Erhebungen  über  den  Beruf,  sondern 
jenen  Angaben  ausgearbeitet  wurden,  welche  auf  die  Frage  nach  dem  Verhält- 
I  des  Inwohners  zum  Haushaltnngsvorstande  eingeschrieben  wurden.  Diese  Frage  wurde 
ch  von  Vielen  irrig  aufgefasst.  Ueberdies  entfielen  hiebe!  alle  Diener,  welche  nicht  in 
V?ohniuig  der  Herrschaft  conscribirt  wurden,  demnach  als  Familienväter  oder  als  After- 
her erscheinen.  Die  richtige  Zahl  des  Gesindes  ergiebt  sich  eben  nur  ans  der  Berufs- 
itik.  (Siehe  den  IV.  Abschnitt  dieses  Werkes.) 
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1683 

363 

28 

391 

3636 

1594 

1360 
12 

1372 

1195 
96 

1591 

2687 
197 

2884 

2633 

1 125 
173 

1598 

480 

12152 

15791 


11166 
1376 

12542 


11465 

11776 
225 

12001 

36008 

13352 

1 1259 
1055 

15314 

26r>09 
KU 

27350 

28911 
1017 

29958 

20792 

11116 
536 

14682 

4565 

136013 

172021 


12611 
Uli 

14022 


12553 

12(J19 
219 

12238 
38813 

15050 

16785 
865 

17650 

27907 
803 

28710 

30318 
1015 

31393 

32676 

11711 
513 

15224 
4145 

144848 

183661 
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Wir  fanden,  dass   den   grössten  Theil   der    »sonstigen    Mitglieder!  der    ^ 
Ilanshaltnngen  die  folgenden  Classen  repräsentiren  : 

Kranke  3261 

Gäste  ^222 

Pfleglinge  und  Pensionäre  1475 

Schüler  1482  *) 

Kutscher  956 

Lehrer  757 

Zwänglinge  im  Arbeitshaus  689 

Waisen  404 

Krankenwärter  330 

Wirthschafterinen  302 

f2.  Extrahaushaltungen  und' namentlich  Pennen. 

Die  in  den  Extrahaushaltungen  (»Anstalten«)  conscribirten  Personen  sind  aal 
Seite  121  (Tab/15)  nach  dem  Zwecke  der  von  denselben  bewohnten  Anstalten  ausge- 
wiesen. In  Tabelle  Nr.  10  findet  sich  überdies  der  Nachweis  der  Anstalt- 
bevölkerung  nach  Stadtbezirken  und  für  jeden  Bezirk  nach  der  Höhenlage. 
Bei  der  Vielfältigkeit  der  unter  dem  Ausdrucke  der  »AnstaltsbeTölkemog« 
zusammengefassten  Gesammtheit,  wäre  es  eine  undankbare  Arbeit,  auf  die  sich  ' 
fUr  diesen  Sammelbegriff  ergebenden  statistischen  Verhältnisse  des  Näheren  ein* 
zugehen.  Wohl  aber  ist  es  eine  Art  der  Extrahaushaltungen,  die  unsere  beson- 
dere Aufmerksamkeit  auf  sich  zieht.  Es  sind  dies  die  UebernachtungsstStten 
der  untersten  Classen,  die  Locale,  in  welchen  jene  Aermsten  und  Elendsten  d^ 
grossen  Stadt  Unterkunft  finden,  die  weder  eine  ständige  Wohnung  besitzen, 
noch  über  die  Mittel  verfügen  sich  ein  noch  so  ärmliches  Bett  für  eine  Nacht  m 
miethen,  die  sich  also  glücklich  schätzen  müssen,  für  ein  geringes  Entgelt,  das 
zwischen  zwei  und  fünf  Kreuzern  zu  schwanken  pflegt,  Schutz  gegen  den  Frost 
und  Wind  der  Winternacht  und  ein  Plätzchen  zum  Niederkauern  gefunden 
zu  haben. 

In  allen  Grossstädten  entwickelt  sich  in  bedauerlicher  Gesetzmässigkeit 
das  leidige  Gewerbe  solcher  Schlafstellen-Unternehmungen,  die  man  in  Berlin 
»Pennen«  nennt.  Die  erhobene  Anzahl  solcher  ünterkunftsstellen,  betrug  96,  ond 
die  Zahl  der  darin  auf  dem  nackten  Boden  durcheinander  Kauernden  ~  die 
besser  Zahlenden  auf  Weinfässern  oder  Bänken  —  erreichte  beinahe  das  Tausend. 

Unter  den  solcherart  Beherbergten  sind  beide  Geschlechter,  alle  Alters- 
classen,  alle  Confessionen,  ja  merkwürdiger-  und  bedauerlicherweise  auch  andere 
Stände  als  der  unterste  Taglöhnerstand,  vertreten. 

Die  Tabelle  Nr.  23  zeigt  uns,  dass  unter  den  Pennengästen  ein 
Drittheil  Frauenzimmer  sind,  u.  z.  an  zweihundert  im  reifen  Alter,  über 
fünfzig  Kinder  und  überdies  fünfzehn  Greisinen,  im  hohen  Alter  von  über  sechiig 

^)  Diese  Zahl  repräsentirt  natürlich  nicht  die  Anzahl  sämmtlicher  in  Badapest  exis* 
tirenden  Schüler,   sondern  nur  jener  Personen,  die  ihr  Verhältniss  zum  Hanshaltungsvontand 

in    dieser   Weise   erklärten.    Es    gilt   hier   dieselbe  Einschränkung  die  vorstehend "*■ 

der  Dienstboten  gemacht  wurde. 


...j 
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Iren.  Die  grosse  Anzabl  der  Kinder  (113),  darunter  auch  solche  im  zartesten 
er,  lässt  ans  erkennen,  dass  unter  den  am  nackten  Boden  kauernden,  in  elende 
npen  gehttllten  Gestalten  nicht  nur  Vagabunden  und  Säufer,  sondern  auch 
nilienväter  und  das  harte  Lager  mit  ihren  Kindern  theilende  zärtliche  Mütter 
banden  sind. 

Von  den  Männern  gehört  die  überwiegende  Mehrzahl  der  Altersperiode  vom 
bis  50-stea  Lebensjahre  an.  Die  Zahl  der  Greise  ist  —  wie  bei  der  Gesammt- 
Olkerung,  so  auch  bei  jenem  Bruchtheile  derselben  der  in  Pennen  lebt  —  beim 
mlichen  Geschlechte  geringer  als  beim  weiblichen.  Hinsichtlich  ihrer  Con- 
uon  bieten  die  Bewohner  der  Pennen  aber  eine  ganze  andere  Zusammen- 
Kung  als  die  Gesammtbevölkerung.  Am  auffälligsten  ist  die  geringe  Anzahl 
Israeliten.  Während  man  in  den  Strassen  gehend  jeden  fünften  Menschen 
Israeliten  betrachten  kann,  ist  es  in  den  Pennen  nur  jeder  Vierzigste.  Die 
igen  Confessionen  sind  hingegen  stärker  vertreten. 

Die  Tabelle  Nr.  24  enthält  die  Nachweisungen  über  den  Geburts- 
der  Pennengäste.  Wir  ersehen  aus  derselben,  dass  in  Budapest  Geborne 
hältnissmässig  Wenige  sind;  die  oberungarischen  Comitate  sind  sehr  stark 
treten,  so  namentlich  Liptö,  Trencs6n,  Ärva,  Nyitra,  also  jene,  welche  uns 
s  grösste  Contingent  der  Taglöhuer  senden;  überdiess  das  Albenser  Gomitat. 
nden  österreichischen  Provinzen  ist  Mähren  und  Böhmen  am  stärksten  vertreten. 

Was  den  Beruf  der  Gäste  betrifft,  so  liefert  —  wie  vorauszusetzen  gewesen  — 
r  unterste  Taglöhner-  und  Arbeiterstand  dass  grösste  Contingent,  es  beträgt 
mlich  die  Zahl  derselben  332  (S.  Tabelle  25).  Wir  fanden  aber  auch  20  Mau- 
r,  23  Bäcker,  13  Zimmerleute,  16  llöckerinen,  10  Wäscherinen.  Bettler  gab 
nnr  zwei.  Wir  erwähnen  schliesslich,  dass  unter  den  Pennengästen  sich  auch 
1  Lehrer  befand. 

Die  meisten  Pennen  fanden  sich  im  I.,  VI.  und  VII.  Bezirke;  ganz 
»nehmend  viele  aber  —  nämlich  viel  im  Verbältniss  zur  Bevölkerung  —  in 
einbrach.  Zumeist  besteben  diese  Locale  aus  Wirthslocalen,  die  der  Inhaber  auf 
'che  Weise  auch  über  die  Nachtzeit  verwerthet. 

Dass  in  diesen  Pennen  weder  Reinlichkeit,  noch  Luft  und  Licht  herrscht, 
^ncht  nicht  erst  bewiesen  zu  werden  und  man  wird  desshalb  nicht  erstaunt 
'^  zu  finden,  dass  von  96  Pennen  71  mit  889  Inwohnern  als  überfüllte  be- 
cfaoet  werden  müssen. 

Es  wäre  unbedingt  eine  der  grössten  Wohlthaten,  die  man  den  untersten 
^en  erweisen  könnte,  wollte  man  dafür  Sorge  tragen,  dass  solche  Obdach- 
^  eine  menschenwürdigere  Unterkunft  fanden.  Die  Privatwohlthätigkeit  hat 
^  für  diese  Angelegenheit  zwar  interessirt,  indem  die  Freimaurerlogen  ein 
^yl  für  Obdachlosec  ins  Leben  riefen.  Doch  scheinen  die  Kräfte  dieses  wohl- 
tigen  Unternehmens  der  grossen  Aufgabe  gegenüber  nicht  stark  genug  zu 
K)  und  wird  eine  gründliche  Besserung  dieser  Verhältnisse  ohne  directes  Eiu- 
'ifen  der  Stadtbehörde  wohl  kaum  eintreten  können. 
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TabtUt  Ir.  »*, 


Szillöklian  lakok  szOlbhelye. 

Gebarteort  der  PenaengSstc. 


Umhay-Gtlmrtsort 

■s 

l| 

-1 
'^1 

Szülöhely  -  GehirUort 

-1 

Bndspest    

117 

69 

186 

Veazpriui  mogya     

10 

4 

14 

Abwj        megye  

3 

3 

5 

Zala                 .         

2 

1 

3 

lud                .       ■ 

3 

1 

t 

Zölyom            .        

2 

2 

4 

im                .        

19 

12 

31 

EeyÖb    inagyaroraiäei    ~ 

Sotuliget  Ongam  

lä 

6 

18 

Bics                .        

5 

3 

8 

ÖssztMD  magyaroFazA^L 

Bua                .         

i 

1 

5 

Aläü-A.i^ztri;i  —  Wwiwö.!. 

400 

7 

m 

619 

7 

Boraod            •       

3 

3 

6 

FelBÖ-Ausitria  —   ObtToU. 

1 

EMtergom     ■       

9 

5 

U 

FAm              .         ,   

31 

i7 

58 

CsehorBKig  —  BvAmen   ... 

40 

3 

43 

Oömör             .        

1 

3 

7  ! 

Gicsorszäg  —  OoitHen  ... 
Korinthia  —  Kämlhen     . 

13 

6 

1 

19 
3 

GySr                .         

(i 

7 

13 

Hoat                •        

11 

3 

13 

MorvaorBZHg  —  Mährtn.. 
Stiria  —  SfeJ«mMrl:    

33 

8 

40 

Jfai-Nagy-Ktui-Ssolnokm. 

9 

6 

li 

Sziläiia  —  ScbUtUn    

4 

Koloza       megye  

3 

1 

t 

Komiroro        •        

lÜ 

* 

20 

Tirol     

7 

1 

8 

Lipti             •       

43 

39 

72 

Egyßli  o3Str.  tai-tomiuyok 
'       Srnttige  ötterr.  Frotiniat 

« 

11 

17 

Nigrid           .       

4 

:t 

7 

ÜinvKU  «MSttriu 

Otitemich  tiutam 

112 

31 

143 

%tra             .        

i'J 

7 

26 

»ajorf>i-8zig  —  Baien.    ., 

3 

_ 

3 

foiBony          .        

8 

6 

13 

OlaszoTszag  —  Ilailen     ... 

j 

1 

Siros               .        

9 

5 

14 

Orosiorazig    —    Huiila'nd 

3"i 

35 

^osy            .         

1 

2 

3 

Poroszorizig   —    /VeiMicn 

3 

3 

Sopron            .        

+ 

» 

5  ' 

SaÄszorszig   —  Sathaen 

1 

1 

^PO.             .        

8 

6 

IV  ■ 

SvAjcz  —  SoA-oeiz    

1 

1 

TolM               .        

10 

5 

15 

Ouiestn  külföldi  illtnuk 

Torontäi        .        

3 

3 

tj 

43 

1 

44 

Turt«           .        

5 

11 

16 

Ismeretlen     születöaü     — 

1 

3 

7 

Treicrin       .       

18 

13 

31 

F«9sBzeg  -  Tot^« 

e&9 

28i 

B43 

as.niattiMt. 


Tittlli  Ir.  35. 


Szillik  lakiinak  foglalkozisa. 

Bernf  der  PeoiieDgäste. 


^ 

"T 

7^ 

«^ 

% 

■& 

s 

"n 

€ 

n 

% 

A.  Öaternel«! 

1  LakatoB  —  SMoiier  

9 

9 

ürproduclion 

KovAc»  -  Beknitd 

1 

- 

1 

;  E&ajia%  —  BergleuU  ...  . 

1 

1 

■i 

ÖsszesBn  —  Zuannen 

m 

13 

131 

KertÄaB-iegöd  —  Oärtntr- 

ff'Aü/.  

i 

1 

:t 

C.  FtrgBloB  —  Varktkr 

Tej4rus  —    MiltlwtrUufer 

:i 

3 

\  äEÜtCimuvBS  —     Wembautr 

1 

Fanros  —   Fuhrleute  .  ... 

3 

— 

3 

:  Fäldmiives  —  Latidic... 

_n 

_ 

H 

TÜzolJ!  —  H«U»r 

1 

1 

Üwsesen  —  Zutamnim 

12 

5 

17 

4 

- 

K 

B.  Ipar  -  indwrw 

KJimÜvoa  -  ifou«r  

iu 

SO 

_ 

16 

16 

PincBÖr  —  A-fllbMj-   

3 

8 

I  Koreikedo  —  KaußmUe... 

4 

4 

M4«oI.l  -  .iiuirriefi^r      ,. 

3 

,  HAb»16  —  Hweierer    

7 

_ 

l.i 

_ 

15 

ZsibiruB  -  Trödler    

_ 

1 

1 

KalapOB  —  BulmoQhtT    ... 

„ 

11 

17 

2S 

tizabö  —   S':hntider 

_ 

SzijgyArtö  —  Riemtr  

Moiini  —    WlUchermta... 

1 

111 

111 

'     £.  Szenilyesltislgalat 

<  Fartönlkke    Dinulleütaus 

KötelBB  —  Seiler 

TatAca  —    Wtber 

S8i 

'*i 

■i%t 

Aaxtalos  —  TUMer 

i    S«Olg^,B2;i>lgil.',>l(,A,C86lM 

Houles  —  SeUhtT    

,(, 

—  ÖMinJe 

ä 

27 

S9 

KocaiB  —  XuijoAer 

7 

P^k  —  Bäcker 

K&dir  —  FtMtJmder   

i^ 

- 

'2:i 

Vi<hord6  -    WoMterträger 

9 

- 

Csorepes  —  Daehdetktr  .. 

Taniti  —  irtrer 

1 

— 

ZeuJsi  —  Iftmier  

i 

— 

BotiUzedö  —  Stlier 

KtSmdnjseprü       Jiait<:l\fgk, 

4 

— 

TimAr  —  GerJer 

FodriM,  borbÖly-Boriicr 

2 

— 

Ksztevgäilyiia  —   DrtehtUt 

HAzmeBUr  —  Hauinieiiter 

1 

- 

GombhÖW  —  Knop/inacheT 

3 

— 

Vaaöntfi  —  Sienytwier  ... 

308 

78 

SM 

Bidogo»  —  Spmghr  ... 

_ 

Ediöntö    —    Kup/trgieinr 

__ 

F.  FogtalktZBS  nilkät 

Molnir  -   «flWer     

_ 

Ohne  Er«>erb 

K4rpito3  -    TapeAertT    .. 

_ 

Koldua  —  Bettler 

, 

3| 

SiobafesWi        iKmmerniaUr 

- 

HAztarUa  -  Ir,  der  Haui- 

Äcs  —  Zimmerltute . 

13 

- 

13 

h^iaiff  baeha/liyt    

_ 

C 

6 

Köstörü«  -  Sckltifer     ... 

3 

EgyÄb  -  Bmttige     

85 

164 

349 

Kövezü  -  yjfcMferw  

1 

ÜBsicsen  —  Zuttkmme» 

86 

171 

%1 

Köfaragi  -  SMnmeix»   ... 

3 

Föftasieg  —  ToMe 

559 

»4 

» 

DRITTES  CAPITEL 
Die  OberfUllten  Gelasse. 

tirke  mit  firUhtfren  Zuttändtn,  —  Starke  Abnahme  der  fiberfülUen  Gtlasfte.  —  Beruf  der  Inwohner,  —  Ver- 
tg  dertethen  nach  Bezirken  und  Höhenlage.  —  Beruf  der  in  überfOUten  Gelaaaen  Wohnenden.  —  Die  nur  atta 
Zimmtr   bestehenden    überfüllten  Wohnungen.  -^   Zusammenleben  der  Geschlechter  in  denselben.  —    Die  überfüllten 

»  Niehtwoh  nungen  « . 

ergleiohe  mit  den  vor  eilf  Jahren  bestandenen  Zuständen. 

Wie  im  J.  1870^80  habea  wir  auch  diesmal  bei  Aufarbeitung  der  Zählungs- 
Itate   den   ttberfttllten    Wohnuageu    besondere   Aufmerksamkeit  zugewendet. 

Als   überfOllt   wurden   damals  jene  Wohnungen  betrachtet^  in  denen  in 

linem    Zimmer   durchschnittlich   fünf  oder  mehr  Personen  wohnten.  Es  lässt 

nicht  leugnen^  dass  solche  Wohnverhältnisse  nicht  nur  als  beengte,  sondern 

geradezu  unerträgliche,  ungesuude  bezeichnet  werden  müssen.  Wo  in  einem 

ner  fünf  Personen  wohnen  und  schlafen,  kann  nicht  nur   von    einer  gttnsti- 

physischeo    Entwickelung   keine    Rede   mehr    sein,  sondern    wird    durch 

Mitdammenwohnen  der  zwei   Geschlechter  und   der,   verschiedeneu  Alters- 

n    angehörigen    Personen    sehr    oft   auch    die   moralische  Entwicklung    der 

n  Aufwachsenden  gefährdet    erscheinen.    Wie    erst,   wo  in   einem   Zimmer 

imal  soviel,  ja  noch  mehr  Personen  zusammenwohnen. 

Im    Jahre    1870    betrug    die  Zahl  der  in  Pest  in 

füllten  Wohnungen  lebenden  Personen 78,727  =  39.37o 

Gesammtbevölkerung.  Gegenwärtig  beträgt  dieselbe  in 
.  Budapest  101,113  (s.  T.  20^)  und  auf  der  Pester  Seite    86,054  =  31.87o 
Gesammtbevölkerung.  Es  ist  also   in   dieser  Hinsicht   eine   sehr    erfreuliche 
ernng  der  Verhältnisse  zu  constatiren. 

Das  communalstatistische  Bureau  darf  sich  wohl  das  Verdienst  vindiciren, 
)t    auf   den   so  gewichtigen  Uebelstand  der   übervölkerten  Wohnungen  auf- 


^)  Gelegentlich  des  Döpimillements  vom  Jahre  18S1  wurden  jene  Wohnungen,  deren 
erbelegung  z.  B.  1  and  einen  Brnchtheil  darüber  betrug,  zu  jenen  Wohnungen  gerechnet, 
i  Belegsziffcr  2  Personen  beträgt;  die  Wohnungen  mit  einer  Belegsziifer  von  4  +  x 
m  also  auf  Tabelle  20  in  die  Rubrik  der  von  5  Personen  belegten  Zimmer  zu  stehen, 
mussten  nun,  um  die  Vergleiohung  mit  den  Resultaten  der  1870er  Volkszählung  durchzu- 
n,  die  ersten  fünf  Colonnen  der  Tab.  20  von  deren  Totale  subtrahiren.  Dies  erklärt 
>ifferenz,  die  sich  zwischen  obigen  Angaben  und  den  auf  Seite  136  befindlichen  ergiebt. 
bemerken  femer,  dass  im  Obigen  von  der  Gesammtheit  der  in  ordentlichen  Wohnungen 
sribirten  Personen  die  Rede  ist. 


158  —  Begsemng  der  Wohnverh&ltnfsse.  — 

merksam  gemacht  zu  haben.  Der  Verfasser  hat  in  seinem  Zählangswerke  vom 
J.  1870  die  diessbezüglich  herrschenden^  ohne  Hülfe  der  Statistik  gar  nicht 
fiuttbsr  gewesenen  Verbmtnigse,  freimtlthig  aufgedeckt  und  trotz  des  peiDlichen 
Aufsehens^  das  solche  nnaDgeDehmen  Enthttllongen  mit  sich  fllhren  mussten,  nicbt 
unterlassen,  auf  die  Gemeinschädlichkeit  solcher  Wohnungen  md  besonders  darauf, 
dass  die  Infections-Krankheiten  sich  zumeist  hier  verbreiten,  stets  Ton  Neaem, 
namentlich  aber  in  den  Arbeiten  über  die  Mortalität  der  Hauptstadt^  aufinerksn 
zu  machen.  Nach  den  yielen  Angriffen,  denen  er  hiefür  begreiflicherweise  aus* 
gesetzt  war  und  die  sich  sogar  bis  zu  Verdächtigungen  steigerten,  mGge 
man  es  ihm  nicht  verdenken,  wenn  er  jetzt,  nach  mehr  als  einem  Jahrzehent  die 
Satisfaction  geoiesst  constatiren  zu  dürfen^  dass  das  aufrichtige  und  tendenz- 
iöse Auftreten  des  statistischen  Bureaus  dennoch  seine  Früchte  getragen.  Dass 
dies  eingetreten^  ist  freilich  nicht  mehr  dem  statistischen  Bureau^  sondern  jenen 
Organen  zu  danken,  die  die  Macht  besitzen,  solche  Missstände  zu  beseitigen, 
in  erster  Reihe  also  dem  Stadtmagistrate,  der  es  an  ernsten  Weisungen  an  die 
Bezirksvorstehungen  nicht  fehlen  Hess, ,  die  Wohnungen  der  ärmeren  Classeo 
mit  Aufmerksamkeit  zu  verfolgen  und  so  weit  nur  möglich  Delogirungen  vor- 
zunehmen; ferner  den  ärztlichen  Organen  unserer  Stadt,  namentlich  dem  Ober- 
physicate  und  den  Kreisphysicis,  die  diese,  mit  der  Zeit  brennend  gewordene 
Frage  unserer  öffentlichen  Gesundheitspflege  consequent  im  Auge  behielten,  and 
schliesslich  den  Bezirksvorstehungen,  denen  die  Ueberwachnng  und  die  Execu- 
tive,   namentlich    aber   die  so  peinliche  Function  der  Delogirungen  anheim  fid. 

Wenn  wir  untersuchen,  in  welchen  Bezirken  die  Besserung  dieser  Ver- 
hältnisse die  auffallendste  sei,  so  finden  wir,  dass  in  überfüllten  Wohnungoi 
(nämlich  dichter  als  je  fünf  Personen  per  Zimmer)  wohnten : 

1.  J.  1870  I.  J.  1881 

Innere  Stadt  (IV.)  16.12  7«  9.33  7«  der  BezirkabeTÖlkerung 

Leopoldstadt  (V.)  20.14  18.15 

Franzstadt  (IX.)  38.39  35.05 
Steinbruch  (X.)  und  gesammter 

ExtTavillan  44.33  36.75 

Theresienstadt  (VI.  und  VII.)     46.67  36.93 

Josefatadt  (VIH.)  48.21  35.94 

Pest  39.27  31.87 

Wir  lassen  nun  hier  eine  Zusammenstellung  folgen,  aus  der  (s.  Per- 
zentualtabelle  zu  Nr.  19)  ersichtlich  ist,  welche  Quote  der  Bevölkerung  je  eiiie^ 
Bezirkes  zu  6—10;  11 — 15  und  zu  mehr  als  15  Personen  per    Zimmer  wohnte. 

Von  100  Personen  des  betreffenden  Bezirkes  wohnen: 


6—10 

11—15 
per    Zimmer 

über  1 

I. 

15.90 

0.92 

0.68 

n. 

15.79 

0.84 

0.80 

III. 

27.33 

1.34 

0.23 

Ofen 

19.60 

1.03 

0.57 
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6—10 

11—16 
per    Zimmer 

über  1 

IV. 

8.85 

0.41 

0.07 

V. 

15.28 

3.16 

0.83 

VI. 

30.24 

4.47 

0.18 

vn. 

32.94 

4.56 

1.02 

vni. 

31.97 

3.41 

^      0.56 

IX. 

31.05 

3.51 

0.48 

X. 

28.69 

3.11 

7.54 

Pest 

27.42 

3.56 

0.76 

Budapest 

25.77 

3.08 

0.73 

Diese  Verhältnisse  haben  wir  aach  aaf  der  gnphischen  Tabelle  za  leicht 
ßhtlicher  Anschaauug  gebracht.  Man  ersiebt  hieraus,  dass  die  dichtest  be- 
en  Wohnungen  in  den  Bezirken  IIL  and  VI. — X.  zu  suchen  sind.  Es  ist  dem- 
ier VII.  und  X.  Bezirk, in  welchem  die  relativ  meisten  Personen  in  ttberfttllten 
ungen  wohnen.  Fügen  wir  noch  hinzu,  dass  es  trotz  aller  Besserung 
erhältnisse^  in  den  gewShnlichen  Wohnungen  allein  —  also  Pennen  nicht 
met  —  noch  immer  18^540  Personen  in  Budapest  gibt,  die  zu  zehn  und 
mehr  in  je  einem  Zimmer  leben,  und  dass  die  Zahl  jener,  die  zu  fünfzehn 
lehr  in  einem  Zimmer  wohnen,  noch  immer  2768  beträgt,  dass  es  femer 
solche  ordentliche  Wohnungen  giebt,  in  denen  selbst  zwanzig  und  noch 
Personell  in  einem  Zimmer  leben! 


9berfüllte  Wohnungen   in   engerem   Sinne.    Yertheilung 
derselben  nach  Bezirken  und  nach  Höhenlagen. 

Wir  haben  im  Vorhergehenden,  um  Vergleiche  mit  den  Verhältnisse, 
ahres  1870  anstellen  zu  können,  jene  Wohnungen  als  überfüllt  betrachtet 
len  fünf  oder  mehr  Personen  per  Zimmer  wohnen.  Das  Criterion  der  Ueber- 
rnng  war  demnach  der  Quotient,  welcher  sich  bei  der  Division  der  Inwohner- 
iner Wohnung  mit  deren  Zimmerzahl  ergab. 

Nun  sind  uns  aber  nachträglich  Bedenken  aufgestiegen,  ob  in  diesen 
ungen  je  ein  Zimmer  denn  wirklich  von  je  fünf  Personen  belegt  sei?  Wo 
eine  Kttche  vorhanden,  ist  anzunehmen,  dass  der  Dienstbote,  eventuell 
Andere,  dort  und  nicht  im  Zimmer  schlafen.  Da  es  uns  nun  um  die 
mg  der  wirklichen  Überfüllten  Belegung  je  einer  Piece,  namentlich  je  eines 
fraumes  zu  thunwar,  haben  wir  es  vorgezogen  bei  Aufarbeitung  der  1881er 
Zählung  in  den  Divisor  solche  zum  Schlafen  brauchbare  Nebenräume  mit 
)eziehen,  und  dann  lieber  den  Quotienten  von  Ainf  auf  vier  herabzusetzen, 
eisst,  es  wurden  jene  Wohnungen  als  überfüllte  betrachtet,  wo  in  Z  i  m- 
Q,  Kttche  und  Vorzimmer  zusammengenommen  wenigstens  vier  P  e  r- 
n  per  Piece  wohnten. 

Die  Zahl  der  in  diesem  Sinne  überfüllten  Wohnungen  ist 
abelle  26  zusammengestellt.  Dieselbe  beträgt  4785,  und  die  Zahl 
arin  conscribirten  Personen        43,815 


IQO  —  üeberfüUte  Wohnungon  n«ob  Bezirken.  — 

Alle  nachfolgenden  Betrachtangen  beziehen  sich  nun  anf  diese 
Geflammtheit  der  überfüllten  Bevölkerung.  ^) 

Aach  die  Vertheilung  der  in  diesem  Sinne  genommenen  überl 
Wohnangen  über  die  einzelnen  Bezirke  ergiebt  die  Thatsache,  dass  iE 
bedeutend  weniger  überfüllte  Wohnungen  vorkommen  als  in  Pest,  und  das 
der  Hauptsitz  derselben  in  dem  IX.,  VI.,  VII.  und  X.  Bezirke  zu  such 
Von  44;000  Personen  der  in  überfüllten  Wohnungen  Lebenden  entfallen  aul 
vier  Bezirke  25,000. 

Von  je  hundert  Personen  der  conscribirten  Bevölkerung  wohnen  de 
in  überfüllten  Wohnungen  in  Ofen  7.067o,  in  Pest  13.32.  Die  Rangordnui 
einzelnen  Bezirke  stellt  sich  folgendermassen  : 

IV.  Bezirk :                                          355 

n.  »                                                  5-99 

I.  >                                                  6-23 

ni.  »                                                  8-79 

V.  »  11H)5 

Vni.  »  13-25 

IX.  »  13-52 

VI.  .  14-70 

VII.  .  IG- 17 

X.  »  26-77 

(Fortsetzung  Seite  16 


*j  Es  \\Qgt  nahs  die  Frage  zu  stellen,  welchen  Elementen  eigentlich  die  in  dei 
füllten  Wohnangen  lebenden  Personen  angehören?  Um  hierauf  antworten  zu  können, 
wir  bei  Aufarbeitung  des  IV.  Abschnittes  (Berufstatistik)  für  jeden  einzelnen  Berufszw 
Anzahl  jener  männlichen  Personen  constatirt,  die  in  solchen  Wohnungen  wohnt 
dieser  Abschnitt  sich  bereits  auf  die  Wohnbevölkerung  bezieht,  so  fehlten  1 
Aufatbeitung  die  Karten  aller  zeitweilig  Anwesenden  oder  dauernd  Abwesenden,  wclcl: 
3^0  der  conscribirten  Bevölkerung  repräsentiren.  in  Folge  dessen  ergeben  sich  auch  s1 
23,600  in  überfüllten  Wohnungen  lebenden  Personen  der  conscribirten  Bevölkern 
22,400  der  Wohnbevölkerung. 

Diese  gehörten  ihrem  Berufe  nach  den  folgenden  Classen  an . 

Urproduction    291  Körperliche  Dienstleistang  6983 

Industrie         6223  Geistige  >  322 

Verkehr  255  Verschiedene  »  362 

Handel  780  Ohne  Erwerb  »  7221 

Totale  22437 

Wir  lassen  hier  jene  einzelnen  Berafszweige  folgen,  die  mit  fünfzig  ode 
Personen  vei treten  erscheinen : 

A)  Urproduction;  Ackerbau  und  Weinbau  95,  Gärtnerei  5C,  Milchmeier  71. 

B)  Industrie :  Bäcker  357,  Fleischer  56,  Selcher  120,  Mühlenindustrie  77 
brauerei  138,  Gastwirthschaft  (inclusive  Kellner)  325,  Schuster  1248,  Schneider  588,  Mau 
Zimmerleute  79,  Ziegelsohläger  160,  Tischler  520,  Binder  63,  Spengler  76,  Schloss 
Schmiede  198,  Giesserei  52,  Bnchdruokerei  158,  Zimmermaler  72,  Anstreicher  69,  Schiffswei 

C)  Verkehr  .*  Bahnbedienatete  142,  Fuhrwerk  76. 

D)  Handel:  Hausirerll7. 

E)  Persönliche  Dienstleistungen  :I.  KörperlicheDicnstleistungci 
löhner  5820,  Kutscher  u.  Diener  905,  Dienstmänner  115.  II.  Geistige  Dienstleistu 
Diverse  Künstler  71.  III.  Sonstige  Dienstleistungen:  Hausmeister  50,  Wach[ 
85,  Barbiere  und  Friseure  50. 

F)  Ohne  Beraf  oder  Erwerb :  Schüler  2540,  Kinder  ur.ter  15  Jahn 
keine  Schüler'  sind)  4509. 
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Bezüglich  der  Höhenlage  föUt  auf  die  Kellerwohnuogen  ein  relativ  viel 
bedeutenderes  Gontingent  Während  nämlich  von  je  100  in  nicht  ttberf&lltea 
Wohnungen  conscribirteo  Einwohnern  der  Stadt  nur  77»  im  Keller  woh- 
nen, ist  dies  bei  ISVsVo  der  andern  Bevölkerungsgesammtbeit  der  Fall*).  Ein 
Viertheil  der  Eellerbevölkerang  wohnt  in  Oberfttllten  Räumen. 

Wir  geben  in  Tabelle  27  ein  Verzeichniss  jener  Strassen  des  Intra- 
villans,  in  denen  zum  mindesten  lOVo  ^^^  Bevölkerung  in  ttberfQllter  Wohnung 
leben. 

Wie  man  sieht,  ist  dieses  Verzeichniss  leider  ein  sehr  umfangreiches. 
Diese  Daten,  in  Verbindung  mit  jenen  über  Wohlstand,  Canalisation  und  Wasser- 
eitung  der  einzelnen  Strassen,  werden  uns  in  unsem  mortalitätsstatistischen  und 
epidemologischen  Beobachtungen  hoffentlich  sehr  gute  Dienste  erweisen.  Hier 
begnügen  wir  uns  jene  Strassen  zu  bezeichnen,  in  denen  mehr  als  ein  Drittel 
der  Bevölkerung  in  Überfüllten  Zimmern  lebt,  wobei  wir  aber  nur  jene  Strassen 
aufnehmen,  die  mehr  als  hundert  Inwohner  zählen. 


V.  Bezirk: 

Visegridi         utoj 

IL        » 

Retek 

V.        » 

Göza                   > 

vn.      » 

Szövetsög           » 

VIU.        » 

Ris  fnvaros          » 

V. 

Katona  Jözaef    > 

V. 

UJpesti  rakpart  » 

V. 

Väczi-At              > 

Inwohner 

7o 

333 

33-33 

264 

33  80 

196 

36*63 

1)54 

38-09 

153 

38-61 

189 

40-29 

282 

51-93 

243 

79-41 

3.   Belegung  je  einer  Piöce  in  den  überfüllten   Wohnungen. 

Uebergehen  wir  auf  die  Belegung  je  einer   Pi6ce  (Zimmer^   Vorzimmer 

oder  Kttche),  so  finden  wir,  dass  durchschnittlich 

zu  4  und  5   Inwohnern  per  Pidce  199C9  Personen  wohnen,  hierunter  im  Keller  3259 


> 


6  >  7 
8,9u.l0 
11  bis  15 
16  >  20 
über  20 


13685 

5794 

2382 

843 

1202 


2785 

1180 

482 

204 

151 


Die  Tabelle  Nr.  28  enthält  diese  Daten  für  jeden  Bezirk,  so  auch 
einen  Ausweis  über  die  Anzahl  der  unter  jede  dieser  Eathegorien  fallenden 
Wohnungen,  mit  Unterscheidung  der  Kellerwohnungen. 

Dichter  als  zu  zehn  Personen  per  Zimmer  wohnen  im  ganzen  4427  Per- 
sonen, von  denen  etwa  dreitausendftlnfliundert  auf  die  Pester  Bezirke  entfalleD. 
Auch  in  dieser  Beziehung  zeichnen  sich  der  X.  und  VII.  Bezirk,  aber  neben 
diesen  auch  der  V.  Bezirk  in  unvortheilhafter  Weise  aus,  während  die  zwei  ersten 
Ofner  Bezirke  und  die  innere  Stadt  am  günstigsten  bestellt  sind. 

(Fortsetzung  Seite  170) 

1)  Gonscribirte  Bevölkerung  364,487  ttbervölk.   43^815  verbleiben  320,672 
im  Keller  31,637         >  8,061  •  23,576 

=  18-8»Vo  «  ?'«67i 
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TAInipes  helyisegek  utczinkMi  kimiitatäia  (csak  beltelekril). 

Ueberfüllte  Gelasse,  nach  Strassen  ausgewiesen  (nur  IntraviUan). 
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16 
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19  08 

Tlarek-       •         

6 

l 

6 

19 

25 

•24.00 

Czak6-kö« 

l 

8 

2 

10 

3 

18 

16 

33 

*54.54 
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15 

lÜl 

_ 

6 

73 

_ 

21 
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— 
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1399 

13.44 

Egyliii-tfil-    

1 

10 

1 

10 

86 

96 

10.41 

Fatkas-utr'/a    .,. 

1 

5 

1 

5 

10 

15 

33.33 

Fahiräas-iitczft...  ...   , 

1 

36 

2 

26 

114 

140 

18.57 

Geltort-rakpart 

81 

3 

25 

10 

106 

5-43 

649 

16.33 

Hirnük-Tittia 

1 

10 

10 

1 

10 

11) 

83 

92 

10.86 

Horff'iBy-  •       ...  - 

16 

104 

38 

5 

16 

109 

28 

534 

643 

16.95 

HuUÄm-     . 

4 

30 

7 

4 

30 

7 

167 

197 

15.33 

t-kola-tir 

1 

10 

1 

10 

G3 

73 

13.69 

K.PrP«it-t<!r 

■M, 

7 

3 

31 

7 

20ä 

326 

10.61 

Köi-otoj» 

9 

5i 

7 

9 

äl 

3 

57 

94.73 

Onim-  .     

1 

7 

I 

7 

13 

20 

35.00 

5 

98 

5 

98 

90 

188 

53.18 

Ruilasfiii-dü-tir 

i 

35 

4 

35 

95 

120 

80.83 

Szarvas-utcia         .      . 

1 

11 

1 

11 

83 

94 

11.70 

Ki5g-         > 

5 

31 



— 

_ 

_ 

5 

21 



59 

80 

26.25 

ÜvRgOS-      •                            . 

3 

32 

IB 

3 

32 

is 

43 

74 

43.24 

Vajda.        .        

7 

1 

7 

3] 

38 

25  .OJ 

Virig   Beneaek-ntcia  . 

4 

41 

" 

- 

- 

4 

42 

— 

303 

345 

17.14 

CsaplÄroa-utcia 

4. 

37 

4 

27 

189 

216 

13.05 

\ 

Ganz-             *         

4 

36 

4 

36 

305 

341 

10.55 

K.'.t.             .       

1 

9 

1 

9 

G3 

72 

12.05 

Orsaäg-üt 

14 

130 

14 

130 

418 

548 

23.72 

Osztop-utcia     

8 

e4 

8 

64 

^01 

265 

24.11 

Öntöhäi-  * 

3 

15 

3 

15 

8 

S3 

65.31 

I'löbinia-  .        

1 

5 

35 

4<l 

12.05 

Retok-       . 

17 

364 

17 

264 

517 

781 

33.80 

\ 

ädmiiiiy-  >        

1 

7 

_ 

— 

— 

_ 

1 

7 

_ 

58 

65 

10.76 

Szogünjhdz-utcia 

11 

89 

~ 

2 

il 

~ 

13 

100 

~ 

844 

944 

10.59 

» 

B^csi-nlczn 

ji) 

äW 

7( 

^ 

ll 

it 

2tKj 

71 

1219 

1479 

17.r.7 

s 

KilAtia-  .      

I 

8 

I 

S 

31 

20.50 

^ 

Kis-Czrlli-ntcza 

7S 

0 

IH 

(;;i9 

717 

10.87 

KuIcsAi-        . 

.T 

■Jii 

3 

:« 

23 

53 

57.  Öü 

LetktW        .        

:i 

«i 

■A 

5d 

97 

22.Cfi 

-  ntbcrfflllntig  nuh  itruuD.  — 


SV.  ulutUlk  (FditaUi. 

Tibtiidir.ar.  (Fkm 

TAln^pe» 

TÜlllÖpPB 

J 

ak&sok 

nPiii  Ukfiaok 

i 

107«  »«py  töU  lakö 
tnltömtttteD  likik 

ÜeherfSlXte 

VehrrJ^nit 

Ztaammm 

■ü 

11 

/lÄn  mgtn 

■*  ■? 

1 

7 

iä 

_,■ 

ii 

^^ 

1 

l(/*/o  der  hiicuhner  in 

1 

i; 

■£.e 

'ä-t 

°"-l 

iAtr/taiUn  Oelaiien 

L 

^1 

11 

g 

3 
1 

wohnin 

|i 

1- 

1' 

iJ 

ll 

ll 

PI 

■£ 

Matri-iE-iilc-jin         

i:i 

111 

i:! 

lli 

JSJ 

S99 

Mukus-      .        

s 

m 

n 

68 

51  li 

584 

1 

NM. 

H 

1 

Ü 

48 

57 

Psrci-        .                

15 

3 

lOä 

117 

^ 

Baktir-      . 

16 

_ 

_ 

_ 

_ 

9 

16 

_ 

67 

73 

Eopkiny-. 

32 

3 

Ä 

61 

83 

1 

Ser^K^ly.  .         

30 

3 

20 

51 

71 

£ 

Soronip,'.-. 

5 

r 

3? 

27 

B 

8i*l- 

» 

3 

24 

tl 

1 

Ss^pvoluy-utcza 

(t3 

— 

— 

_ 

_ 

10 

its 

_ 

i9ä 

43 

Vindor-utc«»           .    . 

70 

15 

i 

IS 

13 

88 

i;. 

301 

B 

VilrüsksresKt-utcza 

r 

4(1 

~ 

' 

6 

~ 

1 

5r 

223 

276 

%% 

Dana-ntPift  

1 

31 

1 

13 

3 

33 

267 

30C 

ts 

Hal-trir 

3 

47 

3 

47 

331 

27? 

Sa, 

KrUAf-tör    

3 

39 

-^ 

— 

— 



3 

39 

15* 

MolnAi-utc^Bft        

19 

108 

1 

t^ 

13 

111 

1013 

112P 

Sfi. 

^ 

~" 

~~ 

1 

33 

^ 

' 

33 

" 

165 

IS? 

Alkfit.  min  y-ii  trän 

11 

93 

43 

1 

5 

13 

97 

43 

331 

429 

rsiki- 

4 

U 

\ 

44 

3 

47 

Frgyvcrgjilr-ut'-za 

7 

65 

7 

65 

3i5 

39Ü 

OizB.- 

91 

19« 

ai 

1S6 

339 

535 

r.yapjii- 

i 

33 

4 

33 

131 

16J 

Honvßd-                .       ,.. 

1 

5 

1 

6 

32 

37 

u' 

Ipoly- 

63 

7 

62 

50 

113 

K»t(ina  Jiisef- .      

19 

189 

48 

19 

1S9 

48 

380 

469 

1 

Kilmin-              •      ...   . 

6 

4S 

1!) 

6 

7 

55 

IH 

301 

356 

KAqiilt-                >        .   . 

11 

102 

11 

103 

S13 

315 

s 

MBj;kä-                 >       .    .. 

1 

6 

1 

6 

36 

4! 

1 

MarokkAi- 

I 

6 

G 

1 

6 

47 

63 

M 

1 

10 

1 

Hl 

47 

57 

Siiohflnyi.Wr... 

h 

27 

1 

7 

6 

34 

5 

241 

S75 

Ujppsti-rBkpart    

33 

345 

37 

38 

383 

301 

r.S3 

Vicjri.üt  (kÜlBÜ)  .    .. 

37 

23& 

2H 

6 

28 

213 

29 

46!^ 

711 

VUBgrdd-nlcja     

36 

335 

9 

' 

8 

— 

37 

333 

9 

ÖÜ6 

999 

Ara,U  iit<-Ba 

51 

♦48 

198 

51 

448 

12ä 

1413 

1861 

St 

Bajnok-   . 

lä 

91 

5 

— 

— 

_ 

IS 

gr 

5 

534 

675 

fe| 

B«Ö«-      ■      

8 

74 

33 

8 

74 

33 

381 

4.-.5 

B4rAny-  . 

10 

9S 

27 

10 

98 

27 

577 

675 

BniMÜ.   .     

4 

29 

15 

4 

39 

15 

147 

176 

Divid-     .     

97 

246 

54 

1 

a 

28 

352 

54 

566 

81t- 

•T.  oMttUlkdllltlUl.) 

TaMh  Ir.  »7.  (Ftttutuig.) 

Ti'üniSpBs 

Tülndpea 

j 

ii| 

akÄaok 

nem  lak^ok 

■* 

[Iteiük,  melretben 
10»/.  viiÄ,v  tSbb  lakA 
tAltäBSmu  Ukik 

ÜcbtrfilUU 

Zu..^^. 

% 

~i 

%  ^^ 

Kl 

•iX 

3," 

«:^ 

■£|-; 

^■s  = 

11 

a^ 

ll 

tlt 

•3Ü| 

1 

.i^r/.ill(e>.   Qdatim 

j| 

■S-.E 

i.E 

ff 

i^ä 

1 

wohnen 

■3 

u 

|| 

£■1 
14 

ll 

1 

^1 

IJ 

i 

-|i 

i  1 

EötVÖS-UlOKH     

16 

143 

30 

16 

142 

30 

813 

955 

14. SO 

Eproskert-ntcia 

1 

7 

— 

1 

7 

59 

66 

*10.60 

PeUä  erdüsor 

12 

108 

62 

12 

108 

63 

564 

673 

16.07 

Oyir-atc»   

33 

299 

77 

1 

15 

34 

314 

77 

9393 

3707 

11.59 

H>jAa-atcu 

30 

369 

11 

30 

369 

41 

1763 

äi3i 

17.31 

la 

m 

38 

1 

9 

13 

131 

38 

443 

574 

99.89 

•1 

40 

31 

4 

40 

31 

399 

339 

11.79 

Kia  Jiaos-  > 

9 

:23 

13 

ä 

22 

13 

111 

133 

16.54 

Lftadou-      - 

tu 

113 

n 

10 

113 

11 

485 

598 

18.89 

t 

r-iEir.         .               „    , 

15 

143 

66 

15 

143 

66 

1067 

1310 

11.73 

1 

Lohol-          .... 

6 

6-> 

31 

— 

— 

(i 

63 

91 

443 

505 

12.27 

I-OTdg-             • 

16 

U3 

51 

3 

17 

19 

160 

51 

478 

638 

95.78 

£;■ 

Mozsir-       . 

10 

133 

1 

U 

140 

556 

696 

30.11 

Nagy  Jänos-utcru 

10 

71 

32 

10 

22 

427 

498 

14.25 

1 

y«gy>,>e.il-       . 

tl 

436 

11 

G 

42 

47 

468 

11 

9380 

2748 

17.03 

u. 

37 

903 

46 

27 

903 

46 

1490 

1693 

11.98 

5 

Potofi- 

12 

133 

1 

6 

13 

i39 

631 

771 

18.03 

1 

Püdmmüoiky-  - 

2 

21 

13 

1 

5 

3 

36 

15 

82 

\m 

24  07 

PciMta- 

5 

38 

as 

5 

38 

38 

317 

355 

lU  70 

^ 

Bikosircik-      . 

31 

309 

49 

1 

13 

— 

93 

921 

43 

1315 

1536 

14  38 

Bävay- 

34 

336 

101 

3 

19 

37 

345 

101 

1053 

1398 

24.67 

RAiaa- 

*3 

413 

23  t 

43 

413 

234 

9083 

2496 

16.54 

Sikboloa- 

38 

358 

47 

— 

_ 

— 

38 

358 

47 

837 

1195 

39.95 

SierecBen-        > 

a? 

903 

109 

8 

59 

6 

105 

961 

115 

3205 

4166 

»3.06 

äxagtix- 

1 

15 

1 

15 

103 

118 

19.7! 

Snv 

37 

337 

111 

1 

6 

38 

343 

111 

1931 

3264 

15, IS 

Ssoudy- 

i3 

414 

955 

1 

5 

43 

419 

955 

345S 

3877 

14.56 

Torfi-kärüt 

15 

14t 

80 

1 

7 

16 

148 

bO 

732 

880 

16.81 

Vörüam»rtj-iite8a    . 

17 

171 

96 

2 

17 

- 

19 

188 

96 

544 

739 

25  68 

Äkä..-Jlf.l-Utü/a 

38 

391 

58 

2 

19 

_ 

40 

403 

58 

2730 

3133 

12  86 

Alai  erdiisor     .       .. 

3* 

380 

18 

l 

163 

35 

433 

18 

1213 

1646 

96.33 

AiniiziJU-utcMti .,    ..    .   . 

4 

39 

4 

39 

244 

283 

10.94 

4 

Arena-         ... 

9 

59 

9 

9 

59 

9 

261 

326 

18.43 

^ 

Bom-            .      

n 

101 

14 

11 

101 

14 

626 

737 

13.89 

CsAnyi-       ^      .. 

a 

93 

4 

9 

99 

4 

703 

795 

11.57 

5 

raömöri-üt 

s 

71 

2 

12 

10 

17 

686 

769 

10,79 

llamiatiicb-utcEa     .     . 

11 

100 

61 

1 

10 

19 

110 

61 

816 

996 

11.88 

lioh- 

&9 

4f9 

54 

2 

10 

54 

499 

54 

3147 

3646 

13  69 

Dohiny.           .           ..,    , 

5& 

J95 

tw 

6 

108 

61 

603 

166 

3132 

3735 

16.14 

HArsf«- 

56 

535 

56 

535 

1880 

9405 

91.89 

t 

HuUfi- 

32 

359 

70 

5 

23 

264 

70 

718 

983 

96.88 

t 

HuaeÄr- 

2U 

9 

2 

20 

9 

50 

70 

•28.57 

Istviii-lci,- 

■w 

226 

104 

2 

13 

26 

439 

104 

124y 

1488 

16.06 

^ 

IiabülU-iitoi!«  . 

16 

130 

77 

16 

130 

77 

856 

986 

13.18 

Jöisika-      . 

6 

56 

39 

— 

6 

56 

29 

233 

27'J 

20.07 

KttiiufÄy-   -        .     .,       .,, 

65 

580 

125 

5 

76 

70 

656 

135 

2071 

2727 

24.06 

KorUs«-     .      , 

m 

605 

236 

7 

66 

612 

336 

1646 

2958 

27.16 

Kia  diMa-  .      

8 

93 

3 

25 

11 

118 

542 

660 

17.93 

—  ITeberfntliuig  naoli  SlruHQ.  • 


97.  ninnUUa.  (FolyUtas.) 

Tabdlelr.»?.  ( 

^•rtMtlB 

TühiÄpps 

Tulu^Vpos 

„ 

UkAfiok 

ufliii  InkftSfik 

t 

i 

Otezäk,  mHvekben 

lO'V»  Tasy  tä^l>  lakö 

lullSnattea  lalük 

HtrMim,  wo  B«Ar  oU 

UeberflUlU 

L-rfw/itiÜ. 

ä; 

laninlBii 

^  g 

t 

-a 

W^hnansm 

i  t 

t 

1 

\^ 

-^i 

3 

=^ 

i[ 

i^ 

i 

1- 

1 

lO"/«  der  Inaoh'itr  in 

3C 

'^■1 

3  c 

'S-J 

^.S 

s  • 

l 

t 

üherßlütn  Gtlatim 

■5  e 

^S 

i 

U 

w>hnm 

^1 

i 

11 

II 

jj 

II 

ll 

M 

PI 

M 

l, 

lv!nii/,ll-ut,,-Ka             .   . 

40 

3!)ä 

368 

, 

1^ 

ii 

401 

26& 

1695 

209(1 

1! 

KiÜaü  .lub- .        .       ..   . 

81 

755 

193 

7 

82 

762 

ioi) 

3Ü54 

im 

r 

t 

Miksa-         .       

29 

278 

101 

3(J 

284 

IUI 

685 

%'3 

i 

S 

MunWa-      .      

5 

41 

41 

12:s 

im 

ä 

« 

Mnrinyi-    -      

3 

17 

7 

— 

— 

3 

17 

75 

äi 

»1! 

Nagydiüfi,.      

95 

247 

169 

1 

5 

5 

26 

259 

167 

1316 

156! 

11 

^ 

NjAr-           .      

IS 

183 

54 

18 

182 

54 

S24 

1006 

II 

HAkoairok..      

93 

245 

114 

23 

345 

114 

lÜSi 

1327 

11 

1 

17 

199 

15 

17 

19» 

lö 

1206 

14« 

!■ 

■s 

BÖI8»-            >        ,- 

13 

lU 

51 

:j 

19 

)5 

130 

Gl 

91t> 

iü4ä 

1; 

s 

Rott^a1>ilter-ul(-E« 

IB 

155 

39 

18 

165 

39 

875 

1036 

1! 

t 

Sip- 

15 

l«y 

36 

12 

16 

141 

36 

133? 

1373 

U 

SKÖvota^g-        . 

94 

947 

177 

1 

7 

7 

Hfl 

954 

18t 

1548 

2503 

31 

WeBaplÄi,yi-     •         .   - 

SS 

9IJ9 

19 

1 

5 

23 

214 

49 

1292 

1596 

1' 

> 

Viirosiiiartj.     . 

u 

14« 

42 

" 

" 

" 

tt 

146 

4! 

36s 

5U 

a 

B^W-e-ntrm 

5 

39 

5 

39 

217 

256 

Borti.c8iB-.itc/ii 

Ifi 

143 

24 

ä 

11 

18 

154 

24 

529 

67fi 

Beriseiiyi-    ■ 

5 

41 

8 

1 

5 

6 

46 

-      ^ 

165 

an 

BezPr*.iy-     • 

1 

9 

9 

31 

K 

n 

ralväri^       . 

65 

9b 

1 

4 

8 

69 

28 

375 

444 

18 

17(1 

57 

18 

176 

57 

951 

1137 

I),;ry-             .        .... 

11 

88 

11 

88 

249 

337 

Dugonit«-      • 

3 

as 

3 

95 

6«> 

93 

Erddlyi-         .         .       ., 

lao 

n 

121) 

369 

3SS 

Fe-'-äke- 

30 

28.4 

31 

30 

284 

31 

684 

W6S 

■j; 

Fclsi"  vimvonal-utfza 

3 

18 

— 

_ 

- 

3 

18 

liS 

166 

G.'>lyii-ntcza 

lOi 

27 

i 

10 

14 

112 

37 

793 

905 

Homok-  .      . 

43 

5 

43 

145 

188 

IUli3-         ■             

18 

147 

I 

5 

19 

152 

810 

969 

JÜKBor-    .          

61 

&48 

11 

5 

U 

66 

5S2 

II 

24(17 

•JOil 

* 

IS 

100 

— 

— 

— 

12 

1(10 

454 

554. 

j 

Keiuuuy  ZsigmonJ-a.  - 

i 

38 

22 

4 

38 

99 

115 

153 

Kpnilor-utcz»   ..   .     - 

13 

102 

1 

59 

14 

161 

789 

950 

« 

K"iivennBE(:-iitü*a  .    . 

3 

21 

3 

21 

109 

130 

1 

Kiafaludy-           ■       ..  .- 

35 

232 

25 

232 

959 

tlQI 

Kia  luyarns-       .       .  .. 

14 

Ufa 

1 

7 

15 

153 

7 

244 

397 

Kia  stAeEifi- 

5 

63 

53 

197 

950 

^ 

Koazoni-             » 

S 

W 

{• 

64 

407 

471 

KübAnyai. 

8 

38 

8 

Sö 

38 

är>6 

3U 

Köris-                  .      ..  ., 

9 

80 

17 

80 

17 

330 

410 

KilÄtenietU-         ^      

8 

81 

17 

1 

f, 

ii 

86 

\1 

519 

6Cfä 

Kilkli  Bt&uxiö-  . 

24 

*2r 

SS 

24 

225 

82 

1185 

1410 

Liant  FareuM-  •      -..  .. 

I 

9 

9 

51 

60 

» 

Lnaoucni-  , 

3 

30 

13 

— 

— 

3 

30 

13 

8« 

110 

LuiL^vicouru.      .       ,.  .  . 

3i 

5 

39 

146 

17S. 

] 

II 

.  idiitttli.(T<se-) 

Tabell«  Ir.  »7.  (Seklnu.) 

" 

T 

ilnöp 

^ 

Tiilnöpes 

1 

lakia..l 

uoni  lakÄsok 

J 

Utozäk,  »elye^en 

UtbarßlUle 

Ifeber/mUt 

Zuiammen 

^   5 

W/o  vigj  tSbb  UU 

Wohnitns 

m 

mctilumhaunaen 

1  ^ 

tult^mütten  Iikik 

~ 

^-3 

Slrattett,  wo  mafcr  all 

'S 

S  « 

^ 

fi 

:= 

55 

-li 

ll 

Jf/o  der  IntBohner  in 

-o  g 

F' 

:sl 

■a-l 

!l 

■ä..! 

übtr/iltUen  Oetatitn 

tBokam 

^i 

"1 

>}i 

ll 

3 

ll 

:33 

l"t 

1 

-IS 

Ü 

3*1 

ii 

II 

3-5 

ii 

II 

ilj 

Jim 

ga 

LnUa-               uteta 

h 

7+ 

61 

8 

74 

61 

31» 

382 

19.37 

Luther-                -      

3 

S9 

3 

S9 

100 

129 

22.48 

Madicb-              •      

18 

154 

41 

2 

10 

20 

164 

41 

817 

981 

16.71 

Miria  lariÖK-tii 

7 

57 

7 

57 

11 

450 

507 

11.^4 

M4tyÄ9-tir 

U 

HS 

*1 

14 

118 

23 

368 

486 

24.27 

Nagy  fiivaros-atcEa   . 

11 

lOÜ 

11 

10(1 

652 

752 

13.99 

■Vagy  körüt 

15 

150 

1 

5 

16 

155 

818 

973 

15.93 

sÄ-tttc*    

18 

153 

18 

153 

1219 

1373 

11.15 

SipszinMi-utctft 

3y 

363 

8 

5S 

47 

415 

iio:> 

ISSO 

29.80 

XaKjtempIon.-.        ... 

21 

2üü 

m 

1 

6 

22 

206 

68 

605 

811 

25.40 

<^rSs- 

15 

132 

99 

1 

16 

16 

148 

29 

792 

940 

15.74 

Örömvölgj-      . 

7 

53 

_ 

— 

7 

53 

375 

428 

12.38 

Fr»ter- 

29 

245 

lä-J 

29 

245 

1-22 

175? 

2003 

12.23 

KAkiczy-Wt 

7 

79 

79 

515 

594 

13. Ü9 

SalÄtrom-ntoza    .  .   .-    . 

1 

43 

43 

313 

356 

12.08 

ääcWny-       

4 

33 

11 

— 

— 

4 

33 

U 

281 

314 

10.60 

Staffo  übergor- lltoaa 

1 

13 

13 

63 

•       76 

17.10 

«tahly-Qtosii     

4 

43 

4 

43 

286 

3al 

12.99 

JSserdahelyi-utc«!!    ..  ... 

U 

loa 

14 

109 

316 

425 

26.64 

-SMgetvÄri- 

1 

10 

10 

90 

*     100 

10. 00 

15 

110 

33 

- 

15 

HO 

33 

436 

546 

äo.i* 

SiiLigyi 

5 

42 

5 

43 

101 

143 

29.37 

SiiU- 

2 

20 

20 

9 

20 

20 

79 

*       99 

20.20 

TikvMzmwili-    > 

6 

66 

1 

19 

7 

68 

608 

676 

10.05 

Teletd-yr 

IS 

137 

15 

12 

137 

16 

415 

552 

34.81 

Toköly-ntc»» 

3 

27 

3 

27 

75 

*     102 

26.47 

•Vümü'       .         

5>ä 

163 

22 

163 

1057 

12-20 

üjvAaAr-tir  

39 

347 

3 

13 

31 

260 

1143 

1-W3 

18.63 

Üllöi-At 

95 

318 

61 

3 

m 

243 

6t 

2113 

S356 

11  29 

Vig-utcia  

43 

399 

13 

- 

- 

- 

43 

399 

13 

1059 

1458 

27.36 

CsPpel-rakpart     

13 

125 

5 

3 

23 

_ 

16 

US 

5 

467 

615 

24.07 

Ciucaor-ntcia          ...   . 

11 

109 

30 

11 

109 

36 

360 

459 

33.74 

U 

125 

47 

6 

16 

131 

47 

911 

104S 

13.67 

FerenDE-tir  ... 

8 

66 

— 

— 

— 

t^ 

66 

— 

267 

323 

20.43 

Gyop-ntczft           

U 

87 

12 

87 

8 

782 

869 

10.01 

6 

53 

t> 

52 

6 

451 

503 

10.33 

Liliom-    •      

26 

297 

Öl 

26 

297 

81 

1053 

1350 

22.00 

Maiom-   .       

23 

189 

79 

2 

n 

5 

25 

201 

84 

1636 

1727 

11,63 

MityÄB-  -      

4 

39 

3« 

4 

39 

132 

171 

23.81 

Mester-    •      

24 

22Ü 

87 

2^ 

320 

87 

1270 

1490 

14.76 

PdTft-        •       

11 

92 

U 

93 

10 

773 

865 

10  63 

Reniete->      .- 

6 

45 

5 

f. 

45 

5 

361 

396 

11.36 

äoroksiri-utcia 

96 

942 

330 

2 

15 

12 

98 

957 

349 

3850 

4807 

23.41 

Tompa-          > 

27 

?69 

65 

27 

269 

65 

927 

1196 

23.40 

Tüiölti- 

24 

186 

106 

24 

186 

106 

1143 

1329 

13.99 

ÜUöi-ut     

31 

343 

4b 

2 

17 

36 

369 

46 

2152 

2511 

14.29 

V4dgät-utcz«    ., 

7 

34 

7 

34 

13« 

166 

20.48 

Viola-        »        

26 

315 

11 

35 

315 

11 

691 

*    806 

36.67 

>lcliUBkalWfrupptfu  ilcr  atnrn 


E   S 


ff--  sr- 

«    0^ 


1  ll 


e   O      -«  - 


11 

W  'S 


«B    CO 


0 

s  = 

.Tp-iä; 

s 

J 

s  s  = 

¥ 

giiä 

S  3  g 
"  5  S 

iljiiMa 

2 

ä 

11  = 

s 

S  g  S  g 

Sil 

wooid 

- 

»s  = 

" 

is  =  2 

-SS 

ja 

J 

1 

;';i'^ 

"* 

51    —    m     1 

*Si3 

a?7al 

"' 

" 

"*  3     1 

"* 

«•    —    —     1 

-  =  s 

3fl 

1 

1 

~   "*  " 

1 

11*1 

-     T»     .£» 

g 

.1 

Ullis* 

=  ss 

UtiHi 

1 

o 

1     «    «    ^ 

=  »  s 

fA'Z 

w 

l 

1  "  1 

~ 

.     -     1     - 

;  "  S 

!  "d  «» 

i  S  ^ 

?. 

^i  S  ?i  s 

a  SE 

7 

q?«! 

■' 

UJ 

o    r^    -» 

— 

"12  -  S  » 

ssä 

- 

,^i'«'S 

B. 

1 

-    "■      1 

■" 

-    .n    <-    » 

"SS 

2 

>7<^> 

■"s3 

qjfaj 

" 

Sl 

l»     O    O 

23 

-SS 

«j'nH 

" 

1 

1 

~ 

1  SS 

irHfsä 

'■S 

s  «s  - 

2  SS 

CV 

^t 

?,««■= 

■-  s  s 

1 

1 

1   1  - 

■' 

"»S 

I^J 

=  S  ' 

§1 

S  Si3  iS 

-  al 

ac 

■(•«Ol 
qpXUs 

■"  S  " 

^ 

^  s  s  s 

-Si 

1           i  .li^i'Ä 

1 

■ 

1 

" 

«    £    «    o 

"SS 

r- 

tili  >»* 

- 

" 

-2 

SS  1  s 

"S'i 

q^a** 

- 

^ 

S  S  2 

S 

KK  S  S 

S|3 

,trä 

" 

1 

1  «=  " 

in 

S  S  2  = 

"  IS  g 

'  iiüiaj 

S 

Si 

sas 

g 

iSäs 

'si 

«: 

q;*??: 

^ 

s 

s  a  si 

S  3  S  § 

•ig 

4)j,jy 

1 

' 

ssi  ä 

-  «  g 

ilDÄJlJ 

" 

a 

=  8- 

41 

iiSii 

'-  i  S 

i-S 

q^fas 

3: 

s 

S|  s 

s 

iis  1 

^is 

SS 

m 

1 

S  8  S  ig 

"=!§ 

* 

i7d"" 

" 

^' 

*  -  - 

s  s  r-i  s 

^ii 

.'.'S 

1 

- 

«  s  = 

s  s  s  s 

"gl 

1    "  ~ 

"■' 

12  S£  =^   - 

1  s  s 

1                 »"tWM 
1             »»t»»« 

'=' 

il_- 

'* 

=  E  a  a 

^ä* 

S  -ff 


-DI 

1! 

vei?» 

2 

"^yi  |-|||  1  s  E  s  1 

■jtuoi 

2 

siSiSSililis 

i'S 

= 

-23=ii|iaSBs 

? 

OT«« 

'- 

f  3  5  -  -  £  «  S  1  i  g  § 

qV^I 

S 

S  =  3  i-ESs  iigs 

Ä 

1    iSSSI    !    ISIS  =  3 

li 

1 

CD 

Ulli»* 

s 

SSSEggsSSgjg 

II 

■8     S 

'  ""3-»-»»"sli 

s 

1   13153 siaiss 

1 

noia^ 

s 

«£sSSiisS«ss 

^^1 

flSs; 

s 

-5gSSS|8ggSi 

2a 

isg  i^sisasass 

^     l 

S 

Td™ 

8  s  s  s  s  i  1  S  2  ä  II 

■JIIKH 

■°SSgKS£||äS|a 

= 

ie£  =  2sss  i|3 

II 

Ä 

.rBis' 

• 

"-S'iSSa'^SII 

13  1 

q^^a' 

" 

gsssassgsägs 

ar'ü'a 

'   1  1  =  s  s  g  s  =  s  g  g 

OD 

"b"*^ 

£ 

ssgsiiijgsgs 

qj.(39 

"1 

SBiSES3||3|| 

,""„'^ 

«    l«««g|g«Sg| 

li 

- 

■lUBma 

s 

qjvaJ 

"ägSsEsiiSii 

.So 

SSÄ 

s 

isisssssssss 

'^  s 

» 

Hu*äi 

8 

ili8Si5ääSii 

o  _g 

qj.{»e 

s 

aiisiiiissii 

li 

SS 

1 1  1  =  - 1  s  s  1  °  i  g 

^    ■= 

.O 

lißTa-' 

i 

g§S|g|gSg2|S 

-5    S 

•< 

qM»^ 

s 

.«'.";;3 

— 

,£«2SgSgSS|| 

■* 

uaia- 

^ 

SSSS^llJSSiS 

(IjJS- 

i 

ssssgsgsssss 

ar. 

1'-    l--2|2SS    ISS 



-alfe-=eg=-£* 

170  —  Elnzimmerlgo  überfüllte  Wolmangen.  — 


4.  Die  aus  nur  einem  Zimmer  bestehenden  überfüllten 

Wohnungen. 

Die  Wohnungsverhältnisse  der  ärmeren  Glassen  bieten  im  Allgemeinen 
eine  düstere  Schattenseite  des  grossstädtiscben  Lebens.  Dort,  wo  Taasende  nicht 
in  die  Lage  kommen,  der  ersten  Grundbedingung  anständiger  Selbsterhaltung, 
einer  eigenen  Wohnung  theilhaftig  zu  werden ;  dort,  wo  der  Familienvater  ge- 
zwungen ist  die  ohnehin  enge  Stube  mit  Fremden  zu  theilen  und  ihnen  neben 
seinem  und  seiner  Familie  Lager  eine  Schlafstätte  zu  bereiten,  dort  wird  das 
Familienleben  und  das  moralische  Bewusstsein  in  seinen  zartesten  Wurzeln  an- 
gefressen, wird  oft  die  Basis  gedeihlicher  wirthschaftlicber  und  physischer  Entwick- 
lung zerstört.  Männer  und  Weiber,  Knaben  und  Mädchen  zu  zehn,  zwanzig, 
in  ein  feuchtes,  stets  dunkles  Kellerloch  gedrängt,  Kranke  und  Gesande 
auf  einem  gemeinschaftlichen  Strohlager,  das  im  Winter  hartgefroren,  im  Sommer 
Übelriechend  —  das  sind  in  grossen  Städten  die  Wohnungsverhältnisse  tausender 
Menschen. 

Die  Anzahl  dieser  nur  aus  einem  Wohntheile  —  nur  Zimmer  oder  nur 
Küche  —  bestehenden  und  von  mehr  als  vier  Menschen  bewohnten  Wohnungen 
beträgt  nach  der  Tabelle  Nr.  30  und  31  1831 

und  die  Anzahl  der  in  denselben  couscribirten  Personen  15,087. 

Derartige  Wohnungen  finden  sich  zumeist  auf  der  Pester  Seite,  nämlicb 
1566  mit  12,705 

Inwohnern.  Diese  Anzahl  ist  zwar  keine  geringe,  im  Hinblick  jedoch  auf  die 
im  Jahre  1870  bestandenen  Zustände  kann  man  nicht  anders,  als  von  einer  sehr 
namhaften  und  sehr  erfreulichen  Besserung  der  Zustände  sprechen. 

Um  zu  erkennen,  in  welchen  Dichtigkeitsverhältnissen  diese  Bevölkerung 

lebt,  haben    wir  untersucht,    wie   gross   die    Anzahl   der  zu  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10 

und    11—20   wohnenden    Personen   sei.     Die  Anzahl  Derjenigen,    die   in  einem 

einzigen   Zimmer   oder   gar    in   einer   einzigen   Ktlche    zu  eilf  bis   zu   zwanzig 

mitsammen  leben,  beträgt   nahe  dreitausend  und  zwar  vertheilen  diese  sich  wie 

folgt  unter  die  einzelnen  Bezirke: 

I.       102 

II.        290 

III.        413 

Ofen       805 

Zu  gleicher  Zeit  untersuchten  wir  auch,  und  zwar,  für  jede  der 
erwähnten  Dichtigkeitsgruppeu ,  wie  viel  Familienmitglieder,  wie  viel  Dienst- 
boten oder  gewerbliche  Gehülfen,  wie  viel  Schlafleute  und  wie  viel  sonstige 
Personen  in  den  einzinimerigen  Wohnungen  wohnen.  Die  Zahl  der  Schlaflente 
beträgt  5340.  Ueber  ein  Drittel  der  vor  unseren  Augen  stehenden  Bevölkerung 
besteht  also  aus  Personen,  die  gar  kein  eigentliches  Heim  besitzen,  heute  da, 
morgen  dort  Übernachten!  Bei  näherem  Eingehen  auf  den  Inhalt  der  Zahlen- 
nachweise ergab  sich  das  Factum,  dass  eben  dieses  gefährliche  Element  der 
Schlafleute  jene  unglaublichsten  Auswüchse  menschlicher  Wohnverhältnisse  her- 
vorbringt, wo  in  einem  Locale  zehn,   fünfzehn,  zwanzig  MenBchen   übernachten. 


IV. 

63 

V. 

40() 

VI. 

454 

i^II. 

569 

VIII. 

23 

IX. 

11*2 

X. 

655 

Pest 

2282 

-  Elnxlmiiierleo  aber^ülllo  WuIiduducii.  - 


fanden  nSnilich,  dass  die  Zahl  der  Scbkfleate  mit  der  grösseren  UeberfUllnng 
^ocale  in  stets  gröaserem  Uaasse  zunimmt.  So  entfallet)  in  den  Zimmern,  wo 
4  Personen  wohnen,  anf  zehn    Familienmitglieder     3  Schlaflente. 
.       .  ,  31 

-       -  .  4-2 

.       .  .  7-8 

.       .  s  9-9  . 

9         .  ...  »  103 

10-20         .  ...  .  13-4 

iber  20         >  .         >       >  >  366 

Eine  hesondera  interessante  Seite  der  Statistik  jener  tlberfttllten 
nnngen,  die  bloss  aus  einem  Wobntheile  besteben,  wo  also  die  Inwohner  sieb 
einander  nicht  absondern  kOnnen,  bildet  das  Zu»animeuwo)men  der 
hiecbter,  nameutlich  soweit  hiebei  sieb  gegenseitig  fremde,  nicht  zur 
ilie  gehörige  Personen  in  Betracht* kommen.  Die  Tabellen  Nr.  30  und  31 
eben  mit  Rücksicht  anf  diesen  Umstand  entworfen,  u.  z.  enthält  die 
re  die  Nachweisnngen  über  jene  Wohnungen,  die  nur  Personen  eines 
hlechtes  beherbergen,  die  andere  Über  jene,  wo  die  Geschlechter  vermengt 
len.  (Fortsetzung  Soite  173.) 


Elina  Ubia. 


30.  siimimsL. 


ikreszbül  ällö  oly  tülnepes  helytsdgek,  melyekben  csak  egynemifek 
laknak. 

r  cioer  Pidce  bestehende  Überfüllte  Gelasse,  die  nur  luwobner  eines  Geschlechtes 
enthalten. 
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-^  üeberfüllte  Nlohtwohnnngen.  —  173 

Wir  ersehen  hieraus,  dass  die  Zahl  der  ersteren  WohDungen,  Damentlich 
»er  jener,  in  denen  nur  Fraaenzimmer  wohnen,  eine  geringe  ist. 

In  jenen  Wohnangen,  wo  die  Familie  ans  Personen  beiderlei  Geschlechts 
«teht,  sind  neben  2800  fremden  Männern  ungefähr  2200  fremde  Frauen- 
nmer  beherbergt.  Die  Zahl  der  Frauen  beträgt  also  hier  zwei  Drittheile  der 
änner. 

In  66  überfüllten  einzimmerigen  Wohnungen  sind  sowohl  die  Familien- 
rstfinde  wie  deren  Familienglieder  alle  männlichen  Geschlechts ;  diese  haben  245 
Uinliche,  und  beinahe  eben  so  viel,  d.  i.  223  weibliche  fremde  Personen  bei  sich 
)hnen,  unter  letzteren  220  Schlanente. 

In  75  Wohnungen,  wo  die  Familie  nur  aus  Frauenzimmern  besteht,  haben 
ise  143  fremde  Frauen  und  221  fremde  Männer  zu  sich  aufgenommen,  unter 
Stern  210  Sehlafleute. 

Im  Ganzen  wohnen  in  diesen  Wohnungen  7525  männliche  Personen 
t  6,715  Frauenzimmern  vermengt  in  je  einem  Zimmer,  lieber  deren  Wohnverhält- 
86  giebt  die  Tabelle  Nr.  31  detaillirten  Aufschluss. 


5.  Die  überfüllten  Niohtwohnungen. 

Ueber  diese  giebt  uns  die  Tabelle  Nr.  32  Aufklärung.  Wir  ersehen 
I  derselben,  dass  V^  der  in  »Nicht Wohnungen«  Conscribirten  in  überfüllten 
>hnungen  wohnt,  indem  von  8473  Personen  3095  in  diese  Kathegorie  gehören. 

Die  genannte  Tabelle  zeigt  uns,  woraus  diese  überfüllten  Nichtwohnangen 
stehen.  Es  sind  dies  zumeist  Magazine  (mit  618  Inwohnern),  Ställe  (367 
v?ohner),  Kammern  (118  Inwohner),  Holzhütten  (108  Inwohner),  ferner  Werk- 
Ltten,  Holzkeller,  Zelte,  ja  wir  finden  in  Steinbruch  sogar  eine  Höhle  zu  ver- 
chnen,  die  —  weil  nur  aus  einer  »Pi6ce«  bestehend  and  von  vier  Männern 
1  einer  Frau  bewohnt  —  ebenfalls  zu  den  ttberfllUten  »Nichtwohnangen« 
echnet  werden  musste. 


Die  Anordnung  des  Stoffes  bringt  es  mit  sich,  dass  wir  diesen  ersten 
eil  unserer  Stadtbescbreibung  mit  einer  jener  dunkelsten  Seiten  zu  beschliessen 
»en,  die  die  Entwicklung  grossstädtischer  Verhältnisse,  nicht  nur  in  unserer 
dt,  sondern  überall  mit  sich  führt.  Wo  Huoderttausende  auf  engem  Raum  den 
mpf  um  das  Dasein  kämpfen,  kann  der  Zustand,  in  dem  sich  der  Brachtheil 
Untenliegenden  und  der  zuunterst  Liegenden  nothwendigerweise  befindet, 
nesfalls  ein  günstiger  sein.  Die  administrative  Statistik,  deren  Aufgabe  es  aber 
n  ist,  eine  treue  und  möglichst  vollständige  Darlegung  der  in  Zahlen  mess- 
en Zustände  des  Volkslebens  zu  bieten,  darf  sich  nicht  davon  abhalten  lassen, 
s  der  Blick  auch  auf  abstossende  und  wunde  Stellen  gelenkt  wird.  Sie  findet  eben 
in   die  grösste  Genugthuung,  wenn  es  ihr  gelingt,  im  Geheimen  schleichende 

(Schluss  Seite  176.) 
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—  SchluBSwort.  — 


krankhafte  Zustände,  die  ohne  ihre  Dazwischenkunft  wie  seit  jeher  so  aach  weiter 
ungekannt  und  ungeahnt  fortwacherten,  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen  ud 
hiedurch  auf  die  Einleitung  des  Heilverfahrens,  auf  ein  zielbewusstes  Eingreifet 
der  berufenen  administrativen  Organe  hinzuwirken.  Und  insoweit  die  gegenwärtige 
Darstellung  in  so  vielen    Riehtungen    die    entschiedensten  Fortschritte  und  eine 
handgreifliche  Verminderung  so  mancher  durch  die  vorletzte    Zählung  ans  Lidit 
gebrachten  Uebelstände  constatiren  konnte,  dürfte  das  Schlussfacit,  das  mao  m 
den    in   diesem    ersten    Bande    dargelegten    Ergebnissen    zieht,    doch  eher  m 
günstiges  und  anerkennendes,  als  das  Gegentheil  sein. 


DIE  STADT  PEST  IM  JAHRE  1870. 

lultate  der  Volkszählnng  und  Volksbeschreibnng. 


(lY.  Pnblication  dK  staüsüscben  Bnreaas  der  Hauptstadt  Budapest.) 

Von 

JOSEF  KÖRÖSI 

Director  des  städtischen  statistischen  Bureaus. 

0  grapliisclien  ZeichnuTigen.  —  Preis  7  Mark  =  3  fl.  50  kr.  ost. Wiilir. 


INHALT  : 

BflokbUok  und  allflTMn*^*  Verglelolmiiyeii.  Rasches  Anwachsen  der  Stadt.  —  Torgloichung  mit  anderen 

—  Bevölkerungsziffern  seit  1780.  —  Kurze  EntwIckelungsRCSchlchto  der  Stadt  Test.  —  Statistik  der  Ueber- 
mungen.  —  Bcsultate  der  Volkszählungen  vom  Jahre  17F6  und  1787.  —  Die  Stadtthelle  und  der«D  Bevdl- 
'.  AuMdehnung  und  Bevölkerung  der  Stadt  und  der  Stadttheilc.  —  Bevölkerung  der  grösseren  Strassen.  — 
ningszuwachs  seit  dem  Jahre  1867.  —  Anwachsen  der  grösseren  ungarischen  und  österreichischen  Städte  in 
'eriode.  —  Dauernd  und  zeitweilig  Anwesende.  —  Bechtliche  und  factiscbe  Bevölkerung.  —  Die  Abwesenden. 
eoht.  Ueberwiegen  des  weiblichen  Oeschlechtes  im  Lande.  —  Zahlenverhältniss  der  grösseren  Städte  Ungarns 

Auslandes.  —  Ueberwiegen  des  männlichen  Geschlechtes  in  Pest.  —  Muthmasslfche  Ursachen  dieser  Krschei- 

-  Beiknnft  mid  ZnstAndlgkelt.  Ungenügendheit  der  Daten  über  die  Ortsangehörigkeit.  —  Fremde  und 
icche.  —  Zuständigkeit  der  fremden  Klnwohner.  —  Die  Einwohner  nach  ihrem  (reburtslando.  —  Charakteri- 
i  der  Stadttheile  nach  der  Abstammung  Ihrer  Bewohner.  —  Herkunft  der  Bevölkerung  und  Beitragsquote  der 
i  Ungarns  sowie  der  Länder  des  Auslandes  zur  Bevölkerungs  Pest's.    —  Alter.    Inwieweit  die  Daten  über  das 

diesem  Werke  Beachtung  finden.  —  Alter  der  Einwohner.  —  Bemerkung  l>ezüglich  der  runden  Altersjahre.  — 
ion  der  beiden  Geschlechter  Im  Kindesalter  und  in  den  späteren  Altcrsclassen.  —  Auffallcudo  Contraste,  die 
lieser  Hinsicht  In  den  verschie<ienen  Btadttheilen  ergeben.  —  'Wahrscheinlirber  Zusamnieuhang  dieser  Krschei- 
it  dem  WohlhabenheitsBtande  der  Stadttheile.  —  Eigenthümliche  Zusammensetzung  der  Alterselemente  bei 
len  Bevölkerungen.  —  Ueberwiegen  der  productionsfählgen  Altersclassen.  —  Superiorität  Pest's  in  diesem 
:e  über  alle  ungarischen  und  mehrere  Städte  des  Auslandes.  —  Durchschnittliches  Lebensalter.  —  Confesalon. 
ung  der  Confessionen  über  die  Stadttheile.  —  Geschlechtsverhältnlsse  bei  den  Confessionen.  —  Geringe  Zahl 
blichen  Geschlechts  bei  den  Akatholiken  und  wahrscheinliche  Ursache  hievon.  —  Altersverbältnisse  nach  Con- 
Q.  —  Zahlreiche  Kinder  bei  den   Juden,    durch    geringe   Kindersterblichkeit   und  grössere   Fruchtbarkeit  ver* 

—  Fruchtbarkeit  der  verschiedenen  Confessionen.  —  Die  höchsten  Altersclassen  finden  Mch  bei  Katholiken  und 

—  Ueber  den  Zusanunenhang  zwischen  dem  Heiratsalter  der  Eltern  und  der  Gesundheit  der  Kinder.  —  Versuch, 
isere  Vitalität  auf  die  Art  der  bei  den  Confessionen  vorherrschenden  Beschäftiguneen  zurückzuführen.  — 
•nstand.  Ehefrequenz  in  verschiedenen  Ländern  und  Städten.  —  Scheinbar  grosse  Eheproportion  in  Pest.  — 
der  Eheproportion  seit  1867.  —  Abhängigkeit  der  Eheproportion  von  den  Altersverbältnissen.  —  Die  zuvor 
rte  hohe  Eheproportion  Pest's  bewährt  steh  bei  solcher  Berechnung  nicht.  —  Auf  welche  Weise  die  wirkliche 
Portion  verschiedener  Städte  vergleichbar  zu  machen  wäre.  —  Zahlenverhältnlss  der  In  gleichem  Alter  stehen- 
hclrateten  Männer  und  Frauen.  —  Einfiuss  des  confessionellen  Momentes  auf  die  Eheproportion.  —  Die  meisten 
e  bei  Katholiken  und  Juden,  die  wenigsten  bei  Beformirten  u.  Griechisch-Oriontallächen.  —  Dasselbe  Verbal tniss 
Jahre  1857  nachweisbar.  —  Geringe  Ehezahl  In  der  Innern-  und  Leopoldstadt,  gros'ie  in  Steinbruch  und  im  Extra- 
*  Vliese  Erscheinung  kann  weder  auf  Alters-  noch  auf  confei^sionelle  Verhältnisse  zurückgeführt  werden.  —  Wahr- 
her Zasammenhang  derselben  mit  d^r  Vermöglichkelt  der  Einwohner.  —  Rangirung  der  Stadttheile  nach  ihren 
3dsverhä]tnissen.  —  In  den  vermöglicheren  Stadttheilen  weniger  Ehepaare  als  in  den  ärmeren,  hingegen  mehr 

die  sich  der  Heirat  enthalten.  —  Ueber  die  Ursachen  der  grösseren  Ehefrequenz  bei  den  armen  Glassen.  — 
oiDliche  grössere  Fruchtbarkeit  bei  den  ärmeren  Classen.  —  Ergebnisse  der  Volkszählung  in  dieser  Hinsicht 
-^Q  Rectificimng.  —  Malthus  und  Carey.  —  Die  Witwen  und  Geschiedenen.    —   Khefrequenz   der    Männer  mit 

auf  deren  Abstammung.  —  Btldiui|piirnbd.  Bedeutung  und  Interesse  der  Daten  über  die  Bildungs-,  rieh- 
biidungs-Statistik.  —  Kritik  der  verschiedenen.  Methoden  behufis  Erkenntniss  des  allgemeinen  Bildungsgrades: 
'  Schüler,  SohrelbfShigkeit  der  Brautleute,  Schreibfähigkeit  der  Recruten,  Postverkehr,  allgemeine  Conscriptlon 
eibkundigen.  —  Bildungsgrad  des  ganzen  Landes  und  Vergleiche  mit  anderen  Ländern.  —  Bildungsgrad  Pest's 
gleiche  mit  anderen  Städten.  —  Bildungsgrad  nach  Abzug  der  Kinder.  —  Grosse  Unbildung  bei  der  weiblichen 
rung.  —  Steigen  des  Bildungsgrades  bei  den  jüngeren  Generationen.  —  Bedenkliche  Symptome  hinsichtlich 
etzten  Jahrzent  Unterrichteten.  -—  Bildungsgrad  nach  Confessionen.  —  Rangordnung  der  Stadttheile  hinsicht- 
in Bildungsgrad.  —  Parallelismus  mit  der  Wohlhabenheit.  —  Höherer  Bildungsgrad  der  Eingewanderten.  — 
'•  und  körperllohe  Mtei^el.  Geistige  und  körperliehe  Mängel,  die  gelegentlich   der  Volkszählung   mit  in 

gezogen  wurden:  Blindheit,  Taubheit,  Stnmmheit,  Taubstummheit  und  Blödsinn.  ~  Uebersloht  über  die 
•tsktlstlk.  Ueberaua  zahlreiches  Proletariat  in  Pest.  ->  Vergleiche  mit  anderen  Städten.  —  Die  am  stärksten 
ien  Berufszweige.  —  Stand  der  Erwerbsthätigkelt  im  Jahre  1857  und  Unrichtigkeiten  in  den  selnerzeitigen 
3n.  Ueber  das  ^hema  der  Pester  Berufsstatistlk.  —  Bemerkungen  über  das  sächsische  und  preussisohe  Beruft- 

sowie  über  andere  deutsche  Schemata.  —  Vergleichung  des  Pester  Schema  mit  dem  sächsischen,  preussischen 
1  Berliner  Schema.  —  Unterschied  In  der  Art  der  Erwerbsthätigkelt  von  1857  und  1870.  —  Vertbellmur  der 
Kwelflre  Aber  die  Stadttheile.  —  Frauenarbeit.  —  Arbelt^raber  und  Arbeitnehmer.  Schwierigkeiten 
Behandlung  des  Materials.  —  Rubrik  der  Dubiosen.  —  Die  Arbeitgeber.  —  Weibliche  Arbeitgeber.  —  Beruf 
ter.  Diesbezügliche  Beschlüsse  des  Londoner  Congresses  und  Nichtbeachtung  derselben.  —  Kinderarbeit.  — 
ichtige  Kluder  als  Lehrlinge.  —  Sonstige  Altersverhältnisse  im  Zusammenhange  mit  den  Berufsarten.  —  Beruf 
»ensdauer.  —  Altersunterschiede  zwischen  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern.  —  Elnfinaa  der  Berlranft  nnd 
nfesslon  auf  die  Beaoh&fklflrungv'welee.  -~  Bemf  nnd  BUdnnflrsgrad.  Rangordnung  der  Berufszweige 
'era  Bildungsgrade.  —  Ungünstige  Daten  über  den  Bildongsffrad  der  Gewerbetreibenden.  —  Unterschied 
1  Einheimischen  und  Fremden.  —  Bedauerliche  Btldongsverhältnlsse  bei   Lehrlingen.  —   Von    den   Sonntags- 

--  Daten  überaus  nachlässigen  Besuch  dieser  Schulen  betreffend.  —  Znaammenbanv  ziBTlaohen  Bemf 
tefireqoenx.  Unterscheidunji:  zwischen  den  besseren  und  niederen  Ständen.  —  Rangordnung  der  Beschäftigun- 
lichtlich  der  Ehefrequenz  der  Männer.  —  Die  am  frühesten  Heiratenden.  —  Hagestolze  nach  BernfiBZwelgen. 
Mien  und  XMnser.  Strassen  und  Plätze  heute  und  vordem.  —  Zahl  der  Häuser  und  Vermehrung  derselben 
fahren.  —  Abnahme  der  Häuser  tu  der  Inneren  Stadt.  —  Behausungszlffsr  In  Pest.  —  Behausongsziffer  für 
be  und  ausländische  Städte.  —  Dfchtigkeit  der  Bevölkerung.  —  Grösse  der  Häuser  hinsichtlich  der  Zahl  der 
er.  —  Dasselbe  hinsichtlich  der  Zahl  der  Zimmer.  —  Höhe  der  Häuser.  —  Oeffentliche  Gebäude.  —  Wobnvnss- 
tntaae.  Die  Bewohner  der  Haushaltungen.  —  Zahl  der  Dienstboten  In  den  verschiedenen  Stadttheilen.  —  Grosse 
'  ZimmergenoMen  nnd  Bettgeher.  —  Bevölkerungsziffer  der  Wohnungen.  —  Dichte  Bewohnheit  der  Zimmer.  — 
rhältnlsse  nach  der  Höhenlage  der  Wohnungen.  —  Die  Kellerwohnungen.  —  Uebervölkerte  Wohnungen.  — 
enleben  der  Oeschleehter.  —  Geschäftliche  Benützung  der  Wohnung.  —  JLnhBiUg,  I,  Die  Vorarbeiten  der  Pester 
ilung  und  deren  Dorchführung.  —  II.  Die  Aufiarbeitung  des  HaterULi  durch  das  städtische  statlstlsobe  Bureau, 
'rkungen.  —  BelUgen. 


Arbeiten  des  statistisclien  Boreaüs  der  Hauptstadt  Budapest. 

])-ari)tfit>.t  vou  Josef  Körösi. 

A)  Internationale  Statistik. 

lJu.l»P'.«t:  Moritz  Räth;  Parin:  Guillaumin  &  Comp.:  «nrliü:  Ducbhanilluut;  d'.'S  kön.  prcu.s;iii;cljcn  staU^tlscben 

Burrain  (l»r.  Eii;<»»l). 


A    Statistiqne    internationale    des  erandes 
\)r         villes.   I.  Se<-tion  :  ^NFoiiv^Tut^nt  «lo  la  popu- 
fyT^  lation.  T«)mo  1.  Pivis  1«»  Knmrs. 

StatiHtiqne    internationale   des    f^randes 
villes.  Statisti'iuo  ded  l!iKiin*«*s.    Tomo  1. 


I 


^ 


Prois  12  Fr  Cd. 


Bulletin  annnel  des  finances  des  gprandes 
villes.  1.  un-l  IL  Jalirgang  1S77  u.    1S7"S 
Troid  «los  .Ta)trp;anj>:es  2  Frtrs. 

Bulletin  hebdomadaire  de  statifttlqne 
internationale.  Enthält  dio  wrirlioutlK-lieu 
Aiiswoido  üljor  die  l*opuluti'>nsl»owof;iin;*'ler 


1. 


II. 


u 


im  diiilüdtlichoii  Kiiropa  gclogenon  Städte. 

B)   Publicationen  I— XV.   (robordotziing  aus  dem  T'us:ariachen.) 

Uiig-irisclio  AuBgabo  b«I  Moritz  Kath  in  IJuilai»» «t;   «l'^uim-h«    Nr.  IX— XIV.    Iw-i  Stuhr,  Dcrl'.n:    die  weiteren  bei 

Puttkommer  &  Muhlbrecht,  Berlin.  iNr.  I.  und  II.  nicht  im  Hundcl.) 

IX.  Die  öffentlichen  VolksBchnlen  der 
Stadt  Pest  in  dan  Solii&IJal&reii 
1871.7«  nnd  1872; 73.  Jlorlin  1S75. 
Preis  5  M.  =  2  Ü  r>t)  kr.  o.   ^V. 

X.  Untersuchungen  Über  die  Sinkom- 
men-  und  Hanssinsstener  fär  die 
Jahre  1871  nnd  1872.  Hcrliu  ls75. 
Preis  1  ^r.  r><»  Pf.  =  SO  kr.   o.   W. 

XI.  Dio  Storblichkoit  in  der  Stadt  Pest 
in  den  Jahren  1872  nnd  1873  und 
deren  Ursachen.  licrliu  1^70.  Preis 
'i  >r.  =  2  U  öO  kr. 

XII.  Die  Banthätiekeit  Budapests  ia 
den  Jahren  1873  nnd  1874.  I^orliri 
IST.').  Preis  1  M.  4u  Pf.  =  7ü  kr.   o.  \V. 

XIII.  Untersnchnngen  über  die  EinkoBL- 
men-  nnd  HanssinsMtener  für  Bada- 
pest.  I.  Kinkonimonstcuer.  II.  Hauszins- 
ßtcuor.  Uerlin  lS77.  Preis  1  M.  60  Pf. 
=  so  kr.  ü.  W. 

XIV.  Die  Sterblichkeit  in  der  Hauptstadt 
Budapest  in  den  Jahren  1874  and 
1875.  liorlin  1S77.  PreU  4  .Mark  = 
2  11  ö.  W. 

XV.  Dio  Hauptstadt  Budapest  in&  J'alire 
1881.  "Rosultato  der   VolksbodL-hreibunir 


IV. 


Resultate  der  Petitor  Volkszählung 

vom  Jahre    1870.    \W'l'l    Soitou    in    s 

Kulinhänilon. 

Resultate  der  Pestor  Volkszählung 

vom  Jahre  1857.   Iioarboit'-t  i.  .1.  1^7i^ 

1(>77  Seiton  in  2   Ki)lir)bünd».'n. 

Dlou'^  bi'idon  Tal»>ll«'nw«rk'».  welch«-  di«-  PMoIUt- 

K':bnla.s<'  tür  Jfdon  St;ktltbi  /.Irk  ontljaltfii,  nind  nur 

)U    Vi    auth>.ij?ruidin-li.«n    l-.x«-iniilar/n    \fr\i'-lf.'il- 

ti|{t  und  an  Bt-börduu  und  Uibllotlu-kou  wrlboUt 

worden. 

in.  Vorläufiger  Bericht  über  die  Re- 
sultate der  Pestor  Volkszählung 
vom  Jahre  1870.  Mit  \  ^rapliisolien 
Tafüln.Podt  1«71.  Pr.  ^n  Pf.  =  l'Jkr.ö.W. 
Die  kön.  Freistadt  Pest  im  Jahre 
1870,  Bericht  über  di«j  llesultato  der 
Volkszählung.  ^1  it  1 0  £jrai»his-ljen  Tafeln. 
Pe.st  l!S71.  l'rois  7  Mark  =  il.  :J.''0  ö.  W. 
Die  Bauthätigkeit  Pcst's  in  den 
Jahren  1870  nnd  1871.  Post  1H7:2. 
Prois  :$  M.  =   1  II.  :»0  kr. 

VI.  Untersuchungen  über  die  Einkom- 
mensteuer vom  Jahre  1870.  Pest 
\>r,\\.  J»rois  :5  M.  =  1  ll.  TiO  kr. 
Vir.  Statistisches  Jahrbuch  der  Stadt 
Pest.  Erster  Jahrfjang.  L*«'dt  ls7;?.  Preis 
7  M.  =  :i  ll.  r>ii  kr.  il.  W. 
Vlil.  Dio  Bauthätigkeit  Pests  im  Jahre 
1872.  Podt  1^7;j.  Preis  1  M.  10  Pf.  = 
70  kr.  ü.  W. 


V. 


und  Vtdkszählung  I.  Heft.  Mit  2  graplii- 
schou  Tafeln.  Herlin  IStJl.Proia  4 */«  Mark. 


C)  BalletinS.  {r.udapest,  bei  Z^Iohitz  Rath.) 


Wochonbulletins  des  communalstatisti- 
schen  Bureaus  von  Budapest.  (Vur 
nngariscli,  u.  d.  T.  -'lUidapest  f.lvaros  .sta- 
tidztikaihivataldnakbeti  kinintatasai'' )  Ent- 
hält wO(dientliche  Xaoh weise  über  ^lobur- 
tt»n,  T'  ».lesfiille,  Ivrankenbowognn;;  inuJVent- 
li'dion  KrankenhJiusern,  AVaaren- Verkehr 
und  Viohmarkt.  Jahrgang  1^73 — l-»*-o.  i  Xr. 
2'j — 117. »  PrcLs  eines  .lalirganges  B  ll.  ö.W. 

Monatshefte  des  commnnalstatistischon 
Bureaus  von  Budapest.  (.Vur  ungaiiscdi  u. 
ll.  T.  » Statisztikai  Jiavi  fiizctek.^  F.nthält 
J  )ateu  über  G  cburton,  Khesoldie.sduugen,  To- 


dosfillle,  Todesursachen,  meteorologiscke 
Pioobachtungen,  Handel,  ISFarktproisC)  Stand 
der  (Tchlinstitute,  tägliche  Üördeiiotiruu- 
gen,Stenereinnahnien,Telographenvorkebr, 
Wasserconsnm,  FirmaprotokoUJnxiigen  und 
Lokalvorkohr.  Ausserdem  werden  jilirlicb 
an  20  gri'issere  Artikel  über  cominiinale 
Angelegenheiten  verüüentlicht.  Jahr^ng 
IS7.4— issi)  (Xr.  .S— 91).  Preis  eines  Jahr- 
ganges 4  ll.  ü.  \V. 
Bulletin  hebdomadaire  de  statlstiqne 
internationale.  (Siehe  oben,  Internatio- 
nale .Statistik.) 


Verhandlungen  der  zur  Hebung  des  Handels  von 
Budapest  entsendeten  Enciudtr-CommlBsion. 
(Nur  uu^ari»oh  unter  dem  Tit<d:  >A  füvuruitl  kcros- 
ked'dem  eTuole.sOrn  kiküldött  inquiHe-bizottbag  tür- 
»iyaLid»». «  Post,  lbT4.  Rälh  I.  Th.  Preis  1 11.  20  kr.  0.  \V. 

Plan  du  Depouiilement  du  Rccensement  de  1881 
de  la  vUle  de  Budapest.  Budipest,  ishI.  udth 
Treis  1  rranc. 

Catalog  güinnitllchcr  Arbcftrn,  für  die  Intomatloual ' 
googr.  Au8i«li.-llung  xu  Vonediit  ISäl,  In  UDgurischcr 
fran/üsiBcher  und  Italk'UlisciK'r  8|>rachi'  vcriwMt. 
BurllD,  l8bl.  PutUcainucr  und  MtUilbr«cLt. 


D)  SouRtige  Veröffentlichungen: 


Im  Separatabdruck  crsohien: 
Bewegung  Der  Bevölkerung  der  Stadt  Pe.«t.  avi 

dcnil..1iihrg.  den  -liihrbuch  a.  Tr.  1  Mark.  =  1  fl  5  w* 
Die  Finanzen  der  Siadt  Pest.  Aus  dem  i.  Jahrsc  4ci 

.TaY.rbucb"H.  l'rolu  'J.Sü  Mark.  =  1  fl  40  kr.  0    W 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Preise.   Ana  dorn  l. 

.Tahr».  dfs  .T.ibrbiii'lic».  Prols  2  Mark.    =  1  fl  0.  w' 
Die  CholerAepidrmie  In  den  Jahren  1872/73  in 

Fest.  Auc(  Piibiloiition  Nr.  XI.  zult  einer  graphl»chcn 

Abbildunt,'.  Pr^-is  1  M.  =  2  fl.  ö.  W. 

Die  Kindersterblichkeit  in  Budapest    im    jaim 
1874  und  lö76.  Aiu  Publlcation  Xr.  XIV.  Preis  80  Pf 


BPAPEST  FÖYABOS  STATISZTIKAI  BIVATALANAK  KÖZLEHENYEI. 

N^MET  FORDITÄS. 
I     I       Pabllcitlonei  4eit  HtatUtisebeii  Bnreans  der  HsDptstadt  Kmdappst. 


HAUPTSTADT  BUDAI'EST 

IM  JAliKK  1881. 

Resultate  der  Yolksbescbreibung  und  Yolkszäblung 

vom  t.  Januar  1881. 
JOSEF  KÖRÖSI 


Zweite«  Tieft. 

Hit  ilclieii  gnpbliCboii  T-ituln. 


WM 


UobcrsoCziiti;;  iiud  linni  L'iiftnrisolien- 


BERLIN,  1882. 

PUlTKAMMKIl  ae  MÜHI.UBKCHT. 


Preis  T  Hark. 


Avis. 


Die  auf  die  Rerufs-Statistik  bezüglichen  Resultate  werden  in  Folge  ihrer 
grösseren  Ausdehnung  in  einem  selbstständigen  Hefte  (dem  111.  und  letzten  dieses 
Volkszahlungs Werkes)  u.  zw.  hoffentlich  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  veröffent- 
licht werden. 

Dasselbe  enthält  die  Resultate  der  Berufs-Statistik,  nach  Stadtbezirken, 
nach  Alter,  Civilstand,  Gebürtigkeit,  Bildungsgrad  und  Nationalität. 


GentralcomiDission  und  Bezirksconunissionen 

behufs  Durchführung  der    hauptstädtischen  Volkszählung  vom  i.  Jänner   1881 

A)  Central-Commission« 

Präses : 

Karl  O  crloczy  Vicebürgermeister. 

Mitglieder: 

Gustav    Fuchs,    Mitglied  des  Municipalausschusses, 

Alexander  Haris,       »         »  » 

FranzHdzmdn,  »  »  » 

Josef  Koros  i,  Direkter  des  hauptstädt.  Statist.  Bureaas, 

Hermann  Popper,  Mitglied  des  Municipalausschusses, 

Alexius  Thais  z,  Polizei-Chef,  Mitglied  des  Verwaltungsausschusses. 

Schriftfuliror: 
Georg  Lung,  Magistratsnotär. 


B)  Bezirks- Commissionen. 


I.  Beiirk. 

Präses: 
Scheich  Karl, 

RoYlorobmAnne  r: 

Adamassky  Josef 
Dr.  Appl  Ludwig 
Bauer  Max 
Bogiiich  Karl 
EUflorfer  GiutaT 
Krozhefryl  Frani 
Grollch  Vinsenz 
Lnnfp  QeoTK 
Mainrar  Jallos 
MairrareTita  Jeremia« 
Manu  Johann 
Proh^SKka  Michael 
Schedl  Stefan 
Dr.  SobwarUor  Franz 
Dr.  Sx^nAssy  Alezander 
Sanper  LadUlana 
UJhelyi  Alexander 
Yar^tsdy  Leopold 
Vlaaiek  Ednard 


H.  Besirk. 

Präses  *. 

Hunfalvy  Johann. 

Rerierobmänner: 

Beer  Bertbold 
Boxöky  Stefan 
DeaUch  Johann 
Eulenberg  Alexander 
Ferenczffy  Anton 
Frank  Leo 
Freyberger  Paul 
Frumm  Stefan 
O^gitscber  Johann 
Jenny  Josef 
KOnyrei  Josef 
Mandl  Frans 
Naffy  Aagmst 
Nagy  Frans 
Petsits  Marcus 
PoUnyl  Karl 
Prokes  Anton 
Roskoni  Karl 
Saudi  Alexander 
Stehlo  Corne] 
Szemmler  Morlts 


Wagner  Josef 
Weber  Frans 
Weiss  Karl 
WUko  OotUleb 

ni.  Besirk. 

Präses : 
VS^h  Johann, 

Revier  Obmänner: 

Derer  Frans 
Fdlkl  Johann 
Gergelyl  Jakob 
Oemedi  Michael 
IgnatOTioh  Johann 
Dr.  Iss6py  Ylotor 
Jantser  Ignats 
Kökessv  Peter 
Lang  Johann 
Llnzeuj^Is  Frans 
Martin  Konrad 
Pollfka  Frans 
Dr.  Rakonits  Morils 
Schlosser  Josef 
Silberer  Franz 
Strohberger  Karl 


ThoU  Titns 
Varnt  Andreas 
Y5r8srJlry  Bernhard 
Zboray  BsrChoIomäos 
Zboray  Albert 

IV.  Besirk. 

Präses: 

MorUn  Bmerieh, 
BeTlerobmftnner: 

Anderlik  Edaard 
'  Barhö  Frans  Jan. 
BrAsaT  Kolomsn 
Kberlmg  Anton 
Dr.  Gebhardt  Josef 
Dr.  GI0SB  Frans 
Gradl  Adolf 
Heinrioh  Stelka 
Ksaser  Josef 
KralOTinssky  Stefan 
Melxner  Bmil 
Nsgy  Josef 
Remteyl  ABtee 
TskiesI  Nlkolsni 
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DIE  HAUPTSTADT  BUDAPEST 


IM  JAHRE  1881. 


BUDAPEST  FÖYABOS  STATISZTIKAI  EI? ATALiKAK  KÖZlElEliyEl. 
n£met  forditAs. 

PiiblicatioDen  in  statistische! Bnreaog  der HaDptstadt  Budapest. 


Die  Hauptstadt  Budapest 

im  Jahre  1881. 

Resultate  der  Tolkskschreibuiig  und  Tolkszäblniig, 


"W^ 


B£BLIH,  1882. 


miTTKAMMEll  &  M  U  II  LI)  HECHT 

Bnchbuillaiig  für  SUbW-  und  Itcchlnwlnpiiicliift. 


DIE 


HAUPTSTADT  BUDAPEST 


[M  Ja II hu:  1881 


llKSUl/rATE  m\{  YOLKSBKSCJIRKIBUNG  m\)  VOLKSZÄHLUNG. 


VON 

JOSEF    KÖRÖSI 

DIRECTOR   DES  C0MMUNALSTATI8TISCHEN   BUREAU,   MITGLIED  DER   PERMANENZCOMMISSION   DES 

INTERNATIONALEN  STATISTISCHEN  C0NQRESSE8,   ETC. 


ZWEITES  HEFT. 


MIT    SIEBEN    GRAPHISCHEN     l'  A  B  E  L  L  E  N. 


üobersetzuiig  uns  dorn  Ungarischen« 


BERLIN,  1882. 

PUTTKAMMER  &  MÜHLBRECHT 

BUCHHANDLUNG  FUR  STUTS-  UND  RECHTSWISSENSCHAFT. 


Inbalt  des  zweiten  Heftes. 


DRITTER  ABSCHNITT. 

Demographisehe  Ergebnisse. 


ERSTES  CAPIFEL. 

No  Bevölkerungsziffer  und  deren  Elemente. 


Soltc 


der  faoliscben,  rechtlicben  und  der  Wohn- 
Ikerung.  —  Das  D^pouillement  der  demo- 
hischen  Ergebnisse,  bezieht  sich  auf  die 
nbeTÖlkemog.  ~~  Motivirung.  —  Anzahl 
:eitweilig  Abwesenden  und  Anwesenden.— 
nthaltsort    der    Abwesenden   und    Daner 

Abwesenheit.  —  Heimatb  der  zeitweilig 
esenden.  —  Bevölkerung  der  einzelnen 
:ke  und  Anwachsen  derselben 3 


ZWEITES  CAPITEL. 

Das  Geschlecht  ..  . 

DRITTES  CAPITEL. 


14 


Die  Herkunft  der  Bev6lkerung. 

:hiede  in  der  Znsammensetzung  landlicher 
itädtischer  Bevölkerungen.  —  Bei  letzteren 
.ingeborenen  in  Minorität,  fremde  Elemente 
dajorität.  —  Entsprechende  Verhältnisse 
idapest.  —  Die  Stadt  wächst  durch  ZnzOge, 
•end  der  Überschuss  der  Geburten  kaum 
3tracht  kommt.  —  Verhältnlss  der  Einge- 
len  zu  den  Zugezogenen  in  den  einzelnen 
ken.  —  Der  grtfsste  Zuzug  aus  westlichen 
lördlichen  G^enden 16 

VIEBTE8  CAPITEL. 
HelmathtbereohtigunB. 

e  Verlässlichkeit  der  diesbezfiglichen  An- 
Q.  —  Anzahl  der  Ortsfremden.  —  Das  Ex- 
Irungspercent.  —  Verwerthung  der  Frage 
der  Zusugszeit.  —  Steigerung  der  Ein- 
lenmg  seit  1866.  Grosse  HShe  der  Ein- 
[emng  in  den  letzten  zwei  Jahren S8 

FÜNIJTES  CAPITEL. 
Alter. 

rigkeiten  bei  Erhebung  der  Altcrsver- 
isse.  —  Ergebnisse  nach  einzelnen  Alters- 
n^  verglichen  mit  dem  Stande  vom  Jahre 
—  Starke  Besetzung  der  productivcn 
solassen.—  Aenderungen  im  numerischen 
lltnisse  der  Gcschrechter  auf  den  verschie- 
1  Altersstufen.  —  AitersverhäUnisse.  — 
lationale  Verglelchungeu.   —   Gestaltung 


Seite 
der  Allers  Verhältnisse  in  den  fiberfauten  Woh- 
nungen       55 

SECHSTES  CAPITEL. 

Coafession. 

Budapest  eine  vorwiegend  katholische  Stadt.  -- 
Zuwachs  der  Confcssioncn  seit  1870.  —  Verthei« 
lung  der  Confessionen  auf  die  Bezirke.  —  Bei 
den  Katholiken  grosses  Übergewicht  des  weib- 
lichen Geschleohtes.  —  Altersverh&ltnisse  bei 
den  einzelnen  Confessiünen.  —  Einfluss  der 
racenthämlichcn  Vitalität  bei  den  Israeliten.  — 
Einfluss  der  Zuzugsverhältnisse  bei  den  flbri- 
gen  Confessionen.  —  Herkunft  der  Inwohner 
nach  Confessionen  und  Zusammenhang  zwi- 
schen Confession  und  Nationalität.  —  Refor- 
mirte  und  Israeliten  zählen  die  meisten  Ungarn    86 

SIEBENTES  CAPITEL. 

Nationalität. 

Statt  der  Nationalität  wurde  Muttersprache  er- 
hoben« —  Unterschied  der  beiden  Erhebung^en, 
namentlich  bei  starker  Einwanderung  und  in 
Ländern  die  in  nationaler  Umwandlung  be- 
griffen. —  Resultate.  —  Parallelen  mit  der 
Zählung  vom  Jahre  1861.  —  Unverlässlichkelt 
dieser  Erhebung.  »  Znnahmspereent  der  un- 
garischen Nationalität  sehr  plausibel,  eher  zu 
gering.  —  Characteristik  der  Bezirke  hinsicht- 
lich ihrer  Nationalität.  —  Geschlechtsverhält- 
niss  bei  den  Nationalitäten.  —  Altersverhält- 
nisse  ebendaselbst.  —  Zum'grossemTheile  durch 
Erwerbsverhältnisse  bedingt  —  Lehrreiche 
Verhältnisse  die  sich  für  die  slovakischen 
Frauen  ergeben.  »  Noten  (Bericht  aber  die 
tendentiOse  Erhebung  der  Nationalitäten  vom 
Jahre  1851  etc.)     98 

ACHTES  CAPITEL. 

S^rachkundlgkeit 

Verbreitung  der  ungarischen,  deutschon  und  slo- 
vakischen Sprache.  —  Monoglotte  und  Poly- 
glotte. —  Anzahl  der  Personen  die  nur  unga- 
risch, nur  deutsch,  oder  nur  slovaklsch  ver. 
stehen.  —  GrIJsscre  Sprachknndigkeit  bei  den 
Männern.  —  Bes9ndcre  Schwierigkett  der  An- 
eignung der  ungarischen  Sprache  bei  der  weib- 
lichen Bevölkerung  der  Oftier  Bezirke.  —  An- 
zahl   Cer  Monoglotten  nach  Confessionen.  — 


—  Inhalt.  — 


Seite 
Kenntniss  der  ungarifccben»  der  deutsohcn  oder 
der  slovakiscben  Sprache  im  Kreise  der  katho- 
lischen, lutherischen,  reformirten  nnd  israeliti- 
schen UeTtflkemng.  —  Ausweis  der  Sprachen- 
combinationen  für  die  vier  üauptnation  all  tä- 
ten. —  Verbreitnngr  der  deutschen  Sprache 
durch  hier  wohnende  Ausländer,  sowie  durch 
die  häufige  Aneignung  dieser  Sprache  seitens 
der  Ungarn  bedingt.  —  Geringere  Aneignung 
der  Ungarischen  seitens  der  Deutsehen.  —  Poly- 
glottismus nach  Nationalitäten  und  Confessio- 
ncn.  —  Grosser  I'olyglottlsmus  bei  den  Slova- 
keo,  femer  bei  Israeliten  nnd  Lutheranern.. ..     iis 
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1.  Faotische  und  Wohnbevölkerung. 

lodern  wir  mit  dem  vorliegenden  Abschnitte  auf  die  Bearbeitung  der 
demographischen  Elemente  des  Zählungsoperates^  also  auf  die  Beschreibung  der 
Bevölkerung  eingehen,  haben  wir  uns  in  erster  Beihe  wieder  mit  Definitions- 
schwierigkeiten auseinanderzusetzen.  Der  Begriff  der  Bevölkerung  ist  nämlich 
durchaus  kein  einheitlicher  und  so  ist  es  denn  nöthig  vor  Allem  darüber  ins 
Reine  zu  kommen,  was  unter  der  Bevölkerung  der  Hauptstadt,  dem  Objecto  des 
noch  rllckständigen  Theiles  dieses  Censuswerkes,  verstanden  werden  solle. 

Versteht  man  hierunter  die  Gesammtheit  der  im  Momente  der  Zählung 
in  Budapest  anwesend  Gewesenen,  so  hat  man  die  facti  sehe  Bevölkerung 
vor  8ich,  nämlich  360,551  und  incl.  Militär  370,767. 

Sehr  verschieden  hievon  ist  die  rechtliche  Bevölkerung,  d.  h. 
die  Gesammtheit  der  an  einem  Orte  Heimathberechtigten.  Die  Anzahl  dieser 
Personen  beträgt  in  Budapest  nur  zwei  Drittheile  der  factischen  Bevölkerung, 
Dämlich  237,735. 

Eine  dritte  Art  des  Bevölkerungsbegriflfes  ist  jener  der  Wohnbevöl- 
kerung. Man  will  hierunter  die  Gesammtheit  jener  Personen  verstanden  haben, 
weiche  die  gewöhnlich  anzutreffende,  ordentliche  Bevölkerung  eines  Ortes  zu  bilden 
pflegen.  Man  wird  also  auch  jene  Personen,  die  sich  sonst  regelmässig  im  Orte 
aufhalten,  aber  im  Momente  der  Zählung  zufällig  und  nur  vorübergehend  ab- 
wesend gewesen,  mitzählen,  —  man  wird  hingegen  Alle,  die  im  Zählungsmomente 
nar  zufälligerweise  anwesend  gewesen,  die  also  zur  factischen  Bevölkerung  mit- 
gezählt sind,  nicht  in  Rechnung  stellen.  Diese  Wohnbevölkerung  zählt  355,682  Seelen. 

Man  ersieht  schon  aus  den  in  die  Definition  aufzunehmen  gewesenen 
vagen  Bestimmungen,  des  »gewöhnlichenc  Wohnortes  und  der  »vorübergehenden« 
Abwesenheit,  dass  der  Begriff  der  Wohnbevölkerung  ein  dehnbarerer  als  jener 
der  factischen  Bevölkerung  sein  müsse.  Je  nachdem  man  die  Merkmale  des 
»gewöhnlichen«  Wohnortes  und  der  nur  »vorübergehenden«,  aussergewöhnlichen 
Abwesenheit  mehr  oder  minder  .strenge  fasst,  wird  man  zu  einer  kleineren  oder 
grösseren  Ziffer  der  Wohnbevölkerung  gelangen.  Für  Budapest  wurde  vom  communal- 
«tatiBtiscben   Bureau  die   Dauer  eines   mindestens   zweimonatlichen  Aufenthaltes 


4  —  Unterschied  zwischen  der  factlschen  und  der  WohnbeTÖlkerong.  — 

als  Criterium  des  regelmässigen  Wohnsitzes  angenommen  und  wurden  eonse- 
qnenterweise  auch  alle  Jene,  die  unter  zwei  Monaten  abwesend  waren,  als  nar 
vorübergehend  Abwesende  betrachtet.  Die  Wohnbevölkerung  ergiebt  sich  dem- 
nach als  Summe  der  über  zwei  Monate  im  Orte  Anwesenden  und  der  weniger 
als  zwei  Mooate  lange  Abwesenden,  wobei  natürlich  im  Orte  geborne  Kinder 
auch  im  Alter  von  unter  zwei  Monaten  mitgerechnet  wurden. 

Dass  die  Erhebung  selbst  auf  der  factiscfaen  Bevölkerung  basiren  müsse, 
ist  ein  Postulat  der  statistischen  Congrcsse,  dem  man  allenthalben  um  so  bereit- 
williger entspricht^  als  die  factische  Bevölkerung  jene  ist,  die  sich  am  leich- 
testen conscribiren  lässt,  bei  welcher  Auslassungen  und  Doppelzählungen  am 
sichersten  vermieden  werden  und  die  ja  überdies  —  falls  man  bei  der  Zählung 
die  nöthigen  Fragen  gestellt  —  sich  ohne  alle  Schwierigkeit  zur  Ermittelung 
der  übrigen  Bevölkerungscomplexe  benutzen  lässt.  Eine  andere  Frage  ist  es 
aber,  auf  welche  Bevölkerung  sich  das  Depouiilement  zu  beziehen  habe  ? 

In  den  Budapester  Zählungsformularen  war  zwar  die  Frage  nach  der 
Eeimathberechtigung  gestellt.  Im  Hinblick  aber  auf  die  Unmöglichkeit  die 
Heimathsberechtigung  der  ganzen  Bevölkerung  während  der  kurzen  Frist  der 
Erhebung  in  verlässlicher  Weise  zu  ermitteln,  ferner  mit  Bttcksicht  auf  den 
Stand  der  diesbezüglichen  beimischen  Gesetzgebung,  wurde  schon  im  Censas- 
gesetze  selbst  bestimmt,  dass  den  auf  diese  Frage  einlaufenden  Antworten  kei- 
nerlei Beweiskraft  zuzuerkennen  sei,  —  in  Folge  dessen  auf  die  Erhebung  der 
Heimathsberechtigung  bei  der  Aufnahme  auch  kein  besonderes  Gewicht  gelegt 
wurde.  Es  konnte  daher  in  vorliegender  Bearbeitung  die  rechtliche  Bevölkerung 
schon  aus  dieser  Ursache  als  Grundlage  des  Depouiilement  nicht  dienen.  Blieb 
demnach  die  Wahl  zwischen  der  factischen  und  der  Wohnbevölkerung.  Da  die 
grosse  Mehrzahl  der  Zählungswerke  sich  auf  die  factische  Bevölkerung  bezieht, 
die  vorliegende  Bearbeitung  aber  auf  die  Wohnbevölkerung,  erheischt  dieses  ab- 
weichende Vorgehen  eine  Begründung. 

Für  die  Bearbeitung  solcher  Zählungsresultate,  die  sich  auf  ganze  Staa- 
ten erstrecken^  sprechen  unbedingt  die  meisten  Instanzen  zu  Gunsten  der  facti- 
schen Bevölkerung.  Man  wird  aber  doch  zugeben^  dass  bei  solchen  Bevölkerungs- 
complexen  wie  jene  der  Grossstädte,  deren  Bevölkerungsmaterial  ein  flottantes  ist, 
die  stets  ein  Contingent  ihrer  Bevölkerung  auf  Beisen  haben^  andererseits  aber 
täglich  Tausendo  von  Fremden  beherbergen,  das  Verlangen,  die  Aufarbeitung  der 
Zählungsresultate  auf  die  ordentliche;  die  sogenannte  Wohnbevölkerung  zu  be- 
ziehen, ein  theoretisch  vollkommen  gerechtfertigtes  sei. 

Mau  hat  dieser  theoretischen  Berechtigung*  gegenüber  darauf  hingewie- 
sen, dass  der  in  Praxis  sich  ergebende  ziffermässige  Unterschied  zwischen  der 
Wohn-  und  der  factischen  Bevölkerung,  selbst  bei  einer  Grossstadt,  doch  nur  ein 
so  unbedeutender  sei,  dass  es  nicht  der  Mühe  lohne,  so  geringer  Unterschiede 
willen  den  Boden  des  einfacheren  und  einheitlicheren  Begriffes  der  factisehen 
Bevölkerung  zu  verlassen. 

Wenn  man  nun  aus  Tab.  2  ersieht;  dass  die  Ziffer  der 
factischen  Bevölkerung     .     .     360,551 
und  jene  der  Wohnbevölkerung  355,682 
beträgt;    so   mag  man   durch  die  geringe;  blos  1  Vs  ®/o  betragende  Differenz  der 
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beiden    Zählungssummen    die    Richtigkeit    dieser    Anschauung    wohl     bestätigt 
finden. 

Trotzdem  habe  ich  es  vorgezogen,  die  Zählungsresultate  für  die  Wohn- 
bevölkerung auszuarbeiten  und  zwar  aus  folgenden  zwei  Gründen. 

Was  vorerst  die  ziflfermässige  Abweichung  der  Volkszahl  betriflft,  so 
wäre  zu  bemerken,  dass  dieselbe  in  Wirklichkeit  doch  grösser  ist,  als  es  im 
Obigen  den  Anschein  hat.  Die  Abweichung  beider  Bevölkerungsziffern  ist  nämlich 
die  Resultante  zweier  entgegengesetzter  Operationen.  Wir  haben  von  der  facti- 
schen  Bevölkerung  nicht  4500  Personen  abzuziehen,  um  auf  die  Summe  der 
Wohnbevölkerung  zu  kommen,  sondern  wir  haben  erst  alle  zeitweilig  Abwesen- 
den, das  ist  an  1700  Personen  zuzurechnen  uud  von  diesem  vergrösserten  Be- 
Tölkerungsstande  alle  zeitweilig  Anwesenden  d.  i.  6500  Personen  wieder  abzu- 
rechnen ;  die  wirkliche  Verschiebung  der  Bevölkerungselemente  beträgt  demnach 
S200  Personen,  also  bereits  2V»Vo  ^^r  Bevölkerung.  Bedenkt  man  femer,  dass 
die  demographische  Beschreibung  einer  Grossstadt  zugleich  die  Monographien 
ihrer  einzelnen,  oft  sehr  berechtigte  Sonderinteressen  verfolgenden  Stadttheile 
«ntfaält,  und  berücksichtigt  man  hiebei,  dass  in  einzelnen  Bezirken  die  Verschie- 
bung zwischen  den  Bevölkerungselementen  der  factischen  und  der  Wohnbevöl«« 
kerung  eine  noch  intensivere  ist  ^),  so  wird  man  zugeben  müssen,  dass  vom 
Standpunkte  des  bloss  ziffermässigen  Unterschiedes  der  Bevölkerungszahlen  ein 
Eingehen  auf  die  Wohnbevölkerung  nicht  mehr  so  ganz  überflüssig  erschei- 
nen kann. 

Ausschlaggebend  für  die  ganze  Frage  ist  aber  der  Umstand,  dass  es 
«ich  bei  den  modernen,  den  Forderungen  der  Wissenschaft  entsprechenden  Voiks- 
Tählnngen  ja  längst  nicht  mehr  um  die  blosse  Constatirung  der  Seelenzahl,  also 
um  das  Quantum  an  Menschen,  sondern  um  dercu  Quäle,  um  die  demographi- 
sche Beschreibung  der  Eigenschaften  der  Bevölkerung  bandelt,  dass  jene  grosse 
Operation,  die  wir  noch  mit  dem  alten  Schlagworte  der  Volkszählung  be- 
zeichnen, eigentlich  eine  Volksbeschreibung  geworden  ist.  Von  diesem 
Standpunkte  aus  ist  aber  dann  wichtiger,  als  eine  3— 4Vo-ige  Differenz  der 
Volkszahl,  jene  Betrachtung,  dass  die  fremden  Elemente  oft  gerade  einem 
bestimmten  engeren  Kreise  der  Bevölkerung  angehören,  dass  also  die  Beschrei- 
bung dieses  speciellen  Kreises  geradezu  entstellt  werden  kann,  wenn  die  momen- 
tane Anwesenheit  das  entscheidende  Merkmal  für  die  Inbetrachtziehung  ganz 
fremdartiger  Elemente,  die  zufällige  Abwesenheit  aber  die  Ursache  der  Ausser- 
achtlassung  integrirender  Bevölkerungsbestandtheile  sein  soll. —  Um  diese  Schwie- 
ri<'keiten  im  Concreten  zu  erläutern,  möge  auf  die  Verhältnisse  einzelner  Bezirke 
eingegangen  werden.  In  der  Innerstadt  z.  B.  ersehen  wir,  dass  das  Uebergewicht 
der  Differenz  zwischen  den  zwei  Bjvülkerungscomplexen  vorwiegend  auf  ein 
Geschlecht,  nämlich  auf  das  männliche  entfällt  und  zwar  derart,  dass  der  Ge- 
«ammtunterschied  zwischen  den  beiden  Bevölkerungsarten  nicht  mehr  SV'a,  son- 
dern   schon    6®/o   ausmacht.     Geht   man   ferner    z.  B.  in  eine  Beschreibung  der 


*)  So  beträgt  z.  B.  die  Gesammtdifferenz  in  der  inneren  Stadt,  für  beide  Geschlech* 
i«r  »usammengenommen,  bereits  über   vier  Prozente. 


Q  —  Anwesende  und  Abwesende.  — 

Altersverhältnisse  der  Franzstadt  ein,  so  ergiebt  sieb,  dass  die  Zahl  im  Alter 
von  18—21  Jabren  stabenden 

im  Kreise  der  factiseben  Bevölkerung      1047  Personen 
»        >       der  Wobnbevölkerung  1202         > 

beträgt.  Man  muss  zugeben  dass  dies  scbon  sebr  bedeutende  Unterschiede  sind 
und  dass  bei  aller  Liberalität  im  Gewäbrenlassen  statistischer  Scbätzungslatituden^ 
von  diesen  beiden  Angaben  doch  nur  eine  als  richtig  betrachtet  werden  darL 
Die  Erkläiiing  dieser  auffallenden  Abweichung  liegt  darin,  dass  in  dem  genannten 
Bezirk  zahlreiche  Studenten  wohnen,  die  das  Neujahrsfest  im  Kreise  ihrer 
Familien  in  der  Provinz  feierteo.  Diese  Bemerkung  führt  nun  aber  wieder  darauf^ 
wie  verschieden  sich  auch  der  Titel  »Uuiversitäts  dtudirendec  der  Bernfsstatistik 
gestalten  mUsste,  je  nachdem  man  die  vorllbergehend  abwesenden  Stndentei» 
mitrechnet,  oder  nicht. 

Ebenso  unrichtig  werden  sich  jene  Ergebnisse  der  Volksbeschreibnng 
gestalten,  wo  es  sich  um  Detailstudien  und  kleine  Ziffern  handelt,  wo  man  dann 
bei  einzelnen,  der  Gesammtbeit  gegenüber  verschwindend  geringen,  aber  an  sich 
doch  wichtigen  Bruchtheilen  der  Bevölkerung  zu  den  unangenehmsten  FehlschiQsse» 
gelangen  könnte.  So  fand  man  z.  B.  in  der  factiseben  Bevölkerung  148  männ- 
liche Schauspieler,  während  die  Hauptstadt  eigentlich  nur  125  Schauspieler  zählt; 
den  Kest  bilden  jene  23  Schauspieler;  die  dem  damals  tagenden  Schauspieler- 
Congresse  beiwohnten.  Noch  bedeutender  war  der  Unterschied  bei  den  Scban- 
spielerinen.  Die  totale  Abweichung  zwischen  der  factiseben  und  der  Wohnbevöl- 
kerung betrug  ferner:  bei  Lehrern  60  Personen,  bei  Laudwirthen  männlichen 
Geschlechts  253,  weiblichen  Geschlechts  44  Personen,  bei  Architekten  43,  bei 
Beamten  und  Arbeitern  der  Schiffswerfte  151,  beim  weiblichen  Gesinde  1294  Per- 
sonen. Als  besonderes  Curiosum  wollen  wir  noch  die  Rubrik  des  gewöhnliche» 
Schiffsverkehrs  hervorheben.  Da  in  unserer  Stadt  bloss  Dampfschifffahrt  bestehtr 
gibt  es  im  Ganzen  nur  vier  Menschen,  die  von  Kuderschifferei  leben;  in  der 
factiseben  Bevölkerung  zählt  man  aber  deren  57,  also  das  Fttnfzehnfache  un* 
zwar  deshalb,  weil  zu  jener  Zeit  53  fremde  Schiffer  hier  anliefen.  (S.  Note  1.) 

Nach  alledem  erscheint  es  wUnschenswerth,  dass  bei  Grossstädten,  —  nicht 
so  sehr  im  Hinblick  auf  die  quantitative  Differenz  der  beiden  Gesaramtheiteo,. 
sondern  im  Interesse  einer  genaueren  qualitativen  Beschreibung  der  Bevölkerung  — 
das  demographische  Depouillement  sich  nicht  auf  die  factische,  sondern  auf  dia 
Wohnbevölkerung  erstrecken  möge. 


2.  Anwesende  und  Abwesende. 

Unsere  Stadt  bot  zu  Neujahr  des  verflossenen  Jahres  weder  hinsichtlich 
der  Anzahl  der  hier  zeitweilig  anwesenden  Fremden,  noch  hinsichtlich  jener 
der  von  hier  abwesenden  Einheimischen  ein  Bild  besonders  regen  Verkehrs.  Die 
Anzahl  der  aus  dem  Auslande  anwesenden  Fremden  —  unter  Hinzurechnung  aller 
unter  zwei  Monaten  Anwesenden  —  betrug  nur  263,  jener  ans  Oesterreich  607. 
Aus  Ungarn  und  Croatieu  zählte  man  an  5700  Personen;  hierunter  die  meisten  aus 
dem  Pester  und   Weissenburger   Comitate.    Von   den   übrigen   Gomitaten  wären 


—  Geschlecht  nnd  Aufenthaltsort  der  Abwesenden.  —  7 

noch  erwäbnenswerth  :•  Komärom,  Tolna  und  Veszprim ;  von  den  österreichischen 
Provinzen  Niederösterreich  (Wien).  Der  Umstand,  dass  unter  den  aus  Ungarn 
zeitweilig  Anwesenden  die  Zahl  der  Frauen  eine  grössere  ist,  verräth,  dass  ein 
grosser  Theil  dieses  Bevölkerungs-Complexes  dem  Gesindestand  angehört.  Die 
meisten  fremden  Elemente  beherbergen  der  vierte  und  der  fünfte  Bezirk.  Detail- 
lirte  Nachweisungen  finden  sich  auf  Tabelle  Nr.  33. 

Als  abwesend  wurden  im  Ganzen  an  3200  Personen  eingetragen,  von 
denen  an  fünfzehnhundert  dauernd  d.  b.  Über  zwei  Monate  lang  fern  waren.  Die 
Zahl  der  seit  mehreren  Jahren  abwesenden  Personen  ist  wohl  deshalb  eine  so 
geringe,  weil  man  sich  zur  Conscribiruug  solcher  Personen  nicht  verpflichtet 
ftlhlte.  So  beträgt  z.  B.  die  Anzahl  der  Über  drei  Jahre  Abwesenden  im  Ganzen 
kaum  zweihundert.  (S.  Tabelle  Nr.  35.) 

Unter  den  Abwesenden  ist  natürlich  das  männliche  Geschlecht  viel  —  etwa 
um  das  Dreifache  —  stärker  vertreten,  doch  bemerkt  man,  dass  ia  den  Ofner 
Bezirken  die  Abwesenheit  des  weiblichen  Geschlechtes  häufiger  als  in  den  Pester 
Bezirken  vorkommt.  Ueberhaupt  lässt  sich  erkeuneo,  dass  die  einzelnen  Bezirke 
bezüglich  des  Absentismus  ihrer  Inwohner  recht  verschiedene  Verhältnisse  auf- 
weisen. Aus  der  Percentualtabelle  auf  Seite  17  des  ersten  Heftes  ist  ersichtlich, 
dass  auf  je  zehntausend  Einwohner  im  zehnten  Bezirke  nur  drei,  im  dritten 
hingegen  67  Abwesende  entfallen.  Die  nächstmeisten  Abwesenden  zählt  der  V. 
und  der  IV.  Be/irk  (59  und  57  V^oo),  femer  der  VIIL,  II.  uud  I.,  in  welchen  die 
Zahl  der  Abwesenden  circa  fünfzig  (per  Zehntausend)  beträgt,  während  dieselbe 
in  den  restlichen  Stadttheilen  auf  ungefähr  dreissig  fällt. 

Von  den  abwesenden  Personeu  befindet  sich  ein  guter  Theil,  nämlich  462 
in  Oesterreich  und  zwar  überwiegend  in  Wien,  während  die  Zahl  der  in  Budapest 
zeitweilig  anwesenden  Oesterreicher  um  ein  Drittheil  grösser  ist.  Die  Zahl  der 
hier  zeitweilig  anwesenden  Ausländer  hingegen  (263)  hält  jener  der  im  Auslande 
befindlichen  Budapester  —  so  weit  diese  angegeben  wurde  —  das  Gleichgewicht. 
Von  den  ungarischen  Comitaten  steht  das  nachbarliche  Pester  (mit  386  Buda- 
pester Abwesenden)  und  Weissenburger  Comitat  (145)  in  erster  Reihe.  Erwähnens- 
werthe  Anziehungskraft  zeigen  noch  die  Comitate  Heves,  Jäsz-N.-Kün-Szolnok,  Bäcs^ 
Csongr&d,  Pozsony.  Hingegen  ist  dieselbe  auffallend  gering  in  sämmtlichen  sieben- 
bttrgischen,  croatiscben  und  nordungarischen  Comitaten,  ferner  in  Krassö,  Csanad, 
Baranya  und  Moson.  (Details  siehe  Tab.  Nr.  34.) 

3.  Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Bezirke  und  das  Anwachsen 

derselben. 

Die  einzelnen  Bezirke  nehmen  in  Bezug  ihres  Bevölkeruugsstandes  fol- 
gende Rangordnung  ein.  (Siehe  Tabelle  Nr.  2  und  graphische  Tabelle  beim 
I.  Heft  Seite  136.) 

Der  kleinste  Bezirk  ist  der  von  der  eigentlichen  Stadt  auf  drei  Kilo- 
meter Entfernung  liegende,  also  in  seiner  Gänze  als  Extravillan  zu  betrachtende 
Steinbruch  mit  8710  Einwohner.  Die  Bevölkerung  der  drei  Ofner  Bezirke  oscillirt 
nm  fttnfundzwanzigtausend  Seelen;  diesen  am  nächsten  stehen  die  innere  Stadt, 
Franzstadt  und  Leopoldstadt  mit  rund  28,000,  30,000  und  33,000  Seelen.  Die 
drei  grössten  Bezirke  der  Stadt  bilden  der  VI.  und  VII.  Bezirk  (frUher  Theresien- 

(Fortaetzung  auf  Seite  12.) 
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Ideiglen  jelenlevök  honossäga. 

Heimath  der  zeitweilig  Anwesenden. 


Mesje  vagy 

oraziLic 
ComitaC  oder 


Megye  vagy 
orsi&g 


BndapBät  fövdros 
Ahanj  niegye  ... 
Aiäö-Pehir    

B4c9-Bodrog     ,  . 

Baianya    

Bars 

Bik&9     

Bereg    

Beaztefoia-NnBi. 
BihM... 

BruBÖ  

Csanid  

C«k . 

Csongr&d  

Eaztergom    .    .. 

Fehiär     

Fogaraa     

Gömör   

GyJir 

Haidn     -..  . 

HAromsaik  

Hont 

Hnnyad     

X-N.-K.-Szoliiok 
KiB-KüküUö 

Komirom 

ErasaA-Szüräny 

MinaaroH 

MoroB-Torda 

MoBony 

Nagy-KüküU»  ... 

Sögrid 

Nyitra   

FoEBOny     

BiroB 

Somogy    

Soprony    

SzaboLcs    

St&tmilr    

Sielien  ... 

Bwligy'..' 

Stelaok-Dabota 

Tolno    

Turdft-Aninj'os 
ToiontU  


Tnr6ei  ...  ., 
Ud  varhely 

Ung   ... 


Vesipr^m 

ZempWn    

ZSlyom 

5  Fiame   varosa  . . 

I^saz.  Ma^arersi. 

Ungar i:  zuiain, 

Hatvktomkg 

CroatUn, 

aail  -  

7Agr&h  

Balovdr 

Pozsegtt 
Veröcee 


Sm.Harv(itorsi. 


Aniztita. 

Oetferrtith. 

AIa6-Äusztna  .. 
XiederiitUrreieh. 
Felaö-Ausztria  .. 
ObarÖtterreich, 

Salibnrg   

SUiBTorazig' 
Slttermark. 

Karintlüa 

Karaten. 

Krajna    

Triestes  területe 
Oüra  ^sGradiska 

Tirol  ...  ...  ... 

'sehocsz&g 

Wimen. 
MorvaoräzÄi 
Mahren. 
Szil^zk  ... 


GalicxU  ... 
Bakoviaa  ... 
Dalm^ucia 
Boaznia-Herczeg 

iissit»  Aaaztria 
Oeil  er  reich  um. 


P'tutieit. 

Sl>t,SE01'3E&g      .    ... 

Saduen. 

BttjocDrszig...  .. 
Saiem. 

■\Viirttemberg  .. 
Mas  n^metilLlftin. 
SotuUge  deuueht 
Staaten. 

Svdjcz    

Sthweii. 

Oiaazorszlg 

Italien. 

Francdaoiaxig 

FranJtreieA, 

Belgium     ,. 

Belgien. 

Dinia     

X.-Britinnia 

Romdnia 

Sierbift  

Törökorsz.Egyp. 
Türkei.  «.  EgypL 
Qörögorsaig  .. 
Qriecheiiland, 
tax.  is  D^lamer. 
jV.u.  Sfidamerika. 
Mäs  AUamok  . 
.SoTud'se  Staaten. 
Oasie§  kfliratd  . 


V&sitsit^. 

Iieea]<ituluilon. 
VasyarOTSzig 
Horvätorszif;  ... 

Aasztria    

KiUraid  Axuland. 


369   24S 

166     97 


id  Ubii.  Tabelle  Ir.  34. 

Idelglen  *)  6s  huzamosan*)  tövollevök  hollete. 

Au  fonthall  s  ort  der  zeitweilig')  und  dauernd*}  Abwesenden. 


76  f  agy  omig 

■itat  oder  Land 


-Fehfa 


-Bodrog  .. 


grid    ... 


-  N-..K..SaoInok 


}ö-S»8r^ny .. 


111 


Ztüvysilig 


■{%  11 


II   SS  ^ 


Hegye  vag;  orsiäg 

Combat  oder  Land 

Szabolcs... 

Szatm&r  

Szeban     

Szepes 

SzUdgy    

S&olDok-Doboka 

Temea - - 

Tolna  

Torda-Araujos  .. 

Torna 

Torontil 

TrencscJtt     .-  .  — 

Tar6c»     

Ugocaa    

Ung 

Vas  

TeBipräm  

Zala 

Zempl^n 

Zblyota   ■- 

Fiume  vdros 


PiuBie  megye    .,. 

VeriSeae  

ZÄgrib     

Poisagtt  ... 

HaUrSrvidiik 

Mitilärgrenit 
Som  tudni  Tiol. . 
Unermitleibar 

Horvatorsz.         8      3      11      Sl      2      33 
L'roalien  imaniiiien 
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Tibcllt  fr.  a*.  (Scklix.) 


r.te.-icn 

Huzamo^in 

LIeiL'len 

Kiizamo^i 

llBgye  vagj  orsiÄg 
ComitatoJerLam 

Zeitweilig 

Da«eri>  1 

t%\t  vagy  omig 

Comilat  oder  Land 

Dauernd 

llL! 

Jl 

il.fili 

«1 
11 

■§ä 

i 

iiyil 

,Ais;-Aii,s;!triEt 

7;i 

iT 

liiU 

r.« 

4fi 

isA 

Spiinynlni-äzüa 

1 

_ 

1 

_ 

MtJerClerreUh. 

.S/<onten. 

Fo  !--.>- An-siul» 

_ 

_ 

_ 

I 

e 

RolsHiim  . 

_ 

_ 

_ 

3 

_ 

OberÖ4i«-r6ith. 

Bd^en. 

StHJeroräzäi? 

ä 

1 

(, 

„ 

lä 

Holland    .. 

_ 

_ 

__ 

I 

_ 

tHeHm^ark. 

XaKr-Brit.iiiriii 

, 

_ 

, 

lU 

1 

j 

Ktirlnthia    .    . 

1 

Ä'ur.i(en. 

Ornsirn-Fiiilt,- 
Ili-nlai'd. 

~ 

~ 

- 

ö 

— 

Krajna     

- 

— 

3 

- 

s 

* 

3 

7 

13 

6 

1 

TrioBt  t's  teriilftfl 

a 

•■' 

3 

- 

9 

Sicrbia      . 

3 

1 

5 

Crör»  *a  GraJiskii  . 

— 

— 

2 

4 

fl 

T.)rükoMi.^*Kt->pt. 

1 

1 

, 

liztria 

— 

— 

— 

7 

— 

7 

T'likti    II.   Egyplen. 

Tirol    

1 

1 

2 

0 

H 

IS 

(lilrusoraiiK 

_■ 

_ 

_ 

2 

3 

CsehnraiBK 

K 

3 

13 

\t 

9 

14 

Biikiatn. 

1^:91.-   is  D^l-Amer 

I! 

Mor^aorBiidf- 

3 

1 

4 

III 

3 

19 

A'ord.u.SWda-Mrito. 

Jtakrea. 

Ulla  oi'sziifok    ...  . 

_ 

_ 

_ 

9 

_ 

SlilL-zi.l 

_ 

_ 

_ 

3 

_ 

3 

Somliye  Länder. 

SMeiim. 

ÖMz»  e^reb  kült&ia 

33 

31 

5i 

161 

38 

IE 

fiaUt.in  .. 

-r- 

5 

5 

_ 

5 

W.Miand  z«.amm<,>. 

lio»imii-Hei*CK(?cov. 

3 

1 

)•' 

_ 

1!) 

ÖssMs  aDNxtriai  tar 
tomrinyok 

Oett erreich  ziuuni, 

99 

5S 

151 

2il 

67 

30S 

\lM6l  Id  iicm  töllve 
angegeben, 

lUiin  ^8  üton 

Av/Sehiffenuad  aaj 

127 
19 

37 

164 

107 
14 

61 

a 

tä 

Pol'osiorszig ,.. 

4 

4 

15 

a 

17 

J:ei,,,>. 

iVau»«Ti 

ÖiSteMh  Zmumnicn 

liS 

39 

1S6 

121 

59 

1: 

SziazorsiAg    ... 

_ 

_ 

_ 

13 

4 

17 

Saehiat. 

ÖsiZSlit^B. 

Bttjornraidi- 
Baiem. 

' 

- 

1 

13 

9 

15 

Hccapilulalim. 

!w(irle...berK..        . 

_ 

_ 

_ 

3 

3 

0 

-.Maj-yarorBzigon   .. 

1ii:ii 

äUü 

IÜ7CI 

516 

171 

8 

Üoniligt   iltulicht 

'1 

1 

3 

tt 

It 

Jn    Ungara. 
HirvitorsiiKban 
In  Croalien. 

8 

3 

11 

21 

ä 

Staalta. 

Auattriäban   

99 

ä5 

154 

941 

€7 

3' 

Svdici 

1 

1 

3 

13 

13 

;n   Oetlerreieh. 

.SeAu;*,-. 

Külfdl.iön    

Im  Auilaad. 

33 

21 

5i 

161 

38 

1' 

OlatgorsiAg    .. 

Ifalien. 

- 

4. 

6 

2 

3 

5 

Nein  tudni  hol 

146 

39 

185 

131 

59 

11 

,  Kvftn<-iiaor«.d^- 
Frankreich. 

U 

10 

39 

33 

f> 

41 

FSÖsmÄ 

1290 

384 

16Ti 

1090 

437 

1 

Ul 
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Tavollet  tartama. 

Dauer  der  Abnesenheil. 


I. 

11. 

II'. 

n. 

'• 

W. 

VII. 

VIII. 

IX. 

X. 

-  Ja'r 
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12  "^  Bevölkemngazunahme  der  Bezirke.  — 

Stadt,  (die  zasammengeüommen  —  mit  56,000  beziehentlich  61,000  Einwohnern  — 
die  beträchtliche  Ziffer  von  117,000  Einwohnern  ergab)  und  die  Josefstadt  mit 
63,000  Einwohnern.  Der  letztgenannte  Stadttheil  ist  demnach  volksreicher  ab 
irgend  eine  der  ungarischen  Städte,  Szegedin  ausgenommen. 

Auf  der  linken  Seite  ist  es  die  innere  Stadt,  welche  die  geringste 
Zunahme  aufweist.  Ungleich  den  andern  Bezirken,  welche  in  ihren  äusseren,  noch 
unverbauten  Theilen  genügendes  Terraia  zu  weiterer  Ausdehnung  finden,  ist 
dies  bei  dem  von  allen  Seiten  umschlossenen  Kern  der  Stadt  nicht  mehr  möglich. 
Ueberdies  bewirkt  die  mit  dem  Anwachsen  der  Stadt  sich  vermehrende  Anzahl 
solcher  geschäftlichen  Unternehmungen,  die  auf  die  Centren  des  Verkehrs  hinge- 
wiesen sind,  ein  Aufsteigen  der  Ges3häftsräame  vom  Parterre  in  die  höheren 
Etagen  und  hiedurch  ein  Verdrängen  der  wohnenden  Bevölkerung  durch  Läden 
und  Bureaux.  Eine  Folge  solcher  Umstände  ist  es,  wenn  man  die  City  von  London 
oder  die  innere  Stadt  von  Wien  an  Bevölkerungszahl  zurückgehen  sieht.  Gleiche 
Einflüsse  machen  sich  auch  in  Budapest  geltend,  nur  dass  hier,  wo  die  zahlreichen 
Neubauten  der  inneren  Stadt  an  Stelle  der  älteren,  kleineren  Häuser  grosse  Gebäade 
treten  Hessen,  sich  schliesslich  doch  noch  eine  Erhöhung  des  Bevölkerungsstandes 
ergiebt.  Nach  dem  Obgesagten  ist  es  aber  begreiflich,  weshalb  die  Vermehmng 
dieses  Bezirkes  die  geringste  sein  musste. 

Von  den  übrigen  Pester  Bezirken  haben  sich  im  Laufe  der  letzten  elf 
Jahre  Steinbruch  um  das  Doppelte,  die  Theresienstadt  um  60  Prozente,  die 
Leopoldstadt,  Josefstadt  und  Franzstadt  ziemlich  gleichmässig,  ein  jeglicher  etwa 
um  die  Hälfte  vermehrt. 

Die  Tabelle  Nr.  3  enthält  (Heft  I,  Seite  38)  die  vergleichenden  Bevölke- 
rangsangaben  für  jeden  Stadttheil.  Es  muss  hiebe!  nur  berücksichtigt  werden, 
dass  im  Jahre  1870  alle  Anwesenden  (die  factische  Bevölkerung)  ausgewiesen 
waren,  während  für  1881  die  zeitweilig  Abwesenden  wohl  mitgerechnet  erscheinen, 
hiefür  aber  die  bedeutend  grossere  Zahl  der  nur  zeitweilig  (unter  zwei  Monaten) 
Anwesenden  ausser  Rechnung  gelassen  ist. 

Die  rechtsseitigen  (Ofner)  Stadttheile  weisen  im  Ganzen  eine  Vermehrung 
um  ungefähr  7000,  da?  ist  nahezu  zehn  Prozente  auf.  Da  aber  die  gegenwärtige 
Bezirkseintheilung  gegen  jene  des  Jahres  1870  total  abweichend  ist,  können  wir 
uns  in  keine  Vergleichungen  hinsichtlich  der  einzelnen  Bezirke  einlassen. 


—  Noten  :  Auffälligere  Abwelchupgen  zuvlschcD  factischer  u.  'Wohnbevölkerting.  —  13 

Note : 

Wir  waren  der  Ansicht,  dass  namentlich  die  Statistik  der  einzelnen  Berufsarten 
stark  darunter  leiden  müsste,  wenn  zufällig  anwesende  fremde  Elemente  mitgerechnet,  zufällig 
abwesende  einheimische  Elemente  aber  ausser  Betracht  gelassen  würden.  Durch  das  wirkliche 
Ergebniss  ist  diese  Voraussetzung  theiiweise  bebtätigt  worden  und  haben  wir  die  markan- 
teaten  Beispiele  im  Texte  hervorgehoben.  Wir  wollen  jedoch  bekennen,  dass  die  Anzahl 
jener  Berufsarten,  deren  Grösse  durch  die  Acceptirung  der  factiscben  Bevölkerungsziffer  in 
nennenswerthem  Maasse  geändert  worden,  hinter  unserer  Erwartung  zurtlckblieb.  Wir  lassen 
nun  im  Nachstehenden  das  Verzeichniss  sämmtlicher  Berufsarfen  folgen,  wo  zwischen  der 
Ziffer  dor  factischen  und  jener  der  Wohnbevölkerung  ein  grösserer  Unterschied  eintrat. 

Abweichung  gegen  die  üactlscho  BeTÖlkeruug 

Wohn-        zeitweilig      zeitweilig    Summe  der  Abweichung 
B®^^*  bevölkerung  Abwesende  AnweBendo  in  Vo-en 

Mäonliche  Schüler  (incl.  Studenten)    ....  23682  571  116  687            2*9 

Weibliches  Gesinde      28986  48  12(6  1294           4*5 

Lehrer     1057  25  35  60           5*7 

Hutmacher      320  2  17  19            5*8 

Kanflente  (ohne  nähere  Bezeichnug)    ....  1943  42  82  124           6*4 

Weinhändler      120  3  5  8           6*7 

Beamtenund  Arbeiter  bei  der  Dampfschifffahrt  1235  18  92  110           8*8 

Arohitecten 392  9  34  43  110 

Borstenviehhändler 80  —  11  11  12*8 

Comitatsbeamte 00  1  7  S  13*3 

>Son8tige«  geistige  Dienstleistungen    ....  384  48  8  50  14*0 

Schauspieler 125  —  23  23  184  j 

Scbauspielerinen lOI)  4  23  27  24*8  I 

Landwirthe  (männl.) 1250  40  207  253  20-2  j 

Landwirthe  (weiblich) 190  4  40  44  23*2  1 

Beamten  und  Arbeiter  in  den  Schiffswerften  .  592  2  149  151  25*5 

Bergleute 1<>  —  5  5  31*3 

Gewöhnliche  Schifffahrt .  4  —  53  53  J325  7o 

Desgleichen  lassen  wir  hier  die  absoluten  Zahlen  fUr  die  im  Texte  erwähnten  ?ier 
Altersclassen  der  männlichen  Berölkerung  der  Franzstadt  folgen: 

Geburtsjahr     1802  280  48  !0  58  20 -270/0 

»              1861  326  54  7  61  18*71o> 

1860  307  42  11  .n3  17 '200/0 

>              1859  283  48  9  57  20  1io'o 

Summe  der  vier  Jahre      1202      192      37      229      19-05^o. 

Die  Summe  der  Abweichungen  kann  also  in  einzelnen  Bezirken  und  für  einzelne  Alters- 
jähre  ein  volles  Fünftel  betragen  !  Schon  die  Differenz  der  Abweichungen  (+  192  —  37  ==  155), 
die  doch  bei  Vergleiohung  des  ziffermässigen  Standes  der  zwei  Bevölkeningscomplexe 
allein  fühlbar  wird,  beträgt  nicht  weniger  als  13  Prozente. 


ZWEITES  CAPITEL 
Das  Geschlecht 


Das  Dumeriscbe  Verbältoiss  beider  Gescblecbter  ist  io  unserer  Stadt 
etil  scbwankeudes.  Vor  dreissig  Jabren  fand  mau  mebr  Frauen;  bei  den  Volks- 
zäblungen  von  1857  und  1870  mebr  Männer,  und  bei  jener  des  verflosseoen 
Jabres  wieder  mebr  Frauen. 

leb  babe  in  meinem  letzten  Zäblungswerke  die  Daten  über  neun  uoga- 
riscbe  Städte  und  43  Grossstädte  des  Auslandes  mit  einer  Bevölkerung  von 
8  V«  Millionen  Einwobnern  zusammengestellt,  wobei  sieb  nur  für  dreizehn  Städte 
eine  Majorität  des  mäonlicben  Gescblecbtes  ergab,  im  Ganzen  aber  dennocb 
das  weiblicbe  Gescblecbt  um  131,000  Personen  stärker  befunden  wurde.  Im  Mo- 
mente, wo  dieses  Capitel  unter  die  Presse  gebt,  steben  von  den  jüngsten  Zähluugs- 
resultaten  ausläudiscber  Städte  nur  jene  der  österreicbiscbeo  nacb  Gescblecbtero 
gescbieden  zur  Verfügung. 

Es  ergibt  sieb  aus  diesen  Dateo,  dass  uoter  fünf  über  bunderttauseud. 
Einwobnern  zäbleudcn  Grossstädten  Oesterreich-Ungarns  das  weiblicbe  Gescblecbt 
nur  in  einer  (Lemberg)  an  Zabl  gerioger  ist,  u.  zw.  gibt  es: 


Männer 

Frauan 

alsc 

>  auf  100  Männer. 

in  Wien   . 

352,949 

373,156 

106 

in  Badapest  . 

172,021 

183,601 

107 

in  Prag    . 

78,283 

84,040 

107 

in  Tri  est  .      , 

64,871 

68,148 

105 

in  Lemberg    .     . 

55,376 

54,370 

98 

Die  einzelnen   Bezirke 

unserer 

Stadt   weisen 

mit 

Ansnahroe    des 

X. 

(Steinbrncb)  überall  mebr  Frauen  als  Männer  auf,  u.  z.  am  meisten  in  der 
Leopoldstadt;  im  I.  Bezirk  und  in  der  inneren  Stadt,  am  wenigsten  im  III.  und 
IX.  Bezirke. 

Das  Uebergewicbt  des  weiblichen  Geschlechts  lässt  sich  zum  Tbeil  wohl 
auf  dessen  längere  Lebensdauer  zurückführen.  Eine  Unterscheidung  des  Geschlecbts- 
verhältaisses  nacb  dem  Alter  ergibt  auch  io  Wirklichkeit,  dass  während  im 
Kindesalter  sich  die  Menge  beider  Geschlechter  das  Gleichgewicht  hält,  in  den 
ältesten  Altersklassen  die  Frauen  überwiegen;  so  z.  B.  bei  den  übersechzig- 
jährigen  um  mehr  als  ein  Fünftel.  Es  wird  dies  auch  aus  nachfolgenden  Angaben 
ersichtlich,  wonach  es  gibt 

unter  den    0—  5  Jährigen     18,393  männliche,  18,583  weibl.  hingegen 
»        »     50-60         »  11,751  »  13,116       » 

»        »    über  60        »  9,151  »  11,108       > 


—  Erklärung  des  FraueLÜberschusaes.  —  ]5 

ludem  aber  das  Uebergewicht  des  weiblichen  Geschlechtes  1 1,000  Personen 
beträgt,  so  wäre  diese  bedeutende  DiflFerenz  durch  die  Altersverhältnisse  allein  noch 
nicht  erklärt.  Wir  müssen  deshalb  zur  Erklärung  die^^er  auflFallenden  Erscheinung 
eine  andere  Ursache  aufsuchen.  Da  sich  das  Uebergewicht  des  weiblichen  Geschlech- 
tes in  der  grossen  Mehrzahl  der  Grossstädte  wiederholt,  so  müssen  weitere,  all- 
gemein wirkende  Factoreu  im  Spiele  sein.  Man  irrt  wohl  nicht,  wenn  man  eine 
Hauptursache  in  der  in  den  Städten  sich  anhäufenden  grossen  Anzahl  der 
weiblichen  Dienstleute  sucht.  Dies  erklärt  dann  auch  in  plausibler  Weise  die 
Unterschiede,  welche  das  Geschlechtsverhältniss  der  einzelnen  Bezirke  aufweist. 
Wir  finden  nämlich,  dass  das  weibliche  Qeschlecht  fast  durchgchends  in  den 
wohlhabendsten,  also  den  die  meisten  Dienstleute  beherbergenden  Bezirken  am 
stärksten,  in  den  ärmeren  am  schwächsten  vertreten  ist.  Auch  die  auffallende 
Erscheinung,  dass  nur  in  dem  einen  zehnten  Bezirke  das  Verhältniss  ein  gerade 
entgegengesetztes  ist,  indem  daselbst  die  Männer  die  Majorität  bilden,  findet  in 
der  obigen  Annahme  vollkommene  Erklärung,  indem  dieser  Extravillanbezirk 
zumeist  von  Arbeitern  bevölkert  ist,  bei  diesen  aber  keine  Dienstleute  zu  treffen 
sind.  Auf  gleiche  Weise  erklärte  sich  dann  auch,  warum  in  sämmtlichen  Extra- 
villantheilen  die  Frauen  in  Minorität  sind.^) 


^)  Im  Intrayillan  gibt  es  unter  10,000  Personen  nur  4821  Männer  (in  der  Leopold- 
Btadt  nur  4593),  während  im  Extravillan  5165  (im  Extravillan  der  Leopoldstadt  5495).  Siehe 
I.  Heft  Pag.  16. 


DRITTES  CAPITEL 
Die  Herkunft  der  Bevölkerung. 

Unitrsekiede  in  der  Zuaammentetzung    ländlicher    und    städtinehtr  BerSlkerungen.  —  Bfi  letzteren  die  Eimfeboreitn  h 
Minorität,  fremde  Elemente  in  Majorität.  —  Entsprechende  Verhäliniese  in  Budapest.  —  Die  Stadt  wueh*  dvrck  ZutSft, 
toährend  der  Veberechnsa  der  Geburten  kaum  in  Betraeht  kotnmt.  —     Verhäitnie»  der  Eingeborenen  tu  den  Zyigez^gntn 
in  den  einzelnen  Bezirken.  —  Der  groaete  Zuzug  von  tceatlieher  und  nördlicher  Gegend. 

1.  Gegenwärtige  Verhältnisse. 

Bei  Betrachtung  einer  rasch  anwachsenden  grossstädtischen  Bevülkerong 
drängt  sich  in  erster  Reihe  die  Frage  auf,  woher  die  grosse  Menge,  die  sieb  hier 
zusammengefunden,  herrühre.   Man  fühlt,  wie  die   Beantwortung   dieser    grosses. 
Frage  eine  Fülle  der  anregendsten  Beobachtungen    bieten  mUsste  und  darf  maiL 
der  Beantwortung,  die,  wie  so  vielen  anderen  Fragen  auch  dieser  durch  die  Volks— 
Zählung  nur  einmal  in  zehn  Jahren    zu  Theil  wird,   mit   berechtigter   Neugierde 
entgegensehen.  Das  Bild,  welches  uns  nun  diese  Operation  bezüglich  der  Herkunft 
unserer  Mitbürger  aufrollt,  ist  ein  umso  interessanteres,  als  in  demselben  die  Ab^ 
lagerungen  einer  hundertjährigen  Bewegung  unserer  Bevölkerung  zu  Tage  treten- 

Eine  grossstädtische  Bevölkerung  ist  in  dieser  Beziehung  in  ganz  eigen- 
thUmlicher  und   dem  flachen  Lande  durchaus  ungleicher  Weise  zusammengestellt- 
Hier  setzen  sich  an  den  starken  Kern  der  eingeborenen  Bevölkerung  dünne  Schieb- 
ten des  Fremdenzuzugs  an,  die  weder   numerisch,    noch  in  der  Wirklichkeit  des 
Lebens,  zu  besonderer  Bedeutung  gelangen  können.  Im  Kreise  einer  anwachsea- 
den    städtischen  Bevölkerung    aber  bilden  die  fremden   Eindringlinge    die  Majo- 
rität und  sind  die  öflFentlichcn  Zustände  in  Folge   dessen  einem   leichteren   und 
rascheren  Wechsel  unterworfen.    Sehr  richtig  bemerkt  hierüber  Böckh  in  seineoDi 
jüngsten  Berliner  Zählungswerke:    »Die  Bevölkerung   der   Grossstadt    erbt  «cb 
nicht  fort,  wie  eine  den   Umzügen   nicht  unterworfene   Bevölkerung;    sie  ändert 
ihren  Charakter;  sie  ähnelt  der  Bevölkerung  eines    Coloniallandes,    in   dem   die 
Eingeborenen  den  Zuwandernden   erliegen,   meist   ohne   dass    hier    der    Vorzog 
einer  höhereu  Cultur  die  Verluste  ausgleicht,   die  das  fremde  Element    für  den 
heimischen  Charakter  des  Ortes  nothwendig    mit  sich  bringt.    Es    erscheint   die 
Grossstadt  gleichsam  ein  grosser  Markt,  auf  dem  nicht  die  eigene  Frucht  gezei- 
tigt, Eondern  die  ringsumher  gewachsene  verhandelt  wird.« 

Von  der  Gesammtbevölkerung  der  Hauptstadt  bilden  die  Eingeborenen 
42.7270;  die  Zugewanderten  57.28  Vo,  demnach  die  Majorität.^)  Die  Ofner  und 
Pester  Stadttheile  zeigen  in  dieser  Beziehung  höchst  characteristische  Unterschiede. 
Das  langsamer  anwachsende  Ofen  weist  natürlich  weniger  fremde  Elemente  auf, 
80    dass    daselbst    die    Eingeborenen    (mit  54^0  der  Gesammtbevölkerung)  die 

(Fortsetzung  Seite  29.) 

^)  Der  Prozentsatz  der  Eingeborenen  ist  uns,  auf  Grund  der  vorjährigen  Zählang,  iv 
Stunde  mir  von  folgenden  Städten  bekannt:  Leipzig:  36.50  7o;  Blfinchen:  37.52  V»;  HautTtf: 
39.9070;  Frankfurt  a./M. :  40.S7  7o;  Berlin:  43.3? 7o;  Hamburg:  54.99 7o;  KWn:  58.1*/o. 
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36 

3 
31 

6 
40 

7 

3 

1 
5 
3 
7 
3 
3 
1 

4 

251 

74 

5732 
7211 

141-1 
-■;51 

74 

.6 

13 

S5 
12 
32 

la 

18 
4 

1 

6 

2 
5 
4 

3 

3 

151t 

70 

6517 
75S5 

Sfl6 
156 

70 
15234 

5i 

IS 

56 
18 
72 

„ 

117 

7 

1 

I 
I 
11 
3 

l 
] 

e 

3 

40? 

144 

12249 
14796 

2310 
407 

144 
29906 

19 

6 
2i> 
13 
19 

4 

Sl 

7 

8 

läi 

27 

1315 
2140 

956 
127 

27 
4565 

8 

3 

7 
2 
S 

3 

3 

40 

10 

1630 
1804 

661 
40 

10 

4143 

27 

9 
36 
16 
27 

7 
25 

1«; 

37 

2043 
3044 

1617 
167 

37 

8710 

354 

155 
399 
100 
359 

111 
351 
53 

"4 
4 
3 
39 
7 
93 
S3 
33 
24 

27 
7 

11 

5 

8-3ä5 

515 

52222 
65254 

15797 
2235 

515 

imii 

332 

99 
237 

67 
263 

213 
143 
113 

2 

1 
4 
1 

63 
2 
91 
79 
30 
3 
1 
13 
1 

26 

6 

1?57 

463 

69538 
72153 

10532 
1757 

463 

636 

264 
566 
167 
623 

339 
603 
166 

2 

11 

3 

4 

105 

9 

139 

161 

118 

87 

1 

« 

8 

37 

10 

mi 

979 

111810 
137719 

26373 
3939 

978 
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TaMl«  Ir.  3«. 


Budapest 

ll 

11 

Megye  Tugy  oratig 

1 

1 

i 

Cemilat  oder  £o~l 

1 

1 
■3 

1 

^'* 

i 

PoroBEorsEÄg ■ 

fiO 

343 

793 

O.M 

Pretaitn- 

Siiszoraiig  —   5ocA<»n      

m 

191 

304 

0.08 

HajororsEig  —  Bdtra        

Württemberg 

441 
131 

34S 
104 

786 
238 

0.39 
0.07 

Mis  udmet  äUamok           

«6 

337 

303 

0.J2 

•ionit.  devltehl  Ülaalta. 

SvijCB  —  Se%ieth        

1S2 

247 

399 

O.H 

Olaasorssig  —  Uoiien             

SiS 

332 

763 

0.91 

Franc  liaorsiftg 

Sl 

128 

130 

0.05 

Frankriitih. 

SpacyolcirszÄg  

— 

3 

3 

— 

Sponien. 

Portagilia  —  PoHugal 

Belgium  —  Belgien 

i 

8 

12 

f  0  Ol 

Holland    

8 

3 

16 

l  "■ 

8 

1 

9 

0.00 

Nagy-Britannia  ....          

13 

73 

118 

0.03 

SvW-NorvÄgorsidg 

7 

2 

9 

0.00 

Oroseoraiig  —  Huiiland 

118 

105 

223 

0.07 

BuminU 

138 

HO 

246 

0.07 

0' 

Swrbia     

102 

41 

143 

0.04 

Ü- 

BulRAri" 

47 

8 

83 

0.03 

Moiil-eiiogiv.        

1 

1 

Tiii-Ökorsiag  ~   Türkei        

27 

18 

45 

O.Ol 

Gurügoraiig      

9 

3 

13 

O.Ol 

Oriech^aad. 

£a«ak-  As  D<ll-AraBriVa 

11 

29 

40 

O.Ol 

A'ord-  unrf  JSfidomeriAo. 

Mis  or8«is'»'i          

6 

9 

15 

O.Ol 

Simitige  Slaaten. 

IsmerBtlen  kiilföM 

Oh»«  kiimd 

293» 

!ä!l 

3300 

i.4i 

- 

Au>Um<l  »u.o™-n™. 

Kitöltetlen 

643 

693 

1236 

0.33 

Unermilttlt 

Össtesit^s 

Reeapilulailon 

ESyTIuo-aporszäfi 

7r27l 

80689 

151960 

42,72 

f. 

77722 

8656Ü 

164282 

46.1» 

äoiultget   Ungarn. 

AnSEtria  —   Osj(«rreioÄ  

18456 

IS548 

33004 

9.27 

Effyeb  kiüßld 

2929 

2271 

6200 

0.47 

Srmtligea  Aailand. 

Kitöltetlen  —  UnermiluU 

«48 

593 

1236 

0.35 

' 

Vmms  —  Totale 

liäOJl 

IS366I 

8»! 

100.00 
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ität  bildeot  wohingegen  auf  der  Fester  Seite  die  Anzahl  der  Eingeborenen 
IV«  ^^^  (reflammtbeyölkerung  beträgt  (Siehe  Note  1.)  Vor  elf  Jahren  betrug 
dzahl  der  Eingeborenen  in  Pest  noch  47*25Vo :  der  starke  Bückgang  dieser 
Itnisszahl  entspricht  der  bedeutenden  Vermehrung  der  Bevölkerung  durch 
e.  Es  ist  eine  bekannte  Thatsache,  dass  sich  die  Bevölkerung  der  Gross- 
weit mehr  durch  die  Zuzüge  als  durch  den  natürlichen  Ueberschuss  der 
^en  aber  die  Todesfälle  erhält,  ja  dass  bei  einzelnen  Städten  die  Anzahl 
erbefälle  die  grössere  ist,  eine  solche  Stadt  daher,  auf  sich  allein  ange- 
1,  in  Kurzem  aussterben  müsste.  Budapest  zählt  zwar  nicht  zu  diesen,  doch 
r  Ueberschuss  der  Geburten  ein  recht  geringer.  Wie  man  nämlicb  aus  der 
n  Note  ersieht,  betrug  dieser  Ueberschuss  : 

303  Seelen  im  Jahre  1874  5  Seelen  im  Jahre  1878 

1383       »         >       >       1875  941       >         »       >       1879 

1463       >         »       »       1876  1044       >         »       »       1880 

549       >         >       >       1877  138       »         >       »       1881 

m  Verlaufe  von  zehn  Jahren  nicht  mehr  als  durchschnittlich  an  sechshun- 
>eelen  jährlich,  während  die  Zunahme  der  Bevölkerung  im  Laufe  von  elt 
1  sich  auf  85,000  Seelen  belief. 

Die  vorletzte  Volkszählung  (1870)  hatte  bezüglich  der  einzelnen  Pes- 
lezirke  ^)  die  Josefstadt  als  jeue  erkennen  lassen,  in  welcher  die  Anzahl 
iugeborenen  Pester  die  grösste  ist.  Die  Vergleichung  mit  den  Ergeb- 
der  vorjährigen  Volkszählung  ist  zwar  nicht  ganz  stricte  durchführbar, 
diesmal  die  Extravillaugebiete  ihren  bezüglichen  Intravillanbezirken  zuge- 
bt sind;  während  vordem  das  gesammte  Extravillan  als  selbstständi* 
»ezirk  aufgearbeitet  wurde.  Trotzdem  lässt  sich  erkennen,  dass  in  der 
imensetzuDg  der  verschiedeneu  Bezirke  sich  im  Laufe  der  letzten  elf 
keine  besonderen  Veränderangen  vollzogen  haben.  Gegenwärtig  wie  vordem 
Steinbruch  den  geringsten  (34^/0),  die  Josefstadt  den  grössten  (41.13),  Pro- 
tz an  Eingeborenen  auf,  während  der  Percentsatz  der  übrigen  Bezirke 
3D  37  und  41  schwankt.  (S.  Note  1.) 

Von   den  Zugewanderten  stammen  aus: 

Unjrarn  164,282   =   46-197o   der   Bevölkerung 

Oesterreich  33,004   =     9-287o     »  * 

Ausland  5,200  =      l-46Vo     >  > 

während  von        1,236   =     0-357o     *  > 

aen  der  Geburtsort  nicht  angegeben  war,  bez.  nicht  eruirt  werden  konnte. 
In  das  Detail  der  Gebtirtigkeit  näher  eindrehend,  ergibt  sich,  dass  in  der 
ester  Bevölkerung  am  allerzahlreichsten  Eingeborene  des  P  e  s  t  e  r  Comi- 
crtreten  sind  und  zwar  nicht  weniger  als  siebenundzwanzigtausend ;  in 
r  Reihe  folgt  das  Comitat  Feher  mit  dreizehntausen'd,  in  dritter 
bereits  eine  österreichische  Provinz ,  nämlich  Böhmen,  mit  nahezu 
usend  Personen ;  ferner  in  absteigender  Linie  die  Comitate  N  y  i  t  r  a  , 
ony,  Markgrafschaft  Mähreu,  Erzherzogthum  Oesterreich  u.  d.  E. 
ien),  die  Comitate  Komärom  undVeszpröm,  schliesslich  das  Königreich 


*)  Fttr  Ofeo  war  dieser  Gesichtspunkt  Dicht  zur  Bearbeituog  gelangt. 


30 


~  Immlgrfttlontdichtlgkelt  der  einzelneB  ComiUte.  — 


G  a  I  i  z  i  e  n.  Beschränken  wir  ans  bei  Aufzählung  der  am  Damhaftesten  vertreteneD 
Comitate  und  Länder  nur  auf  jene,  aus  denen  wenigstens  2000  Personen  stam- 
men, so  ergibt  sich  diesbezüglich  die   folgende   Rangordnung : 


also  unter  Je  10,000 
der  bftupi- 
mit  Per-         st&dt.  BotöI- 
Bonen              kerong 

slao  nnter  Je  10,000 
der  baopt- 
mlt  Per-    tOAt.  Berdl- 
■oaea           kexnii( 

Comitat  Bihar 

2054  — 

58 

Comitat  Nögrid 

3733 

105 

» 

Somogy 

2094  — 

60 

»        Hevea 

3829 

— 

108 

> 

Säros 

2189  — 

62 

>        Szepes 

4342 

— 

122 

> 

Jäsz-N.-Kun- 

>        Bäcs-Bodrog 

4468 

— 

126 

Szolnok 

2191  — 

62 

>        Liptö 

4628 

130 

» 

Zaia 

2341  — 

66 

>         Tolna 

4877 

137 

> 

Borsod 

2364  — 

67 

Körigreich  Galisien 

5565 

157 

» 

Esztergom 

2449  — 

69 

Comitat  Veszprini 

5946 

— 

168 

» 

Gsougräd 

2478  — 

70 

Eomärom 

6292 

^^ 

177 

» 

Abauj 

2573  — 

72 

Erzherzogtbnm  Nieder- 

> 

Ärva 

2595  — 

73 

österreich 

6352 

179 

> 

Bars 

2652  — 

75 

Markgrafschaft  Mähren 

6772 

— 

190 

» 

Vas 

2726  — 

76 

Comitat  Pozsony 

6949 

— 

195 

» 

Sopron 

2759  — 

77 

»         Nyiira 

8035 

226 

> 

Zemplen 

2867  — 

81 

Königreich  Böhmen 

9591 

— 

270 

Deutsches  Reich 

2921  — 

82 

Comitat  Fehör 

12710 

358 

Comitat 

Hont 

3474  — 

98 

»        Pest-Pilis-Soh 

• 

> 

Trencs^n 

3481  — 

98 

K.-Kun 

27493 

763 

» 

Gyor 

3516  — 

99 

Es  leuchtet  ein,  dass  diese  Rangordnung  nicht  massgebend  ist,  am 
die  Grösse  der  Anziehung  zu  messen,  welche  die  Hauptstadt  auf  die  einzel- 
nen Comitate  oder  Länder  ausübt.  Wenn  aus  dem  kleinen  Lipt6  mit  80,000 
Einwohnern  4^600  sich  in  Budapest  befinden,  so  wiegt  diese  Zahl  dreimal  so  viel, 
als  wenn  das  dreimal  so  volkreiche  Tolna  das  nämliche  Contingent  zur  haupt- 
städtischen Bevölkerung  stellt.  Um  solche  Verhältnisse  richtig  zu  würdigen,  ist  es 
nötbigy  die  Anzahl  der  in  Budapest  befindlichen  Zugewanderten  mit  der  Bevölkemogs- 
zabl    ihrer   Heimath    zu   vergleicheu,    was  in   Nachfolgendem  geschehen  soll. 

Um  diese  Anziehungskraft  der  Hauptstadt  auf  das  Uebersichtlichste  dar- 
zulegen, wählen  wir  die  kartographische  Darstellung. 

In  dem  hier  beigefügten  Kartogramm  sind  die  Comitate  und  Länder,  aas 
denen  die  (im  Verhältnisse  zur  Bevölkerung  derselben)  zahlreichsten  Einwan- 
derungen erfolgten  (nämlich  mehr  als  400  auf  je  10^000  Einw.)  mit  dem  tiefsten 
Roth  bezeichnet:  die  Farbenscala  fällt  dann  bis  zum  blassesten  Rosa,  welche 
Nuance  einet  Auswanderungsdichtigkeit  von  100  Personen  auf  je  10,000  Ein- 
wohner entspricht.  Die  noch  spärlicher  vertretenen  Gegenden  sind  dann  bis  zor 
Grenze  von  10  Auswandereru  (per  10.000  Einw.)  schwarz  schraffirt,  während  die 
Gegenden;  wo  von  je  zehntausend  Einwohnern  weniger  als  zehn  in  Budapest 
anzutreffen  sind,   ganz  weiss  gelassen  wurden. 

Ein  Blick  auf  die  Karte  lehrt  nun,  dass  die  Quote,  mit  welcher  die 
verschiedenen  Landestheile  durch  Abgabe  ihrer  Bevölkerung  an  dem  Anwachsen 


~  ImmtgrfttlODSdlchtigkelt  der  einzelnen  Gomitate.  —  3| 

Budapest  Theil  nehmen,  ^)  durchaus  nicht  auf  die  geographische  Lage  zartlck- 
tlbrt  werden  kann.  Es  bilden  sich  durchaus  nicht  —  wie  man  wohl  Toraus- 
etzen  geneigt  sein  könnte  —  concentrische  Ringe,  deren  Einwanderungs- 
btigkeit  mit  der  Entfernung  vom  Centrum  etwa  abnimmt,  sondern  es  ergibt 
i  statt  dessen  das  höchst  auffällige  Factum,  dass  —  mit  Ausnahme  des  einen 
iter  Comitates,  das  bezüglich  des  Immigrationsverhältnisses  die  erste  Stelle  ein- 
imt  —  der  Gttrtel  der  grössten  Einwanderungsdichtigkeit,  von  Osten  entschieden 
snkend,  die  Hauptstadt  von  Westen  aus  umschliesst.  Es  sind  die  Comitato 
i6r  und  Komärom,  ferner  6y6r  und  Esztergom,  welche  die  meisten  Angehörigen 
h  der  Hauptstadt  entsenden.  An  diese  schliessen  sich,  aber  bereits  in 
wacherem  Maasse,  im  Stldwesten  nur  noch  zwei  Gomitate  an,  nämlich  Veszpräm 
1  Tolna.  Jenseits  der  Donau,  in  nordwestlicher  und  nördlicher  Richtung,  wird 
r  der  Gürtel  nicht  nur  breiter  und  höher,  sondern  auch  intensiver.  Er  umfasst 

Comitate  Nogr&d,  Trencsän  und  erreicht  mit  dem  Gomitate  Pozsony  die 
serste  Westgrenze  des  Reiches;  gewinnt  dann  nordwärts  in  Thuröcz  an 
snsität  und  reicht  in  den  Gomitaten  Arva,  Liptö  und  Szepes  bis  an  die 
izische  Nordgrenze.  Namentlich    ist    aber    das    Gomitat  Liptö  hervorzuheben, 

trotz   seiner    grossen    Entfernung  dieselbe    Auswanderungs-Dichtigkeit   wie 

hartbenachbarte  Pester  Gomitat  aufweist. 

Die  in  den  genannten  Gomitaten  herrschende  Dichtigkeit  der  Immigrations- 
»te  wird  in  keinem  der  zahlreichen  ostwärts  situirten  Gomitate  erreicht, 
in  einzelnen  dieser  Gomitate  sinkt  die  Immigrations-Dichtigkeit  auf  ein  so 
ümes  Maass,  dass  selbst  ausländische  Provinzen  ein  ebenso  grosses  und  selbst 
sseres  aufzuweisen  haben. 

So  ergibt  sich,  dass  die  Hauptstadt  auf  die  Einwohnerschaft  der  Gomitate 
jdfi,  Bihar^  GsanÄd,  Torontäl,  Temes,  Szatmär  und  Bereg  keine  grössere 
raction  ausübt  als  auf  jene  von  Mähren  oder  Unterösterreich ;  dass  aber  aus 
3en  zwei  fremden  Eronländern  mehr  Personen  zugewandert  seien  als  z.  B.  aus 
1  Erassöer,  MÄrmaroser  oder  Ugocsaer  Gomitate.  Eine  noch  geringere  Betheili- 
ig  weisen  die  siebenbürgischen  Gomitate  auf.  Mit  Ausnahme  von  Eolozs  und 
ben  (Hermannstadt)  rangiren  die  übrigen  siebenbürgischen  Gomitate  so  tief 
I  Mähren,  Niederösterreich  oder  das  in  der  Scala  noch  später  folgende  Böhmen, 
irösterreich  und  Schlesien.  Ja  bei  einigen  der  siebenbürgischen  Gomitate 
it  das  Immigrationsverhältniss  sogar  bis  nahe  auf  das  Maass  des  Auslandes 
ab.  Diese  Gomitate  sind:  Hanyad,  Aranyos,  Eüküllö,  Fogaras,  Gsik,  Udvar- 
f,  Besztercze.  Das  Gleiche  gilt  auch  für  sämmtliche  Gomitate  des  croatisch- 
ronischen  Eönigreichs. 

Die  Ursachen  dieser  Erscheinung  liegen  zum  Theile  in  wirthschaftlichen, 
1  Theile  in  ethnographischen  Momenten.  Die  Bewohner  des  ungarischen  Tief- 
les  bilden  wie  jede  landbautreibende  Bevölkerung  eine  mehr  stabile,  an  der 
olle  und  am  Orte  hängende  Volksmasse,  deren,  mit  dem  Boden  verwachsene 
tbschaftliche  Thätigkeit  in  der  Grossstadt    nicht    einmal    recht    Verwendung 


^)  Um  nicht  immei:  zu  dieser  umstäDdlichea  Bezeichnung  unsere  Zuflucht  nehmen  zu 
sen,  wollen  wir  diese  Quote  das  »Immigrationsverhältniss«  oder  die  »Einwanderungsdiohtig- 
c  nennen. 
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finden  könnte.  Die  Bewohner  des  gebirgigen  Oberlandes  hingegen  sind  schon 
durch  die  Sterilität  ihres  Bodens  theils  auf  Industrie,  theils  auf  Taglohn  im 
Tieflande  und  in  den  Städten  angewiesen.  So  sind  es  namentlich  in  Budapest 
die  nördlichen  Comitate  wie  Pozsony,  Trencsin,  Thuröcz,  Ärva,  S«epes  und 
Liptö,  aus  denen  sich  die  grosse  Mehrzahl  der  Taglöhner  recrutirt.  Für  die 
Abstinenz  der  Wallachen  aus  Nordostungam  und  aus  Siebenbürgen  scheint 
hingegen  das  ethnographische  Moment  ausschlaggebend  zu  sein.  Der  Boden  der 
betreflFenden  Comitate  ist  in  nicht  geringerem  Maasse  gebirgig  als  jener  Nord- 
ungarns, aber  trotzdem  gehört  es  zu  den  Seltenheiten,  Wallachen  in  den  acker- 
bauenden Landestheilen  als  Schnitter  oder  in  den  nichtwallachischen  Städten 
als  Taglöhner  anzutreffen. 

Diese  'Gestaltung  der  Immigrationsverhältnisse  ist  aber  fttr  die  Entwicklungs- 
geschichte und  den  Character  unserer  Stadt  von  grosser  Bedeutung.  Das  kern- 
ungarische Hinterland,  das  die  Hauptstadt  von  allen  Seiten  umgibt,  sichert 
derselben  wohl  den  nationalen  Character.  Man  sieht  aber  zugleich  wie  sich  hier, 
in  Folge  der  angegebenen  Umstände,  stets  grosse  Mengen  fremder,  nicht 
nationaler  Elemente  anhäufen,  die  erst  nach  längerem  Aufenthalte  einer  Assi- 
milirung  entgegengehen.  Wenn  in  Budapest  trotz  dieser  Verbältnisse  drei  Ftlnftheile 
der  Bevölkerung  das  Ungarische  als  ihre  Muttersprache  bekennen  konnte,  und  nahezu 
drei  Viertheile  der  Bevölkerung  (nämlich  mit  Ausschluss  der  noch  nicht  sprechen- 
den Kinder  72V2  7»)  ^^^  Ungarischen  mächtig  sind,  so  ist  dies  der  deutlichste 
Beweis  für  die   Intensität  und  den  Umfang  dieses  Assimilationsprocesses. 

Die  Tabelle  Nr.  36  enthält  für  jeden  einzelnen  Bezirk  die  Gebürtigkeit 
der  Bevölkerung  nach  einzelnen  Comitaten  oder  Ländern  nachgewiesen  und  zwar 
für  jedes  Geschlecht  gesondert.  Ein  Eingehen  in  das  Detail  würde  aber 
viel  zu  weit  führen  und  in  seiner  Massenhaftigkeit  eher  verwirren.  Wir  beschränken 
uns  daher,  darauf  hingewiesen  zu  habeu^  dass  die  Tabelle  Nr.  36  Auskunft  tti)er 
alle  derartigen  Fragen  gibt  und  wollen  wir  im  Nachstehenden  nur  hervorheben, 
welche  einzelne  Gegenden  bezüglich  ihrer  Immigration  auf  die  Pester  oder  die 
Ofner  Seite  sich  im  Uebergewichte  befinden. 

Die  folgenden  Comitato  sind  unter  der  Pester  Bevölkerung  doppelt  so  stark 
vertreten  als  in  der  Ofner  (wobei  wir  die  ungleiche  Grösse  der  Bevölkerung  mit 
in  Betracht  ziehen) :  Turocz,  Zempl^n,  Borsod  (diese  drei  um  mehr  als  das  Zwei- 
fache), Abauj,  Heyes,  Nögräd,  Sdros,  Zala,  Zölyom,  denen  sich  noch  Arad 
B^k^s^  Bihar;  Hont^  Somogy,  Szepes,  Treiics6n  und  Vas  anschliessen.  Hingegen 
fi  ndet  sich  kein  einziges  Comitat  des  eigentlichen  Ungarn,  das  auf  der  Ofner 
Seite  (im  relativen  Sinne)  auffällig  stark  vertreten  wäre.  Wohl  aber  ist  dies  bei 
den  aus  der  Militärgrenze^  Istrien  und  Dalmatien  ^Gebürtigen  der  Fall,  die  in  Ofen 
fast  sechsmal  stärker  als  in  Pest  vertreten  sind.  Die  Anzahl  der  aus  den  Comi- 
taten Szeben  (FIcrmannstadt),  ferner  aus  Tirol,  Ober-Oesterreich,  Italien  und 
Bumänien  Eingewanderten  ist  auf  der  Ofner  Seite  zweimal  so  stark  als  anf 
der  Pester. 
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2.  Aenderung   des  Immigrationsverhältnisses  im  Laufe  des 

letzten  Jahrzehenta 

Es  ist  Yon  herTorragendem  Interesse  zu  antersuchen,  in  welchem  Maasse  sieb 
das  Immigrationsverhältniss  der  verschiedenen  Gegenden  im  Laufe  des  letzten  Jahr- 
zehnts geändert  habe.  Eine  directe  Vergleichang  der  in  der  letzten  Spalte  der  Tabelle 
Nr.  37  mitgetheilten  Verhältnisszahlen  mit  jenen  der  im  Zählangswerke  v.J.  1870 
enthaltenen;  ist  desshalb  nicht  thunlicb,  weil  zu  jener  Zeit  die  Ofner  Theile 
noch  nicht  vereinigt  waren  und  weil  überdies  selbst  in  den  Pester  Theilen  der 
Bevölkernngszastand  inzwischen  stark  zugenommen  hat.  Die  wichtigen  Auf- 
schlüsse die  uns  aber  eine  solche  Vergleichung  in  Aussicht  stellt^  die  Möglich- 
keit;  in  solcher  Weise  den  dichten  Schleier  lOften  zu  können,  der  jene  Tendenz, 
jene  geheimen  Absichten  verbttllt^  die  dem  tausendfältigen  Gehen  und  Kommen 
eines  so  grossen  Bevölkerungscomplexes  ungekannt  und  oft  selbst  unbewusst  zu 
Grunde  liegen,  veranlasste  uns  diese  etwas  umständliche  Berechnung  dennoch 
anzustellen.  Wir  berechneten  also  vor  Allem  für  die  Bevölkerung  der  Pester 
Seite  ^)  das  Immigrationsverhältniss  jedes  Comitates  und  jedes  Landes,  indem 
wir  nämlich  den  Perzentsatz  der  in  Budapest  gezählten  Bevölkerung  aus  der 
gelegentlich  der  jüngsten  Zählung  constatirten  Volkszahl  des  betreffenden 
Gebietes  berechneten.  Die  so  gefundene  Verhältnisszahl  musste  dann  noch,  um 
den  Vergleich  mit  dem  Stande  des  Jahres  1870  zu  ermöglichen,  im  selben 
Maasse  reducirt  werden,  als  die  Pester  Bevölkerung  jenes  Jahres  gegen  die 
gegenwärtige  zurücksteht. 

Es  ergab  sich  nun  als  Resultat,  dass  im  Laufe  der  letzten  elf  Jahre  in 
fast  allen  Gegenden  des  Lan  des  der  Zuzug  nach  der  Haupt- 
stadt ein  stärkerer  geworden,  dass  derselbe  hingegen  in 
Oesterreich  und  im  Auslande  an  Stärke  abgenommen. 

Unter  den  ungarischen  Comitaten  zeichnen  sich  die  folgenden  grösseren 

durch  eine  auffällige  Zunahme  des  Immigratiousverhältnisses  ans: 

1870  1881  (reducirt  auf  1870) 

auf  je  10,000  Einwohner 

Heves 48  117 

Liptö 309  419 

Veszpröm    .      .      .      .  135  181 

Zempl^n     ....  47  68 

ferner  sind    hieher    zu    rechnen   die  Comitate:  Csongräd,  Borsod,  Säros,  Abauj, 

Irva,  TrencsÄn,  Nögrid,  Tolna,  Györ,  Komärom,  Fehör,  B6k6s. 

Ziemlich  stationär  blieben  von  den  nennenswerthereu  Comitaten :  Szepes^ 

Nyitra  und  Esztergom. 

Hingegen  hat  sich  das  Immigrationsverhältniss  erniedrigt  in  den  Comitaten 

Sopron,  Moson,  Pozsony,  Hont,  Turöcz,  Pest.^) 

Die  gegenwärtige  Strömung  ist  also  eine  der  bisher  in  Wirksamkeit  gewese- 
nen entgegengesetzte :  während  bisher,  wie  erwähnt,  der  grösste  Zuzug  von  Westen 


*)  PÖr  die  Ofoer  Seite  lagen,  wie  erwähnt,  aus  dem  Jahre  1870  keine  solchen  Daten  vor. 
*)  Bezfiglich  diese«  letzgenannten  Comitates  ist  eine  Vergleichung  der  Immigrations- 
perzente  durch  die  inzwischen  eiialgten  Gebietsveränderungen  erschwert. 
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«w  —  Abnahme  dct  Zuzugs  aus  dem  Auslände.  — 

und  Norden  erfolgte,  ist  in  den  letzten  zehn  Jahren  der  Zuzug  aus  den  westlichen 
Comitaten  geringer  geworden  und  hiegegen  jener  aus  den  östlichen  in  Zunahme 
begriffen,  was  zugleich  eine  Stärkung  des  ungarischen  Elementes  der  haupt- 
städtischen Bevölkerung  bezeichnet. 

Von  den  österreichischen  Provinzen  zeigen   die  wichtigeren  die  folgende 

Abnahme  des  Immigrationsverhältnisses: 

1870  1881    (reduoirt  auf  1870) 

Ober-  und  Niederösterreich    21-1         19*2 

Böhmen 14-9  9-8 

Schlesien 22-4         14*0 

Mähreu 29-2         18-8 

Galizien  und  Bukovina  .  6*81  5*38 
FUr  das  Ausland  ergibt  die  Berechnung  des  Immigrationsverhältnisses 
weniger  deutliche  Resultate,  weil  der  Percentsatz  zu  kleine  ZifTem  annimmt. 
Wir  begnügen  uns  demnach  die  positiven  Zahlen  (für  Pest)  anzuffihren,  wobei 
bei  Beurtheilung  der  Resultate  in  Betracht  zu  ziehen  ist,  dass  die  Pester  Bevöl- 
kerung des  Jahres  1870  nur  71 '470  der  gegenwärtigen  beträgt. 

Es  betrug  die  Anzahl  der  aus  nachfolgenden  Ländern  Gebflrtigen  : 

1870        1881  (gezählte,  niohtreducirte  Zahl] 
Preussen  1029      636 

Baiern  \  254 

wfr>  M839       ^^5U609 

Württemberg  i  167 

Sonst.  Deutschland  I  622 


Dentschland 

2868 

2245 

Italien 

485 

502 

Schweiz 

343 

339 

Rassland 

116 

189 

Frankreich 

193 

166 

Rumänien 

116 

161 

Serbien 

106 

118 

Gr.-Britannien 

90 

105 

4317     3825 
Reducirt  man  die  Summe  der  in  diesen  Staaten  geborenen  3825  Personen 
auf  den  Stand  der    1870  Bevölkerung    berechnet^  um  717o)  so  ergäbe  dieselbe 
2716  Personen  gegen  4317  vor  elf  Jahren^  also  eine  bedeutende  Abnahme. 

3.  Geschleohtsuntersohiede  bei  den  Zugewanderten. 

Sehr  eigenthUmlicb  gestaltet  sich  das  Bild  der  Zuwanderung,  weno  mtm 
die  Masse  der  Eingewanderten  nach  ihrem  Geschlechte  in  Betracht  zieht. 

Es  war  erwähnt,  dass  in  der  Gesammtbevölkerung  selbst,  die  Anzahl  der 
Frauenzimmer  um  elf  bis  zwölftausend  Seelen  tiberwiegt.  Diese  Thatsacbe 
ist  aber  als  Resultante  verschiedener,  und  wie  wir  sogleich  ersehen  werden,  zum 
Theile  sogar  entgegengesetzter  Strömungen  zu  betrachten.  Die  Untersuchung 
des  Geschlechtsverhältnisses  der  Eingewanderten  wird  uns  wenigstens  nach  einer 


—  Aus  dem  Auslände  wandern  mehr  H&nner  zu.  —  05 

ihtüog  hin  eiDigen  Einblick  darein  gewinnen  lassen,  in  welcher  Weise  and 
er  dem  Einflüsse  welcher  Verhältnisse  das  früher  besprochene  Hauptergeb- 
}  za  Stande  kommen  konnte. 

Wirft  man  vorläufig  noch  die  Frage  auf,  wie  sich  denn  das  Geschlechts- 
hältniss  der  Eingeborenen  gestaltet^  so  wird  man  aus  der  ersten  Zeile  der 
3elle  36  belehrt,  dass  diese  Frage  durchaus  keine  müssige  sei.  Es  ergibt 
I  nämlich;  dass  ein  etwa  unter  den  Eingeborenen  vorausgesetztes  Gleich* 
ncht  der  Geschlechter  selbst  für  diesen  Theil  der  Bevölkerung  nicht  zutreflFe. 
1  zwar  befinden  sich  unter  den  Eingeborenen  71,271  Männer,  hingegen 
389  Frauen.  Es  fehlen  demnach  —  da  unter  den  Neugeborenen  die  Knaben 
Ueberzahl  sind  —  an  zehntausend  im  Orte  geborene  Knaben.  Dieser  Ausfall 
t  sich  zum  Theile  durch  die  im  Militärdienst  Stehenden,  zum  Theile  durch 
Abwesenden  ^)  erklären,  während  der  Rest  der  notorisch  grösseren  Sterblich- 
)  des  männlichen  Geschlechtes  zugeschrieben  werden  müsste. 

Wenn  solcherart  von  den  zwölftausend  überschüssigen  Frauenzimmern 
3rer  Stadt  bereits  eine  Anzahl  von  achttausend  aus  den  im  Kreise  der  ein- 
omen  Bevölkerung  herrschenden  Verhältnissen  seine  Erklärung  findet,  so 
ste  der  Einfluss  der  Zuwanderung  nur  zur  Erklärung  des  noch  verbleibenden 
erschusses  von  etwa  dreitausend  weiblichen  Einwohnern  herangezogen  wer- 
,  welcher  Ueberschuss  mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Zahl  der  Eingewan- 
en  über  200^000  beträgt;  nicht  gar  zu  unplausibel  erschiene.  Die  Sache  liegt 
-  nicht  so  einfach.  Bei  einem  weiteren  Eingehen  in  die  Details  der  Tabelle  36 
en  wir  nämlich,  dass  schon  das  eine  Comitat  Pest  durch  den  Ueberschuss  seiner 
lenauswanderung  das  Deficit  von  3000  Seelen  vollkommen  deckt.  Nun  ergiebt 
aber  überdies  noch  ein  Frauenüberschuss  von  2400  Seelen  aus  dem  Comi- 
Feh6r,   je    1000  aus    Hont    und    Komirom,    der   kleineren    gar    nicht    zu 

mken. 

Bekanntlich  ist  nun  bei  Wanderungen  gewöhnlich  das  stärkere  Geschlecht 
er  Mehrzahl.  Die  entgegengesetzte  Erscheinung,  die  uns  in  den  genannten 
itaten  entgegentritt,  lässt  demnach  auf  eine  besondere  Art  der  Wanderung 
iessen.  Unter  den  aus  den  österreichischen  Kronländern  Eingewanderten  be- 
jn  sich  z.  B.  neben  20,000  Männern  nur  14,000  Frauen,  unter  den  im  Aus- 
e  Geborenen  neben  3000  Männern  nur  2300  Frauen.  Es  scheint  demnach;  dass 
,  wo  zumeist  Frauen  zuziehen,  weniger  von  einer  definitiven  Einwanderung 
von  einem  temporären  Aufenthaltswechsel  die  Rede  sein  dürfte.  Diese  Vor- 
etzung  findet  einige  Unterstützung,  wenn  man  die  Comitatc,  aus  denen  mehr 
ner  zuströmen,  von  den  andern  trennt,  wobei  sich  dann  herausstellt,  dass 
Uebergewicht  des  weiblichen  Geschlechts  mit  jenen  Gegenden  zusammen- 
,    aus    denen    sich  die  Gesinde-    und  Taglöhnerbevölkerung  der  Hauptstadt 

itirt. 

Ausser  den  genannten  Gomitaten  wären  nämlich  im  Hinblick  auf  das 
erwiegen  der  weiblichen  Zuwanderung  noch  nennenswerth :  Bars,  Esztergom, 
lör,  Györ,  Heves,  Liptö,  Nögräd,  Nyitra,  Turöcz,  Szepes,  Veszpr^m,  Zölyom. 
sind    dies    also    lauter    nordungarische   Comitate,  aus  denen  die  Taglöhner 


>)  Eb  befindoD  sich  unter  diesen  1^290  Männer,  aber  nur  384  Frauen. 
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36  "  Uebergevfcht  der  Flauen  bei  den  aus  Nordungam  Zugewanderten.  — 

fitammen,  ferner  jene  westlich  von  der  Hauptstadt  gelegenen,  zumeist  streng 
ungarischen  Gomitate,  denen  das  Hausgesinde  entnommen  su  werden  pflegt  Der 
Umstand,  dass  diese  Einwanderung  nur  in  Absicht  eines  temporären  Zuzugs  er- 
folgt, erklärt  auch,  weshalb  eben  dieselben  Comitate  mit  einem  so  starken 
Immigrations?erhältnisse  in  der  hauptstädtischen  Bevölkerung  repräsentirt  sind. 
Die  östlichen  Comitate  hingegen,  die  Gegend  des  vorzugsweisen  Ackerbaues,  die 
Gesinde  in  geringem  Maasse,  Taglöhner  fast  gar  nicht  abzugeben  pflegt,  zeigt  in 
ihren  Zuwanderern  ein  deutliches  Uebergewicht  des  männlichen  Geschlechtes,  so : 
Arad,  B&cs,  Bihar,  S4ro8,  Szabolcs,  SzatmÄr,  Toront&l,  Zemplin. 

Von  den  westlichen  Comitaten  sind  in  dieser  Beziehung  nur  Somogy, 
Sopron  und  Vas  nennenswerth. 

Unter  den  österreichischen  Provinzen  weist  Niederösterreich  (mit  Wien) 
den  geringsten,  kaum  merklichen  Männerüberschuss  auf,  den  stärksten  hingegen 
Oalizien,  von  wo  neben  3700  Männer  nur  1800  Frauen  stammen.  Böhmen  lie- 
ferte 6000  Männer    und  3600  Frauen,    Mähren  3900  Männer  und  2900  Frauen. 

Unter  den  aus  dem  übrigen  Europa  Eingewanderten  befinden  sich  bei  allen 
Nationalitäten  mehr  Männer;  eine  Ausnahme  machen  blos  die  Schweiz,  Frank- 
reich und  England,  aus  welchen  Ländern  die  Mehrzahl  der  Gouvernanten  und 
Sprachmeisterinen  stammt. 


—  Noten.  — 
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Noten: 


Note  1.  Die  Elngreborenen  nach  Bezirken* 


Bevölkerong 

Eingeborene 

=  Ve 

I.  Bez. 

26,564 

12.911 

48-60 

IL    » 

24.018 

12,267 

51-07 

III.    »    (Altofen) 

24,239 

14,972 

61-77 

Ofen 

* 

74,821 

40.150 

53*66 

IV.  (Innere  Stadt) 

28,402 

10,550 

3715 

V.  (Leopoldstadt) 

32,964 

17,557 

53-26 

VI.  (Theresienstadt) 

56,060 

22.222 

39*64 

VIL 

61.351 

25,183 

41-05 

VIII.  (JoBefstadt) 

63,468 

26,104 

4W3 

IX.  (Franzstadt) 

29,906 

12,249 

40-96 

X.  (Steinbruch) 

8,710 

2.945 

33-81 

Pest 

280,861 

111.810 

39-80 

Budapest 

355,882 

151.960 

4272 

e  2.    Uebersicht  des  Jährlichen  üeberschnsses  der  Geburten  Aber  die  SterbefftUe  ron 

1874  bis  1881. 


Jahr 

Anzahl  der  Gebarten 

Anzahl  der  Sterbefälle 

Uebersohoss  der  Geburten 

1874 

13,194 

12,891 

303 

1875 

13,429 

12,046 

1383 

1876 

13,760 

12,297 

1463 

1877 

13,193 

12,644 

549 

1878 

12,879 

12,874 

5 

1879 

13,080 

12.139 

941 

1880 

13,356 

12,312 

lOU 

1881 

13,193 

13.055 

138 

1874-81 

106,084 

100,258 

5826 

Note  3.  Herkunft  der  Fremden  nach  Ländern 

mit  Unterscheidung  der  Ofner  und  Pester  Bezirke. 


Oder  in  Perzenten 
der  haoptstädt.  Bevtflkerang 


Ofen 

Pest 

Budapest 

Ofen 

Pest 

Budapest 

Ungarn 

26.570 

137,712 

1 64,282 

35-51 

49-03 

46-19 

hIeTon:  Slebenbürglfche  Comltate 
Croatiach-alav.           » 

681 
5U 

2,387 
1,349 

9,068 
1,793 

091 
0-78 

0-85 
0*44 

0.86 
0-50 

Oesterreich 

6,625 

26,379 

33,004 

8-85 

9-39 

9-2S 

Ausland 

1,218 

3,982 

5,200 

1-63 

1-42 

1-46 

VIERTES  CAPITEL. 
Heimathsberechtigung. 

Geringe    Verlas sUchkeit    der    dieaheMÜglieheH    Angäben.  —   Ämahl    der    Ortsfremden,  —  Düb    ExpatrlirttHgsperttnt.  — 
Vertcerthung  dtr  Fr^ge  nach   der    Zuzngazeit,  —  Steigerung  der  Einwanderung  aeit  1866.  —  Groatt  Höhe  der  Eimta»' 

derung  in  den  letzten  ttcei  Jahren. 

m 

Die  ZähluDgskarten  enthielten  aach  die  Frage  nach  dem  Orte  (bez.  dem 
Comitate  oder  dem  Lande)  der  Heimathsberechtigung.  Mit  Rtteicsicht  aber  auf 
den  Stand  der  diesbezüglichen  heimischen  Gesetzgebung,  sowie  auf  die  hiednrcb 
hervorgerufene  Unmöglichkeif,  während  des  kurzen  Zählungstages  solche  wichtige 
und  oft  sehr  verwickelte  Rechtsfragen  einer  Erledigung  entgegenzuführen,  wurde 
schon  im  Censusgesetze  selbst  ausdrllcklich  bestimmt,  dass  diesen  Aufschreiban« 
gen  keinerlei  administrative  oder  rechtliche  Bedeutung  beigelegt  werden  solle. 
In  Folge  dessen  wurden  auch  die  Zählungsagenten  aller  meritorischen  Controie 
tlber  diese  Eintragung  enthoben:  sie  begnUgten  sich  damit,  auf  eine  mög- 
lichst allgemeine  Ausfüllung  der  betreffenden  Rubrik,  ferner  darauf  zu  achten, 
dass  nach  Ehefrauen  und  Kinder  dieselbe  Heimathsberechtigung  wie  ftlr  den 
Familienvater  eingetragen  erscheine.  Im  Sonstigen  hatten  sich  die  Agenten  mit 
jenen  Angaben  zufrieden  zu  geben,  die  von  den  Gezählten  einbekannt  wurden. 
Unter  solchen  Umständen  können  wir  den  über  die  Heimatsberechtigung 
eingelaufenen  Daten  keine  besondere  Authenticität  zusprechen  und  würden  wir 
der  Bearbeitung  derselben  auch  keine  grössere  Mühe  gewidmet  haben,  wenn 
uns  nicht  die  Pflicht  oblegen  wäre,  zu  Händen  der  Landesstatistik  jene  umfang- 
reichen, bis  auf  die  einzelnen  Comitate  und  Länder  detaillirten  Nachweise  zu 
liefern,  die  in  Tab.  37  enthalten  sind.  Da  nun  das  diesbezügliche  Tabellen- 
material  fertig  vorlag  und  da  die  Herstellung  dieser  Tabelle  ganz  enorme  MOhe 
und  ziemliche  Kosten  erheischt  hatte  ^),  wollten  wir  dieselbe  doch  nicht  in  den  Acten 

(Fortsetzung  Seite  51.) 

^)  Das  Zählkartenmaterial'  lag  nämlich  nach  Zählungsbezirken  (also  auch  nach  Stadt* 
tbeilen)  gesondert  vor.  Nun  hiess  es  dasselbe  naoh  113  Comitaten  und  Ländern  aufzutheilen.  Die» 
war  natürlich  nicht  auf  einmal  möglich.  £s  wurde  demnach  das  Material  vorest  naoh  sechs 
Bichtungon  geordnet :  Budapest,  Ungarn,  Oest erreich,  Ausland,  unausgefOlIte  und  solche  Karten, 
wo  zwar  der  Ort,  nicht  aber  das  Land  oder  Comitat  angegeben  waren.  Diese  letzteren  Zahl- 
karten wurden  dann  drei  eigens  hiezu  bestimmten  Hilfsarbeitern  übergeben,  die  mit  H&lfe 
geographischer  Lexica  die  LUcken  auszufüllen  hatten.  Die  österreichische  und  ausländische 
Gruppe  wurde  dann  nach  einzelnen  Ländern  aufgetheilt.  Für  die  Zählkarten  der  in  Ungarn 
Heimischen  war  dies  in  Folge  der  grossen  Anzahl  üer  Comitate  nicht  auf  einmal  möglich;  es 
musste  also  erst  eine  Zwischenhäufung  nach  dem  ersten  Buchstaben  vorangehen,  worauf  dano 
jeder  Buchstabe  in  die  einzelnen  Comitate  aufgetheilt  wurde;  dann  erst  konnte  die  Auszählang 
und  Eintragung  in  die  Tabelle  erfolgen.  Da  diese  langwierige  Arbeit  mit  einem  Karten materiale 
von  nahezu  400,000  Stück  vorgenommen  werden  musste,  ist  es  erklärlich,  wenn  das  Döponille- 
ment  der  einen  Tabelle  eine  Ausgabe  von  330  fl.  erheischte,  also  etwa  seohs  Prozente  der 
gesammten  Depouillementskosten  in  Anspruch  nahm. 
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3 

348 
10 

5H 
7 

45 

104 

21 

S 

29 

696 
22 

600 
9 

1196 
31 

31 

23 

44 

61 

48 

09 

11 

29 

1 

2 

1 

160 

132 

392 

S65 

48» 

äD8 

410 

708 

176 

221 

397 

30 

37 

67 

1181 

1594 

3776 

46 

«S 

31 

79 

1| 

3 

14 

92 

2 

24 

189 

118 

307 

3ä6 

io 

16 

606 

219 

25S 

477 

6ä 

80 

142 

29 

15 

37 

HOO 

1564 

2964 

25 

39 

20 

59 

13 

20 

3 

2 

6 

116 

59 

204 

12 

38 

3a 
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53 

"5 

8 

23 

1 

1 

2 

121 

51 

39 

101 

60 

51 

111 

id 

17 

43 

12 

5 

17 

311 

225 

2 

18 

1 

19 

3 

1 

4 

2 

9 

4 

37 

15 

S19'     967 

sl  fSX 

IM       ■  <  • '-' 

601 

2t4 

281 

498 

1(16 

111 

2211 

13 

21 

37 

910 

1093 

U3d 

300 

334 

63-1 

151 

131 

282 

:>6 

23 

49 

1716 

1797 

3542 

6B2 

216 

366 

582 

1-10 

131 

271 

32 

28 

60 

1151 

1532 

2933 

248 

143 

86 

229 

99 

5r 

155 

115 

29 

144 

710 

501 

1211 

263 

170 

95 

265 

65 

33 

98 

10 

16 

26 

611 

139 

1033 

1 

11 

13 

1   lU 

114- 

350 

181 

168 

349 

79 

70 

14» 

23 

11 

34 

662 

510 

1292 

B7 

167 

104 

56 

160 

41 

2( 

70 

7 

4 

11 

128 

320 

61B 

177 

109 

77 

179 

58 

43 

IUI 

9 

3 

12 

609 

309 

618 

18 

31 

13 

Ifi 

29 

12 

24 

36 

1 

73 

32 

166 

271 

6116 

1R7 

317 

5»4 

91 

93 

184 

3-J 

3-J 

64 

1111 

1252 

2393 

13 

25 

Sl 

31 

52 

15 

17 

83 

61 

117 

7 

30 

15 

9 

21 

3!) 

38 

77 

-J6 

26 

134 

74 

208 

4-3 

16S 

99 

66 

165 

54 

26 

80 

19 

19 

666 

344 

899 

1      341 

471 

307 

262 

569 

136 

155 

291 

22 

47 

1208 

1213 

2431 

3 

8 

5 

5 

1 

8 

2 

29 

15 

« 

1     ,^           17 

30 

6 

11 

17 

2 

4 

6 

36 

54 

8! 

1« 

;i   6» 

H 

135 

57 

IS2 

55 

30 

85 

26 

9 

35 

636 

339 

977 
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37.  B&BJUbli.  (FolytaUs.)  xooi>:  b)  Pest. 


Megye  v^sgy  orszig 
Com»(o/  wJer  Land 


IV. 


VI. 


TreDosön  . 

Turici  ..  . 
TTdvarholy 
Ugo-^sa    .. 

Ung   

Vbb     

TwEprdm . 

Zftla  

Zempl^D 

Z61yoin  ., 


HoTTit-Salavonorsi&g    

HatArörvJdölt     

OsSKPSCD    {Badapesten  Iu.7Üli) 

MaRyaroriwiK 

Ungarn  {exd.   Badopttt). 


Als,'.-AusEtria  

.Vi  «f  &rö$  Urreich. 

Felsü-Auäztria 

Oberöiterrateh. 

Salzburg 

Stijerorszdg  —  Sl*teriaark 
Karinthio  —  Kärnlhen  ...  ... 

Krujna  ,, 

Triest  ia  teriileto  

OörK  6a  Gradiska 

Isitria   

Tirol  

Vorarlberg    „      

CsehorflKAg  —  BSAmw»      . 
Morvaorszdg  —  Mähren  . 

SzilL'zia  —  SeUtfien 

Oaliciift    

Dukovina  ...  ...   .. 

Dalmäczift      ...   .. 

BaBzoia-HBrczegovinB 


ümm  iiigitria  . 

Österreich  tuen 


34 

24 

1( 

li 

6 
7 

4 

5 

t 

11 

95 

5; 

m 

14t, 

8; 

6 

79 

B5 

23 

3B 

39 

33 

U 

18 

3890 

3632 

11(1 

156 

17 

1 

11 
3 

23 

33 

3 

1 

49 

18 

i 

0 

3 

— 

3 

7 

111 

133 

10t 

in 

17 

30 

iS 

39 

1 

4 

1 

505 

555 

44lfi 


20M 


1999 
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TsMItlr.  37.  (Fottaebiig.) 


vn. 

vm. 

IX. 

X. 

Öaszes  Pest       \\ 

l-ttt  z:>ammtfx.      \\ 

~~^ 

5 

■5 

:§ 

3 

1 

3 

3' 

■i 

5 

i 

■5 

f 

?2 

1 

1 

3 

4 

1 

i 

S 

f 

1 

S 

1 

1 

f 

1 

I 

i 
1 

5 

1 

1 

tS 

^ 

"h 

1 

ä 

1 

^ 

0 

0 

0 

s 

5      tS4 

37Ö 

191 

110 

301 

83 

80 

163 

u 

30 

34 

lOBO 

807 

1857 

0    im 

28b 

03 

90 

143 

32 

18 

SO 

7 

15 

333 

501 

B63 

3         5 

8 

11 

7 

18 

1 

1 

2 

1 

1 

25 

37 

62 

9         S 

14 

10 

3 

13 

6 

1 

7 

47 

30 

67 

3       30 

103 

43 

38 

71 

11 

11 

22 

1 

33i 

130 

364 

8      IM 

242 

196 

155 

351 

73 

56 

12Ü 

50 

25 

76 

79B 

663 

1461 

S     35B 

647 

376 

445 

821 

160 

174 

334 

16 

4 

20 

13B0 

1705 

3065 

7    iiy 

246 

144 

135 

279 

70 

43 

112 

11 

2 

13 

603 

553 

1155 

5     162 

387 

S:0 

143 

343 

63 

60 

113 

U 

6 

16 

8T9 

636 

1615 

6      146 

223 

67 

117 

184 

S5 

46 

71 

18 

13 

30 

336 

7 
351 

631 

6 

271 

367 
13 
632 

ä        6* 

126 

2 

_ 

2 

48 

37 

86 

U 

J- 

22 

7       — 

7 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

ai 

2J 

45 

)  ^(9 

1710b 

9m 

071« 

1901h 

3S44 

im 

mi 

[61b 

1183 

2S29 

3!t425 

42277 

81702 

179 

3UR 

214 

2Ib 

430 

121 

131 

242 

80 

CO 

140 

1372 

1239 

2510 

17 

78 

3t 

21 

45 

14 

11 

25 

6 

3 

8 

167 

11s 

382 

1 

fi 

I 

3 

4 

1 

1 

8 

5 

1 

6 

15 

13 

29 

33 

63 

51 

31 

82 

37 

33 

7ft 

23 

11 

33 

239 

324 

6 

14 

S 

6 

14 

12 

3 

15 

37 

27 

69 

31 

4 

26 

33 

10 

42 

35 

6 

41 

5 

5 

166 

5B 

334 

1 

1 

5 

6 

3 

3 

6 

33 

32 

— 

4 

ä 

6 

2 

2] 

3 

24 

3 

4 

1 

2 

3 

1 

I 

3 

1 

3 

ö 

7 

6 

13 

3 

1 

4 

2 

2 

4 

i- 

2 

1776 

S 

337 

861 

493 

388 

780 

279 

136 

4T5 

320 

231 

541 

2703 

447 

357 

635 

371 

315 

586 

158 

123 

282 

158 

151 

3«'J 

1759 

1375 

3134 

65 

133 

70 

38 

108 

36 

33 

6!J 

29 

20 

4» 

356 

306 

663 

403 

577 

353 

137 

•lÜO 

15^ 

6S 

22« 

373 

la 

437 

1906 

973 

337S 

2 

9 

5 

3 

8 
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1 

39 

11 

43 
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2 

1 

3 

4 

1 

1 

3 

3 

6 

a 

13 

31 

2 

2 

1 

J 

' 

1 

3 

3 

B 

UDO 

im 

1(38 

9^5 

26311 

S56 

513 

im 

$31 

637 

1566 

Ü79fl 

6226 

1501« 

'—  Helinfttbflb«recbtlgiin^.  -^ 


37.  Qiinil  üMi.  (FolftaUa.)  Noch :  b)  p«it. 


5Iegyß  Tiigy  oc3«ilg 
Comilal   odtr  Land 


V. 


VI. 


PorosKorSEig  —  JVetmen  ... 
Bzdszoraiig  —  änoÄiw»  ..  .  . 
Bftjororazie  —  Balem  ... 

WürttBoiberg ...   , 

MAa  nämct  illamok   ... 
Samtige  deuUche  Slaattn. 

6ssiti  NimelorezB^   

Oanx  Deultrhland. 

SvAjca  —  Sdiwtit   

OlaSEOrBsAg  —  Italien   

Franciinorsiäif  —  Frankreich 
Spttnyoioraeig  —  Spaiiie«   ... 

Portugiliri  —  Ptrlugal 

Balgium  —  Bügitn 

HoUauJ      

n&iiia  —  DänanaTk    

Xagy-Britanoia    

Sväd-Xorvigoi'aÄiR    

OrosEorszig  —  Itutiland 

Bonidiaia   

Sgatbia 

BuIgAria    

Montenegro 

TorökorszÄg  —  THrhti 

flörogorazig  —  Qrieehealo/nA 
Esz.-  ds  ua-Amerika    

Nord'  nnd  Sadanerika. 
Mis  orazdgok  ...  -.. 

Snaüigt  Staaten. 
lameretlon  killföld 

ünhikanntti  Auiland. 

ilgszfls  VillfiJId 

Aailand  tjitaiamen. 

Kitültotlen—  Unermitlell  


Öaszeail^s  —  Reeapiiutatioi 
Bails{iMt 

SoiiMtigei    Ungarn. 
Amitria  —    Otiterreick  ..  , 

Effja  kuififjii 

Sontliget  Auiland, 
KitBlletlen  —  UnermitteU.  .. 


FÖÖSfflfg  —  Totale 


10191 
61S9    : 

94a 


27350  \ 


mk 
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TalHll«  Ir.  37.  (Fsrtietaiig.) 


VII. 

VIII. 

IX. 

X. 

ÖHSzegeD  Pest 
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1 
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1 
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1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 
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1 
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f 
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3 
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5 

90 
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*I79 
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90 
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11 

3 
1 
7 
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15 
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3 
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1 

i 
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2813 
3113 
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3Ü 

a2 
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SO 
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3 
34. 
9 

5 
3 
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7 

15 

1 
8 

63 
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9308 

1638 
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63 
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8 
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3 

20 

81 

9 

12 
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1 
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1 

m 

66 
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985 
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13 
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48 
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2i 
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1 

8 
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6 
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1 

2 

3 

18 

68 

19688 
8483 

1399 
2(iS 

68 

29!m 

13 

i 
55 
lU 
111 

71 

4 

5 
5 

10 
27 

1852 
164<i 

931 
109 

27 

4565 

s 

6 
7 
5 

34 

4 

4 

1 

43 
10 

2272 

1183 

S37 
43 

10 

4145 

21 
10 
32 
IJ 

27 

105 

8 
28 

5 
5 

1 

IM 

37 

4124 

2829 

lofiS 
151. 
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8710 
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SS 
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58 
218 
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105 
308 
39 

3 
3 

A 

5 
53 
54 
76 
IS 
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2 
33 

18 

I40li 

435 

86957 
39435 

8790 
1106 

435 

IS«013 

1S3 
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137 
47 

135 
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1B5 
31 
9! 
1 

1 
3 

53 
1 

19 
15 
13 
3 

3 
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low 

293 

91956 
12277 

6226 
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993 
1H81S 
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151 
313 

105 
353 

1301 
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IS 
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180913 
31702 

15016 
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72S 
3S0SCI 
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37. 8SUBÜ  Ubla.  (Folytatti.) 


C)  Budapest 


Megye  vagy  orszAg 
ComUat  oder  Ltmd 


Budapest 


1 


Budapest 


Pestmegye    

Abauj     

Al86-Feh*r    

Arad 

Arva  .  • 

B4c9-Bodrog    

Baranya    

Bars   

B^k6s     

Bereg 

Be8zt.-Na8z6d 

Bihar 

Borsöd 

Bra8s6   

CsanÄd  

Csik    

CsongrÄd  

Esztergom    

Feh^r    

Fogaras     

Qömör 

Györ 

Hajdii    

HÄroxnsz^k   

Heves    

Hont 

Hunyad 

JÄsz-Nagy-Kiin-Szolnok 

Kis-Küküllö 

Kolozs   

KomÄrom 

Krasaö-SzÖröny   

Lipt6 

Mdrmaroa 

Maroa-Torda    

Moson 

Nagy-KüküUö   

N6grid 

Nyitra    , 

Pozsony     

Sdros 

Somogy     


Sopron    

Szabolcs    

SzatmÄr    

Szeben 

Szepes  

Sziligy 

Szolnok-Doboka 

Temes    

Tolna 

Torda-Aranyos 

Töma  

Torontil  


112941 

6095 

789 

88 

578 

732 

1517 

586 

645 

501 

219 

18 

695 

773 

69 

155 

43 

813 

648 

3180 

11 

361 

927 

343 

89 

1024 

767 

72 

649 

31 

214 

1541 

225 

1453 

168 

128 

358 

45 

1036 

2108 

1738 

770 

724 

861 

482 

564 

105 

1269 

90 

142 

651 

1390 

36 

40 

735 


9 
I 


124794 

9061 

769 

80 

416 

807 

1068 

509 

974 

296 

156 

19 

504 

664 

35 

101 

39 

676 

778 

4485 

12 

688 

1042 

233 

54 

1213 

1299 

34 

663 

14 

180 

2022 

146 

1640 

85 

56 

282 

24 

1228 

2169 

1829 

573 

503 

737 

262 

361 

HO 

1387 

73 

79 

438 

1387 

19 

56 

411 


9 


I 

CK) 


0/o-ban 

In  Permenten 


237735 

15156 

1558 

168 

994 

1539 

2585 

1095 

1619 

797 

375 

37 

1199 

1437 

104 

256 

82 

1489 

1426 

7665 

23 

1049 

1969 

576 

143 

2237 

2066 

106 

1312 

45 

394 

3563 

371 

3093 

253 

184 

640 

69 

2264 

4277 

3567 

1343 

1227 

1598 

744 

925 

215 

2656 

163 

221 

1089 

2777 

55 

96 

1146 


65.65 

3.59 
0.47 
0.05 
0*3i 
0.43 
ü-89 
0.34 
0.37 
0.29 
0.13 
O.Ol 
0.41 
0.46 
0.04 
0.09 
0.02 
0.46 
0.38 
1.86 
0.00 
0.20 
0.55 
0.19 
0.05 
0.60 
0.45 
0  Ol 
0.38 
0.02 
0.12 
0.89 
0.13 
0.84 
Ö.IO 
0.08 
0.20 
0.02 
0.60 
1.23 
1.02 
0.45 
0.42 
0  49 
0.28 
0.33 
0.06 
0.74 
0.05 
0.08 
0.38 
0.81 
0.02 
0.02 
0.43  I 


67.95 

4.93 
0.42 
0-04 
0-ä3 
0.44 
0-58 
0.28 
0.53 
0.16 
0.08 
O.Ol 
0  27 
0.37 
0.02 
0.05 
0.02 
0.37 
0.42 
2.44 
0.00 
0.38 
0.56 
0.13 
0.03 
0.65 
0.70 
0.02 
0.36 
0.00 
0.09 
1.10 
0.08 
0.89 
0.04 
0.03 
0.15 
O.Ol 
0.67 
1.19 
1.00 
0.32 
0.28 
0.41 
0  15 
0.20 
0.05 
0.76 
0.04 
0.04 
0.24 
0.76 
O.Ol 
0.03 
0.22 


C 
C 
0 

0 
0 
0 
0 

1 
1 

0 
0 
0 

u 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
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Noch :  C)  fiadape»t. 


TabtU«  Jr.  37.  (Fortoetaig.) 


B  adapest 


Mpgye  vagy  orsiig 


«/o-bau 

In  Proxtnten 


Trencaön 

Toröca  

üdvarhelj    ... , 

Ugocsa 

Udb   

Vaa     

VeBiprdm 

ZaU  

Zempldn   _ 

Z61yom 

Pinma    

Horrit-SslaronorBiig 
Hatirürviddk    


IlicrannUl 


(BadapMten    kivtili) 


„.-        -J«      

ü%3orn  («Mi,  Budapm) 


.Alii-Anaitria   

PelsH-Ansztriu     

Sslzburg   .. 

Stijer.^razig  —  Sttivmark 

K^nnlh.a  —  Karnthm 

*«jn»  

TiiMt  äs  tariileto  

Gä»  js  GradiBkft  

lutria  

Tirol „ ;; " ;;;  "i ; 

Vorarlberg   

CMhorsiig  —  Bihmtm 

VoTToorstig  —  Mahrm  ...  . 

OBliria  _  SM»*ian  

u*lkna    

Bnkovin»  

DUmAcM    „ 

B«tnii*-H«roiago<niia   

(■Mliutrit 


2067 
833 

65 


163i 
730 
975 


3136 
2104 

S112 


7569 


18080 


0.67 
0,22 

o.üä 

0.03 

0.15 


0.23 
0  Ol 
0.37 


0,01 
0.18 
O.OD 
0.12 

0.04 
O.Ol 


0.02 
O.Ol 
0.00 


0.50 
0.30 
0.03 
O.OS 


0.38 
O.Ol 

0.21 


0.04 
0.03 
0.00 
O.Ol 
0.03 
0.00 
1,15 
0.88 
0.19 
0.60 
O.Ol 
0.02 
0.00 


0.26 
0.02 
0,02 
0,12 
0.48 
0.97 


O.Ol 

0.24 


O.Ol 
0.17 
0.04 
0.08 
0.03 
O.Ol 
O.Ol 
0.03 
0.00 


50 


-  StMtaangehörigkeit.  — 


37.  uimi  Mlh.  (T^e.) 


Tätern  In  37«  (SeUitt.) 


Noch:  C)  Budapest 


Megye  vagy  orszdg 
ComUat  oder  Land 


Budapest 


u 


•  •• 


3 

I 

5 


^Yo-ban 

In  ProxenUn^ 


Foroszorszdg   

Preussen, 

SzÄszorszig  —  Sachten    

Bajororsz&g  —  Baiern 

Württemberg 

Mds  nömet  dllamok  

Sonstige  deutsche  Staaten. 

$88268  N^metorszäg  

Oanz  DetUschlcmd. 

Sv^jcz  —  Schweiz     

OlaszorszÄg  —  Italien  

FraacziaoTszdg    

Frankreich. 
Spanyolorszdg 

Spanien, 

PortugÄlia  —  Portugal 

Belgium  —  Belgien   

Holland 

Ddnia  —  Dänemark  

Nagy-Britannia    

SvM-Xorvdgorszdg     

OroszorszÄg  —   Bussland 

BomÄnia    

Szerbia 

Bulgdria    

Montenegro 

TörökorszÄg  —  Türkei 

Görögorszdg  —  Griechenland 
Esz.-  ^s  Döl- Amerika 

Nord-  u.  Südamerika. 
MAS  orszdgok 

Sonstige  Staaten. 

Összes  kulföld 

Ausland  zusammen. 

Kitöltetlen  —  Unermittelt    ... 

$88zesit^8 

Mecapitulation, 

Budapest  

Egyeb  Magyarorszäg 

Sonstiges  Ungarn. 

Ausztria 

Oesterreich. 

Egy^b  külfdld 

Sonstiges  Ausland. 

Kitöltetlen   

Unermittelt, 
FÖOSSZeg  —  Totale  


240 

101 

227 

75 

257 

900 


128 
329 

40 


3 

7 

4 

41 

5 

59 

71 

85 

39 

17 

2 

28 

19 


1795 


509 


112941 
46265 

10511 

1795 

509 

172021 


225 

67 
166 

60 
162 

680 


208 

133 

97 


5 

8 

3 
57 

1 

25 
53 
19 

4 

14 

25 

6 

1846 

363 


124794 
49589 

7569 

1346 

363 

183661 


465 

168 
393 
135 
419 

1580 


336 
462 
137 


8 

15 
7 

98 
6 

84 

124 

104 

43 

31 

2 

53 

25 


3141 


872 


237735 
95854 

18080 

3141 

872 


0.14 

0.06 
0.14 
0.04 
0.15 

0.53 


0.08 
0.^ 
0.02 


0.00 
0.00 
0.00 
0.08 
0.00 
0.03 
0.05 
0.05 
O.OS 

O.Ol 
0.00 
0.02 

O.Ol 


1.04 


0.29 


65.65 
26.90 

6.12 

1.04 

0.29 

100.00 


0.13 

0.04 
0.09 
0.03 
0.08 

0.37 


0.12 
0.08 
0.05 

0.00 


0.00 
0.00 
0.00 
0.03 
0.00 
0.02 
0.03 
O.Ol 
0.00 

0.0t 

O.Ol 

0.00 


0.73 


0.20 


67.95 
27.00 

4.12 

0.73 
0.20 

100.00 


0.13 

0.(ß 
0.11 
0.04 
0.12 

0.45 


0.10 
0.13 
0.03 

0.00 


0.00 
O.OO 
0.00 
0.03 
O.60 
0.02 
0.04 
0.03 
O.Ol 

O.Ol 
0.00 
O.OS 

O.Ol 


0.88 


O.So 


69.0* 
16.95 

5.06 

0.8S 

0.15 


—  Grösse  des  Expatrilrungsprozentes.  —  5X 

des  ZähloDgswerkes  begraben  lassen,  sondern  entschieden  uns  für  deren  Publi- 
cirang,  ohne  uns  jedoch  veranlasst  za  finden,  dieselbe  eingehender  za  stadiren 
und  aus  derselben  weitgehende  Schlüsse  za  folgern.  Wir  beschränken  ans 
demnach  aaf  die  nachfolgenden  allgemeinen  Bemerkungen. 

Da  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  das  Interesse  der  Personen  daftir  spricht 
sich  als  in  der  reichsten  Stadt  des  Landes  heimathberechtigt  anzugeben,  so 
dürfte  der  Umstand,  dass  mehr  als  zwei  Drittel  der  Bevölkerung  (237,735  = 
66*84Vo)  sich  als  Einheimische  eingetragen,  zumeist  auf  dieses  im  Geheimen 
wirkende  Motiv  zuriickzufilhren  sein.  Dass  auf  der  Ofner  Seite  die  Zahl  der 
Eioheimischen  eine  grössere  (767o)  ^^h   entspricht  den  factischen  Verhältnissen. 

Es  haben  femer  als  Heimathsland  angegeben  : 

Oesterreich  18,080  =  5-08Vo 
Ausland         3,141  =  0-88^0 
während  der  Rest  die  Frage  unbeantwortet  gelassen. 

Bei  einer  Vergleichung  des  Prozentsatzes  der  aus  einem  Comitate  Oebttrti- 
gen  mit  dem  Prozentsatze  der  daselbst  Heimathsberechtigten  —  welches  Verhält- 
11188  wir  »Expatriirungsprozentc  nennen  wollen  —  muss  man  in  Betracht  ziehen, 
dass  die  Ortsfremden  im  Allgemeinen  etwa  Vio  der  Oeburtsfremden  betragen.  ^) 
Man  findet  dann^  dass  die  einzelnen  Comitate  oder  Länder  hinsichtlich  dieses 
Expatrilrungsprozentes,  d.  h.  hinsichtlich  der  Grosse  ihrer  Vertretung  in  der 
hauptstädtischen  Bevölkerung  nicht  dieselbe  Stellung  einnehmen,  wie  hinsichtlich 
des  Immigrations Verhältnisses,  weil  nämlich  bei  den  nicht  in  Budapest  Einhei- 
mischen der  Geburtsort  in  der  ttberwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  zugleich  auch 
der  Heimathsort  ist. 

Die  aus  dem  Comitate  Liptö  nui  die  aus  der  Schweiz  Gebürtigen  haben 
ihr  ursprüngliches  Heimathsrecht  am  meisten  gewahrt  und  sich  in  grösserem  als  dem 
durchschnittlichen  Maasse  für  ortsfremd  erklärt.  Hingegen  ist  das  Expatriirungs- 
prozent  bei  den  aus  den  Comitatec  Nyitra,  Pozsony,  Csanäd  und  Veszpr^m,  fer- 
ner aus  Ünter-Oesterreich,  Böhmen  und  Mähren  Stammenden  ein  über  das 
Erwartungsgemässe  hinaus  gehendes.  Für  die  genannten  österreichischen  Provin- 
zen liegt  die  Erklärung  wohl  darin,  dass  aus  denselben'^die  Einwanderung  schon 
seit  längerer  Zeit,  als  aus  den  übrigen  Ländern  stattfindet. 


Wenn  man  Umschau  hält  über  die  Gesichtspunkte,  aus  welchen  die  demo- 
Snphischen  Verhältnisse  der  Grossstädte  bearbeitet  wurden,  so  wird  man  Uber- 
iMcht  sein,  das  so  interessante  Moment  der  Zeit  des  Zuzuges  unverwerthet  zu 
^tn.  Es  ist  das  Verdienst  B  ö  c  k  h's  in  seiner  Arbeit  über  die  Berliner  Volks- 
lUdang  vom  Jahre  1875,  die  weitausgreifendste  Bearbeitung  dieses  Momentes 
S^boten  zu  haben.  Wir  sind  in  vorliegendem  Werke,  von  meritorischen  Rück- 
"diten  abgesehen,  schon  desshalb  nicht  in  der  Lage  diesem  Beispiele  zu  folgen, 
^til  die  Frage  nach  der  Zeit  des  Zuzuges  nur  für  die  ortsfremde  Bevölkerung 
Mtellt  wurde,   weil   ferner  über  die  Wegzüge^    die  in  den  letzten  zehn  Jahren 

•*.. (Fortsetzung  Seite  54.) 

')  Die  Zahl  der  nicht  in  Budapest  Geborenen  beträgt  203,723,  jene  der  hier  nioht 
^«imathiberechügten  117,947. 


j* 


3a.  nüiiiUbll. 


Az  idegenek  (oem  budapesti  illetisigfiek) 

Dauer  der  Anwesenheit  der  Ortsfremden 


1880-1879. 

1878-1876. 

1875-1871. 

187 

9-1866. 

KerflUt 

Btärk 

O—2'tiy— Jahre 

2—5  iv  —  Jahre 

B_10Äy— JaA« 

0-15  ^T  —Jahri 

=  1         = 

a1  ^äS 

II 
^4 

.1 

3 

S  8 

II 

ll 

^ 
'■'.% 

II 

sl 

u 

I. 

1137 

1277 

24U 

538 

588 

1136 

434 

470 

004 

319 

351 

•70 

11. 

1120 

11  Sil 

im 

503 

624 

1137 

561 

578 

1139 

878 

415 

7K 

III. 

807 

37« 

1181 

27ä 

ä07 

479 

2<i2 

162 

454 

216 

129 

3t5 

Öflszes  budai  oldal 

Zti,.   Ofntr  Heile 

3064 

2780 

58-1-1 

1313 

1419 

273S 

1287 

1210 

2497 

913 

S95 

18« 

IV. 

istu. 

3376 

«3a 

911 

636 

1537 

659 

435 

1081 

38a 

239 

61i 

V. 

1833 

3067 

3900 

1151 

1561 

2713 

1078 

1603 

3681 

794 

898 

16M 

VI. 

3517 

26S3 

GäOÜ 

IG85 

S119 

3804 

1781 

1974 

3755 

1353 

1105 

2*58 

VII. 

357* 

2G68 

6342 

2095 

206ä 

4157 

1937 

1893 

3B2Ü 

1327 

1067 

1311 

vm. 

3812 

3SG3 

6G7* 

1747 

1S6T 

3614 

2164 

2337 

4401 

1301 

12+7 

SM« 

IX 

iaä4 

1576 

Ü90fi 

840 

89- 

1736 

978 

947 

1926 

618 

564 

iia 

X. 

900 

360 

1S60 

483 

38C 

863 

477 

367 

844 

396 

282 

671 

dssiBS  pest)  oldal 

Zu».  Futf  Seiu 

16824 

I4r>9l 

314  IQ 

8913 

951« 

18422 

9064 

9446 

18510 

61 7-. 

5392 

IISM 

19388 

17378 

37266 

102S5 

1093E 

2115i 

10351 

10656 

31007 

7085 

5387 

ism 

Vo-ban  -  In  V« 

33.66 

29.-^0 

31.60 

17.31 

IS.5- 

i;.93 

17.52 

18.10 

17.S1 

11.99 

10.68 

ll.3( 

Tabdlilr.  38. 


Sudapesten  vali  tartözkodasuknak  tartama. 

(d.  i.  der  nicht  in   Budapest  Heimatlisbereclitigteii), 


1865-1861. 

1860-1856. 

1855-1851. 

1850-eiitLil 

Öämeretlen 

Összesen  —  TolaU   11 

15_10  6v  Jahre 

20— 2JävJoAr, 

23— 30«vJaÄre 

aber  30  Jahre 

UnermUlMar 

II 

i 

li 

II 

.1 
s1 

i! 

u 

ll 

^a1 

II 

■^1 

s1 

■o'i 

II 

ll 

.1 

s  i 

128 

I3S 

S66 

68 

123 

191 

56 

63 

119 

89 

20-3 

291 

2S5 

349 

634 

3054 

3561 

6615 

110 

173 

ü83 

SO 

118 

208 

56 

79 

135 

100 

SOI 

30] 

399 

317 

616 

3117 

3634 

6851 

107 

61 

168 

71 

62 

133 

71 

31 

105 

102 

70 

172 

815 

681 

1496 

2753 

17S0 

4533 

345 

m 

717 

329 

303 

53i 

183 

176 

339 

291 

473 

764 

1399 

1347 

2746 

S024 

8975 

17B9S 

108 

103 

210 

93 

53 

U5 

64 

31 

95 

49 

55 

104 

40t 

491 

895 

4534 

Ü387 

8921 

ISO 

299 

554 

166 

253 

418 

91 

125 

219 

[47 

235 

382 

375 

419 

794 

5893 

7459 

1335S 

381 

5.3 

S94 

30t 

372 

676 

151 

202 

353 

313 

47i 

785 

609 

706 

1315 

10094 

1ÜI46 

20240 

373 

390 

763 

297 

325 

629 

157 

206 

363 

359 

390 

74y 

562 

804 

1366 

10671 

9805 

20476 

436 

493 

937 

322 

353 

675 

165 

324 

389 

344 

633 

877 

948 

1102 

2050 

1U38 

10917 

83155 

225 

33» 

«. 

162 

1S9 

351 

97 

123 

HO 

-20ü 

307 

513 

4G3 

465 

928 

4913 

5305 

10218 

102 

105 

207 

Ö8 

IM 

12( 

21 

32 

53 

51 

« 

117 

226 

219 

444 

2713 

1873 

4586 

187» 

2140 

4019 

1401 

1606 

.(007 

749 

U43 

1692 

1469 

2038 

3527 

3.^86 

1206 

7792 

50056 

48892 

99048 

2294 

1513 

S73e 

1630 

1909 

3539 

93a 

1119 

2051 

1760 

1531 

1291 

1935 

5S63 

10538 

59080 

53367 

I179i7 

S,7« 

4.2? 

4.01 

i;« 

IJä 

10(1 

1.58 

l.tIO 

i.:i 

Viii 

4.» 

U\ 

S.44 

lt.4:J 

SM 

(AO.OO 

100.00 

100.00 

54  —  Znzngszeit  der  Ortsfremden.  — 

Stattfanden,  keinerlei  administrative  Controle  ausgeübt  warde.  Falls  bis  inr 
nächsten  Zählung  die  Aufzeichnungen  des  vor  Kurzem  errichteten  Anmeldeamtes 
in  dieser  Beziehung  verwerthbares  Material  liefern  sollten,  falls  femer  bei  diesem 
Anlasse  hoffentlich  auch  die  Frage  nach  der  Zeit  des  Zuzsgs  an  die  gesammte 
Einwohnerschaft  gestellt  werden  sollte,  wird  dieses  Capitel  eine  reichere  Aus- 
beute und  tiefem  Einblick  in  den  Wechsel  der  hauptstädtischen  Bevölkerungs- 
Verhältnisse  ermöglichen. 

Für  jetzt  mttssen  wir  uns  also  an  den  in  Tabelle  Nr.  38  enthaltenen  Daten 
über  die  Zeit  des  Zuzugs  der  ortsfremden  Bevölkerung  genttgen  lassen.  Dieselbe 
umfasst  übrigens  immerhin  eine  Bevölkerung  von  117,947  Seelen,  demnach 
nahezu  drei  F  nfttheile  der  in  Betracht  ziehbaren  gesammten  Bevölkerung  ^). 

Wie  aus  der  Tabelle  38  hervorgeht,  sind  von  den  gegenwärtig  hier 
wohnenden  Personen  eingewandert  in  je  einem  Jahre  der  Periode 


1851—1855 

410  Personen 

1856-1860 

708 

1861-1865 

947 

1866-1870 

2,674 

1871-1875 

4,201        * 

1876-1878 

7,051        » 

1879-1880 

18,633        > 

Die  Zunahme  dieser  Zahlenreihe  darf  nicht  als  absolutes  Maass  des  Zq* 
zuges  betrachtet  werden.  Es  ist  natürlich,  dass  es  stets  mehr  solcher  Personen 
geben  musS;  die  vor  zwei  Jahren,  als  solcher,  die  vor  dreissig  Jahren  einge* 
wandert  sind,  da  von  Letzteren  ein  grosser  Theil  inzwischen  abgestorben.  Ferner 
ist  es  klar,  dass  von  den  jüngsten  Zuzüglern  ein  grosser  Theil  im  Laufe  der 
Zeit  wieder  wegziehen  wird.  Trotzdem  ist  die  Steigerung  des  Zuzuges,  die  sieb 
seit  1866  bemerkbar  macht,  eine  sehr  aufflUlige  und  lassen  die  angetdhrten 
Ziffern  auch  erkennen,  dass  die  grösste  Zunahme  der  hauptstädtischen  Bevölke* 
rung  eben  auf  die  zwei  letzten  Jahre  lallt. 

Auch  auf  jenes  bemerkenswerthe  Factum  wollen  wir  hinweisen,  dass  im 
Schoosse  unserer  Bevölkerung  4291  Personen  leben,  die  länger  als  dreissif; 
Jahre  hier  ansässig  sind,  ohne  die  Heimathsberechtigung  erworben  zu  haben. 


^)  Die  Zahl  der  nicht  in  Budapest  Geborenen  beträgt  nämlich  (abzüglich  Jener,  derai 
Geburtaort  nicht  angegeben  gewesen)  202,486,  die  der  Ortsfremden  (zuzüglich  Jener,  dertf 
Heimath  nicht  angegeben  gewesen)  117.947  =  587o. 


FÜNFTES  CAPITEL 
Alter. 

Schtcierigheitm  bei  Sthehung  der  AUeraverhäUniese,  —  Ergebnieee  nach  einzelnen  Ältertjahren  verglichen  mit  dem  Stande 
pom  J.  1870.  —  Siarke  Besettwtg  der  produetioen  Mterectaeaen.  —  Änderungen  im  nmnerischen  Verhmtnieee  der  Geachlech' 
ter  mf  den  9§r§ekiedeMe»  Mlers9t4tf(m.  —  AlteratmrhältHisee.  —  Intemationaia    VergUiehtmgen,  —  Gestallung    der  MUr»m 

verhältniaae  in  den  üherfülUen  Wohn%tngen.  — 

Ueberlegt  man;  welche  natürlichen  Eigenschaften  der  einzelnen  Individuen 
den  grössten  Einfiuss  auf  den  Zustand  der  Menschheit  und  auf  die  Gestaltung 
des  socialen  Lehens  ausüben,  so  findet  man,  dass  dem  Geschlechtsunterschiede 
in  dieser  Beziehung,  die  grösste  Wichtigkeit  zukomme;  nach  diesem  aber  dem 
Alter.  Das  Alter  bedingt  die  Fortpflanzung  und  die  Existenz  des  Menschen- 
geschlechtes, die  Intensität  aller  geistigen  und  physischen  Kräfte,  somit  die 
ganze  Gestaltung  unseres  moralischen,  intellectuellen  und  wirthschaftlichen 
Lebens. 

Bei  Abfassung  einer  Volksbeschreibung  hat  man  daher  den  Momenten  des 
Gesohlechtes  und  des  Alters  die  weitgehendste  Berücksichtigung  zu  widmen.  In 
der  vorliegenden  Arbeit  zieht  die  Unterscheidung  nach  Geschlechter  und  Alter 
sich  durch  alle  Tabellen  hindurch.  Was  namentlich  die  Altersstatistik  anbetrifft,  so 
enthält  die  Grundlage  aller  diesbezüglichen  Angaben  die  Tabelle  Nr.  39,  welche 
die  Altersverhältnisse  der  Bevölkerung  für  jedes  Geschlecht  im  grössten  Detail 
enthält,  und  zwar: 

für  das  erste  Lebensjahr  nach  Altersmonaten; 

fttr  das  zweite  Lebensjahr  in  dreimonatlichen  Altersgruppen, 

von  da  ab  nach  einzelnen  Altersjabren. 

In  der  Tabelle  Nr.  39  ist  die  Altersstatistik  nicht  nur  für  die  ganze  Stadt^ 
sondern  für  jeden  einzelnen  Bezirk  in  der  geschilderten  Weise  aufgearbeitet.  In 
der  beigefügten  Percentualtabelle  finden  sich  die  Verhältnisszahlen  für  die  Ofner^ 
ftlr  die  Pester  Bezirke  und  für  ganz  Budapest  mitgetheilt.  Ueberdies  sind  die 
einzelnen  Altersjahrgäng«  für  beide  Geschlechter  auch  in  einer  übersichtlichen 
graphischen  Darstellung  dargelegt,  doch  bezieht  sich  diese  nur  auf  die  ganze  Stadt. 

Das  reiche  Material,  welches  eine  nach  einzelnen  Altersjahrgängen  auf- 
gearbeitete Altersstatistik  bietet,  wird  in  seiner  Massenhaftigkeit  so  unübersicht- 
lich und  unbeherrsohbar,  dass  man  gezwungen  ist,  diese  Daten  in  grössere  Grup- 
pen zusammenzufassen  und  selbst  diese  noch,  der  leichten  Uebersichtlichkeit 
halber  oft  in  grössere  Klassen  zu  vereinigen.  Die  Tabelle  Nr.  39  enthält  in  ihrer 
»Becapitulation«  eine  Zusammenfassung  der  Altersstatistik  nach  5jährigen; 
während  die  Tabelle  40  eine  Zusammenfassung  nach  zehnjährigen  Classen  und 
zugleich  die  Peroentzahlen  für  jeden  Bezirk  enthält.  (Fort^^etzuDg  Seite  76.) 


3«.  uiniUbla.  TataUa  Ir.  3*- 

Budapest  lakälnak  kora  keriiletek  es  egyes  kerivek  szerint,  az  eist  ivek 

hönapokra  6s  evnegyedek  szerinü  riszietezisivel.  Ä)  Buda. 

Alter  der   Bewohner  von   Budapest   nach  Bezirken   und   nach  einzelnen  Alters- 
jahren mit  Specificirung  der  ersten  Jahre  nach  Monaten  und  Quartalen.  £\  Ofen. 
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112 

101 

213 

108 

91 

199 

95 
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13-19 
10   16 

5  96 

5-86 

.3-02 
3'1I 

0-61 
0-80 

0-02 
Ü-U 

0-42 

1-12 

100-00' 

10000 

BKyütt  -  =EW. 
ferfi-mÄ.t»!. 

«  51 
19  04 
18.05 

15-09 
17  73 

17.9.5 

20:63 
11  hi 

13.30 

18^ 
18.11 

16  51 

11-75 
11.55 
10.9J 

6-91 

6.47 
6.74 

;i07 
3.75 

3.99 

0  70 
1.04 

1.23 

0  08 

0.16 
0.27 

1-27 

0.61 
O.Ol 

10000' 

—  Pitt 

100.00 

100.00 

együtt— «mj-. 
KrS-manni- 

18.53 

V.tMb 
18. 31 

17.84 

17.50 
17.81 

22.43 
30.59 
29.47 

17.30 

17.75 
16  21 

11.22 

11.81 
11.15 

6.62 
6.81 
7.U 

3.87 
4  04 
4.37 

1.16 
1.10 
1.39 

0.22 

0.18 
0  96 

0.82 

0.86 
0.85 

100,09 

idtpest 

100.00' 

100. 0(^ 

idapetC 

együtl-™.. 

18  81 

17.65 

21.55 

16,97 

11  47 

7  00 

4.22 

1  2B 

0,22 

0,85 

100.00 

1 
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Bezüglich  der  einzelnen  Altersjahrgäoge  ergibt  eine  Vergleichnng  mit  dem  Stande 
des  Jahres  1870  im  Detail  so  zahlreiche  Abweichungen,  dass  man  bei  Prüfung  derselben  — 
zumal  da  sich  zur  Erklärung  solcher  Unregelmässigkeiten  keine  plausible  Ursache  angeben 
lässt  —  zu  dem  Entschlüsse  kommen  mnss,  aus  dem  vorliegenden  Materiale  keine  weitgeben- 
den Schlüsse  für  die  einzelnen  Altersjabrgänge  zu  ziehen.  Wir  müssen  übrigens  bei  diesem 
Anlasse  jener  Aendernng  gedenken,  die  diesmal  betreffs  der  Abgrenzung  der  Altersklassen 
stattgefunden.  Bei  Aufarbeitung  der  Torletzten  Zählung  wurden  nämlich  alle  im  Alter  von 
0—1  Jahr  Stehenden,  inclusive  der  als  »einjährig«  Angegebenen,  in  den  ersten  Altersjahrgang 
gesetzt,  desgleichen  die  1 — 2jährigen  in  den  zweiten  Altersjahrgang  und  in  solcher  Weise 
jeder  Jahrgang  inclusive  der  obern  Altersgrenze  abgeschlossen.  Bei  der  diesmaligen  Auf- 
arbeitung aber  schritt  man  nach  Geburtsjahren  fort  Alle  im  Jahre  1S80  Geborenen  galten 
nun  als  0—ljährig,  alle  im  Jahre  1879  Geborenen  als  1— 2jährigetc.  Hiedurch  verloren  die  jün- 
geren Jahrgänge  alle  jene  Mitglieder,  deren  Alter  einfach  mit  1,  2,  3  Jahren  angegeben  war, 
die  aber  nach  allgemeinen  Sprachgebrauch  fast  alle  über  ein,  über  zwei,  über  drei  etc. 
Jahre  alt  sein  mochten.  Dies  erklärt,  weshalb  z.  B.  der  erste  Altersjahrgang  gegenwärtig 
so  stark  hinter  dem  Stande  des  Jahres  1870  zurückbleibt 

Von  den  Übrigen  sich  in  Betreff  der  einzelnen  Altersjahrgänge  ergebenden  Abwei- 
chungen wären  als  consequent  verfolgbare  hervorzuheben: 

1.  dass  vom  zweiten  bis  zum  neunten  Jahre  gegenwärtig  mehr  Kinder  gezählt 
wurden ; 

2.  dass  hingegen  in  der  grossen  vom  zehnten  bis  zum  fttnfundzwanzigsten  Jahre  reichen- 
den Altersgruppe  gegenwärtig  fast  jeder  Jahrgang  geringer  vertreten  ist ; 

3.  dass  die  höherun  Altersklassen,  ungefähr  vom  fünften  Jahrzehent  angefangen, 
gegenwärtig  fast  durchgehends  in  stärkerer  Anzahl  vertreten  sind ; 

4.  dass  die  übermässige  Besetzung  der  unteren  Altersjahre  diesmal  weniger  auffällig 
ist;  insofeme  die  stärkere  Vertretung  dieser  Altersklassen  ein  Zeichen  ungenauer  Auf- 
nahme ist,  könnte  die  sich  auf  Grund  der  jüngsten  Volkszählung  ergebende  Altersstatistik 
als  die  verlässlichere  betrachtet  werden. 

Auch  von  der  Aufarbeitung  des  ersten  Altersjahres  nach  zwölf  Altersmonaten  und 
des  zweiten  Altersjahres  nach  vier  Trimestern  haben  wir  uns  ein  interessanteres  und  lehr- 
reicheres Resultat  versprochen,  als  das  in  Wirklichkeit  erhaltene,  gegen  dessen  Präcision 
der  Umstand  sprich^  dass  die  Zahl  der  älteren  Kinder  oft  jene  der  jungem  Übertrifft,  wäh- 
rend naturgemäss  die  Zahl  der  im  ersten  Lebensmonate  stehenden  die  grösste  sein  müsste, 
und  nach  diesem  die  einzelnen  Altersmonate  in  Folge  der  Sterbefalle  in  absteigender  Richtung 
folgen  müssten.  Im  Depouillement  selbst  konnte  kein  Irrthum  geschehen  sein,  da  das  Kindes- 
alter sowohl  nach  Confessionen  als  nach  Nationalitäten  in  solcher  Weise  zweimal  durchgearbeitet 
\^urde,  und  beide  Arten  der  Aufarbeitung  zu  gleichen  Hauptsummen  führten.  Es  musg  die 
Fehlerquelle  demnach  in  der  Aufnahme  liegen.  Diesen  Vorwurf  darf  sich  unsere  Zählung 
um  so  leichter  gefallen  lassen,  da  es  im  Allgemeinen  scheint,  als  ob  die  genaue  Erhebnog 
dieser  kleineren  Altersabschnitte  auch  anderwärts  grossen  Schwierigkeiten  begegne.  So  fand 
man  z.  B.  in  Belgien  folgende  Anzahl  von  Kindern  im  Alter  von  0—1, 1 — 2  u.  s.  f.  bis  mit  11—12 
Monaten:  10,543  10,337,  10,696  10,876,10,409,  10,360,  10,772,  1 1,234,  ll,«09,  12,503,  11,500, 
13,462.  (Wir  haben  die  unwahrscheinlichen  Zahlen,  nämlioh  jene,  wo  die  Anzahl  der  Kinder 
sich  im  Laufe  der  Zeit  vermehrte,  im  Druck  hervorgehoben.)  Man  erkennt,  dass  der  Einflnss 
der  runden  Altersstufen  (V«  Jahr,  '/>  Jahr)  auch  hier  sich  geltend  macht,  dass  aber  die 
Erhebung,  wenn  man  hievon  auch  absiebt,  unzulänglich  gewesen  sein  mnsste.  Dasselbe  anerkenot 
Bodio  für  die  italienische  Zählung  vom  Jahre  1870  (II.  Theil  S.  14  ff.)  Wir  begegnen  den- 
selben Schwankungen  auch  in  den  Ergebnissen  der  MUnchener  Volkssählung  vom  Jahre  1880, 
zu  deren  Erklärung  Proebst  übrigens  hervorhebt,  dass  hierauf  die  Zuwanderangen  Einfinss  ge- 
nommen. Vergleicht  man  die  Ergebnisse  der  Münchener,  der  italienischen  und  der  Bndapester 
Altersatatistik,  so  findet  man,  dass  die  letzteren  doch  noch  weniger  von  dem  natnrgemässen 
Stande  abweichen.  Es  gab  unter  1000  Einwohnern  im  Alter  von 
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Monaten 

in  Italien 

in  München 

in  Bud2 

O-l 

33 

25 

29 

1— ä 

25 

27 

25 

2—3 

25 

23 

24 

3—4 

24 

23 

22 

4—5 

22 

22 

23 

5-6 

28 

16 

20 

6-7 

20 

18 

20 

7—8 

23 

18 

22 

8-9 

20 

18 

21 

9-10 

19 

16 

20 

10—11 

n 

17 

19 

11—12 

20 

19 

19 

Da  wir  in  jedem  einzelnea  der  folgenden  Abschnitte  uns  eingehend  mit 
dem  Einflasse  des  Altersmomentes  beschäftigen  werden,  bleiben  ans  für  das 
gegenwärtige  Gapitel  nnr  einige  allgemeine  Bemerkungen. 

Vor  allem  ist  jener  eigenthümlichen  Configaration  zu  gedenken,  die  sieh 
ergibt,  wenn  man  die  Zasammensetzang  der  Aiterselemente  in  der  Hauptstadt 
mit  jener  des  ganzen  Landes  vergleicht.  In  einer  Bevölkerung,  die  sieh  vor- 
wiegend nur  durch  Geburten  und  Sterbefölle  verändert,  ist  die  Zahl  der  Neu- 
gebornen  am  grössten,  während  die  der  höheren  Altersstufen  in  Folge  der  im 
Laufe  der  Zeit  eingetretenen  Todesfälle  eine  stets  geringere  wird.  Die  graphische 
Darstellung  solcher  Altersverhältnisse  gibt  demnach  das  Bild  einer  Pyramide, 
deren  Basis  die  Neugeborenen,  deren  Spitze  die  Uberhundertjährigen  bilden, 
während  die  Linien  der  zwischen  Basis  und  Spitze  stehenden  Altersklassen  sich 
in  steter,  ins  Auge  springender  Regelmässigkeit  verjüngen.  In  Städten,  nament- 
lich in  Grossstädten  erhält  aber  das  Bild  der  regelmässigen  Pyramide  durch  deu 
Ausfall  der  zahlreichen  Abwesenden  einerseits  ii^inrisse,  andererseits  durch  die 
grössere  Zahl  der  in  höherem  Alter  Eingewanderten  Anschwellungen.  Schon  um 
das  zehnte  Altersjahr  beginnt  die  Zuwanderung  mit  der  zum  Besache  der 
Mittelschulen  aus  der  Provinz  in  die  Stadt  gesendeten  Kinder,  wodurch  der 
entsprechende  Theil  der  Pyramide  bereits  eine  Anschwellung  erleidet.  Am 
grössten  aber  wird  diese  Anschwellung  in  der  Periode  der  vollen  Arbeitskraft, 
aus  welcher  die  Bevölkerung  einer  Grossstadt  die  meisten  fremden  Elemente 
(Arbeiter,  Taglöhner,  Handwerker,  Studierende  etc.)  an  sich  zieht. 

Die  hier  beigefügte  gra;  hische  Tabelle  zeigt  in  Folge  dessen  auoh  für 
Budapest,  an  Stelle  einer  regelmässigen  Pyramide,  die  fUr  Grossstädte  charac- 
teristische  Alterscurve.  In  der  grösseren  graphischen  Darstellung,  worin  jedes 
einzelne  Altersjahr  verzeichnet  ist,  enthält  diese  Curve  zahlreiche  Einrisse  und 
Vorspränge,  Es  ist  dies  auf  jene  Schwierigkeiten  zurlickzufUhren,  mit  denen  die 
Volkszählung  bei  Erhebung  des  Alters  nach  einzelnen  Altersjahren  zu  kämpfen 
hat.  So  werden  runde  Altersjahre  mit  Vorliebe  angegeben;  speciell  das  weib 
liehe  Geschlecht  steht  in  nicht  unbegründetem  Verdacht,  die  Altersangaben  zu 
niedrig  auszufüllen ;  andrerseits  hat  man  z.  B.  in  Bayern  und  Italien  bemerkt, 
dass  bejahrte  Männer  sich  oft  mit  Vorliebe  ein  höheres  Alter  zuschreiben.  Fasst 
man  aber  je  fünf  oder  zehn  Jahre  in  eine  Alter;?gruppe  zusammen,  so  nimmt 
die  Alterscurve  einen  regelmässigeren  Verlauf  an,  wie  dies  aus  den  kleineren 
graphischen  Darstellungen  ersichtlich  ist 
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Prodactive  and  nnprodactive  AltersclasseD.  Aas  der 
Menge  der  in  Tabelle  Nr.  39  vorliegenden  Daten  wollen  wir  behafs  allgemeiner 
Charakteristik  das  Verhältniss  der  anproduetiven  zu  den  prodactiyen  Altersklassen 
hervorheben.  Zu  Letzteren  zählen  wir  jene,  die  noch  nicht  fähig  sind,  sich  selbst 
zu  erhalten,  also  etwa  die  im  Alter  von  unter  sechzehn  Jahren  stehenden,  ferner  jene, 
die  es  nicht  mehr  im  Stande  sind,  welche  Grenze  im  grossen  Durchschnitte  und 
namentlich  fUr  jene  überwiegende  Majorität  der  Bevölkerung,  die  sich  durch  ihre 
physische  Arbeit  erhält,  mit  dem  sechzigsten  Jahre  angenommen  werden  dürfte. 

Die  Anzahl  der  in  den  ersten  fünfzehn  Lebensjahren  stehenden  beträgt 
nun  95;582,  die  der  über  Secbzigjährigen  20,259;  demnach  befinden  sich  unter 
je  tausend  Einwohnern  etwa  326  im  unproductiven  Alter  und  ist  solcherart  in 
unserer  Bevölkerung,  im  grossen  Durchschnitte,  ein  Unproductiver  auf  je  zwei 
Productive  zu  rechnen.  Im  Jahre  1870  hat  die  Anzahl  der  Improdnctiven  325 
unter  je  tausend  Inwohnern  betragen,  es  ist  demnach  das  Verhältniss  ein  auffallend 
gleiches  geblieben. 

Gelegentlich  der  Aufarbeitung  der  Volkszählung  vom  Jahre  1870  babe 
ich  mich  eingehender  mit  der  Statistik  der  productiven  Altersklassen  beschäftigt, 
und  begnüge  mich  daher  diesmal,  um  nicht  in  Wiederholungen  zu  fallen^  auf  den 
diesbezüglichen  Abschnitt  hinzuweisen.^) 


Geschlechtsver ha  1  tuis  s  auf  verschiedenen  Alters- 
stufen. Da  die  Anzahl  der  Knabengeburten  jene  der  Mädchengebnrten  über- 
steigt, musste  man  in  den  Zählungsresul taten  mehr  Knaben  als  Mädchen 
anzutreffen  erwarten.  Dieses  Uebergewicht  des  männlichen  Geschlechtes  findet 
sich  jedoch  nur  für  die  drei  ersten  Altersmonate  bestätigt ;  von  hier  ab  ist  auch 
im  Kindesalter  das  weibliche  Geschlecht  überwiegend,  was  wohl  als  eine  Folge  der 
notorisch  grösseren  Sterblichkeit  der  Knaben  betrachtet  werden  kann.  Die  be- 
kannte -^:  namentlich  nach  Ablauf  der  Gebärfähigkeit  eintretende  —  grössere 
Lebenszähigkeit  des  weiblichen  Geschlechtes  bringt  es  dann  auch  mit  sich,  dass 
namentlich  vom  fUnfundvierzigsten  Jabro  ab,  das  Übergewicht  des  weiblichen 
Geschlechtes  noch  entschiedener  zu  Tage  tritt.  In  den  zwischen  dem  Kindes- 
alter  und  dem  fUnfundvierzigsten  Lebensjahre  stehenden  Altersgruppen  bilden 
die  Frauen  in  der  Regel  ebenfalls  die  Majorität^  doch  neigt  sich  das  Über- 
gewicht auch  manchmal  auf  die  Seite  des  männlichen  Geschlechtes.  Dieses 
Schwanken  mag  zum  Theile  auch  auf  Ungenauigkeiten  bei  der  Erhebung  zarflck- 
zuführen  sein.  Wir  geben  in  Note  1  eine  Zusammenstellung  des  Geschlechts- 
verhältni^ses  für  jede  der  aufgestellten  fünfjährigen  Altersklassen,  während  wir 
in  der  graphischen  Darstellung  das  Uebergewicht  des  einen  oder  anderen 
Geschlechts  (durch  die  schwarze  Schattirung)  für  jedes  einzelne  Altersjahr  sar 
Anschauung  bringen. 

Altersverhältnisse  in  den  einzelnen  Bezirken.  Bezttglicb 
des  Vorkommens  der  einzelnen  Altersklassen  in  den  verschiedenen  Bezirkes 
wollen  wir  uns  darauf  beschränken,  zur  Charakteristik  derselben  folgende  Momente 
hervorzuheben : 


')  Siehe  Kdrösi :  Die  kön.  Freistadt  Pest  im  Jahre  1870,  Seite  t6---38  n.  dl--33* 
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a)  Die  Grösse  der  Kinderbevölkerung  und   zwar    der  Einjährigen    und 
der  in  den  ersten  fttuf  Lebensjahren  Stehenden. 

b)  Das  Auftreten  der  höheren  Altersklassen,  d.  i.  der  Uebersechzigjährigen. 

c)  Die  Anzahl  der  im  rüstigsten  Arbeitsalter  (16—40  Jahre)  stehen- 
den Männer.  (S.  Note  2.) 

a)  Was  vor  Allem  die  Anzahl  der  Kinder  bis  zu  5  Jahren  betrifft,  beträgt 
deren  Anzahl  in  der  ganzen  Stadt  etwas  mehr  als  ein  Zehntel  der  Bevölkerung, 
schwankt  aber  in  den  einzelnen  Bezirken  zwischen  6^4  und  12Vo*  ^  gibt 
demnach  Bezirke,  in  denen  die  Anzahl  der  Kinder  doppelt  so  gross  als  in 
einem  anderen  ist  und  zwar  ergibt  sich  als  der  kinderreichste  Bezirk  Altofen, 
als  der  kinderärmste,  die  innere  Stadt.  Dieser  zunächst  steht  die  Leopoldstadt, 
wo  die  Anzahl  der  Kinder  kaum  9  7o  betrügt.  Unter  dem  Mittel  steht  ferner 
Steinbruch;  dem  Mittel  nahe  der  VII.  Bezirk.  Nach  Altofen  weisen  die  Josef- 
stadt und  die  Franzstadt  die  meisten  Kinder  auf,  während  die  Kioderzahl  in  den 
übrigen  Bezirken  sich  nicht  stark  über  das  Mittel  erhebt. 

Untersucht  man  die  Zahl  der  im  ersten  Lebensjahre  stehenden  Kinder, 
so  ergibt  sich  diesbezüglich  ein,  von  dem  vorigen  einigermaassen  abweichendes  Bild. 
Die  Ofner  Bezirke  stehen  zwar  auch  bezüglich  des  Perzentsatzes  der  einjährigen 
Kinder  über  dem  allgemeinen  Durchschnitte  (2'647o)  und  über  jenem  der 
Pester  Bezirke.  Geht  man  aber  auf  die  einzeluen  Bezirke  über,  so  findet  sich 
das  Maximum  (3.08  Vo)  ^^  Steinbruch,  in  zweiter  Reihe  folgt  der  I.  Bezirk,  dann 
in  ziemlich  gleicher  Höhe  die  Josefstadt,  Franzstadt  und  Altofen.  Die  kinder- 
armsten  Bezirke  bilden  wieder  die  innere  Stadt  (l'6  7o)  und  die  Leopold- 
stadt (2  7o).  Wie  im  Jahre  1870,  so  lässt  sich  demnach  auch  gegenwärtig  be- 
haupten, dass  die  wohlhabendsten  Bezirke  die  wenigsten,  die  ärmsten,  zumeist 
von  Arbeitern  bewohnten  (Altofeu  und  Steinbruch)  die  meisten  Kinder  aufweisen. 

b)  Das  Vorkommen  der  höheren  xVltersklassen  weist  einigermaasseo,  aber 
nicht  in  jeder  Beziehung,  das  Gegenbild  der  fUr  die  Kinderbevölkerung  constatirten 
Verbältnisse  auf.  Steinbruch  behauptet  wohl  (mit  3*84  Vo  au  Uebersechzigjährigen) 
die  letzte  Stelle ;  merkwürdigerweise  folgt  jedoch  auf  diesen  Bezirk  die  reiche 
Leopoldstadt  mit  nur  4*5  7o  ^^  Uebdrsechzigjührigen,  wofür  wir  bei  der  notorischen 
Wohlhabenheit  dieses  Bezirkes  keine  Erklärung  finden.  Die  meisten  Ueber- 
sechzigjährigen ergaben  sich  für  den  I.  und  It.  Bezirk  (87o  bez.  7*28  Vo); 
was  wohl  von  der  grossen  Zahl  der  in  diesen  Bezirken  lebenden  Pensionisten 
herrührt.^)  Auffällig  gross  ist  die  Zahl  der  bejahrten  Personen  ferner  in  Altofen. 

c)  Da  sowohl  auf  dem  Gebiete  geistiger  wie  auf  dem,  körperlicher  Leistung 
das  männliche  Geschlecht  als  der  eigentliche  Repräsentant  der  Arbeit  gelten 
rouss,  ist  es  nicht  unberechtigt,  wenn  man  zur  Charakterisirung  der  Arbeitskraft 
und  Produetionsfähigkeit  einer  Stadt  das  Hauptgewicht  auf  den  Perzentsatz  der 
im  productiven  Alter  stehenden  Männer  legt,  wobei  die  Anzahl  der  16—40  Jahre 
alten  Männer  in  erster  Reihe  zu^  berücksichtigen  wäre.  Wir  zählen  nun  in  Buda- 
pest 82.000  in  diesem  Alter  stehende  Männer,  demnach  unter  je  10.000  Ein- 
wohnern etwas  mehr  als  2300. 

')  Die  grosse  Mehrzahl  der  in  Budapest  lebenden  Pensionisten  bewohnt  den 
I.,  II.  Bezirk  und  die  innere  Stadt. 


30  —  Inienutloiuae  Verglelchungen.  — 

Aus  Note  3  ergibt  sich  nun,  dass  die  Pester  Bezirke  (mit  2385  ^Jm) 
an  16— 40jährigeQ  Männern  weit  über  den  Ofner  Bezirken  stehen.  Die  erste 
Stelle  nimmt  in  dieser  Beziehung  die  Arbeiterbevölkerang  Steinbruchs  ein 
(2553  7ooo).  Dann  folgen  die  innere  Stadt  (2437  7ooo),  VII.  Bezirk,  Franzstadt, 
Josefstadt,  VI.  Bezirk  und  die  Leopoldstadt,  letztere  mit  2272  Vooo.  Erst  nach 
dieser  folgen  die  Ofner  IL,  III.  und  I.  Bezirke  (2048,  2004  und  1947  Vooo), 

Bei  solchen  statistischeu  Resultaten,  die  ihrer  Masacnhaftigkelt  wegen  nnflbersicht* 
lieh  werden,  ist  behufs  allgemeiner  Orieiitirung  die  Berechnung  Ton  Mittelwertiien  zu  em- 
pfehlen. Wäre  diesbezüglich  blos  der  Umstand  der  Massenhaftigkeit  und  Unübersichtlichkeit 
entscheidend,  so  müssten  derartige  Bereohnungen  in  erster  Reihe  eben  bei  Alterstabellen  ao- 
ge wendet  werden.  Man  würde  auf  solche  Weise  zu  dem  durchschnittlichen  Alter  gelangen, 
welches  je  einem  Einwohner  zukommt,  falls  man  die  ganze  Menge  der  bis  zum  Zählnngs- 
momente  verlebten  Jahre  durch  die  Anzahl  der  Einwohner  dividirt.  Dieses  Durchschnitts- 
alter  besitzt  aber  fast  gar  keine  wissenschaftliche  Bedeutung :  ein  Steigen  desselben  kans 
sowohl  durch  Verbesserung  sanitärer  Verhältnisse,  als  durch  grosse  Kindermortalität 
hervorgerufen  worden  sein.  Ich  habe  im  letzten  Zählungswerke  auf  S.  Si-^SG  die  weit- 
läufigen  Berechnungen  des  mittleren  Alters  der  Lebenden  für  zwölf  Städte  und  für  die  Bevöl- 
kerung von  ganz  Ungarn  unternommen;  die  Bedeutungslasigkeit  dieser  Durchschnittswerthe 
veranlasst  mich  jedoch,  so  zeitraubende  Berechnungen  diesmal  gänzlich  zu  unterlassen. 


Internationale  Verglelchungen.  Wir  haben  es  uns   angelegen 
sein  lassen,  aus  möglichst  zahlreichen  Grosssfädten  Europas  die  Altersverhältnisse 
der  Bevölkerung,  wie  sich  solche   auf  Grund  der  jüngsten   Zählung  (1880)  er- 
gaben, zusammenzustellen.  Dank  der  Freundlichkeit  der  verehrlichen  Magistrat^^ 
und  statistischen  Bureaux,  an  welche   wir  Ersuchen   richteten,  sind  wir  in  der 
Lage  in  Tabelle  Nr.  41  eine  vergleichende  Tabelle  zu  veröffentlichen,  in  welcher 
die  Altersverhältnisse  von  18  Grossstädten  mitgetheilt  sind.   Für  die   fehlendeo 
sind  die  diesbezüglichen  Ergebnisse  theils  noch    nicht   constatirt    (so   z.  B.  fBr 
alle  fianzösisühen  und  italienischen   Städte),   theils    sind    uns  die  Angaben  bis 
Schluss  des  Manuscriptes  noch  nicht  zugekommen.  Indem  wir  auch  hier  in  eine 
Yergleichung  der  kindlicheni  der  productiven    und    der    höchsten    Altersklassen 
eingeben,  ergibt  sich  diesbezüglich  folgendes  Resultat: 

a)  Kindesalter  (0—10  Jahre). 

Die  achtzehn  Grossstädte  nehmen  diesbezüglich  folgende  BaiiS' 
Ordnung  ein : 

Sevilla .  19*70 

Budapest 18'8J 

Lemberg 17'98 

München 17*65 

Valencia 1717 

Wien 16'9l 

Barcelona           16*71 

Madrid IS'W 

Prag 14-81 

b)  Produktives  Alter  (20-60  Jahre) 

Bei  diesen  Daten  muss  vor  Augen  behalten  werden,  daas  bei  einer  Beihe 
von  Städten  die  Militärbevölkerung  mitgerechnet^  bei  anderen  auBgeschlossen  ist 
Die  sich  hiednrch  ergebende  Abweichung  ist  eine  so  grosse»  dass  die  Zahlen  geradem 


Hamburg 

2217 

Strassburg  i/E.   . 

21-83 

HannoTer      .     ,     , 

21-79 

Berlin     .     .     .     , 

21-38 

Köln 

2M7 

Stattgart. 

,     20-88 

Frankfurt  a/M.  . 

.     20-24 

Leipzig  .     .     .     . 

.     19-93 

Triest     .     .     .     . 

.     19-73 

—  Zunahme  der  Kinderanzahl  In  den  ärmeren  Beslrken.  — 
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nnvergleichbar  werden,  wes8halb  wir  auch  diejenigea  Städte,  wo  das  Militär  mit- 
gezählt ist,  mit  *  bezeiebnen.  So  z.  B.  betragen  in  Köln  die  produktiven  Alters- 
klassen mit  Militär  54.44^/o  der  Bevölkerung,  ohne  dasselbe  aber  nur  52.74Vo. 


Madrid    . 
Wien . 
München. 
Barcelona 
Prag  .     .     . 
Berlin 

Frankfurt  a/M. 
Lemberg . 
Budapest . 


61 -9570 
59"70Vo 
59 -5970* 
58'7bVo 
58 -4270 
57 -9470* 
57 -2870* 
57-0570 
56 -9770 


Valencia 
Triest  . 
Leipzig  . 
Stuttgart . 
Hamburg 
Sevilla  . 
Hannover 
Köln  .  . 
Strassburg  i/G. 


56 -3970 
56-197o 
55 -8270* 
55 -4670* 
55 -1770* 
55-157o 
54 -5270* 
54 -4570* 
52 -4570 


c)  Die  höchsten  Altersklassen  (über  60  Jahre). 

Die  Rangordnung  der  18  Städte  ist  diesbezüglich  die  folgende: 


Valencia    . 
Prag    .      .      . 
Strassburg  i/E. 
Triest  .      .     . 
München    . 
Barcelona  . 
Wien   . 
Köln    .     .      . 
Hamburg  . 


8-98  Lemberg 6 

8-47  Madrid 6 

8-08  Budapest 5 

7  •  80  Hannover 5 

7-65  Sevilla 5 

6-65  Frankfurt  a/M 5 

6-54  Stuttgart 5 

6*51  Leipzig 5 

6-46  Berlin 4 


07 
05 
70 
47 
28 
26 
03 
Ol 
77 


Unsere  Stadt  steht  demnach  bezüglich  des  Vorkommens  der  produktiven 
Itersklassen  ziemlich  voran,  während  die  Zahl  der  Kinder  und  der  über 
^chzigjährigen  eine  ziemlich  geringe  ist. 


Alter  der  in  tiberfüllten  Wohnungen  Lebenden.  Da  diese 
Ahnungen  in  unseren  mortalitätsstatistischen  Arbeiten  eingehend  behandelt  werden, 
^  die  Mortalitätserscheinungen  aber  die  Verschiedenheit  der  Altersbesetzung  von 
^Bstem  Einflüsse  ist,  haben  wir,  behufs  späterer  Verwerthung,  die  Alters ver- 
'1  Luisse  der  in  tiberfüllten  Gelassen  Wohnenden  speciell  aufgearbeitet  und  die 
^^ultate  in  Tabelle  Nr.  42  mitgetheilt.  Man  ersieht  aus  derselben  dass  die  Alters- 
Setzung  in  den  überfüllten  Wohnungen  wirklich  eine  von  der  durchschnittlichen 
^^entlich  verschiedene  ist.  Vor  allem  fällt  die  grössere  Zahl  der  Kinder  ins  Auge 

^1:er  je  hundert  Einwohner  findet  man  nämlich  folgende  Anzahl  von  Kindern: 

im  Durchschnitte  der      in  den  Überfüllten 
ganzen  Stadt  Wohnungen 

Kinder  von  0-J  Jahr  2 -6470  3  9670 

»     1-5      »  7-75  10-38 

»     5—10    »  8-42  11-61 

Die  Altersklassen  vom  zehnten  Jahre  aufwärts  sind  dann  in  den  überfüll- 
^xi  Wohnungen  seltener  vertreten,  namentlich  aber  die  höheren  Jahre,  so  z.  B. : 

von  50— 60  Jahre  7'00®/o  4 '8370 

über  60       »  5-70  2-93 

Aehnliche  Verbältnisse  herrschen  hinsichtlich  des  Kindesalters  auch  in  den 

überfüllten  Kellerwohnungen,  während  aber  bejahrte  Personen  in  den  überfüllten 

Kellerwohnungen  auffallend  viel  angetroflfen  wurden,  wie  dies  in  Tabelle  42  und 

K)  der  Note  4  näher  nachgesehen  werden  kann. 
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4-1.  szäiDii  UM*.  Tabelle  Ii. 

NemzetkSzi  Összehasonlitäsok. 

Tnennjo\ei  nagy  7äros  korvigzonya   i^/.     ssi^-iti  n^pszimUläs  szerint!) 
Internal ionale    Vorpleicliungrti. 


Alters  Verhältnisse    i 

n     achtzehn     iir 

ss3l."nlten    (7.ah 

UUg    V. 

J.  1880). 

0—10 

11— 20 

äl-;tO 

31-40 

41—50 

51— 6U 

6n^>n 

l| 

i° 

'^'V^T^' 

Jahn 

.Iaht- 

JaÄ« 

Jahr^ 

Jahre 

Jal.re 

.V6«r 

eo  J. 

1  = 

ii 

kpriiii!; 

—  "4 

o" 

Budapest  

3ör..68a 

6t;.  957 

62.793 

76.643   60.330 

40.779 

24.867 

20.259 

3a5i 

2« 

Bi<-s  -(Wien) 

7äC.I0:. 

122.777 

12i.3.i9 

171.716 

131.424 

82.023 

58.337 

47  469 

y 

4S 

Prasa     

16i.3ä3 

sv.üia 

«J.702 

40.193 

23  557 

17.483 

13.596 

13.751 

? 

M 

TriMt    .. 

133,019 

26.S3S 

2I.6Ö3 

26.181 

30.432 

16.276 

11.857 

10.382 

"■■ 

71 

Lembers   

109. 7ie 

19.730 

20.739 

24. CIO 

16.351 

13.002 

8.655 

6.G5S' 

K 

Berlin» 

i.iaa.330 

330.943 

178.411 

261.464 

200.712 

118.231 

69,829 

53.5W( 

231 

'MI 

HnnbarÄ*     

389.859 

G4.Se9 

46.254 

59.018 

50.118 

31.695 

19.085 

18,711 

709 

■i 

Manchen» 

230.033 

40.605 

34.687 

50.630 

38.8Ü5 

27.679 

19.908 

17,583 

76 

•GU 

Llpese  (LeipziK)» 

149.081 

39.708 

98.644 

36.918 

22.397 

14.193 

9.721 

7.470 

31 

•  a; 

KBIn»   . 

1«.738 

30.645 

35.602 

32.778 

21.66t 

14.290 

10.069 

9.426 

267 

*  * 

Frankfurt  a/M  *  *) 

136.831 

27.689 

21.463 

31.990 

23.8t3 

14.484 

8,077 

7.192 

93 

•  li 

Hannover  *    

132.a.(3 

26.773 

22.272 

29.453 

17.837 

11.729 

7.947 

6.720 

112'  K 

StmtÄart* 

117.3Ü3 

24.487 

21 .357 

33.950 

19.458 

12.370 

7.275 

5.906 

•? 

'  a 

Strassbnr«  i/E.  .. 

95.013 

20.7tl 

16.761 

16,69)1 

15.633 

10.873 

7.230 

7.081 

? 

u 

Madrid   

397.816 

60.430 

65.791 

89.074 

66.199 

59.919 

38.28* 

24.067 

1.05ä 

18 

Barcelona 

S4S.943 

il.608 

4V..540 

55.0S7 

39.206 

30.266 

81,673 

16.56-1 

y 

Iti 

Sevilla   

143. 8G] 

28.334 

27.598 

26.621 

23.596 

19.412 

9  709 

7.599 

999 

Z 

Valeneia  

134. 31S« 

23.068 

23.451 

23.612 

20.4,57 

17.405 

14.261 

lä.oci 

? 

71 

Si4iaUk1iaii.  —  In  Psro 

entea. 

Budafiest 

100 

IS. »2 

17.65 

21.55 

16.96 

11.47 

6,99 

5,70 

Ü.86 

BiCS-(Wir..) 

luo 

16.91 

16.85 

23.65 

16.72 

11.30 

8.03 

6.54 

? 

Prip»    

100 

14.81 

18.30 

24.76 

14.51 

10.77 

8.38 

8.47 

? 

Triest 

UIO 

19,73 

16.28 

19.68 

15.36 

12.24 

8.91 

7.80 

? 

Lembers 

100 

17.98 

IS. 90 

22.42 

14.90 

11.85 

7.88 

6.07 

? 

Berlin',. 

100 

21.38 

15-&9 

23.30 

17.88 

10.53 

6.33 

4.77 

0-02 

•    5 

Hamburg 

100 

22.17 

15.96 

20.36 

17.29 

10-94 

6.58 

6.46 

O.JW 

München»  , 

lUO 

17.65 

15.08 

22.00 

16.90 

12.03 

8.66 

7.65 

0.03 

LipcsetLoipzi;-)''  . 

100 

19.93 

19.22 

24.76 

15.02 

9.53 

6.52 

5.01 

0.(H 

Köln* 

vm 

21.17 

17,69 

22.65 

14.97 

9,87 

6,96 

6.51 

0.18 

Prankflirt  a'M* 

im 

20.24 

17.15 

23.3« 

17.43 

10.58 

5.90 

6.26 

0.07 

Hannover ' 

100 

21.79 

18.13 

23.98 

14.52 

9.55 

6:47 

6.47 

0,09 

•    5 

Slnttgiirt  • 

100 

20.88 

IS. 63 

22.13 

16.69 

10.. 35 

6.20 

6.03 

- 

Slrassbnrg 

100 

21.83 

17.64 

17.57 

16.46 

10,81 

7.61 

8.Ü8 

? 

Madrid   

100 

15. 19 

16.54 

22.39 

16.64 

13.30 

9.63 

6.05 

0.97 

Barreinnn 

100 

16.71 

17.89 

22.13 

15  75 

12.16 

8,71 

6.65 

? 

Sevilla  

lou 

19.70 

19.18 

18.51 

J6..W 

13.49 

6.76 

6. 28 

0.69 

Valencia   

100 

17.17 

17.46 

17.58 

15.23 

12.96 

6,75 

8.98 

? 

*)  Eatonas£ggal  ogyiitt.  ' 
*■)  Naclt  den  in  Dr,  Spiee; 


Inelutht  MäüSr. 
•BevÖlkoningftBtatiatik  für  da«  Jahr  1880< 
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Voten. 

Note  1.  Oesehleetatsyertaältiiiis  nach  fdftQShri^ft  Altersklassen. 
Es  ent&llen  auf  100  Personen  männlichen  Gesehlechtes  weibliche  im  Alter  von  : 


1—  5  Jahren  101 


55— 60  Jahren  113 


5—10 
10—15 
15—20 
i0--25 
25—30 
30—35 
35—40 
40—45 
45-50 
50—55 


101 
103 
113 
129 
105 
102 

93 
102 

99 
110 


60-65 

113 

65-70 

121 

70—75 

133 

75—80 

137 

80-85 

165 

85-90 

181 

90—95 

138 

95—100 

276 

über  100 

7  Fraaen,  kein  Mann. 

2.    Ansah!  der  Kinder,  der  Mftnner  und  der  über  60  Jähri^n  in  den  einzelnen  Bezirken. 


A,  Absolate  Zahlen 


1)  Kinder 


berölkenmg 

26564 
24018 
24239 
74821 
28402 
32964 

:        56060 

61851 

63468 

29906 

8710 

280861 

»Mt  355682 


0—1 

J»hre  »It 

786 

657 

696 

2139 

453 

653 

1536 

1562 

1898 

893 

268 

7263 

9402 


0—5 
Jfthre  »It 

2826 

2606 

2895 

8327 

1928 

2944 

6067 

6350 

6958 

3302 

1100 

28649 

36976 


2)  16-40 
J.  Männer 

5171 

4919 

4858 

14948 

6921 

7488 

13253 

14812 

15119 

7170 

2224 

66987 

81935 


3) 

über  60  J.  alte 
M.  u.  W. 

2130 

1750 
1675 

5555 

1713 

1491 

2889 

3576 

3221 

1479 

3  55 

14704 

20259 


B.  Percentzahlen 

0—1  0—5  16-^.  Ober  60  J. 

Jahr  Jahr  H&nnar    H.  n.  W. 

2-96  10-63  19-47    8*02 

2-71  10'85  20-48    728 

2-87  11-94  20-04    6'91 

2*86  11*12  19  98    7*42 

1-60  6*79  24-37     603 

2'00  8-93  22-72    4-62 

2-74  10-82  23-G4    515 

2-55  10-35  24-14    583 

2-92  10-96  23  82    5-07 

2-90  11-04  23-98    4*95 

3-08  10-26  25-5^1    3*84 

2*59  10-20  23-85    5.24 

2'64  10*39  23*04   5  60 


Nete  3.  Pereentsatz  der  15*40  nnd  15—60  Jährl^^n  Hänner  in  Jedem  der  Bezirke. 


I. 

n. 

III. 

Ofen  ins 

IV. 

V. 


15— 40J. 

19-47 
20-48 
20  "04 
19-98 
24-37 
22-72 


16-60  J. 

29-18 
30-41 
30- 10 

30-09 

33-33 

31-68 


VI. 

VII. 

VIII. 

XI. 

X. 

Pest  ZU8- 

Bndape  t 

Note  4.  Pereentnale  f&r  die  Altersverhältnisse  in  den  äberfüllten  Gelassen. 


15— 40  j. 

23-64 

24-14 

23*82 

23-98 

25-53 

2385 

23-04 


15-60  J. 

32-33 
32-35 
32-53 
32-98 
35-57 
3257 
32.05 


0—  Ijährig 

1—  5 
6—10 

10—20 
20—30 
30—40 
40—50 
50—60 
ttber  60j. 

Zusammen 


in  aimmtUchen 
Qelasseu 

3*96 
10-39 
11-61 
17-59 
19.18 
18-— 
11-51 

4  83 

2-93 


nur  Im  Keller 

4  06 

9-32 
10-80 
13*73 
18*68 
20*62 
13-74 

5-60 

3.45 


100-— 


100- — 


6« 
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•-  AltenolaMeD  In  überfAllien  Gelassen.  -^ 
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IT?     C0 
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©1 
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s 
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^<o 

CO 

IS. 

CO 
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SECHSTES  KAPITEL. 
Confession. 

Budapest  eint  vorwitgend  kalholUche  Stadt.  —  Zuwaeh»  der  CwnfetHoiMn  ttU  1870,  —  Verthfihu^  d^  Conf«99Um«n  s< 
die  Bezirke,  —  Bei  den  Katholiken  graste»  Übergewicht  dt*  iMiMfcAen  OeBchlechtM,  —  AUemerkältniMae  bei  den  ^kufl- 
neu  CoHfesaionen.  —  Einflust  der  racenthümlichen  Vitalität  bei  den  leraeliten.  —  Eimfluee  der  ZntugnerhäJtnisse  M 
den  übrigen  Confeseionen,  —   Herkunft   der   Inwohner   nach    CotifeeHonen  f$nd   Zuaammenhemg  ntUehem  Omfeeeiom  ui 

Nationalität,  —  Beformirte  und  laraeliten  zählen  die  meieten  Ungarn, 

Man  hat  mit  Recht  hervorgehoben,  dass  die  grossen  Städte  die  Heim« 
Stätten  der  religiösen  Toleranz  seien.  Die  Bertthrnng  der  verschiedenen  Gonfe8- 
sionen  ist  hier  eine  leichtere  und  häafigsre  als  in  den  Landdistrikten,  wo 
man  oft  weit  und  breit  nur  Angehörige  eines  Glaubens  antrifft,  die  dann  Aber 
Andersgläubige,  welche  sie  nie  kennen  und  achten  gelernt,  znmeist  Torurtbeils- 
volle  und  unfreundliche  Ansichten  hegen.  So  weist  auch  Budapest,  das  tot 
zwei  Jahrhunderten  noch  ein  Privileg  erhalten,  wonach  nur  Einwohner  katho- 
lischen Glaubens  in  seinen  Mauern  geduldet  würden,  im  Kreise  seiner  gegen- 
wärtigen Bevölkerung  ein  buntes  Bild  der  verschiedensten  Confessionen  auf. 

Am  zahlreichsten  sind  die  Katholiken  vertreten,  deren  Ansahl  nahe  ao 
240,000,  also  über  zwei  Drittheile  der  Bevölkerung  beträgt  In  zweiter  Reihe 
folgen  die  Israeliten  mit  70,000  Seelen  d.  i.  197i7o  der  Bevölkerung.  Die  beiden 
protestantischen  Confessionen  mit  41,000  Seelen  repräsentiren  ll'/tVo.  Die 
übrigen  Confessionen  zusammengenommen  machen  1*2  Procent  der  Bevölke- 
rung aus. 

Wir  geben  im  Nachfolgenden  die  Aufzählung  sämmtlieher  in  Budapest 
gezählten  Confessionen  : 

Rom.  Katholiken 

Israeliten 

Reformirte 

Lutheraner 

Griechisch  nicht  ünirte 
»  Unirte 

Sonstige  Confessionen 

Unter  den  »sonstigen«  Confessionen  sind  enthalten  :  Unitarier  HO,  Anne* 
nisch- katholische  5,  andere  christliche  Secten  123,  Mahomedaner  7,  sonstige  Nicht- 
christen  1,  Confessionslose  195,  noch  nicht  Getaufte  25,  während  nach  873Per- 
sonen  die  Confession  nicht  angegeben  war. 

Wir  haben  in  der,  dem  ersten  Hefte  dieses  Volkszählungaberichtes  bei- 
gegebenen Tafel  eine  graphische  Darstellung  des  jährlichen  Anwachsens  der  drei 
Ilauptconfessionen  (Katholiken,  Israeliten  und  die  zwei  protestantischen  Cod- 
feiisionen  zusammengenommeo)  ftir  die  einzelnen  Jahre  von  1813  bis  1881  gegebeiL 


239,723 

—    67-39«/o 

70,227 

—     19-74 

21,655 

—      609 

19,716 

=      5-54 

1,787 

—      0-50 

1,227 

—      0-36 

1,347 

=      0-38 

i  I 


I  i 


—  Stärice  der  elnzelnon  Confosslonen  in  den  vcrscliledoncn  Bezlrlcon.  —  87 

IT  fügen  dieser  graphischen  Darstellung  hier  noch  die  Procentsätze  zu,  welche 
jh  ftlr  die  fünf  grösseren  Confessionen  unserer  Stadt  gegenwärtig  und  gele- 
ntlich  der  vorletzten  Zählung  ergaben. 

Es  betrug  die  Anzahl'  der 

1870  1881 

Katholiken  195,624  =  72 -3370  67 '3970 

Lutheraner  14,316  =     5-29  »  5-54  » 

Reforrairten  13,008  =    4-81  »  6-09  :^ 

Griechisch  nicht  Unirte      1,838  =    0-68  »  0-50  » 

Israeliten  44,890  =  16*60  »  19-74  :^ 

der  übrigen  Confessionen^)    890  =     0  29  »  0  74  * 

Es  hat  demnach  die  Mischung  der  confessionellen  Elemente  im  letzten 
ihrzehnte  weitere  Fortschritte  gemacht.  Die  Zahl  der  Katholiken  hat  um  44,000 
[genommen,  also  sich  um  nahe  ein  Viertheil  vergrössert ;  da  aber  die  Qesammt- 
nähme  der  übrigen  Confessionen  eine  grössere  gewesen,  so  hat  die  Grösse  despercen- 
älen  Verhältnisses  der  katholischen  gegen  die  gesammte  Bevölkerung  doch  etwas 
•genommen.  Am  grössten  ist  die  percentuale  Zunahme  bei  den  »sonstigen« 
)ofe88ionen,  nämlich  I89®/o.  In  zweiter  Reihe  folgen  die  ßeformirten,  deren 
►solate  Zunahme  8647  Seelen,  die  relative  also  66  Procent  beträgt.  In  dritter 
Mhe  stehen  die  Israeliten  mit  einer  Vermehrung  von  25,337  Seelen,  also  um 
>  Procent.  Dann  folgen  die  Lutheraner  mit  einem  Zuwachs  von  5400  Seelen  d.  i. 
I  Procent.  Die  Zahl  der  gnechisch  nicht  ünirten  ist  schon  seit  Langem  im  Abneh- 
en  begriffen.  Die  jüngste  Zählung  constatirt  wieder  einen  Rückgang  dieser 
iligionsgenossenschaft  um  51  Seelen,  was  einem  Verluste  von  37o  gleich  kommt. 


Die  Tabelle  Nr.  43  und  die  beigefügte  graphische  Tabelle  zeigt  uns  die 
artheilung  der  Confessionen  auf  die  einzelnen  Bezirke.  Wir  ersehen  hieraus, 
ISS  die  Ofner  Bezirke  einen  entschieden  stärker  katholischen  Charakter  als  die 
58ter  an  sich  tragen,  indem  die  Anzahl  der  Katholiken  daselbst  81 '8870,  auf 
ir  Pester  Seite  aber  63  5470  beträgt. 

Die  katholischesten  Bezirke  der  ganzen  Stadt  sind  der  II.  (847*70)1  der  I. 
id  Steinbruch,  in  welch  letzteren  die  katholische  Bevölkerung  mehr  als  vier  Fünf- 
leile  der  Einwohnerschaft  beträgt.  Am  schwächsten  sind  die  Katholiken  imVIL,  V. 
3d  VI.  Bezirke  vertreten,    wo    deren    Anzahl  fast  gleichmässig  547o  ausmacht. 

In  eben  diesen  Bezirken  —  von  denen  der  VI.  u.  VII.  vordem  das  Ghetto 
i  sich  schlössen  —  ist  die  israelitische  Bevölkerung  am  stärksten,  nämlich  mit 
3— 357o  vertreten;  nach  diesen  in  Altofen  mit  157o.  Die  geringste  Anzahl  von 
sracliten  ('3^/2—5^/2^/0)  findet  sich  in  Steinbruch,  im  II.  und  I.  Bezirke. 

Die  ßeformirten  sind  in  der  Franzstadt  (IP/o)  ^^^  i^  der  Inneren  Stadt 
^7^»)  ani  zahlreichsten ;  auch  in  Steinbruch  und  in  der  Josefstadt  steigt  deren 
nzahl  über  das  durchschnittliche  Maass.  Die  Lutheraner  sind  auf  der  Pester 
'ite  beinahe  doppelt  so  zahlreich  als  auf  der  Ofner;  sie  sind  am  zahlreichsten  in 
-r  inneren  und  der  Leopoldstadt  (8 — 77o),  am  schwächsten  im  III.  (2737®)» 
*uer  im  L,  IL  Bezirke  und  in  Steinbruch. 

Die  Anzahl  der  griechisch  nicht  Unirten  steigt  in  der  innern  Stadt  und  in 
Einbruch  auf  das  Dreifache  des  allgemeinen  Durchschnittes  und   sinkt    in  der 

')  Incl.  griech.  Unirte.  (Fortsetzung  auf  Seite  90.) 


43.  iijUiii  tibll. 
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Hitfelekezeteknek  kerilletenkenti  kimotatasa. 

ConfessioneQ,  })ezirkswei3e  dargestellt. 
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90  "  AUextverhaltQiue  bei  den  eiiizelocn  CoQfesaionen.  Grosso  Kinderasahl  bei  Israeliten.  — 

Tberesienstadt  and  in  Altofen  aaf  V^  und  V^Vo-  Auch  die  griechisch  Unirten  sind  io 
Altofen  am  schwächsten  vertreten,  während  dieselben  sich  in  der  Innerstadt,  Stein- 
bruch I.  Bezirk  nnd  Franzstadt  am  meisten  über  das  darchschnittliche  Maass  erbeben. 


Die  Tabelle  Nr.  44  enthält  die  Nachweisangen  ttber  die  Altersverhält- 
nisse  der  Confessionen  in  Verbindung  mit  dem  Oeschlechte  u.  zw.  in  dreifacher 
Untertheilung  (nämlich  für  Pest,  Ofen  ui^d  Budapest). 

Das  numerische  Verhältniss  der  Geschlechter  ist  bei  den  Coofessioneu 
ein  stark  verschiedenes.  Das  weibliche  Geschlecht  ist  eigentlich  nur  bei  den 
Katholiken  im  Übergewichte  ;  bei  den  Galvinern  sind  beide  Geschlechter  gleich 
zahlreich,  während  es  unter  Lutheranern  und  Israeliten  sogar  n:ehr  Männer 
als  Frauen  giebt.  Man  sieht  alsO;  dass  der  für  unsere  Stadt  constatirte  Frauen- 
Uberschuss  ausschliesslich  durch  die  unter  der  katholischen  Bevölkerung  herr- 
schenden Verhältnisse  bedingt  ist.  Bei  dem  absoluten  Mangel  eines  directen  Causal- 
zusammenhanges  zwischen  Confession  und  Geschlecht  muss  man  die  Erklärung 
dieser  Erscheinung  in  anderen  denn  in  confessionellen  Momenten,  voraussichtlich 
in  den  verschiedenen  Erwerbsverhältnissen  suchen,  was  im  Nachfolgenden  noch 
des  Näheren  auszuführen  versucht  werden  wird. 

Nicht  viel  klarer  ist  der  Zusammenhang  zwischen  dem  Alter  und  der 
Confession.^)  Diesbezüglich  könnten  nur  jene  statistischen  Erfahrungssätze,  die  man 
über  die  Vitalität  der  Israeliten  constatirt  hat,  eine  Erklärung  für  die  grössere 
Kinderzahl  und  die  grössere  Anzahl  von  bejahrten  Personen  bei  dieser  Confession 
bieten.  Es  ist  nämlich  constatirt,  dass  die  Israeliten,  die  unbegründeter  Weise  im  6e- 
ruche  grösserer  Fruchtbarkeit  stehen,  eigentlich  nur  deshalb  mehr  Kinder  aufzuweisen 
pflegen,  weil  bei  ihnen  die  Sterblichkeit  derselben  eine  geringere  ist.  Ferner 
hat  man  überall,  als  Folge  ihrer  massigen  Lebensweise,  eine  längere  Lebensdauer 
der  Juden  nachgewiesen.  Dem  entsprechend  findet  man  auQh  bei  uns  (s.  Tab.  4i), 
dass  sich  bei  den  Israeliten  um  16  Percent  mehr  (0—10  j.)  Kinder  als  im  Durch- 
schnitte  der  gesammten  Bevölkerung  und  um  sechs  Percente  mehr  Ubersechzigjährige 
finden.  Bei  allen  übrigen  Confessionen  bleibt  die  Zahl  der  Kinder  unter  dem  Durch- 
schnitte zurück;  desgleichen  auch  —  mit  Ausnahme  der  Katholiken;  die  in  dieser  Hin- 
sicht dem  Percentsatze  der  Israeliten  nahe  stehen  —  die  Anzahl  der  bejahrten  Fersoneo. 

Für  die  Altersverhältnisse,  die  sich  bei  den  christlichen  Confessionen 
ergeben^  wird  man  das  racenthümliche  Moment  kaum  zur  Erklärung  heranziehen 
können  und  dürften  auch  hier  die  bestimmenden  Ursachen  zumeist  in  den 
Erwerbsverhältnissen  zu  suchen  sein^  insoferne  diese  nämlich  den  Zuzug  der  ver- 
schiedenen Altersclassen  regeln.  Diesen  Verhältnissen  dürfte  es  dann  zuzuschreiben 
sein,  dass  sowohl  bei  Lutheranern  als  bei  Beformirten  die  Zahl  der  im  dritten 
Lebensjahrzehnt  (20—30  J.)  Stehenden  eine  so  grosse  ist  Man  wird  in  dieser 
Auffassung  bestärkt,  wenn  man  die  Verschiebung  der  Geschlechtsverhältnisse  flr 
diese  Altersclasse  in  Betracht  zieht  und  dabei  im  Auge  behält,  dass  sowohl  unter 
den  Arbeitern  (die,  soweit  sie  aus  den  oberungarischen  Comitaten  stammen,  zumeist 
dem  lutherischen,  sonst  dem  katholischen  Glauben  anhängen),  als  unter  den 
Dienstboten  (die  grossentheils  aus  den  nahegelegenen  ungarischen  und  zumeist 
reformirten  Glauben  angehörigen  Comitaten  stammen)  das   weibliche   Geschlecht 

*)  Vgl.  Auch  die  graphische  Darstellang  auf  der  Tafel  der  Altersverhältnisse. 

(Fortsetzung  auf  Seite  94.) 
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94  *-  Herkunft  nsoh  den  einseinen  Confenlonen.  — 

vorwiegt.  Dem  entspricht  dann,  dass  man  aaf  je  100  Männer  folgenden  Ueber- 
schnss  von  Frauenzimmern  findet,  im  Alter  von 

15-20  J. 

bei  den  Katholiken  -f-  26 

bei  den  Latheranem  -f-  16 

and  bei  den  Calvinem  -f-  27 

während  man  bei  den  Israeliten  und  bei  den  »sonstigen  Confessionenc  wo  andere 
Erwerbsverbältnisse  vorherrschen^  aach  ein  entschieden  verschiedenes  Geschlechts- 
verhältniss  constatiren  kann,  nämlich  durchgängig  eine  Minderzahl  von 
Frauen,  und  zwar 

bei  den  Israeliten  —  15         —    4        —  15 

bei  den  sonstigen  Confessionen*)    —  19         —  48        —  46 


21-26  J. 

26-80  J. 

+  46 

+  13 

+  12 

-  10 

+  30 

+    8 

Die  Betrachtung  der  Herkunft  der  Inwohner  mit  Berücksichtigung  der  Con. 
fession  derselben  wirft  manches  interessante  Streiflicht  auf  die  Zusammensetzungs- 
weise der  Bevölkerung.  Wir  werden  im  Capitel  über  die  Sprachkundigkeit  einer 
Tabelle  begegnen,  welche  die  Verbreitung  der  ungarischen  Sprache  unter  den  in 
Budapest,  Ungarn,  Oesterreich  und  im  Auslande  Gebomen  ausweist  und  zwar  fttr 
jede  Confession.  Wir  entlehnen  dieser  Tabelle  (Nr.  53)  voriäufig  die  Ergebnisse 
über  die  Abstammung  der  Katholiken,  Lutheraner,  Reformirten,  Israeliten  und 
der  den  »sonstigen  Confessionenc  Angehörigen,  je  nachdem  diese  in  Budapest 
in  Ungarn,  in  Oesterreich  oder  im  Auslande  geboren  sind. 

Die  Zahl  der  gebürtigen  Budapester  ist  bei  den  Katholiken  und  Israeliten 
am  grössten,  indem  sie  bei  beiden  457' V^  ^^^  Gesaromtheit  beträgt.  Von  den 
Lutheranern  sind  dreizehnte!,  von  den  den  sonstigen  Confessionen  Angehörigen 
ein  Viertel,  von  den  Reformirten  aber  nur  etwas  über  ein  Fünftel  in  Budapest  geboren. 

Stellt  man  aber  die  Frage,  wie  stark  jede  Confession  unter  der  in  Ungarn 
(inclusive  Budapest)  Geborenen  vertreten  sei,  so  findet  man^  dass  die  Reformirten 
die  erste  Stelle  einnehmen,  indem  im  Kreise  dieser  Religions-Genossenschaft 
nur  drei  Percent  aus  Oesterreich  und  dem  Auslande  stammen,  97  ^/o  aber  ge- 
bürtige Ungarn  sind.  In  zweiter  Reihe  folgen  die  Israeliten  mit  93Vo9  dann 
Lutheraner  mitQOVs  Vof  »sonstigec  Confessionen  mit  88  Voi  Katholiken  mit  877' V<»* 


*)  Die  Anhänger  der  »sonstigen«  Confessionen  enthalten  Kahlreiche  nur  vorüber- 
gehend Anwesende,  in  Folge  dessen  die  Anzahl  der  Frauen  bei  diesen  eine  im  Allgemeinen 
geringere  (2556  Männer,  1805  Fraaen)  ist.  Die  Annahme  aber,  dass  die  oben  angeführte  Ver- 
schiebung des  numerischen  Geschlechts- Verhältnisses  sich  zumeist  auf  das  Erwerbs-Moment 
zurückführen  lasse,  wird  indirect  auch  dadurch  bestätigt,  dass  in  jenen  Altersolasaen,  wo  das 
weibliche  Geschlecht  nicht  selbststSndig  erwirbt,  das  Geschleohtsverhältniss  sieh  nioht  mehr  so 
auffällig  gestaltet,  ja  im  Gegentheil  zumeist  in  einen  Ueberschuss  des  männlichen  Qesohleohts 
umschlägt  Wir  greifen  z.  B.  auf  Gerathe  wohl  die  Altersolassen  von  0—5, 6—10  und  50 — 55  Jahren 
heraus.  Wir  finden  hier  nun  anf  je  100  Männer  nur  mehr  folgenden  geringen  Fraaen- 
überschuss  bez.  oft  sogar  einen  starken  Männerttbersohnss  : 


0-5  J. 

«-IG  J. 

50—55  J. 

bei  den  Katholiken 

+     3 

+    5 

+  20 

>      »    Lutheranern 

—  10 

-  10 

—    9 

»      >    Reformirten 

—  11 

—  16 

—    5 

>      >    Israeliten 

—     1 

—    5 

—  It 

»     »    sonstigen  Confessionen 

+  u 

—    5 

-55 

—  ZaaammenhMig  i^wlsohen  OonHeaslon  and  NationallUt.   —  95 

In  Oesterreich  Geborene  sind  anter  den  Katholiken  am  zahlreichsten 
)Iich  llVsVo*  l^ies  erklärt  sich  ans  dem  Umstände,  dass  die  österreichischen 
vinzen  überwiegend  katholischen  Characters  sind.    Unter   den  Israeliten   and 

» sonstigen  €  Confessionen  bilden  die  in  Oesterreich  Geborenen  noch  immer 
i  Qaote  von  über  sechs  Percenteo;   während   von   den  Protestanten,  nament- 

aber  von  den  Beformirten  sehr  Wenige  aas  Oesterreich  stammen.  Hingegen 
1  anter  den  Lutheranero  sehr  viel  Aasländer  zc  finden.  Während  nämlich 
3r  je  taasend  Personen  der  Gesammtbevölkerang  sich  nar  je  sechzehn,  ja  mit 
ischlass  der  Lutheraner  sogar  nar  elf  Aasländer  finden,  steigt  die  Anzahl 
selben  bei  den  Latheranern   anf  64.  Ungefähr  ebenso   gross   ist   die  Anzahl 

Aasländer  anter  den  Angehörigen  der  »sonstigen«  Confessionen,  während 
Beformirten  nar  19,  bei  Katholiken  12,  bei  den  Israeliten  sogar  nar  sieben 

mille  aus  dem  Aaslande  stammen. 

Wir  geben  im  Nachstehenden  die  präoisen  Percentnalzahlen : 
Es  befinden  sich  anter  je  hundert  Personen  die  geboren  sind 


in  der  Pro* 

in  ganz 

in  Oester- 

in Budapest 

Tinz 

Ungarn 

reich 

im  Ausland 

holiken 

45.41  «/o 

41.92«/o 

87 . 33  Vo 

11.49V0 

I.I8V0 

heranern 

30.67 

59.89 

90.56 

3.08 

6.36 

urmirte 

21.11 

75.95 

97.06 

1.08 

1.86 

leliten 

45.43 

47.54 

92.97 

6.35 

0.68 

stige  Confessionen 

25.58 

62.37 

87.95 

6.21 

5.84 

Den  Zusammenhang  zwischen  Gonfession  und  Nationalität  kann  mau 
den  in  Tabelle  Nr.  45  mitgetheilten  Daten  erkennen. 

Ks  ist  aus  derselben    ersichtlich;  dass  die  Beformirten    fast  ausschliess- 

1  der  ungarischen  Nationalität  angehören,  was  auch  mit  dem  soeben  erwähn- 

Umstande  zusammenhängt,    dass  die  Mehrzahl    der  hier  lebenden  Anhänger 

ses  Glaubens  aus  der  ungarischen  »Provinz,  u.  zw.  eben   aus  den  keroungari- 

en  Theilen  derselben  eingewandert  ist. 

Nach  den  Beformirten  sind  es  die  Israeliten,  die  als  die  ungarischeste 
ifession  der  Hauptstadt  erscheioeo,  indem  nämlich  59  Percente  ^)  dieser  Beligions- 
losseuschaft  ungarischer  Nationalität  sind. 

Von  Katholiken  und  Lutheranern  sind  gleichmässig  51  Percente  UngarO; 
I  den  Griechisch-nicbt-Uniiten  3473. 

In  den  Ofner  Bezirken  büssen  sämmtliche  Confessionen  von  ihrem  unga- 
5hen  Character  eio,  die  einzigen  Lutheraner  ausgenommen,  deren  Nationali- 
{Stand  sich  kaum  ändert.  Auf  der  Pester  Seite  ergibt  sich  dann  wieder  fol- 
ide  Beihenfolge  der  einzelnen  Confessionen: 

Unter  je  1000  Beformirten  sind  928  Ungarn, 
»       »1000  Israeliten        »      612       » 
»       >  1000  Katholiken      »     559       » 
>       »  1000  Lutheraner      »      508       » 
»       >  1000  Qriech.-n.-un.  »     360       » 

Bezüglich  der  Vertheilung  der  Confessionen  nach  deutscher  oder  slova- 
eher  Nationalität  ergibt  sich  aus  der  eben  citirten  Tabelle,  dass  36  Perzent 
Katholiken  zur  deutschen  und  sieben  Perzente  zur  slovakischen  Nationalität 
lören.  Unter  den  Israeliten  sind  ebenfalls  35  Percente  deutscher,  aber  nur  V/% 
cente  slovakischer  Nationalität.  Bei  den  Latheranern  sind  die  Slovaken  zahl- 
sher  (15ViVo);  die  Deutschen  etwas  seltener  (317o). 


^)  Bezüglich  der  hier  erwähnten  Percentwertbö  ist  zu  bemerken,  dass  die  Nationa- 
t  nach  der  Muttersprache  erhoben  wurde,  die  noch  nicht  sprechen  könnenden  Kinder  dem- 
li  aus  allen  Nationalitäten  fehlen.  (S.  Eingang  des  nächsten  Gapitels.) 
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45.  KziiDii  Ubia. 


TabeUe  Ir.  «k 


Hitfelekezet  SsszefOggesA  nemzetiseggel. 

Zusammenhang  der  Confession  mit  der  Nationalität. 


VallAs  —  Con/eaeion 

Magyar—     Ungarn                     | 

Bnda  —  Ofen 

Pest  —  Pest 

Budapest— Sdbpi4 

CO  S 

«1 

1 

ll 

'S 

.'S 

.8 
«1 

1 

öS 

1 

1 

8 

Katholikus  —  Mafholüeh 

11202 

11647 

22849 

45393 

54289 

99682 

56595 

65938 

vm 

Ag:ostai  —  Lutheri$eh 

887 

575 

1462 

4506 

4070 

8576 

5393 

4645 

Helv^t  —  Ke/ornirf. 

1655 

1566 

3221 

8229 

8573 

16802 

9884 

10139 

1    Görög  n.  e.  —  Qrich,  nicht  uit. 

57 

50 

107 

305 

201 

506 

362 

251 

Izraolita  —  hraelitiech 

1327 

1024 

2351 

21181 

17980 

39161 

22508 

19004 

Egy6b  —  Sonstige 

162 

120 

282 

4:;8 

425 

913 

650 

546 

lll 

OKSZesen  —  zusammen 

15290 

149dS 

mn  80102 

85538 

165610 

95392 

100529|IM| 

Szdz-szdz  —  unter  je  100 

Si4aal^ko]rbaa  —  Im  Peroeatea.                  | 

KathoUkus  —  Katholiken  \  t 

38,74 

36.00 

37.30 

54.88 

56.72 

55.85 

50.70 

51.49 

51.ll 

Agosfrai  —  Lufh^.ranern      1  « 

55.95 

46.03 

51.59 

52.68 

48.91 

50.80 

53.17 

48.52 

50.fl 

Helvöt  —  Reformxrten         1  | 

90.53 

91.43 

90.97 

92.64 

92.87 

92.76 

92.28 

92.66 

91.« 

G-örög  n.  e  —  Grich.  n,un  i  S 

26.27 

30.32 

28.01 

34.27 

39.04 

36.02 

32.70 

36.93 

34.« 

Izraelita  —  Israeliten          1  ^ 

41.98 

33.37 

37.73 

62.62 

59.59 

61.19 

60.86 

56.18 

59.« 

Egyib  —  Sonstigen             1  S 

52.94 

45.13 

49.30 

42.70 

49.47 

45.60 

44.87 

48.44 

48  Jl 

OmeSen  —  zusammen 

4ä.4€ 

38.60 

40.46 

58.89 

59.05 

58.98 

5546 

54.78 

N^met    —    Deutsehe 


Buda  —  0/en 


12 


I 
3 


Pest  —  Pest 


1 


cd 


... 

d  d 


•4» 


Budapest— Bi 


.8 


«dl 
52  K 


.< 

o 


:0 

d 


1 


Katholikua  —  Kalholifch 
Agostai  —  Lutherisch 
Helv6t  —  Beformtrt 
Grörög  n.  e.  —  Qrieh.  nicht  un, 
Izraolita  —  Izraelitiseh 
Egyöb  —  Sonstige 

OsSZesen  —  Zusammen 

8zdE-szdz  —  unter  Je  WO 

KathoUkus  —  Katholiken 
Agostai  —  Lutheranern 
Helvöt  —  Heformirten 
Görög  n.  e.  —  Orich.  n.  un. 
Izraelita  —  Israeliten 
Egyeb  —  Sonstigen 

OsSZesen  —  Zusammen 


9 

r 

s 

> 

•4» 

ti 

»o 

M 


14765 

577 

121 

9 

1652 

37 

17161 


51  07 
36*40 
6*62 
4' 14 
52-26 
12-09 

47-67 


17865 

530 

83 

23 

1855 

59 


20415 


32630 

1107 

204 

32 

3507 

96 

37576 


2448] 

2609 

381 

42 

10758 

200 

38466 


29097 

2334 

351 

41 

10)89 

153 

42565 


53578 

4943 

732 

83 

21342 

353 

81031 


39246 

3186 

502 

51 

12405 

237 

55627 


46969 

2864 

434 

64 

12444 

212 

62986 


Si4ial4kokbaa  —  la  P«ro«at«a. 


55*22 

53-27 

29-60 

30-48 

80-03 

85-15 

36*661 

42*44 

3907 

30-48 

2803 

29*29 

31*41 

29-92 

4'84 

6-76 

4*29 

3'80 

4-04 

4-69 

3-96 

13-93 

8-38 

4-72 

7-96 

5-90 

4-69 

9*41 

60-42 

56-27 

31-80 

35-10 

33-84 

33-53 

87*44 

22-18 

16-78 

17*50 

17-80 

17-63 

13-33 

18*84 

52*60 

50  22 

28-28 

29*39 

28*85 

82-34 

34» 

lU 


85- 

4*1 

«*< 
86' 
iV 


J 
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i  tMi.  (Vf-g«.) 

Tabelle  Ir.  4».  (Mlms.) 

T6t—  Slowaken                                  \ 

Buda  —  OJen 

Pest  —  Pest        1  Budapest — Budapest  \ 

Us  —  Confession 

männlich 

nö 
toeihlich 

együtt 
zusammen 

^1 

*< 

a  8 

együtt 
zusammen 

<^  6 

.1 

••• 

együtt 
zusammen 

ku8  —    Katholisch 

869 

1004 

1873 

G423 

8305 

14728 

7292 

9309 

16601 

.  —  Lutherisch 

C5 

105 

170 

1218 

1676 

2894 

1283 

1781 

3064 

—  lieformirt 

3 

9 

12 

77 

101 

178 

80 

110 

190 

i.-e  —  Oriech.-n.-unirt 

8 

6 

14 

67 

12 

79 

75 

18 

93 

a  —  JsraelUiseh 

28 

22 

50 

550 

426 

976 

578 

448 

1026 

—  Sonstige 

8|         10 

18 

152 

93 

245 

160 

103 

263 

1  —  Zusammen 

981 

1156 

21S7 

8(87 

10613 

19100 

9468 

117691  212371 

izdz  —  Unter  je  100 

kus  —  Kathol'ilceri 
l  —  Lutheranern 
—  lieformirt  en 
a.-e.  —  Or,'n.'U, 
«  —  Israeliten 
—  Sonstigen  Conf. 

B  —  Zusammen 


s 
o 

N  -C 

o 


SidUal^kban 


3  00 
i  10 
016 
3-69 
0-89 
2*61 

2  72 


3-10 
8-40 
0-52 
303 
0-71 
3-75 

298 


3-05 
5-99 
0*34 
3-68 
0-81 
3-15 

2-85 


7-76 
14-23 
0*87 
7-52 
1'62 
13-28 

24 


—  Ia  Peroenten. 

8'67|    8-25  6-54 

20-12  17-14  12-65 

109  0-98  0-75 

2-33  5-62  6-78 

1-41  1-52  1-57 

18-26  22-22  11-04 


782 


80 


5*50 


7-26 
18-60 
100 
2*64 
1-34 
915 

6*41 


6-93 
15-5i 
0-8S 
5-20 
1-46 
10-21 

5-95 


E 


g   y 


Ä    b    —    Ä 


n 


t     i     g 


Buda— 0/(8» 


y3  ^ 


-f3 

:d 


Post  —  Pest 


cö    ff 


:0   ^ 

d  S 


ikus  —  Katholisch 
i  —  Lutherisch 

—  Reformirt 

n  -0.  —  Oriech.-n.-unirt 
ba  —  Israelitisch 

—  Sonstige 


in  — i  Zusammen 

szdz  —  Unter  je  100 

ikns  —  Katholiken 
.i  —  Lutheranern 

—  lie/ormirten 
■II. -e.  ^  Gr.-n.'U. 
ta  —  Israeliten 

—  Sonstigen 


2075 

1834 

3900 

6419 

4055 

56 

39 

95 

224 

245 

49 

55 

104 

196 

206 

143 

86 

229 

476 

261 

154 

169 

323 

1340 

1177 

99 

77 

176 

303 

188 

2576 

2260 

4836 

8958 

6132 

10474 
469 
402 
737 
2517 
491 

15090 


Budapest — Budapest 


d  S 


8494 
280 
245 
619 

1494 
402 


5889 
284 
261 
347 

1346 
265 


115341   8392 


Ss4sal^kban  —  In  Peroeatea. 


(D  —  Zusammen 


7-19 
3-58 
2-69 

65  •  90 
4-87 

32-36 


5-68 
3- 13 
3-21 

52-l^J 
5*50 

28-94 


7-15    5-82 


61-38 
3-35 
2-93 

59-94 
5-19 

30-77 

•47 


7-76 
2^61 
2*20 

53-49 
3*96 

26-52 

59 


4-23 
2-94 
2-23 

50-67 
3-90 

21-88 

4-24 


5-87 
2-77 
2*22 

52-46 
3-95 

24-55 

5'37 


7  61| 

2-77 

2-28 

55-92 
4-04 

27-76 

6-701 


4-591 
2-96 
2-39 

5102 
4  04 

23-57 

457 


14383 
564 
506 
966 

2840 
667 

19926 

6-00 
2-86 
2-34 

54-05 
4-Oi 

25;  91 

5-6<^ 


^ 


Osszeson     —     Zusammen 


Buda  —  Ofen 


cd  ff 

'4-1     R 


d   S 


Pest  —  Pest 


^1 
;2  S 


Budapest— 5wd  apesi 


ikus  —  Katholsch 
\i  —  Lutherisch 

—  Reformirt 

n.-e.  — G  riech. 'n.-nnirt 
t:i  —  Israeli' isch 

—  Sonstige 


'28911 
1585 
1828 

217 
3161 

306 


32350 

1249 

1713 

105 

3070 

266 

38813 


01261 


82716 


2834  8557 

3541  8883 

382  890 

6231  S3b24 

572  1143 

7482l|l36013 


95746 

8325 

9231 

515 

301712 


iD  —  Zusammen 

:tük  beszelni  nom   tud6  —  davon  lönnen  nicht  sprechen 


178462 

10S82 

18114 

1405 

63996 

2002 


859 

144iyi8  280861 


111027 

10142 

10711 

1107 

36985 

1449 

172021 


128096 

9674 

10944 

6S0 

33242 

1125 


239723 
19716 
21655 

1787 

70227 

2574 


» 


» 


9 

9 


9 
> 


» 
> 


m66ll35568t! 

mOO  1602  3102 
3550  3682  7232 
ÖOCO  5284  10334 
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SIEBENTES  KAPITEL. 

Nationalität. 

Statt  der  Nationalität  wurde  MuUertprache  erhohen.  ->  Unteraehied  der  beiden  Erhebungen,  namentlich  im  Landern  wä 
starker^  EinW€uiderung  und  die  in  nationaler  Umwandlung  begriffen.  —  BesuUate, —  üirallelen  mit  der  Zählung  r.  J.  1851.— 
UnverläesUehkeit  dieser  Erhebung.  —  Zunahmgpercent  der  ungarischen  Nationaiität  sehr  plausibel,  eher  tu  gering.  — 
Charakteristik  der  Bezirke  hinsichtlich  ihrer  Nationalität.  —  GesehUchtsvtrhältniss  bei  den  National Uätt^,  —  AUs^rf 
Verhältnisse  ebendaselbst,  —  Zu  grossem  Theile  durch  Erwerbsverhältnisse  bedingt.  —  Lehrreiche  Verhältnisse  die  sidt 
bei  den   slovakischen    Frauen    ergeben,    —   Noten,     {Bericht    über    die   parteiische    Conscription    d*'r    Nationalititf 

vom  Jahre  1851.  etc.) 

1.  Numerische  Stärke  der  Nationalitäten. 

Die  jüngste  Volkszählang   hatte  sich,  strenge   genommen,   die   Erairan; 
der   Nationalität   eigentlich  nicht  zur  Aufgabe  gestellt,   da  eine  solche  Frage  io 
dem  Erhebungsformalare  nicht  zu  finden  ist.  Wir  begegnen  daselbst  nur  der  Frage 
nach  der  Muttersprache.  Die  beiden  Begriffe  stehen  sich   zwar  nahe,  doch 
sind  dieselben  durchaus  nicht  identisch.  Vor   Allem   entfallen    bei   Constatiraog 
der  Muttersprache  alle  kleinen  Kinder,  die  noch  keine   Sprache  wohl  aber  eiae 
Nationalität  besitzen.  Der  Umfang  der  Begriffe  »Muttersprachec  und  »Nationalititc 
wird  sich  ferner    namentlich    in    solchen  Ländern  nicht  decken,  die,  wie  z.  B. 
Schleswig-Holstein,  die  Provinz  Posen,  das  Departement   der   Alpes    maritimes 
(Nizza)    etc.,    in    einem    nationalen    Umwandlnngs-Processe   begriffen  sind,  wo . 
also  in  der  Regel  der  Fall  eintritt,  dass  die  jüngere   Generation  einer  anderes 
Nationalität  angehört,  als  die  Eltern.    Nicht  minder  bedeutend    wird    sich   der 
Unterschied  in  Ländern  mit  starker   Einwanderung   gestalten;   man    denke  bot 
an  Nord-Amerika,  dessen    ganze  Bevölkerung     nichtamerikanischen   Ursprunges 
ist  wo  sich  aber  dennoch  bereits   die   zweite    Generation    vollständig    assimilirt  ' 
und  wo  bei  einer  Erhebung  der  Nationalität  sich  —  der  fremden  Mutterspradie 
ungeachtet  —    ohne    Zweifel    eine    ilberwiegende  Majorität  zur    amerikanischeil 
Nationalität  bekennen    würde.  —   Ungarn    gehört    nun    zu   jenen    Ländern,  ia 
welchen  beide  Factoren  wirksam  sind.    Die   Bevölkerung    unseres    Vaterlandes 
deren   Zunahme   durch  die  Jahrhunderte  währende    Kriege    mit    Tartaren  nnA 
Türken  so  viel  gelitten,  hat  sich   einerseits   durch   fortwährende    CinwanderanS 
ans  Oesterreich,  Deutschland,  den  Niederlanden,   aus    Polen,    Serbien    und  Bu* 
mänien  ergänzt;  andererseits  erwachte  bereits   in  den    vierziger  Jahren   unsere^ 
Jahrhunderts  jene  nationale  Strömung,    welche    darauf    hinzielt,    eine    innigere 
Verschmelzung  der  fremden  Stämme  mit  der  magyarischen  Nationalität  als  der^ 
jenigen  herbeizuführen,  welche  den  ungarischen    Staat    vor    einem    Jahrtanseoo 
gegründet  und  welche  nicht  nur  numerisch  die  stärkste  ist,   sondern    auch  dnrob 
historische  Entwicklung,  Grundbesitz   und    die   hiedurch   bedingte   sociale  Stel' 
lung,   zur  leitenden  Rolle  in  erster  Reihe  berufen  erscheint.  Diese  natioDald  Be- 


—  Sohftttenf  elten  einer  »uf  die  Huttejrspraohe  Mei^  wat  die  NAUoiMüAtftt  bezügUoben  Erhebung.  •-  99^ 

Rregnng  hat  im  Laufe  der  letzten  vier  Jahrzehnte  tiefe,  unausrottbare  Wurzeln 
geschlagen,  u.  zw.  geschah  dies  trotz  ihrer  kurzen  Dauer  und  trotzdem,  dass  die« 
lelbe  vom  Jahre  1849  bis  in  die  Mitte  der  sechziger  Jahre  durch  eine  Aera  der 
)olitischen  Beaction  durchbrochen  wurde,  die  mit  Aufhebung  der  ungarischen  Con- 
ititntion,  zugleich  mit  Zerstückelung  des  Landes  und  zwangsweiser  Germanisation 
lesselben  verknüpft  gewesen.  Unter  solchen  Verhältnissen  muss  aber  eben  in  die- 
em  Lande  eine  Erhebung  der  Muttersprache  zu  Resultaten  führen,  die  von  jenen 
iiner  Erhebung  der  Nationalität  entschieden  abweichen.  Und  wirklich  lassen  sich  bei 
)uTchsicht  des  Zählungs-Materials  zahlreiche  Fälle  coostatiren,  dass  Personen,  die  im 
politischen  und  im  geistigen  Leben  der  magyarischen  Nation  eine  hervorragende  und 
intschieden  nationale  Stellung  einnehmen,  ihre  Muttersprache  als  deutsch,  slovakisob, 
lerbisch,  rumänisch,  kroatisch,  polnisch  etc.  eintrugen.  Die  directe  Erfragung  der 
!Iationalität  hätte  demnach  ein  fttr  die  numerische  Bedeutung  der  ungarischen 
^fationalität  bedeutend  günstigeres  Resultat  ergeben.  Der  Umstand,  dass  die 
frage  nach  der  Muttersprache  gestellt  wurde,  verdeckt  in  dem  statistischen 
Ergebnisse  einen  grossen  Theil  jenes  Assimilirungs«ProzesseS;  der  durch  die 
lationale  Bewegung  der  letzten  vierzig  Jahre  in  Fluss  gerathen. 

In  dem  Maasse  also,  als  unter  den  obwaltenden  Umständen  die  Mutter- 
prache  nicht  als  Kriterien  der  Nationalität  betrachtet  werden  kann,  sind  auch  die 
achfolgenden  Daten  als  nicht  absolut  entsprechende  und  als  solche  hin  zu  nehmen, 
reiche  namentlich  die  Stärke  der  ungarischen  Nationalität  zu  geringe  angeben. 
Wir  wollen  zur  Bekräftigung  dieser  einleitenden  Bemerkung    noch  eine 
Parallele  zwischen  den  Resaltaten  der  jüngsten   Volkszählung  und  jener   Natio- 
lalitäts- Erhebung    ziehen,    die    im     Jahre    1851  durchgeführt   wurde.    In  jener 
jeit,  unmittelbar  nach  der  Niederwerfung  des  ungarischen   Freiheitskampfes,   in 
1er  Periode  des  Bach'schen    Gerraanisirungs-Systems,    in    einer    Zeit,    wo    das 
nationale  Element  sich  von  allen    öffentlichen    Angelegenheiten    zurückzog  und 
die  Verwaltung    derselben    fremden    —    deutsch-österreichischen    und    deutsch- 
slavischen  <*  Beamten  anvertraut  war,  wo  endlich  die  Zählung  selbst  durch  öster- 
reichisches Militär   ausgeführt  wurde:  in  solcher  Zeit  und  unter  solchen  Um- 
ständen steht   es  wohl  nicht   zu   befürchten,    als    ob    man    bei    Erhebung    der 
Nationalität  irgend  eine  Pression  zu  Gunsten  der  ungarischen   Nationalität   aus- 
geübt hätte.  Im  Gegentheil  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  dass  man  mit  grossem 
Nachdruck  darauf  hinarbeitete,  ein  je  grösseres  Percentverhältniss  der  Deutschen 
zu  constatiren,  was  dann  auch  nachträglich  ein  Argument  mehr  für  die   inzwischen 
^iiigetretene   absolute   Germanisirung    der    hauptstädtischen    Administration  ab- 
geben konnte.     Wir    brauchen    uns    diesbezüglich    übrigens    nicht    in    blossen 
Vertnnthungen  zu  ergeheu,  sondern  können  diese  Behauptung  actenmässig  nach- 
weisen. Wir  haben  im  städtischen    Archive  ein  diesbezügliches  hochinteressantes 
Schriftstück  vorgefunden,  in  welchem  der  in  jener  Zeit   von  der   absoluten   Re- 
perang  eingesetzte,  demnach  gewiss  nicht  ungarisch  gesinnte  Bürgermeister  der 
Stadt  Pest,  lebhafte  Klage  darüber  führt,  dass  die  Volkszählungs-Commissionen 
^leh  »zu    Aposteln    der    deutschen    Nationalität    aufgeworfene,    um    unrichtige 
'Resultate   zu  erzwingen.  Wir  lassen  dieses  beachtenswerthe    und    lehrreiche 
Schriftstück  in  der  Note  vollinhaltlich  folgen.  Aus  der  erregten  Sprache,  welche 
Bfirgermeister  Terczy  jener  Regierung   gegenüber  führt,  durch  die  er  ins  Amt 
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gesetz  worden,  —  es  erfolgte  übrigens  hierauf  gar  bald  die  Enthebung  des  Bürger- 
meisters von  seinem  Posten  —  mag  man  ermessen,  welch'  grosses  Unrecht  der 
ungarischen  Nationalität  bei  dieser  Erhebung  zugefügt  wurde,  die  aber  bis  heute 
leider  die  einzige  officielle  Quelle  über  den  Stand  der  Nationalitäten  bildete. 

Welches  ist  nun  jenes  »unrichtige  und  fälschet  Besultat,  das  (gemeinde* 
rath  und  Bürgermeister,  mitten  in  der  Zeit  des  Kriegsgerichtes  und  der  Verfolgung 
alles  Ungarischen,  zu  einem  so  aufifäUigen  Proteste  für  diese  ihnen  fremde  Natio- 
nalität zwange  ja  diese  Obrigkeit  sogar  bewog  die  Annullirung  dieser  Resul- 
tate und  die  Vornahme  einer  neuerlichen  Zählung  zu  beantragen?  Wir  geben  die 
betreffenden  Daten  in  der  Note  Nr.  2  und  ersieht  man  daselbst,  dass  zu  jener 
Zeit,  durch  die  österreichische  Regierung  selbst,  die  Ziahl  der  Magyaren  in  Pest 
mit  387o  (für  Ofen  17V«Vo)  angegeben  war,  wobei  die  Israeliten  weder  zu  den 
Magyaren,  noch  zu  den  Deutschen  gezählt  wurden.  Repartirt  man  die  Anhäoger 
dieser  Gonfession  in  proportionalen^)  Theilen  auf  alle  im  Jahre  1851 
gezählte  Nationalitäten,  so  ergibt  diese,  von  den  eigenen  Organen  so  heftig  an- 
gegriffene  und  als  absichtlich  zu  niedrig  gestellte  Zählung  einen  Percentsatz  701 
45^/0  der  magyarischen  Bevölkerung  Pests  (für  Ofen  207o).  Hiebei  waren  aber  alle 
Studirende,  Dienstboten  etc.,  im  Ganzen  in  Budapest  30,000  Personen  ansgelasseo. 
Da  diese  in  der  gegenwärtigen  Zählung  mitinbegriffen  sind,  muss  man  zur  Herstel- 
lung der  Vergleichbarkeit,  entweder  diese  Personen  aus  der  Nationalitäts-Statistik 
der  vorjährigen  Zählung  auslassen,  oder  aber  zum  Resultate  d.  J.  1851  hinzurech- 
nen. Wählt  man  das  Letztere,  so  erhält  man  für  Budapest  statt  1S6,747  Ein- 
wohnern eine  Volkszahl   von  156,506  und  hierunter 

68,513  Ungarn =  43-8Vo 

und  speciell  für  Pest 

106,379  Einwohner,  worunter  54,640  Ungarn  =  51 -470 

Dreissig  Jahre  später,  nachdem  die  ungarische  Bevölkerung  der  Haupt- 
stadt sich  inzwischen  mehr  als  verdoppelt  und  das  ungarische  Element  desselben  so 
sehr  gestärkt  hatte,  ergibt  eine  neuerliche  Volkszählung  das  Resultat,  dass  die 
Stärke  des  magyarischen  Elementes  557o  unserer  Bevölkerung  betrage,  also 
im  Ganzen  nur  um  elf  Percent  mehr  als  vor  dreissig  Jahren.  Man  muss  zugeben, 
dass  dieses  Resultat  am  entschiedensten  jene  Verdächtigung  widerleg^  als  ob  ge- 
legentlich der  jüngsten,  durch  die  autonomen  Behörden  ausgeführten  Zählung,  eise 
künstliche  Majorität  der  magyarischen  Nationalität  geschaffen  worden  wäre.  Weoo 
man  bedenkt,  dass  im  Jahre  1851  das  ganze  öffentliche  Leben  und  Alles  was 
daran  hängt  deutsch  war,  während  gegenwärtig  das  Entgegengesetzte  der  Fall 
ist,  dass  femer  unter  jenen  zweihunderttausend  Menschen,  die  in  den  letztes 
fünfzehn  Jahren,  also  seit  jenem  Zeitpunkte  einwanderten,  wo  die  ungariBche 
Constitution  und  das  ungarische  Staatswesen  wieder  auflebten,  und  Budapest  zur 
nationalen  Haupt-  und  Residenzstadt  wurde,  die  Zahl  der  Ungarn  erwiesene^ 
massen  im  Zunehmen,  jene  der  Nichtungarn  im  Abnehmen  war,  die  Erstarkang 
des  nationalen  Elementes  also  sowohl  aus  sich  selbst  heraus,  wie  durch  die 
stärkere  Zuwanderung  aus  den  ungarischen  Gegenden,   als  selbstverständlich  10 

^)  Die  ungarische  Nationalität  kommt  hiedurch  eigentlich  zu  kurz«  weil  die  iiraeliti- 
sehe  Bevölkemug  in  ihrer  Melirzahl  (gegenwärtig  59%,  s.  Tab.  45)  dieser  Nationalität  aagekiM. 
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erwarten  steht :  ^)  so  muss  das  Facit^  dass  trotz  dieser  radikalen  Veränderung 
der  wichtigsten  Factoren  das  magyarische  Element  der  Hauptstadt  doch  im 
Laufe  eines  drittelJahrhunderts  nur  um  elf  Percent  zugenommen^  unbedingt  als  ein 
sehr  plausibles,  ja  eher  als  zu  geringes  erscheinen;  und  kann  zur  Erklärung  dieses 
Ergebnisses  eben  nur  wiederholt  darauf  hingewiesen  werden,  dass  im  Jahre  1851 
die  Nationalität;  im  Jahre  1881  aber  nur  die  Muttersprache  erfragt  wurde. 

Auf  die  ziffermässigen  Resultate  Übergehend  ersieht  man  aus  Tabollc 
Nr.  46;  dass  die  Anzahl  der  in  Budapest  gezählten  Nationalitäten  die  folgende  ist : 

Ungarn 195,912  also  unter  tausend  Einwohnern  550*8 

Deutsche 118,607     »         i>  »  »  3335 

Slovaken 21,237     .         >  »  »  59-7 

Czechen 3,586     ;.         ^  v  »  101 

Polen      2,441     .         >  .  *  69 

Serben  incl.  Kroaten     .  1,658     ;>         v  v  ^  4*6 

Italiener 706     ^^         ^  »  »  20 

Bumänen    ......  386     ^         >^  ^  ^  Vi 

Franzosen 299     >.         .  ^  »  0-8 

Illyrer 124     i^         >  ^  ->  0*3 

Engländer 101     >         ^  •  »  0*3 

Bnthenen 57     >         *  v  Ol 

Griechen 48     ^^         v  »  »  Ol 

Bossen 35     »         >*  ^  0*1 

Spanier 32     »         )>  >»  ^  0*1 

Zigeuner 25     ^         »  >'  »  0*1 

Bulgaren 19     i'         ^  ^  >^  O'Os 

Wenden 16     >>         >  »  *  O-Oi 

Holländer 16     ^         v  »  ,>  O'Oi 

Türken 11     v         ^  v  >  O'Os 

Armenier 10     ^^  v  >  O'Oi 

Sonstige 22     >^         ^^  ^  v  OOc 

Noch  nicht  Sprechende       10,334     »         >  >  *  29-05 

Zusammen  .    .      355,682 

Die  ungarische  Nationalität  behauptet  demnach  in  der  Hauptstadt  nicht 
nnr  die  relative,  sondern  auch  die  absolute  Majorität.  Nach  derselben  folgt  die 
deutsche,  die  genau  ein  Drittheil  der  Bevölkerung  umfasst,  während  die  an  dritter 
Stelle  folgende  slovakische  Nationalität  nur  mehr  6Vo  zählt.  Alle  tlbrigen 
Nationalitäten  zusammengenommen,  deren  Anzahl  nicht  weniger  als  fernere 
neunzehn  beträgt,  repräsentiren  nicht  ganz  &^/o  der  Bevölkerung. 

2.  Charakteristik  der  Bezirke  hinsichtlich  ihrer  Nationalität. 

Die  Vertheilung  der  verschiedenen  Nationalitäten  auf  die  einzelnen 
Bezirke    ist    eine  höchst   verschiedenartige;  wie  dies  aus  der  hier  beigefügten 

_ (Fortsetzung  auf  Seite  105.) 

')  Wir  erinnern  hier  an  das  im  vorigen  Kapitel  zilFermässig  nachgewiesene 
Faciam,  wonach  im  letzten  Jahrzehnt  die  Zuwanderung  aus  ungarischen  Comitaten  sich 
atark  gesteigert  hat,  während  jene  aus  nichtungarischen  Comitaten,  aus  Oesterreich  und 
dem  Auslande  so  anffällig  abgenommen. 
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aphiscben  Tabelle  am  besten  ersichtlich  ist.  Zar  Erklärung  dieser  Verschieden- 
iten  mass  man  die  historische  Entwicklang  der  drei  Städte,  welche  ge- 
nwärtig  die  Hauptstadt  bilden,  vor  Augen  halten.  Ofen  and  Altofen  waren 
)ts  stark  deutsch  und  enthalten  in  Folge  dessen  noch  heute  neben  407o  Un- 
rn  507o  Inwohner  deutscher  Zunge;  Altofen  für  sich  sogar  627o.  Im 
iban,  auch  Raizenstadt  genannt,  wurden  nach  Wiedereroberung  aus  Tttrkenhand 
'.rben  (Raizen)  angesiedelt  und  erklärt  es  sich  hieraus,  dass  die  Hälfte  aller 
Budapest  wohnenden  Serben  auf  der  Ofner  Seite  zu  finden  ist. 

Auf  der  Pester  Seite  ist  das  ungarische  Element,  mit  59%,  in  Majo- 
:ät  und  zwar  ist  dasselbe  am  stärksten  in  der  Inneren  Stadt,  deren  Bevöl- 
^rang  zu  drei  Viertheilen  aus  Ungarn  besteht.  Es  folgen  die  Josefstadt  und 
-anzstadt  mit  637o  und  617o  Ungarn,  ferner  die  Leopoldsadt  mit  587o  ^^^ 
ti  VII.  Bezirk  mit  587o.  Diese  eine  Hälfte  der  früheren  Theresienstadt  trägt 
^mnach  einen  mehr  ungarischen  Charakter,  als  die  andere  (VI.  Bezirk),  die  mit  50Vo 
ngarn  die  letzte  Stelle  unter  den  Pester  Bezirken  einnimmt  und  in  dieser  Beziehung 
^Ibst  von  dem  vorher  so  slovakiscben  Steinbruch  (mit  547o)  überflügelt  wird.  Unter 
30  Pester  Bezirken  besitzt  die  ungarische  Natonali  tat  in  jedem  einzelnen  die  abso- 
ite  Majorität.  Das  deutsche  Element  ist  im  VI.  Bezirke  am  stärksten  (3670)»  in  der 
ineren  Stadt  und  in  Steinbruch  (19  bez.  227o)  am  schwächsten. 

Slovaken  kommen  in  Ofner  Bezirken  nur  einer  unter  je  dreissig  Ein- 
ohnern,  hingegen  auf  der  Pester  Seite  mehr  als  doppelt  so  viel  vor.  Der  Haupt- 
tz  der  slovakiscben  Bevölkerung  ist  in  Steinbruch  zu  suchen,  wo  dieselben 
ik\  ein  Siebentheil  und  in  der  Leopoldstadt  (namentlich  in  dem  Extravillan 
'rselben),  wo  diese  107o  der  Bezirksbevölkerung  betragen. 

Wir  geben  in  Tab.  Nr.  46  die  Verhältnisszahl  der  ungarischen,  deutschen, 
)vakischen,  rumänischen,  ruthenischen  und  croatisch-serbischen  Nationalität  für 
len  einzelnen  Stadtbezirk,  und  verweisen  bezüglich  der  Details  auf  diese  Tabelle. 

Esisthiebei  zu  erinnern,  dass  die  Nationalität  nach  der  Muttersprache  bestimmt 
irde,  die  noch  nicht  sprechen  könnenden  Kinder  also  aus  jeder  Nationalität  fehlen. 

3^.  Geschlechtsverhältnlsse  nach  Nationalitäten. 

Im  Durchschnitte  der  ganzen  Stadt  entfallen  auf  tausend  Männer  etwas  mehr 
^  1067  Frauen.  Diesem  Durchschnitte  nahe  halten  sich  nur  die  Ungarn,  während  bei 
n  Deutschen  11 3  2,  bei  den  Slovaken  1243  Frauen  auf  je  tausend  Männer  zu  finden  sind. 
ir  werden  später,  bei  Eingehen  auf  die  Altersverhältnisse  der  Nationalitäten  finden, 
Lss  dieses  starke  Uebergewicht  des  weiblichen  Geschlechtes  durch  den  grösseren  Zuzug 
>?akischer  Mädchen,  ferner  sowohl  slovakischer  als  deutscher  Witwen  hervorgeru- 
ci  wird. 

Bei  allen  übrigen  Nationalitäten  (wir  ziehen  nur  jene  in  Betracht,  deren 

ihl  zum  Mindesten  hundert  beträgt)  ist  die  Anzahl  der  Frauen  fast  ohne  Aus- 

ihme  eine  geringere.  Sie  beläuft  sich  nämlich  für  je  tausend  Männer 

bei  den  Serben  auf  603 

»       »  Rumänen        »  514 

»       >  Italienern       »  486 

>       »  Gzechen         »  451 

2>       »  Polen  »  340 

»       »  Illyrern  >  148 
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Diese  geringe  Vertretung  des  weiblichen  Oeschlechts  spricht  dafQr,dius 
die  Mehrzahl  der  den  genannten  Nationalitäten  angehörigen  Personen  ohne  Fa- 
milie sind,  also  im  Allgemeinen  als  nicht  zu  ständigem  Aufenthalt  anwesend 
betrachtet  werden  können.  Eine  Ausnahme  von  Obigem  machen  blos  die  Eng- 
länder und  die  Franzosen,  wo  in  Folge  der  zahlreichen  Oouyernanten,  Boonen 
und  Sprachmeisterinen,  auf  je  tausend  Männer  bei  den  Engländern  1525  Franeo 
bei  den  Franzosen  3211  Frauen  entfallen. 

4.  AltersYerhältnisse  der  Nationalitäten. 

So  wie  die  durch  die  Volkszählung  gewonnene  Altersstatistik  uns  blos  den 
factischen  Stand  der  Alterszusammensetzung  einer  Bevölkerung,  das  Nebeneinander 
der  AlterselementCi  nicht  aber  deren  Entstehungsweise  und  nicht  die  Ursachen,  die 
den  momentanen  Stand  hervorgerufen  haben,  erkennen  lassen,  so  gilt  dies  auch  b^ 
zUglich  der  für  einzelne  Bevölkerungskreise  (Nationalitäten,  Confessionen,  Berafr 
arten  etc.)  mitzutheilenden  Altersstatistik.  Wenn  wir  demnach  im  Nachfolgenden 
gelegentlich  der  Prüfung  der  Alterselemente  der  einzelnen  Nationalität eot  bei 
der  einen  auffallend  wenig  Kinder,  bei  der  andern  auffallend  wenig  Grei^ 
finden  sollten,  wird  dies  nicht  unbedingt  als  Beweis  geringerer  Fruchtbarkeit 
oder  schwächerer  Vitalität  dienen  können. 

Die  Altersverhältnisse  der  drei  Hauptnationalitäten  sind  auf  Tabelle  47 
mitgetheilt.^)  Vergleicht  man  die  eben  daselbst  berechneten  Percentsätze  derselben 
mit  den  sich  auf  Tabelle  39  für  die  Gesammtbevölkerung  ergebenden  Verbältnisse&t 
so    findet  man  folgende  bemerkenswerthere  Resultate : 

Die  Zahl  der  im  jüngsten  Eindesalter  Stehenden  ist  bei  allen  Nationali- 
täten niedriger  und  zwar  in  Folge  jenes  Umstandes,  da^s  die  Nationalität  aai 
Grund  der  Muttersprache  bestimmt  wurde^  die  grosse  Anzahl  jener  Kinder  aliä«. 
die  noch  nicht  spricht,  aus  jeder  einzelnen  Nationalität  fehlt. 

Zur  Beurtheilung  der  grösseren  oder  geringeren  Einderanzahl  bei  A^ 
Nationalitäten  müsste  demnach  die  nächste  Altersgruppe  (5  —  10  Jahre)  ber^^ 
gezogen  werden.  Wir  sehen  dann^  dass  die  meisten  Kinder  bei  den  Ungarn  ^ 
finden  sind,  und  zwar  um  ein  Fünftel  mehr  als  im  Durchschnitte^  während  die  S(^ 
der  5— 10jährigen  Kinder  bei  den  Deutschen  6Vs  Percente  weniger  als  ^* 
Durchschnitt  beträgt.  Am  allergeringsten,  nämlich  geringer  als  die  Häl  ^ 
des  Durchschnittes,  ist  die  Zahl  der  Kinder  bei  den  Slovaken;  es  erklärt  sS^^ 
dies  daraus,  dass  die  slovakischen  Taglöhner,  die  aus  Nordungarn  nacb  ^ 
Hauptstadt  um  Arbeit  kommen,  Weib  und  Kind  zu  Hause  zu  lassen  pflegen. 

Die  für  die  zweite  Altersgruppe  constatirten  Verbältnisse  lassen  sk'^ 
auch  in  den  nächstfolgenden  Altersgruppen  bis  zur  Grenze  von  20  Jahren  v(^ 
folgen;  von  hier  ab  beginnt  die  slovakische  Bevölkerung  sowohl  den  Durc-^ 
schnitt,  als  auch  den  anhaltend  über  dem  Durchschnitte  stehenden  PercentsiP^ 
der  ungarischen  Bevölkerung  zu  überflügeln,  während  die  deutsche  NationaliC^ 
sich  stets  und  zwar  bis  zum  dreissigsten  Jahre  unterhalb  des  Durchschnittes  hä  ^ 

Mit  dem  siebeuten  Altersjahrfünfte  beginnt  aber  eine  grosse,  bis  an  d  ^ 
Lebensende  anhaltende  Verschiebung  in  den  Alters  Verhältnissen  der  ungariscfa^ 
und  der  deutschen  Nationalität.  Die  Erstere  beginnt  hier  unter  das  darchschnittlio  ^ 
Maass    zu    sinken    und    zwar    in   derart   steigender   Proportion,   dass   bei   d^^ 

*}  Vgl.  auch  die  graphische  Darstellung  auf  der  Tafel  der  Altersverhiltnisse. 
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Ucbersechzigjährigen  die  Ungarn  nur  mehr  72^0  des   durchschnittlichen  Bestan-  ' 
des  aufzuweisen  haben,  während  die  Deutschen  sich^  ebenfalls  in  stets  steigender 
Proportion,   ttber   den  Durchschnitt  erheben   und  in  den  höchsten   Altersklassen 
54^0  ttber  denselben  zu  stehen  kommen. 

Die  Slovaken  bleiben  vom  einundzwanzigsten  Jahre  ab,  bis  zum  sechs- 
zigsten  Jahre  fortwährend  über  dem  Durchschnitte,  halten  sich  sogar  im  Alter 
TOD  55—60  Jahren  noch  ein  wenig  über  demselben  und  stehen  nur  mehr  in  den 
höchsten  Altersklassen  tiefer  als  diesen 

Wir  finden  also,  indem  wir  recapituliren,  dass  bei  den  Ungarn  die  Anzahl 
der  jüngeren  Klassen,  bis  zu  dem  dreissigsten  Lebensjahre  am  stärksten  ver- 
treten ist,  während  von  hier  ab  ihre  Anzahl  und  zwar  in  stets  steigender  Pro- 
portion abnimmt;  dass  bei  den  Deutschen  eben  das  Entgegengesetzte  der  Fall 
iit  and  dass  achliesslich  bei  den  Slovaken  die  Kinder-Bevölkerung  am  gering- 
iteD,  die  Jugend-Bevölkerung  (bis  zum  zwanzigsten  Jahre)  noch  immer  schwach 
iil,  von  hier  ab  aber  deren  Anzahl  im  grössten  Maasse  wächst  und  selbst 
bei  den  51 — 55  Jährigen  bedeutend  über  dem  allgemeinen  Durchschnitte  steht, 
in  der  höchsten  Altersklasse  aber  unter  denselben  fällt. 

Bezüglich  des  Einflusses,  den  das  Geschlecht   auf  die   altersweise   Ver- 
tretang  der  einzelnen  Nationalitäten  ausübt,  sind  in  dieser  Beziehung  namentlich 
die  Verhältnisse  der  slovakischen  Bevölkerung  lehrreich.  Es  ergibt  sich  nämlich 
r   bei  derselben  ein  ziemliches  Gleichgewicht  bis  zum  Alter  von  fttnfzehn  Jahren : 
Ton  16—25  Jahren  übertrifft  dann  die  Zahl  der  Frauen  jene  der  Männer  um  unge- 
f  ftfar  die  Hälfte,  fällt  im  nächsten  AltersjahrfUnft  anter  dieselbe,  steigt  aberin  der 
Periode  von  31 — 40  Jahren  um  etwa  ein  Sechstel  höher.  Vom  vierzigsten  Jahre  ab 
«öd  aber  wieder  auffallend  mehr  Frauen  als  Männer  vorhanden,  sodass  in  ein- 
^Inen  Altersgruppen,  wie  auch  in  der  höchsten  Altersklasse  auf  je  hundert  slo- 
wakische Männer  nicht  weniger  als  140  bis  über  180  Frauen  entfallen.  Man  sieht  also, 
^i^   die  slovakischen  Mädchen  im  Alter  von  16—25  Jahren   in   grosser   Anzahl 
nach  der  Hauptstadt  kommen,  um  hier  Arbeit  zu  finden.  In  den  ersten   Jahren 
ibrer  Ehe  bleiben  sie  dann  zu  Hause  und  lassen  die  Männer   allein    zur    Stadt 
'^eli^n.  Später  begleiten  sie  den  Familienvater,  bringen  auch  eine  grössere  Anzahl 
^     15  jähriger  Kinder  mit.  Mit  dem  Tode  ihres  Ernährers,  kommen  die  Witwen 
*"^^  wieder  in  grossen  Schaaren  zur  Stadt  und  sind  selbst  im  Greisenalter  mehr 
^'^     die  Männer  darauf  angewiesen,  sich  auf  solche  Weise  ihr  Brod  zu  verdienen. 
Für  die  erste  Hälfte  des  Lebens  tritt  dieselbe  Erscheinung,  jedoch  nicht 
^°   ^o  auffälliger  Form,  für  die  Ungarinen  hervor;   das   Maximum   des   Weiber- 
^^^«rschusses  fällt  in  Folge  des  starken  Zuzuges  ungarischer  Dienstmädchen  in 
da^    Alter  von  21—25  Jahren,  erreicht  aber  nur  ein  üebergewicht  von   dreissig 
'^'^o^ent.  Von  hier  ab  ist  bis  in's  höchste  Alter  fast  gar  kein  und  selbst  bei  den 
^^^ersechzigjährigen  nur  der  naturgemässe  Ueberschuss  des  weiblichen  Geschlech- 
^^     zu  bemerken.  Beweis,  dass  die  ungarischen   Frauen   und   Witwen   ihre  Fa- 
^^^ien  und  ihren  Heimathsort  seltener  zu  verlassen  pflegen.    Bei   der   deutschen 
^^tionalität  herrschen  in  der  ersten  Hälfte  des  Lebens  ungefähr  dieselben  Ver- 
>^^Vtnisse,  wie  bei  der  ungarischen.    In  den  höheren   Altersklassen    beginnt   der 
"'^uen-Ueberschuss  grösser  zu  werden,  so  dass  bereits  vom  sechsundfUnfzigsten 
^bensjahre  ab  auf  hundert  Männer  133  Frauen  entfallen. 
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Noten: 

Note  1.  Bericht  des  ßür^rmeisters  Terezj  über  die  iendenzidse  ErhebiiD/i:  der  NatteiAlititei 

Ton  Jalire  1S51. 

Ad  Se.  des  Herrn  k.  k.  Pester  DlBtricts-Obergespanes 

Anton  von  Augusz 

Hochwohlgeboren. 

Znfolge  der  hohen  Erlässe  vom  25.  Jänner  und  1.  Feber  1.  J.  Z.  174  und  1974 
beeile  ich  mich  den  Schlass-Bericht  des  hiemit  betrauten  Magistratsratbes  über  das  Besaltat 
der  auf  höhere  Verordnung  vorgenommenen  Volkszählung  sammt  tabellarischen  Ausweisen 
anscblüssig  vorzulegen. 

Hieraus  wollen  Euer  Hochwohlgeboren  gefälligst  entnehmen,  dass  die  beständige 
Einwohnerzahl  dieser  Stadt  —  ohne  Studenten«  Handwerksgesellen  und  Dienstboten  beiderlei 
Geschlechts,  welche  an  sich  eine  Zahl  von  22,993  Köpfe  bilden  —  sich  im  Ganzen  auf 
84,341  Seelen  belauft,  worunter  ausser  den  im  Gemeindewesen  weniger  vertretenen,  im  Ganxea 
nur  aus  einigen  hundert  Seelen  bestehenden  sonstigen  Nationalitäten  —  mit  Ausnahme  der 
Juden,  deren  Anzahl  12,611  Köpfe  ausmacht  --  33,951  Individuen  deutscher  und  32,562  In- 
dividuen ungarischer  Zunge  angeblich  angeführt  werden ;  ich  sage  angeblichr  denn  dass  diet 
das  wirkliche  gegenseitige  Verhältniss  der  hiersfädtischen  Bevölkerungs-Natlonalitäten  seil 
soll,  muss  ich  —  auf  Grundlage  meiner  hierorts  vieljäbrigen  Erfahrung  gestützten  Uebe^ 
zeugung,  wie  auch  anderer  mir  bekannter  sicherer  Daten  —  geradezu  mit  Bestimmtheit  ; 
verneinen.  | 

Da  dem  Gefertigten  sowohl  die  keinem  Vorurtheile  Raum  gebende  unpartheiisebe  I 
Aufrichtigkeit  der  hohen  Regierung,  wie  auch  die  Grundpriccipien  bekannt  sind,  welche  diese 
bei  den  vorkommenden,  keinen  Zwang  erduldenden  Nationalitätsfragen  leiten,  so  kann  er 
nur  die  Ueberzeugung  haben,  dass  es  der  hohen  Regierung  auch  nicht  im  Entferntesten  a 
Sinne  gekommen  sein  kann,  durch  die  angeordnete  Volkszählung  für  eine  oder  die  andere 
Nationalität  einen  Majoritäts- Ausweis  erzwingen  zu  wollen;  er  ist  im  Gegentheil  des 
Glaubens,  dass  gerade  diese  Conscription  als  ein  Verhütungsmittel  gegen  allen  Zwang  n 
betrachten  sei,  auf  dessen  Grund  sodann  das  erhobene  Grundprinzip  der  gnädigst  verliehenea 
Constitution,  nämlich  die  Gleichberechtigung  sämmtlicher  Nationalitäten  des  Kaiserreichs, 
jedes  Zwanges  baar  zu  basiren  hat. 

Welches    Fürgehen  wurde  aber  bei  der   gegenwärtigen  Volkszählung  beobachtet  ? 
Einige  Mitglieder  der  betrefifenden  Gommission  hatten  es,  entweder   aus  übertriebenem  Eifer, 
oder  man  kann  vielleicht  sagen,  ans  falsch  begrififener  Dicnstbereitwilligkeit,  für  gut  gefozft- 
den,  gleichsam  als  Apostel  der  deutschen  Nationalität  aufzutreten,  um,   was   allhier  io  dar 
Wirklichkeit  nicht  anzunehmen    ist    durch  dieses  Auftreten   bei   dem   grösseren   TheUe  der 
hierortigen  deutschen  Bevölkerung  zu  erzwingen    dass  jene  Individuen  welche  fremde  Nam^ 
besitzen  und  von  denen  ich  gelten  lasse,    dass  deren  Vorfahren   aus   einem   anderen  Lmde 
nach  Ungarn  geriethcn,  welche  aber  bereits  so  durch  Sprache    wie  Denkungsart   der  ooga* 
riachen  Nation  vollkommen  angestammt  sind  —  trotz  allen   Protestiren,   in    der   Rubrik  def 
deutschen    Nationalität    conscribirt    wurden.   Derlei   Individuen    giebt  es  nicht  nur  za  Pest» 
sondern  wie  es  allgemein  bekannt  ist,   im   ganzen    Lande   in  bedeutender  Anzahl;  was  i> 
civilisirten  Staaten,  wo   die   Einigung   der   verschiedenen   Volksstämme   durch  fortwähreode 
gesellschaftliche   Berührung    herbeigeführt    wird,   eine    solche    Zusammenschmelzung  eioer 
Nationalität  mit  der  anderen  herkömmlich  ja  sogar  unausweichlich  ist. 

Und  es  kann  in  der  Wirklichkeit  nur  bei  uncivilisirten  Völkerschaften,  welch« 
gegenseitig  eifersüchtig  und  vorsichtig  abgesondert  leben,  die  Abstammung  als  sicheres 
Criterium  der  Nationalität  betrachtet  werden,  denn  bei  constitutionellen  und  gebildeten  Völ- 
kern dürfte  ausser  der  Sprache  und  Den kungs weise  kaum  noch  ein  anderes  Zeichen  vor- 
kommen, woraus  man  die  Nationalität  des  einen  oder  des  andern  bestimmen  kann,  und  nnter 
Zurückführung  auf  die  Abstammung  selbst,  ein  diesbezügliches  Urtheil  fällen  zu  wollen, 
erscheint  als  eine  Aufgabe,  welche  der  begrenzte  menschliche  Verstand  mit  imtrfigliobeD 
Erfolg  nicht  zu  lösen  vermag. 


—  Koton.  Terezy's  Protest  cregen  die  Nattonallt&tenerhebung  yom  Jfthre  1801.  «  Hl 

Darob  solch  ein  FUrgehen,  über  welche»  Jedoch  die  dlesstädtiaobe  Bevölkerung 
nmig  klagt,  war  es  daher  möglich  als  Endresultat  der  Volkszählung  vorliegenden 
itätsausweis  der  diesstädtischen  deutschen  Nationalität  unterbreiten  zu  können,  welche 
iahl  aber  trotzdem  nur  aus  einigen  Hundert  besteht. 

Es  ist  übrigens  nicht  nöthig,  der  ungarischen  Nationalität,  welche  durch  die  Art 
^eise  dieses  Fürgehens  augenfällig  verkürzt  wurde,  anzugehören,  es  ist  auch  keine 
lichkeit  nöthig,  um  ohne  im  Geringsten  zu  schwanken,  kühn  behaupten  zu  können, 
las  vorgelegte  National itäten-Verhältniss  trügerisch  sei,  und  in  der  Wirklichkeit  sich 
so  verhalte. 

Der  Gefertigte  lasst  sich  was  die  treue  Anhänglichkeit  an  die  allerhöchste 
itie  und  den  Eifer  die  Bestrebungen  der  hohen  Begierung  aufs  Beste  zu  fördern  anbe- 
gewiss  von  Niemand  übertreffen;  aber  eben  dieses  Bewusstsein  ist  es,  welches  mir 
flicht  macht,  die  Aufmerksamkeit  der  hohen  Regierung  durch  Euer  Hochwohlgeboren 
ie  dargestellten  Missbräuche,  welche  durch  den  übertiebeuen  Eifer  einiger  fttrgehende 
diien  begangen  wurden,  zu  lenken,  denn  ich  halte  ein  derartiges  Fürgehen  wirklich 
Den  Übel  verrichteten  Dienst,  wodurch  das  von  der  hohen  Begierung  beabsichtigte  Ziel 
nur  im  Entferntesten  nicht  erreicht,  sondern  der  Ausführung  desselben  nur  neue  Hin- 
«e  entgegen  geführt  werden,  da  es  folgenmässig  Misstrauen  hervorruft  und  die  kaum 
wichtigte  Eifersucht  der  Nationalitäten  abermals  aufzuregen,  und  dadurch  das  Band 
inigen  Vergleichs  und  gegenseitigen  Einverständnisses,  welches  sich  allmählig  zwischen 
ohen  Begierung  und  ihren  Völkerschaften  zu  bilden  begann,  zu  zerreissen  droht; 
les  jedoch  meiner  Ansicht  nach  weder  die  hohe  Regierung,  wenn  sie  ihren  bisher  un- 
hnten  Verordnungen  zweckentsprechenden  Erfolg  zu  sichern  wünscht,  noch  das  in  den 
t  verflossenen  Jahren  durch  die  Revolution  so  hart  mitgenommene  Volk  selbst,  wenn 
iter  den  segensreichen  Einflüssen  der  Ruhe  langsam  von  den  geschlagenen  Wunden  ge- 
i  soll,  —  entbehren  kann. 

Dieser  meiner  innersten  üeberzeugung  nach  erachte  ich  es  daher  für  meine  Pflicht,  in 
>ff  dieses,  dem  Walten  der  hohen  Regierung  höchst  schädlich  entgegenwirkenden  Vor- 
83,  auch  meinerseits  dem  Beschlüsse  des  diesstädtischen  Gemeinderathes  unbedingt  bei- 
ten,  dessen  Mitglieder,  als  ihnen  das  Resultat  der  Volkszählung  bekannt  gegeben 
e,  einstimmig  erklärten,  dass  sie  auf  Grund  der  vollkommenen  üeberzeugung  eines  jeden 
»Inen,  dem  Nationalitäten- Ausweise,  als  einem  unrichtigen  und  falschen,  keine  Giltigkeit 
388en  können.  Desgleichen  erlaube  ich  mir  die  hohe  Aufmerksamkeit  Euerer  lioch- 
^eboren  auf  meine  unterm  2-ten  September  v.  J.  ohne  Zahl  in  Betreff  der  Volkszählung 
breitete  Vorstellung  zu  lenken,  wornach  über  die  von  dem  der  fürgebenden  Militär-Com- 
on  städtischerseits  beigegebenen  zwei  Bürger,  namentlich  Anastasius  Lyka  und  Friedrich 
stiani  (nicht  ungarischer  Zunge,  was  besonders  beachtet  zu  werden  verdient)  vorgebrachten 
iwerden  wegen  der  zwangsmässigen  Behandlung  der  Nationalitäten  durch  die  nicht  bürger- 
1  Mitglieder  der  Commission,  um  eine  diesfällige  Abhilfe  eingeschritten  wurde,  dabei 
e  ich  mich  auch  auf  meine  eigenen  Erfahrungen,  wo  ich  als  Vorstand  dieser  Stadt  von  ver- 
ienen  Einwohnern  oft  dieselben  Beschwerden  vernehmen  musste,  und  ich  stehe  keinen 
nblick  an  zu  behaupten,  dass  die  Volkszählung  nicht  auf  jene  unpartheiischo  Weise 
ah,  welche  ein  richtig  und  untrüglich  zu  nennendes  Resultat  zu  erzielen  im  Stande 
Jen  wäre. 

Vom  diesstädtischen  Gemeinderathe  betraut,  dessen  Ansinnen  ich  auch  mit  eigener 
ng  vollkommen  beipflichte,  stelle  ich  daher  an  Euer  Hochwohlgeboren  die  ergebenste 
womit  CS  gefällig  sein  wolle,  zur  klaren  Aufstellung  der  wahren  Sachlage  höheren 
iie  Ernennung  einer  neuen  Commission  aus  gänzlich  unparteiischen  und  ihre  Aussendung 
^  auffassenden  Männern  gütigst  auszuwirken,  und  es  wird  sodann  auf  Grund  dieser  neu 
nehmenden  Gonscription  der  hohen  Regierung  bekannt  werden,  welch  triigliche  und 
c  Daten,  nach  dem  gegenwärtigen  Fürgehen  ihr  ämtlich  vorgelegt  worden  sind  und 
e  nur  darum  gesammelt  worden  zu  sein  scheinen,  um  durch  die  lebende  Wirklichkeit 
Ichlich  widerlegt  zu  werden. 


11 J  —  NottB.    — 

Da  laut  Yorangelassenem  das  NationalitätigefHhl  der  diesatSdüBchen  Einwohnerschaft 
sehr  verletzend  angegriffen  wird,  so  erachtete  ich  es  im  Interesse  derselben  fttr  nötbig,  den 
Vorgang  darzustellen,  aber  auch  als  treuer  Diener  der  hohen  Regierung  hielt  ich  es  für 
meine  unerlässliche  Pflicht,  die  Sache  unbemäntelt  und  so  wie  sie  sich  wirklich  verhält,  za 
berichten. 

Pest,  am  4-ten  Feber  1851. 

Constantin   Terczy 
Pester  Bürgermeister. 


Note  2.  Die  Nationalitäten  Bndapest's  ia  Jahre  1S51.  (Nach  Palugyay.) 

Consciibirt  wurde  nur  die  hier  heimische  Bevölkerung. 

Zählungsresultat  InPercenten 

Nationalität  Ofen  Pest        Budapest  Ofen  Pest       BndapeH 

»871  6.686)  6.67l>  l.l\  6.6\  SM 

Ungarn    7.555/        31.906/        39.580)  17,61  38.«)  31.«) 

T^^»««nkA  8.666\  6.0261  S.682\  8.6\  7.4\  7.«l 

^^^^^^^  27.939/        33.884/        61.853/  64.9/  40.4/  48.8/ 

Siovakeo    "i\  ^"\  "•!  o.4\  o.s^  o.ii 

1.307/  4.187/  5.494/  3.0/  o.ü)  4.3} 

Serben  >**\      *®i\      *w\      o.si      o.i\      o.si 

1.180/      570/    1.750/      2.7/      0.7/      1.*} 

IineUteni) (I.»76)  (11.641)  (17.618)  (n.«)  (,5.0)  (U.l) 

It^li«^«'  46>  130>  176>  0.1  '0%}  0.1 

Rumänen  ^^  J^}  ^i|}  0.1  o.«j  ^.1 

Sonstige«) -  25^}  25l>      •      "  'd%}  ^'^ 

4.976\  12.642)  17. SIS)  ||.61  |5.0>  iS.li 

Zasammen  38.043/        71.086$      109.129/  88.4/  85.oi  ilv 

Fremde  7.108         22.651  29.759  —  _  _ 

u....#.n«.i.«  4.976\  12.842)  IT.SIS) 

HaoptsDinnie  45.151/        93.737/      138.888?  -  -  - 

^)  Die  Israeliten  wurden  im  Jahre  1851  als  selbstständige  Nationalität  ausgewiosao. 
wir  daher  haben  im  obigen  deren  Anzahl  proportionell  auf  die  übrigen  Nattonalitäten  vertbeilt 
die  Resultate  dieser  Berechnung  sind  mit  kleineren  Ziffern  gesetzt 

')  Croaten  56,  Illyrier  il,  Franzosen  46,  Belgier  2,  Schweizer  11,  Engländer  12,  Zigeuocr 84 


ACHTES  CAPITEL. 
Sprachkundigkeit. 

Uung  der  ungarischen,  denteehen  und  Blovakiachen  Spraeh«.  —  Monog^te  und  PoilygltMe.  —  Ämahl  der  t^treonen 
ungarieeh,  nur  deuteeh,  oder  nur  »lovakiach  verstehen,  —  Orösaere  Spraehkuudigkeit  bei  dSn  Männern,  — 
ere  SehufierigkeU  der  Aneignung  der  ungarischen  Sprache  bei  der  weibiiehen  Bevölkerung  der  Ofuer  Bezirke.  — 
der  Monoglotten  nach  Confessionen.  —  Ketmtnits  der  ungarischen,  der  deutschen  oder  d»r  slovdkisehen 
f  im  Kreise  der  katholischen,  lutherischen,  reformirten,  und  israelitischen  Bevölkerung.  —  Justeeis  der  Sprachen- 
itioften  für  die  vier  Hauptnationalitäten.  —  Verbreitung  der  deutschen  Sprache  durch  hier  tcohnende  Ausländer, 
^urch  die  häufige  Aneignung  dieser  Sprache  seiUns  der  Ungarn  bedingt.  —  Geringere  Aneignung  des  Ungarischen 
der  Deutschen,  —  Polgglottismus  nach  Nationalitäten  und  Confessionen.  ^  Grosser  Polfglottismus  bei  den  Shvaken 

femer  bei  Isrtuliten  und  Lutheranern, 

1.  Verbreitung  der  Hauptspraohen. 

Die  im  gegenwärtigen  Capitel  za  behandelnden  hochinteressanten 
angsresaltate  ergeben  sich  aas  der  in  das  Zählangsformnlar  aufgenommenen 
e,  welche  Landessprachen  man  aasser  der  Mattersprache  noch  spreche.  Die 
»ezüglichen  Ergebnisse  bilden  eigentlich  einen  ergänzenden  Theil  der 
iDgsstatistik  und  könnten  desshalb  auch  im  Anschlüsse  an  das  Capitel  der 
iftkundigkeit  behandelt  werden.  Bei  der  innigen  Verknüpfung  aber,  welche 
eben  Nationalität  und  Sprachkenntniss  besteht^  ziehen  wir  es  vor,  dieses 
tel  im  Anschlüsse  an  die  Nationalitäts-Verhältnisse  folgen  zu  lassen. 

Was  vor  Allem  die  Verbreitung  der  drei  Hauptsprachen  betrifit,  bestehen 
)ezttglich  zwischen  den  Ofner  und  Pester  Theilen  weitgehende  Unterschiede, 
dies  aus  Tabelle  Nr.  48  ersichtlich  ist.  In  den  Pester  Bezirken  ist  die 
rische  Sprache  mehr  verbreitet  als  die  deutsche.  Es  beträgt  hier  nämlich  die 
khl  aller  jener  Personen,  die  des  Ungarischen  mächtig  sind  •  .  206,761 
egen  die  Anzahl  der  des  Deutschen  Mächtigen  .••••.     203,303 

In  den  Ofher  Bezirken   hingegen    ist    die    deutsche  Sprache    die    ver- 

etere,  indem  derselben 61,156 

angarischen  hingegen  nur      .  43,496 

onen  mächtig  sind. 

In  Folge  der  ia  den  Ofner  Bezirken  herrschenden  Verhältnisse  ergibt 
dann  auch  fttr  ganz  Budapest  eine  etwas  grössere  Verbreitung  der  deutschen 
che.  Es  können  nämlich  im  Ganzen  ungarisch  sprechen.     •     .     •     250,257 

deutsch.     .     .     •     264,459 

Diesem  Ergebnisse  gegenüber  ist  aber  Zweierlei  zu  bemerken.  Erstens, 

die    sich   ergebende   etwas   grössere  Verbreitung  der  deutschen   Sprache 

agsweise  dem  Umstände  zuzuschreiben  ist,  dass  —  wie  man  später  ersehen 

—  der  grössere  Theil  der  Ungarn  sich  auch  diese  Sprache  zu  eigen  gemacht 

ferner  dem  Umstände,  dass  die  Sprachkundigkeit  nicht  nur    für    die  Staats-* 

er,    sondern   auch  für  alle    hier  wohnenden    Ausländer  erhoben  wurde. 

(Fortsetzung  Seite  116«) 
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11g  —  Verbreitung  der  Hanptsprscbeo.  — 

Wenn  es  nun  auch  von  rein  ethnographischem  Gesichtspunkte  aus  berechtigt  ist,  die 
Sprachkundigkeit  der  gesammten  Bevölkerung  (Einheimische  und  Fremde  zu- 
sammengenommen) zu  schildern,  so  ist  doch  vom  administrativen  und  politischen 
Standpunkte  betrachtet,  jenen  Verhältnissen  mehr  Bedeutung  zuzuschreiben,  diu 
sich  im  Kreise  der  eigenen  Staatsbürger  ergeben,  während  die  Frage,  welcher 
Sprache  sich  die  anwesenden  Fremden  bedienen,  nur  in  zweiter  Reihe  in  Betracht 
kommen  kann«  Nun  beträgt  die  Zahl  der  in  Budapest  anwesenden  Ausländer 
22,000,  darunter  aus  Oesterreich  und  Deutschland  nicht  weniger  als  21,000,  die 
sich  Alle  der  deutschen  Sprache  bedienen  und  des  Ungarischen  gar  nicht  oder 
nur  ausnahmsweise  mächtig  sind.  Sieht  man  nun  bei  Betrachtung  der  Sprach- 
kundigkeit von  dep  Ausländern  ab;  so  ergibt  sich,  dass  gegenwärtig  die  unga- 
rische und  die  deutsche  Sprache  in  Budapest  gleichmässig  verstanden  werden, 
beziehentlich;  dass  die  Schale  sich  einigermaassen  zu  Gunsten  der  ungarischen 
neigt.  Bedenkt  man  aber  hiebei,  wie  übermächtig  stark  die  deutsche  Sprache  noch 
zu  Beginn  dieses  Jahrhunderts  in  Budapest  gewesen,  und  dass,  so  man  noch  ein 
Jahrhundert  weiter  zurückgreift;  man  auf  die  Zeit  stösst,  wo  die  städtischen  Behör- 
den des  Ungarischen  nicht  einmal  kundig  gewesen,  so  kennzeichnet  das  erwähnte 
Resultat  jene  höchst  erfreuliche  Erstarkung,  welche  der  nationale  Character  der 
Hauptstadt  seit  ihrer  Befreiung  aus  Türkenhand  und  der  hierauf  erfolgton 
starken  deutsehen  Colonisation  gewonnen.  ^) 

Der  slovakischen  Sprache  sind  im  Ganzen  über  52,000  Personen  kundig, 
während  die  Anzahl  der  Personen,  welche  sonstige  Landessprachen  sprechen, 
nur  ungeiUhr  Zehntausend  beträgt. 

2.  Verbreitung  der  Hauptsprachen  nach  Confessionen. 

Die  Verbreitung  der   Hauptsprachen  nach    den   einzelnen   Gonfessioneo, 
ergibt  sich  aus  Tab.  Nr.  50.  Wir  entnehmen  derselben  die  folgenden  Resultate: 
Es  sind   des   Ungarischen   am   zahlreichsten   die  Beformirten,  nacb 
diesen  die  Israeliten  kundig;  nämlich 

unter  den  Reformirten  96'09Vo 

»       »     Israeliten  78-597o 

>       >     Lutheranern  71-30Vo 

:>       »     Katholiken  68-56Vo 

Die  Kenntniss  der  deutschen  Sprache  ist  unter  den  Israeliten  am 
meisten  verbreitet.  Es  gibt  fast  keinen  Israeliten,  der  nicht  auch  deutsch  spräche  ,- 
hingegen  sprechen  unter  je  fünf  Reformirten  nur  zwei  diese  Sprache .  Unter  den 
Katholiken  und  Lutheranern  befinden  sich  gleichmässig  drei  Viertheile  Deutsch- 
sprechende.  Hier  die  genauen  Zahlenangaben : 

Es  sprechen  deutsch     88*327o  der  Israeliten 

76-917o  der  Katholiken 
75'097o  der  Lutheraner 
38-607o  der  Reformirten 

^)  Ich  habe  schon  in  meinem  »Statistischen  Jahrbuch  der  Stadt  Pest«  (Pag.  351} 
des  ümstendes  erwähnt,  dass  im  Jahre  1686  die  in  Pest  in  Processangelegenbei^n  er- 
scheinenden Landbewohner  ungarischer  Nationalität  Klage  darüber  erhoben,  dass  sie  in  P« 
nicht  verstanden  worden  sind,  dass  in  dem  (wahrscheinlich  ans  12  Mitgliedern  bestebeoaen; 
Magistrate  nur  zwei  Personen  des  Ungarischen  mächtig  waren. 


—  Anzahl  der  Monoglotton  Im  Krolao  dor  einzelnen  KationaUtäien  und  Oonfossioncn.  —  1)7 

Was  schliesslich  die  slovakische  Sprache  anbelangt;  so  ist  dieselbe 

g;rOsserem  Maasse  nur  anter  den  Latheranern  verbreitet. 

Es  sprechen  nämlich  slovakisch     31*367o  der  Lutheraner 

15*4970  der  Katholiken 
12-05Vo  der  Israeliten 
5*60Vo  der  Reformirten 

Bezüglich  der  absoluten  Zahlen  s.  Tabelle  50  und  Note  2. 

3.  Die  nur  eine  Sprache  Sprechenden  (Monoglottismus). 

Wenn  im  Vorigen  die  Verbreitung  der  einzelnen  Hauptspraohen  behau- 
;  wurde^  so  soll  im  Nachstehenden  betrachtet  werden^  aus  welchen  individuellen 
rach-Combinationen  sich  das  vorhin  angeführte  Hauptresultat  ergibt. 
'  werden  also  vor  Allem  die  Polyglotten,  die  mehrere  Sprachen,  von 
M  o  n  0  g  1 0 1 1  e  n,  die  nur  eine  (ihre  Muttersprache)  sprechen,  trennen ;  dann 
ersuchen,  welcher  Sprachen  sich  die  Polyglotten  bedienen  und  dies  auf  die 
ionalität  und  Confession  der  Betreffenden  zurttckbeziehen.  Die  Daten  schöpfen 
aus  Tabelle  Nr.  49,  50,  51,  welche  diese  Resultate  getrennt  für  jedes 
^blecht  mit  Unterscheidung  der  Über-Zehnjährigen  von  den  Unter-2iehnjährigen 
:  all  dies  in  dreifacher  Theilung  (Ofner  Bezirke,  Pester  Bezirke,  ganz  Buda- 
t)  enthalten,  sich  aber  blos  auf  die  drei  Hauptnationalitäten  beschränken,  wäh- 
i  die  sonstigen  kleineren  Nationalitäten  (im  Ganzen  9592  Seelen)  ausser 
rächt  bleiben.  Die  noch  nicht  sprechenden  Kinder,  sowie  die  Stummen  sind 
>stverständlich  in  diesen,  wie  in  allen  ttbrigen,  die  Sprachkundigkeit  ent- 
tenden  Tabellen  nicht  enthalten. 

Monoglottismus.  Die  Anzahl  der  nur  ihre  Muttersprache  sprechenden 
sonen  beträgt  nicht  weniger  als  143,448,  also  Uberzwei  Fttnftheileder  Bevölkerang. 

Es  beträgt  nämlich  die  Zahl  jener  Personen, 

welche  nur  ungarisch  verstehen  63,834, 
»         >     deutsch  >  71,299, 

»         »     slovakisch        »  8,315. 

Unter  den   nur  deutsch  Sprechenden  befindet  sich,  wie  bereits  bemerkt, 
grösste  Theil  jener  22,000  Ausländer,  die  sich  in  Budapest  aufhalten. 

Es  ist  bemerkenswerth,  dass  bei  allen  drei  Nationalitäten  das  weibliche 
schlecht  ein  viel  grösseres  Contingent  als  das  männliche  zu  den  Monoglotten 
It  und  zwar  ist  es  die  weibliche  Bevölkerung  ungarischer  Nationalität,  welche 
1  am  seltensten  eine  fremde  Sprache  aneignet.  In  zweiter  Reihe  folgt  die 
itsche  Nationalität,  in  dritter  die  slovakische,  bei  welch  letzterer  die  Frauen 
1  zwar  leichter  eine  andere  Sprache  aneignen  als  bei  den  übrigen  Nationali- 
3n,  trotzdem  aber  auch  hier  hinter  dem  Polyglottismus  des  männlichen  Ge- 
lechtes zurückstehen.  Hiebei  verdient  auch  der  Umstand  hervorgehoben  zu 
-den,  dass  dieser  Unterschied  der  beiden  Geschlechter  bei  den  Kindern  durchaus 
it  zu  finden  ist,  woraus  gefolgert  werden  kann,  dass  die  grössere  Sprach- 
idigkeit  der  Männer  nicht  so  sehr  eine  Folge  der  häuslichen  Erziehung,  sondern 
r  eine  Consequenz  der  Forderungen  des  praktischen  Lebens  sei.  Bei  der 
'achsenen  (d.  i.  über  10  Jahre  alten)  Bevölkerung  entfallen  nämlich  auf  hundert 
9  ihre  Muttersprache  sprechende  Personen  männlichen  Geschlechts 

(Fortsetzung  auf  Seite  120.) 
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ISO  "^  Anzahl  der  Monoglotten  im  Kreise  der  einzelnen  Confeasionen.  -* 

bei  den  Ungarn        144.4  Fraaen 
»      >     Deutschen    126.8        > 
>      »     Slowaken     121.0        > 

Änffällig  Btark  ist  die  Bebarrnng  bei  der  einen  Muttersprache  fbr  die 
deutsche  Frauen-Bevölkerung  der  Ofner  Bezirke.  Während  nämlich  auf  der  Pester 
Seite  unter  den  Erwachsenen  deutscher  Nationalität  auf  100  bloss  deutacb  spre- 
chende Männer  119  solche  Frauen  entfallen,  steigt  die  Anzahl  derselben  in  den  Ofner 
Bezirken  auf  145.  Man  ersieht  hieraus,  dass  sich  der  Verbreitung  der  ungarischen 
Sprache  unter  der  weiblichen  Bevölkerung  der  Ofner  Theile  ganz  besondere 
Schwierigkeiten  entgegenstellen.  Diese  dürften  Übrigens,  Dank  der  nun  ein- 
geführten ungarischen  Unterrichtssprache,  im  Laufe  der  nächsten  Generation 
ttberwunden  sein. 

Hinsichtlich  der  einzelnen  Confessionen  ergibt  sich,  dass  die  An« 
zahl  der  nur  eine  Sprache  Sprechenden  unter  den  Reformirten  am  allergrössteo  ^ 
ist.  In  diesem  Kreise  der  Bevölkerung  verstehen  mehr  als  drei  Fttnftheile  bloa 
die  Muttersprache.  Das  andere  Extrem  findet  sich  bei  den  Israeliten,  wo  die 
Anzahl  der  Monoglotten  kaum  halb  so  viel  ausmacht.  Bei  Katholiken  und  Luthe- 
ranern beträgt  die  Anzahl  der  Monoglotten  ungefähr  zwei  Fttnftheile,  u.  zw. 
sind  die  Lutheraner  vielsprachiger,  als  die  Katholiken. 

Die  präcisen  Percentualwerthe  für  die  Confessionen  sind  die   folgenden. 
Es  sprechen  nur  die  Muttersprachci  nämlich: 


zusammen  nur  die 

nur  ungariBoh 

nur  deutsch 

nnr  slorakisoh 

Mntterapracbe 

bei  den  Katholikeu 

17-27  »/o 

23-81  o/o 

2-89  Vo 

43-97  Vo 

»      >     LutberaDern 

13-73 

17-15 

6-56 

37-44 

>     >    Reformirten 

59-29 

2-99 

0-43 

62  71 

>      »    Israeliten 

11-40 

17-09 

0-05 

28-54 

In  der  Note  1  geben  wir  die  absoluten  Zahlen-Angaben,    zugleich    mit  i 
Unterscheidung  der  ttber-zehnjährigen  Bevölkerung. 

4.  Polyglottismus. 

Da  wir  neben  den  drei  Hauptsprachen  die  übrigen  in  einer  Sammel- 
Rubrik  als  >sonstige  Sprachen«  zusammenfassen,  liaben  wir  es  im  Granzen  mit 
vier  Sprach-Elementen  zu  thun,  deren  verschiedene  Combinationen  in  Tabelle 
Nr.  49,  51  und  52  einzeln  nachgewiesen  sind.  ^) 


0  Diese  Combioationen  sind  die  folgenden : 
a)  nngarisch 
h)  deutsch 
•)  slovakisch 

d)  sonstige  Sprachen 

e)  nngarisch,  deutscb 
fj  nngariscb,  slovakisch 

g)  ungarisch  und  sonstige  Sprachen 

(uDgarisch,  deutsch,  slovakisch :  vacat) 
h)  ungarisch,  deutsch  und  sonstige  Sprachen 
i)  ungarisch,  slorakisch  und  sonstige  Sprachen 

(ungarisch,  deutsch,  slovakisch  und  sonstige  Sprachen :  vacat) 
j)  deutsch  und  slovakisch 

(Fortsetsang  auf  Seite  isa.) 
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"erbreitung  der  Hauptsprachen,  nach  Confession,  mit  Berücksichtigung  des   Alters. 
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—  VerbreUimg  der  Hauptopraoben  nach  ConfeMfonen.  — 


50.  szinä  Ubia.  (Vrgo.) 


Tab«U«  Ir.  SO.  0 


Kor  —  iifter 
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It-kath. 


Agostai 
Luther, 


Helv^t 
Reform, 


Izraclita 
hrael. 


Egyöb 
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ÖMSzesen  —  zm». 

10  4ven  alul  un^  tOJ. 
10     >  fölül  «6er  /(?  > 

üsszenen  —  ««*. 

lOövenalulufU.  10  J 
10     >  fölül  A6er  tO  » 

SMHzesen  —  zu«. 

10  «ven  alul  «ra/.  i6^  J. 
10  >  fölül  «&er  i6^  > 
ösHzeseii  —  ZU8, 

10  ^ven  alul  «n/.  10  J, 
10     »  fölül  Ä6e»i^» 
összesen  —  zum. 

10  6 Yen  alul  uni.  10  J. 
10     *  fülül  über  10  » 

összeMen  —  zus. 


^8 
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8641 
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24307 
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1058 
1214 
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21468 
105225 


26067 
133549 
159616 
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13745 

2721 
17712 
20433 

11110 
42281 
53391 

321 
2751 
3072 


10958  11378 


73950 
84908 

820 
6912 
7732 

314 
4344 
4658 

4158 
27733 


82773 
94151 

757 
5986 
6743 

229 
3321 
3550 

3878 
24233 


31891  28111 


93 
1560 
1653 


142 

920 

1062 


42361 
207896 


^dVZ9 i 


16343 
114499 


13084 


16384 
117233 

133617 


22336 
156723 
179059 

1577 
12898 
14475 

5i3 
7665 
8108 

8036 
51966 
60002 

235 
2480 
2715 


32727 


231732 


264459  27083 


1099 
16693 
17792 

144 
2850 
2994 

22 
744 
766 

60 
4942 
5002 

13 
516 
529 


1074)  2173 
17191 


1338 


25745 


18265 


156 
2895 
3051 


13 
412 
425 

56 
3127 
3183 

11 
252 
263 


338813953 


36057 


3^ 


398821 


300 
5745 
6045 


35 
1156 
1191 

116 
8069 
8185 


330 
334 

1 
409 
410 


fi 


4 

956  1 
960  ! 


1310 


23877 


25187 


24 
768 


7921126 


2648 
49622 


48 
1078 


92 
672631 


523706818» 


—  Spraohkundigkeit  nach  NatioDalitäten.  ~  1^3 

j;  Wir  gehen  nun  auf  eine  Darstellung  dieser  Combiüationen  ein  und  zwar 

a)  für  jede  der  drei  Hauptnationalitäten  und  5)  für  jede  der  vier  Haupteonfessionen. 

a)  Nach  Nationalität. 

Ungarn.  Von  der  insgesanimt  195,912  Seelen  zählenden  ungarischen 
Bevölkerung  der  Hauptstadt  sprechen 

blos  ungarisch 63,834  =  32-587o 

ungarisch  und  deutsch 108,837  =  55-55®/o 

ungarisch,  deutsch  und  slovakisch   ....      14,553  =:    7-437o 

ungarisch  und  slovakisch      3,229  =     l*65Vo 

ungarisch  deutsch  und  eine  der  sonst.  Sprachen  3,890  =    1 -99^/0 

Der  Best  von  im  Ganzen  kaum  einem  Peroent  vertheilt   sich  auf  folgende  Sprach- 
combinationen :  UDgarisoh  und    sonstige  Sprache  542  =  0'287o ;  ungarisob,   deutsch«  slova- 
isch  und  sonstige    Sprache  940  =  0'487o ;  ungarisch,  slovakisch  und  eine  sonstige  Sprache 
^87  =  0-047o. 

Deutsche.  Von  den  118,587  Deutschen  sprechen 
blos  deutsch 71,299  =  6012Vo 

deutsch  und  ungarisch 35,443  =  2989^/0 

»                     >       und  slovakisch  .    .    .        5,073  =    4-287o 
>        und  slovakisch 4,578  =    3-86Vo 

Bei  dem  Reste  von  nahezu  zwei  Perccnten   finden   sich   folgende    Combinationen : 
deutsch,  ungarisch  und  eine   sonstige  Sprache  sprechen :  1091  =  0-92Vo ;   deutsch   und   eine 
[  Bonstige  Sprache :  768  =  0'65Vo ;   deutsch,  ungarisch,  slovakisch  und  eine  sonstige  Sprache  : 
^19  =  0'187o;  deutsch,  slovakisch  und  eine  sonstige  Sprache:  116  =  O-lOVo. 
Slovaken,  im  Ganzen  21,237.  Hie  von  sprechen 
nur  slovakisch 8,315  =z  39*1 57o 

slovakisch  und  ungarisch •    •    •        2,019  =    9-51®/o 

>  »     deutsch 5,722  =  26-95Vo 

*  ungarisch  und  deutsch  ....        5,089  =  23-96® /o 

Für  die  restlichen  Combinationen  bleibt  kaum  Vs  Percent  übrig ;  nämlich :  unga- 
risch, deutsch,  slovakisch  und  sonstige  Sprache  62;  slovakisch,  deutsch  und  sonstige 
Sprache  17,  slovakisch  nnd  sonstige  Sprache  7,  slo?akiscb,  ungarisch  und  sonstige 
Sprache  6. 

Aus  diesen  Ziffern  lassen  sich  mehrfache  interessante  Folgerungen 
sieben.  So  namentlich 

1.  Die  Verbreitung  der  deutschen  Sprache  (264,000  Personen)  ist  nicht 
80  sehr  der  Stärke  des   deutschen  Elements    (119,000),    als  dem  Umstände  su- 
zuBcbreiben,  dass    beinahe    zwei    Drittel    der    hier    lebenden    Ungarn   (nämlich 
1  3O9OOO)  sich  auch  die  deutsche  Sprache  angeeignet  haben. 
^ (Fortsetzung  auf  Seite  128.) 

k)  deutsch  und  sonstige  Sprachen 

l)  deutsch,  slovakisch  und  sonstige  Sprachen 

m)  slovakisch  nnd  sonstige  Sprachen 

Es  braucht  nicht  erat  bemerkt  zu  werden,  dass  in  Tab  49  diese  13  Hubriken  Wieder- 
holungen enthalten.  So  fallen  z.  B.  Deutsche,  welche  auch  ungarisch  sprechen,  in  dieselbe 
Hubrik,  welcher  die  deutschsprechenden  Ungarn  augehören.  In  solchen  Fällen  erfolgt  in  der 
Tabelle  49  der  Hinweis  auf  die  entsprechende  Parallel-Rubrik,  durch  Einstellung  des  Buch- 
stabens, unter  welchem  die  betreffende  Combination  in  Tab.  49  zu  finden  ist. 

Eine  andere  Einrichtung  wäre  in  Folge  des  systematischen  Tabellenbaues  nicht 
iDÖgr^i^^h  gewesen,  wie  man  sich  hievon  bei  Prüfung  der  Tabelle  49  leicht  überzeugen  wird. 

Die  Tabellen  51  und  52  sind  trotz  ihrer  abweichenden  Form,  wozu  der  Ausfall  der 
Hnbrik  >Muttersprache€  nöthigte,  ihrem  Systeme  nach  vollkommen  der  Tabelle  Nr.  49  (Spraoh- 
kundigkeit nach  Nationalitäten)  analog. 
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Igg  —  Sprftohkundlgkeit  der  einzelnen  Nationalitäten  und  Confesslonen.  — 

2.  Von  den  Deutschen  hat  sich  nar  ein  Drittheil  der  angarischen 
Sprache  mächtig  gemacht  Bringt  man  übrigens  die  Zahl  der  hier  lebenden 
Ausländer  wieder  in  Abschlag,  so  steigt  die  Zahl  jener  Deutschen,  die  das  Un- 
garische sprechen,  auf  über  40  Percent. 

3.  Bezüglich  der  slovakischen  Sprache  ergibt  sich;  dass  dieselbe  von  einem 
Zehntheile  der  Ungarn  verstanden  wird;  wenn  dem  gegenüber  dies  bei  einem 
Zwölftheile  der  Deutschen  der  Fall  ist,  so  muss  dieser  Percentsatz  ein  starker 
genannt  werden.  Es  ist  dies  eine  Folge  des  UmstandeS;  dass  Oberungam,  die 
Heimath  des  Slovakenthums,  an  deutsche  Nachbarprovinzen  grenzt  und  auch  stark 
mit  deutschen  Colonieen  durchsetzt  ist. 

4.  Von  den  Slovaken  sprechen  ein  Drittheil  auch  ungarisch,  aber  etwas 
Über  die  Hälfte  deutsch.  Dies  erklärt  sich  ebenfalls  aus  dem  im  vorigen  Paukte 
Bemerkten. 

Jene,  welche  ähnliche  Stadien  für  den  kindlichen  oder  für  den  erwach- 
senen Theil  der  Bevölkerung  auszuführen  wünschten,  verweisen  wir  auf  die  in 
Tabelle  Nr.  48  und  49  enthaltenen  Daten. 

&JNach   Confesslonen. 

Wir  werden  in  Nachfolgendem  die  Sprachkundigkeit  der  vier  Haupt- 
coiifessionen  (Katholiken,  Lutheraner,  Reformirte,  Israeliten)  in  Betracht  ziehen, 
uns  aber  hiebei  nur  auf  jene  Combinationen  der  einzelnen  Sprachen  beschrän- 
ken, die  am  häufigsten  vorkommen. 

Es  sprechen  unter  je  hundert 

Katholiken   Lutheranern    Reformirten  Israeliten 

nur  ungarisch                                        17-27Vo      13-737o      59 -2970  ll-40«/o 

nur  deutsch                                           23-81           17-15            2*99  17-09 

ungarisch  und  deutsch                          40*24          35*80          29-54  57-88 

ungarisch,  deutsch  und  slovakisch        7-12           15*25            3-55  7-55 
Von  den  selteneren  Combinationen  wären  noch  erwähnenswerth : 

ungarisch  und  slovakisch           1*73               4*41                0*88  016 

deutsch  und  slovakisch             3*32               459                0 33  3*9S 

nur  slovakisch                            2*89               6-56                0-43  0*05 
Die  absoluten  Zahlen  finden  sich  in  Tabelle  Nr.  51  und  52  zugleich  mit  Unterschei- 
dung der  Ueberzehnjährigen,  ferner  zasammengezogen  auch  in  Note  1. 


Durchsehnittliehes    Maass   des     Polyglottismus.     Die     zahlreichen 
Daten,  welche  die  vorgeführten  Tabellen  über  den   Polyglottismus   unserer   Be- 
völkerung aufweisen,  lassen  —  wie  immer  in  ähnlichen  Fällen  —  die  Gewinnung 
eines  Durchschnittswerthes,  sei  es  auch  nur  der  allgemeineren  Orientirung  willen, 
wünschenswerth  erscheinen.  Es  scheint  auch  durchaus  nicht  absurd,  ein  mittleres 
Maass   des  Polyglottismus  zu  suchen.  Wollte  man  derlei  Berechnungen  auch  bei 
anderen  Bevölkerungen  in  Anwendung  bringen,  mlissten  sich  hiedurch  zweifels- 
ohne sehr  lehrreiche  Beiträge  zur  Characteristik   der  Volkspsyche  verschiedener 
Nationen  ergeben.    Was  die   Art  der  Berechnung  dieses  Durchschnittes  betrifili 
dürfte    diese  wohl  ohne    Anstand  in    der  Weise    vorgenommen    werdeui    dass 
man  für  jede  Cathegorie  des  Polyglottismus  die  Zahl  der  hieher  GehSrigen,  mit 
der  Anzahl  der  gesprochenen  Sprachen  multiplicirt  und  die  Summe  der  Prodoote 


—  Mittleres  Mmbs  der  Spracbkondlgkeit.  — >  ]29 

durch  die  Gesammtseelcnzahl  dividirt.  In  dem  sich  solcherart  ergebenden  Durch- 
schnitte kommt  einerseits  die  Tendenz  nach  Erweiterang  der  Sprachkenntnisse, 
andererseits  aber  auch  der  zwingende  EinQoss,  den  äussere  Verhältnisse  auf 
Aneignung  fremder  Sprachen  ausüben,  zum  Ausdruck.  Insofeme  das  eine  Motiy 
ein  freiwilliges,  das  andere  ein  unfreiwilliges  ist,  Hesse  sich  im  Vorhinein  nur 
schwer  errathen,  welches  Ergebuiss  diese  Durchschnittsberechnung  hervorbringen 
könnte.  Wir  glauben  deshalb  aach^  dass  das  nachstehende  Resultat,  welches  das 
exacte  Maass  des  Polyglottismus  unserer  drei  Hauptnationalitäten  enthält;  in 
mancher  Beziehung  ttberraschen  dürfte. 

Es  sprechen  nämlich  je  hundert  Inwohner  ungarischer  Nationalität  zu- 
sammengenommen 178  Sprachen, 

je  hundert  Deutsche     146        > 
je  hundert  Slovaken     186        » 
Man  sieht  demnach,  dass  unter  den  Nationalitäten   es    die    slovakisehe 
ist,  welche  als  die  sprachkundigste  betrachtet  werden  muss. 

Wenden  wir  dieselbe  Berechnung  auch  auf  die  vier  Hauptconfessionen 
an,  so  ergibt  sich,  dass  unter  diesen  das  grösste  Maass  der  Sprachkundigkeit 
bei  den  Israeliten  und  Lutheranern  zu  finden  ist,  die  sich  in  diesem  Betrachte 
ganz  gleich  stehen. 

Es  repräsentiren  nämlich  je  hundert  Inwohner  nachfolgender  Gonfession 
zusammengenommen,  eine  Kenntniss  von 

143  Sprachen  bei  den  Reformirten 
165        >  >       »     Katholiken 

ISO        >  »       »    Lutheranern 

181        »  »       >    Israeliten. 
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130  -  Noten.  — 

Not«  I.  Nacbweis   der   nach  Goufessioien  constatirten   wichti/|;ereii  Spraeheombinatioiei,  Bit 

Unterseheidnn/i;  der  ÜberzehDjähri^en. ') 

Ungarlscli- 

Knr         ungarisch-  Ungarisch-      deutsch-                           Deatsch-  Nur 

ungarisch       deutsch      slovaUsch    slovakisch  Nur  deutsch  slovaUsch  sloTakiach 

A)   Insgesammt: 

x>ii      !.«♦».     InsKesammt      40.240      93.673        4.039      16.583      55.425        7.730  6.727 

Köm.  Ratü.    inpercenten     17.27        40.24          1.73          7.12        23.81          3.32  2.89 

T»*k^.;.ni.     Insgesammt        2.646        6.901          850          2.939        3.307          884  1.264 

Lutnenscü     j^  Percenten    13.73        35.80         4.41        15.25        17.15         4.59  6.56 

p^f^-«.;  fo     Insgesammt       12.609        6.281          187            755           636            70  91 

iteiormirie    ^^  Percenten    59.29        29.54         0.88         3.55         2.99         0.33  0.43 

T«^-»i;f,-ni.    InBgeaammt        7.748      39.323          109          5.129      11.613        2.701  35 

israeiuiscn    Iq  Percenten    11.40       57.88         0,16         7.55        17.09          3.98  0.05 

B)  Die   Überzeh njäbrigen. 

Rom.  kath 26.784      81.869        3.756      16.106      45.726        7.433  5.614 

Lutherisch 1.599        5.942            818        2.839        2.826           852  1.128 

Reformirt 10.340        5.854            182            737            547             63  87 

Israelitisch 2.658      33.387            104        5.059        9.631        2.666  30 

Note  2.  Nachweis  der  ungariseb,  dentseb  nnd  slovakiseh  Spreebenden  naeb  Gonfessionei. 

Böm.  kath.  Lutherisch        *  Beformlrt  Israelitisch 

ungarisch  mit  andern  Sprachen  *)    ....       159.616           13.745           20.433  68.391 

In  Percenten 68'567o          71'307o         96'09Vo  78'59o/o 

Deutsch    : 55.425             3.307                 636  11.613 

Deutsch-ungarisch 93.673             6.901             6.281  39.323 

Deutsch-sloTakisoh 7.730                884                  70  2.701 

Deutsch  und  sonstige  Sprache 991                  47                    6  149 

Deutsch-ungarisch-sloyakisch 16.583             2.939                 755  5.129 

Deutsch-ungarisch  und  sonstige  Sprache .           3.757                 295                386  884 

Dentsch-sloyak.  und  sonstige  Sprache .   .                78                    5             —  17 

Deutsch-ung.-sloYak.  und  sonstige  Sprache 822 97                  74  186 


Insgesammt  deutsch  (mit  andern  Sprachen)       1 79 . 059   14.475  8.208  60.002 


In  Percenten 76 •  91^0         75  0970         38 ' 60o/e  88*32«/o 

Slovakisch 6.727  1.264  91      *  35~ 

Slovakisch-UQgarisch 4.039  850  187  109 

Slovakisch-deutsoh 7-730  884  70  2.701 

Slovakisch  und  sonstige  Sprache   ....  9  1  —  '3 

Slovakisch-ungarisch-dentsch 16.583  2.939  755  5.129 

Slovakisch  ungarisch  und  sonst.  Sprache  69  5  14  5 

Slovakisch- deutsch  und  sonstige  Sprache  78  5  —  17 

Slovakisch-ung.-dentsch  u.  sonst.  Sprache  822  97  74  186 

Insgesammt  slovakisch  (mit  andern  Sprachen)    36.057 6.045 1.191  8.185 

In  Percenten 15-497o         3r367o  5^6ÖVÖ         12^> 

^)  Nach  Abschlag  der  noch  nicht  sprechen  Könnenden  beträgt  die  Anzahl  der: 

hleron  unter  über 

insgesammt  zehn   Jshren 

Katholiken  232.810  37.431  195.379 

Lutheraner  19.278  2.795  16.483 

Reformirte  21.264  2.821  18.443 

Israeliten  67.937  13.141  54.796 

')  Pttr  die  Ungarisch  Sprechenden  entfällt  hier  die  Aufzählung  der  einzelnen  Com* 
binationen,  da  diese  auf  Tabelle  51  angeführt  sind. 


NEUNTES  CAPITEL. 
Die  Magyarisirung  der  Hauptstadt*) 

Xa'iirUcher  MwjyarisirHnrftproeesa  der  Hauptstadt  toährend'der  letzten  zwei  Jahrhunderte,  —  Einflua«  der  Schulen.  — 
MoffnariairuMg  der  EiHicohner  mit  RUchaicht  cmf  deren  Herhi$nft,  —  Verbreitung  der  ungarischen  Sprache  unter  den 
in  bu  lapest,  in  Ungarn,  in  Oesterreich  und  im  Auslände  Geborenen,  —  Geringere  Verbreitung  bei  den  Frauen  im  AU^ 
gemeinen  ;  Ausnahme  für  die  Frauen  ausländischer  Abstammung.  —  Magyarisirung  im  Kreise  der  einzelnen  ConfessiO' 
,|^H.  —  Hervorragende  Steüe,  welche  die  Reformirien  diessbezUgJich  einnehmen,  —  Stcu-ke  Magyarisirung  bei  den  Israeli^ 
ten.  —  Magyarisirung  der  Kinder,  —  Grosse  Attraclionskraft  der  ungarischen  yationalität.  —  Attraetion  der  Ubtigen 
XationaiUäten.  —  Verluste,  welche  die  einzelnen  Nationalitäten  im  Laufe  zweier  Generationen  erlitten, 

1.  Natürliche  Magyarisirung  der  Hauptstadt  im  Laufe  der 

letzten  zwei  Jahrhunderte. 

Pest,  wozu  vormals  auch  Ofen  gehörte,  war  ehedem  eine  streng  anga- 
rische Stadt,  in  der  Handel,  Kunst  und  Gewerbe  blühten.^)  Unter  der  von  1526 
bis  1686  währenden  türkischen  Herrschaft  verfielen  beide  Städte.  Nach  Vertrei- 
bung der  Türken  wurden  Pest  und  Ofen  durch  deutsche  Colonisten  bevölkert; 
doch  betrug  noch  i.  J.  1720  die  Zahl  der  Ungarn  in  Pest  ein  FUnftbeil  der  Be- 
völkerung, während  die  Deutschen  36 Vo  ausmachten.^)  In  Ofen  gab  es  zu  dieser 
Zeit  neben  387o  Deutschen  nur  mehr  87o  Uogarn,  hingegen  32®/o  Serben.  Die 
Mehrzahl  der  Bevölkerung  war  also  deutsch.  Trotz  dieses  UmstandeS;  trotzdem 
dass  das  Ungarthum  weder  in  der  Bevölkerung,  noch  weniger  in  der  Regierung 
eine  Stutze  fand,  trotz  der  durch  ttber  anderthalb  Jahrhunderte  währenden  und 
in  der  Mitte  dieses  Jahrhunderts  zu  rücksichtsloser  Strenge  gesteigerten  Germani- 
ficirung  des  Landes  und  seiner  Hauptstadt,  nahm  das  ungarische  Element,  wie 
sich  dies  aus  den  Listen  der  von  1686  bis  1833  aufgenommenen  Bürger 
ergibt,  dennoch  stetig  zu,  so  dass  als  i.  J.  1851  die  erste  Zählung  der 
Nationalitäten  vorgenommen  wurde,  die  österreichische  Regierung  zu  ihrem  Er- 
staunen in  Pest  ebensoviel    Ungarn   als    Deutsche   fand   (s.   Note    1  und  2  des 

Uebersetzungs-Anmerknng.  Der  Au'idruck  »Magyarisirung«  ist  im  Deutschen  doppel- 
sinnig. Im  Ungarischen,  wo  ein  intransitives  Zeitwort  durch  ein  Suffix  transitiv  wird,  lässt 
sich  auoh  zwischen  einer  inneren  und  einer  von  Aussen  bewirkten  Veränderung  eines  Zustandes 
unterscheiden  (so  im  vorliegenden  Falle  durch  die  Ausdrücke  magyarosodis  und  magyarosf- 
täs).  Wir  werden  nun  das  Erstere,  d.  i.  den  nationalen  Assimilirungsprooess  an  sich,  mit  dem 
Ausdrucke  Magyarisirung,  und  das  letztere,  nämlich  das  Resultat  der  transitiven 
Tbätigkeit,  mit  dem  Ausdrucke  Magyarificirung  bezeichnen. 

^)  Es  verdient  bemerkt  zu  werden,  dass  in  Ofen  die  Buchdruckerei  um  ein  Jahr- 
zehent  früher  als  in  Wien  eingeführt  war.  Man  kann  ans  diesem  einen  Factum  ermessen, 
welch  hoher  Grad  der  Cultur  durch  die  anderthalb  Jahrhunderte  währende  TUrkenherrschaft 
in  Ungarn  zerstört  wurde. 

')  Ich  habe  diese  Schätzungen  auf  Grund  joner  »Portions- Listen c  vorgenommen,  die 
behufs  besserer  Vertheilung  der  Steuern  (portio)  zeitweilig  aufgestellt  wurden,  und  wo  jeder 
Hanseigenthttmer  namentlich  angeführt  erscheint.  Auf  Grund  der  Namen  ist  es  nun  möglich 
sich  wenigstens  eine  ungefähre  Vorstellung  der  Nationali täts Verhältnisse  jener  Zeit  zu  bilden« 
Weitere  Details  ttber  den  Zustand  der  Nationalitätsverhältnisse  der  letzten  zwei  Jahrhun- 
derte enthält  der  am  17.  Mai  1882  in  der  ung.  Academie  der  Wissenschaften  gehaltene  Vor- 
trag des  Verfassers. 

9* 
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VII.  Capitels),  während  heute  die  Uogaro   557o,   d.  i.  die  Majorität  der  Bevöl- 
kerung von  Budapest  ausmachen. 

Die  Erstarkung  des  ungarischen  Elementes  erscheint  also  durchaus  nicht 
a's  eine  künstlich  geschaffene  Thatsache,  sondern  als  eine  im  Laufe  der  Jahrhunderte 
sich  vollziehende,  in  den  politischen  Verhältnissen  des  Staats  begründete  histo- 
rische Noth wendigkeit.  Die  Maassregel  der  vor  15  Jahren  durch  das  Municipinm 
verfügten  Magyarisirung  der  städtischen  Volksschulen,  hat  den  Verlauf  dieses 
natürlichen  Magyarisirungsprocesses  wohl  beschleunigt,  aber  keinenfalls  —  wie 
man  im  Auslande  vielseitig  annimmt  —  denselben  hervorgerufen.  Dieser  wichtige 
Schritt  des  Municipiums  entsprang  so  sehr  dem  klaren  Bewusstsein  seiner  nationalen 
Aufgabe  und  erscheint  als  so  unabweisliche  Pflicht  der  Selbsterhaltung,  dass  es 
geradezu  unbegreifllich  erscheint,  wie  man  in  Deutsch <Oesterreich  und  im  Deutschen 
Reiche  diesen  natürlichsten  Kegungen  der  Existenzberechtigung  und  des  nationalen 
Bewusstseins  feindlich  entgegentreten  und  diese  zuiq  Gegenstande  fortwährender 
Agitation  machen  konnte.  Die  gegenwärtigen  Verhältnisse  Oesterreichs  liefern  wohl 
die  beste  Illustration,  wie  leicht  durch  ein  Grossziehen  nationaler  Elemente  jener 
Volksstamm  in  den  Hintergruud  gedrängt  werden  konnte,  der  stets  der  Träger  des 
Staatsgedankens  gewesen.  Die  deutsche  Nation  hingegen  ist  sowohl  in  den  polnischen 
LandestheileU;  wie  in  Schleswig-Holstein  und  in  Elsass-Lothringen  in  viel  entschie* 
denerer  Weise  germanisirend  aufgetreten  und  hat  unvergleichlich  strengere  und  auf- 
fölligere  Maassregeln  zur  Sicherung  und  Verbreitung  der  eigenen  Nationalität 
ergriffen,  als  dass  eine  Fortsetzung  dieser  Angriffe  von  solcher  Seite  wahrschein- 
lich sein  sollte. 

2.  Magyarisirung  nach  der  Gebürtigkeit  der  Bevölkerung. 

Die  Resultate  der  Landeszählung  ergaben,  dass  im  Ganzen  sieben  Millio- 
nen, das  ist  51Vo  der  Bevölkerung  des  Ungarischen  kundig  sind.  In  Budapest 
selbst  fanden  wir  ^)  wie  erwähnt  74^/o;  also  nahezu  um  die  Hälfte  mehr. 

Sondert  man  aber  die  in  der  Hauptstadt  von  den  im  Lande  Geborenen, 
so  ergibt  sich,  dass  unter  Letzteren  SSV^V^i  ^t^^^t  Ersteren  71  Percente  des 
Ungarischen  mächtig  sind.  Der  culturelle  Einfluss  der  Hauptstadt  äussert  sich 
also  nicht  nur  darin,  dass  deren  eigene  Kinder  um  ein  Beträchtliches  häufiger 
die  ungarische  Sprache  erlernen,  sondern  dass  sie  auch  auf  den  nicht  magyari- 
schen Theil  der  Provinzzuzüge  einen  stark  magyarisirenden  Einfluss  ausübt 

Was  nun  die  ausser  Ungarn  Geborenen  betrifft;  so  ist  es  natürlich,  dass 
bei  diesen  der  Percentsatz  der  ungarisch  Sprechenden  ein  geringerer  sein  moss. 
Wenn  aber  von  den   in  Oesterreich  Geborenen  nur  27  V,  Percent,  von  den  im 
Auslande  Geborenen  um  noch  zwei  Percente  weniger  des  Ungarischen   mächtig 
sind,  drei  Viertheile  dieser  eingewanderten  Bevölkerung   also  in  Ungarn  und  in 
dessen  Hauptstadt  leben,  ohne  sich   die   Staatssprache  angeeignet  zu  habeui  so 
wird  man   in    diesem  auffälligen  und   vielleicht  in  keinem  andern  Lande  an- 
treffbaren Verhältnisse  wohl  mit  Becht  einen  Beweis  mehr  dafür  erkennen  mOgefl, 
dass  für  die  Verbreitung  der  ungarischen  Sprache  durchaus  nicht  in  so  terroristischer 
Weise  gesorgt,  dass  die  freie  Bewegung  und  Entwicklung  der  nichtangarisoheo 


^)  Abzüglich  der  noch  nicht  sprechenden  Kinder. 
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Elemente  darchaus  nicht  so  beengt  sein  mag,  wie  man  dies  von  gewisser  Seite 
gerne  glaaben  machen  möchte. 

Jener  characteristische  Zug  der  weiblichen  Bevölkerung  unserer  Stadt, 
wonach  sie  sich  nämlich  die  angarische  Sprache  in  weit  geringerem  Maasse 
als  der  männliche  Theil  desselben  aneignet,  findet  auch  bei  der  gegenwärtigen 
Untersuchung  seine  Bestätigung.  Es  ergibt  sich  nämlich,  dass  selbst  unter  den 
in  Budapest  oder  den  in  Ungarn  Geborenen,  die  Frauen  hinsichtlich  der  Kennt- 
niss  der  ungarischen  Sprache  hinter  den  Männern  zurückstehen.  Auf  je  hundert 
des  Ungarischen  mächtige  Männer  entfallen  nämlich  unter  den  Eingeborenen  nur 
73  Frauen,  und  unter  den  in  Ungarn  Geborenen  94. 

Demgegenüber  ist  es  dann  um  so  auffälliger  zu  finden,  dass  die  in 
Oesterreich  geborene  weibliche  Bevölkerung  unserer  Stadt  es  den  daselbst  ge- 
borenen Männern  beinahe  gleich  thut  (100:  94),  ja  dass  unter  den  Ausländern 
die  Frauen  die  Männer  hinsichtlich  der  Häufigkeit,  mit  der  bei  diesen  die  An* 
eignung  der  ungarischen  Sprache  erfolgt,  sogar  übertreffen!  Auf  im  Aus- 
lande geborene  hundert  des  Ungarischen  mächtige  Männer  fallen  nämlich  120  Frauen, 
die  ungarisch  verstehen.  Man  wird  aber  dieses,  im  ersten  Momente  überraschende 
Ergebniss  wohl  allgemein  bestätigt  finden,  wenn  man  etwa  im  Kreise  der 
eigenen  Bekanntschaft  Umschau  hält,  wo  man  bestätigt  finden  dürfte,  dass 
in  den  aus  dem  Auslande  stammenden  Familien  die  Frau,  durch  den  Verkehr 
mit  ihrem  Gesinde  und  durch  die  eigenen,  ungarische  Schulen  besuchenden  Kin- 
der, oft  rascher  die  ungarische  Sprache  erlernt  als  der  Familienvater. 

Wir  geben  im  Nachfolgenden  die  präcisen  Percentualzahlen : 

Es  sprechen  ungarisch  unter  je  hundert  über  10  Jahre  alten 

Männera  Frauen  zasaminen 

aus  Budapest        gebürtig        77.56Vo  65.73Vo  71.05Vo 

»    Ungarn  »  86.24  81.21  83.59 

»    Oesterreich  >  27.73  26.83  27.37 

1    dem  Auslande      »  23.68  28.25  25.66 

3.  Magyarisirung  innerhalb  der  einzelnen  Confessionen. 

Wir  haben  bereits  bemerkt,  dass  die  Reformirten  fast  ausschliesslich, 
nämlich  mit  92^0;  der  ungarischen  Nationalität  angehören.  In  Folge  dessen 
kann  hier  von  einer  eigentlichen  Magyarisirung  keine  Rede  sein.  Das  Factum, 
dass  unter  den  Angehörigen  dieses  Glaubens  96 7^  Percente  des  Ungarischen 
mächtig  sind,  beweist  demnach,  dass  die  \^eiteren  vier  Percente  aus  dem  Kreise 
der  nichtungarischen  Reformirten  hinzugetreten  sind. 

Die  zweitnächste  Stelle  nahmen  bezüglich  ihres  ungarischen  Characters 
die  Israeliten  ein,  indem  unter  denselben  597o  Ungarn  waren.  Der  ungarischen 
Sprache  sind  aber  777»  Percente  mächtig;  der  Zuwachs  Seitens  Israeliten  nicht- 
ungarischer  Nationalität  beträgt  demnach  1873Vo-  ^^^  Israeliten  nahe  stehen  die 
isonstigenc  Confessionen,  von  denen  nahe  acht  Zehntel  ungarisch  sprechen. 

Einen  gleich  starken  Zuwachs  erhalten  die  Lutheraner  und  die  Katholiken 
durch  solche  nichtmagyarische  Glaubensgenossen,  die  sich  die  ungarische  Sprache 
angeeignet.  Es  beträgt  nämlich  die  Anzahl  der  ungarisch  verstehenden  Lutheraner 
unter  je  hundert  7072  V^f  während  sich  unter  denselben  nur  51  Ungarn  befinden, 
desgleichen  bei  den  Katholiken  68^/s^fo  gegen  51Vo  Ungarn. 
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Aach    bei  dieser,    nach    confessionellen    Merkmalen  erfolgten  Grappea- 

bildung  bleibt  das  weibliche   Geschlecht  in  jeder  Gruppe  hinter  dem  mlumUchen 

zarück.    Am  geringsten^    beinahe   verschwindend   klein   ist    dieser  Abstand  bei 

den   Reformirten,  während    lutherische    and  israelitische    Frauen    am    meisten 

hinter  ihren  Männern  zurückbleiben. 

Die  präcisen  Percentaal  zahlen  sind  die  folgenden: 

Es  sprechen  ungarisch  unter  je  hundert  ttber  10  Jahre  alten 

Männern  Frauen  zusammen 

bei  den  Katholiken  69.77 7o         67.66 Vo       68.63 Vo 

>      >     Lutheranern  74.70 

»      »     Reformirten  96.30 

»      1     Israeliten  81.08 

»      »     sonstigen  Confessionen        77.44 


66.14 

70.52 

96.17 

96.23 

73.13 

77.36 

76  49 

77.07 

Um  den  grösseren  oder  geringeren  Grad  der  Magyarisirung  richtig  za 
würdigen,  müsste  man  auf  die  verschiedenen  Herkunftsländer  Betracht  nehmen. 
Wenn  unter  den  Reformirten,  die  fast  alle  aus  kernungarischen  Gegendeo 
stammen,  fast  Alles  ungarisch  spricht,  so  ist  dies  nicht  in  eine  Linie  zu 
stellen  mit  den  Verhältnissen^  die  sich  bei  Katholiken  oder  Lutheranern  er- 
geben, da  wir  wissen,  dass  die  Mehrzahl  der  aus  Oesterreich  eingewanderten 
Fremden  dem  katholischen,  die  Mehrzahl  der  ttbrigen  Ausländer  dem  lutherischen 
Glauben  angehört.  Eben  desshalb  soll  im  Nachfolgenden  die  Verbreitung  der 
Landessprache  unter  den  Confessionen  mit  Berücksichtigung  des  Geburtslandes 
uniersucht  werden;  die  diesbezüglichen  Daten  siehe  in  Tabelle  53. 

Sowohl  für  die  aus  Oesterreich,  wie  für  die  aus  dem  Auslande  Stam 
menden  ergibt  sich  übereinstimmend,  dass  bei  keiner  der  Confessionen  die  Ange- 
hörigen derselben  sich  des  Ungarischen  mit  solchem  Eifer  befleissen  wie  die  Re- 
formirten. Namentlich  sind  es  die  aus  Oesterreich  stammenden  Reformirten,  die  es 
diesbezüglich  allen  Anderen  zuvorthun  und  z.  B.  gegen  die  Katholiken  gehalten 
in  mehr  als  in  doppeltem  Maasse  sich  die  ungarische  Sprache  aneignen.  Man 
ersieht  dies  aus  folgenden  Ziffern,  wonach  von  iu  Oesterreich  geborenen  ttber 
10  Jahre  alten 

je  10,000  Katholiken  die  ungarische  Sprache  erlernten    2599 

>  »        Israeliten  «  3183 

>  »        Lutheranern  4S10 

>  »        Reformirten  618i 

Unter  den  im  Auslande  Geborenen  stehen  wieder  die  Reformirten  in  erster 

Reihe,  doch  folgen  hier  an  zweiter  Stelle  die  Katholiken ;  nämlich  (unter  je  10,OOOj 

Lutheraner  2082  Katholiken  2622 

Israeliten  2614  Reformirte  3488 

Die  Verhältnisse  der  in  Budapest  und  in  Ungarn  Geborenen  bieten 
natürlicherweise  weniger  Interesse  und  weniger  Abwechslung.  Doch  ist  es  immer- 
hin ein  bemerkenswertbes  Factum,  dass  die  ihrem  Ursprünge  nach  eigentlich 
fremde  Rage  der  Israeliten  besonderen  Eifer  in  der  Aneignung  der  angariscbeD 
Sprache  entwickelt.  Es  fioden  sich  nämlich  unter  zehn  ungarländiscben  Israeliten 
kaum  zwei,  die  nicht  ungarisch  sprächen. 
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Die  präcisen  Percentwerthe  laaten  wie  folgt: 

Es  sprechen  uagarisch  aoter  je  handert  über  zebnjälirigeQ  Personen 
der  nachfolgenden  Gonfessionen 

in  Budapest  geboren  in  Ungarn  (oxcl.  Budapest) 

geboren 

bei  den  Katholiken  67.83 7o  82.28 Vo 

»       »     Lutheranern  77.52  Vo  75.157o 

*       »     Keformirten  93.02  Vo  98.65  Vo 

.      .     Israeliten  79.21  Vo  83.01  Vo 

>       »     sonstigen  Gonfessionen  80.41  Vo  84.76Vo 

Hinsichlich    der  sich   bei  Unterscheidang   der  Geschlechter  ergebenden 

diesbezüglichen  Verhältnisse  wolle  man  die  Note  Nr.  1  nachsehen. 

4.  Magyarisirung  der  Kinder. 

In  den  Tabellen  über  die  Sprachkundigkeit  ist  darchgehends  ein  Unter- 
schied zwischen  der  über-  und  der  unter  zehnjährigen  Bevölkerung  gemacht. 
Das  Depouillement  dieser  Tabellen  wurde  schon  hiedurch  ein  ziemlich  schwieriges. 
Wir  finden  aber  nachträglich,  dass  wir  selbst  die  grosse  Mühe  einer  Zerlegung 
des  Kinderalters  in  einzelne  Altersjahre  nicht  hätten  scheuen  sollen,  weil  hiedurch 
viel  mehr  Licht  auf  die  Frage  der  Magyarisirung  der  jüngsten  Generation  ge- 
worfen wäre^  während  gegenwärtig,  wo  alle  Kinder  bis  zum  Alter  von  zehn 
Jahren  —  also  jene  die  noch  nicht  in  die  Schule  gehen,  mit  den  Schulbesuchen- 
den —  in  einer  gemeinschaftlichen  Rubrik  unterbracht  sind,  der  Einfluss,  den  die 
Schule  der  Familie  gegenüber  ausübt,  nicht  klar  erkannt  werden  kann. 

Untersucht  man  nämlich,  in  welchem  Maasse  die  ungarische  Sprache 
bei  den  im  Alter  bis  zu  zehn  Jahren  stehenden  Kindern  verbreitet  sei;  so  bat 
man  es  hier  mit  dem  Ergebnisse  zweier  entgegengesetzter  Tendenzen  zu  thun. 
Einerseits  wirken  die  Schulen  in  unterstützender  Richtung  und  wird  es  in  der 
Hauptstadt  wohl  nur  wenige  Kinder  im  Alter  von  7,  8  und  9  Jahren  geben, 
die  des  Ungarischen  nicht  mächtig  wären.  Die  Annahme  aber,  als  ob  es  gar  keine 
des  Ungarischen  unkundige  Kinder  dieses  Alters  geben  dürfte,  würde  durch  die 
thatsächlichen  Verhältnisse  wohl  nicht  bestätigt  werden ;  denn  einerseits  gibt  es 
—  wenn  man  von  den  scbulsäumigen  Kindern  auch  absieht  —  noch  immer  ein* 
zelne  solche  private  und  confessionelle  Unterrichtsanstalten;  in  denen  das  Ungarische 
nicht  nur  nicht  Unterrichtssprache  ist,  sondern  nicht  einmal  als  Lehrgegenstand 
gebührender  Berücksichtigung  theilhaftig  wird;  andererseits  aber  sind  —  wie 
man  gesehen  —  die  Frauen,  also  die  Mütter,  des  Ungarischen  in  geringerem 
Maasse  kundig  als  die  Männer,  so  dass  es  bei  jeder  Confession  zahlreiche 
2 — 6jährige  Kinder  gibt,  die  der  ungarischen  Sprache  noch  nicht  mächtig  sind. 
Die  Endresultante  dieser  entgegengesetzten  Strömungen  lässt  sich  nun  in  fol- 
genden Ziffern  erkennen,  wonach  unter  je  hundert  Unterzehnjährigen  (nach 
Abrechnung  der  noch  nicht  Sprechenden)  des  Ungarischen  mächtig  sind 

bei  den  Reformirten     96-46Vo      bei  den  Lutheranern    76'64Vo 
>      1     Israeliten        84-54Vo        »      »      Katholiken      69'64Vo. 

(Fortsetzung  auf  Seite  140.) 
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140  '^  HagyariKiriing  der  Kinder  — 

Vergleicht  man  diese  Dateo  mit  jeneo;  die  wir  im  vorigeD  Capitel  über 
die  Verbreitang  der  angarischen  Sprache  bei  der  Gesammtheit  der  einzelnen  Gonfes- 
sionen  mitgetheilt,  so  sieht  man,  wie  namentlich  bei  den  Israeliten  die  Kenntniss  der 
angarischen  Sprache  bei  den  Kindern  ganz  Überraschende  Fortschritte  macht. 
Zum  Theil  findet  diese  Erscheinung  auch  in  jenem,  bereits  nachgewiesenen  Um- 
stände Erklärung,  dass  die  israelitischen  Mtttter  in  viel  grösserem  Haasse  tos 
Ungarn  stammen,  als  dies  im  Kreise  der  Katholiken  and  Lutheraner  der  Ftll 
ist;  unter  denen  die  Ausländer  weit  zahlreicher  sind.  Nach  den  vorliegend 
Daten  sind  aber  die  israelitischen  Einwohner  unserer  Stadt  unbedingt  als  För- 
derer der  ungarischen  Sprache  zu  betrachten. 

Der  auffällige  Rückgang,  welchen  die  Kenntniss  des  Ungarischen  bei  den 
Kindern  einiger  Confessionen  aufweist,  veranlasst  die  Ursachen  dieser  Erscheinaog 
weiter  zu  verfolgen.  Geht  man  nun  in  dieser  Absicht  näher  auf  die  Details  der 
Tabelle  53  ein,  so  findet  sich  wirklich  eine  weitere  Erklärung  in  dem  Factum, 
dass  in  keinem  der  Pester  Bezirke  ein  solcher  Rückgang  beobachtet  werdeo 
kann:  hier  ist  bei  allen  Confessionen  die  Zahl  der  des  Ungarischen  Kundigen  bei 
den  Kindern  eine  grössere,  wie  man  dies  aus  den  nachfolgenden  der  Note  Nr.  2 
entnommenen  Percentualziffern  ersieht,  wonach  auf  der  Pester  Seite  des  Ungari- 
schen mächtig  sind  unter  je  hundert  Katholiken  Lutheranern  Reformirten  Israeliten 
insgesammt  7219  7M9  96*30  80*20 

bei  Kindern  aber  mehr,  nämlich  76*  13  78-04  96*98  87*07 

Uebergeht  man  aber  auf  die  Ofner  Seite,  so  findet  sich  gerade  das 
entgegengesetzte  Ergebniss:  die  Kinder  sprechen  das  Ungarische  noch  nicht 
Selbst  bei  den  Reformirten  und  den  Israeliten  tritt  ein  Zurückbleiben  der  Kin- 
der hervor.  Es  sprechen  nämlich  ungarisch  in  den  Ofner  Bezirken 

insgesammt  57*80        71*93        94*99        63*23 

hingegen  bei  Kindern  nur         51-09        68*52        89*48        58*59 
Erinnert  man  sich  des  Umstandes,  dass  die  Verbreitung  der  angarisehea 
Sprache  eben  bei  der  weiblichen  Bevölkerung  Ofens  besonders  langsam  vor  sieb. 
geht,  so  findet  sich  hierin  auch   die  Erklärung,  wesshalb    man   hier    unter  den- 
Kindern,  namentlich  den  die  Schule  noch  nicht  besuchenden,  so  viele  findet,  di^ 
des  Ungarischen  nicht  mächtig  sind. 

5.  Aenderung  der  Nationalität  im  Kreise  der  zwei  letzten 

Generationen. 

Wenn  die  Hauptaufgabe  einer  Nationalität-Statistik  darin  besteht,  Aufschlfisat^ 
ttber  die  Machtverhältnisse  der  betreffenden  Nationalitäten  zu   bieten,    so   mn9^ 
eine  Einsicht  in  jene  Verschiebung  dieser  Verhältnisse,  die  sich  im  Schosse  d^r 
Familie    still   und  ungeahnt  vollzieht,  als    eine    der    interessantesten  Aufgaben 
dieses  Theiles  der  Statistik   erkannt  werden.    Welchen    Staatsmann    mOsste  €B 
nicht  auf  das  lebhafteste  interessiren,  einen    Einblick  in  jenes    gebeimnissrolle 
Werden  und  Vergehen  ganzer  Nationen  zu  werfen?')    (Fortsetzung  auf  Seite  111)    ^ 

')  Wolff  (Sächsische  Städte  u.  ihr  Uaushalt,   HermannsUdt    1881)  bemerkt  mk  = 
treffend  Folgendes  ttber  derartige  Auftcblttsse  der  Nationalitäts-Statistik:  »Wir  gewlnneo  deaBk- 
blick  in  die  gebeimnissvolle  Werkstätte  des  Werdens  und  Vergehens  von  Völkern ;  wirselMi.«il 
an  dem  Webstahl  der  Zeit  sich  hier  ein  Faden  loslöst,  dort  wieder  Faden  m  Faden  sohliogtili  *•: 
ein  neues  Gewebe  entsteht.« 


i 


—  Aenderungen  der  Natfonallt&t  Im  Kreise  der  zwei  letzten  Oenentlonen. — 
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]43  —  AeiKlerungen  der  Nationalität  Im  KrclBe  dor  zweiXletzten  Oenorationon  — 

Das  VolkszähluDgs-Material  bot  nno  die  Möglichkeit  einer  derartigen  hoch- 
wichtigen Uutersuchung.  War  doch  die  Muttersprache  sowohl  fttr  Eltern  als  flir 
Kinder  angegeben  und  konnten  demnach  die  Veränderungen;  welche  in  der  Mutter- 
sprache zweier  aufeinander  folgenden  Generationen  Platz  gegriffen,  gar  wohl  ins 
Auge  gefasst  werden.— Freilich  war  die  technische  Durchführung  dieses  Gedankeai 
eine  techt  schwierige.  Die  diesbezügliche  Arbeit  wurde  in  allererster  Reihe  d.  i. 
zu  einer  Zeit  unternommen,  wo  das  Material  noch  in  seiner  Urform  vorlag,  nämlich 
die  •  Zählkarten  jeder  Haushaltung  in  dem  betreffenden  Haushaltungs-Umschlage 
befindlich  waren.  Es  wurde  nun  vor  Allem  die  Muttersprache  des  Familien- 
hauptes  (gleichviel  ob  Mann  oder  Frau)  notirt ;  hierauf  wurden  von  sämmtlicbei 
übrigen  Karten  der  Haushaltung  jene  der  Familienmitglieder  vorgenommeo, 
und  von  jenen,  welche  bei  gleichlautenden  Namen  und  mit  Berücksichtigung  dei 
Alters  als  die  Kinder  betrachtet  werden  konnten/)  wieder  die  Muttersprache 
notirt.  Wenn  es  nun  auch  möglich  ist,  dass  man  es  hie  und  da,  statt  der 
leiblichen  Kinder  mit  andern  Familienmitgliedern  zu  thun  hatte,  treten  solche 
Ausnahmsfälle  doch  zu  selten  auf,  um  das  Endresultat  in  fühlbarer  Weise  zu  beein- 
flussen. Wohl  aber  musste  mit  Rücksicht  auf  die  Mühseligkeit  und  Kostspieligkeit 
einer  solchen  Untersuchung  davon  Abstand  genommen  werden,  dieselbe  anfalle 
355,000  Zählkarten  zu  erstrecken.  Ich  beschränkte  mich  deshalb  darauf,  au 
jedem  Bezirke  Stichproben  zu  wählen;  ergab  sich  dann  in  der  auf  gut  Olflek 
herausgegriffenen  Strasse  die  Nationalität  der  Einwohner  zu  einflirbig,  so 
wurden  weitere  Gassen  u.  z.  wieder  ohne  jede  Auswahl  hinzu  genommen,  bis 
für  jeden  Bezirk  eine  grössere  Anzahl  von  Familienvätern  ungarischer,  deutscher 
und  slpvakischer  Nationalität  —  den  drei  Hauptnationalitäten  unserer  Stadt  — 
beisammen  waren.  Es  wurden  in  solcher  Weise 

vom    1.  Bezirke ungefähr  1,000 

»      IL,  III.,  IV.,  V.  und  IX.  Bezirke  .    .    .      1,200—1,500 

VI.  Bezirke 1,900 

VII.        >       2,300 

VIII.        *       2,600 

»X.  >       450 

Karten  der  Kinder- Generation,  im  Ganzen  14,971  Kinderkarten  aufgearbeitet. 
Da  diese  Menge  der  Kinder  ohne  jede  Tendenz  aus  allen  Stadttheilen  zusam- 
mengestellt war,  darf  man  die  für  dieselben  erzielten  Resultate  als  den  im 
Kreise  der  gesammten  Bevölkerung  herrschenden  Verhältnissen  entsprechead 
betrachten. 

Es  ergab  sich  nun  folgendes  Resultat : 

Was  vor  Allem  die  Resistenz  der  drei  Haupt-Nationalitäten  betrifft,  war 
dieselbe  bei  der  ungarischen  die  stärkste,  bei  der  slovakischen  die  schwächste, 
während  die  deutsche  zwischen  beiden  die  Mitte  hält.  In  je  hundert  Fällen') 
waren  von  Kindern  ungarischer   Abstammung  fünf  ihrer  Nationalität  entfremdet 

0  Die  Frage  nach  dem  Verhältnisse  zum  Haushaltunga-Vorstaode  war  nSmlich 
nur  ausnahmsweise  mit  Angabe  des  absteigenden  Verwandtschaftsgrades  (Kind,  Enkelj,  g^ 
wohnlich  aber  nur  im  Allgemeinen  als  »Familienmitglied«  angegeben, 

')  Wir  bemerken,  dass  die  Anzahl  der  Fälle  der  Anzahl  der  Kinderkartea  md 
nicht  jener  der  Familienhäupter  entspricht. 


—  Widerstandskraft  der  einzelnen  Nationalitäten.  —  1  ^3 

worden;   hingegen  von  Slovaken  63,    von  deatschen  Kiadera  36,   während  von 
den  Kindern  der  übrigen  Nationalitäten  zusammengenommen    59Vo-    ^^^    ^I^" 
vakiflche  Nationalität,  als  die  mindest  wohlhabende  und  auch  —  wie  dies  aus 
dem  Kapitel  über   den    Bildungsgrad    der    Bevölkerung    ziffermässig    erhellen 
wird  —  mindest  cultivirte,  entwickelt   also   den   schwiLchsten   Widerstand.   Die 
Assimilirungs-Quote  der  deutschen  Nationalität  lässt  am  besten  die  eigentliche 
Intensität  des  sich  im  Laufe  der  Generationen  vollziehenden  Assimilirungs-Pro- 
cesses  erkennen.  Die  zwischen  zwei  Generationen  sich  ergebende  Nationalisirungs- 
Qaote  von  867o  Hesse  annehmen,  dass  die  in    Budapest  ansässigen    Deutschen 
mit  der  vierten  Generation  magyarisirt  wären.     Es  sind   uns    keinerlei  ähnliche 
Daten  zur  Kennzeichnung  der  diesbezüglich  in  andern  Ländern  herrschenden  Ver- 
bältnisse bekannt;  doch  glauben  wir  nicht  zu  irren;  dass  sowohl  in  jenen  euro- 
päischen   Staaten,  wo    nationale    Umwandlungen    im   Zuge  sind,  namentlich  in 
Deatschland  und  Russland/)  sowie  in  den  nordamerikanischen  Freistaaten,  eine 
viel    raschere  Assimilirung   der  fremden   Elemente  vor    sich    geht,    worauf   — 
wenigstens  in  europäischen   Staaten    —    die  energischen  Regierungs-Massregclu 
nicht  ohne  geringen  Einflass  sind.  Wir  finden  in  dem  langsamen   Assimilirungs- 
Processe  des  deutschen  Elementes  in  der  Hauptstadt  —  und  die  Verhältnisse  im 
Lande  mögen    im    grossen    Durchschnitte    nicht    sehr    verschieden  sein  —  das 
stärkste  Argument    für    die  Unstichhaltigkeit   der    dem   hauptstädtischen   Muni- 
zipium  ebenso  wie  der  Regierung  selbst   zum  Vorwurf    gemachten    übereifrigen 
Magyarlficirungs-Tendenz.  Im  Gegentheile  könnte  aus  den  angegebenen  Resultaten 
eher  gefolgert  werden,  dass  dem  Vorgehen   anderer    europäischen   Staaten    ent> 
sprechend,  eine  energischere  Wahrung  des  nationalen  Standpunktes  Platz  greifen 
dürfte.  War  man  doch  bis  vor  zwei  Jahren,  trotz  eines  beinahe  mehr  als  andert- 
halb Decennien  währenden  nationalen  Regimes,    nicht  einmal   so   weit  gelangt, 
dass  die  ungarische  Sprache  obligater  Lehrgegenstand  in  den  Volksschulen  Ungarns 
gewesen  wäre,  so  dass  sich  in  Folge  dessen  in  allen  Gegenden  des  Landes  zahl- 
reiche solche  Volkssohulen    finden,  in  denen  nie  ein  ungarisches  Wort  erklang! 
Nachdem  wir  in  Obigem   ersehen,   welche  Quote    jede  Nationalität  ab- 
gegeben,  drängt    sich    die   Frage  auf,  an    welche   Nationalität  eigentlich  diese 
Abgabe  erfolgt  sei?  Die  in  Tabelle  54  enthaltenen  Daten  lassen  nun  erkennen, 
dass  die  ungarische  Nationalität  ihren  ganzen  Verlust   an   die    deutsche    abgab 
und  umgekehrt  die  deutsche  an  die  ungarische.  FällC;  wo  ans  deutschen  Kindern 
Slovaken  geworden  wären,  gehören  zu  den  Seltenheiten^  nämlich  unter  300  Kindern 
nur  eines;  noch  seltener  aber  ist  dieser  Fall  bei  den  ungarischen  KinderU;  nämlicb 
unter  1400  Fällen  einmal.  Der  Verlust  an  die  »sonstigenc    Nationalitäten  ist  bei 
Ungarn  und  Deutschen  gleichfalls  versehwindend  klein. 

*  Complicirter  steht  die  Sache  bei  der  slovakischen  Nationalität.  Dieselbe 
verlor,  wie  erwähnt  von  einer  Generation  auf  die  andere  62Vo;  hievon  fielen 
33Vo  der  ungarischen  Nationalität  zu,  27Vo  der  deutschen  und  1  V^Vo  den  sonstigen 
Nationalitäten.  Dasselbe  Verhältniss  der  Anziehungskraft  lässt  sich  bei  den  Ver- 


^)  Für  Oesterreich  mag  das  Resultat  im  gegenwärtigen  Augenblicke  ein  schwan- 
kendea  sein,  da  daselbst  die  bisherige  Präponderanz  des  deutschen  Elementes  durch  die 
Gegenströmung  der  letzten  Jahre  einigermassen  nentralisirt  sein  dürfte. 


||,f.  —  Attractionskrafi  der  eluzolncn  Natfonalit&ten.  — 

lusten    der    »soDstigen    Nationalitätenc    constatiren:    dieselben    geben    nämlich 
31 7o   an   die   nngarische  and   257o  an   die   deutsche  Nationalität  ab;  während 

die  slovakische  Nationalität  nur  an  diesen  eioen  nennenswerthen  Gewinn,  nämlich 

« 

von  3®/o,  aufweisen  konnte. 

Wir  sehen  demnach,  dass  die  active  Anziehungskraft  und  die  passive 
Resistenzfähigkeit  der  Nationalitäten  im  verkehrten  Verbältnisse  zn  einander 
steht:  je  weniger  eine  Nationalität  von  der  andern  absorbirt  wird,  je  grösser 
also  ihre  Besistenzfähigkeit,  desto  grösser  ist  auch  die  Anzahl  der  fremdeu 
Elemente,  die  sie  anzuziehen  im  Stande  gewesen.  Die  ungarische  Nationalität 
verlor  am  Wenigsten  und  gewann  am  Meisten ;  die  slovakische  verlor  das 
Meiste  und  gewann  das  Wenigste.  Zwischen  Beiden  steht  die  deutsche  Na- 
tionalität in  der  Mitte. 

Der  Umstand;  dass  letztere  257o  ^^^  »sonstigen  Nationalitäten«  und  27Vo 
der  slovakischen  Kinder  sich  assimiliren  konnte,  spricht  ebenfalls  deutlich  gegen 
die  Anklage  eines  ungarischen  Terrorismus.  Im  selben  Sinne  spricht  das  Factum, 
dass  in  den  Ofner  Bezirken,  trotz  Magyarificirung  der  Schulen,  1 1  Vo  ^Qg^^ i^^her 
Kinder  zur  deutschen  Nationalität  tlbergingeo,  wie  auch;  dass  eben  daselbst  von 
hundert  deutschen  Kindern  nur  mehr  19  zu  Ungarn  wurden,  während  auf  der 
Pester  Seite  44.  Den  slovakischen  Kindern  und  jenen  sonstiger  Nationlitäteo 
gegenüber  übte  in  den  Ofner  Bezirken  die  deutsche  Nationalität  im  AlIgemeioeD 
eine  bei  weitem  stärkere  Anziehungskraft,  als  die  ungarische  aus.  Es  über- 
gingen nämlich  in  diesen  Bezirken  von  je  hundert  Kindern  slovakischer  Eltern 

zur  ungarischen  Nationalität  18 

>    deutschen  >  47 

also  zweieinhalbmal  so  viel. 

Desgleichen  wurden  in  den  Ofner  Bezirken  von  hundert  Kindern 
»sonstiger«  Nationalität  zu  Ungarn  36;  zu  Deutschen  40. 

Diese  Bemerkungen  führen  uns  auf  jenen  verschiedenen  Verlauf,  welchen 
der  nationale  Assimilirungs-Prozess  in  den  einzelnen  Bezirken  nimmt.  Es  be- 
stätigt sich  hier  wieder  die  Relativität  zwischen  Resistenz-  und  Attractionskraft.  So 
linden  wir,  dass  jene  Bezirke,  welche;  wie  die  Innere-;  Josef- und  Franzstadt,  den 
prononcirtest  ungarischen  Gbaracter  an  sich  tragen,  die  wenigsten  Verluste,  aber 
die  grössten  Gewloue  dieser  Nationalität  aufweisen :  in  den  genannten  drei  Bezirken 
beträgt  die  Abgabe  der  ungarischen  Nationalität  im  Ganzen  nur  etwas  über  17o) 
hingegen  im  Altofner  Bezirke^  wo  diese  am  schwächsten  vertreten  ist,  177o. 
Desgleichen  verlor  die  deutsche  Nationalität  in  ihren  stärksten  (Ofner)  Bezirken 
nur  197o;  hingegen  in  ihrem  schwächsten  Bezirke  (Innere  Stadt)  597o;  hingegen 
gewann  sie  in  den  Ofner  Bezirken  W/o  der  Ungarn,  47Vo  der  Slovaken, 
407o  der  sonstigen  Nationalitäten;  ferner  in  dem  ebenfalls  stark  deatschen 
VI.  Bezirke  67o  der  Ungarn,  247o  der  Slovaken  und  467o  der  sonstigen  Natio- 
nalitäten. Nur  bezüglich  der  Slovaken  findet  sich  kein  nennenswerther  Zusammen- 
hang zwischen  der  Aenderung  ihres  nationalen  Gewinnes  oder  Verlustes  ood 
ihrer  relativen  Stärke. 

Bezüglich  der  Details  verweisen  wir  übrigens  auf  die  Tabelle  54. 
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Hoten. 

Note  1.   Verbreituni;  der    aD|;arisehen    Sprache  innerhalb  der  einzelnen   Confessionen,  mit 
Berücksichtlgani;  der  Herkunft  nnd  mit  Unterscheidun/i:  des  Geschlechts. 

Unter  je  hundert  überzehnjährigen  Personen  männlichen  oder  weiblichen  Geschlechts 
sprechen  ungarisch  bei 

Katholiken       Lutheranern       Keformirten         Israeliten         Sonstigen 

m.  w.  m.  w.  m.  w.  m.  w.  m.  w. 

In  Budapest  geboren  74*99  62*60  82*77  70*80  92*27  93*80  84*34  74*53  85*51  74*39 

»Ungarn           »        84*42  80*61  81*72  69*21  98*84  98*47  86*60  78*47  86*15  82*57 

>  Oesterreich    »        :26'04  25*91  40*43  44*65  63*41  59*52  34  76  27*75  34*97  46*34 

Im  Auslande      »        24*08  28*87  19*54  22*86  34*86  34*91  22*88  29*90  27*78  28*57 


Nete  2.  Verbreitung  der  ungarischen  Sprache  unter  den  einzelnen  Confessionen,  mit  Unterschei- 
dugder  Ofiier  nnd  der  Pester  Theile  und  der  KindesbevöikernngOncl.  der  noch  nicht  Sprechen- 
den). S.  Tab.  Nr.  51  und  52. 
Es  sprechen  ungarisch 

insgesammt  unter  den  ELindem  bis  10  J. 

Of«n :  Fett :  Ofen :  Peat : 

bei  Katholiken  •  33946  125670  4954  21113 

>  Lutheranern  1983  11762  283  1859 
»    Reformirten  3279  17154  408  2313 

>  Israeliten  3656  49735  682  10428 

Berechnet  man   hieraus  die  Percentwerthe,  so  ergibt  sich  dass  unter  je  hundert 
Personen  ungarisch  sprechen : 

bei  Katholiken  57*80  72*19  51*09  76*13 

»    Lutheranern  71*95  71*19  68*52  78*04 

>  Keformirten  95*04  96*30  94*99  96*98 

>  Israeliten  61*72  80*20  58*59  87*07 
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ZEHNTES  KAPITEL. 
Bildungsgrad. 

JSrhehliehe  Btunerung  des  allgemeinen  BiUJunggnlveau»  im  Laufe  de«  letzten  Jahrsehnt».  —  Qroaae  An8treMgM$tgen, ieekk< 
•«  dieser  SSeit  zur  Hebung  de»  Unterriehttwe^ens  getnacht  wurden.  —  Vergleiche  mit  amieren  Städten.  —  BUdungitgiipl 
der  einzelnen  Bezirke.  —  Grössere  Unbildung  des  weibliehen  Gesehleeht«,  —  Zunahtne  der  Büdnng  von  Generalion  anf 
Generaiion,  —  Änalfubete  unter  den  schulpflichtigen  Kindern.  —  Bildungsgrad  der  Katholiken,  Lutheraner,  Calciner  wi 
Israeliten,  —  Unterschied  hinsichtlich  des  Geschlechts  und  des  Alters,  —  Bildungftgrad  der  ungarischen,  deutschen  und 
slovakisehen  Nationalität.  —  Ausnehmend  günstige  Verhältnisse  beiden  Ungarn,  namentlich  bei  den  Männern,  —  Aendtrnn<j 

des  Bildungsniveaus  nach  dem  Alter.  —  Bildungsgrad  der  Inländer  und  der  Ausländer. 

1.  Erhöhung  des  allgemeinen  Bildungsniveaus  seit  dem 

Jahre  1870. 

Bei  dem  grossen  Interesse,  das  sieh  an  die  Eenntniss  des  Bildungsgrades 
eines  Volkes  knüpft,  ist  es  begreifliefa,  dass  man  mit  Eifer  aaf  alle  jene  statistisch 
greifbaren  Symptome  achtet^  ans  denen  sich  mehr  oder  minder  allgemeine 
Schlüsse  Über  den  Stand  nnd  den  Fortgang  der  Volksbildung  ziehen  lassen.  Keines 
von  diesen  kann  aber  Ansprach  aaf  solche  allgemeine  Giltigkeit  machen;  wie 
eine  ausnahmslose  Conscription  der  des  Lesens  und  Schreibens  Kundigen  oder 
Unkundigen.^) 

Die  Zahl  dieser  Personen  wurde  sowohl  gelegentlich  der  vorletzteo;  ab 
auch  der  letzten  Volkszählung  aufgenommen  und  ergab  das  Resultat,  dass  sich 
der  Bildungsgrad  der  Bevölkerung  sowohl  im  ganzen  Lande')  wie  in  der  Haupt- 
stadt in  erfreulicher  Weise  gehoben  habe.  (Siehe  Note  1.) 

Die  Anzahl  der  des  Lesens  und  Schreibens  unkundigen  Personen  betrag 
nämlich  in  Budapest  im  Jahre  1870  36^/o  der  Bevölkerung,  aber  im  Jahre  1881 
nur  S^VsVof  wobei  sämmtliche  Kinder^)  mit  in  Rechnung  gezogen  sind.  Lässt  man 
die  in  den  ersten  sieben  Lebensjahren  stehenden  Kinder  ausser  Betracht,  so 
ergeben  sich  gegenwärtig  unter  je  Zehntausend  tlber  siebenjährigen  Personen  blos 
1677,  die  weder  lesen  noch  schreiben  können.  (Siehe  Note  3.) 

Aus  dem  starken  Rückgange  den  die  Zahl  der  Analfabeten  in  Budapest 
erlitten,  ersieht  man  am  besten  die  Früchte,  welche  die  grosse  Opferwilligkeit  der 

^)  Hierüber,  so  wie  über  den  geringeren  Werth  der  Schul besuchs-Statistik,  der  Con- 
scription der  Analfabeten  bei  Militärstellungen  und  bei  Trauungen,  femer  der  aus  der  Grösse 
des  Brief7erkehrs  und  ans  sonstigen  nebensächlichen  Symptomen  gezogenen  Schlüsse,  sieha : 
K  a  r  ö  s  i,  Freistadt  Fest  im  Jahre  1870,  Pag.  80. 

>)  Es  betrug   nämlich  1870        1881 

unter   der  über^iebenjährigen  BerÖlkerung  des   Landes  die  Anzahl    jener 

Personen,  welche  lesen  und  schreiben  konnten 34*17Vo    46'03V* 

Anzahl  jener  Personen,  welche  lesen  und  schreiben  nicht  konnten     .  .   .     53*817»    45*74'/' 

während  blos  lesen  konnten .   .  i^-OV/o     8'8i7' 

Siehe  Note  1. 

*)  so  auch  sämmtliche  aweifelhaften  Fälle  (s.  Note  2). 


—  Ausgaben  ffir  Scholsweoke  in  Bndapeat  und  In  andeien  Stlldten.  — 
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»tstadt  für  Scbul-  und  Bildungszwecke  getragen.^)  Bei  dem  Umstände,  dass 
re  Stadt  stets  ein  sehr  namhaftes  Provinz-Proletariat  beherbergt  —  man  denke 
an  die  grosse  Masse  der  aus  Oberungarn  einströmenden  Taglöhner-  and 
iterbevölkerung!  —  ist  dieses  Ergebniss   ein  buchst  erfreuliches  zu  nennen. 

(Fortsetzung  auf  Seite  150.) 

^)  Die  Ausgaben  der  Stadt  Pest  fUr  Erhaltung  der  Schulen  ^  Schulbauten  nicht  gerech-» 
kber  unter  Einrechnung  des  Miethwerthes  der  Schalgebäude  —  betrugen  im  Jahre  186G 
)  Gulden,  im  Jahre  1872  (unter  Einrechnung  eines  Miethwerthes  von  40,000  Gulden)  bereits 
K)  Gulden.  Das  Unterrichts- Budget  der  Ilauptstadt  hatte  sich  demnach  im  Verlauf  dieser 
i  Jahre  vervierfacht.  Die  Grossartigkeit  des  Aufschwunges  lässt  sich  am  besten  ermessen, 
man  bedenkt,  dass  das  Unterrichts-Budget  im  Jahre  1844  nur  S445  Gulden,  im  Jahre  1847 
)  Gulden  betrug.  (Details  siehe  Körösi :  Volksschulen  der  Stadt  Pest  Pag.  80—88  und 
171.)  Für  Schulbauten  allein  wurden  vom  Jahre  1868  bis  1874,  dem  Jahre  der  Vereinigung 
chwesterstädte,  über  anderthalb  Millionen  Gulden  ausgegeben.  (Siehe  Körösi  a.  a;  0.  Pag.  83.) 
Seither  hat  das  hauptstädtische  Unterrichtswesen  und  dessen  Kosten  weitere  Fort^ 
te  gemacht,  was  man  aus  nachstehender  Zusammenstellung  am  besten  ersehen  mag: 

1866  1874  1880 

Pest  Budapest 

fl.    58,000    fl.  355,000    fl.     573.000 
»     17,000    »    86,000    » 


Ausgabe  für  Volksschulen    . 
»  »    Realschulen 

»  »    Bürgerschulen  . 

»         »    Zeichenschulen 
>  »    Mietbswerth 

Insgesammt 


»        —        »    71,000    » 

>  —        »      —        » 

>  12,000    ^     96,000    » 


166,000 

124,000 

33,000 

150,000 


>  87,000  fl.  608,000  fl.  1.046,000 
Die  Stadt  Budapest  bringt  demnach  so  bedeutende  Opfer  zur  Hebung  des  Unterrichts- 
is,  wie  wenige  Städte  Europas.  Es  mögen  zur  Illustrirung  dieser  Behauptung  noch 
)aten  Platz  finden,  welche  ich  dem  dritten  Jahrgange  meines  »Bulletin  annuel  des 
es  des  grandes  villesc  entnehme  und  aus  welchen  ersichtlich  ist,  dass  unter  den  daselbst 
lihrten  25  Grossstädten  Europas  es  blos  sieben  sind,  die  grössere  Opfer  zur  Hebung  des 
richtswesens  bringen  als  Budapest.  Es  sind  dies  nämlich  die  Städte  Frankfurt, 
ig,  Trie&t,  Wien,  Köln,  Berlin  und  Rotterdam;  allen  übrigen  17  Städten  hat  Budapest 
3ser  Beziehung  den  Rang  abgelaufen.  Es  verwendeten  nämlich  im  Jahre  1879  auf 
ung  der  Schulen  (ohne  Einrechnung  der  fictiven  Miethswerthe)  per  Kopf  der  Bevölkerung : 


Frankfurt  a.  M. 

» 

.     .  13  Fr 

.  4i  ct. 

Leipzig      .     . 

.     .   11     » 

80     > 

Triest  .     .     . 

.     .     8    > 

4e4t      » 

Wien    .     .     . 

.     .     8    » 

35     » 

Köln     .     .     . 

.     .     8    » 

21     . 

Beriin  .     .     .      . 

.     7     » 

91     * 

Rotterdam      .     . 

.     7     * 

03     > 

Budapest 

.     6     » 

37     * 

Prag    .     .     . 

.     6     » 

33     > 

Lille     .     .     .     . 

.     5     » 

97     * 

München   .     .     . 

.     5    > 

89     » 

Stuttgart   .     . 

5     » 

75     - 

Turin   .     .     . 

» 

.     5     » 

50    . 

Ghristiania 

.     5    » 

37     » 

Paris    .     .     .     . 

.     5     » 

29     » 

Stockholm.     .     . 

1          t 

.     4     > 

20    > 

Mailand     .     .     . 

»          * 

.     3     » 

96     > 

Kopenhagen    . 

1          1 

.     .     3    * 

80    * 

Bologna    .     .     . 

.     3    » 

78     » 

Amsterdam 

• 

.     .     3    » 

61     » 

Königsberg     . 

• 

.     .     2    » 

61     » 

Venedig    ,     . 

I 

.     1     » 

00     > 

Moskau      .     . 

■          1 

.     .     0    » 

97     » 

Lissabon   .     . 

.     .     0    > 

45     » 

Warschau  .     . 

• 

.      .     0    » 

31     » 

10* 
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A  lakossig  mQveltsigl  foka  kerOletenke 

Bildungs^rrad  der  Bevölkerung  nachBrairk 


K  e  r 

älBl  —  Bezirk 

Lakosailg  Ibtaiäina 
Stund  der  Bevöl- 
kerung 

E    1    P 

Irni  tud 
köaJien  tchrähe 

2  g 

1      t 

I. 

10  cven  aliil   —  vnltr  10  Jahrtn 
10       •     fiiliU  —  aber  10       . 

3612 
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5039 
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U 
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140M 

26564 
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kimutatva,  tekintettel  a  korra. 

ausgewiesen,  mit  Berücksichtigung  des  Alters. 


k  i> 

B       Ü 

1    — 

?    1    « 

von 





Anatfabotek 

7»-fta  1: 

C9llk  olv»« 

teniri  wfdir  linrrii 

rsmorotlenmÜTelta,  fokii 

10  Oven  ffilüiiekbUl    1, 

M 

1! 

'£  E 

1 

,-■1 

o  S 

s 

^ 

l" 

v 

a  1 

'S. 

.1 

1 

i 

51 

383 

15 

43.t 

lB4t 
13ia 

1569 
2797 

3113 

1109 

353 

402 

388 
738 

741 
1140 

13-08 

24 -33 

19-09 

55 

394 

449 

2856 

4366 

7222 

755 

1126 

1881 

~ 

- 

— 

3 

43 

S 
305 

n 

34S 

1478 

S63 

1529 
1774 

3007 
2637 

313 
533 

263 
751 

476 
1277 

9-36 

17-31 

13-54 

46 

313 

359 

2341 

3303 

6644 

726 

1017 

1753 

- 

- 

— 

3 
36 

5 

7 
131 

1571 

1373 

1633 

2835 

3203 
1208 

572 
745 

562 

1227 

1124 
1972 

14-67 

29-66 

22-34 

38 

103 

141 

2944 

4467 

7411 

I3I7 

1779 

3096 

- 

- 

— 

9 
130 

786 

33 
916 

«93 
3548 

1730 

74'J6 

9333 

10954 

1138 
1670 

1203 
2719 

2341 
4389 

12.40 

23.66 

18.29 

139 

810 

919 

8111 

12138 

20277 

2B08 

3933 

6730 

— 

— 

- 

9 
38 

6 
484 

15 

622 

1101 
513 

113S 
1508 

2239 
2051 

120 
131 

111 
319 

234 
453 

4-72 

11-42 

8-30 

41 

400 

537 

1644 

2646 

4290 

254 

433 

687 

- 

— 

— 

4 

&7 

11 
414 

15 

501 

1744 
1085 

1731 

2680 

3475 

3766 

159 
329 

196 
529 

355 

85S 

8-62 

17-46 

13-70 

B1 

455 

516 

2829 

4411 

7240 

488 

725 

1213 

- 

- 

— 

93 

12 

632 

36 
721 

3592 

2197 

3628 
5959 

7220 
8156 

418 

520 

184 

1183 

932 

1703 

10.04 

25-61 

18-07 

106 

644 

750 

5789 

9587 

16370 

968 

1667 

2635 

_ 

_ 

_ 

I     1(K 

4 
717 

8 
817 

3831 
2654 

3815 

6867 

7636 
9521 

49G 
693 

646 
1449 

1112 

2012 

10-97 

26 '93 

19-16 

104 

721 

826 

6476 

10682 

17157 

1089 

2095 

3184 

- 

- 

~ 

8 
113 

18 

828 

26 
940 

3991 
2156 

3957 
6876 

7951 
9332 

676 
1016 

720 
1916 

1396 

2962 

9-99 

25-93 

18  26 

m 

846 

966 

6450 

10833 

17283 

1692 

2666 

4358 

— 

- 

— 

3 
78 

4 

371 

6 
119 

1810 
1573 

1899 

3113 

3709 

357 
424 

119 
893 

776 
1317 

13-34 

25-58 

19-56 

80 

375 

455 

3383 

6012 

8395 

781 

1312 

2093 

— 

— 

— 

34 

3 
79 

2 

103 

566 
474 

608 
819 

1171 
1323 

329 
533 

209 
699 

438 
1237 

13-23 

26-81 

19-61 

24 

81 

106 

104« 

1457 

!J497 

767 

908 

1676 

_ 

_ 

_ 

41 

601 

57 
3555 

98 
1056 

16628 

10982 

16776 

27852 

33401 
3S831 

2485 

3564 

2788 
7018 

6273 
1(K72 

9-97 

23-46 

16-97 

Gi2 

3619 

1151 

27810 

11628 

7223S 

S039 

9806 

1581S 

_ 

- 

_ 

50 
631 

81 
4S41 

131 

4972 

21 221 
14530 

31506 
35258 

12727 
49788 

3523 
5221 

3991 
9737 

7611 
11961 

10-49 

23-50 

17-24 

«81 

M93 

5103 

35751 

6S761 

92515 

m, 

13738 

23576 

- 

- 

150  '  —  Anz'ihl  der  Analfabeten  in  Budaptst  nnd  den  fibrigen  98terr.-ung.  Gross^tidten.  -^ 

Dieser  Opfermlligkeit  hat  es  Badapest  za  verdauken,  wenn  es  gegenwärtig 
bezüglich  des  Bildaogsgrades  seiner  Bevölkeraog  die  erste  Stelle  unter  den 
Grossstädten  Ost-Europas  einnehmen  dürfte.  Unter  den  fünf  Orossstädten  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie  zählen  z.  B.  die  dem  westeuropäischen  Cnltor- 
Centrum  näher  liegenden  zwei  Städte,  und  zwar  in  erster  Reihe  Prag,  in  zweiter 
Reihe  Wien^  weniger  Analfabete  als  Budapest.  Hingegen  weist  Budapest  weniger 
Analfobete  als  Lemberg  oder  Triest  auf.  Es  beträgt  nämlich  die  Anzahl  der  Anal- 
fabeten in  der  Gesammtbevölkerung  (mit  Einrechnung  der  Kinder) 

in  Prag  12-557o 

in  Wiei  15-70Vt) 

in  Bodapest       32*36Vo') 

in  Triwt  37-52Vo 

in  lemberg        4313Vo 

Die  Note  4  enthält  die  detaillirten  Angaben  für  die  vier  österreichischen 
Städte  mit  Unterscheidung  der  blos  lesen^  und  der  weder  lesen  noch  schreiben 
könnenden  Bevölkerung  und  zwar  getrennt  ftlr  jedes  Oeschlecht«  Die  Anzahl  der 
in  Budapest  blos  lesen  Könnenden  beträgt  ungefähr  IV^V^  ^^^  Gesammtbevöl- 
kerung. (Siehe  Note  2.) 

2.  Bildungsgrad  nach  Bezirken  und  nach  Seschlecht. 

Die  Tabelle  55  enthält  den  Nachweis  über  die  Anzahl  der  Analfabeten 
sowie  der  des  Lesens  und  Schreibens  oder  nur  des  Lesens  kundigen  Personen,  f&r 
jeden  der  Bezirke,  mit  Unterscheidung  des  Geschlechtes  und  mit  Ausscheidoog 
der  unterzehnjährigen  Bevölkerung  von  der  tiberzehnjährigen. 

Wir  ersehen  hieraus,  dass  die  günstigsten  Verhältnisse  in  der  inneren 
Stadt  herrschen,  indem  daselbst  sich  nur  unter  je  zwölf  Ueberzehnjährigen  ein 
Analfabet  findet.  In  zweiter  Reihe  folgen  der  zweite  Bezirk  und  die  Leopoldstadt 
mit  je  einem  Analfabeten  unter  je  acht  Personen.  In  den  übrigen  Bezirken  findet 
man  unter  je  ftlnf  erwachsenen  Personen  eine,  die  des  Lesens  und  des  Schreibens 
unkundig  ist;  am  ungünstigsten  stehen  die  Verhältnisse  in  Altofen,  wo 
die  Anzahl  der  Analfabeten  S^V^Vo  der  Erwachsenen  beträgt  Der  Stand  des 
Bildungsgrades  läuft  demnach  mit  dem  der  Wohlhabenheit 
parallel.  In  dem  Maasse^  als  man  von  den  reichen  Stadttheilen  zu  den  ärmeren 
und  ärmsten  fortschreitet,  fällt  auch  das  Bildungspercent  und  greift  Unwissenheit 
stets  mehr  um  sich. 

Bei  weiterer  Untersuchung  der  in  der  genannten  Tabelle  enthaltenen 
Daten,  fällt  vor  Allem  jenes  höchst  ungünstige  Resultat  ins  Auge,  das  sich  ßr 
die  Verhältnisse  der  weiblichen  Bevölkerung  ergibt.  In  jedem  der  Bezirke,  ohne 
Ausnahme,  übersteigt  die  Anzahl  der  weiblichen  Analfabeten  jene  der  männliebeQ 
um  ein  Bedeutendes.  Um  nur  die  markantesten  Fälle  zu  erwähnen,  bemerken  wifi 
dass  in  der  inneren  Stadt  gegen  fünf  Percent  der  männlichen  Analfabeten  sich  elf 


>)  Und  zwar  mit  Einrechnung  der  6*35^0  betragenden  sweifelbaften  I^Oe.  D^ 
ein  Siebentel  der  Letzteren  nicht  als  analfobet  betrachtet  werden  kann,  wäre  man  berechtift 
die  Anzahl  der  Analfabeten  in  Budapest  mit  IV«.  geringer  ansunehmen. 
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Perceat  weibliche  befioden,  in  der  Tiieresien-  und  Josefstadt  gegen  zehn  bis  elf 
Percenty  26— 277o.  Im  Durchschnitte  der  ganzen  Stadt  ergibt  sich,  dass  lOVaVo 
männlichen  Analfabeten  äSV^V^^^^i'^^^^beAnalfabete  gegenüber  stehen.  Man  ersieht 
aas  diesem  Factum  wieder,  dass  sich  die  Hauptaction  der  Unterrichtspolitik  in 
erster  Reihe  mit  dem  Mädchen-Unterrichte  zu  beschäftigen  haben  wird.  Welch 
wohlthätigen  Einfluss  übrigens  das  Öffentliche  Schulwesen  auf  die  Bildung  der 
weiblichen  Bevölkerung  bereits  genommen;  ist  am  besten  aus  dem  Factum  zu 
entnehmen,  dass  im  Verlaufe  der  letzten  elf  Jahre  die  Anzahl  der  nicht  lesen  kön- 
nenden erwachsenen  Personen  nicht  nur  beim  männlichen^  sondern  auch  beim 
weiblichen  Geschlechte  um  ein  ganzes  Dritttheil  abgenommen.  ^) 

3.  Bildungsgrad  nach  Altersgruppen. 

Die  Tabelle  Nr.  56  zeigt  uns  die  enormen  Verschiedenheiten^  welche  in 
dem  Bildungsgrade  unserer  Bevölkerung  zu  finden  sind;  insoferne  man  diese  nach 
der  Gleichaltrigkeit  in  Gruppen  sondert.  Es  ergibt  sich  hiebei  als  allgemeine 
Regel,  dass- mit  dem  Alter  auch  die  Unbildung  steigt:  ein  klares  Spiegelbild 
des  ungenügenderen  Unterrichtswesens  der  jüngst  vergangenen  Zeiten,  zugleich 
aber  ein  sehr  beredtes  Zeugniss  für  die  von  Jahrzehent  zu  Jahrzehent  sich  glänzend 
bessernde  Gestaltung  des  hauptstädtischen  Unterrichtswesens.  Unter  den  aller- 
ältesten  Leuten,  den  im  Alter  von  über  achtzig  Jahren  stehenden  Greisen,  sind  29 
Percente  des  Lesens  und  Schreibens  unkundig ;  stellt  man  aber  die  jüngeren  Gene- 
rationen in  je  zehnjährige  Altersgruppen  zusammen,  so  findet  man,  indem  man  von 
Jahrzehent  zu  Jahrzehent  bis  zu  den  Zwanzigjährigen  fortschreitet,  nur  mehr  27; 
27,  25;  237^  19f  15Vo  an  Analfabeten,  Von  hier  ab  nimmt  die  Abnahme  der 
Analfabeten  noch  günstigere  Dimensionen  an:  im  Alter  von  15 — 20  Jahren  findet 
man  nur  mehr  9^/o,  im  nächstfolgenden  Jahrfünft    sogar  nur  i^s^/o  Analfabete. 

Bei  Gegenüberstellung  der  sich  für  die  Ofner  und  die  Pester  Seite 
ergebenden  Verhältnisse  findet  man,  dass  die  Zunahme  des  allgemeinen  Bildungs- 
grades in  den  dies-  und  jenseitigen  Stadtbezirken  einen  gleichmässigen  Ent- 
wicklungsgang genommen,  jedoch  derart^  dass  die  Pester  Bezirke  den  Ofnern 
stets  um  ein  Geringes  voraus  waren. 

Analfabete  Kinder  im  Alter  der  Schulpflicht.  Wir  kommen 
hier  auf  die  wichtige  Frage  zu  sprechen,  wie  gross  die  Zahl  der  Analfabeten 
unter  den  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kindern  sei,  was  dann  auch  einiger- 
massen  auf  die  Anzahl  der  Schulsäumigen  schliessen  lässt. 

Die  Schulpflicht  beginnt  mit  dem  vollendeten  sechsten  Jahre,  Da  das 
Schuljahr  im  Herbste  begonnen  wird,  daher  mit  dem  Beginn  des  Kalenderjahres 
nicht  zusammenföllt,  können  nicht  alle  im  Jahre  1874  geborenen  Kinder  als  im 
schulpflichtigen  Alter  stehend  betrachtet  werden.  Da  überdies  zur  Erlernung  des 
Lesens  und  Schreibens  längere  Zeit  erforderlich  ist,  so  dürfte  man,  um  auf  die 
Anzahl  der  Schulsäumigen  zu  schliessen,  kaum  nach  dem  Jahre  1872;  keinesfalls 
aber  jüngere  Kinder  als  im  Jahre  1873  geborene  in  Betracht  ziehen. 

— (Fortsetzung  auf  Seite  156.) 

^)  Es  betrug  nämlich  die  Zahl  der  Analfabeten  bei  den  Ueberzehnjährigen 

Männern    Frauen 
nach  der  Zählang  rom  Jahre  1870     ....     11  AVI 9    36.687o 
»      »  »  »        »      1881      ....     10.49Vo    23.507o 
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2534 

4882 

3063 

3265;      ' 

1873 

7—  8 

648 

050 

1298 

2443 

2382 

4S25 

3091 

3032,      ' 

1872 

8—  9 

673 

609 

128S 

'2228 

2236 

4464 

2001 

2845^      ! 

1Ö71 

9-10 

536 

537 

1073 

a091 

S06i 

4155 

2627 

2601 !     '■ 

1875-1871 

5-10  ij.  J. 

3306 

3278 

65»! 

11597 

11800 

23397 

H903 

15078'    21 

1870 

10-11 

616 

670 

1286 

2108 

2877 

4385 

272* 

2947      i 

1869 

u-iä 

579 

603 

USä 

1965 

206t 

4027 

2544 

2665      5 

I8«g 

H— 13 

61'. 

633 

12tö 

2128 

2213 

434( 

2740 

28*5,     5 

1867 

13-U 

576 

603 

1178 

2201 

3234 

4435 

2777 

2836      51 

1866 

11-16 

656 

680 

1345 

2646 

2556 

5802 

■3302 

32*5.     S 

1870-1866 

10-15  4v.  J. 

3039 

3197 

6236 

11048 

11341 

22389 

14087 

14538'   M 

1365-1861 

15— SO 

2944 

3*80 

6424 

13074 

U670 

277*4 

16018 

I81B0    3t 

I86U— 1856 

•30-25 

2807 

38S3 

670" 

14170 

1S074 

32244 

16977 

21967    38! 

1855-1851 

25-30 

3337 

3596 

6932 

15094 

15673 

30767 

18431 

19268,    3't 

1850— 1S46 

30-35 

3003 

3107 

6110 

13097 

13262 

^6359 

16100 

16369 

iU 

1815-18*1 

35—40 

-mi 

L'788 

5645 

11559 

10664 

22216 

14409 

13*52 

n 

1840—1836 

10-45 

2573 

2690 

5263 

nu 

•J446 

18740 

11867 

I213Ü 

s* 

1835—1831 

4Ö-bO 

2032 

196ä 

3994 

6410 

6372 

12782 

8442 

833* 

w. 

1830—1826 

50-55 

1684 

185S 

3542 

5160 

5689 

10849 

6844 

7517 

\t 

1825-18^1 

55-60 

1^74 

148t 

ä758 

3633 

4085 

7718 

*907 

5569 

\o 

1320-1S16 

60-65 

1186 

1482 

^608 

3258 

3593 

6851 

4444 

5015 

t 

181Ö-1811 

65—70 

660 

854 

1514 

1844 

2173 

4017 

250* 

3027 

s 

1810-1806 

70-75 

338 

490 

818 

966 

12a4 

2200 

1294 

1734 

n 

jl80ä-I80I 

75-80 

169 

263 

m 

444 

B78 

1022 

613 

841 

u 

1800  80-on  t 

l  —  ab.aoJ. 

60 

123 

183 

236 

378 

614 

296 

501 

! 

lameratteu  — 

G53 

98 

751 

839 

1*64 

S303 

1492 

1562     30 

mtairg-B 

36003 

3BS13 

74821 

136013 

1«S48 

2S0861 

179031 

1836«1 

i 

m 

155 


tibUhoz.  ZQ  Tabelle  Ir.  50. 

Analfab6tok  korosztälyok  szerint  szäzalökfäbläja.') 

Percente  der  Analfabelen^)  nach  Allersclassen. 


Kor  —  ÄlUr 

Buda  —  Ofen 

Pest  —  Pest 

Budapest —  Budapesi 

:§ 

cd  ß 

1 

••• 

együtt 
zusammen 

^1 

S 

^1 

.1 

«'S 

s 

76 

0-  6  *v.  J. 

10000 

100-00 

100-00 

100*00 

100.00 

100  00 

10000 

100-00 

100.00 

5—  6      » 

25-20 

23-84 

24-51 

44  59 

43-27 

43-92 

40-17 

38-89 

39-52 

6—  7       > 

20-42 

20  38 

20-40 

28-19 

28-02 

28-10 

26-41 

26-31 

26-34 

7—  8      » 

13-43 

12-47 

12-94 

14-12 

14-52 

14-32 

13-97 

14-08 

1403 

8—  9       » 

8-02 

8-21 

8-11 

6-64 

7-38 

7-01 

6-96 

7-56 

7-26 

9—10       » 

4-66 

7-45 

6-06 

3-20 

4-11 

3-66 

3-50 

4-81 

4-15 

1 

o-lO      » 

15  03 

15-22 

1513 

20-10 

20-64 

20-32 

18-98 

19*39 

19-18 

10-11       . 

3-89 

5-23 

4-59 

2-78 

4-26 

3-53 

3-02 

4-47 

3-75 

11—12       » 

4-32 

5-31 

4-82 

2-49 

4-17 

3-35 

2-91 

4-43 

3*68 

12-13      » 

3-59 

6-48 

5-06 

3-05 

5-74 

4-42 

3-17 

5-91 

4-57 

13-U      » 

5*04 

8-14 

6-62 

2-41 

6-89 

4-67 

3-31 

7-16 

5-08 

14—15       * 

6-56 

7-40 

6-99 

3.51 

7-98 

5-71 

4.15 

7-86 

5-97 

16 

10-15      > 

4  71 

6-51 

5  63 

2-91 

5-89 

4-42 

3-29 

6-03 

4-68 

;i 

15—20      . 

7-13 

12-76 

1018 

4-21 

13-05 

8-88 

4-75 

12-99 

9-13 

»5 

20-25      . 

9-83 

1813 

14-09 

7-70 

19-72 

14-44 

8-05 

19-44 

14-51 

»1 

25—30      - 

10-93 

20-53 

15-91 

9-66 

21*24 

15-55 

9-88 

21-10 

15-62 

rC 

30—35       » 

12-72 

23-88 

18-39 

10-62 

25-57 

18*14 

11-01 

25-25 

18-19 

1 

35-40      * 

13-78 

28-30 

20-95 

12-14 

29-35 

20  36 

12-47 

29*13 

20*52 

16 

40—45       » 

15-73 

31-08 

23-69 

14-92 

32-76 

23-92 

1515 

32-39 

23  86 

tl 

45—50      > 

14-71 

30-17 

22-31 

14-13 

33-60 

23-84 

14-28 

32  79 

23  48 

!6 

50—55       » 

14-31 

34-93 

25-13 

14-32 

35- 09 

25-21 

U-32 

35-04 

25-19 

6 

55—00      » 

15-86 

34-98 

26-14 

14-75 

34-81 

25-37 

15-39 

34-86 

25-58 

6 

60—65       * 

16-10 

35-79 

26-84 

14-52 

35-78 

25-66 

14-94 

35-77 

25*99 

1 

65—70       > 

18-79 

39-34 

30*39 

15-83 

38-10 

27-88 

16-53 

38-45 

28-57 

16 

70—75       » 

16-46 

37-14 

28-99 

13-46 

36-14 

26-18 

14-22 

36*43 

26-91 

11 

75—80       » 

17-75 

33-84 

27-55 

15-99 

36-75 

28-87 

16-48 

37-22 

28*47 

10-on  tili—  üb.SOJ. 

15-00 

34-14 

27-86 

22-89 

37-30 

31-76 

21-28 

36-53 

29-35 

a  —  Unbekannt 

33-23 

25-51 

32-22 

21-33 

19-06 

19-89 

26-55 

19-09 

22-92 

-J3 

btfp^tttmnie 

22-61 

31-27 

27*10 

20-29 

30-10 

25-72 

20*78 

30-91 

26-01 

szAsal^kok  azt  mnta^äk,  8z&z-«zhz  az  llletO  korban  Ällö  tgf6ü  kost  hAoy  volt  aaalfab^t. 
i  Ptreente  neigen^  wie  viel  Änalfaheten  es  unter  Je  hundert  ^reonen  der  hUreffenden  JUiersdasse  gibt. 


J56  ^  Analfabete  anter  den  schalpflichtigen  Kindern.  — 

« 

Es  befinden  sich  nnn  (siehe  Tabelle  56)  nnter  den  Kindern  im  Alter  von 

7-8  Jahren;  also  den i.J.  1873  Geborenen:  859  Analfabete  1123 

8—9        3^  j^          1872           ^  417           >            639 

9-10       *  >          1671            »  217           »            242 

10-11        *  »          1870           >  217          >            216 

11—12        »  »        .  1869            »  192           »            255 

12—13        »  »1868            »  255           »            277 

13—14        »  >           1867            >  285           »            195 

14-15       »  »           1866            >  391           >            168 


Zusammen  von  1873— 1866  Geborene:  2833  Analfabete  3115 
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Der  grosse  Abstand,  welcher  zwischen  den  Ziffern  des   ersten  und  des 
darauffolgenden  Jahres   ersichtlich   ist,   beweist,  dass   das  Lesen  und  Schreiben 
erst   im    Alter  von  8—9  Jahren  erlernt  zu  werden  pflegt.    Die  Anzahl  der  im 
schulpflichtigen  Alter  stehenden  Analfabeten  beträgt  höchstens  sechstausend.  Es 
ist  jedoch  hiebei  zu  bemerken,  dass,  wie  man   aus    Obigem  ersieht,  circa   2000 
Kinder    nicht    eigentlich   schulsäumig   sind,    sondern  blos   ein    Jahr   nach  dem 
gesetzlichen  Alter  in  die  Schule  einzutreten  scheinen,  was  schon  aus  Gresundheits- 
rttcksichten  plausibel  sein  könnte;   ferner  ist  zu  bedenken,  dass  unier  den  oben 
angeführten  6000  Kindern  sich  auch  solche  von  Taglöhnern  befinden,   die  Yon 
ihren  Eltern  ntir  für  die  kurze  Arbeitszeit  zur  Stadt   gebracht   werden   und   die 
eigentlich  in  ihrem  Heimathsorte  zur  Erfüllung  der  Schulpflicht  angehalten  werden 
sollten.  Es  verbleiben    solcher   Art   nur  an   3—4000  solche  analfabete  Kinder, 
deren  Schriftunkenntniss  als  Maassstab  der  io  unserer  Stadt  vorkommenden  Schul- 
versäumnisse dienen  könnte. 

4.  Bildungsgrad  nach  Confessionen. 

Wir  ersehen  aus  Tab.  Nr.  57,  wie  gross  bei  jedem  Geschlechte  die  Anzahl 
der  Analfabeten  im  Kreise  der  vier  Haupt-Confessionen  sei,  und  zwar  mit  Berück- 
sichtigung des  Alters,  und  alldies  getrennt  für  die  Pester  und  Ofner  Bezirke. 

Die  Note  5  fasst  die  Hauptresultate  dieser  umfangreichen  Tabelle  derart 
zusammen,  dass  aus  derselben  der  Bildungsgrad  der  Uebersiebenjährigen  jeder 
Gonfession  ersehen  werden  kann. 

Wir  finden  nun,  dass  unter  je  zehntausend  ttbersiebenjährigen  Personen 
des  Lesens  und  Schreibens  unkundig  sind 

bei  den  Israeliten  1143 
»  »  Galvinern  1268 
»  »  Lutheranern  1273 
>      »    Katholiken  1904 

Die  Lutheraner,  Galviner  und  Israeliten  nehmen  daher  bezüglich  ihres 
Bildungsgrades  ungefähr  die  gleiche  Stellung  ein,  doch  weisen  die  Israeliten 
einigen  Vorsprung  auf.  Unter  den  Lutheranern  sind  jene  der  Ofner  Bezirke  denen 
der  Pester  bedeutend  vor;  auch  die  Galviner  der  Ofner  Bezirke  thuen  es  denen 
der  Pester  einigermassen  zuvor.    Hingegen  ist  sowohl  für    Katholiken  wie  fdr 


Irni  olvasni  nem  tudök  aränya  az  egyes  korosztälypkban. 

Verhältniss  der    Analfabeten   in  den   einzelnen    Altersklassen. 


B.)  hitfelekezet  szerint 
»uih  ConfeRNon 


b)  nemzetiBäg  szerint 
nach  NaiionalitSt 
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sraeliten  das  Gegentheii  za  bemerken :  bei  Beiden  sind  jene,  die  in  den  Ofner 
Bezirken  wohnen,  die  weniger  gebildeten. 

Bezüglich  des  Geschlechtes  steht  das  männliche  selbstverständlich  bei 
illen  Gonfessionec  bedeutend  voran.  Trennt  man  beide  Geschlechter,  so  ergibt 
lieh  auch  fttr  das  männliche  Geschlecht  wieder  die  obige  Reihenfolge  der  Confes- 
lionen;  beim  weiblichen  kommen  aber  die  lutherischen  Frauen  vor  den 
ialvinischen  zu  stehen. 

Geht  man  von  der  Annahme  aus,  dass  das  männliche  Geschlecht  der 
eigentliche  Repräsentant  der  in  einer  gewissen  Bevölkerungsschichte  herrschenden 
^ildnngsverhältnisse  sei,  und  zieht  man  in  Folge  dessen  nicht  die  Percentzahl 
ler  weiblichen  Analfabeten,  sondern  nur  jenen  Abstand  in  Betracht,  der  sich 
zwischen  dem  Bildungsgrade  dieses  und  des  anderen  Geschlechtes  ergibt,  so 
indet  man,  dass  es  namentlich  die  reformirten  und  jüdischen  Frauen  und  Mädchen 
ind,  die  den  Männern  ihrer  Gonfession  am  wenigsten  nachstreben.  Die  ziffer- 
iiässigen  Nachweise  finden  sich  in  den  Percentualen  der  fünften  Note. 

Die  Tabelle  57  enthält,  wie  erwähnt,  auch  die  Nachweisungen  über  den 
/^erlauf  des  Bildungsgrades  der  Gonfessionen  nach  den  einzelnen  Altersclassen 
ind  zwar  bis  zum  Alter  von  15  Jahren  nach  einzelnen  Altersjahren,  von  da  ab 
ach  Quinqueunien.  Das  solcher  Art  stark  anwachsende  Tabellen- Material  wird 
ber  hiedurch  so  unübersichtlich,  dass  wir  es  nöthig  fanden,  das  Studium  derselben 
urch  Beifügung  einer  graphischen  Darstellung  zu  erleichtern.  Aus  dieser  ergibt 
ich  nun  mit  überraschender  Klarheit  die  Regelmässigkeit  des  Verlaufs,  welche 
1  der  Ziffermenge  der  Tabelle  verborgen  liegt. 

Es  ergibt  sich  nämlich  fttr  sämmtliche  Gonfessionen  ein  sehr  beden- 
endes  Herabgehen  der  Unbildung,  so  wie  man  von  den  älteren  Generationen  zu 
en  jüngeren  übergeht.  Man  sieht  femer,  wie  unter  den  alten  Personen  sämmt- 
icber  Gonfessionen  die  alten  Israeliten  es  sind,  die  die  grösste  Anzahl  der  Anal- 
abeten  aufweisen,  während  im  Kreise  der  ältesten  Leute  unserer. Bevölkerung 
s  die  beiden  evangelischen  Gonfessionen  sind,  welche  die  gebildetsten  Elemente 
nthalten.  Das  Minimum  der  Analfabeten  findet  sich  bei  allen  Gonfessionen  in 
er  Periode  der  Schulpflicht  u.zw.  im  Alter  von  10— 12  Jahren.  Hier  sind  es 
ber  die  Israeliten,  welche  die  geringste  Quote  an  Analfabeten  aufweisen,  in  Folge 
[essen  die  Gurve,  welche  den  Bildungsgang  dieser  Gonfession  von  ihrer  ältesten  bis 
u  ihrer  jüngsten  Generation  darlegt,  den  steilsten  Abfall  aufweist. 

5.  Bildungsgrad  nach  Nationalitäten. 

Die  Tabelle  58  gleicht  in  ihrer  Anlage  genau  der  vorhergehenden,  wie  auch 
lie  aus  jener  extrahirten  Daten  der  Note  6  denen  der  voranstehenden  Note  ent- 
prechen.  ' 

Jedermann,  der  in  die  Nationalitätsverhältnisse  unserer  Stadt  nur  einiger- 
aassen  Einsicht  gewonnen,  muss  darüber  im  Klaren  sein,  dass  die  ungarische 
ind  die  deutsche  Bevölkerung  hinsichtlich  ihres  Bildungsgrades  in  erster  Reihe 
tehen,  während  der  slovakische  Theil  derselben  weit  zurück  steht.  Die  im  Nach- 
olgenden  mitgetheilte  ziffermässige  Darstellung  dieses  Zurückbleibens  der  slovaki- 
ichen    Bevölkerung  wird  also   an  und  fttr  sich  Niemand  befremden,  wohl  aber 

(Fortsetzung  auf  Seile  165.) 
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dürfte  das  hohe  Maass  der  bei  der  slovakischen  Bevölkerung  constatirten  Unbil- 
dang  überraschen. 

Unsicherer  musste  aber  das  Urtheil  darüber  sein^  wie  sich  der  Bildangs 
grad  der  ungarischen  und  der  deutschen  Nationalität  zu  einander  verhalte.  Es 
Hess  sich  einerseits  darauf  hinweisen^  dass  die  sogenannten  Honoratioren-Stände 
überwiegend  der  ungarischen  Nationalität  angehören,  ebenso  der  Adel  und  der 
Grundbesitz.  Andererseits  ist  jedoch  der  Handel  stark  in  deutschen  Händen. 
Ferner  konnte  man  darauf  hinweisen,  dass  bei  den  Angehörigen  des  deutschen  Cultur- 
stammes^  namentlich  aber  bei  den  zahlreichen  hier  wohuendeu  Ausländern  oder 
im  Auslande  Geborenen,  a  priori  ein  höherer  Grad  des  Bildungs-Niveaus  voraus- 
gesetzt werden  dürfte,  dem  gegenüber  ^ber  die  Behauptung  entgegengestellt 
wurde,  dass  die  deutsche  Bevölkerung  unserer  Stadt  im  Ganzen  und  Grossen 
genommen,  sich  doch  mehr  aus  inferioren  Elementen  rekrutire^  die  dann  hinsicht- 
lich ihrer  Bildung  dem  ungarischen  Elemente  nachstünden.  Die  solcher  Art 
complicirte  Frage  konnte  nur  durch  die  Massenaufnahme  der  Volkszählung  ihre 
cndgiltige  Erledigung  finden.  Dieselbe  geht  nun  dahin  dass  es  doch  die  ungarische 
Nationalität  sei,  welcher  in  Budapest  der  Vorrang  gebühre  und  dass  die  Zahl  der 
Personen,  welche  nicht  einmal  des  Lesens  und  des  Schreibens  kundig  sind,  im 
Kreise  der  deutschen  Bevölkerung  um  volle  507o  zahlreicher  als  bei  den  Ungarn  ist. 
Wir  haben  nämlich  das  Ergebniss  zu  verzeichnen,  dass  sich^) 

unter  je  10,000  Ungarn    nur  1275  Analfabete  befinden,  hingegen 
»      1    10,000  Deutschen       1847  »  » 

>      »    10,000  Slovaken        4144  >  » 

Um  die  Factoren  zu  erkennen,  deren  Zusammenwirken  dieses  Resultat 
zuzuschreiben  ist,  müsste  man  die  Zusammensetzung  der  verschiedenen  gesell- 
schaftlichen Schichten  nach  ihrer  Nationalität  prüfen.  Wir  werden  in  der  dritten 
Abtheilung  dieses  Werkes  (Berufsstatistik)  dieser  Frage  ein  eigenes  Capitel 
widmen  und  wollen  hier  nur  jene  Hauptresultate  vorgreifend  hervorheben,  welche 
einiges  Licht  auf  diese  Frage  werfen. 

Wirfi  man  nämlich  die  Frage  auf,  in  welchen  Berufsarten  die  ungarische, 
in  welchen  die  deutsche  Nationalität  am  stärksten  vertreten  sei,  so  findet  man, 
dass  die  Deutschen  vorzugsweise  den  folgenden  Classeu  augehören :  Gärtner, 
Weinbauer,  Wirthe  und  Kellner,  Maurer,  Steinmetze,  Wäseherineu,  Hausirer, 
Stickerinnen,  Fragnergeschäfte,  Eisengiesser  und  Maschinisten.  Diese  Berufsarten 
sind  als  solche  hinzustellen,  die  trotz  der  geringeren  Anzahl  der  Deutscheu  in  Buda- 
pest doch  als  überwiegend  deutsch  zu  betrachten  sind.  U e b e r  ihre  durch- 
schnittliche Anzahl,  aber  —  absolut  genommen  —  dennoch  seltener  als 
die  Ungarn,  finden  sich  Deutsche  in  folgenden  namhafteren  Berufsarten :  Müller, 
Kaffeesieder,  Selcher,  Schlosser,  Zimmerleute,  Böttcher,  Schlosser,  Spengler,  Schiffs- 
arbeiter, Verkehrsdienst  auf  Dampfschiffen,  Näherinnen,  Agenten,  Sensale,  Haus- 
meister, Höckerinnen,  Friseure. 

Stellt  man  diesen  die  Berufsarten  gegenüber,  die  als  specifisch  ungarische 
zu  betrachten  sind,  so  findet  man  folgende:  Grundbesitzer,  Schuster,  Tischler, 
Schmiede,  Staatsbeamte,  Gommunalbeamte,  Assecuranzbeamte,  Advocaten,  Aerzte, 
Schriftsteller  und  Gelehrte,  Architecten,  Schreiber,  Privatiers,   Eisenbahnbeamte, 

^)  Und  zwar  überall  unter  den  UebersiebeDjährigeo. 
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Dampfscbiffsbeamte,  Verkehrsdienst  bei  den  Eisenbahnen,  SpecereihSndler,  Haas- 
gesinde,  Ammen,  Kutscher.  Ferner  fanden  sich  auch  unter  Studenten  und  SchttlerD 
30,000  Ungarn  geged  zehntausend  Deutsche.  ^) 

Der  Unterschied  zwischen  der  Berufsart  und  der  hiemit  verkndpften  socia- 
len Stellung  der  beiden  Nationalitäten  ist  demnach  ein  so  entschiedener  und 
auffälliger,  dass  unter  solchen  Verhältnissen  das  durch  die  Erhebung  des  Bildungs- 
grades constatirte  höhere  Bildungsniveau  des  ungarischen  Elementes  voUkommeo 
begründet  erscheint. 

Die  ungarische  Bevölkerung  bietet  in  den  Ofner  und  Pester  Theilen, 
hinsichtlich  ihres  Bildungsgrades  keinen  Unterschied;  wohl  aber  ist  der  Bil- 
dungsgrad der  deutschen  und  slovakischen  Bevölkerung  dies-  und  jenseits  der 
Donau  insoferne  verschieden,  als  bei  beiden  Nationalitäten  die  in  den  Pester 
Bezirken  wohnenden  günstigere  Verhältnisse  aufweisen. 

Bei  jeder  der  Nationalitäten  steht  das  weibliche  Geschlecht  hinter  dem 
männlichen  zurück  und  zwar  ist  der  relative  Abstand  zwischen  beiden  Geschlech- 
tern bei  den  Ungarn  am  grössten.  Zieht  man  aber  bloss  den  Bildungsgrad  des 
männlichen  Geschlechtes  in  Betracht,  so  findet  man  im  Kreise  der  dentscheo 
Bevölkerung  zweimal  so  viel,  im  Kreise  der  slovakischen  fünfmal  mehr  Anal- 
fabete  als  bei  den  Ungarn !  Es  finden  sich  nämlich  unter  je  zehntausend  im  Alter 
von  über  sieben  Jahre  stehenden  Ungarn  männlichen  Geschlechts  636  Analfabete, 
hingegen  bei  Deutschen  1245,  bei  Slovaken  3101. 

Ueber  die  Art,  wie  sich  das  Niveau  des  allgemeinen  Bildungsgrades  im 
Laufe  der  verschiedenen  Generationen  bei  jeder  Nationalität  geändert  habe, 
bietet  die  Tabelle  58  Aufschlnss.  Wir  haben  den  Inhalt  auch  dieser  Tabelle  in 
einer  graphischen  Tabelle  zur  Anschauung  gebracht  und  ersieht  man  daselbst,  dass 
auch  im  Kreise  der  einzelnen  Nationalitäten  die  Unbildung  mit  dem  Alter  zu- 
nimmt. Die  Angehörigen  der  ungarischen  Nationalität  halten  sich  in  allen  Alters- 
klassen am  besten ;  die  der  deutschen  folgen  ihnen  in  einem,  durch  allen  Alters- 
klassen merkwürdig  gleichmässig  entfernten,  zwischen  drei  und  vier  Percenten 
schwankenden  Abstände.  So  finden  wir  z.  B. 
bei  den  über  60  jährig.  Ungarn  23  7o  Analfabeto,  bei  Deutschen  28Vo 
»»>      50-55  »  »      20    7o  ^  »  »  25 Vo 

^      :»       ^      40—45  »  >      19V«Vo         »  »  »  23Vo 

>  :>       :>      30—35  »  »      15     Vo         »  »  »  18Vo 

>  »       »      20-25  >  >       12    %         »  >  »  15Vo 
Die  tiefste  Stufe  erreicht  der  Analfabetismus,  die  Anzahl  der  Schreibkundigen 
ist  also  am  grössten  im  Alter  von  9,  10^  11  und  12  Jahren,  wo  das  Percentnale 
der  Analfabeten   bei   den  (11    J.    alten)  Ungarn  auf  2Vo>  bei  den  (9  J.  alten) 
Deutschen  auf  5V«Vo  sinkt. 

Bedeutend  höher  als  bei  den  genannten  zwei  Nationalitäten  steigt  in  allen 
Altersklassen  der  Analfabetismus  der  slovakischen  Bevölkerung.  Man  ersieht  aus  der 
graphischen  Darstellung  auf  das  klarste,  wie  dessen  Höhe  durch  den  Zwang  der 

^)  Jene  erwähnenswerthen  Benifsarten  denen  sich  beide  Nationalitäten  in  vngMs 
gleichem  Grade  zuwenden,  sind  die  folgenden:  Buchdruckerei,  Buchbinderei,  Schneider, Hnt- 
macber,  Bäcker,  Fleischer,  Tischler,  Fuhrlente,  Kurzwaarenhandel,  Roreaudiener,  Buchhalter, 
Pensionisten. 
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allgemeinen  Schulpflicht  im  Alter  des  Schalbesaches  herabgedrückt  wird,  wie  derselbe 
aber,  nach  dieser  Periode  rapid  in  die  Höhe  schnellt,  am  in  der  Altersklasse  von 
55—60  Jahren  bis  zur  beträchtlichen  Höhe  von  55 Vo  anzusteigen. 

Die  Garve  des  Analfabetismus  der  schulpflichtigen  slovakischen  Bevölke- 
rung, welche  selbst  im  schulpflichtigen  Alter  nicht  unter  das  Niveau  von  16— 207o 
fällt,  zeigt  am  deutlichsten,  mit  welchen  Schwierigkeiten  die  hauptstädtische  Schul- 
Verwaltung  anzukämpfen  habe  und  wie  es  selbst  bei  den  grössten  Opfern  nicht 
möglich^ist,  das  statistische  Durchschnitts-Maass  des  Bildungsgrades  unserer  Stadt 
auf  jene  Höhe,  zu  bringen,  wie  in  anderen,  günstiger  situirten  Städten,  deren 
Arbeiter-Bevölkerung  weniger  fluctnirend  und  von  Hause  aus  weniger  un- 
gebildet ist.  Die  grössten  Opfer  für  das  Schulwesen  werden  es  nicht  verhindern 
können,  dajss  vorübergehend  anwesende  Taglöhner  ihre  schulpflichtigen  Kinder 
zur  Arbeit  führen  und  dass  durch  die  grosse  Menge  der  Analfabeten,  die  sich  unter 
den  zuziehenden  Erwachsenen  beflndet,  das  durchschnittliche  Bildungsmaass  der 
ganzen  Stadt  verschlechtert  werde.  So  repräsentirt  der  intellectuelle  und  moralische 
Zustand  der  Hauptstädte  nicht  nur  eigenes  Verdienst  und  Verschulden,  sondern 
reflectirt  stets  auch  die  im  ganzen  Lande  herrschenden  Verhältnisse. 

6.  Bildungsgrad  naoh  dem  Qeburtslande. 

Wir  können  in  diesem  Betrachte  leider  nur  approximative  Beobachtungs- 
resultate mittbeilen.  Wir  wissen  nämlich  nicht  welchen  Alters  die  Analfabeten 
unter  den  in  Ungarn,  Oesterreich  und  im  Auslande  Geborenen  sind.  Selbst  eine 
Ausscheidung  der  untersiebenjährigen  Kinder  ist  desshalb  nicht  möglich,  weil  die 
Altersverhältnisse  mit  der  GebUrtigkeit  bloss  insoweit  combinirt  werden  konnten, 
dass  wir  zwischen  unter-  und  über  zehnjährigen  unterschieden.  Wir  müssen 
demnach  die  Zahl  der  Analfabeten,  oder  der  Schreibkundigen,  mit  der  Zahl  der 
Ueberzebnjährigen  in  Verbindung  bringen,  was  freilich  nicht  ganz  correcte 
Kesultateer  gibt,  weil  unter  den  acht-,  neun-  und  zehnjährigen  Kindern  fast  alle 
des  Schreibens  kundig  sind.  Die  diesbezüglichen  Ergebnisse  haben  demnach 
im  Hinblick  auf  deren  absoluten  Inhalt  nur  geringen  Werth.  Lehrreich 
sind  dieselben  aber  trotzdem  insoferne,  als  der  Beobachtungsfehler  sich  gleich- 
massig  auf  alle  drei  Kathegorien  der  Gebürtigkeit  vertheilt^  die  Ergebnisse  also 
doch  dazu  brauchbar  sind,  den  relativen  Abstand  der  drei  Gruppen  erkennen 
zu  lassen. 

Aus  den  in  Note  7  mitgetheilten  Daten  ersieht  man  nun,  dass  unter  den 
in  Ungarn  Gebürtigen  mehr  Personen  des  Schreibens  kundig  sind  als  unter  den 
aus  Oesterreich  Stammenden,  dass  aber  die  im  Ausland  Geborenen  einen  höhe- 
ren Bildungsgrad  als  die  im  Lande  Geborenen  ausweisen.  Da  das  allgemeine 
Bildungsniveau  des  westeuropäischen  Auslandes  ein  höheres  als  das  unseres 
Landes  ist,  und  da  die  Ausländer  zu  grösserem  Theil  von  dort  stammen,  so  re- 
präsentirt das  letzterwähnte  Resultat  nur  eine  ziffermässige  Bestätigung  auch  sonst 
gekannter  Verhältnisse.  Wären  unter  den  Ausländern  nicht  so  viele  aus  Russland, 
Serbien,  Rumänien  etc.|  also  solchen  Ländern  gebürtig,  denen  Ungarn  an  Bildung 
Oberlegen  ist,  so  würde  der  Vorsprnng  der  Ausländer  gegen  die  Eingeborenen 
noch  grösser  sein. 
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Ueberrascbender  ist  aber  der  Umstand;  dass  die  aus  Oesterreich  zugewan- 
derten Personen  weniger  unterrichtet  als  die  in  Ungarn  Geborenen  sind.  Wenn 
also  auch,  Land  gegen  Land  genommen,  Oesterreich  hinsichtlich  des  allgemei- 
nen Bildungsgrades  günstiger  als  Ungarn  steht,  insoferne  nämlich  die  Zahl  der 
Analfabeten  daselbst  um  10  7o  geringer  ist,  so  ist  doch  der  Bildungsgrad  der 
nach  Budapest  zugezogenen  Oesterreicher  jenem  der  aus  Ungarn  (incl.  Budapest) 
gebQrtigen  Einwohner  der  Hauptstadt  nachstehend.  Auf  je  hundert  des  Schrei- 
bens kundigen  Ungarn  entfallen  nämlich^)  94  in  Oesterreich,  hingegen  105  im 
Auslande  Geborene. 

Das  weibliche  Geschlecht  steht  bei  den  in  Ungarn  Geborenen  am  meisten 
nämlich  um  etwa  20Vo,  bei  den  in  Oesterreich  Geborenen  um  etwa  18Vof  bei 
den  im  Auslande  Geborenen  um  nur  etwa  13  7o  hinter  dem  männlichen  zurück. 


^)  Wenn  man  nämliab  aus  den  in  Note  7  conatatirten  Percentzahlen  wieder  Peroen- 
tuale  ableitet 
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Noten: 

lote  1.  BildoD^^rad  der  Bevölkerung  Ungarns,  auf  Grand  der  Volk.szählan;);en  von  1870  a.  1881. 

Lässt  inao  die  io  den  ersten  sieben  Altersjahren  stehenden  Kinder  ausser  Betracht, 
><>  ergibt  sich  für  die  iibersiebenjährige  Bevölkerung  folgendes  Ergebniss. 
Es  konnten  lesen  und  schreiben : 


1870 

1881 

männlich 

42 -4470 

54 -4970 

weiblich 

2604» 

37-89» 

zusammen 

34-17» 

46-02» 

Es  konnten  nur  lesen: 

männlich 

8 -0370 

4- 3770 

weiblich 

15'93» 

11-95» 

zusammen 

1202» 

8-24» 

Es  konnten  weder  lesen  noch  schreiben : 

männlich 

49 -5370 

41  •  1470 

weiblich 

58-03  y 

50-16» 

zusammen 

63-81  » 

45-74» 

Note  2.  Bildangsgrad  der  hauptstädtischen  Bevölkerung  im  Jahre  1870  und  1881. 

Bei  Vergleichung  der  diesbezügliohen  Hesultate  muss  bemerkt  werden,  dass  bei  Auf- 
irbeitung  das  Materiales  vom  J.  1870,  auch  alle  jene  Personen  als  Analfabete  betrachtet 
wurden,  wo  in  den  Zählungskarten  die  Frage  nach  der  Schriftkundigkeit  ohne  Antwort  ge- 
lassen blieb,  und  hievon  nur  in  jenen  wenigen  Fällen  abgesehen  wurde,  wo  der  Beruf  der 
Betreffenden  diese  Annahme  unhaltbar  erscheinen  Hess.  Bei  der  letzten  Zählung  haben  wir, 
der  grösseren  Präcision  halber,  auch  die  Anzahl  dieser  unausgefUUten  FäUe  in  den  Tabellen 
nachgewiesen.  Wie  aber  aus  dem  unten  folgenden  Berichte  ersichtlich,  darf  man  getrost  anneh- 
men, dass  die  betreffenden  Personen  in  ihrer  überwiegenden  Majorität  Analfabete  waren. 

1870  1881 

Lesen  und  schreiben  könnende  Männer      .     .       95.384  =  69 '667o  1^26.742=   7368  ^/o 

Nur  lesen  könnende  Männer 1.854=:   136»  681=     0*40» 

Weder  lesen  noch  schreiben  könnende  Männer    39.684  =  28-98»  35.751  =   20-78  »| 

Zweifelhafte  Fälle —           —  8.847=     5M4  »i 

Männer  insgesammt    .     .     136.922=     IOO70      172.021  =  100-00 7o 

Lesen  und  schreiben  könnende  Frauen     .     .  66 . 706  =  49 - 957o  108.747=  59'2l7o 

Nur  lesen  könnende  Frauen 6.959=   5*21»  4.422=  2*41  » 

Weder  lesen  noch  schreiben  könnende  Frauen  59.889=44*84»  56.764=  30*91  »| 

Zweifelhafte  Fälle —           —  13.728=  7-47») 

Frauen  insgesammt     .     .      133  654  =     1007o      183.661  =  100  00  7o 

Lesen  u.  schreiben  könnende  Männer  u,  Frauen    162.090  =  59*93%  235.489=  66*21  7o 

Nur  lesen  könnende  Männer  und  Frauen  .     .         8.813=   3.26»  5.103=  1*43  » 

Weder  lesen  noch  schreib,  könn.  Männer  u.  Frauen  99.573  =  36.81  »  92.515  =  2601  >  | 

Zweifelhafte  Fälle —           —  22.575=  6  35  »J 

MännerundFrauen  insgesammt    .     .     270.476  ^     IOO70      355.682  =  lOO'OO  7o 
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Als  die  im  communalstatistisohen  Bureau  aufgearbeiteten  Resultate  der  Volkzahlnng 
Jgk  dem  k.  ung.  statistischen  Bureau  zugemittelt  wurden,    fand  Letzteres  die  Rubrik  der  nnaus- 

gefüllten  Fälle  zu  bemängeln  und  forderte  die  Stadtbehörde  auf,  die  betreffenden  Zählkarten, 
unter  Berücksichtigung,  der  übrigen  persönlichen  Verhältnisse,  namentlich  des  Alters  und  der 
Beschäftigung,  derart  zu  verbessern,  dass  diese  — im  Ganzen  22. 5 75  Fälle  betragenden  —  Aaf- 
nahmen  in  eine  der  aufgestellten  drei  Rubriken  (1.  lesen  und  schreiben  Könnende,  2.  lesen 
Könnende,  3.  Analfabete)  aufgetheilt  werden  könnten.  Da  unser  diesbezüglich  an  das  k.  ung. 
Landesbareau  abgegebener  Bericht  sowohl  den  unsererseits  eingenommenen  Standpunkt  am 
besten  beleuchtet,  als  auch  geeignet  ist  über  die  Bedeutung  des  diesbezügüoben  Ergebnisse, 
zu  Orientiren,  lassen  wir  diesen  Bericht  nachstehend  folgen : 

»Auf  das  Ansuchen  des  verehrl.  k.  ung  statistischen  Landesbureaus,  die  unsererseits 
auf  Grund  der  Volkszählung  vom  Jahre  1881  zusammengestellten  Nachweise  über  den  Bil- 
dungsgrad der  Bevölkerung  derart  zu  corrigiren,  dass  die  Anzahl  der  als  unansgefüllt  be- 
zeichneten Fälle  nachträglich  rectificirt  werde,  beehren  wir  uns  Folgendes  zu  erwiedem: 
Das  unterzeichnete  communalstatistische  Bureau  hat  beim  Depouillement  der  auf  die  Schrift- 
kundigkeit  bezüglichen  Eintragungen  in  allen  jenen  Fällen  von  selbst  Rectificirungen  vor- 
genommen, wo  die  Sohriftkundigkeit  sich  ohne  alle  S3hwierigkeit  und  selbstverständlich 
ergab ;  so  z.  B.  bei  den  geistigen  Dienstleistungen,  bei  den  Schülern  etc.  Die  grosse  Anzahl 
der  unausgefüllten  Fälle  ergab  sich  aber  bei  5.  6  bis  7  jährigen  Kindern,  bei  Taglöhnen, 
Dienstleuten,  femer  bei  Beruflosen,  also  bei  solchen  Personen  wo  man  darüber  ob  die  Be- 
treffenden des  Schreibens  kundig  wären  oder  nicht,  in  dem  Berufe  keinen  Anhaltspunkt 
finden  konnte.  Es  wäre  demnach  nur  das  Auskunftsmittel  übrig  geblieben,  21,000  Personen 
bezüglich  nachträglicher  Rectiiicirung  dieser  Rubrik  des  Zählblattes  vorzuladen,  eine  Aufgabe 
der  sich  das  communalstatistische  Bureau  nicht  unterziehen  konnte.  Ungeachtet  des  Umstanden, 
dass  die  ausgewiesenen  Ziffern  bereits  die  Bestätigung  des  günstigen  Umschwunges  der 
Bildungsverhältnisse  gegen  die  Zählung  v.  J.  1870  ergaben,  beeilten  wir  uns.  dem  Wunsche 
der  Ueberarneitung  zu  entsprechen  und  haben  wir  das  ganze,  jetzt  bereits  in  alfabetischer 
•Ordnung  gebrachte  Zählungs-Material,  noch  einmal  durchsehen  lassen,  am  in  allen  jenen 
Fällen,  wo  die  Rubrik  der  Schreibkundigkeit  unausgefUllt  geblieben,  dies  durch  Gombinirung 
des  Alters  und  des  Berufs  zu  amendiren.  Wir  betrachteten  hiebei  sämmtliche  Schulkinder 
als  des  Lesens  und  Schreibens  kundig,  hingegen  solche  Kinder  über  deren  Schulbesuch  lüchts 
vermerkt  war,  als  Analfabete;  als  Analfabete  wurden  femer  auch  in  schlechteren •  Wohnun- 
gen conscribirte  Taglöhner  betrachtet  Die  Resultate  dieser  Aufarbeitung  stellen  wir  in  der 
Beilage  zusammen  ^)  und  zwar  vorläufig  mit  Rücksicht  auf  die  Schwierigkeit  der  Arbeit 
blos  in  ihren  Hauptresultaten,  während  wir  die  auf  Alter  und  Gonfossion  Bezug  habenden 
Tabellen  demnächst  nachfolgen  lassen. € 


I 


Nete  3.  Anzahl  der  Analfabeten  in  Budapeslim  Kreise  der  ttbersiebei^ährigen  Bevölkerung (18SI). 

1 

Ofen 

Pest 

Budapest 

Anzahl  der  Uebersiebenjärigen  männlichen  Geschlechts  . 

• 

30.463 

116.881 

147.344 

weiblichen           » 

• 

33.100 

125.378 

158.478 

zusammen  . 

t 

63.563 

242.259 

305.822 

Hierunter  können  weder  lesen  noch  schreiben 

männlichen  Geschlechts  . 

• 

3.714 

11.542 

15.256 

weiblichen           > 

• 

7.577 

28.448 

36.0J5 

zusammen  . 

• 

11.291 

39.990 

51.281 

oder  in  Percenten 

männlichen  Geschlechts    . 

• 

12.1970 

9.88V0 

10,36> 

weiblichen           » 

, 

22.89» 

23.48  y 

22.73. 

zusammen  . 

• 

17.76» 

16.57» 

16.77. 

')  Von  8825  männliche  Personen  konnten  solcher  Art  2056  als  des  Schreibens  kundig 
betrachtet  werden ;  Yon  13824  weiblichen  Personen  aber  1296,  während  6769  Männer  no 
12^28  Frauen  als  Analfabete  belassen  wurden. 
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)ild«ij^/^ad  der  BevölkeriD^  von  Wiei,  Pr»^,  Triest  ud  Lember/?.  (31.  Deo.  1880.) 


inneo  leseo  und  schreibeo    .     .  1297.897 

)niien  nur  leson 2.864 

5Dnen  weder  losen  noch  schreiben    5:2 .  188 

Zusammen .     .     . 
!$nnen_lesen  und  schreiben     .     . 

c$nnen  nur  lesen 

(5nnen  weder  lesen  noch  schreiben 

Zusammen  .     .     . 
innen  lesen  und  schreiben     .     . 

[innen  nur  lesen 

ünnen  weder  lesen  noch  schreibea 

Zusammen .     .     . 

innen  lesen  und  schreiben    .     . 

innen  nur  lesen 1.749 

innen  weder  lesen  noch  schreiben  21 .783 

Zusammen.     .     .  55.376 


Absolute  Zahlen 

xninnlioh       weiblich  zusAmxneu 

303.620  601.517 

7.761  10.635 

61.775  113.963 

373.156  726.105 

69.978  13S.415 

2.666  3.533 

11.396  20.375 

84.040  162.323 

37.020  78.841. 

2.699  4.269 

28.429  49.909 

68.148  133.019 

26- 132  57-976 

2.681  4.430 

25.557  47.340 

54.370  109.746 


352.949 

68.437 

867 

8.979 

78.283 

41.821 

1.570 

21.480 

64.871 

31.841 


In  Percenten 

luäunl.      weibl.       zaa. 

84.40    81.37  82.84 

0.81      2.08  1.46 

14.79     16.55  15.70 

100.00  100.00  100.00 

87.42    83.27  85.27 

•  KH      3.17  2.18 

11.47  13.56  12.55 

100.00  100.00  100.00 

64.47    54.32  59.27 

2.42      3.96  3.21 

33.11    4U72  37.62 

100.00  100.00  100.00 

57.50    48.06    52.83 

3.16      4.93      4.04 

39.34    47.01     43.13 

100.00  100.00  too.oo 


5.  AiaKalete  lach  Ceafessionen  niter  We/^lassaa/^  der  nntersiebeigihri/cei  Kinder. 


iter  Analfabete 

itcr  Analfabete 
en    .     .     .     . 
Qter  Analfabete 


usammen 


iter  Analfabete 


iter  Analfabete 


)U 


itor  Analfabete 


Katholiken 


Ofen 
24.389 

3.207 
27.631 

6.834 

52.020 
10.041 


Pest 
70.908 

8.587 
83.434 
20.671 

154.342 

29.25S 


Budapest 
95.297 
11.794 

111.065 
27.505 

206.362 

39.299 


Percentuale  der  Analfabotcn 

13.15  12.11  12.38 

24.73  24.78  24.76 

19.30  18.96  19.04 


C  a 


Ofen 

1.613 

99 

1.527 

265 

3.140 

364 


1  V  i  n 

Pest 

7.806 

501 

8.276 

1.573 

16.082 

2.074 


e  r 


Budapest 

9.419 

600 

9.803 

1.838 

19.222 

2.438 


isammen 


Percentuale  der  Analfabeten 

6.14  6.42  6.37 

17.35  19.01  18.75 

11.59  12.90  12.68 


Lutheraner 


Ofen 

1.375 

71 

1.073 

137 

2.448 

208 

5.16 

12.77 

8.50 


Ofen 
2.628 

223 
2.538 

484 

5.166 

707 


8.49 
19.07 

13.69 


Pest     Budapest 


7.516 

572 

7.330 

1.422 

14.846 

1.994 

7.61 
19.40 

13.43 


8  891 

643 

8.403 

1.559 

17.294 

2.t0i 

7.23 
18.55 

12.73 


Israeliten 


Pest 
28.835 

1.774 

25.197 

4.284 

54.032 

6.058 


6.15 
17.00 

11.21 


Budapest . 
31.463^ 

1.997 
27.735 

4.768 

59.198 
6.765 


6.35 
17.19 

11.43 
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Note  6.  Dasselbe  naeli  Naftionalität 

Ungarn                    Deutsche  Slovaken 

Ofen        Pest     Budap.      Ofen      Pest  Budap.     Ofen  Pest  Badap 

Männer 13.499    69.137    82.636    14.986  34.539  49.525      945  7.931    8.879 

Darunter  Analfaböte      989      4.269      5.258      2.300  '3.868  6.168      327  2.426    2.753 

Frauen 13.180    74  524    87.704    18.194  38.533  56.727  1.105  9.980  11. 0S5 

Darunter  Analfab.      2.405    14.051     16.456      4.522    8.935  13.457      609  4.912    5.5^1 

Zusammen 26.679  143.661  170.340    33.180  73.072  106.252  2.050  17.914  19.9M 

Darunter  Analfab.      3.394    18.320    21.714      6.822  12.803  19.625      936  7.338    8.274 

Percentualo  der  Analfabeten. 

Männer .      7.33        6.17        6.36      15.35    11.20  12.45    34  60  30.58    31.01 

Frauen  18.25      18.85      18.76      24.85    23.19  23.72    65.11  49.22    49.81 

Znsammen    .   .    12.72      12.75      12.75     20.56    17.52  18.47    45.66  40.99    41.44 


Note  7.  Bildingsgrad  nach  dem  Gebnrtslaade. 
Es  beträgt  die  Zahl  der 


M. 

W. 

Zus. 

in  Ungarn  ]   goag 

in  Oesterreioh  j  §|ls 

im  Auslande  j  t;^^^ 

116.402 

134.497 

250.899 

18.851 

12.754 

31.605 

2.839 

2.156 

4.995 

Die  Anzahl  sämmtlicher  Lesen- 

und  Schreiben  Könnenden  beträgt  bei  den 

in  Ungarn  Geborenen 

108.356 

.  98.318 

206.674 

»    Oesterreioh    » 

15.767 

8.716 

24.483 

im  Auslande       > 

2.619 

1.713 

4.332 

Beide  Zahlenreihen  ergeben  demnach 

folgende  Verhältoisszahlen : 

für  die  in  Ungarn  Geborenen 

93.08 7o 

73.10  70 

82.37  Vo 

»     »     »    Oesterreioh    » 

83.64 

68.34 

77.46 

»     »   im  Auslande        > 

92.35 

79.45 

86.73 

ELFTES  CAPITEL 
Familienstand. 

Mlg*m»iH0  I0t4Miff*r.  •>•   VerhHratMtte   tmttr   den    Erwachunen»  —  Int^mationaU    VergUichuMfßtn.  —  &teproportion  in 
d«M  eintelHen  Bt»irken,  —  DU  Anzahl   der   Ehen    wächst    mit    der   Armuth,  —    Eheproportion    bei   den    veraehiedenen 
CoHft9»iontH  und  Kationalitäten.  —  Qleiehartigheit  der  Ekencurve  hei  den  christlichen  Confeuionen ;  abweichender  Verlauf» 
hei  den  leraeliten.  —  Grosse  JLnzaki  der  Wlttwen,  geringere  der  WUtwer.  —  IsXn/tuss  der  allgemeinen    Sterbtiehksit  auf 
das  Verwittwungspercent,  —    Intemattonais  VergMchungen  über  die  Anzahl  der  Verwittweten  und  Oesehiedenen ,  — 

Geringe  Ansaht  der  Geschiedene  in  den  kaihcHisehen  Städten, 

1.  Eheproportion  im  Allgemeinen.  0 

Die  Vermehrang  ist  die  physische  Aufgabe  des  Menschengeschlechtes. 
Dieser  Aufgabe  entspricht  der  Mensch,  nicht  nur  in  jedem  civilisirten  Staate, 
sondern  auch  bei  den  wilden  Stämmen,  in  der  Form  der  Ehe. 

Mit  der  Eheschliessung  wird  der  Keimpunkt  des  staatlichen  Zusam- 
menlebens, die  Familie,  geschaffen,  jene  urSlteste  Institution  der  Gesellschaft 
die  von  Geschlecht  zu  Geschlecht  über  die  physische  und  moralische  Entwicklung 
der  Nachkommen  wacht. 

Die  Familienzustäude;  die  Eheverhältnisse  kennen,  heisst  demgemäss 
eine  Quelle  des  materiellen  und  physischen  Wohlbefindens  der  Gesellschaft 
erkennen  und  sich  auch  einigermassen  ein  Urtheil  über  die  Richtung  ihres  sitt- 
lichen Lebens  verschaffen. 

Im  Naturzustande  der  Gesellschaft  kann  getrost  gefolgert  werden,  dass 
der  Zustand  einer  Bevölkerung  um  so  zufriedenstellenderer  sei;  ein  je 
grösserer  Theil  der  Bevölkerung  in  der  Ehe  lebt.  Je  mehr  wir  jedoch  vom 
Pfade  des  Naturzustandes  abweichen,  kann  unter  verwickelter  Culturverhält- 
nissen  auch  diese    Erscheinung  einen  anderen  Character  annehmen. 

Es  pflegt  durchschnittlich  ein  Dritttheil  der  ganzen  Bevölkerung  in  der 
Ehe  zu  leben ;  in  Frankreich  40  Voi  in  Bayern  nur  29  ^/o,  in  Oesterreich  *)  35®/o. 
Unser  Vaterland  weist,  vielleicht  in  Folge  seiner  mehr  südlichen  Lage,  vielleicht 
in  Folge  von  Bacenunterschieden  oder  Erwerbsverhältnissen,  eine  grössere  Ver- 
hältnisszahl als  selbst  Frankreich  auf,  indem  nämlich  nach  den  Ergebnissen 
der  letzten  Volkszählung  mehr  als  vierzig  Percente  der  Bevölkerung  in  der 
Ehe  leben. 

Diese  sich  auf  die  Verhältnisse  ganzer  Länder  beziehenden  Daten  sind 
jedoch  nicht  ohne  Weiteres  geeignet,  zur  Vergleichung  mit  den  in  Grosstädten 
bestehenden  Eheverhältnissen  zu  dienen. 


*)  Die  allgemeinen  Bemerkungen  dieses  Abschnittes  sind  theilweise  meinem  vorher- 
gegangenen (ISTO-er)  Zählungsberiohte  entnommen. 

>)   Letztere  Daten  beziehen  sich   auf  die  jUngste    Zahlung.  (Siehe:  Schimmer,  Stat. 
Monatsohr.  1882.) 
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Die  Beyölkerang  der  Städte  weicht  nämlicli  in  so  rielen  Beziebangeo 
von  denen  der  ländlichen  Bevölkerung  ab,  der  Unterschied  in  der  Art  des 
Erwerbes  und  in  der  Zasainmensetznng  der  Alterselemente  ist  ein  so  grosser, 
dass  der  Familienstand  der  städtischen  Bevölkerung  nothwendiger  Weise  voo 
jenem  der  ländlichen  Bevölkerung  verschieden  sein  muss. 

Jene  Factoreo,  welche  auf  die  Gestaltung  der  Heirathsverhältnisse  Ein- 
fluss  haben,  wirken  jedoch  nicht  nur  in  einer  Richtung,  sind  nicht  ausschlieis* 
lieh  günstiger  oder  hemmender  Natur.  Denn  während  in  der  städtischen  Be- 
völkerung gerade  jene  Altersclassen  zahlreicher  vertreten  sind,  in  welche  die 
eigentliche  Epoche  des  Eheschliessens  fällt,  —  in  Folge  [dessen  dann  häufigere 
Ehen  zu  erwarten  wären,  —  paralysiren  andererseits  die  Schwierigkeiten  dei 
Broderwerbes  und  der  Erhaltung  der  Familie  in  bedeutendem  Maasse  die  Wir- 
kung des  soeben  erwähnten  Factors,  während  die  lockerere  Lebensweise  und 
laxere  Moral  der  grossen  Städte  ebenfalls  nur  eine  beeinträchtigende  Wirkung 
auf  die  Höhe  der  Eheziffer  ausüben  kann. 

In  der  Endresultante  dieser  verschiedenen  Factoren  erhalten  die  hindernden 
Motive  das  Uebergewicht  Bei  Vergleichuog  der  Eheproportion  von  Oross- 
Städten  mit  jener  der  Provinz  werden  wir  die  Erfahrung  machen,  dass  in  letz- 
teren mehr  Ehen  bestehen  als  in  Städten.  Wenn  sich  daher  bei  der  letzten 
Volkszählung  herausstellte,  dass  in  Ungarn  41  Percent  der  Bevölkerung  in  der 
Ehe  lebt,  in  Budapest  (s.  Tabelle  60)  aber  nur  33  Vs  Percent,  so  kann  dies 
an  und  fUr  sich  noch  nicht  als  ein  ungünstiges  Symptom  betrachtet  werden. 
Ungünstig  könnten  wir  es  nur  dann  nennen,  wenn  wir  finden  würden,  dass  die 
Ebeproportion  in  Budapest  gegen  die  anderer  grosser  Städte  zurOckstebt, 
noch  richtiger  aber  in  dem  Falle,  wenn  sich  zwischen  der  Eheproportion  der 
Hauptstadt  und  jener  der  Provinz  Ungarns  eine  grössere  Differenz  zeigen  wttrdc, 
als  sich  zwischen  der  ländlichen  und  grossstädtischen  Bevölkeruog  anderer 
Länder  ergibt. 

Verglichen  mit  den  Verhältnissen  anderer  Grossstädte  würde  die  Ebe- 
proportion unserer  Stadt  hinlänglich  günstig  erscheinen,  insofern  wir  uns  näm- 
lich einer  ziemlich  hohen    Eheziffer  rühmen    können.  ^)    Halten  wir  jedoch  den 


')  Jene  Städte,  deren  jüngste  Zählungsresultate  wir  uns  verschaffen  konnten  weiien 
folgende  Anzahl  von  verheiratheten  Personen  unter  je  zehntausend  ßinwohnem  aaf  (sielM 
Note  «2)*  : 


Prag     .     . 

.      .     2939 

Leipzig 

.      .     3022 

Wien     .     . 

.      .     3033 

K91n     .     . 

.     .     3042 

Stuttgart    . 

.     .     3120 

LeMberg     . 

.     .     3292 

Badapest  .     . 

.     3334 

Triest   .    . 

.     .     3345 

Strassburg 

.     .     3400 

Berlin  . 

.     .     3467 

Hamburg   .     . 

.     .     3490 

Hiebei  ist  jedooh  zu  bemerken,  dass  in  allen  deutschen  Stidten,  mit  Aosnabme 
von  Strassburg,  auch  das  Militär  mitgerechnet  ist,  in  Folge  dessen  die  Eheziffer  dieser  StUts 
niedriger  ausfällt. 


~  Anzahl  der  stehenden  Ehen  in  Budapest.  ~  I75 

UmBtand  yor  AageD,  welche  hohe  Eheziffer  Ungarn  selbst  aufweist,  beachten 
wir  hiebei,  dass  in  Folge  dessen  der  Einflnss  dieses  allgemeinen  Zastandes 
nothwendigerweise  auch  in  den  Verhältnissen  der  Hauptstadt  zu  erkennen  sein 
mUsstC;  and  formaliren  wir  mit  Rücksicht  hierauf  die  Frage,  um  wie  viel  die 
Eheproportion  der  Haupstadt  Ungarns  YOn  der  des  ganzen  Landes  abweiche 
und  um  wie  yiel  die  anderer  Grossstädte  :  so  werden  wir  zur  Ueberzengung 
gelangen,  dass  in  unserer  Stadt  der  Einfluss  der  auf  die  HinderuDg  der  Ehe- 
schliessung Hinwirkenden  Verhältoisse  bedeutend  grösser  sein  müsse  als  in  vielen 
anderen  Städten.  ^) 

Die  Anzahl  der  im  Ehestande  Lebenden  betrug: 

im  Jahre  1857  (Pest)  30.34Vo 

»       »       1870  (Budapest)    33.267o 
»       »       1881  »  33.34Vo 

Die  absolute  Grösse  der  Eheziffer  kann  an  und  für  sich  noch  nicht  als 
Maassstab  des  Wohlstandes  einer  Bevölkerung  betrachtet  werden.  Zur  richtigen 
Beurtheilnng  derselben  genügt  es  nämlich  durchaus  nicht,  bloss  das  Verbältniss  der 
verheiratheten  Personen  zur  Gesammt-Bevölkerung  zu  kennen,  sondern  mnss,  da 
die  Eheschliessung  immer  eine  vom  Alter  abhängende  Erscheinung  des  gesell- 
schaftlichen Lebens  ist,  auch  auf  die  Altersverhältnisse  Rücksicht  genommen 
werden. 

2.  Eheproportion  nach  Altersolassen. 

Wir  ersahen  auf  S.  80;  dass  in  Budapest  das  Kindesalter,  welches  aber 
auf  die  Ziffern  der  Ehestatistik  gar  keinen  Einfluss  ausübt,  spärlicher  vertreten 
ist  als  im  übrigen  Ungarn  und  als  in  der  Mehrzahl  der  daselbst  genannten 
Städte.  Die  eigentliche  Intensität  unserer  Eheziffer  wird  demgemäss  nur  so  zu 
erkennen  sein,  wenn  wir  die  nach  den  Gesetzen  der  Natur  zur  Ehe  noch  unfähigen 
Altersclassen  sowohl  für  Budapest  als  auch  für  die  übrigen  Städte  ausser  Betracht 
lassen  und  durch  derartige  Herstellnog  des  Gleichgewichts  die  sonst  unverein- 
baren Zahlen  sozusagen  auf  ihren  gemeinschaftlichen  Nenner  reducireu. 

Ziehen  wir  nun  bloss  die  Proportion  der  verehelichten  Männer  zu  den 
Ueberzwanzigj ährigen  in  Betracht*),  so  ergibt  sich  uns  für  jene  elf  Städte 
Oesterreich-Ungams  und  Deutschlands,  deren  jüngste  Zählungsergebnisse  sich 
—  Dank  der  Freundlichkeit  der  betreffenden  Verwaltungsstellen  —  beschaffen 
Hessen,  folgende  Reihenfolge  : 

Unter  je  10,000  über  20  Jahre  alten  Männern  sind  verheirathet 

in  Prag    .     .     .     4801 

»  Wien    ...     4811 

»  Leipzig.     .     .     5053 

*)  Da  ich  iD  meiner  vorhergegangenen  Censusarbeit  dies  des  Näheren  und  rechne- 
risch ausgeführt  habe  (s.  Die  Stadt  Pest,  pag.  51)  begnüge  ich  mich,  hier  darauf  hinzuweisen. 

*)  Wir  gehen  hiebe!  von  der  Voraussetzung  aus,  dass  die  im  Alter  von  unter  zwanzig 
Jahren  stehenden  Männer  als  ledige  betrachtet  werden  können.  Diese  Voraussetzung  wird  in 
allen  jenen  Fällen,  wo  wir  die  Zahl  der  Verheiratheten  nach  ihrem  Alter  kennen,  bestätigt. 
So  finden  sich  z.  B.  unter  sämtlichen  Unterzwanzigjährigen  in  Budapest  nur  26,  in  Wien  5,  in 
Triest  8,  in  Lemberg  10,  In  Berlin  4,  in  Hamburg  4  Verheirathete. 
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in  Lemberg     . 

.     5139 

>  Hfiichen 

.     5215 

>  Hannover    . 

.     5413 

»  Triest   .     . 

.     5487 

»  Budapest   . 

5502 

»  Berlin  . 

.     5735 

>  Hambiurg    . 

.     5777 

>  Strassbnrg  i.  E.     6256 

Diesen  Daten  gegenüber  ist  aber  zu  bemerken^  dass  in  den  deotschen 
Städten  aueh  das  Militär  eingerechnet  ist;  wird  dieses  aach  bei  unserer  Stadt 
hinzugerechnet  so  fällt  daselbst  die  Zahl  der  Verheiratheten  auf  circa  50Vo- 

Das  bei  demographischen  Untersuchungen  oft  hervortretende  BedttrfnisSi 
eine  Frage  in  möglich  grösstem  Detail  studiren,  an  dem  Materiale  sozusagen 
statistische  Experimente  vornehmen  zu  können,  macht  es  wttnschenswerth^  dass 
der  Zusammenhang  der  Familienstands-Yerhältnisse  mit  dem  Alter  nach  einzelnen 
Altersjahren  nachgewiesen  werde. 

Mit  Rücksicht  hierauf  enthält  die  Tabelle  Nn  59  die  Nachweisung  des 
Familienstandes  für  jedes  einzelne  Altersjahr  nach  Geschlechtern  n.  zw. 
gesondert  ftlr  die  Pester  und  die  Ofner  Bezirke  so  wie  in  einer  Gesanunttabelle 
für  ganz  Budapest.  Wir  fassen  die  weitläufigen  Resultate  dieser  Tabelle  io  einer 
Percentualtafel  (S.  186)  derart  zusammen,  dass  wir  daselbst  die  Percentuale  der 
Ledigen,  VerheirathetCD,  Verwittweten  und  Geschiedenen  nach  fünfjährigen  Alters- 
classen,  überdies  in  einer  Recapitulation  nach  drei  grossen  Altersgruppen,  nämlich 
von  20—30  Jahren,  31—50  und  von  über  50  Jahren,  mittheiien. 

Man  ersieht  aus  dieser  Recapitulation,  dass  im  Alter  von  20 — 30  Jahren 

erst  ein  FOnftheil  der  männlichen  Bevölkerung,  hingegen  zwei  Fünftheile  der 
weiblichen  Bevölkerung  in  der  Ehe  leben.  Im  Kreise  der  folgenden  Altersclasse 
(31—50  J.)  sind  bei  den  Mäanern  drei  Viertheile  yerheirathet,  während  yon  den 
Frauen  nur  zwei  Drittheile:  unter  den  überfUnzigjährigen  Frauen  finden  sich 
aber  nur  mehr  37Vo  Verheirathete ;  in  diesem  Alter  ist  nämlich  bereits  mehr  als 
die  Hälfte  der  Frauen  verwittwet. 

Ledige  Männer  finden  sich  in  allen  jüngeren  Altersclassen  weit  zahlreioher 
als  ledige.  Frauenzimmer.  In  den  höhcreo  Altersclassen  nähern  sich  beide  Ge- 
schlechter. Die  Anzahl  der  im  Alter  von  über  50  Jahren  stehenden  Jungfrauen 
beträgt  nicht  weniger  als  1799;  jene  der  über   siebzigjährigen  auch  noch  204. 

Aus  den  nach  Quinquennien  berechneten  Percentualen,  noch  deutlicher 
aber  aus  der  auf  Grund  derselben  constrnirten  graphischen  Tabelle,  ersieht  man 
yor  Allem,  dass  das  Maximum  der  Ehefrequenz  bei  Männern  und  Frauen  zu 
verschiedenen  Zeiten  eintritt.  Von  den  Frauen  finden  sich  die  meisten  Verhei- 
ratheten in  der  Altersclasse  von  36  bis  40  Jahren.  Zwar  ist  schon  ttber  die 
Hälfte  derselben  im  Alter  von  26  bis  30  Jahren  verheirathet,  doch  steigt  die  Anzahl 
der  Verehelichten  im  Laufe  des  nächsten  Jahrzehents  noch  um  weitere  15  Percente. 
Vom  vierzigsten  Jahre  ab  nimmt  aber  die  Anzahl  der  verehelichten  Flrauen  in  Folge 
des  Absterbens  der  Ehemänner,  in  unerbittlicher  Weise  ab^  am  im  Alter  von 
ttber  sechzig  Jahren  nur  mehr  mit  einem  Viertheil  an  Ehefrauen  absuschlieaieo. 

(Fortsetzung  auf  Seite  187). 
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Csalädi  ällapot,  egyes  korivek  szerint. 

Civilstand  nach  einzelnen  AUersjahren. 
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59.  aimi  ttUihvz. 


Zk  Tab«Ile  fr.  M. 


Szäzaiektäbia  az  59.  szämu  täbiähoz. 

(Csak  az  összlakossdgra  vonatkozik.) 

Percentualtabellc  zur  Tabelle  Nr.  59. 

(Bozioht  sich  nur  auf  die  GesammtbevOIkerung.) 


Kor  —  Älter 


n 


^  I 
>  1 


G       S 


0—20 
21-25 
26—30 
31—35 
36—40 
41—45 
46—50 
51  — 55 
56—60 


:| 

I 

tn 

c 


60-OI1  tül  —  Ueber  60  Jahre  a 
20-  60-on  tül  —  Von  20  bit  über  60  J 
Isineretlen  —  Unbekannt.,. 
Osszesen —  Zutammen  . 


0—15 
16—20 
21—25 
26—30 
31—35 
36—40 
41—45 
46—50 
51—55 
5ii— 60 


r. 


60  6ventül—  Ueber  60  Jahre  a. 
16—60  6v.  tül—  Von  16  bit «. 60  J. 

Ismeretlen  —  ünbtktxnnt  

Osszesen  —  Zwammen  .. 


20—30  üvcs  Jahre  a. 
31—50 
50  even  tül  —  Ueber  50  Jahre 

20—30  ivig  Jahre  a. 
31-50 
50  Oven  tül  —  Ueber  60  Jahre  *) 

*)  15—30  öves  —  Jahre  alt. 


99.14 
91.12 
63.17 
36.09 
23.10 
16.31 
13.42 
10.43 
9.12 

7. 48 

:tö.43 

48.26 
60.89 


100.00 
93.19 
69.30 
39.84 
25.49 
16.94 
13.83 
10.97 
9.01 
7.36 

6.38 

37  83 

34.12 

54  12 


0.04 
6.47 
35.11 
60.92 
73.28 
77.85 
79.22 
77.97 
77.99 

68.77 

55.37 

29 .  29 

34.75 


Ferflak  —  Männer, 


O.Ol 

0.00 

0  12 

0.05 

0.61 

0.10 

1.84 

0.42 

2.46 

0.65 

3.97 

0.85 

5.64 

0.69 

8.17 

1.05 

10.49 

0.75 

22.27 

0.58 

4.52 

0.47 

5.96 

1.07 

2.87 

0.31 

0.81 

2.241 

1.01 

0.73 

0.51 

1.02 

1.03 
2.38 
1.65 

0.90 

1.21 

15.42 

1.18 


i?)  N  «  k  —   Tratten. 


4.24 
27.95 
52.99 
63.28 
68.27 
63.93 
57 .  75 
50.27 
43.94 

24.68 

43.48 

39.05 

32.03 


0.12 

1.24 

4.61 

9.36 

12. 9S 

20.39 

27.98 

38.51 

44.12 

68.00 

16.57 

10.95 

12.17 


O.Oi 
0.40 
0.84 
1.20 
1.15 
1.14 
1.14 
1.06 
0.45 

0.40 

0.74 

1.73 

0.55 


2.41 
1.11 
1.72 
0.67 
0.66 
0.71 
2.16 
1.15 
4.13 

0.54 

1.38 

14.15 

1.13 


A)  Ferflak  —  M änner. 


76.57 

24.02 

8.84 

55.53 

17.98 

7.43 

67.04 


21.38 
71.42 
73.94 

B) 
39.65; 

63.86 

37.08 

28.83 


0.38 

3.14 

14.89 


0.07 
0.63 
0.77 


Ntfk  —  Frauen. 


2.81 
16.08 
53.32 

1.99 


0.611 
1.16 
0.61 

0.43 


1.60 
0.79 
1.56 

1.40 
0.92 
1.56 

1.71 


100.00 
100.00 
100.00, 
100.00, 
10<>.00 
100.00 
100.00 
100.00 

loo.oa 

lOO.OO 
lOO.OQ 
lOO.OQ 
lOO.OO 


i.OOl 

i.ool 


I 

lOO.iü 

100 

100 

100.00 

100.00 

100. oo; 

100.00 
lOO.OOJ 
lOO.OOi 

loo.oo! 

100 
100.00' 
100  00 


►.ooj 


lOO.Oo 


100.00 

loo.oo 
loo.ool 

loo.a 

100.001 
lOO.OOi 

100.( 
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Nicht  80  bei  den  Männern.  Vor  Allem  erreicht  dieses  Geschlecht  erst  im 
Alter  von  46  bis  50  Jahren  den  Höhepunkt  der  Ehefrequenz,  hält  sich  aber  von 
hier  ab  bis  zum  sechzigsten  Jahre  so  ziemlich  auf  gleicher  Höhe.  Erst  nach 
dem  sechzigsten  Jahre  beginnt  die  Carve  der  männlichen  Ehefrequenz  sich  zu 
neigen,  aber  nur  in  recht  schwachem  Grade,  so  dass  selbst  anter  den  über 
sechzigjäbrigen  Männern  noch  nahezu  V^o  verheirathet  sind. 

Wir  ersehen  femer  aus  der  graphischen  Tabelle,  wie  dem  stärkeren  Nieder- 
gange der  weiblichen  Carve  eine  Erhöhung  der  Wittwen-Carve  entspricht.  Die 
Männer  sterben  eben  rascher  als  ihre  Frauen  und  lassen  demnach  von  Jahr  auf 
Jahr  mehr  Wittwen  zurtick. 

3.  Eheproportion  nach  Bezirken.  Einfluss  der  Wohlhabenheit. 

Die  Anzahl  der  verheiratheten  Männer  und  Frauen  ist  in  Tabelle  60 
nach  einzelnen  Bezirken  angegeben  und  sind  daselbst  auch  die  Percentaale  für 
jeden  Stadttheil  berechnet.  Wir  ersehen  aus  derselben,  dass  die  Anzahl  der  in  der 
Ehe  Lebenden  in  den  einzelnen  Bezirken  von  28*177o  (Innere  Stadt)  bis  38*39 Vo 
(Altofen)  schwankt.  Nach  dem  im  Vorhergegangenen  Gesagten  lassen  sich  ans 
diesen  allgemeinen  Percentwerthen  deshalb  keine  haltbaren  Folgerungen  ziehen, 
weil  in  den  verschiedenen  Bezirken  die  Besetzung  der  einzelnen  Altersklassen 
und  namentlich  die  Grösse  der  Kinderbevölkerung  eine  —  wie  wir  wissen  —  sehr 
verschiedenartige  ist.  Wir  werden  uns  in  Folge  dessen  blos  an  die  über  zwan- 
zigjährige Bevölkerung  halten,  und  zwar  der  Einfachheit  wegen,  nur  an  den 
männlichen  Theil  derselben.^)  (Die  diesbezüglichen  Zusammenstellungen  siehe 
in  Note  4.) 

Im  Durchschnitte  der  ganzen  Stadt  sind  557o  der  über  zwanzigjährigen 
männlichen  Bevölkerung  verheirathet ;  während  aber  die  Pester  Seite  um  andert- 
halb Percente  weniger  aufweist,  halten  sich  sämmtliche  Bezirke  der  Ofner  Seite 
oberhalb  des  Durchschnittes  und  erreicht  Altofen  mit  66Vo  die  höchste  Stelle. 
Dem  gegenüber  sinkt  diese  Verhältnisszahl  in  der  Inneren  Stadt  auf  iiV^Vo* 
Nach  der  Inneren  Stadt  ist  es  die  Leopoldstadt,  die  die  wenigsten  verheiratheten 
Männer  (52*1  27ü)  aufweist.  In  den  übrigen  Bezirken  der  Pester  Seite  schwankt 
diese  Proportion  zwischen  54  und  bb^i^/o,  mit  Ausnahme  des  Bezirkes  Steinbruch, 
wo  dieselbe  auf  über  587o  steigt. 

Ich  habe  in  meinem  letzten  Zählungsberichte^  diese  Erscheinung  zum 
Gegenstand  einer  eingehenden  Studie  gemacht,  als  deren  Ergebniss  sich  die 
Behauptung  aufstellen  liess,  dass  das  ausschlaggebende  Moment  für  die  Höhe  der 
Eheziffer  die  Wohlhabenheit  sei:  dass  die  wohlhabenderen  Glassen  nicht 
nur  später,  sondern  auch  seltener  zur  Ehe  schreiten  als  die  armen;  dass  ferner 

. (Fortsetzung  auf  Seite  189.) 

^)  Sowohl  bei  der  letzten  als  der  vorhergegangenen  Zählung  fanden  sich  mehr  ?er- 
heirathete  Männer  als  Frauen.  Dies  ist  leioht  auf  den  Umstand  zurückzuführen,  dass  sich 
mehr  Fremde  und  Reisende  ohne  ihre  Frauen  hier  aufhalten  mögen,  als  rerhöirathete 
Frauen  ohne  ihre  Gatten,  wie  auch  darauf,  dass  viele  Familienväter,  die  in  die  Stadt  zu 
ziehen  wünschen,  sich  zuerst  allein  ansässig  machen,  und  ihre  Familien  erst  später,  wenn 
sie  ihren  Erwerb  gesichert  sehen,  nachkommen  lassen.  Der  Unterschied  ist  aber  kein  empfind- 
licher, nämlich  59,785  Männer  gegen  58,8^6  Frauen. 

')  K6rösi:  Stadt  Pest  im  Jahre  1870,  Pagina  55-64  und  68—69. 
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bei  den  ärmeren  Classen  and  in  jenen  Bezirken,  wo  dieselben  stärker  vertreten 
sind,  eine  grössere  Anzahl  von  Kindern  zu  finden  sei.  Indem  daselbst  auf  die 
bevölkerangswissenschaftliehe  Bedentnng  dieser  Ergebnisse  —  namentlich  im 
Hinblick  anf  die  Malthas'sche  Lehre  —  hingewiesen  warde^  begnüge  ich  mich  hier, 
mich  anf  jene  Resultate  bloss  zu  beziehen  nnd  füge  nnr  noch  die  Bemerkung 
hinzn,  dass  inzwischen  die  Existenz  dieses  Cansalzusammenhanges  in  den 
Zählnngswerken  von  Wien  und  Berlin  ebenfalls  ihre  Bestätigung  fand.  ^) 

4.  Yerheirathete  nach  Confession  und  Nationalität. 

Dfe  im  Kreise  der  Hauptconfessionen  bestehenden  Familienverhältnisse 
finden  sich  in  Tabelle  61>  jene  der  Hanptnationalitäten  in  Tabelle  62  dargelegt 
und  zwar  folgen  diese  Tabellen  in  ihrer  Einrichtung  jener  der  Tabelle  Nr.  59 
insoferne  nämlich  beide  Geschlechter  auseinander  gehalten,  und  die  Ofner  und  Pester 
Bezirke  getrennt  sind.  Bezüglich  des  Alters  musste  aber  die  Nachweisung  nach 
einzelnen  Altersjahren  —  was  für  vier  Confessionen  nnd  drei  Nationalitäten  den 
siebenfachen  Umfang  der  Tabelle  59  ergeben  hätte!  — Abstand  genommen 
werden,  und  wurden  demnach  die  im  Alter  von  16  bis  30  Jahren  nach  einzelnen 
Jahren  ausgewiesen,  darüber  hinaus  aber  in  Quinquennien  zusammengefasst. 

Die  Resultate  finden  sich  für  die  über  zwanzigjährige  männliche  und  die 
über  fünfzehnjährige  weibliche  Bevölkerung  in  Note  5,  zusammengefasst. 

Sowohl  im  Jahre  1857  wie  im  Jabre  1870  fanden  sich  unter  den  Isra- 
eliten die  meisten,  unter  den  Reformirten  die  wenigsten  Verheiratheten.  Diese 
Verhältnisse  haben  sich  im  letzten  Jahrzehente,  in  dessen  Lauf  zahlreiche  refor- 
mirte  Familien  zugezogen  sind,  in  dem  Maasse  geändert,  dass  gegenwärtig  die 
Reformirten  bereits   an   dritter   Stelle    folgen.    Die   Unterschiede   zwischen  den 

einzelnen  Confessionen  sind  Übrigeos  nicht  sehr  bedeutend. 

(Fortsetzung  auf  Seite  196.) 

^)  Für  Wien  siehe  Schimmer:  Die  Bevölkerung  von  Wien  (1874;,  wo  der  Verfasser 
eingehend  nachweist,  wie  sich  auch  für  diese  Stadt  sowohl  hinsichtlich  der  Ehefrequenz  der 
\\ohlhahenden,  wie  der  geringeren  Fruchtbarkeit  derselben,  eine  Bestätigung  der  an  der 
Pester  Bevölkerung  unsererseits  angestellten  Beobachtungen  ergibt.  (Siehe  das.  Pag.  31—32.) 

Die  Bestätigung  derselben  Beobachtung  für  die  Stadt  Berlin  bietet  dem  Verfasser 
insoferne  eine  besondere  Genugthuung,  als  der  um  die  Demographie  so  verdiente,  durch  den 
Tod  leider  zu  früh  entrissene  Autor  des  Berliner  C^nsuswerkes  von  1867,  Schwabe,  daselbst 
zu  diametral  entgegengesetzten  Resultaten  gelangt  war.  »Es  ergibt  sich  —  sagt  nämlich 
Schwabe,  Seite  GLXXXVIII  —  mit  grosser  Regelmässigkeit,  dass  die  Zahl  der  Kinder,  welche 
auf  eine  Familienhaushaltung  kommen,  mit  jeder  Wohlhabenheitsklasse  zunimmt« 
nnd  knüpft  der  Verfasser  an  diese  auffallenden  Resultate,  welche  vielfach  mit  den  bisherigen 
Lebren  vieler  Volkswirthe  und  Socialisten  in  directem  Widerspruch  stehen,  Bemerkungen, 
welche  einerseits  die  These  von  der  grösseren  Fruchtbarkeit  der  unteren  Klassen  als  statis- 
tisch unerwiesen,  andererseits  die  Thesis  von  der  Drückung  des  Arbeitslohns  durch  übergrosses 
Arbeits* Angebot  als  unrichtig  darstellen. 

Ich  h^be  nun  dem  gegenüber  Seite  68  meines  Censuswerkes  vom  Jahre  1870  nach- 
gewiesen, dass  der  Ausgangspunkt,  den  Schwabe  für  diese  statistische  Untersuchung  gewählt, 
ein  irriger  gewesen  und  dass  bei  richtiger  Zusammenfassung  der  in  den  Berliner  Volicszäh- 
luDgs-Ergeboissen  selbst  gegebenen  Daten,  sich  auch  für  die  StadtBerlin  dasselbe  Resultat  ergeben 
müsse,  wie  jenes,  welches  ich  für  die  Stadt  Pest  constatirte.  In  seinem  nächsten  Zählnngs- 
werke(Die  k.  Haupt-  und  Residenzstadt  Berlin;  Resultate  der  Volkszählung  vom  Jahre  1871, 
Berlin  1874,  S.  25)  hat  nun  Schwabe  nicht  nur  seine  frühere  Behauptung  fallen  lassen, 
sondern  auch  seinen  Irrthnm  freimüthig  zugestanden. 
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198  —  Stehende  Ehen  nach  Nattonalitftt  nnd  Confeaaionen,  — 

Auffälliger  gestaltea  sich  dieselben  hinsichtlich  der  einzelnen  Nationali- 
täten. Der  Umstand;  dass  es  eben  die  jüngeren,  also  noch  ledigen  Generationen 
sind,  welche  sich  zumeist  magyarisirt  haben,  bewirkt  dass  im  Kreise  dieser  Na- 
tionalität die  wenigsten  Verheiratheten  gefunden  werden.  Am  grössten  ist  die 
Zahl  der  Verheiratheten  bei  den  Deutschen. 

Die  Tabellen  Nr.  61  nnd  62  bietet  in  ihrem  weitläufigen  Materiale 
reichliche  Oelegenheit,  auf  ein  Studium  jenes  Einflusses  einzugehen,  den  die  ver- 
schiedenen Altersverhältnisse  auf  den  Stand  der  Eheziffer  bei  den  einzelnen  Nationa- 
litäten und  Confessionen  ausüben.  Um  eine  leichte  Uebersicht  jener  Hanptresultate 
zu  bieten,  welche  in  diesen  zahlenreichen  Tabellen  enthalten  sind,  haben  wir 
dieselben  in  einer  graphischen  Tabelle  dargestellt,  welche  den  Verlauf  der 
Ehencurve  nach  fünQährigen  Altersgruppen  für  jede  Confession  and  für  jede 
Nationalität,  u.  z.  nach  Geschlechten  getrennt,  ohne  alle  Schwierigkeit  über- 
blicken lässt.  (Die  dieser  graphischen  Darstellung  zu  Grunde  liegenden  Percen- 
tualwerthe   siehe  in  Note  6,  7,  8  und  9.) 

Ein  blosser  Blick  auf  die  diesbezüglichen  graphischen  Darstellungen  bietet 
uns  schon  eine  Reihe  der  wichtigsten  Aufschlüsse,  gibt  uns  Kunde  von  merkens- 
werthesten  Verhältnissen  des  Familienlebens,  die  sich  um  uns  her  abspielen, 
ohne  dass  wir  hievon,  so  lange  wir  uns  nicht  mit  dem  Werkzeuge  statistischer 
Beobachtung  wappnen,  irgendwelche  Ahnung  haben  könnten. 

Wir  ersehen  nämlich  aus  der  sich  mit  den  Eheverhältnissen  der  ein- 
zelnen Confessionen  befassenden  graphischen  Darstellung,  dass  die  Curven  der 
christlichen  Confessionen  in  ganz  seltener  Uebereinstimmung  verlaufen,  so  dass 
dieselben  kaum  von  einander  unterschieden  werden  kOnnen.  Die  Gorve  der 
jüdischen  Confession  nimmt  hingegen  ihren  ganz  besondern  Verlauf,  indem  dieselbe 
die  übrigen  u.  z.  bei  den  Frauen  mit  dem  20,  bei  den  Männern  mit  dem  30-teo 
Lebensjahre  überholt  und  bis  an  das  Ende  der  Lebensbahn  höher  verläuft.  Speciell 
aus  der  Tabelle  des  weiblichen  Geschlechts  ist  zu  ersehen,  dass  die  Zahl  der 
sogenannten  »alten  Jungfern«  bei  den  Israeliten  auf  ein  Minimum  fällt.  Alles  drängt 
zur  Ehe,  so  dass  im  Alter  von  36—40  Jahren  85  Percente  der  jüdischen  Frauen- 
zimmer verheirathet  sind,  während  z.  B.  von  katholischen  66Vo;  von  lutherani- 
schen  637o.  Der  untere  Theil  der  graphischen  Tabelle  zeigt  uns  den  im  Laafe 
des  Lebens  fortwährend  aufsteigenden  Verlauf  der  Verwittwungscurven.  ^) 

Aus  der  die  Nationalitäten  betreffenden  graphischen  Darstellung  ersehen 
wir,  dass  die  Slovaken  die  geringste,  die  Deutschen  aber  die  höchste  Ebe- 
frequenz  aufweisen,  während  die  Curve  der  ftlr  die  Ungarn  oonstatirten  Ebe- 
frequenz  zwischen  den  beiden  genannten  verläuft 

5.  Yerwittwete.  Geschiedene. 

a)  Verwittwete. 

Die  Zahl  der  Verwittweten  beträgt  4.547o  der  über  20jährigen  Männer 
und  16Vi^/o  der  über  fünfzehnjährigen  Frauen.  Dieses  Verhältniss  erleidet  in 
(Fortsetzung  auf  Seite  204.) 

^)  Es  sind  daselbst  bloss  die  zwei  Hauptconfessionen  dargestellt,  weil  der  enge 
Baum  es  unmöglich  machte,  vier  sich  oft  deckende  und  darchkreuzende  Linien  dentJicb 
sichtbar  zu  machen. 
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Csalädi  ällapot  nemzetlseg  szerint,  kapcsolatban  a  korral. 

Givilstand  nach  Nationalität,  in  Verbindung  mit  dem  Alter. 
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204  —  Verwittwete.  - 

den  einzelnen  Bezirken  keine  besonderen  Schwankungen.  Die  meisten  Ver- 
wittweten,  a.  z.  ebenso  Männer  wie  Frauen,  weist  der  erste  und  zweite  Bezirk 
auf,  die  wenigsten  die  Leopoldstadt  und  Steinbruch  (s.  Note  4). 

Die  bedeutend  grössere  Zahl  der  Wittwen  (22,354  gegen  nur  4939 
Wittwer)  findet  darin  ihre  Erklärung,  dass  ron  den  beiden  Ehehälften  die 
männliche  die  ältere  zu  sein  pflegt,  demnach  schon  an  und  für  sich  grössere 
Sterbenswahrscheinlichkeit  für  sich  hat,  welche  überdies  durch  die  notorisch 
geringere  Vitalität  des  männlichen  Geschlechts  noch  erhöht  wird.  Ueberdies  ist 
hierauf  noch  der  Umstand  von  Einfluss,  dass  Wittwer  leichter  eine  neue  Ehe 
einzugehen  pflegen,  als  Wittwen. 

Vewittwungsfälle  sind  bei  den  Frauen  in  allen  Altern  häufiger.  Wie 
man  aus  der  Percentualtabelle  S.  186  ersieht,  gibt  es  unter  je  tausend  Perso- 
nen im  Alter  von  20—30    Jahren      3.8  Wittwer,    28.i  Wittwen 

^     31—50  »  31.4  ^  160.8  ^ 

»    über  50         »       148.9         >        533.i         > 

Die  diesem  Gapitel  beigefügten  graphischen  Darstellungen  geben  ein 
sehr  instructiyes  Bild  des  Verlaufes  der  Verwittwungscurve  bei  den  zwei  Haupt- 
confessionen  und  den  drei  Hauptnationalitäten.  Diese  Curven  verfolgen  selbst- 
verständlich eine  mit  dem  Alter  stets  steigende  Richtung. 

Die  Curve  der  Wittwer  bleibt  stets  tief  unterhalb  der  Curve  der  ver- 
heiratheten  Männer,  d.  h.  die  Zahl  der  letzteren  ist  stets  bedeutend  grösser. 
Nicht  so  bei  den  Frauen,  wo  das  starke  Niedersinken  der  Ehecurve  mit  einem 
rapiden  Aufsteigen  der  Wittwencurve  zusammenföUt ,  so  dass  sich  beide 
schliesslich  schneiden.  Dort,  wo  dies  erfolgt,  ist  die  Zahl  der  Wittwen  jener  der 
Ehefrauen  gleich.  Wir  sehen  dass  dies  bei  den  Ungarn  und  Slovaken  am  frühesten, 
nämlich  im  Alter  von  51—55  Jahren  eintritt;  bei  Deutschen  und  Katholiken 
fällt  dieser  Ereuzungspunkt  auf  das  nächstfolgende  Jahrfünft,  bei  den  Israeliten 
an  den  Beginn  der  Altersgruppe  von  61  bis  65  Jahren.  Die  hinter  dein  Schnitt- 
punkte sich  stets  weiter  entfernenden  Ehe-  und  Wittwencurven  der  weiblichen 
Bevölkerung  zeigen,  wie  sehr  in  den  höchsten  Alterklassen  die  Zahl  der  Witt- 
wen jene  der  Ehefrauen  überrage.  Die  Länge  jener  Geraden,  durch  welche  sich 
diese  Endpunkte  verbinden  lassen,  zeigt  die  Grösse  dieser  Ueberzahl. 

Da  dass  grössere  Verwittwungspercent  eine  directe  Folge  der  herr- 
schenden grösseren  Mortalität  ist,  so  kann  es  nicht  Wunder  nehmen  zu  ersehen, 
dass  die  Anzahl  der  Wittwen  in  Budapest  höher,  als  in  der  Mehrzahl  der  in 
Note  2  angeführten  zehn  Städte  ist,  von  denen  nur  Lemberg  ein  grösseres 
Percent  aufweist.  In  Strassburg  ist  die  Zahl  der  Wittwer  bedeutend  grösser, 
hingegen  die  der  Wittwen  geringer  als  bei  uns. 

h)  Geschiedene: 

Die  Anzahl  der  geschiedenen  Personen  beträgt  1542  u.  z.  524 
Männer  gegen  1018  Frauen.  Eine  Vergleichung  mit  zehn  anderen  Grossstädten 
Oesterreich-Ungarns  und  Deutschlands  führt  zu  dem  Ergebnisse,  däss  die  Zahl 
der  Geschiedenen  bei  uns  eine  erhebliche  genannt  werden  müsse.  So  hat  z.  B.  Wien 
bei  einer  mehr  als  doppelt  so  grossen  Bevölkerung  nur  450  Geschiedene  aufzu- 
weisen; Prag  mit  ungefähr  einem  Drittel  der  Budapester  Seelenzabi  nur  266. 
In  der  nachfolgenden  Zusammenstellung   springt  übrigens   der  markante  Unter- 
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schied,  der  zwischen  katholischen  und  protestantischen  Städten  besteht,  ins  Auge : 
die  katholischen  Städte  weisen  durcbgehends  yiel  weniger  Geschiedene  auf. 
Es  entfällt  nämlich  eine  geschiedene  Person  : 

in  Wien         auf  je  1614  Einwohner 


Eoln 

» 

» 

899 

Lemberg 

» 

> 

838 

Triest 

}» 

» 

837 

Prag 

» 

> 

610 

Strassbnrg 

» 

426») 

Hanehen 

> 

424 

Berlin 

> 

240 

Budapest 

» 

231 

Hambiirg 

• 

132 

Leipxig 

» 

125 

»  rrajT  »     >      oiu  » 

» 


>> 


Hinsichtlich  der  Confessionen  (s.  Tab.  61  und  Note  5)  bietet  die  Anzahl 
der  Verwittweten  keine  grossen  Abweichungen;  wohl  aber  macht  sich  der  be- 
greifliche Einfluss  des  confessionellen  Moments  bei  der  Rubrik  der  Geschie- 
denen bemerkbar.  Am  grüssten  ist  deren  Anzahl,  wie  i.  J.  1870  so  auch  gegen- 
wärtig, bei  den  Reforojirten,  namentlich  bei  den  Frauen  dieser  Confession;  am 
geringsten  bei  den  Katholiken. 

Hinsichtlich  der  Nationalitäten  (s.  Tab.  62  und  Note  5)  sind,  wenn  man 
beide  Geschlechter  zusammen  betrachtet^  keine  nennenswerthen  Abweichungen 
zu  verzeichnen.  Bei  Trennung  der  Geschlechter  ergibt  sich  die  grösste  Anzahl 
geschiedener  Männer  bei  den  Deutschen,  die  grösste  Anzahl  geschiedener  Frauen 
bei  den  Ungarn. 


')  Wie  bereits  bemerkt  wurde,  beziehen  sich  die  Daten  der  deutschen  Städte,  mit 
Ausnahme  von  Strassburg,  auch  auf  das  Militär,  die  der  österreichisch-ungarischen  aber  bloss 
auf  die  Civil bevölkerung.  Kechnot  man  auch  bei  Strassburg  das  Militär  hinzu,  so  entfällt  ein 
Geschiedener  auf  je  468  Personen. 
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1.  FamilieMtM«  ii  fftaf  Sstemichiscli-iiigirisehei 

ind  sechs  devtsehei 

Grossstidtei 

lach  der  Zählung  vom 

31.  (hei.  3.)  Deeemher  1880. 

Ledige 

Verheirathete 

1 

m. 

w. 

z. 

m. 

w. 

z. 

Dadapest  ^ 

104.741 

99.387 

204.128 

59.785 

58.826 

118.611 

Wien 

232.814 

227.167 

459.981 

110.134 

110.072 

220.206 

Prag 

51.780 

50.260 

102.040 

24.144 

23.560 

47.704 

Triest 

40.078 

38.844 

78.922 

22.478 

22.015 

44.493 

Lemberg 

35.591 

29.972 

65.563 

18.272 

17.852 

86.124 

Berlin  >) 

334.865 

328.932 

663.797 

194.294 

194.833 

389.127 

Hamburg 

88.162 

80.890 

169.052 

51.228 

49.935 

101 .  163 

München 

68.760 

69.487 

138.247 

38.155 

38.338 

76.493 

Leipzig 

49.436 

45.200 

94.636 

22.591 

22.459 

45.050 

Köln  ») 

46.460 

45.537 

91.997 

22.114 

21.916 

44.030 

Strassburg 

25.989 

30.345 

56.334 

16.001 

16.302 

32.303 

Verwittwete 

Geschiedene 

m. 

w. 

z. 

m. 

w. 

z. 

Budapest 

4.939 

22.354 

27.293 

524 

1.018 

1  542 

Wien 

9.813 

35.655 

45.468 

188 

262 

450 

Prag 

2.233 

10.080 

12.313 

126 

140 

266 

Triest 

2.266 

7.179 

9.445 

49 

110 

159 

Lemberg 

1.481 

6.447 

7.928 

32 

99 

131 

Berlin 

11.931 

52.374 

64.305 

1.463 

3.212 

4.675 

Hamburg 

3.570 

13.870 

17.440 

823 

1.381 

2.204 

München 

2.912 

11.828 

14.740 

206 

337 

543 

Leipzig 

1.591 

6.613 

8.204 

38i 

807 

1.191 

Köln 

2.007 

6.538 

8.545 

67 

94 

161 

Strassbnrg 

1.636 

4.517 

6.153 

79 

144 

223 

>)  Familienstand  unbekannt  fiir  2032  M.  2076  Fr. 
«)  »  >         »       276  150    » 

')  »  »»2»3» 


Note  2.  Familienstands-Percentnale  in  fünf  Ksterreiehisch-nngarlsehen  vnd  seehs   deutschen 

Grossstädten  nach  der  Zählnng  rom  31.  (hez.  3.)  Deeemher  1880. 

UnTerheiratbet    Verheirathet    Verwittwet    Geschieden    Unbekannt 


7o 

7o 

7o 

7o 

7« 

Budapest 

57.39 

33.34 

7.68 

0.43    . 

1.16 

Wien 

63.35 

30.33 

6.26 

0.06 

— 

Prag 

62.86 

29.39 

7.59 

0.16 

— 

Triest 

59.33 

33.45 

7.10 

0.12 

— 

Lemberg 

59.74 

32.92 

7.22 

0.12 

— 

Berlin 

59.14 

34.67 

5.73 

0.42 

0.04 

Hamburg 

58.32 

34.90 

6.02 

0.76 

— 

München 

60.10 

33.25 

6.41 

0.24 

— 

Leipzig 

63.48 

30.22 

5.50 

0.80 

— 

Köln 

63.56 

30.42 

5.91 

0.11 

0  00 

Stuttgart 

63.62 

31.20 

4.97 

0.21 

^ 

Danzig 

59.01 

33.28 

7.24 

0.47 

— 

Strassburg 

i.  £.   59.29 

34.00 

6.48 

0.23 

— 

Es  ist  zu 

bemerken,  dass  bei  allen  deutschen  Städten, 

mit  Ausnahme 

yon   Strass- 

bürg,  das  Militär  inbegriffen  ist, 

während  die  Ergebnisse  aus  den  österreichisch-ungarischen 

Städten  sich  bloss  auf  die  GiTÜbOYölkerung  beziehen. 
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Note  3.  FAmilienstands-Percentaale  für  die  über  20  Jahre  alte  rnftnnliehe  BevKlkeroD^  von  elf 

Grogsstftdten  Oesterreieh-Un/ifariis  und  Dentsehlands  (Zäitlnng  1880). 
Von  je  100  über  20  Jahre  alten  Personen  männlichen  Geschlechts  sind : 


Ledig 

Verheirathet 

Verwittwet 

Geschieden 

Badapest 

38.56 

55.02 

4.54 

0.48 

Wien 

47.52 

48.11 

4.29 

0  08 

Prag 

47.30 

48.01 

4.44 

0.25 

Triest 

39.48 

54.87 

5.53 

0.12 

Lemberg 

44.35 

51.39 

4.17 

0.09 

Berlin 

38.62 

57.35 

3.52 

0.43 

Hambivg 

37.28 

57.77 

4.02 

0.93 

München 

43.59 

52.15 

3.98 

0.28 

Leipzig 

45.05 

50.53 

3.56 

0.86 

Hannover 

42.22 

54.13 

3.46 

0.19 

Strassburg  i. 

E. 

30.73 

62.56 

6.40 

0.31 

Für  die  w  e  i 

bl 

iche  Bevölkerung  ^ 

WSLT  es  uns    nur   bei    sechs  Städten  mög- 

lieb,  die  Ueberfünfzehn jährigen   von 

den  jüngeren 

Frauonzimmem   zu   trennen.    Für   diese 

ergeben  sich  folgende  Percentwerthe 

• 
• 

Ledig 

Verheirathet 

Verwittwet 

Geschieden 

Budapest 

37.79 

43.43 

16.50 

0.75 

Berlin 

39.81 

46.80 

12.58 

0.77 

Hamburg 

36.40 

48  72 

13.53 

1.35 

München 

44.64 

42.02 

12.97 

0.37 

Leipzig 

45.12 

41.25 

12.15 

1.48 

Strassburg  i. 

E. 

48.79 

39.83 

11.03 

0.35 

Note  4.  Pereentnale  der  Verheiratheten  nnd  Verwittweten  unter  der  erwachsenen  Bevölkernn^ 

jedes  Bezirkes. 


Bezirk 

Männer 

Frauen 

In  Percenten 

über  20 

Hievon 

über  15 

HieTou 

Männer  über  20  J. 

Frauen  über  16  J. 

Jahren  Verhelrathete  Wlttwer 

Jahren   Verhelrathete 

Wittwen , 

Verh. 

WIttw. 

Verh. 

Wlttw. 

I. 

8.080 

4.663 

483 

10.488 

4.593 

2.071 

57.65 

5.97 

43.79 

19.75 

IL 

7.315 

4.220 

382 

•.>.309 

4.165 

1.806 

57.69 

5.22 

44.74 

19.40 

IIL 

7.219 

4.751 

333 

8.310 

4.554 

1.297 

65.81 

4.61 

54.80 

15.61 

Ofen 

22.623 

13.634  1 

.198 

28.107 

13.312 

5.174 

60.27 

5.30 

47.36 

18.41 

IV. 

8.919 

3.994 

411 

12.188 

4.006 

1.962 

44.78 

4.61 

32.87 

16.10 

V. 

9.749 

5.081 

383 

13.594 

5.034 

1.771 

52.12 

3.93 

37.03 

13.03 

VI. 

16.920 

9.349 

699 

20.983 

9.486 

3.183 

55-25 

4.13 

45.21 

15.17 

VIL 

18.464 

9.955 

817 

22.777 

9.717 

3.719 

53.92 

4.42 

42.66 

16.33 

VI  IL 

19.509 

10.779 

882 

24.102 

10.747 

4.198 

55.25 

4.52 

44.59 

17.42 

IX. 

9.433 

5.247 

425 

10.913 

5.026 

1.987 

55.62 

4.50 

46.06 

18.21 

X. 

3.003 

1.746 

12i 

2.798 

1.498 

360 

58.14 

4.13 

53.54 

12.87 

Pest 

85  997 

46.151  3.741 

107.355 

45.514 

17  180 

53.67 

4.35 

42.40 

16.00 

dapest 

108.620 

59.785  4.939 

135.462 

58.826 

22.354 

55.02 

4.54 

43.43 

16.50 

Note  5.  FamlHenstands-Percentnale  nach  Confession  nnd  Nationalität,  mit  Unterscheidung  der 

Erwachsenen. 

Ä,  Männer. 
Im  Allgemeinen  Ueber  20jährige 

Ledtg  Verheirathet   Verwittwet   Oesohieden  Ledig  Verheiratliet   Verwittwet   Geschieden 

Römisch-katholisch  59.97      35.47        3.06  0.27  38.10      55.23  4.76  0.43 

Latherisch  59.18      36.22        3.28  0.53  41.33      52.38  4.74         0.77 

Reformirt  58.94      36.61        2.98  0.72  40.51       53.21  4.33  1.03 

Israelitisch  64.56      31.97        2.12  0.21  37.38      57.15  3.79         0.36 
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Csalidi  allapot  nemzetlseg  szerint,  kapcsolatban  a  korral. 

Civilstand  nach  Nationalität,  in  Verbinduiig  mit  dem  Alter. 
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ZWÖLFTES  CAPITEL 
Eheverhältnisse. 

^aht  der  Mitcheh^,  nach  Confettttion,  —  Relative«  Alter  der  Ehegatten.  —  Darlegung  der  hei  diesen  üaehtpeituiigt* 
angetcendeten  DSpouillementfi-Terhnik.  —  Anzahl  der  Ehen  uo  der  Mann  jünger,  uro  derselbe  iÜter  und  iro  beide  BälfUn 
gleichaltrig  sind.  •—  Verschiebung  dieser  Verhältnisse  nach  Confsssionen .  —  Berechnung  der  durchschnittlirhen  Alten- 
difffrenz.  —  Die  jüngsten  JMänner  bei  den  Eeformirten  und  Katholiken,  die    ältesten    bei    den    JsraelUeM.    —    Dt«  a/7fM 

eonseribirten  Eheleute. 

1.  Mischehen. 

Die  VerbreituDg  der  Mischehen  bietet  —  insoweit  deren  Vorkommeo 
nicht  darch  legislative  Maassnahmen  gehindert  ist  —  ein  sehr  bemerken8wertb&<i 
Zeichen  der  religiösen  Toleranz. 

Unter  den  53,854  in  Budapest  bestehenden  Ehen  befinden  sich  11,439 
jUdieche,  bei  denen  das  Vorkommen  einer  gemischten  (christlich-jttdischen)  Ehe 
gesetzlich  untersagt  ist.  Unter  den  verbleibenden  Ehen  sind  aber  in  35,738  Fällen 
beide  Hälfte  gleichen  Glaubens  während  in  677  Fällen  Mischehen  vorkommeo. 
Es  finden  sich  demnach  im  Ganzen  unter  je  hundert  Ehen  sechzehn  gemischte. 

Am  seltensten  sind  die  Mischehen  bei  den  Katholiken,  wo  blos  7*45  ^o 
der  Männer  andersgläubige  Frauen  zur  Ehe  genommen.  Die  Mehrzahl  dieser 
Frauen  gehört  dem  lutherischen  und  dem  reformirten  Glauben  an.  Ueberdies 
sind  aber  61  katholische  Ehemänner  mit  griechisch  unirten,  54  mit  griechiscb 
nicht  unirten  Frauen,  ferner  23  mit  Israelitinen,  fttnf  mit  Unitarierinen  nnd  zwei 
mit  Nazarenerinen  verehlicht. 

Bei  den  Übrigen  Confessionen  schwankt  die  Zahl  der  Mischehen  zwi- 
schen nicht  weniger  als  50  bis  65  Percenten  und  zwar  beträgt  deren   Anzahl, 

50*59  bei  den  Calvinern, 
54*69  bei  den  Lutheranern, 
60  92  bei  den  Griechisch  nicht  Unirten 
65-20  bei  den  Griechisch  Unirten. 

Es  ist  ein  für  die  Katholischen  Frauen  unserer  Stadt  seh meichel hafte 
Thatsache,  dass  die  in  gemischter  Ehe  lebenden  lutherischen  und  calvinischeo 
Ehemänner  zumeist  katholische  Frauen  gewählt  haben  u.  zw.  in  zehnfach  grösserer 
Anzahl  als  aus  dem  anderen  protestantischen  Glauben.  Auch  Griechiach-Unirte  und 
Nichtunirte  wählen  fremdgläubige  Frauen,  zumeist  aus  dem  Kreise  der  Katho- 
likinen. Israelitische  Frauen  finden  sich  bei  den  Ehemännern  beider  evangelischer 
Confessionen  nur  in  drei  Fällen. 

Von  11,475  israelitischen  Männern  haben  zweiunddreissig  katholische 
und  vier  calvinische  Frauen  gewählt.  Diese  Ehen  sind,  da  die  Civilehe  io  Ungani 
nicht  eingeführt  ist,  sämmtlich  im  Auslande  geschlossen  worden. 
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Von  den  seltener  vertretenen  Gonfessionen  wären  noch  Nazarener,  Uni- 
tarier und  Confessionslose  zu  erwähnen,  unter  denen  sich  katholische;  lutherische, 
reformirte  und  israelitische  Frauen  (letztere  zumeist  mit  confessionslosen  Män- 
nern) finden. 

Die  diesbezüglichen  Daten  siehe  in  Tabelle  Nr.  63. 

2.  Relatives  Alter  der  Ehegatten. 

In  der  Statistik  der  Bevölkerungsbewegung  wird  den  Altersverhältnissen 
der  Bräutpaare  besondere  Aufmerksamkeit  gewidmet  und  die  Tabellen  welche 
die  diesbezüglichen  Resultate  enthalten^  pflegen  keinen  geringen  Theil  dieser 
Publicationen  in  Anspruch  zu  nehmen.  Ist  es  aber  wirklich  von  so  grossem  In- 
teresse die  Altersverhältnisse  der  im  Laufe  eines  einzelnen  Jahres  zur  Ehe  schrei- 
tenden Personen  zu  kennen,  so  sollte  man  doch  meinen,  dass  die  Eenntniss  der 
Altersverhältnisse  sämmtlicher  bestehenden  Ehen  ein  ethnographisches  Factum 
allerersten  Ranges  bilden  müsse.  Merkwürdigerweise  hat  man  sich  aber  bei  Auf- 
arbeitung der  Zählungsresultate  um  diese  hochwichtigen  und  interessanten  Er- 
gebnisse,  wir  dürfen  sagen  tast  gar  nicht  gekümmert.  Von  sämmtlichen  Staaten 
Europas  enthalten,  soweit  mir  bekannt,  nur  die  Censuswerke  von  Grossbrittanien 
derartige  Nachweisungen.  ^) 

Wir  finden  dieses  Vorgehen  sehr  nachalimenswerth  und  bieten  desshalb 
in  Tabelle  Nr.  65  den  Nachweis  über  das  relative  Alter  der  Ehegatten  für  die 
gesammte  Bevölkerung,  sowie  für  jede  der  vier  Hauptconfessionen :  Katholiken; 
Lutheraner,  Calviner  und  Israeliten. 

Um  Einsicht  in  die  so  interessante  Frage  zu  gewinnen,  wie  sich  die 
Altersverhältnisse  der  beiden  Ehegatten  sowohl  im  Kreise  der  Gesammtbevöl- 
kerungy  wie  in  jenen  der  einzelnen  Gonfessionen  gestalten,  musste  ein  recht 
mühevolles  Döpouillement  vorgenommen  werden,  dessen  einzelne  Phasen  wir 
hier  ausnahmsweise  besprechen  wollen.  Wir  halten  es  nämlich  für  nützlich,  dass  der 
Leser  eine  Vorstellung  von  der  statistisch-technischen  Thätigkeit  gewinne  und 
80  auch  seinerseits  einigermassen  ermessen  könne,  welch  grosses  Quantum  an 
Umsicht,  Mühe  und  Zeit  verwendet  werden  muss,  bis  der  Statistiker  in  die  Lage 
kommt,  das  verdichtete  Endresultat  Wochen  und  Monate  langer  Arbeit  dem 
Leser  in  einer  unscheinbaren  Percentangabe,  gleichsam  auf  dem  Präsentirteller, 
darzustellen.  Die  hier  zu  besprechende  D^pouillementsarbeit  bietet  hiezu  insofern 
passenden  Anlass,  als  sie  an  und  für  sich  keine  zu  complicirte,  auch  keine  der 
langwierigsten  war,  trotzdem  aber  doch  vieler  Vorbereitungen  und  Vorarbeiten 
bedurfte,  von  denen  sich  ein  Nicbtstatistiker  beim  Vortrag  der  einfachen  Resultate 
nichts  ahnen  lässt. 

Zur  Constatirung  des  relativen  Alters  der  Ehegatten  wurde  das  Zählungs- 
materiale  zur  Zeit  als  es  noch  nach  seiner  ursprünglichen  Form  vorlagt  also  die 
Karten  jeder  Familie  noch  in  ihrem  Haushaltnngsumschlage  befindlich  waren, 
einer  Prüfung  unterzogen,  die  zum  Zwecke  hatte,  die  in  jeder  Haushaltung  wohnen- 
den Ehepaare  zu  eruiren,  und  aus  deren  Karten  auf  einer,  speziell  dieser  Unter- 

(Fortsetzung  auf  Seite  213.) 

'}  S.  K6rösi,  Projet  d*nn  recensement  du  monde.  (Paria  1881) 


-r  drililmii«  nkdi  HatioiulUit.  - 


6übli.  (PolftaUs.) 


TabeUe  Ir.  »»-  (P« 


o-is 

1865  15—10 

1864  —17 

1863  —18 

1862  —  Ut 

1861  — 2ti 
1S81— «515-20 

1860  -21 

1859  —SS 

1858  — S3 

1857  — ä- 

1856         — ä; 

1856—60  20—21. 

~3b 


-37 


1854 
1863 
185»  —29 

1851  —30 

1851— fi5  25-30 
]1846— 5U  3ü— 35 
18*1—45  35—40 
1836— 4040— fc 
1831—35  46-50 
1826—3061—55 
ll  83 1—25  55—60 
60  i.  Uli  üb.  üoJ. 
Israar.  —  Unbtk. 
PSUSKKFg  Bmjii«. 

0— ISivesJo/ir 

t865 
1864 
1863 


185«- 

1856 

1854 


-S7 


185S 
185t 

1851—55  25 
I9M— 50  30—35 
18*1—45  35—40 
1836-4010-45 
1831-35  45-50 
1826—30  50—55 
1821—25  55—60 
.0  i.  tili  üb.  60  J. 
|l8mor.  —  Unbek. 


iHHIsl'gy 


?H1-I7 

56079 

fim 

sass 

f\m 

407i 

vm-j. 

420( 

U^<i 

457( 

mK-i 

4139 

lOVNft 

209S7 

Wäi 

458b 

wiai 

4023 

191H 

376! 

144H 

3366 

U21 

3273 

»406 

1U0I-J 

1144 

a84i 

Illtt 

2SI4 

H^7 

2S24 

K7H 

2i3b 

596 

168B 

4641 

1I60N 

23;r; 

5464 

1235 

30(14 

7711 

1715 

471 

1009 

ä7;i 

623 

142 

347 

25!! 

57! 

ibÜ 

106! 

5S913 

12H« 

O 

M  a 

B  y 

1  r   - 

C)   f/  n 

3  " 

h. 

~ 

~ 

~ 

_ 

4 

•^:a 

fli 

3^ 

1 

5! 

91 

bi 

5; 

i 

51 

m 

im 

ifir 

1 

5 

6 

1 

1 

S 

56 

6 

m 

«35 

I 

ti 

'i 

:i 

:■ 

V 

113 

476 

4.S( 

•^ 

1-1 

If 

1 

fi 

Wi 

47r 

14 

^^ 

7 

7 

41 

26 

ar 

m 

16 

1! 

i 

76 

75; 

H»i 

3- 

41 

i:- 

m 

734 

m 

i 

19 

5; 

4 

i:- 

r 

5; 

w 

101' 

nv 

■i 

61 

m 

n 

ii 

21 

4S6 

35lli 

405; 

Hl 

I7> 

is; 

6 

nl 

65 

21! 

l-M 

lOOl 

1421 

i: 

75 

81 

V. 

li 

25 

55.^ 

IISl 

173^ 

> 

7^ 

W, 

t 

% 

2o 

\ 

716 

UH 

IS-^t 

5 

ll'i 

1 

R'tS 

1271 

3|(i; 

11 

171 

m 

1: 

a; 

! 

3t 

Ml 

103j 

1iifir> 

34 

12:- 

15: 

1 

2? 

2b 

< 

t-,!'^ 

dm 

DMI 

6< 

561 

6V7 

r 

11) 

12: 

5161 

10747 

165 

HH( 

104ft 

3f 

131 

16i 

55ü( 

171'; 

102?: 

1% 

91" 

110> 

M 

4545 

3606 

8151 

Wi 

I26f 

lUfi 

VI 

Ki 

l.->i 

ri-J^a 

2137 

5il8f 

"41 

1135 

1376 

16 

52 

61 

3( 

«?;(. 

U3' 

37(H 

■?f,5 

vm 

1..W 

3i 

r. 

131 

16f)V 

Sbi 

9465 

»5'j 

lonf 

lim 

«:- 

■! 

ä', 

''6fiV 

lOlS 

3685 

Rft:- 

fM'i 

373( 

21 

21 

41 

lor 

55^ 

?i 

86 

1-*t 

•; 

■iffi 

1y( 

asidO 

29363 

58653 

2357 

10190 

12547 

273 

633 

910 

_1 

27932 

Vi 

1956 

IM 

»30 

HH 

1993 

fi-i 

3185 

ih: 

217i 

4frl 

11)356 

K. 

aoii 

if 

2085 

■AS 

ia73 

<M 

2147 

2109 

34: 

\»m 

ai5ä 

2? 

il47 

lan 

2093 

:« 

227a 

1963 

:t4( 

1063^ 

7,=. 

85*; 

(U 

753; 

131 

5876 

17f 

4083 

IH2 

3043 

2117 

55 

3931 

3i7 

996 

3468 

95392 

BtV  6  m  e  t 

-    IS 

1) « 

1264-2  13060 

25702 

_       _ 

_ 

_ 

., 

— 

834 

91  ;- 

mi 

83fi 

10(H 

184i 

1 

IS 

lli 

2 

:: 

7fif 

105S 

18li 

3y 

41 

1 

«84 

HIV 

198< 

5 

7il 

84 

■i 

•i 

«6'' 

901 

186: 

S 

1(16 

W 

2 

4 

42HI 

4il7( 

925: 

1 

-Wi 

asi 

^ 

ti 

14 

— 

8H1 

iwh 

2U1 

6 

m 

ar, 

5 

776 

«91 

1667 

U 

3^1 

341 

1 

i 

H 

84K 

«51 

169U 

r>6 

4«;- 

54! 

:■ 

11 

U 

9;^^ 

6fif 

1604 

112 

4H( 

59: 

;■ 

2r 

2; 

261 

651 

91h 

4 

91 

2: 

42117 

m> 

8645 

45h 

2r5:i 

260! 

11 

6t 

77 

1375 

64! 

931 

3( 

3a 

12« 

787 

lu; 

4 

11 

IS 

1012 

431 

731 

116^ 

; 

31 

+2 

1006 

605 

951 

1556 

IV 

7;- 

H5 

75i 

675 

1931 

* 

6t, 

74 

1 

•Am 

w, 

5391 

H79( 

mf> 

2! 

252 

2SI 

! 

1263 

307! 

340; 

3901 

7301 

W, 

4Sfi 

5Hä 

1035 

70- 

17U 

366? 

363: 

7SH5 

Ilt7 

611 

7U 

6HR 

1257 

365(6 

■.mi 

692f 

171 

H7f 

H)4V 

424 

29( 

72; 

964': 

2175 

isr 

176 

!)i: 

I09[ 

?5f 

•?,<)( 

546 

"4:46 

mv 

431» 

23: 

1«',25 

llbN 

191 

20' 

39: 

IWI 

;tfi65 

21; 

11K4 

i:w6 

■(«' 

371 

66t 

HO-K 

1541 

45H5 

96V 

4071 

50il 

6^ 

46 

11( 

17* 

161 

335 

Ih 

5^ 

IOC 

9 

39175 

38331 

57506 

334B3 

21059 

47631 

S053 

9761 

iiaii 

195 

- 

- 

- 

~ 

-  1 

45 

57 

102 

K4 

2;- 

112 

84 

*i 

H4 

J1 

71 

1 

26;: 

146 

409 

;-| 

44 

26 

2:- 

17 

Kl 

5 

n 

■^^(1 

4 

5 

11- 

11 

29 

1(1 

ir 

2i 

16 

43 

n 

% 

i;ti 

91! 

f 

in 

15 

W. 

27 

;- 

5 

2fa 

LS 

41 

1- 

ai 

12 
6 

13 

S 
7 

IS 

2(i 
11 

■M 

4? 

61 

6(i 

129 

3f 

66 

104 

4.' 

H'. 

44 

äi 

(>a 

■M 

r. 

61 

V 

1^'- 

74 

% 

41. 

5;- 

11 

*: 

l! 

n 

36 

Ih 

HS 

3J 

2f 

62 

9( 

16 

41 

303 

498 

733 

526 

1248 

819  1 

99!-  ! 

1069  1 

1149  l 

4Sft6  I 

1093  I 

1120  I 

1080  I 

1317  I 

1048  1 


«  Relative«  Alter  der  Ehegatten.  —  213 

suchang  willen  aogelegten  kleineren  Zählkarte,  (sogenannte  »Sehe«)  das  Geburts- 
jahr beider  Ehegatten  so  wie  deren  Confession  zn  notiren.  Wir  erhielten  solcher 
Weise  53,854  Ehekarten,  die  vor  Allem  nach  Confession  sortirt  warden.  Die 
Haufen  jeder  Confession  wurden  dann  nach  dem  Alter  des  Mannes  zu  Jahr- 
fUnften  aussortirt.  Jede  solche  quinquennale  Gruppe  wurde  dann  zum  drittenmale 
nach  dem  Alter  der  Frau  u.  z.  wieder  in  Jahrfünften  aussortirt.  Wir  erhielten 
solcher  Weise  für  jede  Confession  neunzehn  Quinquennien  der  Männer^  die,  wieder 
naeh  neunzehn  weiblichen  Quinquennien  aufgetheilt,  im  Ganzen  361  Haufen  für 
jede  Confession  ergaben.  Die  Aufarbeitung  erfolgte  für  fünf  Confessionen,  nämlich: 
Katholiken,  Lutheraner,  Reformirte,  Israeliten  und  »sonstige«  Confessionen. 
Die  53,854  Ehekarten  waren  demnach  insgesammt  nach  nicht  weniger  als 
361X5  =  1803  einzelnen  Haufen  sortirt,  deren  jeder  einer  Alters-Combination 
▼on  je  zwei  Quinquennien  entsprach. 

Die  Resultate  dieses  dreifachen  Däpouillements  wurden  in  fünf  Tabellen 
—  je  einer  der  fünf  Confessionen  entsprechend  —  eingetragen.^)  Um  aus  diesen 
primären  Tabellen  das  Ergebniss  für  die  Gesammtbevölkerung  zu  gewinnen, 
mussten  diese  in  eigene  Summirungs  -  Tabellen  übertragen  werden.^)  (Die 
Tabelle  65  zeigt  uns  vier  der  primären  Tabellen  und  die  Tabelle  der  Gesammt- 
beyOlkerung.) 

Die  in  diesen  Tabellen  enthaltenen  zahlreichen  Daten  würden  aber  in 
dieser  Form  nur  von  Wenigen  benutzbar  sein,  und  bieten  durchaus  kein  über- 
sichtliches Bild  der  bestehenden  Verhältnisse.  Um  diese  Uebersicht  zu  gewinnen, 
mussten  Concentrations-Tabelleu  angelegt  werden,  welche  die  Altersunterschiede 
zwischen  Mann  und  Frau  nach  einer  beliebigen,  gleichmässig  abgestuften  Scala 
erkennen  lassen.  Dies  waren  also  Tabellen  secundärer  Ordnung,  die  aber  nicht 
zum  Druck  gelangten.')  Die  Scala  der  Altersdifferenz  war  folgende: 

(Fortsetzung  auf  Seite  217.) 

■ 

')  Um  deutlicher  zu  sein,  wollen  wir  alle  bis  zum  Durchbruch  des  auf  Tabelle  66 
niedergelegteo  Endresultates  nöthig  gewordenea  Zwlsohentabellen  kiurz  skizziren. 

Die  Primär-Tabelle  führt  die  Aufschrift  »Alters Verhältnisse  der  katholischen  (bez. 
lutherischen  etc.)  Ehen.«  Die  erste  Spalte  führt  die  Aufschrift :  »Geburtsjahr  des  Ehemannes« 
und  enthält  19  Zeilen :  eine  für  je  ein  Quinquennium.  Die  übrigen  19  Kopfspalten  enthalten  die 
Geburtsjahre  der  Frauen  nach  neunzehn  Quinquennien ;  die  letzte  Spalte  enthält  die  Summe. 
Solcher  primären  Tabellen  gab  es.  wie  erwähnt,  fünf. 

')  Die  Snmmirungs-Tabelle  führt  die  Aufschrift  »Alterverhältniss  sämmtlicherEhen.« 
Sie  enthält  in  den  Kopfspalten  die  neunzehn  weiblichen  Quinquennien,  wie  oben  erwähnt; 
in  der  ersten  (Benunungs-)  Spalte  für  jedes  männliche  Quinquennium  fünf  Zeilen  (Kath.  Luth. 
Bef.  Isr.  und  sonstige  Confessionen)  nebst  einer  Totalsumme.  Die  Uebertragung  dieser 
Totalsnmme  auf  ein  Blanquet  der  primären  Tabelle  ergab  nun  in  einer  der  primären 
Tabelle  entsprechenden  JN^achweisung,  die  Alters^erhSltnisse  für  die  Ehen  der  gesammten 
Berölkernng. 

*)  Dieser  secnndären  Tabellen  gab  es  fünf;  sie  führen  die  Aufschrift:  »Altersdiffe- 
reazentu.  z.  1.  bei  kath.  Ehen,  %  bei  lutheranischen,  3.  bei  roformirten,  4.  bei  Israelit.  Ehen, 
6.  Altersdiflferenzen  für  sämmtliche  Ehen.  Für  die  an  Zahl  geringen  »sonstigen  Confession enc 
wurde  diese  Tabelle  nicht  angelegt.  Diese  Tabellen  erbalten  in  der  Benennungsspalte  die 
aeansehn  mäDnlichen  Quinquenien,  in  den  dreizehn  Kopfspalten  die  Altersdi£ferenz  nach  der 
oben  angefahrten  Scala. 
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1.  Männer  um  mehr  als  30  Jahre,  um  25-30,  20-25,  15-20,  10-15, 
5—10  Jahre  jünger  als  ihre  Frauen. 

2.  Männer  and  Frauen  gleichaltrig.^) 

3.  Männer  um  5-10,  10-15,  15-20,  20-25,  25-30,  über  30  älter 
als  Frauen. 

Jede  dieser  Secundärtabellen  enthält  am  Schlüsse  eine  Abschluss-Summe. 
Von  je  einer  der  genannten  secundären  Tabellen  ist  es  nur  diese  eine  letzte  Zeile 
die  in  Tabelle  Nr.  66  sammt  ihren  Percentual-Werthen  Platz  fand.  In  dieser 
Tabelle  findet  sich  also  angegeben,  wie  oft  der  Mann,  wie  oft  die  Frau  jünger 
sei,  wie  oft  Beide  gleichaltrig  seien,  u.  z.  sowohl  für  die  ganze  Bevölkerung, 
wie  für  jede  Confession. 

Aber  selbst  diese  Tabelle  enthält  noch  nicht  das  Endresultat  der  diesbezüg- 
lich angestellten  Beobachtungen.  Um  zu  diesem  abschliessenden  letzten  Resultate  zu- 
gelangen, mussten  erst  jene  Berechnungen  erfolgen  deren  Resultate  in  der  klei- 
nen, in  der  Note  befindlichen  Tabelle  mitgetheilt  sind,  welche  demnach  eine 
Tabelle  tertiären  Ranges  darstellt!  So  viele  Umwaudlungs  und  Umbil- 
dungs-Processe  musste  also  das  Material  durchmachen,  bis  es  möglich  war,  das 
Endresultat  monatelanger  Arbeit  in  der  kurzen  These  zusammenzufassan,  dass 
in  Budapest  der  Mann  durchschnittlich  um  6.^7ioo  J^^^  (^'^^  ^™  6  Jahre  und 
8  Monate)  älter  sei  als  seine  Frau. 

Grösse  des  zwischen  beiden  Eheleuten  bestehenden 
Altersabstandes.  Wie  aus  Tabelle  66  ersichtlich,  ist  in  nahezu  zwei 
Drittheilen  der  Ehefölle  (64.427o)  der  Manu  älter  als  die  Frau,  in  107«  Percenteu 
der  Fälle  jtlnger  als  diese  und  iu  2i7aVo  gleichaltrig.^) 

Sowohl  dem  Verlaufe  der  physiologischen  Entwicklung  wie  den  allge- 
meinen socialen  Verhältnissen  entspricht  es,  dass  der  Mann  älter,  als  seine 
Fran  sei.  Die  Fälle  der  Gleichaltrigkeit,  noch  mehr  aber  jene,  wo  der  Mann 
jünger  als  die  Frau  ist,  können  also  als  Zeichen  mehr  oder  minder  ungewöhnlicher 
Verbältnisse  angesehen  werden. 

Hinsichtlich  der  einzelnen  Confessionen  ergiebt  sich,  dass  die  Anzahl 
solcher  Eben  bei  den  Katholiken  am  häufigsten,  bei  Lutheranern  und  Refor- 
mirten  in  ungefähr  gleichem  Maasse  seltener  ist,  hingegen  bei  den  Israeliten 
auffallend  selten  vorkommt.  Die  präcisen   Percentualwerthe  sind  die   folgenden: 

^)  Die  Gleichaltrigkeit  ist  so  zu  verstehen,  dass  Mann  und  Frau  im  gleichen  Quin- 
quennium  geboren  wurden;  die  Altersunterschiede  können  demnach  0—5  Jahre  betragen; 
8.  die  Anmerkung  auf  der  Yorletzten  Seite. 

*)  Nach  der  conscribirten  Anzahl  der  verheiratheten  Männer  genommen.  Es  muss 
nämlich  bemerkt  werden,  dass  auch  dieser  Theii  der  Aufarbeitung  nur  in  jenem  ersten  Sta- 
dium des  Depouillements  vorgenommen  werden  konnte,  wo  das  Zählungsmaterial  noch  nach 
Haushaltungen  geordnet  vorlag,  da  später,  bei  Aufbereitung  der  Zäblungskarten  nach  den 
verschiedenen  andern  Gesichtspunkten ,  ja  schon  nach  der  allerersten  nach  den  zwei 
Gleschlechtem  vorgenommenen  fundamentalen  Theilung  des  Materials,  es  nicht  mehr  mög- 
lich gewesen  wäre  die  zusammengehörigen  Ehepaare  zusammenzustellen.  Eine  Folge  dieses 
Umstandes  ist  es  aber  dann  eben,  dass  die  nur  zeitweilig  Anwesenden  noch  nicht  ausgeson- 
dert sein  konnten.  Mau  hat  es  also  mit  der  Anzahl  der  Ehemänner  im  Kreise  der  con- 
scribirten nicht  in  jenem  der  W  o  h  n  b  e  v  ö  1  k  e  r  u  n  g  zu  thun  (siehe  Note  auf  Seite  62 
des  ersten  Heftes.)  Diese  Bemerkung  bezieht  nieh  auf  sämmtliche  Daten  dieses  Gapitels,  die 
in  Folge  dessen  auch  von  den  Ziffern  dieses  zweiten,  auf  die  Wohnbevölkerung  Bezug- 
habenden Theiles,  um  ein  Geiinges  abweichen. 


wo  Kann  nnd 

beide 

Fraa  gleich- 

FUle 

altrig  lind 

zusunmeo 

25-90  7» 

38-11  7« 

22-68   » 

3338    > 

24-14   » 

31-47    » 

21-01    » 

26-28    » 

218  "*  Anzahl  der  Ehen  mit  älteren  Ebemännem.  — 

Unter  je  Imudert  Ebeu  beträgt  die  Anzahl  jener  Eben 

wo  der  Mann 

Jünger  als  die 

Frau  ist 

bei  den  Katboiiken  12-21  o/o 

»  »  Lntberanern  10*70   » 

>  »  Reformirten  10*33    » 

»  »  Israeliten  5*27    > 

Die  grössten  Abweicbangen  finden  sieb  also  fttr  die  Fälle,  wo  der  Mann 
jünger  als  die  Fraa  ist.  Am  auffälligsten  sind  biebei  jene  Fälle,  wo  die  Frau  am 
zwanzig  eventuell  nocb  mehr  Jahre  älter  als  der  Mann  ist.  Die  Gesammtzahl 
dieser  Fälle  beträgt  übrigens  blos  218. 

Die  Fälle  wo  der  Altersabstand  zwischen  beiden  Ehehälften  fünf  bis  zehn 
Jahre  beträgt,  sind  die  häufigsten  und  betragen  diese  bei  allen  Confessionen,  in 
überraschendem  Zusammentreflen,  an  drei  Zehntheile  der  Gesammtbeit. 

Geht  man  aber  auf  die  Fälle  ein,  wo  der  Mann  seiner  Frau  um  mehr 
als  zehn  Jahre  voraus  ist,  so  findet  man,  dass  diesbezüglich  namentlich  die 
israelitischen  Eben  auffallen.  Auch  für  jene  ungewöhnlichen  Verhältnisse^  wo 
der  Mann  um  20—25  Jahre  älter  als  seine  Frau  ist,  bieten  die  jüdischen  Eben 
die  meisten  Exempel,  während  dies  bei  Katholiken  seltener  vorkommt,  hier  also 
in  dieser  Beziehung  günstigere  Verhältnisse  bestehen. 

Die  Zahl  der  extremen  Fälle,  wo  nämlich  der  Mann  um  25  eventuell 
noch  mehr  Jahre  älter  als  seine  Frau  ist,  beträgt  nicht  weniger  als  1141.  Man 
ersieht  also  auch  aus  der  grossen  Mehrzahl  solcher  Ehen,  gegen  jene,  wo  die 
Frauen  bedeutend  älter  sind,  wie  beim  Abschlüsse  der  Ehe  die  grössere  Wahl- 
freiheit dem  männlichen  Geschlechte  zu  gute  kommt. 

Durchschnittliche  Altersdifferenz  zwischen  Mann  und 
Frau.  Wir  haben  es  in  den  in  der  Note  mitgetheilten  Berechnungen  versucht, 
die  zwischen  den  Männern  und  ihren  Frauen  bestehenden  Altersdifferenzen  auf  ein 
durchschnittliches  Maass  zu  reduciren,  indem  wir  nämlich  für  jede  der  nach- 
gewiesenen quinquennalen  Gruppen  die  Summe  der  vorausgehabten  Lebensjahre 
berechneten.^) 

Wir  kamen  solcherart  zu  dem  Resultate,  dass  in  den  Fällen,  wo  der 
Mann  jünger  ist,  die  Altersdifferenz  durchschnittlich  zehn  Jahre  beträgt,  während 
dass  wo  der  Mann  älter  ist,  diese  Differenz  durchschnittlich  auf  12  Jahre  steigt. 
Die  Anzahl  der  Ehen  älterer  Männer  mit]  jungen  Frauen,  ist  —  wie  schon  aas 
dem  Vorhergegangenen  zu  erkennen  —  am  grössten  bei  den  Israeliten ;  hingegen 
finden  sich  neben  älteren  Frauen  die  jüngsten  Männer  bei  den  Reformirten  und 
Katholiken. 

Es  beträgt  nämlich  die  durchschnittliche  Altersdifferenz  bei  den 

Ehen  wo  der  Mann  Jünger  Ehen  wo  die  Frau  Jünger 

bei  Katholiken  1009  Jahre  11*74  Jahre 

»    Lutheranern  9*80      »  12*33      » 

>    Reformirten  1011      »  11-98      » 

»    Israeliten  969      >  12*49      » 


^)  Wir  multiplicirten  also  die  Anzahl  der  um  5—10  Jahren  älteren  Männer  mit  1% 
der  10— 15jährigen  mit  127«,  der  um  5—10  Jahre  jüngeren  mit  77«,  der  Gleichaltrigon 
mit  0,  der  über  dreissig  Jahre  von  einander  Abstehenden  mit  +  oder  —  36. 
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Nimmt  man  aber  alle  Ehen,  sowohl  jene  mit  jttngeren,  wie  jene  mit 
älteren  Franen,  sowie  die  gleichaltrigen  zusammen,  so  ergiebt  sich  eine  durch- 
schnittliche Altersdifferenz  des  Mannes  von  6*69  Jahren,  welche  Differenz  bei 
den  Katholiken  bis  auf  sechs  Jahre  fällt,  hingegen  bei  den  Israeliten  bis  auf 
8  Vio  Jahre  steigt.  Es  ist  nämlich,  im  grossen  Durchschnitte  genommen  der  Mann 
älter  als  die  Frau 

bei  Katholiken  um     6        Jahre, 

»    Lutheranern  >       7*15      » 

»    Reformirten  >       6'79      » 

»    Israeliten       >       8.69       > 

3.  Zusammensein  der  Eheleute. 

Die  Zahl  der  Fälle,  wo  die  eine  oder  andere  Ehehälfte  allein   conscri- 
birt  wurde,  beträgt  nicht  weniger  als  10.937  (s.  Tabelle  64)  u.  zw.  wurde 
in  5487  Fällen  der  Mann  als  ohne  Frau, 
>  5450      »       die  Frau  als  ohne  Mann  wohnend  conscribirt. 

Bei  dem  Umstände,  dass  TaglShner  und  Reisende  ihre  Familie  daheim  zu 
lassen  pflegen,  kann  man  aus  der  Anzahl  der  getrennt  conscribirten  Ehepaare 
keinen  Schluss  auf  die  grossere  oder  geringere  Solidität  des  Ehebandes 
ziehen.  Bemerkenswerth  ist,  dass  allein  conscribirte  Frauen  namentlich  im  IV. 
and  V.  Bezirke  (1491  Frauen  gegen  1027  Männer),  ferner  auch  in  den  Ofner 
Bezirken  häufig  vorkommen,  während  in  den  eigentlichen  Arbeitervierteln  die 
alleinstehenden  Ehefrauen  seltener  sind  (z.  B.  in  Steinbruch  302  Männer  gegen 
81  Frauen.) 


m 
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Note  1.  Bereeluin/;  der  durehfckBittlieVen    Altendiffemz   swischen  Hann  mnd  Frau  aach 

Coafesflionei. 


Anzahl 

Die  UeberzAhl 

DuohiohnlttUohe 

o)  MannjÜDgor 

der  mlmülohen 
Jahre  betrftgt 

Alteredlfferenz 

Eöm.-kath. 

4346 

—  43832« 

10.09 

Lutheraner 

343 

—     3360o 

9.80 

Calriner 

338 

-    3417o 

10.11 

Israeliten 

594 

—  5755o 

—  570750 

9.69 

Zusammen*) 

5686 

10.04 

b)  Mann  und  Frau 

gleichaltrig 

' 

K(>m.kath. 

9215 

— 

— 

Lutheraner 

7«7 

— 

-— 

Calviner 

789 

-~ 

— 

Israeliteü 

2867 
13199 

'  - 

— 

Zusammen*) 

e)  Mann  älter 

Rüm.-kath. 

21821 

4-  256.170i 

11.74 

Lutheraner 

2125 

-I-     26.202« 

12.33 

Gakiner 

2132 

i-    25.5400 

11.98 

Israeliten 

8267 

■{-  103.2750 

12.49 

Zusammen*) 

34696 

+  415.712» 

11.98 

c2)In8gesammt 

• 

Katholiken 

35,382«) 

i   212.3775 

6.00 

Lutheraner 

3.195») 

+     22.842« 

7.15 

Reformirte 

3.269») 

i      22.123 

6.79 

Israeliten 

11.228*) 

-h    97.520 

8.69 

Zusammen*) 

53.581») 

+  358.637« 

6.69 

*)  looluslTe  der  »■ousUgen«  Oonfesslonen. 
1)  +  198  anbekanuien  Alters  =  85580 
«)  +    11  »  »        =    8i06 

•)  +      9  >  »        =    8268 

«)  +    96  »  V        =:  11864 

»)  +  878  >  V        =  58854 


DREIZEHNTES  CAPITEL 
Geistige  und  icörperiiclie  Mängel. 


Die    /n    d#r    Hauptttadi    hetUhendtn    UeilanataUen    erhöhen     die   Anzahl    Moleher    Pertotten,    —    Geringe    Anzahl    der 

rei'fheliehien  unter  den  Blinden,  Tanbttwnm^n  und  BlSdninnigen.  —  Sehriftkundigkeit.    -^    Zunahme    der  Blindheit  ^nd 

lies  Irminng  mit  dem  Alter,  —  Die  alt  krank  eonaeribirten  Personen.  —  OrSetere    liorhitäl  de»    H>eiblichen   OettihUehte. 

—  Dauer  der  Krankheiten,  —  Vortciegen  chronischer  Krankheiten, 

1.  Blinde,  Taubstumme.  Irrsinnige  und  Blödsinnige. 

Die  durch  die  Volkszählniig  erhobenen  geistigen  und  körperlichen  Ge- 
brechen sind:  Blindheit,  Taabstummheit,  Irrsinn  und  Blödsinn. 

Die  Häufigkeit,  in  welcher  solche  Gebrechen  in  Budapest  vorgefunden 
worden,  lässt  durchaus  keine  Schlüsse  von  allgemeiner  Bedeutung  zu,  weil  die 
in  der  Hauptstadt  bestehenden  Landes-Institute  einen  aussergewöhnlichen  Zu- 
sammenfluss  von  blinden,  taubstummen,  irsinnigen  und  blödsinnigen  Personen 
hervorrufen,  wie  dies  schon  aus  Tabelle  67  ersichtlich  ist,  welche  das  Vor- 
kommen dieser  Gebrechen  nach  Stadtbezirken  und  unter  Trennung  der  in  der 
Familie  Wohnenden  von  in  Anstalten  Befindlichen  ausweist,  wobei  dann  die 
grosse  Anzahl  blinder  Personen  im  VI*ten  Bezirke  auf  das  daselbst  befindliche 
Ulinden-Institut,  die  Täubstummen  im  Vll-ten  Bezirke  auf  das  israelitische 
Taubstummen-Institut,  die  Irrsinnigen  imi-ten  und  Il-ten  Bezirke  auf  die  Landes- 
irrenanstalt und  eine  Privat-Heilanstalt  zurückzufQhren  sind.  Die  genannte 
Tabelle  enthält  zwar  die  Unterscheidung  zwischen  in  Anstalten  und  ausser  den- 
selben befindlichen  Personen;  doch  kann  selbst  die  Zahl  der  letzteren  mit  der 
Bevölkerungs-Ziffer  nicht  in  Relation  gebracht  werden,  weil  in  den  Anstalten  auch 
ein  Theil  der  zur  hauptstädtischen  Bevölkerung  gehörigen  Gebrechlichen  unter- 
gebracht ist. 

Es  beträgt  die  Anzahl  der  conscribirten 

Blinden  489 

Taubstummen    312 

Blödsinnigen     222  ^) 

Irrsinnigen       1 157 

Bezüglich  der  Gomplication  der  einzelnen  Gebrechen  ist  zu  bemerken,  dass  sechs 
Taabstnmme  (5  H.  1  W.)  zugleich  blödsinnig,  einer  zugleich  irrsinnig,  2  Blinde  (1  M.  1  W.) 
blödsinnig  und  ein  Blinder  irrsionig,  schlieselich  drei  Irrsinnige  (1  M.  2  W.)  zugleich  blöd- 
sinnig waren. 

^)  Die  Anzahl  der  Blödsinnigen  ist  zu  gering,  jene  der  Irrsinnigen  zu  hoch  gegriffen 
weil  in  den  Zählnngskarten  ^v  Landes- Irrenanstalt  zwischen  diesen  beiden  Arten  nicht 
unterschieden  war  und  sämmtliche  Kranke  blos  als  »geisteskrank«  bezeichnet  waren. 


2i9  —  KSrperltehe  and  ffefittg»  ICIareL  — 

Hinsichtlich  des  Oeschleohts  ist  unter  den  BlOdslDnigen  keinei 
stärker  vertreten,  während  zu  allen  übrigen  Gebrechen  das  männliche  Geschlecht 
—  als  das  im  Kampfe  des  Daseins  geistig  und  körperlich  mehr  exponirte  - 
das  grössere  Contingent  stellt. 

Die  Tabelle  Nr.  68  enthält  auch  die  Nachweisnngen über  ConfdssiOD 
and  Nation alität.  Mit  Rücksicht  auf  das  Obengesagte  sollte  man  sich  aber 
auch  diesbezüglich  in  keine  Berechnung  des  Percentantheiles  an  der  Gesammt- 
beyölkerung  einlassen.  Wir  geben  die  betreffenden  Percentualwerthe  zwar  in  der  Note 
doch  ersieht  man  deren  Bedeutungslosigkeit  schon  aus  den  nnregelmässigen  Schwan- 
kungen derselben. 

Dieselbe  Tabelle  enthält  auch  die  Angabe  über  Familienstand  und 
Bildungsgrad. 

Der  Umstand  eines  körperlichen  oder  geistigen  Gebrechens  übt  selbst- 
verständlicherweise einen  grossen  Einfluss  auf  die  Möglichkeit  der  Verehelichuog 
aus.  Am  leichtesten  schreiten  noch  Blinde  zur  Ehe;  viel  seltener  Blödsinnige 
und  Taubstumme.  Zieht  man  von  der  männlichen  Hälfle  der  Gebrechlichen  die 
unter  zwanzig  Jahr  alten  Personen  ab,  so  ergibt  sich  für  die  über  Zwanzig- 
jährigen folgender  Percentsatz  von  Yerheiratheten  und  Verwittweten : 

bei  den  Blinden  707o 

bei  den  Irrsinnigen  417o 

bei  den  Taubstummen  aber  nur  157«  ^) 
so  auch  bei  Blödea  mtr  I47o ') 

während  im  Durchschnitte  der  Berölkerung  59*5&7o  der  über  zwanzigjährigen 
Männer  verheirathet  (bez.  verwitwet)  sind.  Dass  ein  volles  Drittheil  der  geisteskranken 
Männer  Ehefrauen  gefunden,  erklärt  sich  daraus,  dass  der  Irrsinn  erst  im  späterem 
Laufe  des  Lebens,  also  nach  der  Yerehelichung  aufzutreten  pflegt^  während  die 
anderen  Gebrechen  zum  grossen  Theile  angeboren  sind. 

Seltener  als  blinden  Männern  gelingt  es  aber  blinden  Mädchen  xnr 
Ehe  zu  gelangen. 

Unter  je  hundert  Uberfünfzehnjährigen  Frauenzimmern  sind  nämlich  ver- 
heirathet oder  verwittwet: 

unter  den  Blinden  617o 

»       »     Irrsinnigen         527o 
>       >     Taubstummen    297o  *) 
»       »      Blödsinnigen       207o  ^) 
während  der  Durchschnitt  der  ganzen  Stadt59.937oVerheirathete  undWittwen  ergibt.«) 

(ForüietzQng  auf  Seite  S35.) 

^)  £8  ist  zu  bemerken,  dass  die  Zahl  der  beobachteten  Fälle  eine  sehr  geringe  ist 
(76  taubst.  Männer,  58  Fr.,  59    blöds.  Männer,  G9  Fr.) 

')  Ob  unter  den  Verwittweten  und  Geschiedenen  Geisteskrankheiten  häufiger  auftreten, 
darüber  lassen    sich   an    dem    vorliegenden   nicht  genug  reichen   Materiale,  nicht  einmal 
hinsichtlich   der  zahlreioheren    VerwittwnngsfSlIe  verlässliche  Beobachtungen  anstellen.  Pai 
Resultat  der  in  Tab.  Nr.  68  enthaltenen  Daten  wäre  folgendes : 
Es  gab  Verwittwete  unter  den 

Irrsinnigen      DKTdsinnigen 
unter  je  100   über  20  J.  alten  Männern         4«/,^  aV,7o 

»      »    100      »      15    »      ♦     Frauen  1S%  W/^ 


aiat  UUa. 


Test)  is'szellemi  fogyatkozasok  kerliletenkinti  kimutatisa. 

Bezirksweise    Nacliweisung    der    körperliclien    und  geistigen  Mängel. 


TiWIelr.  «». 


I.'aalidbnn,  Inder  Familit 
lotäietben,   In  Amtalltn 

ÖsRZeaen  —  Zutammen 


rsilttdban,  In  .ItT  Fam  tie 
Intöietben,  /n  An  lal  m 


Csalddban,  in  der  Puim"ii- 
Int^ietbon,  /n  AmCaUen 
QgaMgen  —  Ztuammei 


ÖBiECSen  —  Zutamnit» 


86153 

110  220 

444    359 
i  n  57[ll0llial2a3h397  5853  10750 


«a  Bäni  tibla. 


Tabelltlr.  08. 


Testi  es  szellemi  hiänyokban  szenvedök  hitfelekezet,  nemzetisig,  csaladi 
allapot  es  mDveltseg  szerint. 

Die  Gebrechlichen  nach  Confession,  Nationalifät,  Civilstand  und  Bildungsgrad. 
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—  Die  Gebrechlichen  nach  Bildungsgrad  und  Alter«  —  235 

Hinsichtlich  des  Bildungsgrades  ist  zu  bemerken,  dass  sich  die 
meisten  Schreibkandigen  bei  Geisteskranken  und  bei  Taubstummen,  die  wenigsten 
bei  den  Blödsinnigen  finden;  so  können  nämlich  lesen  und  schreiben  unter  je 
hundert  tiber  sieben  Jahre  alten: 

Geisteskranken    55'07^/ü 

Taubstummen      54-33Vo 

Blödsinnigen        31 -8470 

Blinden  25-907o,  überdies  können  bloss  lesen  TVaVo 

während  der  Durchschnitt  der  Gesammtbevölkerung  64.47o  Schreibkundige  ergibt. 

Das  Alter  der  an  Gebrechen  leidenden  Personen  findet  sich  in  Tabelle  69 
nachgewiesen.  Man  hat  in  Fachkreisen  den  Wunsch  ausgesprochen^  dass  solche 
Nachweisungen  nicht  nach  grösseren  Altersgruppen,  sondern  nach  einzelnen 
Altersjahren  fortschreiten  sollten,  wasj  schon  desshalb  von  Wichtigkeit  wäre, 
weil  sich  aus  solchen  Daten  auch  der  Einfluss,  den  ausserordentliche  Zeitläufte 
anf  das  Auftreten  dieser  Gebrechen  ausüben,  erkannt  werden  könnte.  Wir 
haben  mit  Rücksicht  auf  solche  Wünsche  die  Altersnachweisung  in  Tabelle  69 
nach  einzelnen  Jahren  gegeben.^) 

Bei  jenen  Gebrechen,  die  zumeist  angeborene  sind,  so  bei  Taubstummheit 
und  Blödsinn  nimmt  die  Anzahl  der  betrefFendeu  Personen  vom  elften  bis 
zwölften    Jahre  angefangen  regelmässig  ab;  so  beträgt  z.  B.  die  Zahl 

der  Blöden    der  Taubstummen 


im  Alter 

von  11—15  Jahren 

43 

68 

»     16-20 

» 

30 

33 

>     21—25 

» 

32 

27 

»     26-30 

» 

15 

19  U.  8.  w. 

>     60-65 

» 

2 

7 

>     66-70 

» 

3 

6  etc. 

hingegen 

Blindheit  hingegen  ist  schon  öfter,  Irrsinn  fast  immer  ein  im  Laufe  des 
Lebens  acquirirtes  Gebrechen.  In  Folge  dessen  findet  man,  trotz  der  mit  den  vor- 
rückenden Jahren  abnehmenden  Anzahl  der  älteren  Personen,  theils  eine  directo 
Steigerung  der  Anzahl  von  Blinden  und  Irrsinnigen,  theils  ein,  gegen  die  herr- 
schende allgemeine  Absterbeordnung  gehalten,  langsameres  Zurückgehen  der 
Ziffer.  So  zählt  man  im  Alter  von : 


and  auch  noch  von 


11 — 15  Jahren 

49  Blinde, 

24  Irrsinnige 

16—20 

» 

38 

» 

51         » 

21-25 

» 

26 

» 

107         » 

26    30 

» 

22 

» 

146 

31—35 

» 

24 

» 

160 

61-65 

» 

46 

» 

25 

66-70 

» 

47 

> 

26         » 

u.   s.  f. 


(Fortsetzung  auf  Seite  229.) 

')  Unser  Material  ist  ein  nnleagbar  zu  geringes,  um  daraus  in  der  angegebenen 
Richtung  Schlüsse  ziehen  zu  können.  Wir  wollen  es  also  nur  als  Guriosum  bemerken,  dass 
das  Revolutionsjahr  1848/9  wirklich  eine  Hebung  in  der  Zahl  der  Geisteskranken  und  der 
Blödsinnigen  ausweist,  desgleichen  die  Geburtsjahre  1831/2  (grosse  Cholcraepidemie  1831) 
au  Geisteskranken.  £s  finden  sich  aber  in  der  Alterstatistik  der  Geisteskranken  noch  mehrere 
•olche  Hebungen,  so  für  die  Generationen  der  Jahre  W/A/i^  1836,  1825/6,  1819/21,  ohne  dass 
bSefltr  derartige  Grttude  anführen  könnte. 
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Testi  ia  szellemi  fogyatkozäsban  szenvedtk  kora,  korivek  szerint 

Da?  Alter  der  Gebrechlicheu   nach  einzelnen  Altersjaliren. 
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«»  Alter  der  Blinden,  TaatMtammen,  Irr-  and  Blödsinnigen.  — 
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Tabelle  fr.  «9. 

(Forts^tsoag.) 
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Man  sieht,  wie  die  Zahl  der  Irrsinnfälle  zur  Zeit  des  vollen  Kraftalters 
am  meisten  zunimmt,  während  dass  Gesicht  erst  mit  steigendem  Alter  häafiger 
den  Dienst  versagt.  Namentlich  vom  40.  Jahren  aufwärts  mehren  sich  die  Fälle 
der  Erblindung.  Femer  ist  zu  bemerken,  dass  während  man  in  den  jüngeren 
Alterseiassen  mehr  männliche  als  weibliche  Blinde  findet,  im  höheren  Alter  sich 
das  Verhältniss  zu  Ungunsten  der  Frauen  ändert.  Bejahrte  blinde  Frauen  sind 
zweimal  häufiger  als  alte  blinde  Männer. 


2.  Kranke  Personen- 
Gelegentlich  der  VolkszähluQg  wurde  auch  die  Anzahl  der  Kranken 
erhoben,  was  unseres  Wissens  bisher  unter  sämmtlichen  Culturstaaten  der  Welt 
nur  in  Irland  der  Fall  war.^)  Bei  der  dehnbaren  Bedeutung  des  Begriffes  der  Krankheit 
kann  man  den  diesbezüglichen  Daten  keine  zu  grosse  Tragweite  zuschreiben. 
Immerhin  lassen  sich  aber  aus  den  in  Tabelle  67  und  70  mitgetheilten  Daten,  doch 
einige  interessante  allgemeioe  Resultate  abziehen. 

Vor  Allem  die  Thatsache,  dass  die  Anzahl  der  kranken  Personen  nicht 
weniger  als  10,745  beträgt.  Ganze  drei  Percente  unserer  Bevölkerung  sind  also 
zur  Winterszeit  als  krank  zu  betrachten.  Hiebe!  ist  zu  bemerken,  dass  die  Ofner 
Seite  (mit  SVt  Percent  Kranken)  günstigere  Verhältnisse  als  die  Pester  (mit 
3V&  Percent  Kranken)  aufweist.')  Ferner  das  zweite  Factum,  dass  hinsichtlich 
der  beiden  Geschlechter  das  männliche  seiner  Bezeichnung  als  stärkeres  Geschlecht 
auch  darin  entspricht,  dass  unter  den  kranken  Personen  um  ein  Fttnftheil  mehr 
Frauen  als  Männer  getroffen  wurden. 

Was  schliesslich  auffällt,  ist  die  grosse  Anzahl  der  chronischen  Krank- 
heiten. Man  geht  wohl  eher  über  dass  Mass  hinaus,  als  man  unter  demselben 
zurückbleibt,  wenn  man  die  bis  zu  drei  Monaten  währenden  Krankheiten,  als 
die  acuten,  die  länger  währenden  aber  als  chronische  betrachtet.  Man  ersieht 
aber  dann  aus  der  letzten  Tabelle  dieses  Bandes,  dass  von  den  nahezu  elf- 
tausend kranken  Personen  nur  etwa  ein  starkes  Drittheil  als  an  acuten  Krank- 
heiten leidend  zu  betrachten  ist;  von  dem  Reste  ist  bei  einem  Drittheile  die 
Dauer  der  Krankheit  nicht  angegeben  gewesen,  die  Uebrigen  aber  waren  nicht 
nur  als  seit  Monaten,  sondern  zu  grossem  Theile  als  seit  Jahren  leidend  con- 
scribirt.  So  beträgt  z.  B.  die  Anzahl  der  länger  als  fünf  Jahre  krank  seienden 
Personen  über  zwölfhundert.  Interessant  ist  es  ferner  zu  ersehen,  wie  bei  den, 
kürzere  Zeit  währenden  Krankheiten  conscquent  mehr  Männer  als  Frauen  zu 
finden  sind;  wie  man  aber  die  Grenze  der  einjährigen  Krankheitsdauer  über- 
schreitet, tritt  das  weibliche  Geschlecht  u.  z.  anfänglich  nur  um  zehn  bis  zwanzig 
Percente,  später  aber  um  die  volle  Hälfte  häufiger  auf.  Die  Frauen  sind  also 
nicht  nur  öfter  sondern  auch  viel  länger  krank  als  die  Männer. 

^)  S.  Körösi  Projet  d'un  Recensement  du  Monde,  Pag.  42^3. 

')  Ein  Eingehen  io  die  Krankenzabl  nach  Bezirken  ist  wegen  der,  diiroh  die  Ver- 
theilnog  der  Krankenhäuser  verursachten  Störung,  nicht  darchführbar. 
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—  Note.  — 


Note  1.  Yerhältnisftzahlen  der  Blinden,  Tanbstnaaen,  Irr8lnni/|;en  und  BlSdsinnigen,  nach  €oi- 

fessi^n  nnd  Nationalität. 


Rom.  kath. 

Griech.  anirt 

Griech.  nicht  an. 

Lutheraner 

Calviner 

Israeliten 

Confessionslose 


Blinde 
13.43700 
16.30 
39.12 
1L58 
12.01 
15.75 
102.56 


Taubstamme 
6.92700 


11. 

3.55 

2.39 

16.01 

410.24 


Irrsinnige 

28.99700 

61.50 
145.59 

41.59 

51.26 

80.33 
307.68 


BlSdtinnige 
6.227«o 


5.77 

4.15 

6.40 

205.12 


Ungarn  13.177oo 

Deutsche  15.01 

Slovaken  11.77 

Croaten  u.  Serben  103.63 

Rumänen  30.16 


4.13700 

3.46 

3.77 

12.06 


35.63700 

29.68 

22.60 

77.72 
96.50 


4.03700 

9.10 

6.12 
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Arbeiten  des  statistischen  Bureaus  der  Hauptstadt  ßndapest. 

Benrbcitet  von  Josef  Köroai. 

A)  Internationale  Statistik. 

BiidnpfHt  :  Moritz  Räth;  I'ari»i .  Giiillaunün  &  Comp. :  Uerlin :  liuchhunUIunK  des  kdn.  preatsischen  •tatiiti« 

t»i:li*'n  iiurcuuii  (Dr.  Kiifrcl). 


Statistiqne  internationale  des  ßrandes 
▼illes.  I.  .So<*tion  :  Muuvomnnt  de  la  po- 
pulär ion.  Tnirse  1.   IVcis  10  Francs. 

Statistiqne  internationale  des  Standes 
villes  II.  Öei'tion:  Statisti»iuodesliriancos. 
Torijo  1.  Prois   12  Fnts. 

Bulletin  annnel  des  finances  des  grandes 


villes.  I.,  U.  u.  III.  Jahrgang  1877,  IdTB 
u.  1«79.  l*roi8  dos  Jahrganges  2  Frcs. 
Bulletin  hebdomadalre  de  atatiatiqmtt 
internationale.  Enthält  die  wöohentii- 
cheii  Ausweise  über  die  Populationsbewe- 
gun^  der  im  südöstlichen  Europa  gelege- 
nonSt4idte.Jahrg.l878—1881.(Nr.  1—209.) 
Pr.  4:  Pros. 


B)   Pllblicalionen  I  —  XV.    (Heborsetzung  aus  dem  Ungarischen.) 

I^ngnrfsche  Ai]i4?ubo  bei  Moritz  Räth  in  Budapest ;  deiitNclie  Xr.  IX— XIV,  bei  Stuhr,  io  Berlio  ;  die  weiteren  bei 

Puttkrimmer  &  Mühlbrechti  Berlin.  (Vr.  l  und  II.  nicht  im  Handel.) 


T.  Resnltate  der  Pester  Volksifthlnng 

vom   Jahre    1857.    'M22    Snitcn    in  K 

Poliobauileti. 

II.  Resultate  der  Pester  Volkssählung 

vom  Jahre  1S57.  [Gearbeitet  i.  J.  1>^70. 

1077  Seiten  in  2  Folio  bänden. 
DicBf>  1  eidi'n  TabcHenwcrkOi  wulcho  di«*  Dctall- 
crf^-bnitse  für  Jeden  Stadtliff/Irk  enihehen,  sind 
nur  in  12  aato(rr.ipliirtt*n  Kzemplaren  vcrviel- 
f'äWKX  und  an  Behirden  und  Blbliuthekon  yo.t- 
theilt  «uriien. 

III.  Vorläufiger  Bericht  über  die Resul 
täte  der  Pester  Volkasfthlung  vom 
Jahre  1870.  Mit4^rapiaschQii  Tatoln. 
Pest  1871.  Pr.  «0  Pf.  =  40  kr.  ö.  \V. 

IV.  Die  kön.  Freistadt  Pest  im  Jahre 
1870.  Horiolit  über  .lio  Hosultito  -Ifr 
Volk.sziiblun^.  "Mit  10  prapliiachen  T:i!'. 
fVst  \f<ll.    I'reis  7  Alark  •--=:  li.  ;^:.0  ö.  \V. 

V.  Die    Bauthiitigkeit    Pest'a   in    den 
Jahren    1870    und   1871.    L'ost  ls7J. 
I»reis  a  ZVIark  =  1   ll.  ."»«)  kr. 
VI.  Untersuchungen  über  die  Einkom- 
mensteuer   vom    Jahre  1870.    P«'st 
1^7:3.  ProLs  :\  M.—  i  n.  r»o  kr. 
VU.  Statistisches    Jahrbuch    der    Stadt 
Pest.   Krslei*  Jalir^aiifj.  Peijt  1JS7Ü.  Pr. 
7.  M.  --:*.  H.  r,u  kr.  o.  AV. 
VIII.  Die  Banthätigkeit  Pest  s  im  Jahre 
1872.  Pest  l.s7;J.  Preis  1  M.  10  l'f.  = 
7ü  kr.  ü.  VV. 


IX.  Die  öffentUohen  Volkaaohnlea  der 
Stadt    Pest    in     den    Schnljaluren 
1871/72    und    1872/73.    ßerUn    1875. 
Pre's  5  M.  =  2  fl.  50  kr.  ö.  W, 
X.  Untersuchungen  über  die  Eiakom- 
I  men-    und  Haussinastener   für  die 

Jahre  1871  und  1872.  Berlin  1875. 
IVeis  1  M.  CO  Pf.  =  80  kr. 
XI.  Die  SterbUohkeit  in  der  Stadt  Pest 
in  den  Jahren  1872  und  1873  und 
deren  Ursachen.  Berlin  1876.  Preis 
r,  M.  =  2  i\.  50  kr. 

XII.  Die  Bauthfttigkeit  Budapest*«  in 
den  Jahren  1873  und  1874.  Berlin 
1S75.  Preis  1  M.  40  Pf.  =  70  kr.  ö.  \V. 

XIII.  Untersuchungen  ttberdie  Einkom- 
men- und  Hauflsinssteuer  fär  Buda- 
pest. I.  Einkommensteuer.  IL  liaoaüni- 
steuer.  Berlin  1877.  Preis  1  M.  iM^  Pfc 
=  }^0  kr.  ö.  W. 

■  XIV.  Die  Sterblichkeit  in  der  Hanptetadt 
Budapest  in  den  Jahren  1874  und 
1875.  Berlin  1877.  Preis  4  M.  =  2  fl.  ö.W. 

XV.  Die  Hauptstadt  Budapest  in  Jahrs 
1881.  I>esultate  der  Volksbeschroibung 
und  Volkszählung  I.  Heft.  Mit  2  graphi- 
schen Tafeln.  Berlin  ISSl.  Preis  4Vi  M., 
II.  Heft.  Mit  7  graph.  Tafein.  Berlin. 
1882   Preis  4»/«  Mark 


C)   Bulletins.    (Bulapest,  bei  MuKITZ  Rath.) 


Wochenbulletins  des  commuaalstatisti- 
sehen  Bureaus  von  Budapest.  (Xur 
unf^arisi'h,  u.  «l.  T.  *  Budapest  ftivdros  sta- 
tiszt.ikui  hlvutabiuak  liotikiiiiutatdsai« )  Knt- 
hält  wiicliontlirho  \aoh woi.se  über  (.Jebur- 
ten/rtnieüfälle,  Krankeubewogunf?  in  öifent- 
lieben  Krankonliäusern,  Waaren -Verkehr 
and  Vinhinarkt.  Jahrgang:  1873 — 1K81.  (Nr. 
2(>— IfJil.)  Preis  uiues  Jahrganges  3  ll.  ö.*W. 

Monatshefte  des  communalstatistisohen 
Bureaus  von  Budapest.  (NTur  ungarisch  u. 
d.  T.  «S/.atiaztikai  havi  füzotek.«)  Kutliält 
l^aten    aber    (reburteii,   Kheschlietfsungon, 


Todesfälle,  Todesursachen,  meteorologische 
Beobachtungen,  Handel,  Marktpreise,  Stand 
der  Geldinstitute,  tägliche  Börsenotirun- 
gen,  Stouereinahmen,  Telegraphen  verkehr, 
Wasserconsum,  Firmaprotocolliruiigen  und 
Localverkehr.  Ausserdem  werden  jährlich 
an  20  grössere  Artikel  über  Gegenstände 
von  communalstatistisohem  Interesse  ver- 
öffentlicht. Jahrg.  1874—1881  (St.  8—103). 
l'reis  eines  Jahrganges  4  fl  ö.  W 
Bulletin  hebdon&adaire  de  statistiqne 
internationale.  (Siehe  oben,  Interuatio^ 
nalo  Statistik.) 


Verhandlungen  der  zur  Hebung  des  Handels  von 
Budapest  entsendeten  Enquete-Commission. 
(Mur  uni^arifich  unter  den  Titel:  »A  fdv.1riiHi  kere»- 
kedelcm  crneläsö'e  kiktildStt  cnquAte-bizoitelg  t.ir- 
t;y aldüai.«)  Pest,  1K74.  lUiü  1 .  Tb.  Preis  1  Ü.'JO  kr.  n.W, 

Plan  du  DepouiUement  du  Recensement  de  1881 
de  la  vllie  de  Budapest.  Budapest,  lodi.  itatb 
Preis  1  Franc. 

Catalog  HÜniintlicher  Arbeiten,  fiir  die  internatlünalo 
Keogr.  AiiNetellungxu  Venedifc  1>^1,  in  iinfcarisohfr, 
itaur-tfelBchcr  und  italieniseher  Kpraeh*?  vcrtttsüt. 
berüD,  jgbi.  Piitikunimer  und  Miihibreebt. 


D)  Sonstige  Veröffentlicliuogen : 


Im  Separatabdruok  erschien : 
Bewegung  dur  Bevölkerung  der  Stadt  Pest.  Am 

dorn  I.  «fahr;;,  des  Jalirbuühes.  Pr.  'J  M.  ■  -^  t  ü,  ^.  W. 
Die  ITinanzen  der  Stadt  Pest.  Aue  dem  l.  J^hrg.  «l«w 

JalrbUi-.lite.   Preis  8.80  Merk.  ^:  l  fl.  40  kr.  <f.  W. 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Preise.   JLos  dem  X. 

.lahr;:.  diis  Jabrbucliee.  l*reie  3  Mark  =^  i  fl.  5   IV. 
Die  Cholersepidemle  in  den  Jahren  t872/73  In 

Pest.   AuH  Publicatlun  Nr.  XI.   mit  cioer  rraphi» 

8uli*n  Abblldnnfc.  Freie  3  hU  ^■-  1  fl.  ».  W. 
Die  Kindersterblichkeit  in  Budapest  im  Jahre 

itt7l  und  Ib76.  Aue  PulllcaUoo  Mr.  XlV.  Preis  10.  Pf. 


BUDAPEST  FÖVÄROS  STATISZTIKAI  HIYATALÄHAK  KÖZIEMENYEI. 

N^MET  FORDITAS. 
Pabllc&tionen  des  statlttlschcit  Itnreaim  «lor  llanittHtadt  IturiapoNt. 


IHK 

llAri'TSTADT  ÜFDAPEST 

IM   JA  II  l!l':  18S1. 

Resultate  der  VolkskscMuog  und  Yolkszäblung. 

vom  1.  Januar  1881. 
dOSEF  KÖKÖSl 

Plitlos  UrMt.  ^     .. 


(r.'liPi-:-.>uiiii)!  11119  dorn  irii!;ari*.ilj 


BERLIN.  18äU. 
l'UI'IK.VMVlKIt  ,v    MÜlll.llUI-.CHr. 


Preii  5  Mark. 


DIE  STADT  PEST  IM  JÄHRE  1870. 

Resultate  der  Volksz&liliinc  und  Volksbesclireibiinc. 


(lY.  Pablication  des  statistischen  Bureaus  der  Hanptstadt  Badapest.) 

Von 

JOSEF  KÖRÖSI. 

Direotor  dos  stidtlsohen  stfttlitiMhen  Bareaus. 

Mit  10  graphischen  Zeichnungen.  —  Preis  7  Mark  =r  3  fl.  50  kr.  öst.  Währ. 

Inhalt: 

Riiekbliek  und  alU^eaeine  Yer/^leielllllCCll-  Rasches  Anwachsen  der  Stadt.  — 
Vergleichung  mit  anderen  Städten.  —  Bevölkeningsziftern  seit  1780  —  Kurze  Entwicke- 
lungsgeschichto    der    Stadt   Pest.  —    Statistik  der  Ueberschwemmungen.  —    Resultate  der 

Volkszählungen  vom  Jahre  1786  und  1787.   —    Die  Stadttheile  and  deren  Bevilkeru^. 

Ausdehnung  und  Bevölkerung  der  Stadt  und  der  Stadttheile. —  Bevölkerung  der  grösseren 
Strassen.  —  Bevölkerungszuwachs  seit  dem  Jahre  1857.  —  Anwachsen  der  grösseren 
ungarischen  und  österreichischen  Städte  in  dieser  Periode.  —  Dauernd  und  zeitweilig 
Anwesende.  —  Rechtliche  und  factiseho  Bevölkerung.  —  Die  Abwesenden.  —  GesdÜecbt. 
Ueberwiegen  des  weiblichen  Geschlechtes  im  Lande.  —  Zahlen verhältniss  der  grösseren 
Städte  Ungarns  und  des  Auslandes.  -  Ueberwiegen  des  männlichen  Geschlechtes  in  Pest  — 
Muthmassliche  Ursachen  dieser  Erscheinung. —  Herkunft  nnd  Zaständi/|;keit.  Ungenügendheit 
der  Daten  über  die  Ortsangehörigkeit  —  Fremde  und  Einheimische.  —  Zuständigkeit  der 
fremden  Einwohner.  —  Die  Einwohner  nach  ihrem  Geburtslande.  —  Cliarakterisirungon 
der  Stadttheile  nach  der  Abstammung  ihrer  Bewohner.  —  Herkunft  der  Bevölkerung  und 
Beitragsquoto  der  Comitate  Ungarns  so^-ie  der  Länder  des  Auslandes  zur  Bevölkenmg 
Pest's.  —  Alter.  Inwieweit  die  Daten  über  das  Alter  in  diesem  Werke  Beachtung  finden  — 
Alter  der  Einwohner.  —  Bemerkung  bezüglich  der  runden  Altersjahre.  —  Proportion  der 
beiden  Geschlechter  im  Kindesalter  und  in  den  späteren  Altersclassen.  —  Auffallende 
Contraste,  die  sich  in  dieser  Hinsicht  in  den  verschiedenen  Stadttheilen  ergeben.  —  Wahr- 
scheinlicher Zusammenhang  dieser  Erscheinung  mit  dem  Wohlhabenheitsstande  der  Stadt- 
theile. —  Eigenthümliche  Zusammensetzung  der  Alterselomente  bei  städtischen  Bevölke- 
rungen. —  Ueberwiegen  der  productionsfähigen  Altersclassen.  —  Superiorität  Pestis  in 
diesem  Betrachte  über  alle  ungarischen  und  mehrere  Städte  des  Auslandes.  —  Durch- 
schnittliches Lebensalter.  —  Confession.  Vertheilung  der  Confcssionen  über  die  Stadttheile.— 
Geschlechtsverhältnisse  bei  den  Confessionen.  —  Geringe  Zahl  des  weiblichen  Geschlechts 
bei  den  Akatholiken  und  wahrscheinliche  Ursache  hieven.  —  Alters  Verhältnisse  nach 
Confessionen.  —  Zahlreiche  Kinder  bei  den  Juden,  durch  geringe  Kindersterblichkeit  und 
grössere  Fruchtbarkeit  verursacht  —  Fruchtbarkeit  der  verschiedenen  Confessionen.  —  Die 
höchsten  Altersclassen  finden  sich  bei  Katholiken  und  Juden.  —  Ueber  den  Zusammen- 
hang zwischen  dem  Heiratsalter  der  Eltern  und  der  Gesundheit  der  Kinder.  —  Versuch, 
die  grössere  Vitalität  auf  die  Art  der  bei  den  Confessionen  vorherrschenden  Beschäfti- 
gungen zurückzuführen.  —  Fanülienfltand.  Ehefrequenz  in  verschiedenen  Ländern  und 
Städten.  —  Scheinbar  grosse  Eheproportion  in  Pest  —  Steigen  der  Eheproportion  seit 
1857.  —  Abhängigkeit  der  Eheproportion  von  den  Altersverhältnissen.  —  Die  snvor 
constatirte  hohe  Eheproportion  Pestis  bewährt  sich  bei  solcher  Berechnung  nicht.  —  Auf 
welche  Weise  die  wirkliche  Eheproportion  yerschiedener  Städte  vergleichbar  eu  machen 
wäre.  —  Zahlenverhältniss  der  in  gleichem  Alter  stehenden  verheirateten  Männer  und 
Frauen.  —  Einfluss  des  confessionellen  Momentes  auf  die  Eheproportion.  —  Die  meisten 
Ehepaare  bei  Katholiken  nnd  Juden,  die  wenigsten  bei  ReSformirten  und  Griechisch- 
Orientalischen.  —  Dasselbe  Verhältniss  auch  im  Jahre  1857  nachweisbar.  —  Geringe 
Ehezahl  in  der  Lmem-  und  Leopoldstadt,  grosse  in  Steinbruch  und  im  ExtraviUan.  — 
Diese  Erscheinung  kann  weder  auf  Alters-  noch  auf  confessionelle  Verhältnisse  zurück- 
geführt werden.  —  Wahrscheinlicher  Zusammenhang  derselben  mit  der  Vermöglichkeit 
der  Einwohner.  —  Ranginmg  der  Stadttheile  nach  ihren  Wohlstandsverhältnissen.  —  In 
den  y ermöglicheren  Stadttheüen  weniger  Ehepaare  als  in  den  ärmeren,  hingegen  mehr 
Männer,  die  sich  der  Heirat  enthalten.  —  Ueber  die  Ursachen  der  grösseren  Ehefrequenz 
bei  den  armen  Classen.  —  Wahrscheinliche  grössere  Fruchtbarkeit  bei  den  ärmeren 
Classen.  —  Ergebnisse  der  Volkszählung  in  dieser  Hinsicht  und  deren  Rectificirang.  — 
Malthus  und  Carey.  —  Die  Witwen  und  Geschiedenen.  —  Ehefrequens  der  Männer  mit 
Hinsicht  auf  deren  Abstammung.  —   BildugSgrtd.   Bedeutung   und  Interesse    der  Daten 
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EB8TES  CAPITEL. 

Ueberbllck  Ober  die  Erwerbiwelte  der  Bevölkerung. 
Die  wir:hscliaftliche  nnd  sociale  Bedeutung  der  Haupt- 
stadt wird  auch  durch  die  UerutlBstatistik  erwiesen.— 
Aufzählung  der  namhafiesten  Berufszweige.—  Grosse 
Menge  yoirTagltfhnem  und  Dienstboten,  geringe  An- 
zahl von  Kapitalisten  ;  Vergleichung  mit  anderen 
8(ädten.  —  Veränderungen,  welche  während  der  letz- 
ten zehn  Jahre  in  den  Erwerbsaiien  der  Bevölkerung 
eingetreten.  —  Aufeählung  der  Bernfsarten,  die  sich 
▼ermehrt  und  Jener,  die  sich  vermindert  haben.  — 
Folgerungen 3 

ZWEITES  CAPITEL. 
010  Verbreitung  der  Berufizwelge  nacli  Stadtthellon. 

Verschiedener  Standpunkt,  Je  nachdem  man  die  wirth- 
schaftliche  Characteristik  der  Studttheile  oder  die  to- 
pogrA))liische  Tertheilimg  der  Erwerbszweige  zu  un- 
tersuchen wflnacht.  —  Der  erste  Gesichtspunkt  der 
wichtigere.  —  WirthschaftÜche  Characteristik  der 
einzelnen  Bezirke.  —  Die  topographische  Vertheilung 
der  Berufaartcn 18 


DRITTES  CAPITEL. 
Frauenarbeit.    .. 


47 


VIERTES  CAPITEL. 

Dienotverhältnitie. 
Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  in  den  einzelnen  Berufs- 
zweigen.  —  Die  Verwendung  von  TAgldhnem.  —  Die 
Verwendung  von  Lehrlingen.  —  In  welchen  Beruren 
sich  die  ältesten  und  Jüngsten  Lehrlinge  vorfinden  ? 
—  In  welchen  Berufen  sieh  In  schulpflichtigem  Alter 
befindliehe  Lehrlinge  vorfinden  ? 49 

FÜNFTES  CAPITFX. 
Beschäftigung  und  Alter. 
Nothwfndigkeit  dieübeziiglicli  zwischen  Arbeitgebern 
and  Arbeitnehmern  zu  unterscheiden.—  Nachweisung 
der  Arlieitgeber  jQngsten  Alter?.  —  Nachweisung  der 
Arbeitnehmer  ältesten  Alters.  —  Folgerungen,  die 
sich  hi'-raus  hinsichtlich  der  Schwierigkeiten  ziehen 
lassen,  w  Iche  sich  in  den  betreffenden  Berufäzwcigen 
der  Selbstständigmacliung  entgegenstellen.  —  Nach- 
-weis  der  höchsten  Lebensalter  nach  Berufen.  —  Fol- 
gerungen auf  den  sanitären  Einfluss  der  betreff'enden 
Berufszweigc 88 

SECHSTES  CAPITEL. 
Beruf  und  Herkunft  (Gsburtiort). 
Unter  den  Ausländern  zweimal  so  viel  Männer  als  unter 
den  Inländern.  —  Aufzählung  Jener  Berufszweige, 
denen  auffällig  viele,  oder  auffällig  wenige  In-  oder 
Ausländer  obliegen.  —  Die  Auftheilung  der  Ausländer 
nach  den  einzelnen  Läodcm     110 

SIEBENTES  CAPITEL. 
Zuiammonhang  zivlichon  Beruf  und  Nationalität 
Cbaracterisirung  der  angarischen,  deutschen  nnd  slova* 
kischen     Nationalität    hinsichtlieh   der  vorwiegend 
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eingeschlagenen  Berufftarten.  —  Cbaraoterisimog  der 
einzelnen  Berufsarten  hinsichtlich  der  Natioiialität 
ihrer  Zugehörigen.  —  Au&ählang  Jener  Bemfrarten, 
welche  überwiegend  ungarischen  oder  deutschen  Cha- 
racters  sind  lao 

ACHTES  CAPITEL. 

Zuiammenhang  zwitclien  Borvf  un<  Confoiiion. 

Characterisirung  der  Katholiken,  Lutheraner,  CalTiner 
und  Israeliten  hinslehtllch  ihrer  Berufiiart.  —  Charac- 
terisirung der  einzelnen  Erwerbsawelge  hinsichtlieh 
der  Confeasion  der  denselben  AngehSrIgen.  —  AnfBh- 
mng  Jener  Berufszweige,  in  denen  das  katholische, 
lutherische,  calvinische  oder  israelitische  Element 
auffallend  häufig  oder  auffallend  selten  ist.  139 

NEUNTES  CAPITEL. 
Beruf  und  Blldungtorad. 

Characterisim*fg  der  einzelnen  Berufsarten  nach  der 
Schrelbkundigkeit  ihrer  Angehörigen.-  Dasrelbe  mit 

,  Unterscheidung  von  Inländern,  Oesterreichem  nnd 
Ausländern.  —  HOherer  Bildungsgrad  der  Letzteren, 
namentlich  beim  weiblichen  Geschlechte.  —  AnfSh- 
rung  Jener  Berufsarten,  bei  welchen  die  Inländer  den 
Oestereichem  dennoch  fllerlegen  sind 15S 

ZEH.>}T£8  CAPITEL. 

Zutammonhang  zwiaohoa  der  Btruftart  dar  Mlnnor  und 

dtr  Ehofrtqiiinz. 

Die  Eheft-equens  ist  in  den  unteren  Schichten  grösser  als 
in  den  oberen.  —  Rangordnung  der  wichtigeren  Be- 
rufsarien hinsichtlich  der  Ebefrcquens  der  Männer.  — 
Es  ist  wichtig  neben  der  Grösse  der  EheArequens  auch 
die  Altersperlode  in  welcher  die  Ehe  geschlossen  wur- 
de, in  Betracht  zu  ziehen.  —  Bhefrequenz  der  unter 
SO  Jahre  alten  Männer       1&8 

ELFTES  CAPITBI.. 
Nebonbotohlftlgungon      ..     ..    im 

ZWÖLFTES  CAPITEL. 

ZHiammenfaitondi  Botohrolbung  olnztlnor  Boniftirton. 

(Versuch  einer  naturh^storlschen  BesehreibUBg). 
Die  Industriellen  im  Allgemeinen.— Die  Schuhmacher.— 
Die  Schneider.  —  Die  Schlosser.  —  Die  Tischler.  — 
Die  Handeltreibenden  im  Allgemeinen.  —  Die  Ton 
physischer  Arbeit  Lebenden  im  Allgemeinen  und  die 
Taglöhner  und  dienenden  Classen  im  Besonderen.  — 
Die  von  geistiger  Arbeit  Lebenden  im  Allgemeinen 
und  die  öffentlichen  Beamten,  Lehrer,  Aerste  und 
Advokaten  im  Besonderen 186 


A  N  H  A  N  8. 

Vorbereitung,  DurchfBhmng  nnd  Anfarbeitnng  der 

Volkssählnng. 
I.  Vorbereitung  nnd  Durchführung  der Conscription  ai6 
II,  Erhelungsformulaie  und  Instructionen  ..     ..WO 
IIL  Depouillement    «W 
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DISTRICTS-COMMISSIONEN. 

Erster  IntraTiUaBlieBirk. 

P  r  &  8  i  d  e  n  t :  Karl  Scheich  . 

Besirksobmänner:  Joief  Adamankj,  Dr.  Lndwigr  Appi,  Max  Bauer,  Karl  Bogiaicb,  Gustav  Eisdorfcr, 
FraoB  Erozhegyi,  Vinzenz  OrolJch,  Georg  LuDflr,  Jniios  Magyar,  Jeremla«  Magyare?its,  Johann  Manks, 
Michael  ProhAazka,  8tefan8chedl  ,  Dr.  Franz  Sehwarlser,  Dr.  Alexander  fiz^nässy,  Ladfslauä  Szuper, 
Alexander  UJhelyl,  Leopold  Yar&zsdy,  Sduard  Vlataek. 

Zweiter  IntravillanlieBirk. 

Präsident:  Dr,  Johann  Hunfalvy. 

Bezirksobmänner :  Berthold  Beer,  Stefan  Bozökj,  Johann  Dentseh,  Alexander  Eolenberg,  Anton  Ferenczify, 
Leo  Frank,  Panl  Freyberger,  Stet,  Frum,  Jon.  OAgitscher,  Josef  Jenny,  Josef  K5nyvei,  Franz  Mandl, 
Agnstm  Kagv,  Franz  Kagy,  Marcos  Petsits,  Karl  PoUnyi,  Anton  Prokes,  Karl  Roskoni,  Alexander 
Sandl,  Komel  Stehlo,  Moritz  Bzemler,  Josef  Wagner,  Frans  Weber,  Karl  Weisz,  Gottlieb  Wilke. 

Dritter  Intravillaalieiirk. 

Präsident:  Johann  Vigh. 

Bezirksobmänner:  Franz  Derer,  Johann  FOlkl,  Jakob    Gergelyi,    Michael  Gemedl,   Johann    Ignutovich, 

Dr.  Victor  Izs^py,   Ignatz  Jantzer,  Peter  K6kessy,  Johann  Lang,   Frans  Linzenpolz,  Eonrad  Muriin. 

Frans  Polilka,  Dr.  Bioritz  Rakonitz,  Josef  Schlosser,  Franz  Silberer,  Karl   Strohberger,  Titas  Tholt, 

Andreas  Yargm,  Bemat  YOrOsväry,  Bartolomeoi  Zboray»  Adalbert  Zboraj. 

Vierter  Intravillaalieiirk. 

Präsident:  Emerieh  Moriin. 

Bezirksobmänner:   Eduard  Anderlik,   Frans  Barhö  Jan.,   Koloman   Bräzay,   Anton   Eberling,  Dr.  Josef 

Gebliardt,  Dr.  Franz  Glosz,  Adolf  GradI,  Stefon  Heinrich,   Josef  Kanzer,  Stefan  KraloirAnszky,  Emli 

Meixner,  Josef  Nagy,  ABton  Reminyl,  Nikolaus  Takiosi. 

Fftniter  IntravillaalieBirk. 

Präsident:  Johamn  Bnridn. 

Bezirksobmännfr:  Emerich  Baintner,  Moritz  Böckh,  Josef  Frey,  Julius  Heinrich,  Dr.  Theodor  Ken, 
Stefan  Lafranco,  Dr.  Stefan  Matuska.  Maroell  Neusohloss,  Dr.  Jusef  Nömetb,  Dr.  Leopold  Popper, 
Georg  Rieger,  Georg  Ruscher,  Ladisl.  Saakäll,  Anton  Szöky,  Dr.  Paul  Ullmann,  Dr.  Alex.  UUmaan. 

Seoketer  IntravillankeBirk. 

Präsident:  Johann  Badocea. 

Besirksobmänner:  Alexander  Arkay,  Georg  Bengyel,  Josef  Eisele,  Wilhelm  Emmerling,  Dr.  Qt'za  Faludy, 
Dr.  Alexander  Frankl,  Ignatz  Fuchs,  Julius  Futtaky,  Dr.  Karl  Ffllöp,  Moritz  Gross,  Karl  Holitzios, 
Ludwig  Jamnitzky,  Ludw.  Jeszenszky,  Anton  Jung,  Adolf  Kapeter,  Dr.  Philip  Kletu,  Aloander  Knotz, 
Aug.  Korompay,  0€tM  KQnig,  Mor,  Kovesdy,  Gust.  Kresz,  Eduard  Landauer,  Karl  Matlaszkovszky  sen.. 
Johann  M^,  Josef  Möszner,  Dr.  Ludw.  Orley,  Franz  Piatrik,  Henrich  Reinisch,  Anton  Rengl,  Fer- 
dinand Rossberger,  Dr.  Josel  Rözsay,  Johann  Schaller,  Dr.  Julius  Schvarcz,  Göza  Sebesty^ny,  Joh. 
Senger,  Ferdinand  Skiss&k,  Stefan  StaffenL erger,  Adolf  Stern,  Stefan  Sztacho,  Dr.  Karl  Yogei,  Karl 
Weigert,  Dr.  Jakob  Weiss,  Samuel  Winter. 

Siebenter  Intravillanliesirk. 

Präsident:  Dr,  Samuel  BaO^faivy. 

Besirksobmänner:  Philip  Back,  Adalbert  Beliczay,  Johann 'BökefiTy,  Antun  Ulasovich,  Daniel  Bors,  Sig- 
mund Breitner,  Josef  D^pold,  Josef  Dittrich,  Gustav  Ehrlich,  Ferdinand  Eit^ied,  Dr.  Samuel  Frank, 
Dr.  Alexander  Gross,  Emanuol  Kann,  Josef  Ktmer,  Alois  Korompav,  Richard  Kutschera,  Anton 
Krumphols  Jun.,  Michael  Krumphols,  Alexander  Lederer,  Johann  Ludwig  jun.,  Eduard  Marköczy, 
Emil  MosAnszky,  Adolf  Mfiller,  Darld  Malier,  Samuel  Münz,  Samuel  Ortnor,  Heinrich  Ozarorszky, 
Paul  Prägay  Julius  Räcs,  Ignatz  Reich,  Georg  Sdilmmer,  Alexander  SoJiroidl,  Franz  Swadlo,  Ludwig 
Szabö,  Frans  Bzandhiz,  Johann  Tarcsay,  Karl  Trautsch,  Johann  Unrein,  Emest  Yajdaffy,  Jakob 
WaitsenfiDid,  Anton  Wilpjun.,  Dr.  Lazarus  Wittmann,  Josef  Zinner,  Paul  Zsigmondy. 

Aokter  IntravillankeBirk. 

Präsident:  Andrea$  Molndr. 

Besirksobmänner:  Karl  Acs,  Karl  Adler,  Samuel  Atlasz,  Robert  Auspitz,  Karl  B^kcssy,  Samuel  BShm, 
Bartoloroeus  Bucs&nszky,  Dr.  Desiderius  Csäkberky,  Johann  Osepreghy,  Peter  Egenhofer  scn.,  Jossf 
Egert,  Darid  Fellner,  Dr.  Ignatz  Goldstein.  Anton  Gottgeb,  Max  Grauer,  Yinzenz  Gräffenthal,  Karl 
Haläsz,  Josef  Häry,  Georg  Heger,  Anton  Heidrich,  Koloman  Henszlmann,  Matheas  Hettlnx er,  Josef 
Hirsohel,  Ferdinand  Horänszkv,  Johann  Kartschooke,  Dr.  Josef  Relen,  Peter  Kis,  Karl  Klelnlein, 
Alexander  Kokesch,  Ignatz  KomAromy,  Alois  Kiilber,  Ludwig  Krausz,  Dr.  Stefan  Ladanyi,  Lorenz 
lieyrer,  Stefan  Nagy,  Dr.  Moritz  Neumano,  Anton  Novelli  Jun.,  Paul  Oszwald,  Hermann  Pets, 
Dr.  Josef  Pohl,  Joser'  Pröm,  Ludwig  Badocsay,  Adalbert  Beenger,  Georg  Sv&b,  Stefan  Svertecsky, 
Georg  Sztupa,  Ferdinand  Tarone,  Andreas  Thök,  Teofll  Unger,  Franz  Walter. 

Neunter  IntravillankeBirk. 

Präsident:  LadUiaua  Prvckler, 

Bezirk s obm ä nn  e  r  :  Anton  BemAtsky,  Michael  Bottllk,  Stefan  Dobronyi  Jun.,  Johann  Feh^,  Michael  GoUo- 
Witz,  Ladislans  Gubics,  Ludwig  Hazay,  Koloman  Hindy,  Ludw.  Hor?äth,  Karl  J^tsy,  Frans  Kern, 
N.  J.  Kirsohner.  Josef  Kolläry,  Franz  Mandl,  Stefan  Nagy,  Ferdinand  Nimmer fbhl.  Franz  PolataeJ^ 
Dr.  Gtea  Rdck,  Frans  Tiohy,  Anton  Tompa  Gustav  Yajdaffy,  Joief  Wohlmuth,  Michael  Zwick. 

In  den  mit  A— G  bezeichneten  Eztravillandistricten : 

A)  Präsident:  Alexander  Hävae. 

B)  Präsident:  JohannVlgJi.  —  Besirksobmann:  Josef  Prosz. 

C)  Präsident:  Emerieh  Lfnzer.  —  Bezirksobmänncr:  Mix  Qrünwald,  L.  E.  Rössa.    ; 
2»  Präsident:  Johann  Toperczer. 

JB)  Präsident:  Johann  Kuklay.  —  Besirksobmänner:  Jikob  Fische^   Dr.  Wilhelm  Fischhof,    Josef 

Järosy,  Rudolf  Kluzäcsek,  Matheas  Storch,  Anton  Zimmermann. 
JOPräsident:  Ladiilaue  Prückler, 
€^  Präsident:  .^Mdreot   2b/d/^(.  —  Besirksobmänner:   Dr.  Koloman    Apatitzky,   Leopold   Blaaken- 

berg,  Paul  Kieotsl,  Dr.  GnstavKopetz,  Johann  Ohler,  Josef  Pchatsek,  Georg  RebroTiH,  Andreas  Yass. 


VORWORT. 


Die  im  Zeiträume  je  eines  Jahrzehents  sich  wiederholenden 
Volkszähhmgen,  die  sich  im  Laufe  der  jüngsten  Zeit  zu  umfang- 
reichen Volksbeschreibungen  ausweiteten,  bilden  Marksteine  im 
Schaffen  «kreise  der  statistischen  Bureaux.  Ursprünglich  von  der  Con- 
statirung  eines  quantitativen  Factums,  der  blossen  Seelenzahl,  aus- 
gehend, wuchs  das  Zählungswerk  allmälig  zu  einer  förmlichen  Beschrei- 
bimg  der  qualitativen  Eigenschaften  jedes  einzelnen  Individuums 
und  jeder  einzelnen  Familie  an,  wozu  sich  bei  städtischen  Gemein- 
wesen auch  noch  die  Besi'hreibung  jeder  Wohnung,  jedes  Hauses  und 
jeder  (lasse  gesellte.  Im  Laufe  seines  nunmehr  vierzehnjährigen  Be- 
standes ist  das  unterzeichnete  Bureau,  indem  es  nun  die  Resultate 
drei  Jahre  anhaltender  Arbeit  veröffentlicht,  zum  zweitenmale  in 
der  Lage,  eine  solche  statistische  Beschreibung  der  hauptstädti- 
schen Bevölkerung  zu  bieten.*)  Die  Disposition  des  Stoffes  und  die 
Principien  der  Durchführung  sind  im  Wesentlichen  dieselben  geblie- 
ben; im  Einzelnen  dürfte  man  das  Bestreben  nach  grösserer  Uober- 
sichtlichkeit  und  nach  Erweitenmg  der  Gesichtspunkt^e  bemerken. 
Wir  bieten  diesmal  statt  des  einen,  drei  Bände,  85,000  Thatsachen 
enthaltend.  Dem  vorangegangenen  Zählungswerke  gegenüber  bietet 
das  gegenwärtige  namentlich  darin  stoffliche  Bereicherung,  dass 
einerseits  die  Wohnungs-,  Haus-  und  Strassenstatistik,  andererseits  die 
Berufstatistik  —  die  gegenwärtig  je  ein  ganzes,  eigenes  Heft  füllen  — 
ausführlicher  bearbeitet  erscheinen,  während  die  Behandlung  der 
Na  tionalitäts  Verhältnisse,  der  Sprachkenntnisse  und  der  Ehe  Verhält- 
nisse, so  auch  die  am  Schlüsse  der  Berufstatistik  versuchte  natur- 
historische Beschreibung  der  Berufsarten  neu  hinzugekommen  sind. 


*)  Die  vorangegangene  Arbeit  behandelt  die  Ergebnisse  der  Zählung  vom  Jahre 
1870.  (s.  Koros  i:  »Die  königliche  Freistadt  Pest  im  Jahre  1870.  Besultate  der  Volkszählung 
und  Yolksbeschrcibnng.«  Pest,  1871.) 
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Wir  haben  uns  auch  diesmal  nach    Kräften    bemüht,    den   in 
Folge  seines  zitt'ermässigen  Charakters,  wie   seiner  Massenhaftigkeit 
so  spröden  Stoff  durch  Beifügung  erläuternden  Textes  in  lesbare,  mög- 
lichst  unmittelbar   benutzbare   Form    zu   bringen.    Wenn  dies  nicht 
nach  Wunsch  und  Erwarten  gelungen,  wolle  der  Leser  berücksichti- 
gen, dass  wir  einerseits  schon  durch  die  vorangegangene  Arbeit  selbst 
insofenie  behindert  waren,  als  wir  trotz  der  Parallelität  der  beiden 
Arbeiten  nicht  in  Wiederholungen  verfallen  wollten ;  dass  ferner  die 
Darlegung  von  Massenbeobachtungen  schon  von  vornherein  auf  den 
Reiz  der  den  Einzelnuntersuchungen  leichter  anhaftenden  plastischen 
Durcharbeitung   verzichten   muss.  Wenn  man  einzelne  Lichtstrahlen 
der   statistischen  Beschreibung  auf  das  sonst  unergründliche  Dunkel 
der  gesellschaftlichen  Formationen  fallen  lässt,  wird  man  oft  lebhaftes 
Interesse  und  grosse  Effecte  erzielen  können.  Wenn  aber  statt  solcher 
partieller  Einblicke  in  das  sociale  Leben,  ein  weit  ausgedehntes,  tausend- 
fach verschlungenes  Gewebe  von  Thatsachen  in  seiner  Totalität  be- 
leuchtet  werden    soll;    wenn   das,  was  von  dem  einen  oder  anderen 
Elemente  des  gesellschaftlichen  Baues  zu  erfahren  uns  aus  speciellem 
Interesse  recht  anziehend  erscheinen  konnte,  nun  in  systematischer, 
also  chablononmüssiger  Festhaltung  der  Gesichtspunkte  auch  für  alle 
weiteren  Elemente  ohne  Ausnahme  verfolgt  werden  soll ;  wenn  biebei 
statt  einer  nach  individuellem  Gefallen  erfolgenden  Stoffauswahl,  die 
Forderung  einer  systematischen  Beobachtung  Wichtiges  und  Neben- 
sächliches   mit    dem    gleichen    Nachdruck   und    mit    dem     gleichen 
Detail  unserer  Beachtung  aufdrängt:    so  müssen   in    der  Darstellung 
die   individuell   charakterisirenden   Züge   stets  mehr  in    den  Hinter- 
ginmd  treten,  muss  an  Stelle  dessen  das  gegenseitige  Abwiegen  blosser 
Grössenverhältnisse  stets  grösseres  Uebergewicht  erlangen  und  muss 
hiedurch   auch   beim   Leser  an  Stelle    des    früheren    Interesses    ein 
begreifliches    Gefühl   der   Abspannung   eintreten.   Wie   alle    Massen- 
beobachtungen verfällt  leider  auch  die  Statistik  dem  Loose  des  >embarras 
de  richesse<.  Was  in  kleinen  Dosen  anregend  war,  das  wirkt  nun  in 
grossen  ermüdend  und  verwirrend. 

Dies  gilt  schon  für  die  textliche  Bearbeitung  des  Stoffes.  Die 
Tabelle  selbst  erscheint  aber  den  meisten  Lesern  geradezu  als  lästige 
Zugabe,  die  —  weil  ja  in  der  That  nicht  »lesbare  —  von  den 
Wenigsten  beachtet  wird.  Und  doch  iniht  bei  allen  auf  Massen- 
beobachtungen fussenden  Arbeiten  das  Schwergewicht  in  der  Tabelle. 
Wie  für  die  Beurtheilung  des  Werthes  oder  Unwerthes  aller  et&tis- 
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tischen  Veröffentlichungen,  so  ist  auch  für  die  vorliegende,  die 
Veranlagung  und  der  Inhalt  der  Tabellen  das  Entscheidende.  Die 
Tabellen  enthalten  die  eigentlichen  Früchte  unserer  nunmehr  meh- 
rere Jahre  währenden  Arbeit;  nur  diese  bieten  die  Möglichkeit  zu 
weitergehenden  socialstatistischen  Studien :  der  beigefügte  Text  kann 
den  Inhalt  der  Tabellen  nicht  erschöpfen,  nur  andeuten.  Indem  der- 
selbe aber  nicht  nur  als  Wegweiser  in  jenem  Dickichte  von  That- 
sachen  dient,  wo  die  Bäume  vor  dem  Walde  nicht  zu  sehen  sind,  sondern 
namentlich  darauf  berechnet  ist,  jene  vielfachen,  oft  hoch  überraschen- 
den Beziehungen  aufzudecken,  welche  zwischen  den  beobachteten 
socialen  Thatsachen  bestehen,  dürfte  hiedurch  auch  bei  dem  nichtfach- 
männischen Leser  das  Interesse  und  die  Werthschätzung  für  jenes  massen- 
hafte Thatsachenmaterial  gehoben  werden,  das  in  derartigen  Tabellen- 
werken aufgehäuft  erscheint. 

Der  Plan,  nach  welchem  die  tabellarischen  Theile  veranlagt  und 
ausgeführt  wurden,  war  selbstverständlich  ein  vorher  überdachter  und 
festgestellter  und  wurde  derselbe  schon  vorlnangriflfnahmedesDepouil- 
lements  im  Druck  veröffentlicht.  *)  Man  wird  finden,  dass  wir  bei  der 
factischen  Durchführung  nur  in  wenigen  Punkten  von  dem  ursprüng- 
lichen Grundrisse  abgewichen  sind.  Wer  sich  für  das  technische  Detail 
interessirt,  findet  hierüber  im  > Anhange  <  Aufschluss.  Hier  möge  nur 
Erwähnung  finden,  dass  die  materielle  Arbeitleistung  des  statistischen 
Bureaus  eine  bei  weitem  grössere  war,  als  sich  aus  den  in  diesem  Buche 
enthaltenen  91  Tabellen  beurtheilen  lässt:  die  aus  dem  Urmaterial  zu 
Tage  geförderte  Tabellenmenge  ist  nämlich  bei  der  Mehrzahl  der  be- 
handelten Themata  eine  zehnfach  grössere,  indem  das  Material  zumeist 
für  jeden  der  zehn  Bezirke  gesondert  aufgearbeitet  werden  musste,  zum 
Drucke  aber  oft  nur  die  eine,  auf  die  ganze  Stadt  bezügliche  Schluss- 
recapitulation  befördert  wurde. 

Sollte  die  auf  die  Aufarbeitung  des  Materials  gerichtete  Thätigkeit 
des  statistischen  Bureaus  nicht  von  vorneherein  nutzlos  sein,  so  musste 
dafür  gesorgt  werden,  dass  das  Urmaterial  selbst  ein  möglichst  vollkom- 
menes und  verlässliches  sei.  Diese  Vorbedingung  aller  weiteren  Arbeit 
hat  das  statistische  Bureau  zwar  durch  seinen  regen  Antheil  an  den  Vor- 
arbeiten und  an  der  Organisation  der  Conscription  mitschaffen  geholfen : 
die  richtige  Functionirung  des  —  namentlich  in  Folge  der  hierortigen 
administrativen  Verhältnisse  —  ziemlich  complicirten  Zählungsappara- 


*)  S.  K  ö  r  ö  8  i :  Plan  du  döponillement  du  recensement  de  U  vllle  de  Budapest 
(Badapeat,  1881.) 
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tes  aber  lag  ausser  dem  Bereiche  seines  Wirkungskreises.  Es  bedurfte 
hiezu  des  Zusammenwirkens  der  verschiedensten  Organe  der  Municipal- 
verwaltung,  zahlreicher  fremder  Factoren  und  des  guten  Willens  und 
Eifers  vieler  Hunderte  von  Mitbürgern,  die  sich  den  oft  sehr  uner- 
quicklichen Mühender  Durchführung  bloss  aus  Liebe  zur  Sache  und  um 
das  Gelingen  des  Unternehmens  zu  sichern  anschlössen.  Es  ist  demnach 
in  erster  Reihe  das  Verdienst  dieser  weiter  unten  einzeln  genannten 
Personen,  wenn  in  dem  nun  fertig  vorliegenden  Censuswerke  Brauch- 
bares und  Gutes  enthalten  sein  sollte.  Namentlich  aber  muss  erwähnt 
werden,  in  wie  besonderem  Maasse  das  Gelingen  der  Volkszählung  von 
jener  thatkräftigen  Unterstützung  abhing,  welche  derselben  Seitens 
des  Präsidenten  der  Volkszählungs-Commission,  des  Vicebürgermeisters 
Herrn  Carl  v.  Gerlöczy,  sowie  Seitens  der  nachstehend  genannten 
vierzehn  Bezirkspräsidenten  zu  Theil  wurde.  Man  braucht  bloss  einen 
Blick  in  die  im  Anhange  enthaltene  Darstellung  der  Vorbereitung  und 
Durchführung  der  Zählung  zu  werfen,  um  zu  erkennen,  welche  beson- 
dere, sich  bis  auf  das  kleinste  Detail  erstreckende  Hingebung  der  Präsi- 
dent, Herr  (lierlöczy,  der  Durchführung  dieser  Aufgabe  widmete.  Wir 
erfüllen  nur  die  Pflicht  gewissenhafter  Berichterstattung,  wenn  wir 
durch  Hervorhebung  dieser  Thatsachen  constatirt  haben  wollen,  welchen 
Factoren  das  Gelingen  dieses  wichtigen  Theiles  des  Volkszählungs- 
werkes zu  danken  sei. 

In  der  weiteren,  ausschliesslich  dem  statistischen  Bureau  obge- 
legenen  Ausnützung  des  Urmaterials,  wie  auch  in  jenem  Theile  der 
Vorarbeiten  die  auf  die  Mitwirkung  dieses  Bureaus  zurückzuführen  sind, 
wird  man  gewiss  manchen  Missgriff  und  manche  Lücke  entdecken.  Bei 
der  stets  wachsenden  Ausdehnung  aber,  welche  die  Aufgaben  des  Zähl- 
werkes nehmen,  bildet  jeder  Census  eine  Etappe^  zur  weiteren  Ausbildung 
dieser,  erst  der  jüngsten  Zeit  eigen thümlichen  Arbeiten.  So  wie  wir  bei 
dem  gegenwärtigen  Anlasse  aus  den  Erfahrungen  jener  ersten,  durch 
autonome  Organe  durchgeführten  und  von  so  gutem  Erfolge  begleiteten 
Zählung  V.  J.  1870  Nutzen  und  Belehrung  ziehen  konnten,  so  würde  es 
auch  uns  nur  zur  Befriedigung  gereichen,  wenn  unsere  Nachfolger  aus 
den  Erfahrungen  des  gegenwärtigen  Census  ebenfalls  Nutzen  für  die 
Verfassung  jenes  vom  Jahre  1891  schöpfen  könnten. 

Budapest,  im  Mai  1883. 


Vierter  Absehniit. 


Berufsstutistik. 


ERSTES  CAPITEL 
Ueberblick  Ober  die  Erwerbsweise  der  Bevölkerung. 

Die.  tcirth$rhf\ftlifhe,  und  iocldU  Bedeuiung  der  Hauptstadt  wird  auch  durch  die  BerufatafisUk  ertöteten,  ^A^tfziMung 
der  namhaftesten  Beruf sziceige.  —  Oroeae  Menge  von  Togldhnern  und  Dienstboten,  geringe  Anzahl  von  KapitaU»ten  ; 
VergUichung  mit  anderen  Städten.  —  Veränderungenj  welche  während  der  letzten  zehn  Jahre  in  der  Erwerbsart 
der    Bevölkerung   eingetreten.  —  ÄHfeählung  der   Berufsarten^   die  sich  vermehrt  und  jener^  dU  sich  vermindert 

habeih,  ■—  Folgerungen, 

1.  Yergleichung  der  Berufsverhältnisse  der  Hauptstadt  mit 

jenen  des  Landes. 

Die  sociale  und  wirthschaftliche  Bedentung  der  Hauptstadt  geht  schon 
aas  jenen  Hauptergebnissen  der  Berufsstatistik  hervor,  wonach  Budapest,  welches 
kaum  drei  (2.8)  Percente  der  Bevölkerung  des  Königreichs  *)  repräsentirt,  7V*7o 
der  Industriellen  des  ganzen  Landes,  97^70  ^^^  Handeltreibenden  und  volle 
13ViVo  d^r  sieb  mit  geistiger  Arbeit  Beschäftigenden  enthält.  Es  gibt  sogar 
mehrere  solche  Berufszweige,  von  deren  Angehörigen  die  Hauptstadt  mehr  als  die 
Hälfte  beherbergt,  so  beispielsweise  von  Versicherungsbeamten,  von  Buchdruckern 
Gold-  und  Silberarbeitern,  Instrumentenerzeugern,  Steindruckern  und  Papierhändlern. 

Wir  lassen  in  nachstehender  Aufzählung  die  Zusammenstellung  einiger 
solcher  wichtiger  und  in  der  Hauptstadt  in  grösserer  Anzahl  vertretener  Berufs- 
zweige  folgen,  für  welche  die  Vergleichung  mit  den  fbr  das  ganze  Land  ver- 
öffentlichten statistischen  Daten  durchführbar  ist.  ^) 


In  ganz  Ungarn  In  Budapest  =  V» 


Maurer 
Lehrer 

Kunst-  und  Handehgärtner 

Architecten  und  Ingenieure  

Getreide-  und   Produktenhändler 
Uhrmacher 

Aerzte  und  Chirurgen     

Steinmetze       

Spengler 


30,923 

1,942 

6.28 

29,928 

2,167 

7.24 

6,519 

597 

9.07 

3,135 

392 

12.50 

5,016 

629 

12.54 

1,549 

260 

16.79 

3,387 

513 

15.15 

2,226 

423 

19.00 

3,561 

678 

19.04 

')  Ungarn,  ohne  Croatien-Slavonien. 

')  Die  auf  das  Land  bezüglichen  Daten  sind  aus  der  yerdienstlichen  Abhandlung 
Jekelfalussy's  >N6püiik  hivatäsa  ös  foglalkozäsac  (Beruf  und  Beschäftigung  unseres 
Volkes)  geschöpft ;  einzelne  wichtigere  ErMerbszweige  waren  jedoch  nicht  vergleichbar  ; 
so  sind  beispielsweise  Schriftsteller  und  KUnstler  im  ganzen  Lande  1,765  ausgewiesen, 
während  die  Hanptstadt  allein  288  Schriftsteller,  460,  Musiker,  'i34  Schauspieler  213 
Maler  und  Bildhauer  und  636  andere  KUnstler,  zusammen  also  1831  Personen  aufweist. 
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Bachhändler    703  156  22.19 

Advokaten  and  Notare    4,691  1,173  25.01 

BaDqniers  (Handel  mit  Geld  nnd  Credit) 1,563  452  28.92 

Photographen 476  148  31.09 

Cafi^iers  (incl.  der  Caffeesehänken) 2,378  745  31.33 

Buchbinder  1,549  504  32.54 

Vermittlungshandel     3,671  1,200  32.69 

Holzschneider  und  Graveure  176  78  44.3i 

Modistinen 630  38*  4492 

Spediteure  und  Commiasionäre 537  258  48.04 

Aasecuranzen  813  431  53.01 

Buchdrucker    3,223  1,713  53.15 

Gold-  und  Silberhändler  (Edelmetallinduatrie)  1,221  654  53.56 

Mechaniker ^ 93  51  54.84 

Steindrucker    ..  237  150  63.29 

Papierhandler 257  202  78.60 

2.  Die  namhaftesten  Erwerbszweige. 

Wenn  wir  die  Bevölkerung  voreret  nur  nach  den  grosseren  Beraiagrappeo 
außheilen,  so  finden  wir,  —  wenn  man  von  den  Berufslosen,  unter  denen  Kinder, 
Schüler  und  die  grosse  Zahl  der  in  der  Haushaltung  beschäftigten  Franen  mit- 
inbegriffen  sind,  absieht,  —  dass  von  den  erübrigenden  hundertaditsigtanseid 
Einwohnern  mehr  als  siebenaigtausend  Menschen  von  physischer  Arbeit  leben.  Alf 
die  grosse  Menge  dieser,  im  strengen  Sinne  des  Wortes  »Arbeitendenc,  folgt  die 
Gruppe  der  Industriellen,  in  welcher  sich  beinahe  sechzigtansend  Menschen  vor- 
finden. Vom  Handel  und  von  geistiger  Arbeit  erhalten  sich  gleichmSsaig  je  fktnfzeho- 
tausend  Menschen.  Zum  Handel  ist  das  Verkehrswesen  (Eisenbahn,  Schifffaiirt 
u.  s.  w.)  nicht  zugezählt,  und  leben  hievon  weitere  fünftausend  Menschen. 
Die  präcisen  Zahlenwerthe  sind  die  folgenden: 

Urproduktion 4,575 

Industrie 58,051 

Verkehr  5,183) 

Handel 15,2123 

Physische  Dienstleistungen   72,578] 

Geistige  Dienstleistungen 15,375i   94,450 

Sonstige  persönliche  Dienstleistungen     6,497/ 

Zusammen 177,471 

Unter  den  Personen  ohne  selbstständigcn  Erwerb  und  Beruf  finden  wir: 

Vom  eigenen  Vermögen  Lebende  3,639 

In  der  Haushaltung  Beschäftigte 64,579 

Lernende 41,067 

Von  Almosen  Lebende    1,977 

Sonstige  (noch  nicht  schulpflichtige   Kinder  ein- 
gerechnet)      66,949 

Zusammen ... ...  178,211 

Hauptsumme  der  Wohnbevölkerung 365,682. 
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In  den  Tabellen  dieses  Bandes  ist  der  Beruf  unserer  Bevölkerung  naeh  nieht 
weniger  als  308  Titeln  ausgewiesen,  wodurch  die  Tabellen  sehr  ausgedehnt  und . 
in  unausweichlicher  Weise  auch  schwerföllig  geworden  sind.  Trotzdem  bieten  auch 
diese  208  Titel  noch  keine  erschöpfende  Aufzählung  aller  jener  Erwerbszweige,  von 
denen  die  Bewohnerschaft  der  Hauptstadt  lebt,  bez.,  welche  von  derselben  als  ihre 
Erwerbsquelle  angegeben  wurden.  Mancher  Berufszweig  wurde  unter  den  aller- 
verschiedensten  Benennungen  aufgegeben^  die  dann  selbstverständlich  auf  einen 
einzigen  Ausdruck  gebracht  werden  mussten.  Zahlreiche  sonstige  Berufszweige 
femer,  welche  vermöge  ihrer  untergeordneten  Bedeutung  einen  eigenen  Titel  in 
der  Berufsstatistik  nicht  beanspruchen  konnten,  wurden  in  die  Sammelrubriken 
der  »sonstigenc  Zweige  zusammengefasst.  Da  sich  aber  zuweilen  dennoch  die 
Noihwendigkeit  ergibt,  auch  bezüglich  derartiger,  weniger  häufiger  Erwerbszweige, 
über  deren  Vorhandensein  und  Bedeutung  Auskunft  zu  geben,  so  lassen  wir 
io  Note  1.  dieses  Capitels  eine  ausführliche  Aufzählung  aller  von  der  Bevöl- 
kerung einbekannten  E^erbszweige  folgen. 

Um  jene  Berufsweisen  darzulegen,  welche  die  Haupterwerbsqnelle  der 
BoTÖlkerung  bilden,  lassen  wir  weiter  unten  alle  jene  Erwerbszweige  folgen, 
denen  mehr  als  fünfhundert  Männer  oder  fünfhundert  Frauen  obliegen,  u.  z.  in 
Homerischer  Bangordnung. 

Unter  den  gesammten  Erwerbszweigen  sind  es  zwei,  welche  in  Folge 
Üires  massenhaften  Auftretens  alle  anderen  weit  hinter  sich  lassen,  nämlich  die 
Diener  und  die  Taglöhn  er.  Die  Zahl  der  ersteren  beträgt  36,373, 
die  der  letzteren  34,567,  so  dass  in  diesen  beiden  Erwerbszweigen  nicht  weniger  als 
71tOOO  erwachsene  Menschen,  mithin  etwa  207o  der  Gesammtbevölkerung,  ihrBrod 
Terdienen.  Unter  der  erwachsenen  Bevölkerung  unserer  Stadt  ^)  ist  demnach  jeder 
vierte  Mensch  Dienstbote  oder  Taglöhner !  Die  Stadt  Wien,  welche  ohne  ihre 
Vororte  zweimal  so  gross  ist  wie  Budapest,  enthält  kaum  mehr  Taglöhner,  worauf 
allerdings  der  Umstand  von  Einfluss  ist,  dass  die  Arbeiter  Wien's  zum  über* 
wiegendem  Theile  in  den  Vororten  wohnen.  Doch  auch  unter  anderen  mittel- 
europäischen  Städten  wird  man  diesbezüglich  kaum  so  ungünstige  Verhält- 
nisse wie  die  bei  uns  bestehenden  antreffen.  So  bezogen  wir  ^uns  z.  B.  schon 
in  unserem  Volkszählungswerke  vom  Jahre  1870  auf  die  Thatsache,  dass  unter 
den  fünfzehn  preussischen  Städten,  deren  Bevölkerung  damals  aus  mindestens 
50,000  Köpfen  bestand,  keine  einzige  gewesen  sei,  deren  Proletariat  die  fttr 
Bndapest  festgestellte  Höhe  von  20  Percent  erreichte.  In  Berlin  betrug  die 
Qnote  dieser  Klasse  8Vo;  in  den  Fabriksstädten  Grefeldi  Barmen  und  Elber- 
Md  6V«--7Vo,  in  Breslau  15^/o  und  auch  in  Königsberg  nur  18®/o.  Wenn  wir 
weiter  in  Betracht  ziehen,  dass  bei  uns  unter  tausend  Menschen  nur  74 
Kapitalisten  zu  finden  sind'),  während  beispielsweise  Köln  deren  111, 
Stettin  109,  Danzig  138,  Königsberg  168,  Posen  17i,  Frankfurt  und  Breslau 
je  230,  Hannover  267,  ja  Berlin  sogar  334  zählt,  so  darf  behauptet  werden, 
dass  in  Budapest  das  Proletariat  sehr  stark,  die  Kapitalisten  aber  sehr  schwach 


1)  D.  i.   unter   den   über   10  Jahre  alten  Personen   deren  Zahl  sich  auf   288,723 
Seelen  beläuft. 

'}  D.  i.  Capitalisten,  Uauseigenthümer  und  Privatiers. 


—  Diu  namhaftesten  Berufsartcn.  — 


▼ertreten  sind,   däss  mitbin  ansere  Stadt  im  Ganzen   genommen,  nicht  nnter  die 
reichen  gezählt  werden  kann.^) 

Nächst  den  Dienstleaten  und  Taglöhnern  tritt  die  Kleidungs-Indostrie 
als  grösste  Gmppe  aaf.  In  erster  Reihe  finden  wir  hier  die  weiblichen  Hand- 
arbeiterinen (6324  Personen,  Überwiegend  Näherinen),  dann  die  Schuhmacher 
(6237),  die  mithin,  wie  im  ganzen  Lande,  so  auch  in  der  Hauptstadt,  den  nam- 
haftesten Industriezweig  bilden.  An  die  Schuhmacher  reihen  sich  die  Schneider 
(5659).  Den  weiteren  sich  mit  der  Erzeugung  der  dringendsten  Lebensbedürf- 
nisse beschäftigenden  Industrien  gehen  hinsichtlich  ihrer  Anzahi,  die  öffentlichen 
Beamten  voran,  welche  eine  Gruppe  von  nicht  weniger  als  4829  Köpfen  bilden. 
Ihnen  folgen  die  Gast-  und  Schankwirthe ,  dann  wieder  Industrielle,  wie 
die  Tischler  und  die  Schlosser. 

Im  Folgenden  bieten  wir  die  Bangordnung  jener  Berufsarten,  denen  mehr 
als  500  Personen  obliegen  und  geben  zugleich  an,  der  wievielte  von  den  über  10 
Jahre  allen  Einwohnern  dem  betreffenden  Erwerbszweige  angehöre : 


Gesinde  und  Diener    • 

Taglöhner 

Weibliche  Handarbeiter') 

Schuhmacher    

Schneider 

Öffentliche  Beamte 

Gast-  u.  Schankwirthe 

Tischler    

Schlosser 

Bahnbedienstete 

Wäscherei  u.  Putzerei 

Lehrer  

Von  Almosen  Lebende 

Maurer 

In  Buchdruckereien    

Privatiers 

Künstler  

Ackerbauer 

Hausmeister^) 

Specereibändler  

Bäcker 

Privatbeamte  

Schmiede 

Dampfschifffahrt 

Wachleute      . 
Agenten  u.  Makler... 


d«r  wioTielte 
«nter  d»m 
(U>«r  10  Jahre 
PrrMiian         «It«n 
Oberhaupt    Binwohnera 


der  «irndta 

antrr  te 

üb«  M  Jahn 

Fere«««» 

üb«rfaa«pi  Biawi 


36,373  8  Advokaten  u.  Advokaturs- 

34,567  8         Gehilfen   1,173  846 

6,324  46     Milchmeier 1,157  250 

6,237  46     Weinbauer  l,loi  26i 

5,659  51  Pferdeverkehr  1,100  261 

4,829  69     Fleischhauer      1,079  268 

3,742  77     Schreiber 1,026  281 

3,653  79     Pensionisten    997  289 

3,012  96     Selcher  etc 944  SOS 

2,842  102     Hausirer    914  315 

2,753  105     Mtthlenindustrie  908  315 

2,167  133     Hökerinen    893  323 

1,977  146     Hauseigenthttmer*) ..  787  368 

1,942  149  Nicht  in  aktivem  Dienste 

1,713  169         stehende  Militärs     759  380 

1,591  181  Cafätiers  u.  Kaffeeschänker  745  377 

1,543  187     Baseure  und  Friseure 742  389 

1,440  201     Zimmermeister 727  397 

1,438  201     Spengler 678  425 

1,345  215  Edelstein-  u.  Edelmetall- 

1,342  215         Industrie      ..  654  441 

1,287  224     Getreidehändler  629  459 

1,258  230     Kurzwaarenhändler 623  463 

1,237  233     Ärzte  und  Wundärzte 600  466 

1,192  242     Böttcher  595  485 

1,192  242     In  Schiffswerften 592  488 


')  Die  jüngste  Zählung  er^ab  für  Budapest  2642  aus  eigenen  Mitteln  Lebende  (olne 
Pensionisten),  also  anf  10,000  Einwohner  103,  während  von  den  grösseren  Städten  Oesterreiebi 
Lemberg  184,  Prag  198,  Wien  212,  ja  Tri  est  240,  (überall  nach  Abzug  der  Peasio- 
nisten)  aufweisen. 

*)  Darunter  5,457  Näherinen. 

^)  Unter  diesem  Titel  sind  nur  jene  Hausmeister  verstanden,  welche  die  Hausmeister- 
sohaft  als  ihren  Hauptberuf  bezeiohneten. 

*X  In  diesen  Titel  wurden  nur  jene  Hauseigenthümer  aufgenommoBt  fttr  welsbB 
dies  als  Hauptbeschäftigung  angegeben  war. 


—  YeräudeniDgou  im  Ü**rufiätau<lo  seit  d.  J.  1H57  uud  1870.  —  7 

Gärtner     591  489  Arbeiter  (nicht  näher  bezeichoet)  556  519 

Tapezierer    588  491  Sanitätspereonen 541  533 

In  Giessereien    587  491  Lustdirnen  506  570 

Dienstmänncr  574  503  Buchbinder  ^  504  572 

2.  Uebersioht  der  Yeränderungen,  welche  während  der  letzten 
sehn  Jahre  in  den  Erwerhsarten  der  Bevölkerung  eingetreten 

sind. 

Die  Untersuchung,  inwieferne  sich  im  Schosse  der  Bevölkerung  die 
Erwerbsverhältnisse  ändern,  bildet  eine  nach  mancher  Hinsicht  überaus  interes- 
sante uud  lehrreiche  Aufgabe.  Die  Veränderungen,  welche  sich  in  unserer  Stadt  im 
Laufe  eines  Vierteljahrhunderts  bei  den  hauptsächlichsten  Erwerbszweigen  ergeben 
haben,  findet  man  in  der  Tabelle  Nr.  71  verzeichnet,  wo  nämlich  für  72  wichtigere 
.Berufsarten  die  Zahl  jener  Personen  nachgewiesen  wird,  die  in  denselben  in 
den  Jahren  1857,  1870  und  1881,  als  den  letzten  drei  Volkszählungsjahren^  ihren 
Unterhalt  fanden.  Diese  Vergleichung  bezieht  sich  lediglich  auf  die  Pester  Seite 
unserer  Stadt,  nachdem  das  hauptstädtische  statistische  Amt,  als  es  vor  zehn 
Jahren  die  Berufsaufnahmen  der  Volkszählung  von  1870  und  die  bis  dahin  noch 
anerschlossencu  Materialien  der  Zählung  von  1857  aufarbeitete,  sich  nur  auf 
das  Gebiet  der  Stadt  Pest  beziehen  konnte,  während  derartige  auf  Ofen  bezügliche 
Studien  zu  jener  Zeit,  in  Ermangelung  eines  statistischen  Amtes,  nicht  angestellt 
wurden. 

Nichts  natürlicher,  als  dass  in  Folge  des  ausserordentlichen  Wachsthums, 
den  unsere  Stadt  während  des  letzten  Vierteljahrhunderts  aufweist,  sich  auch 
die  Zahl  der  den  einzelnen  Erwerbszweigen  obliegenden  Personen  erhöhte, 
dass  somit  beispielsweise  statt  der  im  Jahre  1857  gezählten  700  Aerzte  und 
sonstigen  Sanitätspersonen  sich  jetzt  tausend  vorfinden,  statt  der  1300  Kapitalisten 
:ä600;  statt  fünfhundert  öfi*cntlicher  Beamten  dreitausend,  wie  auch  anderseits, 
statt  der  zehntausend  Taglöhner  sechsundzwanzigtausend ,  statt  der  elftausend 
Dienstboten  neunundzwanzigtausend ,  statt  der  fünfhundert  Bettler  tausendsechs- 
iiandert  etc.  Ein  Urtheil  darüber,  ob  die  Zahl  der  einem  Erwerbszweige  Oblie- 
genden sich  auch  im  Verhältnisse  zur  angewachsenen  Bevölkerung  ver- 
mehrt habe,  kann  also  nur  in  der  Weise  erfolgen,  wenn  wir  berechnen,  wieviel 
von  je  zehntausend  Einwohnern  vordem  auf  jeden  Beruf  entfielen  und  wie  viele 
ihrer  heute.  Mit  Rücksicht  hierauf  enthält  die  Tabelle  Nr.  71  die  Berechnung  nach  je 
zehntausend   Einwohnern    u.   z.    sowohl    für   das  Jahr  1870,  ^Is  auch  für  1881. 

Derartige  Parallelen  sind  aber  dadurch  erschwert,  dass  wir  bei  der  gegen- 
wärtigen Aufarbeitung  der  Berufsstatistik  in  mancher  Hinsicht  von  dem  früheren 
Modus  der  Aufarbeitung  abwichen.*)  Eben  dieserhalb  soll  auch  bei  jenen 
Erwerbszweigen,  für  welche  in  der  Tabelle  Nr.  71  die  Vergleichung  zwischen 
dem  Stande  des  Jahres  1870  mit  jenem  des  Jahres  1881  durchführbar  war, 
kleineren  Schwankungen  keine  besondere  Wichtigkeit  beigemessen  werden.  So 
gingen  wir  z.  B.  sowohl  diesmal   als  auch  im  Jahre  1870  von  dem  Grundsatze 

ans,  dass  es   zur  richtigen  Beurtheilung  der  Bedeutung  irgend  eines  Berufszwei- 

(Fortsetzung  auf  Seite  10.) 

*)  Die  wichtigsten  AbänderuDgan  enthält  Note  % 
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Egyes  foglalkozäsl  ägak  elterjedesinek  Ssszehasonlitäsa  1857, 1870  6i 

1881-ben. 

(Pettl  tlital.) 

Vergleicliung  derStärke  einzelnerErwerbszweigefürdie  Jahre  1857, 1870  und  1881. 

(Fester  Seite.) 
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ges  erforderlich   sei,   dass   alle   Jene,   welche  in  dem  betreifenden  Berafe,  ia 
welcher  Art  immer,  ihren  Unterhalt   finden,   demselben   auch   beigezählt  werden. 
Von  diesem  Grundsätze  sind  wir  jedoch,  nach  reiflicher  Erwägung,  diesmal  inso- 
ferne  abgewichen,  als  wir  die  Taglöhner,  welche  heute  in  Fabriken,  morgen  beim 
Bahnbau,  übermorgen  beim  Häaserbau  etc.    Beschäftigung  nehmen,  nicht  jenem. 
Berufszweige  zuzählen    dem  sie  am  Volkszählungstage   gerade  angehörten,  son- 
dern dieselben  in  die  gemeinsame  Gruppe  der  »T  a  g  1  ö  h  n  e  rc  zusammenfassten. 
Aus  diesem  Grunde  sind   gegenwärtig  mehr  als    11,000  solcher  Personen  in  der 
Rubrik  der  Taglöhner  enthalten,  welche   vordem   in  bestimmt  benannten  Bernfs- 
zwcigen    figurirten.    Die   Vergleichbarkeit   wäre   aber  auch  dadurch  nicht  herge- 
stellt, daäs  man   diese    elftausend   Personen    einfach    von  der    vormaligen  Zahl 
der   Taglöhner  abzöge   u.  zw.    deshalb   nicht,    weil  wir  bei  der  letzten  Volks- 
zähluDg     besondere    Sorgfalt    darauf    verwendeten,    dass    derartige   allgemeine 
Bezeichnungen,      wie      »Industriellere,     »Kaufmannc,      »Arbeiterc      und     dgL 
auf  das    Möglichste   beschränkt    würden   und   dass,     wo     nur    möglich,     nach- 
gewiesen  sei,   was   für  Industrieller,    Kaufmann,   Arbeiter   u.   s.    w.    eigentlich 
gemeint  sei.   Die   Volkszählung   von    1881    ist   demnach  in  diesem  Theile  auch 
qualitativ   von  jener  des   Jahres    1870  verschieden,  bei  deren  Vorbereitung 
Übrigens   ein   eigenes   statistisches   Amt   noch    gar  nicht  vorhanden  war.     Aber 
eben  diese  Verbesserung  der  Aufnahme  erschwert  nun  die  Verglcichung.  —  Um 
ein  anderes  Beispiel  anzuführen,  wollen  wir  auf  die  Zahl  der  Schüler  hinweisen. 
Bei  der  Volkszählung    von  1870    wurden    fast    alle    Kiader    den  »Berufslosen« 
zugezählt;  mit  Rücksicht  aber  auf  das  Ominöse  dieses  Ausdruckes,  sowie  auf  die 
irrigen    Folgerungen,    zu    denen    die    grosse   Zahl   der    »berufslosen    Personenc 
Anlass  zu  geben  geeignet  ist,  legten  wir  diesmal  auch  darauf  besonders  Gewicht, 
dass  bei   der  Zählung    möglichst   alle    schulbesucheuden   Kinder   als    »Schülerc 
conscribirt    würden.    Diesem  Vorgehen  ist  es   zuzuschreiben,   dass  der  vor  zehn 
Jahren  erhobenen  Anzahl  von  neuntausend  Schülern  jetzt  eine  solche  von  nicht 
weniger   als   dreiunddreissigtausend    gegenübersteht!     Es  leuchtet    ein,    das   es 
nicht  die  Zahl  der  SchUler,  sondern  nur  die   Methode  der  Aufnahme  ist,  welche 
sich  so  wesentlich  änderte. 

Nach  diesen  Bemerkungen  wollen  wir  nun  zur  Betrachtung  der  während 
der  letzten  zehn  Jahre  im  Staude  der  einzelnen  Berufsarien  eingetretenen  Ver- 
änderungen übergehen,  und  stellen  wir  vorerst,  behufs  allgemeiner  Orieutirong, 
die  grösseren  Hauptgruppen  der  Berufsstatistik  zusammen. 

Aus  der  Tabelle  Nr.  71  geht  hervor,  das  von  je  zehntausend  Einwohnern 
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In  dieser  ZusammenstelluDg  fällt  vor  Allem  jene  grosse  Steigerang  ins 
Auge,  welche  die  Gruppe  der  von  geistiger  Arbeit  Lebenden  aufweist.  Es  geht 
weiters  hervor,  das  auch  die  Zahl  der  Urproducenten  (Hilchmeier,  Gärtner  etc.) 
und  ebenso  jene  der  von  Almosen  Lebenden  in  Zunahme  begriffen  ist.  Die  beim 
Verkehr  und  beim  Handel  zu  Tage  tretenden  leichten  Schwankungen  verdienen 
angesichts  der  oben  auseinandergesetzten  Schwierigkeiten  keine  besondere 
Bedeutung:  würden  wir  die  Verhältnisszahlen  statt  nach  lO^OOO,  nach  100  Ein- 
wohnern berechnet  haben,  so  würden  die  Ergebnisse  der  beiden  Zählungen  auf- 
fällig übereinstimmend  erscheinen,  ja  es  würde  im  Gegentheile  die  Tbatsache, 
dass  vom  Verkehre  früher  1  4Vo,  Jetzt  l-37o,  vom  Handel  früher  57o,  jetzt 
4'87ü  der  Einwohner  leben,  wie  auch,  dass  die  grosse  Gruppe  der  physischen 
Dienstleistungen  vor  zehn  Jahren  ebenso  wie  jetzt  20-9®/o  der  Bevölkerung 
beträgt,  vielmehr  als  sprechender  Beweiss  dafür  betrachtet  werden,  dass,  ungeachtet 
aller  Irrthümer  und  aller  Verschiedenheit  in  der  Auffassung,  welche  bei  der  so 
verwickelten  Operation  einer  Volkszählung  schliesslich  unausweichlich  sind,  die 
Ergebnisse  derselben  dennoch  vollkommen  geeignet  scheinen,  die  grossen 
Züge  der  socialen  Zusammensetzung  der  Bevölkerung  treu  und  verlässlich 
wiederzuspiegeln. 

Der  bei  der  Industrie  hervortretende  grössere  Rückgang  findet  eine,  wenn 
auch  nur  theilweise  Erklärung  darin,  dass  gerade  in  der  Industrie  die  meisten 
Taglöhner  beschäftigt  sind.  Wenn  wir  auch  diese  einrechnen,  so  würde  sich  die 
Zahl  der  von  Industrie  Lebenden  um  weitere  hundertfünfzig  Köpfe  per  zehn- 
tausend Einwohner  erhöhen  und  sich  somit  einigermassen  dem  Stande  vom 
Jahre  1870  nähern.  Es  ist  bei  alledem  unläugbar,  dass  die  Pester  Bezirke 
gegenwärtig  weniger  Industrielle  aufweisen  können,  als  vor  zehn  Jahren.  Der 
Grund  dieser  auffalligen  Erscheinung  liegt  vielleicht  darin,  dass  seit  der  Vereini- 
gung der  Hauptstädte  die  auf  der  Ofner  Seite  gelegenen  Industrieanlagen  (es 
sei  insbesondere  auf  die  Schiffs  werfte,  auf  die  Alt-Ofner  sonstige  Fabriken, 
wie  auch  auf  die  Gauz'sche  Eisengiesserei  hingewiesen),  merklich  an  Bedeutung 
gewonnen  haben  mögen.  Doch  ist  auch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen, 
dass  die  Zahl  der  in  Industrien  Beschäftigten,  im  Verhältnisse  zur  Gesammtbevöl- 
kerung  genommen,  heute  wirklich  geringer  ist,  als  sie  es  vor  einem  Jahrzehent  war. 

Es  darf  auch  die  Bemerkung  nicht  unterdrückt  werden,  dass  die  Ver- 
minderung, die  sich  in  der  Zahl  der  Kapitalisten  zeigt,  umso  beachtenswerther 
erscheint,  als  nebenher  auch  die  Zahl  der  Bettler  zugenommen  hat.  Dem 
gegenüber  gestattet  aber  die  Thatsache,  dass  die  Zahl  des  Gesindes  in  so 
ansehnlicher  Weise  angewachsen  ist,  den  Schluss,  dass  wenn  auch  die  Zahl 
der  Kapitalisten  —  sei  es  in  Folge  schwächerer  Einwanderung  oder  häufigerer 
eine  geringere  geworden  ist,  sich  der  Wohlstand  in  der  Mittel-Auswanderung  — 
klasse  dennoch  gehoben  haben  müsse,  da  sonst  in  den  Pester  Bezirken  gegen- 
wärtig nicht  um  ein  volles  Drittheil  mehr  Dienstboten  leben  könnten^  als  dies 
vor  zehn  Jahren  der  Fall  war. 

Indem  wir  nun  auf  jenen  Theil  der  Tabelle  Nr.  71  übergehen,  in 
welchem  von  zweiundsiebzig  Berufszweigen,  deren  Stand  in  den  Jahren  1857, 
1870  und  1881  verglichen  wird,  stellen  wir  im  Nachfolgenden  jene  derselben 
zusammen,  die  eine  auffallige  Zu-  oder  Abnahme  aufweisen. 
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« 

Eine  bemerkenswerthe  Z  a  n  a  b  m  e  ergibt  sich  flir  folgeade  Berafsarten  : 

1870.        1881. 

Anzahl  für  Je  10.000  £inw. 

Milcbmeier  and  sonst.  Viebzucht  28  41 

Wirtbo;  Hoteliers,  Caf^tiers  u.  Kaffeescbäoker    1 25        1 36 
Wäscherei  a.  Reinigung  (Wäscberinen  etc.)      48  81 

Polygraphiscbe  Industrie  46  55 

Weiblicbe  Handarbeit 127         186 

Bei  Bahnen  Beschäftigte  (Beamte,  Arb.  etc.)      57  87 

Geldgeschäfte 11  15 

Assecuranzen    11  14 

Vermittler  40  49 

Amts-,  Instituts-  und  Geschäftsdiener   21  59 

Gesinde 949        964 

Öfifentliche  Beamte  81         107 

Lehrer    52  65 

Literatur    8  10 

Von  Unterstützung  Lebende  41  57 

>Lerneude€  fanden   wir  vorher  441 ;  gegenwärtig  beträgt  deren  Amahl 
—  in  Folge  der  strengeren  Aufnahme  —  1,161  unter  10,000  Einwohnern. 

Eine  bemerkenswerthe  Abnahme  lässt  sieb  hingegen  Air  folgende  Berufs- 

zweige  constatiren: 

1870.      1881.  1870.    1881. 

auf  Je  10.000  Einw.  auf  je  10,000  Elnv. 

Bäcker    43  37  Schmiede    58  39 

Mtthlenindustric    51  25  Gerber     13  6 

Schneider  228  186  Pferdeverkehr     48  32 

Schuster 240  188  Taglöhner  und  Arbeiter  1075  959 

Maurer    94  53  Kutscher 86  76 

Zimmerleute    40  18  Aerzte 21  19 

Tischler 145  111  Aus  Eigenem  Lebende...  98  92 

Schlosser    101  89 

Die    sich    bei    der    Muhlenindustrie    ergebende  grössere    Abnahme  ist 
vielleicht  ebenfalls  darauf  zurUckzuftlbren,  dass  die  Taglöhner  diesmal  fehlen.^) 


Noten. 

1.  Note.  Detaillirteste  Speeificiran/^  der  Berafsarten. 

A)  Urproduktion  4036  Männer,  539  Frauen,  susammen  4575. 

a)  Ackerbau  1250  M.,  190  Fr.,  zus.  1440;  h)  Gärtnerei  560  M.,  31  Fr.,  sus.  &91; 
c)  WelDbaa  963  M.,  138  Fr.,  zus.  1101 ;  d)  Milchmeier  978  M.,  179  Fr.,  zus.  1157;  e)  sontii;« 
Viehzneht  183  M.,  (u.  z.  Sohweinfiitterer  113,  Viehtreiber  33,  Sohweintreiber  13,  Schweia- 
hirten  7,  Schafhirten  6,  Schafsoherer  4,  Pferdehirten  2,  Mastanstalts- Maschini  st  1,  Schweine- 
mäster  1,  Pferdetränker  2,  Viehhirt  1) ;  /)  sonstige  Urprodnction  102  M.,  1  W.,  ins.  103, 
(u.  z.  Fischer  56,  1  W.,  zus.  57,  Jäger  18,  Bergbau  16,  Forstwirthe  12). 

B)  Industrie  45,548  Männer,  12,503  Frauen,  susammen  58,051. 

I.  Nahrunge-Gewerbe:  9130  M.,861  Fr., zus. 9991  ;  a)  Bäcker  1313  M., 29 Fr.,  vns.  1342 
(u.zw.  Brodbäcker  15  M.,  1  Fr.,  zus.  16;  Bäcker  1298  M.,  28  Fr.,  zus.  1326);  6)  Pleifsnhluiier 
1071   M.,  S  Fr.,   zus.  1079 ;   c)  Selcherei  and  sonstige  Fleischwaaren-Indnstrie  916  M.,  28  Fr., 


*)  Wir  küDDen  die  Anzahl  der  in  den  Mühlen  der  Fester  Seite  beschäftigten  Tng« 
löhner  nicht  angeben.  Für  ganz  Budapest  beträgt  dieselbe  1230. 
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zas.  944  (u.  z.  Selcher  794  M.  23  Fr.,  zns.  817 ;  Würstler  41  M.,  1  Fr.,  zas.  42 ;  Salamierzeuger 
38  M.,  1  Fr.,  zae.  39 ;  Kuttler  38  M..  3  Fr.,  zus.  41.  d)  Mühlen-Indostrie  908  M. ;  e)  Conditorei 
Hnd  HODstige  Sttssirkeitea  318  M.,  40  Fr.,  zns.  358  (a.  z.  Zuckerbäcker  268  M.,  38  Fr.,  zus.  306  ; 
Lebzelter  45  M  ,  Aundolettibäcker  4  M.,  ChocoladefabrikanteD  1  M.,  1  Fr,  zus.  2;  Delikatessen- 
händler 1  Fr.);  f)  Bierbranerei  255  M. ;  g)  Erzengnng  gonstiger  geistiger  Getränke  151  M., 
(u.  z.  Spiritusfabrikanten  138  M.,  Liqnenrfabrikanten  11  M.,  Champagnerfabrikanten  2  M.) ; 
/i)  Hoteiierg  19  M.,  1  Fr.,  zns.  20;  i)  Gastwirthe  3365  M.,  377  Fr,  zus.  3742; 
J)  Ctfetiers  und  CaflTeeschänker  473  M.,  272  Fr.,  zus.  745 ;  (u.  z.  Cafetiers  329  M.,  91  Fr., 
zus.  420;  Kaffeeechänker  144  M.,  181  Fr.,  zns.  325);  k)  Branntweingchäoker  184  M.,  14  Fr., 
zus.  198;  l)  Sonstige  Nahrungsgewerbe  157  IL,  92  Fr.,  zus.  249,  (n.  z.  Auskocher  38  M.,  ßO  Fr., 
zns.  98 ;  Sodawasserfabrikanten  39  M.,  Eingeweidereiniger  36  M. ;  Mehlspeisenfabrikanten 
7  M.,  8  Fr.,  zus.  15;  Malzfabrikanten  13  M. ;  Kastanienbrater  5  M,  6  Fr.,  zns.  11;  Qänse- 
brater  1  M.,  4  Fr.,  zus.  5;  Hefefabrikauten  1 ;  Käeeerzeuger  2  M,l  Fr.,  zus.  3;  Senferzeuger 

1  Fr. ;  Fischbrater  2  Fr. ;  Hirsebreinfabrikanten  1  M. ;  Federviehputzer  1  M.,  3  Fr ,  zus.  4 ; 
Kalbefössereiniger  1  M,  2  Fr.,  zus.  3;  EsBigfabrikanten  5  M.,  3  Fr.,  zns.  8;    KrantschneideA 

2  M.,  Marketender  2  M.,  yerproviantimngs*Unternehmer  3  M.,  1  Fr.  zus.  4 ;  Sulzkochor  1  Fr, 

II.  Kleldnngspewerbe :  11,840  M.,4104  Fr.,  zus.  I5,94i ;  a)  Sehneider  4674  M.,  985  Fr., 
zus.  5659,  (u.z,  Schneider  3441  M.  589  BV.,  zus.  4030;  Männerscbneider  900  M.  21  Fr.,  zus.  921, 
(Frauenschneider  327  M.,  375  Fr.,  zus.  702;  Szürschneider  5  M. ;  Verfertiger  von  Kirchen- 
gewändem  1  M);  h)  Sehaster  6197  M.,  40  Fr.,  zns.  6237.  (u  z.  Schuster  5811  M.,  36  Fr., 
sns.  5847 ;  Ceizmenschnster  384  M.  2  Fr.,  zns.  386 ;  Pantoffelmacher  2  M ,  2  Fr.,  zns.  4 , 
c)  Körsehner  370  M.,  3  Fr.,  zus.  373;  d)  Hntmacher  331  M.,  34  Fr.,  zus.  365,  (u.  z.  Hntmacher 
326  M.,  21  Fr.,  zus.  347;  Strohhut macher  5  M.,  2  Fr., zns.  7;  Hutnäher  11  Fr.);  e)  Wäscherei 
nnd  Reinigung  67  M.,  2686  Fr.,  zns.  2753  (u.  z.  Wäscherei  22  M.,  2547  Fr.,  zns.  2569  ; 
Bttglerinen  110;  Kleiderreiniger  35  M.,  14  Fr.,  zns.  49  ;  Spitzenwäscher  12  Fr. ;  Vorhängereiniger 

7  Fr. ;  Htltereiniger  3  M.  2  Fr.,  zus.  5 ;  .^  trohreiniger  1  Fr.) ;  /)  Putzwaaren  4  M.,  291  Fr.,  zus.  295, 
(a.  z.  Modistinen  4  M.,  277  Fr.,  zus.  281 ;  Stafifirerinen  14  F. ;  g)  Sonstige  Kleidnngsgewerbe 
197  M.,  65  Fr,  zns.  262,  (u.  z.  Handschuhmacher  126  M..  51  Fr.,  zus.  177;  Kappenmaoher 
56  M.,  6  Fr.,  zns.  62 ;  Eleidungsge werbe  8  M. ;  Tuchscherer  4  M.,  1  Fr.,  zus.  5  ;  Banderzenger 
1  M.,  4  Fr.,  zus.  5 ;  Halstncnfabrikantdn  1  M.,  1  Fr.,  zns.  2 ;  Biemeneohuherzenger  1  ; 
Weisswäscherzenger  1  M  ;  Strumpfverfertiger  1  Fr.) 

III.  Bangewerbe:  3857  M.,  2  Fr.,  zus.  3859;  a)  Manrer  1942  M;  h)  Steinmetzer 
421  M.,  2  Fr.,  zus.  423 ;  c)  Zimmerlente  727  M. ;  d)  Pflasterer  187  M  ;  e)  Dachdecker  241  M. ; 
e)  Glaser  248  M. ;  g)  Sonstige  91  M.,  (n.  z.  Brunnenmeister  40,  Steinbrecher  13,  Cement- 
giesser  9.  Marmorpoliere  7,  Schiefererzeuger  3,  Stuckatararbeiter  3,  Asphaltfabrikanten  7, 
Wasserleitungs-histaliatenre  7,  Kohrflechter  1,  Steinfabriksarbeiter  1). 

IV.  Spinnerei  und  Weberei:  398  M.,  110  Fr.,  zus.  508;  a)  Schniir-  nnd  Knopfmaeher 
152  M.,  107  Fr.,  zus.  259 ;  h)  Seiler  145  M.,  3  Fr.,  zns.  148 ;  c)  Sonstige  101  M.,  (n.  z.  Sieb- 
macher 58,  Weber  14,  Strumpfwirker  11,  Tuchmacher  6,  Banderzeuger  5,  Wirker  4,  Decken- 
erzenger  2,  Fabriksspinner  1). 

V.  Thon-lndnstrle :  320  M.,  122  F.,  zus.  442;  a)  Ziegelmaeher  160  M.,  119  F., 
zns.  279 ;  h)  Töpfer  95  M.,  3  Fr.,  zus.  98 ;  c)  Sonstige  65  M.,  (n.  zw.  Pfeifenfabrikanten  50, 
Oefenerzeuffer  10,  Majolikafabrikanten  3,  Porcellanfabrikanten  2.) 

vT.  Holzindustrie:  5028  M.,  13  Fr.,  zus.  5041 ;  a)  Tischler  3651  M.,  2  Fr.,  zus.  3653 ; 
h)  Ih^chsler  286  M.;  c)  Böttcher  592  M.3  Fr.,  zus.  595;  d)  Wagner  320  M.;  e)  Sonstige  179  M. 

8  Fr.,  zus.  187,  (u.  z.  Korbflechter  85  M.  Leistenschneiier  44  M.,  1  Fr.,  zus.  45,  Kisten- 
verfertiger  12  M.,   Holzschneider  19  M.,   Sägefabrikanten   8  M.,  Parquettenfabrikanten   4  M., 

1  Fr.,  zus.  5,  Holzschaohtlerzeuger  1  M-,  Ztindhölzchenhobler  1  M.,  Fonrnierarbeiter  1  M. 
Kahnverfertiger  1  M.,  Holzwerkzengverfertiger  1  M.,  Uhrgehäuseverfertiger  1  M.,  Holzsattel*, 
erzenger  1  M.,  Sesselbinder  4  Fr.,  Trogmacher  1,  I)ampfholzbacker  1  Fr.) 

VII.  Metallindustrie:  6956  M..33  Fr., zns. 6989 ;  a)  Juwelen  nnd  edle  Metalle 639  M., 
15  Fr.,  zns.  654,  (u.  z.  Goldarbeiter  534  M.,  11  Fr.,  zns.  545;  Silberarbeiter  27  M,  4  Fr, 
zns.  31,  Juwelenarbeiter  78  M.);   b)  Spengler  674  M.,   4  Fr.,   zus.  678;  c)  Schlosser  3010  M., 

2  Fr.,  zus.  301 2 ;  (2)  Schmiede  1 258  M. ;  e)  Sonstige  Eisenindustrie  508  M.,  2  Fr.,  zns.  510,  (n.  z.  Eisen- 
dreher 200  M.,  Drahtbinder  85  M.,  Maschinen-  und  Kesselschmiede  57  M.,  Eisenfabriks- 
Industrielle  46  M.,  Feilhauer  52  M.,  Messerschmiede  31  M.,  Werkzeugschmiede  17  M.,  Sporer  10  M., 
Pflngmacher  2  M.,  Schwertfeger  3  M.,  Eisenraffinenre  1  M..  Haarnadelerzeuger  1  M.,  2  Fr.,  zus.  3- 
Eisendrahterzeuger  1  M.,  Kettenschmied  1  M.) ;  /)  Giesserei  583  M.,  4  Fr.,  zns.  587,  (u.  z.  Eisen, 

Slesserei  413  M.,  Gelbgiesserei  82  M.,  Schriftgiesserei  49  M.,3  Fr.,  zns.  52,  Zinkgiesser  9  M., 
lockengiesser  8  M.,  Giesser  7  M.,  1  Fr.,  zus.  8,  Metallgiesser  1  M.,  Zinngiesser  1  M.,  Kunst- 
giesser  1  M.,  B  leigiesser  1  M.) ;  g)  Sonstige  Metallindustrie  284  M.,  6  Fr.,  zns.  290,  (u.  z. 
Kupferschmiede  «'48  M.,  Plattirer  24  M.,  Metalldrucker  20  M ,  Metalldreher  6  M.,  Bronce- 
arbeiter  31  M.,  Pfeifendeckelmacher  22  M.,  Metallpolirer  7  M.,  Metallschläger  7  M.,  1  Fr., 
zUB.  8,  Drahtzieher  1  M.,  Kesselmacher.,  1  M.,  Messingarbeiter  2  M..  Messingdrncker  1  M.. 
'Broncearbeiter  3  M.,  1  Fr.,  zns.  4,  Metallanstreicher  1  M.,  Stecknadelfabrikant  1  M.,  Zinn- 
arbeiter 2  M.,  Glockenverfertiger  3  M.,  Kupferreiniger  1  M.,  Pakfongarbeiter  3  M.,  Bleisiegel- 
verfertiger  1  Fr.,  Silberreiniger  3  Fr.) 

VIII.  Polygraphische  Gewerbe :  1693  M.,  170  Fr.,  zns  1863;  a)  Steindrockerei  150  M.; 
h)  Bichdraekerei  1543  M.,  170  Fr.,  aus.  1713. 
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IX.  Gewerbliche  Kunet:  775  M.,  Hl  Fr,  zus.  8S6;  a)  Pho(o/|:raplieii  14S  M.,  6  Fr., 
zus.  liS;  b)  Zinmennaler  434  M. ;  o)  BlBmenmacher  4  M.,  105  Fr.,  a;us.  109;  d)  Sehildenukr 
110  M.,  e)  Orayenre  64  M. ;  J)  Xylo/^raphen  14  M. ;  g)  Soosti/^e  7  M.,  (u.  %.  Zlnkografeii  3  M, 
Oelmaler  SM.,  Kartograph  1  M. 

X.  MeGhanleche  Gewerbe :  599  M.  3  Fr.,  zus.  602 ;  a)  Uhrmaeher  260  M.,  h)  Optiker 
47  M.,  2  Fr.,  zus.  49;  c)  Büchsenmacher  33  M.,  1  Fr.,%us.  34;  d)  In  MaschiBenfabriken  80  M.; 
e)  Masikinstramentenerzen^r  79  M. ;  /)  Werkzengfabrikanten  31  M. ;  g)  MechaBiker  51  IL; 
h)  Sonstige  18  M.,  (u.  z.  Mechaniker  8  M.,  Tolegraphenbauer  2  M.,  Gasinstallatenre  3  IC, 
Rohrleger  !2  M.,  Wasser leitungsapparate  2  M.  Installateur  1  M.) 

XI.  Leder-  und  Papier-Industrie:  1388  M.,  60  Fr.,  zus.  1443;  a)  Gerber  262  IL, 
1  Fr.,  zus.  263,  (u.  z.  Rothgerber  223  M.,  1  Fr.,  zus.  224,  Corduangerber  7  M.,  Lederfabri- 
kanten 3  i  M.,  Futterledergerber  1  M.) ;  b)  Riemer  275  M.,  2  Fr.,  zus.  277 ;  e)  Sattier  mid  Tasduer 
261  M.,  (u.  z.  Sattler  169,  Taschner  89,  Lederarbeiter  3  M.);  d)  Buchbinder  476  M.,  28  Fr., 
zus.  504  ;  e)  Sonstig  109  M.,  !29  Fr.,  zus.  138,  (u.  z.  Scbachtelmaoher  17  M.,  16  Fr.,  zus.  33,  Futteral- 
macher 23  M.,  Rastrirer  16  M.,  Kartenfabrikanten  14  M..  3  Fr.,  zus.  17,  Papiersäokeerzenger  7  M., 
PeitBchenmaoher  U  M.,  2  Fr.,  zus.  13,  Galanteriearbeiter  6  M.,  Kartenreiniger  7  H.,  Papier- 
fabrikanten 5  M.,  Briefcouverter zeuger  5  Fr.,  '^igarrenspitzerzeuger  1  M.,  3  Fr.,  zus.  4,  Pappeo- 
deckelmacher  2  M). 

XII.  Del-  und  Fettindustrie :  102  M.,  7  Fr.,  zus.  109 ;  a)  Seifensieder  84  IL,  5  Fr. 
zus.  89 ;  b)  Sonstige  18  M.,  2  Fr.,  zus.  20,  (u.  z.  Kerzenfabrikanten  2  M.,  2  Fr.,  zus.  4,  Fett- 
waarenerzeuger  5  M.,  Oelfabrikanten  6  M.,  Parfumeure  3  M.,  Unschlittschmelzer  2  M). 

XIII.  Färber :  728  M.,  10  Fr.,  zus.  738 ;  a)  Lackierer  und  Anstreicher  457  IL,  3  Fr, 
zus.  460;  b)  Tnchfärber  101  M.,  5  Fr.,  zus.  106;  b)  Sonstige  170  M.,  2  Fr.,  zus.  172  (u.  s., 
Färber  64  M.,  Kartenmaler  43  M.,  1  Fr.,  zus.  44,  Poroellanmaler  28  M.,  Lederfärber  14  IL^ 
1  Fr.,  zus.  15,  Glasmaler  9  M.,  Möbelanstreicher  5  M.,   Papierfärber  5  M.,   Federfarber  5  M., 

XIV.  Sonstige :  2739  M.,  6897  Fr.,  zus.  9636 ;  a)  In  Schi flTs werften  592  M. ;  b)  In  Tabak- 
fabriken 23  M.,  374  Fr.,  zus.  397 ;  c)  Weibliche  Handarbeit  15  M.,  6309  Fr,  zus.  63S4.  n.  zw.: 
1)  Näher  inen  5457,  2)  Sonstige  weibliche  Handarbeit  15  M.,  852  Fr.,  zus.  867  (u.  z.  WeibL  Hand- 
arbeit 3  M.,  575  Fr.,  zus.  578;  Strumpfstricker  5  M.,  116  Fr.,  zus.  121,  Stickerineu  121,  Sicke- 
flickerinen26,  Maschinstepper5M.,  3  Fr.,  zus.  8,  Vordruckerinen  5  Fr.,  Masohinenstrickennen  3, 
Buchstabensticker  1  M.,  Goldsticker  1  M.,  3  Fr.,  zus.  4  ;  Sonstige  15  M.,  852  Fr.,  zus.  867).  d)  Tape- 
zierer 583  M.,  5  Fr.,  zus.  588  e)  Schleifer  32  BL,  2  Fr.,  zus.  34 ;  /)  Yergolder  133  M.,  4  Fr.,  zus.  137 ; 
y)  Andere  (üewerbeziieige  717  M.,  92  Fr.,  zus.  809;  (u.  z.  Bürstenbinder  156  M..  In  Gasapstalten 
HO  M.,  1  Fr ,  zus.  61,  Wagenfabrikanten  52  M  ,  Deckenmacher  51  M.,  2  Fr.,  zus.  ^3,  Fabriksarbeiter 
Schirm fabrikanteo  44  M.,  13  Fr,  zus.  57,  Kammmacher  33  M.,  Stärkefabrikanten  24  M^  2  Fr.,  47  M., 
zus.  26,  Sesselflechter  17  M.,  37  Fr.,  zus.  4i.  Haseufellsoherer  16  M.,  Gypsfigurenerzeuger  151L, 
Wasserleitungsarbeiter  14  M.,  Pfeifenschneider  12  M.,  Augenschirmmacher  10  M.,  1  Fr.,  zus  11, 
Reutererzeuger  7  M-,  Zündhölzchenfabrikanten  7  M.,  7  Fr.,  zus.  14,  in  Waggonfabriken  13  IL, 
Watteerzeuger  9  M.,  7  F.,  zus.  10,  Siegelstecher  3  M.,  In  Wollfabriken  4  M.,  4  Fr.,  zus.  8, 
Strohschneider  1  M.,  1  Fr.,  zus.  2,  Kreideschneider  2  M.,  Kehrbesenerzeuger  4  M.,  1  Fr., 
zus.  5.  Federfabrikanten  1  M.,  1  Fr.,  zus.  2,  Fabriksheizer  19  M..  Federreiniger  2  M.,  3  Fr., 
zus.  5,  Hebererzeuger  1  M.,  Schmirgelerzeuger  1  M ,  Blutfabrik  3  M.,  3  Fr.,  zus.  6,  Haspelzieher 

1  Fr,  In  Schiesspulrerfabriken  4  M.,  Haararbeiter  l  M.,  2  Fr.,  zus.  3.  Saitenmaober  3  M., 
Deckenmacher  6  M.,  Käfigerzeuger  2  M.,  Weinsteinfabrikanten  1  M.,  Gflrtelmacher  1  M., 
Chemische  Industrie  3  M.,  Wollscherer  2  M.,  Meerschaumschneider  4  M.,  LampeDfiabrik 
3  M.,   Farbenfabrikanten   5   M,   1  Fr.,   zus.    6,   Tintenerzeuger    5    M.,    Spodiumfabrikantea 

2  M.,  1  Fr,  zus.  3,  Schriftformenerzeuger  2  M.,  1  Fr.,  zus.  3,  Monogrammpressen  2  M., 
:\  Fr.,  zus.  5,  Kalkfabrikanten  2  M.,  Wichserzeuger  6  M.,  Siegel lackerzeager  2  M.,  1  Fr., 
zus.  3,  Lampendochterzeuger  1  M.,  2  Fr.,  zus.  3.  Glasbläser  7  M.,  Kassen  Fabrikanten  1  M*^ 
Kartofifelrerarbeiter  1  M.,  1  Fr.,  zus.  2,  Pferdehaarereiniger  2  M.,  Strensandersenger  1  IL, 
Blasbalgerzeuger  2  M.,  Modellschneider  8  M.,  Säckemarkirer  1  M.,  1  Fr.,  zus.  2,  Ofeninstal- 
lateure 1  M.,  Blaufarberzeuger  1  M.,  1  Fr.,  zus,  2 ;  Monteure  2  M.) ;  Ohne  nähere  Angabe  des 
Gewerbes  644  M.,  111  Fr.,  zu8.  755. 

(7)  Verkehr  5127  Männer,  56  Frauen,  insanunen  5183. 

a)  Land?erkehr  3888  M.,  54  Fr.  zus.  3942.  I.  Eisenbahn :  2833  M.,  9  Fr.,  zus.  2842, 
u.  z.  a)  Beamte  1607  M.,  9  Fr.,  zus.  1616 ;  b)  Betriebsdienst  847  M. ;  e)  In  Indostriezweigen 
beschäftigt^)  134  M.;  d)  Körperliche  Dienstleistung  245  M.  IL  Gewöhnlicher  Landverfcfhr: 
1055  M.,  45  Fr.,  zus.  1100. 

b)  Wasserverkehr  1239  M.,  2  Fr,  zus.  1241.  I.  DampfschifTahrt :  1335  M.,  2  Fr., 
zus.  1237,  u  z.  a)  Beamte  248  M.,  2  Fr.,  zus.  250;  b)  Betriebsdienst  971  M.;  e)  In  Industrie- 
zweigen beschäftigt  (Gastwirthe)  1  M.,  Körperliche  Dienstleistung  15  M.  IL  GewShBlICher 
SchifTsverkehr :  4  M. 

D)  Handel  13,215  Männer,  1997  Franen,  snaammen  15,212. 

|.  Handel  mit  Urprodukten  2849  M.,  109  Fr.,  zus.  2958,  a)  Getreide- n.  Prodnkteakändler 
624  M.,  5  Fr.,  zus.  629;  b)  Spezereihändler  1325  M.,  20  Fr.,  zus.l3i5;  e)  Holzhändler  373  X., 

I)  Spccfficlning  der  bei  Bahnen  besrhüftlgton  Handwerker  :  Schlosser  36  M.,  8ehsi4lder  BX..  EISMiflikff- 

kcn  8  M.,  Wagner  5  M.,  Tischler  6  M.,    Buchdrucker  7  M.,  Kesselschmiede  6  H.,  PoUrer  6  H.,   Ellieiidrtktr  S  U,, 

Anstreicher  2  M.,  Hpongler  3  M.,  FabriksaibeKcr  8,  Litbografen  3  M.,  Feilbauer  1  H.,  Wagner  1  X.,  Haarer  I  M.. 

Ricmenverfcrtiger  1  M.,  Tapezierer  1  M.,  Schneider  1  M.,   Zimmermeister  1  M..  Cafetier  1  X.,  Sobä&kwlrtbe  SM, 

BucLbinürr  1  M.,  BauaufEcher  ]  M.,  Maccbindrebrr  1  K.,  Kupferarbeiier  1  H.,  Dreehtlei  1  K.,  Köpft iglilir  AM« 
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29  Fr  ,  zus.  i02 ;  d)  ßorstenviehhändler  S6  M. ;  e)  Weinhändler  120  K,  2  Fr.,  zus.  122  ;  f)  Blomen- 
hHndkr  18  M..  23  Fr.,  zus.  41 ;  ff)  Sonsti/^er  Handel  mit  Urprodakteii  303  M..  30  Fr ,  zus.  333, 
(u.  z.  MilobhäDdler  43  M..  7  Fr.,  zus.  50.  SUdfrUchtenhändler  25  M.,  Eäsehändler  22  M,  2  Fr., 
zus.  24,  Pferdehändler  22  M.,  Heilkräuterhändler  23  M.,  Petroleumhändler  19  M.,  1  Fr., 
zus.  20.  Fischhändler 9  M.,8Fr.,  zus.  17,  Kohlenhändler  IBM., 3  Fr., zus. 21.  Wollhändler 22  M., 
Federhändler  8  M.,  Baumaterialhändler  9  M.,  Salzhändler  6  M..  Viehhändler  11  M.,  Oelbändler 
<s  M.,  Vogelhändler  7  M.,  Butterhändler  5  M.,  2  Fr.,  zus.  7.  Theehändler  5  M.,  Bitterwasser- 
bändler  4  M.,  Kälberhändler  4  M.«  Paprikahändler  6  M.,  1  Fr.,  zus.  7.  Cementhändler  3  M., 
Blutegelhändler  2  AL.  2  Fr.,  zus.  4,  Obsthändler  1  M.,  Gemüsehändler  2  M.,  1  Fr.,  zus.  3, 
Basenbalghändler  1  Fr.,  Steinbändler  1  M.,  Hanfhändler  1  M.,  Colonialwaarenhändler  1  M., 
Haferhändler  1  M.,  Knochenhändler  1  df.,  Bauholzhändler  1  M.,  Pflanzenhändler  1  M.,  Lohe- 
händler  2  M..   Hefebändler   4   M„   Zwiebelbändler   4M,   Wildprethändler  2   M.,  Heuhändler 

1  M..  Fettwaarenhändler  1  M.,  Haarhändler  1  M.,  2  Fr.,  xus.  3). 

II.  Handel  mit  Induatrieerzeugniaaen  3737  M.,  149  Fr,  zus.  3886;  a)  Bandbändlef 
1 3  M.,  1  Fr.,  zus.  14 ;  h)  Modewaarenhändler  281  M.,  2  Fr.,  283 ;  t)  Papierhändler  198  M-, 
4  Fr.,  zus.  202;  d)  LederbUndler  217  M.,  1  Fr.,  zus.  218;  e)  Metalhändler  124  M.,  14  Fr., 
zus.  138;  /)  Leinwandhändler  139  M.,  1  Fr.,  zus.  140;  g)  Schnittwaarenhändler  466  M.,  11  Fr., 
zus.  477;  h)  Kleiderhändler  224  M.,  11  Fr.,  zus.  235;  i)  Oalanteriewaarenhändler  129  M.,  1  Fr., 
zus.  130;  j)  Knrzwaarenhändler  584  M.,  39  Fr.,  zus.  623;  0  Tnchhändler  244  M.,  1  Fr., 
zus.  245;  l)  Eisenhändler  197  M.,  1  Fr.,  zus.  198;  m)  Handel  mit  sonstigen  Indnstrieerieng- 
■iaaen  921  M.,  62  Fr.,  zus.  983,  (u.  z.  Manufactnrwaarenhändler  105  M.,  Nflmbergeiwaaren- 
händler  66  M.,  HQtehändler  60  M  ,  6  Fr.,  zus.  66,  Weisswaarenhändler  59  M.,  9  Fr.,  zus.  68, 
Möbelhäodler  57  M.,  Farbenhändler  53  M.,  Spielwaarenhändler  32  M.,  2  Fr.,  zus.  34,  Spiritns- 
händler  34  M.,  Geschirrhändler  30  M.,  Werkzeughändler  32  M.,  Glashändler  31  M.,  4  Fr., 
zus.  35,  Poreellanhändler  26  M.,  2  Fr.,  zus.  28,  Schuhhändler  28  M.,  5  Fr.,  zus.  33,  Säcke- 
händler 19  M.,  1  Fr.,  zus.  20,  Spitzenhändler  15  M.,  Lampenhändler  12  M.,  Pelzwaarenhändler 

12  M.,   Qemischtwaarenhändler  8   M.,   ZUndhölzchenhändler   9  M.,   Musikinstrumentenhändler 

13  M.,  Gebäckrerkäufer  17  M.,  Seidehändler  7  M.,  Decken-  und  Kotzenhändler  9  M.,  Küchen- 
geräthehändler  10  M.,  Schuhartikelhändler  7  M.,  Pfeifenhändler  7  M.,  Waagehändler  6  M., 
Strohhuthändler  6  M.,  NähmaBchinenhändler  7.,  Teppichhändler  5  M.,  Kürschnerwaaren- 
händler  5  M.,  Würstehändler  5  M.,  Geschirrhändler  5  Fr.,  Grabsteinhändler  4  M., 
Schneiderartikelhändler  4  M..  Stoff händler  4  M.,  Deckenhändler  4  M.,  Militär^rtikelhändler 
4  M., Kaucbbedarfsartikelhändler  4  M., Futterwaarenhändler  4  M., Waffenhändler  4  M. Zucker- 
händler 3  M.,  1  Fr.,  zus.  4,   Fasshändler  3  M.,   Decktücherh.  3  M.,    Parfumeriehändler   3  M.. 

2  Fr.,  zus.  5.  Fournierhändler  3  M ,  Maschinhändler  3  M.,  Delikatessenhändler  4  M  ,  2  Fr., 
zus.  6,  Händler  mit  chemische  Erzeuguissen  2  M.,  Lebensmittelhändler  2  M.,  1  Fr.,  zus.  3. 
Ubrwaarenhändler  2  M.,  Männermode waarenhändler  2  M.,  Maschintheilehändler  2  M ,  Bett- 
waarenhändler  2  M  ,  1  Fr.,  zus.  3,  Weinlagerhändler  2  M.,  Flaschenbierhändler  2  M  .  Baum- 
wollhändler 2  M.,  MöbelstofThändler  2  M.,  Kunsthändler  2  M.,  Sodawasserhändler  2  M.,  Gummi- 
bändler 2  M.,  Körbehändler  2  Fr.,  Klavierhändler  2  M.,  Spenglerwaarenhändler  2  M.,  Bändler 
mit  landwirthschaftliche  Maschinen  2  M.,  Fettwaarenhändler  2  M.,  Wasserdichte  Decken- 
händler 1,  Matiatzebhändler  1  M.,  Kriegsmaterial  band  1er  1  M.,  Blechgeschirrhändler  1  M., 
Stärkehändler  1  M.,  Lehrmittelhändler  1  M.,  Holzgetnfelh.  1  M.,  Wagenschmierehändler  1  M.. 
Händler  mit  orientalischen  Waaren  1  M ,  Holzleisienhändler  1  M.,  Pferdehaarehändler  1  M., 
Böttcherholzhändler  IM.,  Särgehändler  1  M.,  Gummischlänchchändler  1  M.,  Seifenhändler  1  M., 
Zündwaarenhundler  1  M.,  Siegellackhändler  1  M.,  Seil  waarenhändler  1  M.,  Kunttwaaren- 
händler  1  M.,  Kirchenparamentehändler  1  M.,  Tintenhändler  1  M.,  Wichshändler  1  Fr.,  Kunst- 
blumenbändler  1  M.,  Matrizenhändler  IM..  Baumwollhändler  1,  Leimhändler  1  M.,  Fabriks- 
mehlspeisenhändler  1  M.,  Halstuchhändler  1  M.,  Goldbändler  1  M.,  Putzwaarenhändler  1  M., 
Lumpenhändler  1  M.,  Essighändler  1  M.,  Waschblanhändler  1  Fr.,  Stickereiwaarenhändler 
1    M.,  1  Fr.,  zus.  2.  Nägelhändler  1  Fr.,  Wattahändler  1  Fr). 

III.  Handel  mit  Geld  und  Credit :  878  M.,  5  Fr.,  zus.  883 ;  a)  Banken  329  M.,  h)  Geld- 
wechsler 44  M.;  c)  Yersatzgeschäfte  74  M.,  5  Fr.,  zus.  79;  d)  Ässecnranjsen  431  M. 

IV.  Vermittler:  1453  M.,  5  Fr.,  zus.  1458;  a)  Agenten  nnd  Sensale  1187  M.,  5  Fr., 
zua»  1192:  2»)  Spediteure  und  Commissionäre  258  M. ;  e)  Sonstige  8  M.,  (u.  z.  Inhaber  von 
Dienstmännerinstituten  1  M.,  Pferdesensale  3  M.,  Vermittler  2  M.,  Wohnungsvermittler  1  M., 
Unternehmer  1  M.) 

V.  Ambullrender  Klelqhandel :  1036  M.,  1175  Fr.,  zus.  2211  ;a)  Hausierer  795  M.,  119  Fr., 
Kus.  914;  6)  Gottscheer  38  M.,  1  Fr.,  zus.  39;  c)  Hökerinen  130  M.,  763  Fr.,  zus.  893;  d)  £1- 
händler  3  M.,  10  Fr.,  zus.  13;  0  Geflügelhändler  35  M.,  95  Fr.,  zus.  130;  /)  Brodverkänfer 
7  M.,  20  Fr.,  zus.  27 ;  g)  Sonstiger  Markthandel  7  M.,  5  Fr.,  zus.  12 ;  (u.  z.  Gebäck  Verkäufer 
1  M.,  3  Fr.,  zus.  4,  Marktverkäufer  6  M.,  2  Fr.,  zus.  8) ;  h)  Sonstige  ambulante  Händler  21  M., 
162  Fr.,  zus.  183,  (u.  z.  Wasserträger  87  Fr.,  Buttenträger  2  M.,  58  Fr.,  zus.  60,  Kleinwaaren- 
händler  3  M..  2  Fr.,  zus.  5,  Hausirer  mit  Delikatessen  6  Fr.,  Hausierer  mit  verschiedenen 
Waaren  3  M.,  1  Fr.,  zus.  4,  Kuchen  Verkäufer  3  Fr.,  Hausirer  mit  Spielwaaren  3  M.,  Bretzen- 
Verkäufer  2  M.,  Mandolettiverschleisser  2  M.,  Bonbonsverschleisser  2  M.,  1  Fr.,  zus.  3,  Mit 
zahlenziehenden  Vögeln  1  M.,  Bingebpiel  2  M.,   3  Fr.,   zus.  5,   Mit  Wichse  Hausirende  1  Fr. 
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VI.  Sonstiger  Handel:  3262  M.,  654  Fr.,  zns.  3816;  a)  Raehhändler  150  M..  6  Fr., 
Z119.  156;  b)  Fräser  855  M.,  170  Fr.,  zus.  1025;  c)  Tabaktrafiken  und  Lottok«llektireB  101 M., 
136  Fr.,  zus.  237  ;  d)  Sonstige  213  M.,  19  Fr.,  zus.  232  (u.  z.  Trödler  75  M.,  8  Fr,  sos.  83. 
Händler  mit  alten  Kleidern  24  M.,  4  Fr.,  zus.  28,  Bauunternehmer  25  M,  Lumpenhändler  14  M^ 
1  Fr.,  zus.  15,  Börsenbesucher  14  M.,  Leichenbestattunji^unternehmer  13  M.,  Golportenre  7  M., 
Unterkunftgeber  6  M.,  Händler  mit  alten  Bildern  6  M.,  Licitanten  4  M.,  Büchercolporteore  4  IL, 
Händler  mit  altem  Eisen  4  M.,  Pächter  3  M..  2  Fr.,  zus.  5,  Händler  mit  alten  M5beln  3  M^ 
Suckeverleiher  2  M.,  1  Fr.,  zns.  3,  Stallpächter  2  M.,  Antiquitätenhändler  2  Sf.,  Panorama- 
cigenthtimer  1  M.,  1  Fr.,  zus.  2,  Aerarialuntemehmer  1  M.,  Pacht-Unternehmer  1  M.,  After- 
Pächter  1  M.,  Fieranten  1  M.,  Händler  mit  Heiligenbildern  1  Fr.,  e)  Kanflente  ofena  BÜief« 
Bezeichnnng  1943  M.,  223  Fr.,  zus.  2166 

E)  Persönliche  Dienstleistims  49,113  Bfämner,  45,337  Frauen,  snaammem  949450. 

I.  Körperliche  Dienstleistung:  30,417  M.,  42,161  Fr,  zus.  72,578;  o)  Tajllhier. 
21,672  M.,  12,895  Fr.,  zus.  34,567;  h)  Arbeiter  349  M.,  207  Fr.,  zus.  556;  e)  Dieaer  TSB?  M., 
28,986  Fr.,  zus.  36,373,  (u.  z.  1.  Diener  für  Alles  296  M.,  2.  Gewölbdiener  539  M.,  3.  Herr- 
schafts- und  Hausdiener  1270  M.,  22,786  Fr.,  zus.  24,056,  4.  Amtsdiener  1037  M.,  5.  Anstaits- 
und  Bureaudiener  .  608  AL,  6.  Sonstige  Diener  560  M.,  7.  Köche  52  M.»  5348  Fr.,  ans.  5400, 
8.  Kutscher  2589,  9.  Stall- (Beit-)Rneohte  114  E,  10.  Ammen  852  Fr.,  11.  Sonstiges  Oeainde 
322  M.)  d)  Dlenstmänoer  574  M. ;  e)  Sonstige  kUrperliche  Dienstleistangen  435  M.,  73  Fr.,  ans.  506, 
(u.  z.  Gassenkehrer  176  M.,  l  Fr.,  zus.  177;  /)  Holzschneider  123  M.,  34  Fr.,  zua^  157,  Weg- 
reiniger 37  M ,  Zeitungsausträger  5  M.,  18  Fr.,  zus.  23,  Karrenzieher  18  M  ,  i  Fr.,  ans.  20^ 
Sackträger  16  H.,  Heizer  12  M.,  1  Fr.,  zus.  13,  Anfränmerin  6,  Holz- und  Kohlenausträger  1  K, 
4  Fr.,  zus   5,  Lastträger  3  M.,  1  Fr.,   zus.  4,  Hof  kehrer  5  M.,    Salzträger  2  M.,    Kanalränmsr 

1  M.,   Satzmttller   1  M.,   Stiefelputzer   1  M.,   Wagenreiniger   1    M.,   Mistgrabenarbeiter  1  lU 
Badeburschen  1  M.,  Kehrichtträger  1  M.,  Ziegelträger  1  M.,  Sandträger  1  M.,  Ansläafer  1  E) 

II.  Geistige  Dienstleistungen :  13,307  M.,  2068  Fr.,  zus.  15,375 ;  a)  Staatsleaate 
4119  M.,  48  Fr.,  zus.  4167 ;  b)  Komitetsbeamte  60  M.;  c)  Städtische  Beamte  602  M.,  cQ  Sfistii^e 
Beamte  1126  Bl.,  161  Fr.,  zusammen  1287;  e)  Schreiber  1026  M.,  /)  Advokaten  1173  (damntsr 
Advokaturdkandidaten  und  Gehilfen  480) ;  g)  Aente  und  Wundärzte  600  M.,  (darunter  Bigoio- 
santen  87) ;  h)  Sonstige  Sanitätspersonen  189  M.,  352  Fr.,  zusammen  541,  (u.  aw.  Apotheker 
185  M.,  Hebammen  352,  ZahnkUnstler  3  M.,  Irren anstalts-Eigenthümer  1  M.) ;  t)  Ldver 
1057  M.,  1110  Fr.,  zusammen  2167  u.  zw.  1.  Professoren  (Universität  etc.)  468  M.  i 
Elemcntarlehrer  450  M.,  650  Fr.,  zusammen  1100,  3.  Sonstige  Lehrer  105  M.,  88  Fr. 
zus.  193  (u.  z.  Zeichenlehrer  39  M.,  1  Fr.,  zus.  40,  Sprachmeister  18  M.,  21  Fr.,  zus.  39 
Handarbeitlehrerinen  23,  Französische  Sprachmeister  6  M.,  32  Fr.  zue.  38,  Turnlehrer  9  M., 
4  Fr.,  zus.  13,  Tanzmeister  12  M.,  Englische  Sprachmeister  8  M.,  1  Fr.,  zus.  9,  KalUgrafie* 
lehrcr  6  M.,  Serbische  Sprachmeister  3  M.,  Fechtmeister  1  M.,  Dramatischer  Lehrer  1  M., 
RumÜDischer  Sprachmeister  1  M.,  Griechischer  Sprachmeister  1  M.,  Industrielehrerin  1,  Gesangs- 
lehrer 1  Fr.,  Italienischer  Sprachmeister  2  Fr.),  4.  Sonstige  Erziehung  44  M.,  372  Fr.  zus.  416, 
(u.Z.  Privatlehrer  1  M.,  14  Fr.,  zus.  15,  Erzieher  20  M.,  289  Fr.,  zus.  309,  Gesellsohafterinen  37. 
Rinderbewahrlehrer  2  M.,  26  Fr.,  zus.  28,  Kindergärtner  3  M.,  2  Fr,  zus.  5,  Hauslehrer  11  M., 
Lehramtskandidaten  5  M.),  j)  Schriftsteller  279  M.,  9  Fr.,  zus.  288 ;  k)  Mnsiker  und  Mnsik- 
lehrer  367  M.,  93  Fr.,  zus.  460).  l)  Schauspieler  125  M.,  109  Fr.,  zus.23i;  m)  Maler  nnd  Büdkaier 
211  M.,  2  Fr.,  zus.  213;  n)  Sonstige  Künstler  500  M.,  136  Fr.,  zus.  636,  (u.  z.  Zigennermnsi- 
kanten  387  M.  Volkssängor  32  M.,  44  Fr.,  zus.  76.  Opernsänger  8  M.,  48  Fr.,  zus.  56,  Chor- 
sänger 38  M..  Chormeister  9  M.,  Klavierspieler  6  M.,   Theaterdirigenten  1  M.,    Kirchensängv 

2  M ,  Kunstsänger  1    M.,    Harinoniumspieler  2  M.,  Guitarrespieler  1  M.,  2  Fr.,  zus.  3»  Tänzer 

1  M.,  38  Fr.,  zus.  39,  Seiltänzer  1  M ,  Balletmeister  1  M.,  Jongleur  1  M.,  Heramzieheade 
Musikanten  2  M.,  Improvisator  1  M.,   Theatermaler  2  M.,  Prestidigitateor  1  M.,   Gymnastiker 

2  M.,  KUnstlerinen  2);  o)  Gottesdienst  249  M.,  46  Fr.,  zus.  295;  p)  Bnchhalter  475  M.,  1  Fr., 
zus.  476 ;  g)  Architekten,  Ingenienre  392  M. ;  r)  Maschinisten  373  K ;  «)  Sonstige  persSnlicke 
Dienstleistung  384  M..  1  Fr.,  zus.  385,  (u.  z  Verteter  195  M.,  Chemiker  34  M.,  Zeichner  30  M. 
Bauzeiehner  29  M.,  Scbächter  27  M.,  Verwalter  8  M.,  Hausverwalter  6  M.,  Mitglieder  der 
Akademie  5  M.,  Korrespondenten  5  M.,  Dolmetsche  4  M.,  Mitglieder  des  Oberhauses  3  IL. 
Dr.  der  Philosophie  2  M  ,  Hofmeister  2  M.,  Geologen  4  M.,  Consulatsbeamte  2  M.,  Theateragenten 
1  M.,  Kämmerer  1  M.,  Landkartenzeichner  1  M.,  Modelleure  1  M.,  Zehngebotachreiber  1  ML, 
Meteorologen  1  M.,  Geschworene  1  M. 

III.  Verschiedene  Dienstleistungen:  5389  M.,  1108  Fr.,  zus.  6497;  a)  Militär  759  M.; 
b)  Wache  1192  M, ;  c)  Hausmeister  1060  M.,  378  Fr.,  zus.  1438;  d)  Friseure,  Barhiere  553  M.: 
189  Fr.,  zus.  742:  e)  Krankenwärter  76  M.,  336  Fr.,  zus.  412;  /)  Stenerkonmissäre  73  M.; 
g)  Briefträger  231  M.;  h)  Lampenanzünder  104;  t)  Aufseher  240  M.,14  Fr.,  aus.  254 ; /)  llantl- 
und  Markeneinheber  84  M.,  6  Fr.,  zus.  90 ;  k)  Sonstige  1017  M.,  185  Fr.,  zus.  1102  (n.  i. 
Portiers  156  M.,  Feuerwehrmänner  135  M.,  Leiermänner  97  M.,  9  Fr.,  zus.  106.  Baoehfimg- 
feger  117  M.,  1  Fr.,  zus.  118,  Dienstbotenvermittler  69  M.,  32  Fr.,  zus.  lOi,  Zimmerpntser 
56  M.,  2  Fr.,  zus.  58,  Magazineure  66  M.,  Zeitungsausträger  18  M.,  38  Fr.,  zua.  56,  Zosteller 
44  M.,  Schätzmeister  24  M.,  Bader  13  M.,6Fr..,  zus.  19,Staffirer  18M.,  WohnungaYergeber47Fr., 
Federschleisser  12  Fr.,  Getreideverlader  13  M.,  Todtengräber  12  M.,  Emissäre  15  M.,  Ab 
Maschinen  Beschäftigte  10  M.,  Garderobiers  9  M.,  6  Fr.,  zus.  15.  Kanalräomer  9  lE.,Klafie^ 
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Stimmer  8  M.,  Panoramaarbeiter  8  M.,  Beim  Bau  Beschäftigte  6  M.,  Wegweiser  8  M..  Gabe- 
einsamler  6  M.,  Schwimmeister  5  M ,  Wasenmeister  5  M.,  Gasfabriks  aufseh  er  4  M.,  Gondnet- 
Ordner  4  M.,  Pferde wärter  4  M.,  Aushelfer  1  M.,  3  Fr.,  zus.  4,  Leichdomoperatenre  3  M. 
KraftkUnstler  3  M.,  Leichenwächter  1  M.,  3  Fr.,  zus.  4;  Aufräiimerinen  3,  Ankleiderioen  4, 
Zielmeister  der  SchUtzengeselischaft  2  M.,  Leichenbegleiter  2  M.,  LichtaniAÜnder  !2  Fr.,  Wagen- 
mautheipnehmer  2  M.,  Schwimmschuleigenthümer  2  M.,  Wagenwäscher  2  M.,  Reitmeister  2  M., 
Wagenführer  2  M.,  Marktcommissär  3  M.,  Spei^enträger  2  M.,  Uaushälterin  4,  Irrenhaus- 
anfoeher  2  M.,  2  Fr.,  zus.  4;  Abortvermiether  2  Fr.,  Möbelpacker  2  M.,  Papierpacker  1  M., 
Wegmeister  2  M..  Radtreiber  1  M.,  Schiesspul vermeinter  1  M.,  Afficheiire  1  M..  Inseraten- 
Agenten  1  M.,  Rattenvertilger  1  M.,  Orgeltreter  1  M.,  Weinnntersucher  2  M.,  Heizer  3  M.. 
Tabakeinlösungfl  •  Aufseher  1  M.,  Bei  den  Baggermaschinen  Angei^tellte  2  M.,  Fabriksmanipu- 
lanten  2  M.,  Wagmeister  2  aM.,  Religionsschriften- Verbreiter  1  AI.,  Aufschreiber  1  M.,  Vor- 
arbeiter 1  M.,  Zuchthausarbeitspächter  1  M.,  Logenschliesser  1  M.,  1  Fr.,  zus.  2,  Heiraths- 
vermittler 1,  Wahrsagerin  1.) 

F)  Ohme  •elbstständisen  Erwerb  und  BesohäftisiuiB  54»982  Mftimer,  123,229 
Trmneut  Bosammem  178,211. 

a)  Von  eigenem  Vermögen  Lebende  1797  M.,  1842  Fr.,  zus.  3639,  (u.  z.  1.  Privatiers 
TUM.,  869  Fr.,  zus..  1591,  2.  Hauseigenthümer  439  M.,  348  Fr.,  zus.  787,  3.  Kapitalisten  187  M., 
77  Fr.,  zus.  264,  4.  Pen^ionifiten  449  M.,  548  Fr.,  zus.  997  ;  h)  In  der  Haaswirthschaft  210  M., 
04,369  Fr.  zus.  64579 ;  c)  Von  UnterstUtzang  Lebende  440  M.,  1537  Fr.,  zus.  1977  ;  d)  Lernende 
33,682  M.,  17.385  Fr.,  zus.  41,067,  u.  z.  i.  ElementarschUIer .  13.847  Knaben.  10,833  Mädchen, 
siM.  24,680;  %.  Schüler  in  Mittelschulen  4824  M.,  112  Fr.,  zus.  4936,3.,  3.  Studenten  an  Hoch^ 
sobulen  2687  M.,  Stud.  an  Präparandie  293  M.,  430  Fr.,  zus.  723,  5.  Kunstschüler  104  M.,  107  Fr., 
zns.  Sil,  6.  Sonstige  Schtller  1927  M.,  5903  Fr.,  zus.  7830 ;  e)  Lnstdirnen  506  ;  /)  Sonstige  Personen 
eMne  Erwerb  28,848  M..  37,516  Fr,  zus.  66,864,  u.  z.  1.  Unter  15  Jahren  26,62i  Knaben,  28,801 
HSdehen  zus,  55,i25:  2.  Ueber  15  Jahren  2229  M..  8789  Fr.,  zus.  11,018. 

2.  Note.  Namhaftere  Abweichungen  im  Schema  der  Bernfsarten  der  Anordnung  gegenüber  jenem 

vom  Jahre  1870. 

Lebensmittelgewerbe :  In  die  Industrie  der  Conditoren  wurden  diesmal  anch  die 
Lebxelter  gezählt,  welche  im  Jahre  1870  unter  der  Gel-  und  Fettindustrie  figurirten. 

Bekleidungsindustrie :  Die  beiden  Gewerbezweige  der  Wäscherei  und  der  Putz- 
waaren,  welche  im  Jahre  1870  einen  besonderen  Haupttitel  bildeten,  geben  nur  mehr  eine 
Unterklasse  des  obigen  Ilaupttitels  ab.  Die  Rubrik:  »Verschiedene  Bekleidungs-Industrien« 
amfksst  diesmal  auch  die  Anfertiger  kleinerer  Bekleidungsartikel  (Miedermacher,  HalstUcher 
u.  a.  w.),  während  diene  im  Jahre  1870  unter  »Einzelnindustrien«  Baum  e:efunden  hatten. 

Bau- Industrie :  Die  Rubrik :  »Sonstige«  umfasf(t  auch  die  Bildhauer  (1870  unter 
V Geistige  Dienstleistung«). 

Spinn-  Und  Webe-Indu'ttrie :  Unter  »Sonstige«  sind  auch  Siebmacher  aufgenommen 
1870  unter  »Sonstige  Gewerbe«). 

Gewerbliche  Kuust :  Zimmer-  und  Schildermaler  bilden  je  eine  besondere  Unterklasse 
am  Jahre  1870  unter  > Färber«). 

Mechanische-Industrie :  Büchsenmacher  bilden  diesmal  eine  besondere  Klasse  (1870 
unter  »Sonstige  Gewerbe«. 

Färber:  Siehe  oben  Gewerbliche  Kunst. 

Verschiedene  Gewerbe :  Siehe  oben  Bekleidungs-Industrie,  Spinn-  und  Webe-Industrie, 
Gewerbliche  Kunst. 

Handelsleute  mit  Urprodukten :  Im  Jahre  1870  zählten  hierher  auch  die  Eisen-  und 
Lederhändler  (siehe  jetzt  unter  »Handelsleute  mit  Indu^trieartikeln«),  Gottscheer,  Grünzeug- 
händler uDd  Hökerinen  (siehe  jetzt  unter  »Ambulanter  Handel«). 

Handelsleute  mit  Industrieartikeln :  Siehe  Handelsleute  mit  Urprodukten. 

Ambulanter  Handel :  Diese  Klasse  fehlte  1870  ganz ;  die  Hausirer,  Hökerinen,  Obst- 
und  Eierverkäuferinen  waren  zu  »Sonstiger  Handel«  gezählt,  die  Brodverkäufer  unter  Handel 
mit  Industrieartikeln.   Weiter(tf  siehe  oben  unter  Handel  mit  Urprodukten. 

Sonstiger  Handel :  Siehe  oben  Ambulanter  Handel. 

Körperliche  Dienstleistungen :  In  dieser  Rubrik  ist  jetzt  die  Gesammtheit  der  Tag- 
löhner  enthalten,  während  dieselben  1870  bei  den  verschiedenen  Gewerben  eingetheilt  waren. 
Die  I^ustdirnen  sind  jetzt  unter  »Berufslose«. 

Geistige  Dienstleistung:  Schreiber  waren  1870  unter  den  »verschiedenen  Diensten« 
enthalten.  Unter  den  Advokaten  sind  jetzt  auch  Advokaturskandidaten  und  unter  den  Aerzten 
die  ärztlichen  Rigorosanten  verstanden. 

Verschiedene  Dienstleistungen :  Militär  und  Wache  bildeten  18V0  eine  besondere 
Klasse,  (welche  übrigens  die  Nacht-  und  Eisenbahnwächter  nicht  enthielt) ;  siehe  oben  auch 
Geistige  Dienstleistung. 

Berufslose :  siehe  oben  körperliche  Dienstleistungeo. 


ZWEITES  CAPITEL. 
Die  Verbreitung  der  Berufszweige  nach  Stadtfheilen. 

Vtnchiedener  Standpunkt,  je  nachdem    man    die   leirthachaftUehe   CharacteriatOc    der  Staditheüe  oder  dU  t9pfra)phi»du 
Vertheüung  der  Erteerbezweige  zu  unterau^n  wünecht.  —  Der  erate  Oeeichtepunkt    der    widttigere.    —  WirAetkufiKeki 
Charaeterietik  der  einzelnen  Bezirke.  —  Die  topographie^e  Vertheihmg  der  Berufaarten. 

Die  Ergeboisse  der  Yolkszählang  bieten  in  dieser  Hinsicht  nur  inio-  , 
ferne  Anlass  zu  Schlassfolgerüngen,  als  man  annimmt,  dass  der  Sitz  der  Benift-  1 
zweige  mit  dem  Wohnorte  der  betreffenden  Personen  zasammenfKlU.  Hinsiebtfiek 
der  Kleinindnstrie  besteht  in  dieser  Beziehung  keine  Schwierigkeit;  desto  eher 
hinsichtlich  der  FabriksindastriC;  doch  lässt  sich  auch  bezüglich  der  Fabrib- 
arbeiter  annehmen^  dass  dieselben  zumeist  in  der  Nähe  des  Etablissements  woboeo.  ^ 

Die  entsprechenden  absoluten  Ziffern,  nämlich  den  Nachweis  der  Bemb- 
arten  nach  Stadtbezirken^  enthält  die  Tabelle  Nr.  72,  u.  zw.  getrennt  für  jedei 
Geschlecht. 

Der   Inhalt   dieser  Tabelle    lässt   sieh    nach    zwei  verschiedenen  Biek- ;  1 
tungen  yerwerthen,  je  nachdem  man  nämlich   zu  erkennen   sucht,    in  welekiji 
Art  sich  die  einzelnen  Berufsarten  auf  jeden   der  zehn  Bezirke  vertheilen,  od« 
aber   darüber  Auskunft  wünscht,  aus  welchen  Arbeitsquellen  sich  die  Bewobuffl 
eines  Bezirkes  erhalten  und  welche  Berufsarten  in  je  einem  Bezirke  als  die  doni* 
nirenden  anzusehen  seien  ?   Auf  dem  einen  Wege   gewinnen  wir  Einsicht  in  dii 
topographische  Vertheilung  der  Berufsarten,  auf  dem  zweiten  in  die  ökonomisek 
und  sociale  Gestaltung  der  einzelnen  Bezirke. 

Dieser  zweite  Gesichtspunkt  ist  unzweifelhaft  der  wichtigere.  Ueberdiei 
entfällt  hiebei  auch  noch  jene  Schwierigkeit,  welche  darin  liegt,  dass  die  Volb- 
zahl  der  einzelnen  Bezirke,  wie  auch  die  Grösse  der  Einderbevölkermig  i> 
denselben  eine  verschiedene  ist. 

Der  Oconomische  Character  der  einzelnen  Bezirke  lässt  sich  erkensast 
wenn  man  berechnet,  welche  Quote  der  erwachsenen  Bevölkerung  siebte 
einzelnen  Berufsarten  zuwende.  Die  diesbezttglicheik  Verhältnisszahlen  entbiK 
die  Tabelle  Nr.  73. 

Was  vor  Allem  die  Pester  und  die  Ofner  Bezirke  betriffr,  so  ist  besQgli^ ! 
derselben    zu    bemerken,   dass   diese   in   ziemlich   gleichem   Grade  industri^Bd; 
Gbaracters  sind :  hier  wie  dort  lebt  ungefähr  jeder  fünfte  oder  sechste  Erwacbsm, 
von  einem  industriellen  Gewerbe.    Auffällig    gleichmässig  erscheint    ferner  dvfl 
Betheiligung  an  den    Berufszweigen  der  körperlichen    Dienstleistnngen ,  isdis 
nämlich    in    beiden  Hälften    der   Stadt  jeder    vierte  erwachsene  Hensdi  T0> 
physischer  Arbeit  lebt. 
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40  —  I^cr  öconomiacho  Clumktor  der  einzelnem  Bezirke.  — 

HiDgegen  sind  aaf  der  Ofner  Seite  die  der  Urprodaction  und  dem  Ver- 
kehrswesen augebörigen  Erwerbszweige,  so  auch  die  Gruppe  der  aas  Eigenem 
Lebenden  stärker  vertreten.  Es  lebt  nämlich: 

von  Urproduction  in  Ofen  jeder  33-te^   in  Pest  blo8  jeder  83-te 
vom  Verkehr  »       »       »      43-te  ^)  »     >       >        >      60-te 

aas  Eigenem  >       ^       »      56-te      t      t        >        >      89-te 

Auf  der  Pester  Seite  ist  hingegen  der  Handel  stärker  vertreteo,  indem 
nämlich  diesem  hier  jeder  17-te  Erwachsene,  in  Ofen  hingegen  ein  jeder  34 
angehört.  Bezüglich  der  von  geistiger  Arbeitsleistung  Lebenden  sind  die  Ofner 
Bezirke  den  Pester  Theilen  etwas  überlegen. 

Indem  wir  nun  auf  die  einzelnen  Berufszweige  übergehen,  beschränken 
wir  uns  darauf;  aus  dem  reichen  Material  der  Tabelle  Nr.  73  blos  die  anffal- 
ligsten  Abweichungen  hervorzuheben. 

Die  nachfolgenden  Berufszweige  sind  als  solche  aufzufassen,  welche  in 
den  Ofncr  Bezirken  auffällig  selten  vorkommen. 

Agenten  und  Sensale:  in  Pest  jeder  203-te,  in  der  Leopoldstadt  sogar 
dreimal  mehr,  in  Ofen  jedoch  nur  jeder  908-te  Mensoh. 

Schneider:  in  Pest  jeder  44-te,in  Ofen  blos  jeder  137-te ;  die  (im  Verhält- 
nisse zur  Volkszahl)  meisten  Schneider  enthält  der  VI.,  VII.  und  VIII.  Bezirk^ 
die  wenigsten  Altofen  und  Steinbruch. 

Milcbmeier:  in  Pest  jeder  216-te;  in  Ofen  nur  jeder  611-te  Erwachsene. 

Advocaten:  in  Pest  jeder  216-te  Erwachsene,  in  Ofen  nur  jeder  530-te. 
Die  Advocaten  sind  (relativ)  am  häufigsten  in  der  Inneren  und  in  der  Leopold- 
stadt (nämlich  7^^  beziehungsweise  V»8  der  erwachsenen  Bevölkerung) ;  am  seltens- 
ten  in  Altofen.  In  Steiubruch  findet  sich  kein  einziger  Advocat. 

Schmiede:  in  Pest  jeder  211-te  (namentlich  häufig  in  Steinbruch,  der 
Josef-  und  Franzstadt);  in  Ofen  nur  jeder  350-te  Erwachsene. 

Tischler:  in  Pest  jeder  73-te  (zumeist  Josefstadt,  Franzstadt),  in  Ofen 
jeder  115-te. 

Schlosser:  den  Schmieden  analog. 

Babnbeamte  und  Bahnarbeiter:  diese  machen  auf  der  Fester  Seite  V^^ 
der  erwachsenen  Bevölkerung  aus  (namentlich  häufig  im  VI.  Bezirk  und  in  Stein- 
bruch), hingegen  in  Ofen  nur  den  ^/izu  Theil. 

Pferdeverkehr :  hievon  lebt  in  Pest  7«^«  der  Erwachsenen  (in  der  Inner- 
Stadt  fast  Niemand,  hingegen  in  der  Josefstadt  jeder  hundertste  Erwachsene], 
während  in  Ofen  nur  731*  der  Erwachsenen. 

Gesinde  und  Diener:  in  Pest  jeder  siebente  Erwachsene,  ja  in  der 
Inner-  und  der  Leopoldstadt  jeder  fttnfte;  hingegen  in  den  Ofner  Bezirken  nnr 
jeder  elfte. 

Hingegen  sind  die  nachfolgenden  Berufszweige  auf  der  Fester  Seite 
auffällig  selten: 


')  In  diesem  Zweige  Ist  das  Uebergewicbt  der  Ofner  Bezirke  darauf  zurOckznfflfareB, 
dass  von  den  bei  der  Dampfscbifffahrt  Bescbäftigten  nahezu  1,200  Personen  nicht  weniger 
als  800  aaf  der  Ofner  Seite  wohnen. 
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Weinbau:  während  hievon  in  Ofen  ^jit  der  erwachsenen  Bevölkerung 
lebt,  ist  dies  in  Pest  nur  bei  V^^^^'^ten  Theile  derselben  der  Fall;  demnach 
ist  dieser  Erwerbszweig  in  Ofen  um  das  Hundertfache  häufiger. 

Dampfschiffahrt:  diese  beschäftigt  V?^  der  Ofner  Bevölkerung,  hingegen 
nur  7585  der  Pester. 

Staatsbeamte :  in  Ofen  ist  es  jeder  35  -te,  ja  im  I.  und  II.  Bezirke  jeder 
24-te  Mensch,  hingegen  in  Pest  nur  jeder  94-te  (u.  zw.  am  häufigsten  in  der 
Innerstadt,  ferner  auch  in  der  Franz-  und  Josefstadt;  am  seltensten  in  Stein- 
bruch und  in  der  Theresienstadt). 

Schreiber:  auch  diese  sind  in  Ofen  um  die  Plälfte  häufiger  als  in  Pest; 
(am  häufigsten  im  IL  und  I.  Bezirke,  am  seltensten  in  Altofen  und  in  Steinbruch. 

Ackerbau:  dieser  erhält  den  109-ten  Theil  der  Ofoer  Bevölkerung,  aber 
nur  den  258-ten  der  Pester  (am  seltensten  in  der  Theresienstadt). 

Fragner:  in  Pest  jeder  SlO-te,  wahrend  in  Ofen  um  die  Hälfte  häufiger 
(am  seltensten  in  der  Innerstadt,  am  häufigsten  in  Aitofen,  im  I.  und  II.,  ferner 
im  VII.  Bezirke). 

Ferner  lässt  sieh  in  dieser  Beziehung  noch  Folgendes  hervorheben : 

Die  Fleischer  sind  auflflillig  selten  in  der  Leopoldstadt  und  in  Stein- 
bruch, hingegen  häufig  in  der  Franzstadt;  Wirt  he,  häufig  in  der  Innerstadt; 
wenig  in  Altofen,  im  II.  Bezirke,  in  der  Franz-  und  Josefstadt,  Wäscher i* 
n  e  n ,  in  dem  VlI.  Bezirke  un4  in  der  Josefstadt ;  M  a  u  r  e  r ,  häufig  im  (.  Bezirke, 
selten  in  Altofen;  Setzer  und  Druckereiarbeiter,  häutig  in  der 
Theresienstadt,  im  I.  und  IL  Bezirke;  hingegen  kaum  vertreten  in  Steinbruch 
und  Altofen;  von  weiblicher  Handarbeit  leben  besonders  Viele,  in 
der  Theresien-  und  Jo^efstadt,  besonders  Wenige  in  Steinbruch;  die  Spezere  i- 
händler  bilden  in  der  Innerstadt  ein  ganzes,  in  der  Leopoldstadt  und  im  VII. 
Bezirke  ein  halbes  Percent  der  Bevölkerung,  in  Altofen  aber  nur  7^  Percent. 
Von  T  a  g  1 0  h  n  lebt  die  grösste  Quote  der  Bevölkerung  in  den  Bezirken  Altofen  und 
Steinoruch,  nämlich  ein  Fünftheil  der  Erwachsenen,  in  der  Franzstadt  ein  Sechs- 
theil, in  der  Josefstadt  ein  Siebentheil,  in  den  Bezirken  L,  IL,.  VI  und  VIL  V^-^V^i 
während  in  der  Leopoldstadt  Vii;  ja  in  der  Innerstadt  blos  V^3  Theil.  Lehrer 
sind  schliesslich  in  der  Inner- .  und  Leopoldstadt  am  häufigsten,  am  seltensten  in 
den  zwei  Taglöhnerbezirken  (JIL  und  :X.^,  sowie  auch  in  der  Franzstadt. 


Indem  wir  nun  auf  die  Besprechung  der  topographischen  Vertheilung 
der  Berufsarten  tibergehen,  können  wir  nach  dem  voranstehend  Gesagten  uns 
auf  das  Hauptsächlichste  beschränken.  Die  diesbeztlglichen  Verhältnisszahlen 
enthält  die  Tabelle  Nr.  74  ^ 

Aus  dem  Eingange  der  Tabelle  erhellt,  dass  volle  vierzig  Percente  der 
Urproducenten,  hingegen  blos  12  Percente  der  Handelstreibenden  und  17 
Percente  der  Industriellen  auf  der  Ofner  Seite  wohnen.  Das  Ueberwiegen  der 
Urproducenten  in  den  Ofner  Theilen  rührt  von  den  Weinbauern  her^  von  denen 
nämlich  95  Percente  daselbst  wohnen. 

Die  Pester  Bezirke  weisen  ftlr  folgende  Berufe  ein  entschiedenes  Ueber- 
gewicht  auf,  insoferne  selbe  nämlich  mehr  als  neun  Zehntel  der  Betreffenden 
beherbergen :  (Fortsetzung  Seite  46.) 
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46  —  Topognphliobe  Vertheilimg  der  einseliieii  BeruflMtften.  — 

Advocaten,  von  denen  in  Pest 90*37 V«  wohnen. 

Milchmeier    >        >      >      >        ...  9i*537o        > 

Schneider      >        >       >      >     92-26V«        » 

Agenten  and  Sensale 94*46^0        » 

Hingegen  sind  in  Ofen,  aasser  den  Weinbanern  anflUlig  zahlreich: 

Staatsbeamte  mit  41 '4470 

Dampfsehiffbedienstete  65'40Vo 

Die  einzelnen  Bezirke  anlangend,  ist  besonders  hervorzuheben: 

I.  Bezirk,  amfasst  bald  ein  volles  Viertel  sämmtlicber  in  der  Hauptstadt 
lebenden  Staatsbeamten,  ein  volles  Fünftel  der  Weinbauer,  so  wie  V«  der  Pri- 
vatiers und  der  Feldbauer  und  ein  Fünftel  der  von  der  Dampscbiffahrt  Lebenden ; 

im  II.  Bezirke  wobnt  ein  Fünftel  bis  zu  einem  Sechstel  der  bei  Dampf- 
scbifffabrt  Angestellten  und  der  Weinbauer,  ein  Sechstel  der  Staatsbeamten  uod 
14Vo  der  Schreiber; 

im  III.  Bezirke  wohnt  die  Hälfte  sämmtlicber  Weinbauer  unserer  Stadt, 
'/lo  der  bei  Dampfschifffabrt  Beschäftigten  und  ^1%  der  Feldbauer. 

die  Innerstadt  beherbergt  nahezu  ein  volles  Drittel  sämmtlicber  Adro* 
caten,  19Vo  der  Feldhauer  (Gutsbesitzer)  und  16— 18Vo  der  Lehrer,  Staats- 
beamte, Privatiers  und  Hausmeister; 

die  Leopoldstadt  (V.  Bezirk),  enthält  27Vo  der  Agenten,  267o  ^^ 
Advocaten ; 

die  Theresienstadt  (VL  Bezirk),  36Vo  der  bei  Eisenbahnen  Angestelltoi, 
23^/o  der  Agenten,  22^/o  der  Schneider  und  ein  volles  Fünftel  der  Schlosser,  der 
in  Buchdruckereien  Angestellten  und  der  Hausmeister ; 

im  VII.  Bezirke  wohnt  ein  Drittel  sämmtlicber  in  unserer  Stadt  existir» 
den  Schneider,  ferner  ein  volles  Viertel  der  Bäcker,  Schuster,  Wäscherinen,  sonii 
22— 24^/o  der  Gast-  und  Schankwirthe,  der  Buchdrucker  und  Agenten; 

die  Josefstadt  (VIII.  Bezirk)  ftillt  dadurch  auf,  dass  volle  47Vo  der  vw 
Fuhrwerke  Lebenden  in  diesem  einen  Bezirk  wohnen,  wie  auch,  daas  in  dieses 
einen  Stadttheile  der  neunte  Tbeil  der  gesammten  Schmiede,  die  naturgemifl 
dem  Fuhrwerksgewerbe  folgen,  und  3iVo  der  Milchmeier  und  Tischler  lo  in- 
den  sind  ; 

die  Franzstadt  (IX.  Bezirk),  die  nur  8Vo  unserer  Bevölkerung  caithiK» 
weist  trotzdem  noch  immer  mehr  Milchmeier  auf,  als  die  zweimal  so  stark  befOl- 
kerte  Josefstadt,  nämlich  33Vo  derselben.  Diese  beiden  Stadttheile  zosamoMS- 
genommen  enthalten  somit  63Vo  der  Gesammtzahl  sämmtlicber  Milchmeier  oof^ 
rer  Stadt. 


DRITTES  CAPITEL 
Frauenarbeit. 

In  grösserer  Aosabl  kommen  die  Fraaen  nur  in  elf  Berafsarten  vor.  Ein 
kssenbaftes  Vorkommen  von  selbstständig  erwerbenden  Franen  ist  indessen  nur  bei 
enstboten  und  beim  TaglöhnerstandOi  sowie  bei  den  weiblichen  Handarbeitern  zu 
istatiren.  Sieht  man  aber  von  der  absoluten  Zahl  ab,  so  ist  noch  der  Lehrerstand  als 
Icher  zu  erwähnen,  in  welchem  das  weibliche  Geschlecht  auffällig  stark  vertreten 
t  u.  z.  derart,  dass  die  Zahl  der  Lehrerinen  jene  der  Lehrer  bereits  übersteigt. 
Die  vornehmlichsten  Beschäftigungszweige  des  weiblichen  Geschlechts 
id  die  folgenden : 

Dienstboten   28,986     Schneiderinen    985 

Taglöhnerinen 12,895      Privatiers   869 

Weibliche  Handarbeit 6,309      Hökerinen  763 

Wäscherei  und  Putzerei 2,686      Pensionärinen   548 

Von  Unterstützung  Lebende        1,537      Lustdirnen 506 

Lehrerinen    1,110 

Ausserdem  finden  wir  64,369  Frauen  im  Hauswesen  beschäftigt^  während 
,385  als  Schülerinen  eingeschrieben  waren. 

Von  den  obenerwähnten  weiblichen  Handarbeiterinen,  Schneiderinen  und 
äscherinen  abgesehen,  finden  wir  auf  dem  Gebiete  der  Industrie  die  meisten 
aaen  bei  Gast-  und  Schankwirthschaft  (377),  ferner  in  Caffeehäusern  und 
iffeeschänken  (272)  beschäftigt  Als  Modistinen  erhalten  sich  291,  170  sind  in 
ichdruckereien  beschäftigt,  105  leben  von  der  Anfertigung  von  Blumen  und 
4  arbeiten  in  Tabakfabriken.  In  sämmtlichen  Industriezweigen  finden  sich 
ben  45,548  Männern  12,503  Frauen  beschäftigt,  das  Verhältniss  stellt  sich 
ithin  wie  etwa  vier  zu  eins,  während  in  der  Urproduction  erst  auf  je  acht 
Knner  eine  Frau  entfällt. 

Auf  dem  Gebiete  des  Handels  finden  sich  Frauen  lediglich  beim  ambulanten 
andel  (Hökerinen),  sowie  beim  Kleinhandel  in  grösserer  Anzahl  vor.  In  den 
»nstigen  Zweigen  des  Handels  finden  wir  neben  8917  Männern  268  Frauen. 

Umso  stärker  sind  sie  auf  dem  Gebiete  der  körperlichen  Dienstleistungen 
»rtreten,  wo  deren  Anzahl  jene  der  Männer  sogar  erheblich  übersteigt.  Da  der 
össere  Theil  der  Berufsarten  dem  Frauengeschlechte  verschlossen  ist,  bleibt  dieses 
f  Fabriks-  oder  Handarbeit,  auf  das  Dienen  oder  auf  den  Taglohn  angewiesen* 
Uier  kommt  es,  dass  wir  neben  30,417  von  körperlichen  Dienstleistungen 
Menden  Männern,  nicht  weniger  als  42,161  Frauen  finden,  unter  welchen  an 
>O00  Dienstboten  und  fast  alle  übrigen  Taglöhnerinen  sind.  (Unter  die  Dienst- 
Ken  sind  auch  5348  Eöchinen,  sowie  852  Ammen  und  Kinderwärterinen  gezählt.) 


48  *~  Beflchäftigiing  der  vorwlttwoten  und  gesohlodenen  Frftuen.  — 

• 

Auf  dem  Gebiete  der  geistigen  DienstleistangeD  figuriren  die  Fraaen  in 
ziemlich  grosser  Zahl,  indem  nämlich  bereits  auf  jeden  sechsten  Mann  eine  Fran 
folgt.  Die  Meisten  leben  vom  Unterrichte,  nämlich  1110,  während  die  Zahl  der 
männlichen  Lehrer  nur  1057  beträgt;  zahlreich  sind  ferner  die  Frauen  unter  dem 
Sanitätspersonale  (352  Hebammen);  überdies  finden  wir  noch  336  Kranken- 
wärterinen  neben  76  Krankenwärtern. 

Der  Umstand,  dass  die  Frauen  länger  als  ihre  Männer  leben,  macht, 
dass  unter  den  vom  eigenen  Vermögen  lebenden,  mithin  älteren  Personen,  mehr 
Frauen  (1842),  als  Männer  (1797)  vorkommen.  Insbesondere  überwiegen  die 
Frauen  unter  den  Pensionisten  und  den  Privatiers.  Ebenso  natürlich  ist  es,  dass 
unter  den  von  Unterstützung  Lebenden  dreimal  so  viel  Frauen  (1537),  als  Männer  (440) 
gefunden  werden. 

Ein  besonderes  Interesse  bietet  eine  Untersuchung  darttber,  in  welcher 
Weise  sich  jene  Frauen  erhalten  mögen,  die,  wie  die  Wittwen,  der  männlicben 
Stütze  entbehren.  Zu  diesem  Zwecke  sonderten  wir  bei  der  Anfarbeitnng  dei 
Materials  die  Wittwen  und  die  Geschiedenen  aus,  um  dann  die  Erwerbsarten  der- 
selben untersuchen  zu  können.  Die  Gesammtzahl  solcher  Frauen  belauft  sich  aaf 
23,372;  unter  denen  5077,  also  227o;  in  der  Haushaltung  beschäftigt  sind,  während 
von  2566  keinerlei  Beschäftigung  angegeben  war.  Weitere  1235  Frauen  lebeo 
vom  eigenen  Vermögen  und  548  von  Pension. 

Von  den  hienach  erübrigenden  etwa  14,000 Frauen  sind  die  Meisten  genöthigt, 
sich  dem  Taglohne  und  dem  Dienste  zuzuwenden;  es  beträgt  nämlich  die  Zahl 
der  Ersteren  4372,  die  der  Letzteren  3367.  Der  volle  dritte  Theil  der  gesammtes 
Taglöhnerinen  besteht  mithin  aus  Wittwen,  während  diese  unter  den  Dienstboten 
den  neunten  Theil  bilden.  Unter  den  Wäscherinen  sind  40Vot  unter  den  HökerineD 
die  Hälfte  Wittwen.  Bezeichnend  ist  ferner  der  Umstand,  dass  unter  den  voi 
Unterstützung  lebenden  1537  Frauen  nicht  weniger  als  1609,  also  fast  Alle,  ohne 

Ausnahme;  Wittwen  sind. 

In  der  nachstehenden  Zusammenstellung  lassen  wir  jene  Erwerbs«weige  (bez.  Nebes- 
beschäftigiingen)  folgen,  denen  mindestens  zehn  Wittwon,  beziehungsweise  Geschiedene  angehöreo. 

In  der  Haushaltung  5077,  Taglöhnerinen  4372,  Dienstboten  3367,  ohoe  Beruf  3566, 
von  Unterstützung  Lebende  1609,  vom  Cigenen  leben  1235,  Wäscherinen  1052,  Näheri- 
nen  745,  Pensionistinen  548,  Hökerinen  356,  Haufsmeisterinen  251,  von  Handarbeit 
Lebend»  151,  Hebammen  118,  Lehrerinen  und  Erzieherinen  114,  Wärterinen  113,  Fragnerei  1 13, 
Caf^s  und  Caffeesohänke  107,  Aufrcäumerinen  88,  Hansireriuen  71,  Meierei  und  Viehzaeht62, 
Gastwirthschaft  61,  Branntweinschank  G7,  im  Handel  Angestellte  54,  in  Tabaktrafiken  51, 
Pferdeverkehr  42,  Strumpfstrickcrinon  40,  in  Indnstriegcschäften  Angestellt e  39^  FrisearineD 
39,  GeilUgelhändlcrinen  38,  Auskocherinen  35,  Wasserträgerinen.  30,  Sohauspielenneb,  Säng^. 
rinen  22,  Zeituogsansträgcrinen  21,  Modewaarcnhändlerinen  21,  Weinbau  91,  Gärtnerei  30, 
Brod-  und  Gebäckverkäuferinen  20,  Bordellhaus-Eigenthümerineh  20,  -Bultenträgerinen  19, 
Bäckerei  17,  Fleischhauerei,  Selcherei  17,  Schuhmacherei  17,  Holz-  und  Kohlenhandel  17, 
Stiokerinen  15,  Milch-,  Butter-  und  Käde verkäuferinen  15,  Placirungs-Instituts-Inhaberinenld« 
Blumenmacherinen  13,  Kurzwaarcnhändlerinen  12,  Lumpensammlerinen  12,  Scbnittwaaren- 
händlerinen  11,  Specerei waarenhändlerinen  10. 

Unter  den  seltener  vorkommenden  Erwerbszweigen  fallen  auf:  sechs  bei  Post-  und 
Telegrafenämtern  angestellte  Frauen,  vier  Prostituirte,  drei  Bnchhändlerinen,  swei  Lnopen- 
händlerineo,  zwei  Productenhändlerinen,  zwei  Grosshändlerinen. 


VIERTES  CAPITEL. 
Dienstverhältnisse. 

Arbettgth4r  umd  ArbeUtuhmer  in  den  einselnen  Berti f^zweigen,  — >  Die  Verwendung  von  TaglShnern,  —  Die  Verwendung 
von  Lehrlingen,  —  In  welchen  Beruftn  eidi  die    äUealen   umd  Jüngsten   Lehrlinge  vorfinden?  — >  Lt  welchen  Berufen  8i^ 

in  aehulpfliehtigem  Älter  hefindlidte  Lehrlinge  vorfinden? 

Die  Statistik  der  Dienstverhältnisse  beschäftigt  sich  mit  jener  Frage, 
wie  gross  die  Anzahl  der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  in  jedem  Berufszweige 
sei  and  worin  sich  der  Zustand  dieser  beiden  Glassen  unterscheide?  Die  auf 
die  Anzahl  und  das  Geschlecht  bezüglichen  Ergebnisse  enthält  die  Tabelle  Nr.  75. 

Bei  derartigen  Erhebungen  verbleibt  immer  eine  gewisse  Anzahl  von 
Fällen,  in  welchen  die  Betre£fenden^  trotz  aller  Deutlichkeit,  mit  welcher  die 
diesbezügliche  Frage  im  Aufnahmsformnlare  auch  gestellt  war,  dennoch  die  Ant- 
wort hierauf  schuldig  bleiben.  Die  Zahl  dieser  dubiosen  Fälle  betrug  anlässlich  der 
Volkszählung  vom  Jahre  1870  elftausend*)  das  ist  nahezu  16  Percente  der 
Erwerbenden.  Der  Umstand,  dass  gegenwärtig  die  Zahl  dieser  Dubiosen  nur 
4  Percente  beträgt,  bildet  einen  weitern  Beweis  ftlr  die  rigorosere  Durchführung 
der  gegenwärtigen  Zählung.  Von  den  im  Ganzen  7000  betragenden  dubiosen 
Fällen  entfallen  über  5000  auf  die  industriellen  Gewerbe:  es  ist  wahrscheinlich, 
dass  die  Betreffenden  zumeist  Gehilfen  waren. 

Die  Feststellung  des  Dienstverhältnisses  hat  namentlich  bei  den  geistigen 
Dienstleistungen  ihre  Schwierigkeiten ;  je  nach  der  verschiedenen  Auffassung, 
lassen  sich  nämlich  die  öffentlichen  Beamten  sowohl  als  selbstständige  Indivi- 
dueo;  wie  auch  als  Bedienstete  betrachten.  Wir  sind  von  der  letzteren  Ansicht 
ausgegangen ;  auch  die  Privatbeamten  haben  wir  alle  in  die  Reihe  der  Arbeitsnehmer 
gestellt.  Auch  bei  Lehrern  fällt  die  Entscheidung  schwer :  wir  haben  jene,  welche 
eine  ständige  Anstellung  angaben,  als  Arbeitnehmer  betrachtet ;  desgleichen  jene 
Schriftsteller  und  Künstler,  die  eine  dauernde  Anstellung  einbekannten. 

Wir  müssen  wiederholt  darauf  hinweisen,  dass  die  Taglöhner  in 
Tabelle  Nr.  75  nicht  bei  den  sie  momentan  eben  beschäftigenden  Berufszweigen 

■ 

sondern  allesammt  in  der  Kubrik  der  körperlichen  Dienstleistungen  zu  suchen  sind. 
Um  übrigens  auch  auf  jene  Frage  Antwort  geben  zu  können,  wie  viele  Köpfe 
jeder  einzelne  Erwerbszweig  unter  Einrechnung  der  Taglöhner  beschäftigt, 
bieten  wir  in  der  Note  die  Specitication  aller  jener  Berufsarten,  in  welchen 
Taglöhner  beschäftigt  waren  und  zwar  mit  Angabe  der  Anzahl  derselben. 

Aus  der  Kecapitulation  der  oben  citirten  Tabelle  erhellt,  dass  die  relativ 
meisten  Arbeitsnehmer  beim  Verkehrsgewerbe  zu  finden  sind,  was  in  der  grossen 
Anzahl  der  bei  den  grossen  Transportunternehmungen  beschäftigten  Personen 
seine  Erklärung  findet. 

*)  Von  (üen  ausgewie&enen  17,024  ist  nämlich  die  s.  Z,  ebeofalls  in  die  Bubrik  der 

Dubiosen  eingestellt  gewesene  Gruppe  der  geistigen  Dienstleistungen  abzuziehen. 
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Bei  der  Industrie  —  bandwerksmäsbige  und  fabriksmässige  Industrie 
zusammeDgeuotnmen  —  entfalleo  aaf  je  buodert  Arbeitgeber  468  Arbeitnehmer. 
Werden  auch  die  in  den  Industriezweigen  beschäftigen  Taglöbner  in  Bechnang 
gezogen,  so  steigt  die  obige  Verbältnisszabl  aaf  551.  Beim  Handel  entfällt 
auf  einen  Arbeitgeber  im  Durchschnitt  kaum  mehr  als  ein  Arbeitnehmer;  seibat 
unter  Hinzurechnung  der  Taglöbner  entfallen  auf  je  100  Arbeitgeber  nur  je 
121  Arbeitnehmer.  Es  ist  hiebei  jedoch  in  Betracht  zu  ziehen,  dass  in  der 
Kubrik  der  Handelsgewerbe  auch  mehrere  solche  Erwerbszweige  enthalten  sied, 
welche^  wie  zum  Beispiel  der  ambulirende  Handel,  die  Hökerinen  a.  8.  w.  nach 
der  gewöhnlichen  Auffassung  kaum  verstanden  zu  sein  pflegen,  wenn  vom  Handel 
die  Rede  ist;  nach  Abzug  dieser  Handelszweige  entfallen  auf  je  100  selbstständige 
Handelsleute  162  Beschäftigte;   wobei  auch  die  Taglöbner  mit  eingerechnet  sind. 

Die  wenigsten  Arbeitnehmer  finden  wir  bei  der  Urprodaction.  Hier 
entfallen  auf  je  drei  Arbeitgeber  nur  je  zwei  Gehilfen  u.  zw.  deshalb,  weil 
sowohl  Weinbauer  und  Gärtner  wie  Meier  zwar  Taglöbner  zu  beschäfligeo 
pflegen,  seltener  aber  eigentliche  Gewerbsgehilfen.  Diesem  Umstände  ist  es  zuza- 
schreiben,  dass  sich  bei  der  Urproduction  Taglöbner  häufiger  finden  als  bei  der 
Industrie  und  bei  dem  Handel.  Neben  den  bei  den  Zweigen  der  Urprodaction 
ständig  beschäftigten  1,660  Gehilfen  finden  wir  nämlich  noch  1,194  Taglöhner; 
mit  HinzurechnuDg  dieser  entfallen  auf  100  Arbeitgeber  108  Arbeitnehmer. 

Was  die  geistigen  Dienstleistungen  betrifft,  lassen  sich  hier  eigentlicli 
die  Arbeitsnehmer  ebensowenig  den  Arbeitsgebern  entgegenstellen,  wie  bei  den 
physischen  Dienstleistungen.  Wir  finden  nämlich  bei  den  geistigen  Dienstlei- 
stungen einerseits  Seelsorger,  Schriftsteller,  Künstler,  Aerzte,  Lehrer  o.  s.  w., 
bei  denen  von  Gewerbsgehilfen  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes  kaum  gespro- 
chen werden  kann ;  audererseits  enthält  hier  die  Rubrik  der  Axbeitsnehmer 
tiberwiegend  Beamte  (öffentliche  Beamte  und  Privatbeamte),  die  aber  nicht 
als  die  Bediensteten,  der  in  dieser  Rubrik  erwähnten  Arbeitsgeber  zu  betrachten 
sind.  Die  gleiche  Bemerkung,  nur  im  entgegengesetzten  Sinne,  ist  auch  bei  der 
Kubrik  der  physischen  Dienstleistungen  anzubringen,  wo  neben  sehr  wenigen 
Arbeitsgebern  sich  eine  grosse  Anzahl  von  Arbeitsnehmern  (Taglöbner,  Gesinde  etc.), 
findet,  Letztere  aber  nicht  als  Bedienstete  der  vorkommenden  Arbeitsgeber  be- 
trachtet  werden  können. 

Von  den  Taglöhnern  finden  die  meisten  bei  den  verschiedenen 
Zweigen  der  Industrie  ihren  Erwerb.  Von  jenen  11,788  TaglOhnern  nämlich,  die 
eine  stabilere  Beschäftigung  in  irgend  einem  bestimmten  Erwerbszweige  auf- 
weisen konnten,  entfallen  7,700  auf  die  Industrie,  ungefähr  1000  aaf  die  Ver- 
kehrsgewerbe und  etwa  700  auf  den  Handel.  Von  den  einzelnen  Industriezweigen 
sind  zu  erwähnen  die  Mühlenindustrie  (über  1,200  Taglöbner),  die  Bauindustrie  (Ober 
1,300,*)  worunter  Vi  Frauen)  und  die  Tabakfabrikation  (mehr  als  900,  worunter 
771  Frauen).  Bei  den  Eisenbahnen  stehen  764  Taglöbner  in  Verwendung,  beim 
Getreidebandel  365.  Die  eingehende  Detaillirung  der  Erwerbsquelle  der  Tag- 
löbner findet  sich  in  der  diesem  Capitel  angehängten  Note. 

")  Es  ist  zu  bemerken,  dass  die  Aufnahme  im  Monate  December  erfolgte.  Eine 
zur  Sommerszelt  vorgcnommeDe  Volkszähluag  wUrde  eine  bedeutend  grössere  Aniahl  Ton 
TaglühDcrn  an  den  Bauten  beschäftigt  finden. 


—  Anzftlil  der  Oewerbtgehllfen  in  don  yerflohiedenen  Bomfon.  —  51 

Wenn  wir  fragen,  in  welchem  Verhältnisse  sich  dieBetheiligang  des  weib- 
lichen Geschlechts  bei  Arbeitgebern  und  bei  Arbeitnehmern  ändern,  so  ersehen  wir 
ans  der  genannten  Tabelle,  dass  auf  dem  Gebiete  der  Industrie  und  des  Handels 
die  Frauen  bei  den  Arbeitgebern  häufiger  sind. 


Wenn  wir  die  Anzahl  der  in  den  einzelnen  Erwerbszweigen  beschäf- 
tigten Selbstständigen  (Meister,  Unternehmer  etc.)  mit  der  Anzahl  der  in  den- 
selben Zweigen  beschäftigten  Arbeitsnehmer  vergleichen,  können  wir  uns  hiedurch 
einigermassen  ein  Urtheil  darüber  bilden,  ob  der  betreffende  Industriezweig 
mehr  bandwerks-  oder  fabriksmässig  betrieben  wird.  In  diesem  Betrachte  wollen 
wir  uns  wieder  blos  auf  die  Urproduction,  Gewerbe  und  Handel  beschränken, 
and  zwar  deshalb,  weil  in  den  tlbrigen  Zweigen  namentlich  aber  in  den  physi- 
schen und  geistigen  Dienstleistungen  die  daselbst  conscribirten  Arbeitnehmer 
Dicht  als  die  Bediensteten  der  in  denselben  Zweigen  vorkommenden  Arbeits- 
geber betrachtet  werden  können,  wie  dies  bereits  oben  erwähnt  war.  Wir  wollen 
Überdies  noch  auf  eine  weitere  Fehlerquelle  hinweisen,  welche  darin  liegt,  dass 
bei  jenen  Industriezweigen,  welche  durch  Actien-Gesellschaften  betrieben  werden, 
diese  —  weil  keine  lebende  Personen  —  aus  der  Anzahl  der  Arbeitgeber  fehlen. 
Im  Ganzen  und  Grossen  genommen  wtlrde  es  vielleicht  nicht  der  Bede  werth 
scheinen,  besonderes  Gewicht  darauf  zu  legen,  ob  die  Actien-Gesellschaften, 
deren  Anzahl  in  Budapest  nur  58  beträgt,  neben  den  übrigen  nicht  weniger  als 
23,588  betragenden  Arbeitgebern  in  Betracht  gezogen  werden  oder  nicht.  Wir 
wollen  aber  darauf  hingewiesen  haben,  zu  wie  irrigen  Conclusionen  deren  Ausser- 
achtlassung  bei  einzelnen  Erwerbszweigen  Anlass  böte;  sjo  z.  B.  bei  der  Mühlen- 
industrie*), bei  der  Dampfschifffahrt  (welcher  Zweig  keinen  einzigen  Privatunter- 
nehmer, hingegen  zwei  Actiengesellschaften  aufweist),  bei  den  Eisenbahnen,  wo 
man  auch  vergeblich  nach  einem  Privatunternehmer  suchen  würde,  bei  den  Giesse- 
reien  (wobei  die  Ganz'sche  und  Schlick'sche  Actiengiessereien  so  stark  ins  Gewicht 
fallen),  bei  den  Ziegelfabriken  (Steinbrucher-,  Neustifter-  und  Drasche'sche  Actien- 
Ziegelfabriken !),  bei  den  Druckereien  (Pester  Actien-Buchdruckerei,  ferner  die 
Actiengesellschaften  Franklin  und  Athenäum!),  bei  den  Schiffswerften  u.  s.  f. 
Eben  deshalb  haben  wir  in  der  am  Schlüsse  des  Capitels  folgenden  Note  die 
genannten  Industriezweige  übergangen,  wie  auch  im  Allgemeinen  nur  jene  auf- 
genommen, in  denen  sich  zum  mindesten  50  Arbeitsnehmer  vorfanden. 

Schliesslich  ist  auch  zu  bemerken,  dass  in  gewissen  Erwerbszweigen 
selbstständige  Unternehmer  sehr  selten  vorzukommen  pflegen,  weil  die  Betreffen- 
den in  der  Hegel  bei  anderen  Berufsarten  Erwerb  zu  suchen  pflegen;  dies  gilt 
z.  B.  für  die  Maurer,  für  die  von  weiblicher  Handarbeit  lebenden  Frauen  u.  s.w., 
welche  wir  aus  dieser  Ursache  in  der  in  der  Note  befindlichen  Zusammen- 
stellung ebenfalls  übergangen  haben. 

Es  ist  hiebei  von  Wichtigkeit,  ob  man  auch  die  Taglöhner  mit  in  Be- 
tracht ziehen  will  oder  nicht?  In  der  Note  haben  wir  die  Verhältnisszahl  der 
Arbeitsnehmer  zu  den  Arbeitsgebern  zweifach  berechnet,  einmal  ohne  Taglöhner 

*)  Die  Anzahl  der  conscribirten  Müllermeister  beträgt  33,  die  der  Müllerburschen» 
Lehrlinge  etc.  875,  der  Taglöhner  1230.  Es  entfielen  demDach  auf  je  einen  Arbeitsgeber 
64  Arbeitsnehmer;  wenn  man  aber  auch  die  acht  ActienmUhlen  in  Betracht  zieht,  nur  51, 
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und  dann  mit  Hinzurechnung  derselben.  In  den  hier  folgenden  VerhSltnisszahlen 
8ind  die  Taglöhner  nicht  mitverstanden. 

Die  folgenden  Industriezweige  sind  als  solche  zu  betrachten^  welche  in 
extensivster  Weise  betrieben  werden : 

Schlosser    die  durchschnittlich  mit  16 — 17  Gehilfen  arbeiten  (Lehrlinge    mitger.) 
Zimmerleute  »  »  »  12        »  » 

Schmiede       »  »  »  9         >  » 

Tischler         >  >  >  8         »  > 

Buchbinder    >  >  »  7         »  » 

Böttcher         »  »  »  6         »  > 

Bäcker  »  »  >     nahe    6         »  » 

In  kleinerem  Masse  betreiben  ihr  Handwerk: 

mit  durchschnittlich  5  Gehilfen:  Anstreicher  (5.40),  Tapezierer  (4.98), 
Spengler  (4.87),  Wagenüiacher  (4.80); 

mit  durchschnittlich  4  Gehilfen:  Schuhmacher  (4.33),  Drechsler  (4.11), 
Schneider  (4.10),  Glaser  (3.51); 

mit  durchschnittlich  3  Gehilfen:  Modewaarenhändler  (3.38),  Jawelen- 
und  Edelmetallindustrie  (3.11),  Kürschner  (3.10),  Specereihändler  (2.90),  Zim- 
mermaler  (2.78),  Hutmacher  (2.78),  Wirthe  (2.76),  Schnittwaarenhändler  (2,70), 
Zuckerbäcker  (2.67),  Tuchhändler  (2.59),  Selcher  (2.53); 

mit  durchschnittlich  2  Gehilfen:  Eisenhändler  (2.38), Kurzwaarenhändler 
(2.20),  Uhrmacher  (1.89),  Modistinen  (1.77),  Gärtner  (1.72)  und  Kleiderhändler  (1.63); 

mit  durchschnittlich  einem  Gehilfen:  Buchhändler  (1.48),  Lederhändier 
(1.43),  Getreidehändler  (1.24),  Weinbauer  (0.90),  Spedition  und  Commission  (0.81), 
Weinhändler  (0.81),  Wäscherinen  und  sonstige  Reinigungsindustrie  (0.76), 
Branntweinschänker  (0.51),  Holzhändler  (0.50). 

Von  den  in  der  Note  angeführten  wichtigeren  Berufsarten  pflegen  die 
nachstehenden  fast  gar  keine  Gehilfen  zu  verwenden:  Fleischer  (0.45),  Land- 
wirthe  (0.35),  Gafetiers  und  Caflfeeschänker  *)  (0.31)  Tabaktrafiken  (0.28),  Milch- 
meier (0.24),  Mehlhändler  (0.23),  Fragner  (0.12),  Hausirer  (0,08),  Hökerinen 
(0.07),  Geflügelhändler  (0.06)  und  Borstenviehhändler  (0.06). 


Die  Lehrlingsfrage  bietet  sowohl  vom  nationalökonomischen  wie 
vom  gewerbepolizeilichen  und  unterrichtlichen  Standpunkte  Interesse,  weshalb  wir 
in  Tabelle  Nr.  76  einen  specificirten  Ausweis  der  in  den  einzelnen  Berufsarten 
in  Verwendung  stehenden  Lehrlinge  folgen  lassen.  Wir  legen  in  dieser  Tabelle 
besonderes  Gewicht  auf  die  Altersverhältnisse  der  Lehrlinge,  weshalb  wir  auch 
dieselben  nach  folgendem  detaillirtem  Schema  specificirten:  5  —  10  Jährige, 
10-11,-12,— 13,-14,— 15,-16,— 17,— 18,— 19,-20,  und  20-25  Jährige. 

Die  Zahl  sämmtlicher  Lehrlinge  beträgt  9209,  worunter  blos  1003  Mädchen. 

Die  meisten  Lehrlinge  beschäftigt  die  Industrie,  nämlich  7289 ;  hernach 
der  Handel,  nämlich  1669.  Auffällig  erschien  es  uns,  dass  auch  bei  der  Ur- 
production,  wo  doch  im  Ganzen  nur  1342  Personen  beschäftigt  sind^  die  Zahl 
der  Lehrlinge  volle  503  demnach  nahe  V'  der  Gesammtheit  beträgt 

*)  Die  Cafetiers  halten  zahlreiche  Bedienstete;  die  obige  geringe  DarchschnittiaU 
wird  durch  den  Mangel  an  Bediensteten  bei  den  Caffeesohänkern  verursacht. 


i 
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3  bei  den  Fragnern 

7  »       »     Gast-  u.  Schankwirthen 

17  >       »     Friseuren  und  Raseuren 

18  »       ::>     Gärtnern 

23  >       >     Spediteuren  und  Gommis- 
slonären 

23  »       »     Kleiderhändlern 

24  bei  den  Zimmermalern 


Stellen  wir  von  jenen  Erwerbsarten,  in  welchen  sich  wenigstens  20 
Lehrlinge  vorfanden,  die  Anzahl  derselben  der  Anzahl  ihrer  Meister  gegenüber^ 
80  erhalten  wir  auf  solche  Weise  die  nachfolgende  Bangordnung  der  betref- 
fenden Erwerbszweige  hinsichtlich  der  grösseren  oder  geringeren  Häufigkeit  von 
Lehrlingsarbeit. 

Auf  je  100  Meister  entfällt  folgende  Anzahl  von  Lehrlingen  (beziehent- 
lich von  Praktikanten):*) 

80  bei  den  Lackircfn  und  Anstreichern 

82    >       >  Putzwaarenhändlern 

82  »•      »  Wagnern 

83  ^       »  Modewaarenhändlern 
94   »       »  Schmieden 
99    »       >  Böttchern 

100  »       »  Biemern 

101  »       »  Specereihändlern 
106    »       »  Schustern 
111    »       »  Maurern 
116    »       »  Schntlr-  u,   Knopfmachern 
119   »       »  Tapezierern 
119    »       »  Spenglern 
121    »       »  Dachdeckern 

121  »       »  Tischlern 

122  >       :»  Galanteriewaarenhändlern 
126    »       >  Juwelieren 
130   »       »  Sattlern  und  Taschnern 
136    »       »  Seilern 
136    »       »  Vergoldern 

146  »       »  Drechslern 

147  »       »  Papierhändlern 

>  Blumenmachern 

>  Steinmetzen 
»  Buchbindern 
»  weiblichen  Handarbeiten 
»  Pflasterern 

>  Schlossern 


32 

37 

40 

43 

44 

45 

45 

49 

50 

58 

61 

61 

68 

68 

71 


Kürschnern 

Getreidehändlern 

Glasern 

Lederhändlern 

Hutmachern 

Uhrmachern 

Eisenhändlern 

Leinwandhändlern 

Maschinisten 

Photographen 

Fleischhauern 

Zimmerlenten 

Eurzwaarenhändlern 


» 


» 


Schnittwaarenhändlern 

Selchern  u.  sonst.  Fleischind.  1 77 

71  bei  den  Conditoren  und   sonstigen  216 
Erzeugern  von  Süssigkeiten  217 

72  bei  den  Bäckern  229 
72  »  »  Tuchhändlern  269 
74    »       »     Schneidern  308 

Das  Alter  der  Schulpflichtigkeit  beginnt  mit  dem  vollendeten  sechsten 
Lebensjahre  und  währt  die  Verpflichtung  des  täglichen  Schulbesuches  bis  zum 
zwölften  Jahre.  Die  in  diesem  Alter  stehenden  Lehrlinge  werden  demnach  dem 
Sobulbesuch  entzogen.  Wir  interessiren  uns  für  diese  jttngsten  Lehrlinge  des  Ferneren 
auch  aus  dem  Grunde,  weil  dieselben  in  jenem  Alter  stehen,  in  welchem  man  Kinder, 
nicht  ohne  ernstliche  Gefährdung  ihrer  Gesundheit,  zu  dauernder  Arbeit  anhalten 
kann.  Namentlich  gilt  dies  für  die  Lehrlinge  im  Alter  von  unter  zehn  Jahren. 
Wir  ersehen  jedoch  mit  Befriedigung,  dass  im  Ganzen  nur   63  Lehrlinge  dieses 


*)  wobei  wir  aber  jene  Gewerbe  in    welchen    Actiengesellschaften    in   grösserem 
Maasse  vorkommen  ausser  Acht  lassen. 


54  "  Specifloirang  der  Arbeitnehmer.  — 

Altera  conscribirt  wurden,  uod  zwar  14  bei  SchasterO;  5  bei  Tisoblera,  4  bei 
Scblossern,  2   bei  KUrschuerD,  2  bei  Maurern  und  einer  bei  Specereihäadlern  etc. 

Sueben  wir  die  Anzahl  der  im  sebulpflicbtigen  Alter  stebenden  Lehr- 
linge, so  haben  wir  zu  Obigen  noch  die  11  und  12  jährigen  hinzuzageben 
und  erhalten  wir  solcher  Art  die  Anzahl  von  302  Lehrlingen,  worunter  59  Mäd- 
eben.  Zehn  Jahre  vorher  stand  ein  voller  Seehsttheil  der  Lehrlinge  in  diesem 
schulpflichtigen  Alter ;  indem  wir  aber  daselbst  gegenwärtig  nur  mehr  V'o  'I'beil 
derselben  vorfinden,  lässt  sich  schon  aus  diesem  einen  Factum  ermessen,  welch 
radicaler  Umschwung  zum  Besseren  seither  eingetreten  sein  mttsse. 

Die  meisten  Schulpflichtigen  finden  wir  bei  SchahmacherD,  nämlich  sie- 
benzig  d.  i.  6^/o^).  Diese  statistische  Bemerkung  erscheint  uns  wichtig  genug,  um 
die  Schnbmacherwerkstätten  der  besonderen  Aufmerksamkeit  der  Schal behörden  za 
emptehlen.  Auch  bei  Schneidern  finden  sich  16  Knaben  und  9  MädcbenlehrliDge 
dieses  Alters,  bei  Knopfmachern  19  (sämmtlich  Mädchen),  bei  Tischlern  19,  bei 
Schlossern  10,  bei  Juwelieren  8^*  bei  Spenglern  6. 

Indem  wir  nun  auf  das  andere  Extrem  der  Altersstatistik  der  Lehrlinge 
ttbergeheU;  ersehen  wir  aus  Tabelle  Nr.  76  mit  einigem  Befremden,  dass  es  selbst 
im  Älter  von  20—25  Jahren  noch  Lehrlinge  gebe  und  dass  deren  Zahl  nidit 
weniger  als  229  beträgt.  Von  diesen  sind  jedoch  nur  112  in  der  Industrie 
beschäftigt  und  zwar  die  meisten  wieder  bei  Schuhmachern  und  bei  Schnei- 
dern. Verhältnissmässig  am  zahlreichsten  sind  solche  alte  Lehrlinge  bei  dem 
Handel:  5Vü  ^^^  Handelspraktikanten  stehen  nämlich  im  Alter  von  20  bis 
25  Jahren,  während  von  den  Gewerbelehrlingen  nur  lV»7o« 

Das  Schema^  nach  welchem  die  Berufstatistik  des  g;anzen  Landes  auf- 
gearbeitet wurde,  enthält  des  Ferneren  noch  eine  weitere  Unterscheidung  der  Arbeits- 
nehmer^  nach  Beamten,  Geschäftsleitern,  Gehilfen,  Arbeitern  and  Lehrlingen. 
Obwohl  es  uns  nicht  scheint,  als  ob  sich  aus  dieser  Specificirung  bemerkens- 
werthe  Consequenzen  deduciren  Hessen,  und  namentlich  als  ob  die  Dnter- 
abtheilung  der  Geschäftsleiter,  sich  als  recht  steril  erweisen  dürfte,  wollen 
wir  doch,  da  die  Aufarbeitung  einmal  erfolgen  musste,  deren  Besultate  nicht 
unveröffentlicht  lassen,  weshalb  wir  die  diesbezüglichen  Daten  auf  Tabelle  Nr.  77. 
mittheilen.  Es  geht  aus  derselben  hervor^  dass  ausser  den  bereits  erwähnten 
Lehrlingen  noch  conscribirt  wurden 

10,582  Beamte  (nach  Abzug  der  öffentlichen  Beamten  5753) 
312  Geschäftsleiter 

36,785  Gehilfen, 

37,784  Arbeiter  und 

52,280  sonstige  Personen. 
Die  grosse  Anzahl  der  in  der  letztgenannten  Rubrik  befindlichen  Per- 
sonen  stammt  davon,  dass  daselbst  nicht  nur  Gesinde  und  Diener,  sondern  aücb 
eine  grosse  Anzahl  der  von  geistigen  und  » verschiedenen c  Dienstleistangen  lebender 
Personen  unterbracht  werden  musste :  Lehrer,  Schriftsteller,  Künstler,  Militairs, 
Hausmeister  etc.,  sind  nämlich  in  keiner  andern  der  vorstehenden  Bnbriken  am  Platze. 

^)  Vor  zehn  Jahren  siebenundzwanzig  Percente !  Die  eingetretene  Besse* 
rung  ist  wahrlich  überraschend. 
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Die  Specification  der  genannten  Rubriken  könnte  in  der  Hauptstadt  nur 
für  die  Gruppen  der  Industrie,  des  Handels  und  des  Verkehrs  von  einiger  Be- 
deutung sein ;  in  den  Resultaten  der  Landeszählung  durfte  die  Anzahl  der  wirth- 
schaftlichen  Beamten  am  meisten  interessiren^  doch  wurden  in  Budapest  nur 
62  solche  Beamte  conscribirt.  Für  die  vorgenannten  Berufsgruppen  ergab  sich 
folgendes  Resultat: 

Industrie  :  Handel :  Verkehr  : 

Beamte:                                          290  631  1;913 

Gescbäftsleiter :                              140  159  1 

Gehilfen:                                   31,022  4,265  243 

Arbeiter:                                     2,068  31  81 

Sonstige  Personen:                     2,635  918  2,073 

AnmerkaDgen. 

Note  1.  Beschäfti^an/csweise  der  Taglöhner. 

Arbeitoehmer  Taglöhner  Arbeitnehmer  Arbeitgeber 

(olme  Tagl.)    Männer        Frauen  in  Summe      in  Summe 

Urproduktion 1,660  890  304  2,854  2,645 

Lebensmittelindustrie 7,222  1,676  112  9,010  2,647 

Bekleidungsindustrie 10,510  40  342  10,892  3,228 

Bauindustrie 3,095  958  394  4,447  310 

Spinn-  und  Webeindustrie 413  20  14  447  78 

Thonindustrie 356  310  129  795  57 

Holzindustrie 4,311  95  21  4,427  659 

Metallindustrie 6,146  377  9  6,532  761 

Polygraphische  Industrie 1,368  135  132  1,635  90 

Gewerbliche  Kunst 632  26  —  658  235 

Mechanische  Gewerbe 398  126  —  524  194 

Leder-  und  Papierindustrie 1,180  119  37  1,336  235 

Gel-  und  Fettindustrie 68  52  39  159  37 

Gewerbliche  Maler 601  159  16  776  120 

Verschiedene  Gewerbe 7.14i  1,319  1.079  9,542 633 

Gewerbe  zusammen 43,444       5,412      2,324  51,180  9,284 

Verkehr  zusammen 4,338       1,000  15  5.353 738 

Mit  Urproducten  Handelnde 1,605  481  33  2,119  1,241 

Mit  Industrieerzeugnissen  Handelnde  .   .    .  2,445  66  3  2,514  1,329 

Mit  Geld  und  Credit  Handelnde 732  1  —  733  137 

Vermittler 516  11  1  528  933 

Ambulante  Händler 217  28  23  268  1,735 

Verschiedene  Kaufleute 2,158  42  4  2,204  1,529 

Handel  zusammen 7,673         629  64  8,366  6,904 

Persönliche  Dienstleistung  (ohne  Taglöhner)     55,270          782         367          56,419            4,017 
Taglöhner  (ohne  nähere  Bezeichnung)  .    .  —     12.958       9,821 22,779 -^ 

Persönliche  Dienstleistung  zusammen    .   .        55,270     13^740     10,188          79,198            4,017 
Ohne  Beruf -- 1  — 1 ^ 

Hauptsumme 112,385     21,672     12.895        146,952  23,588 

Znsammen  34,567,  von  welchen  nach  Abzug  oben  detaillirt  ausgewiesener  11,788 
also  noch  22,779  Taglöhner,  deren  Beschäftigungsweiee  nicht  näher  bezeichnet  war. 

Nachfolgend  bieten  wir  die  nähere  Specificirung  des  Arbeitszweiges  jener  11,788  Tag- 
löhner, von  denen  in  Erfahrung  zu  bringen  war,  in  welchem  Zweige  sie  den   Erwerb   finden.*) 

Urproduktion:  M.  890,  W.  3()4,  zus.  1194. 

Ackerbau  M.  252,  Fr.  75,  Gärtner  M.  123,  Fr.  69,Weinbau  M.  319,  Fr.  144,  Maier  7. 
sonstige  Viehzucht  M.  189,  Fr.  16  ;  zus.  M.  890,  Fr.  304. 

'*)  Wo  kein  Gciohleoht  angegeben  iit,  siud  Ifänner  zu  Yertt«lien. 
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Indastrie:  M.  5412,  Fr.  2324;  zus.  7736. 

I.  Nahrungsmittelindustrie:  Bäcker  M.  23,  Fr.  6,  Fleischhauer  16,  Sol- 
cher M.  31,  Fr.  3,  Mühlenindustrie  M.  1203,  Fr.  27,  Oonditor  M.  10,  Fr.  7,  Bierhranerei  143, 
sonstige  geistige  Getränice  M.  196,  Fr.  13,  Hotels  M.  1,  Fr.  4,  Gast-  und  Schankwiitfa- 
Schaft  M.  5,  Fr.  7,  Cafetiers,  Gaffesohänker  M.  8,  Fr.  8,  Branntweinschänker  I,  sonstige 
Lebensmittelindustrie  M.  39,  Fr.  37  ;  zus.  M.  1676.  Fr.  112.  II.  Bekleidungsindastrie: 
Schneider  M.  7,  Fr.  1,  Schuster  M.  18,  Fr.  4,  Kürschner  M.  3,  Fr.  1,  Hntmaoher  M.  4,  Fr.  1, 
Wäscherei,  Putzerei  M.  8,  Fr.  333,  Putzsaohen,  Modistinen  Fr.  2:  zus.  M.  40,Fr.  342.  IILBau- 
industrio:  Maurer  M.  759,  Fr.  388,  Steinmetze  M.  24,  Fr.  1,  Zimmerleate  M.  36,  Fr.  1, 
Pflasterer  M.  59,  Fr.  1,  Dachdecker  25,  Glaser  M.  1,  Fr.  2,  sonstige  M.  54,  Fr.  1 :  aiia.  M.  958, 
Fr.  394.  IV.  Spinn-  und  Webe-Industrie.  Knopf-  u.  Schnürm.  M.  10,  Fr.  7,  Seiler  4, 
sonstige  M.  6,  Fr.  7  :  zus.  M.  20,  Fr.  14.  V.  T  h  o  n  - 1  n  d  u  s  t  r  i  e :  Ziegelbrennarei  M.  276, 
Fr.  l5>9,  Töpferei  12,  sonstige  22:  zus.  M.  310,  Fr.  129.  VI.  Holz-Induatrie:  Tiseh- 
lerei  42,  Drechsler  1,  Böttcher  11,  Wagner  3,  sonstige  M.  38,  Fr.  21 :  zus.  M.  95,  Fr.  21. 
VII.  Metall-Industrie.  Juwelen-  und  Edelmetallind.  M.  1,  Fr.  3,  Spengler  4^  Schlos- 
ser 16,  Schmiede  22,  sonstige  Eisen-  und  Stahl- Industrie  M.  85,  Fr.  3,  Giesserei  M.  243,  Fr.  3, 
sonstige  6 :  zus.  M.  377,  Fr.  9.  VIII.  PolygraphischeGewerbe.  Steindmckerei  IL  5,  Fr.  3, 
Buchdruckerei  M.  130.  Fr.  129:  zus.  M.  135,  Fr.  132.  IX.  Gewerbliche  Kunst.  Zimmer 
maier  23,  sonstige  3 :  zus.  26.  X.  Mechanische  Industrie.  In  Maschinanfkbriken  124, 
Verfertigerv.  Musikinstr.  2.  zus.  126.  XI.  Leder-  und  Papier-Industrie.  Gerber 
M.  104,  Fr.  9,  Sattler,  Taschner  8,  Buchbinder  Fr.  8,  sonstige  M.  12,  Fr.  20  sds.  :  M,  119, 
Fr.  37.  XII.  Gel-  und  Fett-Industrie.  Seifensiederei  M.  19,  Fr.  39,  sonstige  33 : 
zus.  M.  52,  Fr.  39.  XIII.  Gewerbliche  Maler.  Laokirer  und  Anstreicher  M.  11,  Pr.  2,  Tnck- 
färber  M.  133,  Fr.  1  i^,  sonstige  15,  zus.  M.  159,  Fr.  16.  XIV.  Verschiedene  lodastrien. 
In  Schiffswerften  M.  451.  Fr.  1,  In  Tabakfabriken  M.  134,  Fr.  771,  Näherinen  76,  sonstige  wetbliebe 
Handarbeiten  1,  Tapezierer  M.  6,  Fr.  2,  Schleifer  4,  sonstige  Industriezweige  M.  238.  Fr.  81, 
ohne  Bezeichnung    M.  486,    Fr.  147 :  zus  BL  1319,  Fr.  1079. 

0)  Verkehr.    M.  1000,  Fr.  15:  zus.  1015. 

I.  Land  ve  rk eh  r.  Eisenbahn  M.  764,  Fr.  15,  Lphnfuhrwerk  50:  zus.  M.  814, 
Fr.  15.    IT.  W  a  s  s  e  r  V  e  r  k  e  h  r.  Dampfschifffahrt  105,  gewöhnliche  Schifffabrt  81 :  ins.  186. 

D)  Handel.  M.  629,  Fr.  64 :  zus.  693. 

I.  Mit  Urprodukten.  Getreide  und  Produktenh.  365,  Specereihändler  9,  Holi- 
händler  M.  43,  Fr.  8,  Borstenviehhändler  1,  Weinhändler  31,  sonstige  mit  Urprodakten  Hs&- 
delnde  M.  32:  Fr.  25 :  zus.  M.  481,  Fr.  33.  II.  Mit  In  dnstr  ie  ar  t  i  kel  n.  Modaarükal 
Fr.  1,  Papier  6,  Leder  8,  Mehl  8,  Leinwand  1,  Schnittwaaron  3,  Kleider  2,  Tuch  2,  Eisea  9, 
sonstige  M.27,  Fr.  2:  zus.  M.  66,  Fr.  3.  IIL  Banken.  Bank  l.IV.  Ver  mittl  er.  Agenten, 
Sensale  1,  Spediteure,  Commissionäre  10,  sonstige  Fr.  1:  zus.  M.  11,  Fr.  1.  V.  AmbnlaiH 
terHandel.  Hausirer  M.  18,  Fr.  2,  Hökerei  M.  1,  Fr.  8,  Eierh.  Fr.  1,  Geflügelh.  M.  3,  Fr.  9, 
Brodh.  Fr.  2,  sonstiger  Marktverschleiss  M.  6.  Fr.  1  :  zus.  M.  28,  Fr.  23.  VL  Sonstiger 
Handel:  Fragner  1,  Tabak  und  LottocoUectur  1,  sonstige  (Trödler)  13,  ohne  Bcseichansg 
M.  27,  Frauen  4:  zus.  M.  42,  Fr.  4. 

E)  FersKnliche  Dienstleistung.  M.  782,  Fr.  367,  zus.  1149. 

I.  Körperliche  Dienstleistung.  Gewölbdiener  1,  Herrschafts-  nnd  Hau- 
dienor  3,  sonstige  1,  Köchinen  Fr.  3,  Kutscher  39,  sonstige  Dienerschaft  M.  10,  Pr.  14,  Dienst- 
männer  7,  sonstige  M.  059,  Fr.  334 :  zus.  M.  720,  Fr.  351.  IL  Geistige  D  i  6  n  s  1 1  e  i  s  t  o  n;. 
Sanitäts-Personen  Fr.  3,  Maler,  Bildhauer  4,  sonstige  Kunst  M.  1.  Fr.  1,  Maschinisten  2:  sa. 
M.  7.  Fr.  4.  III.  Verschiedene  Dienstleistungen.  Wache  M.  6,  Fr.  1,  Hansmeister 
M.  21,  Fr.  6,  Lampenanzünder  4,  sonstige  M.  24,  Fr.  5:  zvlb-  M.  55,  Fr.  12. 

F)  Ohne  Bernf.  M.  1. 
Gelegenheitsmaoher  1. 


Rote  2.  ZaUeiverliBltBiiB  in  Arbcltgebn  n  den  Ai^itiehMtra  bei  Urprtdietioi,  Iidaitrie 

iid  Dudeli, 

Aat   100  AtbBll- 
geber   antAtUvD 

Arbeit-  Arbsit-  Tag-  Ziu.  Ai-  Arb«ltiwbiiier 

rler  T»gl61mei 

Landwirthsohaft 1,054  371  337  698  35  6R 

GSrtner 188  323  191  515  172  274 

Weintuaer - 563  507  463  970  90  173 

Hllohmeier 818  108  7  S05  M  35 

BSoker JOD  1,1+2  29  1,171  571  585 

Fleisohhauer 178  821  IG  837  45  46ß 

Solcher  u,  sonstige  PleiBohindQBtiie  .   .   .    .  ä65  670  34  704  253  266 

Conditoren,  SUsslgkeiten 97  259  17  276  367  384 

GaBtwhlhe 990  3,728  12  2,740  276  276 

CafetieH  und  Schanker 564  177  16  193  31  34 

BrUDtweiDacbänker ]30  67  1  68  51  53 

Solin«ider 1,023  4,196  8  4,204  410  411 

Sebuater 1,127  4,886  22  4,908  433  436 

KüTBcbner 91  382  4  386  310  314 

Hntmaober 95  261  5  269  378  383 

Wäsoberei  u.  fieinignag 733  558  311  899  76  133 

Modiiten 85  151  2  153  177  180 

Zimmerleute 61  589  37  626  1,155  1,237 

Oluer 53  186  8  189  351  35<l 

TUobler «06  3,187  43  3,239  785  79B 

Drechsler 56  230  1  331  411  413 

Bötchei 85  610  ll  521  600  613 

Wagner 55  864  3  267  480  485 

Edelm.  u.  Juwelenind.  .........  157  488  4  492  311  313 

Spengler 112  545  4  549  487  4yO 

SchlOBHer 171  2,820  16  3,836  1,649  1,fö8 

Schmiede 139  1,103  32  1,134  854  871 

Sonst.  Eiaenindaatrie     BB  411  88  499  413  504 

Zimniermaler 115  319  33  343  278  29? 

Uhrmacher 88  167  —  167  189  189 

Bnohbloder 63  435  8  443  690  70S 

Laokirer  n.  Anstreicher 70  378  13  391  540  560 

Tapezierer 97  483  S  49t  498  608 

Geireidebäadlor 375  341  365  706  124  356 

Speopraihändlflr      338  981  9  990  290  393 

Bolihändler 353  127  51  178  50  70 

BorsteoviehhäDdler 7B  5  1  6  6  7 

Weiihändler        63  50  31  81  81  131 

Uodewaarenh^ndler 63  313  1  314  338  339 

Lederhändler 86  133  8  131  143  163 

Mehlhändler 90  33  8  31  33  31 

Schnittwaaroahändler 126  341  3  3U  270  373 

Kleiderhändler     .    .   .   .  ■ 86  140  2  143  163  165 

Earzwaarenhändler 191  430  —  430  220  320 

Tuohwaarenhäodler 67  173  2  175  359  261 

Eisenhäadlor 58  138  9  147  338  253 

Spediteure  und  CommissiunSre 138  113  10  133  81  88 

HMBirer 808  63  20  Ö3  8  10 

HSkeriaen  (Obst  u.  s.  n.) -  .  664  45  9  54  7  8 

OftflOgelvetkäurec 133  7      .      13  19  6  16 

SoDBtiger  Standverkauf 92  ft  7  93  94  101 

BaohhEndler 60  89  —  89  148  148 

Fragnar 847  105  1  106  13  13 

Tabak  n.  Lottocolleotnr  . 181  51  1  52  28  38 
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FÜNFTES  CAPITEL. 
Beschäftigung  und  Alter. 

Kottiwendigkelt  dietbezüglich  9wi$ekem  ArbeUaeberm  und  Arbeit0tt8hm€rm  «m  umierm:kHdtm  —  A'aehauimm§  d» 
Arbeitgeber  jüngsten  Altert,  —  Narhieeitung  der  Arbeitnehmer  äUesten  Altere,  —  FkAgerumgeu,  die  *idk  Witi« 
hlnskhüich  der  SchncierigkeHen  ziehen  laseen,  toelche  eich  in  den  betreffenden  Bem^ezweigem  der  Selheteiämdigmadmtg 
entgegenttellen.  —  A^achweit  der  hScheten  Lebeitealter  nach  Berufen.  —  Folgerungen  auf  den   eaetUären  Einßuu  irr 

beirrenden  Beriifezwtige. 

Bei  Aufarbeitang  der  Zählangsresaltate  vom  Jahre  1870  haben  wir  die 
Altersverhältnisse  der  einzelnen  Bemfszweige  in  aasgiehigem  Detail  verarbeitet,  in- 
dem nämlich  jeder  einzelne  Berufszweig  naoh  zwölf  Qaioqnennalgrappen  auf- 
gearbeitet wurde ;  überdies  wurden,  bei  der  Unterscheidung  zwisohen  Arbeitgebern 
und  Arbeitaehmeroy  fdr  jede  dieser  Gathegorien  die  Altersverhältnisse  nach  fol- 
genden grösseren  fttnf  Altersgruppen  ausgewiesen :  0—15,  15 — 30,  30 — 50,  50—60 
und  über  CO  jährige. 

In  dem  vorliegenden  Zählungswerke,  welches  in  vielen  anderen  Beziehoo- 
gen  bereits  so  grosse  Dimensionen  angenommen,  mussten  wir  es  ans  versagen, 
die  einzeloen  Berufszweige  nach  5-jährigen  Altersgruppen  aufzaarbeiten  und 
haben  wir  uns  auf  die  Aufarbeitung  nach  den  oberwähnten  ftinf  Altersgroppea 
beschränkt  (s.  männl.  Geschl.  Tab.  78,  weibliches  Tab.  79).  Die  Altersver- 
hältnisse der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer,  werden  aber  auch  diesmal  nach  des 
genannten  fünf  Alterscathegorien  nachgewiesen.  Die  diesbezüglichen  Resultate 
enthält  die  Tabelle  80.  Die  perceutnalen  Werthe  der  in  dieser  Tabelle  nieder- 
gelegten Zahlen  finden  sich,  jedoch  nur  fttr  die  wichtigeren  Berufsgrnppen  oaJ 
Berufszweige  berechnet,  in  Tabelle  Nr.  81. 

Da  die  Altersverhältnisse  selbstverständlicherweise  höchst  versefaieden  sind, 
je  nachdem  man  Arbeitgeber  oder  Arbeitnehmer,  Meister  oder  Gesellen  vor  Aogeo 
hat,  soll  in  den  hier  folgenden  Erörterungen  diesbezüglich  stets  unterschieden  werden. 

Unter  den  Arbeitgebern  finden  sich  die  jüngsten,  nämlich  die  meistes 
unter  30  Jahre  alten,  auf  dem  Gebiete  der  geistigen  Dienstleistungen,  und  z^w 
in  Folge  dessen,  weil  Aerzte,  Advokaten  u.  s.  w.  gewöhnlich  schon  vor  ibrea 
dreissigsten  Jahre  zur  Selbständigkeit  zu  gelangen  pflegen.  Crst  viel  später  gelingt  es 
dem  gewerblichen  Arbeiter  zur  Selbstständigkeit  zu  gelangen,  was  sich  dann  auch  io 
dem  Factum  spiegelt,  dass  unter  den  selbststäudigen  Industriellen  sich  Mo«  11^« 
im  Alter  von  unter  30  Jahren  befinden.  Beim  Handel  und  Verkehr  beträgt  die 
Quote  dieser  im  jüngsten  Alter  Stehenden  uugef&hr  V^»  bei  der  Urproduktion 
ungefähr  V»  der  gesammten  Arbeitsgeber. 

Geht  man  auf  die  einzelnen  wichtigeren  Gewerbszweige  Ober,  so  lä^st 
sich  hervorheben,  dass  auf  dem  Gebiete  der  Urproduktion  es  namentlich  die  Gruppe 
der  Weinbauer  ist,  bei  denen  sich  anffUllig  viel  Selbstständige  jungem  Alten 
finden.  Von  den  wichtigeren  Industriezweigen  wären  die  Schneiderei  und  die  Schnb* 
macherei  als  jene  zu  bezeichnen,  in  welchen  —  nach  obigem  Symptome  zn  urtbei- 
len  die  Selbstständigmachung  am  langsamsten  vor  sich  gehen  dürfte:  die  Ai- 
zahl  der  unter  30  jährigen  Meister  beträgt  daselbst  nämlich  blos  4Vt  bes.  Vjt^l^ 

Die  Schwierigkeiten,  welche  sich  der  Selbstständigmachung  entgegenstellen, 
fallen  deutlicher  ins  Auge,  wenn  wir  untersuchen,  welche  Quote  der  geaammtea 
Arbeitnehmer  noch  im  Alter  von  30—50  Jahren,  also  in  jener  Lebensperiode  stehe, 
wo  man  theilweise  bereits  über  die  Vollkraft  des  Lebens  hinaus  ist  und  über  weicke 
weiter  die  Chancen  des  Selbstständigwerdens  sich  stets  verringern.  Wir  finden  Bmi| 
dass  nahezu  ein  Drittheil  (327t)  der  (männlichen)  industriellen  Arbeiter  in  ^esea 
Alter  steht.  Die  Meisten  finden  sich  bei  der  Mtthleoindustrie  (54Vo),  bei  Zimmer* 
leuten  (50Vo).  bei  Werftarbeitern  (47Vo),  bei  Maurern  (44Vo)j  bei  Böttchen 
(407o);     die     wenigsten    hingegen     bei     Selchern    (18Vo)>    bei    Buchdraekern 


—  Jungo  Arbeitgeber  nuil  alto  Arbeitnehmer  -~ 
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(leV^VO**)  —  Von   den   Handlnngsgebilfen  hingegen   finden  wir   blos  2 P/o  in 
diesem  Lebensalter.  Bezüglich  weiterer  Details  verweisen  wir  aaf  Tabelle  Nr.  81. 

Die  characteristiscbesten  Resultate  wären  schliesslich  zu  erwarteo,  wenn 
wir  danach  fragen,  wie  gross  die  Anzahl  der  über  60  jährigen  Arbeiter  in  den 
einzelnen  Berafsarten  sei?  Wäre  jedem  Oewerbs-  oder  Handlangsgehilfen  die 
Möglichkeit  geboten  im  Laafe  seines  Lebens  selbstständiger  Meister  oder 
selbstständiger  Kaufmann  zu  werden,  so  dürften  sich  eigentlich  gar  keine  im 
Alter  von  über  60  Jahren  stehende  Gehilfen  vorfinden.  In  Wirklichkeit  ist  aber  die 
Anzahl  dieser  ältesten  Arbeitnehmer  eine  nicht  unbedeutende ;  wir  finden  nämlich: 

bei  der  Urproduktion  107  Männer,    15  Frauen,  insgesammt     122 

»     ^     Industrie         850         >       188         >  >  1038 

bei  dem  Handel       .    138         »        3S        »  »  176 

demnach  in  dieaen  drei  Gruppen  1336. 

Da  die  Anzahl  der  in  denselben  Erwerbsgruppen  beschäftigten  unter  15^ Jahre 
alten  Individuen  nahezu  5000  beträgt,  so  liesse  sich  nach  Obigem  einigermassen 
behaupten,  dass  ein  Vierttbeil  der  in  die  Urproduktion,  Industrie  oder  in  den 
Handel  eintretenden  jungen  Leute  ergrauen  werde,  ohne  in  die  Lage  gekommen 
zu  sein,  sich  selbstständig  zu  machen.**) 

Insoweit  die  grössere«  oder  geringere  Anzahl  der  über  60  jährigen 
Arbeiter  auf  die  grössere  oder  geringere  Intensität  jener  Schwierigkeiten  schlies- 
sen  lässt,  die  in  den  betreffenden  Erwerbszweigen  der  Etablirung  entgegen- 
stehen,  geben  wir  im  Nachstehenden  die  diesbezügliche  Rangfolge  jener  Industrie- 
zweige, in  welchen  sich  wenigsten  250  Arbeiter  vorfinden. 

Die  Anzahl  der  über  60  jährigen  gewerblichen  Arbeiter  beträgt  unter 
je  1000  Männer: 


bei  Spenglern                                    1  *  8 

bei  Fleischern 

15 

•9 

»  Selchern                                      3*0 

in  der  MOhlindustrie  Beschäftigten 

16 

•0 

>  Bierbrauern                                   3 '9 

bei  Steinmetzen 

16 

•6 

»   Bäckern                                         4*4 

»  Schuhmachern 

17 

•1 

in  Buchdruckereien  Beschäftigten    5*5 

»  Schmieden 

17 

2 

bei  Juwelieren  etc.                            8*4 

»  Giessereien  Beschäftigten 

18- 

3 

>  Buchbindern                                 9 '8 

^  Tischlern 

27- 

0 

»  Böttchern                                    11*8 

V  Anstreichern 

29 

1 

»  Tapezierern                               12*5 

>  Kürschnern 

35 

•7 

»  Schlossern                                   12  8 

>  Maurern 

40. 

7 

>  Wirthen                                      12*8 

/  Schneidern 

46' 

4 

»  Wagnern                                    15 '2 

»  Zimmer leuten 

61- 

1 

:>  Zimmermalern                            15*7 

>  Schiffswerften  Beschäftigten 

94  6 

Das  Vorkommen  der  älteren  Altersklassen  wird    von  vielen  Statistikern 

als  Ausgangspunkt  benützt,  um  hieran  Folgerungen   über   grössere   oder 

gern 

1- 

*)  Eine  statistische-präcise  AbschätssuDg  jener  Schwierigkeiten  welche  sich  in 
den  verschiedenen  Erwerbss^weigen  der  Etablirung  entgegenstellen,  erscheint  geradezu  als 
Unmöglichkeit.  Diese  Schwierigkeiten  selbst  sind  statistisch  gar  nicht  erfassbar,  sondern 
läBst  sich  nur  aus  einzelnen  Symptomen  auf  deren  Vorhandensein  folgern.  Die  in  Obigem 
erwähnten  Altersverhältnisse  bilden  ohne  Zweifel  eines  oieser  Symptome  ;  s her  es  gibt  deren 
auch  andere,  deren  Verlauf  aber  kein  ganz  paralleler  ist  und  so  zu  theil weise  yerschiedenen 
Folgerungen  führt.  (So  z.  B.  die  Ehefrequenz  im  Allgemeinen,  und  insbesondere  das  Alter  in 
welchem  die  Männer  zur  Gründung  eines  Hansstandes  schreiten  können.  Vgl.  diesbezUgl. 
Cap.  X.  und  XII.) 

**)  Wir  wissen,  dass  diese  Folgerung  gar  leicht  anfechtbar  ist,  nachdem  —  yon 
dem  störenden  Einflüsse  der  Einwanderung  ganz  abgesehen  —  es  klar  ist,  dass  die  vor 
•faem  Hsdbjahrhundert  in  die  Arbeit  getretenen  Industriellen  nicht  aus  den  Lehrlingen  von 
heute  hervorgegangen  sind.  Da  wir  aber  kein  anderes  Mittel  zur  Hand  haben,  um 
in  diese  überaus  wichtige  Frage  irgend  einen  Einblick  zu  gewinnen,  halten  wir  obige  Fiktion 
für  umso  eher  statthaft,  als  dieselbe  ohnedies  kein  ttbertriebenes,  sondern  vielmehr  ein  ver- 
kleinertes Bild  der  in  Wirklichkeit  bestehenden  Verhältnisse  bietet:  die  heutigen  alten  Arbeiter 
•ind  nämlich  aus  einer  sicherlich  geringeren  Gesammtheit  von  Lehrlingen  hervorgegangen  als 
sich  heute,  in  der  inzwischen  so  stark  angewachsenen  Bevölkerung  unserer  Stadt    vorfindet. 


,S4  ~  Junge  Arbeitgeber  oimI   »Ue  Arbeitnehmer.  — 

gere  Vitalität  und  GesoDdheitsschädlichkeit  der  einzelnen  Bernfsarteu  zu  knflpfen. 
Ohne  nn8  hier  in  jene  wichtigsten  Bedenken  einlassen  zn  können,  welche  gegen 
die    auf   Gmnd    solchen  Materials   constmirten   Mortalitfttstabellen    geltend   xa 
machen  sind,  wollen  wir  hier  nur  darauf  hindeuten,  dass   selbst    solche    Folge- 
rungen, welche  sich  bloss  auf  die  allgemeine  Characteristik  der  VitalitfttsrerbSit- 
nisse  beschränken,  ziemlich  anfechtbar  sind :  es  lässt  sich  nämlich  nicht   immer 
behaupten,  als  ob  die   Beschäftigungsweise  die   Ursache  der  in    den    Tersehie- 
denen  Berufsarten    bestehenden   Altersverbältnirtse  wäre,  sondern    es  gibt    aoeb 
Exempel  daftlr,  dass  im  geraden  Gegentheile  die  Wahl  der  Beschäftigung  eine 
Folge  des  Alter  ibt.  Für  eine  Reihe-  von  Berufsarten  hängt  nämlich  diese  Wahl 
geradezu  von  dem  Alter    der  Betreffenden    ab,   so  zum  Beispiel  bei    folgeoden 
Berufsarten :  Ammen,  Schüler,  Privatiers,  Kapitalisten.  Ferner  wäre  in  Betracht  za 
ziehen,  dass  man  im  Laufe  des  Lebens  den  Beruf  auch  zu  wechseln  pflegt;  aos 
Medicinem  werden  Aerzte,  Professoren,  aus  Juristen  Richter,  Staatsbeamte,  aber 
aus  beiden  und  vielen  anderen  Berufsarten  gehen  auch  Schriftsteller,  Journalisten, 
Eauflente,  Buchhalter,  Lehrer  u.  s.  w.  hervor.  Namentlich  ßült  aber  die  Veränderung, 
beziehentlich  Auflassung  der  Berufsart  beim  weiblichen  Geschlecht  ins  Gewicht: 
Stubenmädchen,  Kellnerinen  verlassen  mit  der  Verehelichung  ebenso  ihren  Beruf,  wie 
dies  auch  bei  Lehrerinen  und  Schauspielerinen  oft  der  Fall  zu  sein  pflegt  Jene 
beiden  Erwerbszweige  zum  Beispiel,  welche  die  meisten  Über  60  jährigen  Per- 
sonen aufweisen,  sind  die  Kapitalisten  und  die  von  Untersttltzung  Lebenden ;  aber 
gerade  in  dem  gegensätzlichen  Character  dieser  beiden  Gruppen  liegt  der  beste 
Beweis  dafttr,  mit  welcher  Vorsicht  aus  solcher  Altersstatistik    Folgerungen  n 
ziehen  sind:  ein  Theil  der  Kapitalisten  steht    wohl    deshalb   in  höherem    Alter, 
weil  die  Betreffenden  wohlhabend  sind ;  aber  die   von  Almosen   Lebenden  sind 
nicht  deshalb  alt   weil  sie  betteln,  sondern  sie  betteln,  weil  sie  alt  sind. 

Nach  Veranlassung  dieser  Cantelen  geben  wir  in  Nachfolgendem  die 
Reihenfolge  der  namhafteren  Berufszweige  und  zwar  nach  jener  Rangordniug^ 
welche  dieselben  hinsichtlich  des  Vorkommens  der  Übersechzigjährigen  eii* 
nehmen. 

Die  Anzahl  der  selbstständigen  über  60  jährigen  Männer  betrlgt 
4_10<)/o  bei  nachfolgenden  Zweigen :  Milchmeier  und  Viehzüchter,  Advokaten,  Lub- 
fuhrwerker,  Gast-  und  Schankwirthe ;  10— 15^/o :  Fragner,  Agenten,  Aente,  Schuster; 
mehr  als  15Vo:  Landwirthe  (19-89Vo),  Weinbauer  (20*047 J,  Haasirer  (20«42*/4, 
Schneider  (20-68Vo). 

Die  Zahl  der  Übersechzigjährigen  bediensteten  Männer  betri^ 
weniger  als  ein  Percent  bei  nachfolgenden  Zweigen :  Spengler,  Selcber,  Bierbraaer, 
Juweliere,  Buchbinder,  Spezereibändler,  Bäcker,  in  Buchdruckereien  Angestellte.  — 
l^Sf^/o:  Böttcher,  Kutscher,  Schlosser,  Gastwirthe,  Wagner,  Zimmermaler, 
Fleischhauer,  in  der  Mtthlenindustrie,  Steinmetze,  Schuster,  Schmiede,  in  te 
Giessereien  Arbeitende.  2— 5®/o :  Tischler,  Anstreicher,  Eisenbahnbeamte,  Gewölb- 
diener, im  Betriebsdienste  der  Eisenbahnen  und  Dampfschiffe,  Herrschafts-  ud 
Hausdiener,  Maurer,  Schreiber,  Schneider.  —  5—  10*/o :  Privatbeamte, 
Taglöhner,  Wachmänner,  Werftarbeiter,  Gommunalbeamten,  Diener 
Aemter.   —  Ueber  10® /o:  Anstaltsdiener,  Staatsbeamte,  Hausmeister. 

Die  Zahl  der  über  60  jährigen  bediensteten  Frauen  beträgt  unter  5^/« 
bei  folgenden  Zweigeu:  Köchinen,  von  weiblicher  Handerbeit  Lebende,  Dieml- 
boten,  Ammen.  Ueber  5®/o :  bei  Taglöhnerinen  (8®/o.) 

Ausserdem  erübrigen  noch  einige  Erwerbszweige,  welche  in  bestimmter 
Weise  weder  zu  den  Selbstständigen,  noch  auch  zu  den  Arbeitern  gesählt  werdet 
können.  Wir  erwähnen  diesfalls  bei  den  Männern  :  die  Künstler  (6*65^/0  an  Über- 
sechzigjährigen), Lehrer  (7-76Vo)  und  Kapitalisten  (52-49^/o);  bei  den  Frauen: 
Wäscberinen  (5*84Vo),  Privatieres  (39*01),  Pensionistinen  (43.07Vo)  and  foa 
Unterstützung  Lebende  (62-78Vo). 
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niittttli. 


Tabelle  Ir.  7S. 


Ferflak  foglalkozäsa  es  kora 

(fit  korsiak  sierint). 
Beruf  und  Alter   der    Männer 

(nach  fünf  Altersgruppen), 


Kere^eti  ag  —  Erwerbszweig 


0—15 


30-50 


50—60 


^ves  —  Jahre  aU 


3S 

?M  Co 


s 


S   I 


d 

B 


T 

e 


ii 


f^rd  —  mämtdich 


a)  Földmüvel^s,  Landwirthscha/t 

b)  Kert^z,  Gärtner       

ü)  Szölömüves,    Weinbauer 

d)  Majores  ^s  tehen^sz,   Milchmeier  

e)  Egy^b  xuarhateny^zt^s,  Sonstige  Viehnucht 

f)  Egy^b    östermeles,    Sonstige  Urprodukticn 

Osssesen  —  Zusammen 


a)  P^k,  Bäcker    

b)  M^sz&ros,  Fleischhauer 

c)  Hentes    ^s    egy^b    hus-ipai*,    Selcher    ttnd 

samtige  Fleischindustrie 

d)  Malom,  Miihlen ...  ... 

e)  Czukr4szat,  edessegek,  Condilor.,  Siissigkeil 

f)  Serföz^s,  Bter6ratt«rc* .     .. 

9)  Egy^b  dzeszes  italok,  Sonst,  geist.  Getränke 

h)  Vend^gfogadöf  Hoteliers  

t)  Vend^glös  ös  korcsmdros,  Gastwirthe 

j)  KÄv^s  6s  kdvem^rö,  Cafis  u.  Caffeesehänke 

k)  Pdliukam^rö,  Branntweinsc?iänker 

l)  Egyihj  Sonstige 

I.  Qggzeg  elcdelipar.  —  Nahrungsindustrie  XUS. 


a)  Saab6,  Sehneider    

b)  CzipÄsz,  Schuster   

e)  Szüosi  Kürschner  

d)  Kalapkeszitö,  Hutmacher 

e)  yios&a  ÖS  tisztitds,   Wäscherei  u.  Reinigung 

f)  Pipere,  Modisten    . 

g)  Egyeb,   Sons  ige     .. 

IL  ÖSSZM  rahizati  l^w.—KleidungsinduHr.  zus. 


a)  Kümüves,  Maurer    

6)  Köfaragö,  Steinmetze    

c)  Acs,  Zimmerleute  ...    .  

d)  Kövezö,  Pflasterer    

e)  r'seröpfedö,  Ziegeidecker  ... 

/)  Üveges,  Glaser  

g)   Egy^b,  Sonstige 


m.  OflSzes  ^pitfi-ipar.  —  Bauindustrie  zusammen 


a)  Zsiii6r-  6s  gombk.,  Schnür-  u,  Knop/macher 

b)  Köt6lgyArt6,  Seiler 

e)   Egy6b,  Sonstige 

IV.  Össces  fonö-  ös  SZÖFO-ipar.  —  Spinnerei  und 
Weberei  zusammen 


a)   Tiglavetö,  Ziegelmacher  

6)  Fazekas,  Hafner    

c)  Egy6b,  Sonstige 

V.  Öswes  ajgyag-ipar.  —  Thonindustrie  susam. 


17 
29 

28 

3 
101 


69 
40 

73 
17 

27 
1 

2 

55 


287 


272 

740 

12 

15 

1 

1 

13 

1054 


41 
22 
12 
21 
10 
5 

111 


11 
21 
11 

43 


4 
1 
1 

6 


304^ 
206 
259 
328 
63 
34 

1194 


478 
230 
365 
515 
92 
48 

1728 


739 
544 

519 

328 

148 

98 

36 

2 

1511 

93 

71 

55 

4144 


1724 

2818 

170 

117 

17 

2 

59 

4907 


428 
393 

272 

485 

117 

136 

91 

13 

1421 

263 

62 

71 

3752 


786 
2431 
218 

99 
155 
118 

21 

1640 


1891 

2046 

142 

153 

29 

1 

91 

4353 


887 

135 

380 

51 

58 

102 

57 

1670 


44 
54 
38 


136 


43 
37 

27 

107 


62 
53 
24 

139 


88 
38 
23 

149 


238 
54 

162 
74 
17 
11 

556 


51 
67 

42 

54 
15 
19 
12 
2 
257 
77 
24 
16 

636 


413 
331 

25 
28 
10 

19 
826 


142 
14 
73 
13 
12 
12 
9 

275 


19 

8 

17 

44 


14 
14 

6 


34 


t 


202 
53 

148 

33 

11 

6 

453 


1250 
560| 
963 
978| 
183 
1021 

4036 


26 

27 

lOl 

22 
11 

1 
101 

2 

121 

39 

26 

14 

309 


2 


1313 
1071 


369 

247 

21 

18 

10 

15 
680 


5 
15 


Sä 
7 

44 
3 
6 

11 
4 

160 


16 

9 

11 

36 


916 
908 
318 
255 
161 
19 
3365 
473 
184 
157 


9130 


20 


11840 


19421 
421 

72^ 
187 
241 
2481 
91 

335^ 


11 
5 

8 

24 


152 
145 
101 

398 


160 
95 
65 

320 


S6 


~  B«raf  und  Alter  der  M&imer.  -* 


VS.    sniiDDUbla.  (Folytatte.) 


I     « 


Si 


I« 


BS 


Koreseti  dg  —  Krwerh$zvD€ig 


a)  AsztaloSf    TisMer 

b)  Esztergilyos,  Drechsler        ^ 

c)  K4dAr,  BöUeher 

d)  BogiiAr,    Waffner     

•)  Kgyc^b,    Sonstige 

VI.  ÖSSZM  ftupar.  —  Holzindustrie  xiisamnien. 


a)  Dr&gakü^s  nemoa  6rcz,J!!delinei(Ule  u.  Juwel 

\  b)  Bddogos,  Spengler    

c)  Lakatos,  Schlosser ... 

d)  Kov4cs,  Schmiede...  

e)  Egyäb  vasipar,  Sonstige  Eisenindustrie... 

f)  Öntöde,  Oiesserei 

g)  Egy«5b,  Sonstige 

VII.  0882es  fSnipar.  —  Metallindustrie  %us. 


a)  KÖnyomda,  Lithographie 

b)  Könyvnyoiiida,  Buehdruckerei    

Vin.  SokflJBOrOSitÖ  ipar.  —  Polygraphische  Ind. 


a)  F^uyk^posz,  Phoiographeu 

b)  Szobafestti.  Zimmermalcr 

c)  Virdgc8inA16,  Blumenmacher   

d)  Czimfestö,  Schildermaler  

e)  V68uök,  Graneure 

/)  Fametszö,  Xylographen     

g)  Egy6b,  Sonstige 

IX.  Összes  iparog  mftveszet.  •>  Gewerbl.Kunsi  zus' 


0—15 


30—50  50— 


^ves  —  Jahre  alt 


f^rfi  —  männlich 


c) 
d) 

f) 
9) 
h) 

X.  Ö88 


6ras,    Uhrmacher   

Ldtszerdsz,   Optiker  

Puökamüves,  Bücfisenmacher 

GöpgyArban,  In  Maschinenfabriken 

Haiigszerk^BBitö,  Verfert.  musikal,  Jnstrum. 
Szerkeszitö,  Zeugschmiede 

Müszer^sz,   Mechaniker     ...    

Egy^b,   Sonstige 

g.  mfiszeripar.  —  Mechanische  Ind.  zua. 


a)  TimAr,  Gerber     

b)  Szijgyart6,   Riemer       ..   

c)  Nyerges  es  böröiulos,  Sattler  u.    Taschner 

d)  Könyvkötö,  Buchbinder 

e)  Egyeb,  Sonstige 

XI.  0g§Z.  b5r-  ^8  papirip.  -  Led.v.  lapierind.zus 


a)  Szappanos,  Seifensieder 

b)  Egyöb,  Sonstige 


XIT.  Ö88Z.  elaj-  ^8  zglrip.  —  Oel-uFeUind.  »us.[ 


a)  Fenyezö  6s  mizolo,  Lekckierer  u.  Anstreicher 

b)  Szüvetfestr»,  Tuchfärher  

c)  Egyöb,  Sonstige 


XIIL  ftsszes  iparos  huiU.  —  Färbereien  9us 


236 
46 
33 
16 
10 

341 


94 
63 
244 
51 
34 
72 
22 

580 


4 

185 

189 


101 
6 

9 

2 
2 
1 

30 


2t 
1 

5 
6 
2 
9 
1 

45 


3 
25 
34 
62 
11 

135 


31 
9 
6 

46 


1675 
150 

267 
171 

87 

2350 


315 
350 
1772 
642 
284 
310 
130 

3803 


85 
979 

1064 


64 

195 

3 

04 

25 

4 

2 

357 


107 
23 
U 
19 
37 
18 
27 
6 

251 


108 
135 
133 

268 
43 

687 


29 
5 

34 


218 
52 
82 

852 


1341 

7X1 
251 
110 

56 

1830 


176 
229 
850 
483 
143 
158 
81 

2120 


49 
319 


368    52 


52 

182 

1 

27 

27 

7 

S 

298 


92 
14 
14 

50 
27 

9 
15 

9 

230 


106 
89 
81 

116 
43 

435 

46 
12 

58 


161 
30 
53 

244 


2451 

11 

27 

19 
316 


45 
25 
89 
54 
36 
28 
36 

313 


8 
4i 


8 
38 

6 
6 
1 
t 

61 


17 
5 
5 
5 
5 


1 
39 


28 
12 

7 
16 

6 

69 


7 
1 

8 


28 

6 

19 

53 


150 

7 

14 

9 

7 

187 


9 
7 
55 
27 
11 
15 
15 

139 


4 

16 


8 
12 


4 


28 


1 
U 


17 
14 

6 
14 

6 

57 


2 


V 


I 


23  — 


1 
41 


19 

4 
10 

83  - 
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Tabelle  Ir.  TS. 


IMH 


Kereseti  äg  —  ßtwerhrntwig 


0—15 


15—30 


30—50 


50—60 


oves  ^  Jährt  aXt 


3S 


a     o 


9^ 


2  iJ^:5J 


=-$'' 


s  I 

I    i 


f^rfi  —  männlfoA 


I 


a)  Hajügyir,  In  Schiftwer/ten    

6)  Dohinygydr,  In  TdlH»kfahrik9n 

c)  Nöi  k^ziniunka,    Weihliche  Handarbeit  »)  .. 

c/)  K^pitos,  Tapezierer 

e)  Köszöriis,  Sehleifer    

/)  AranyoEo,    Vergolder     

g)  Egy^b,  Sonstige    . 

h)  Megjelöl^siielküliiparos,  Ind.o.näh.Bezeich, 

XIV.  6»Slf 8  vegyeg  i|Uir.  —  Verschied.  Ind.  zus^ 


a)  Vasutaky  Eisenbahnen*) 

Ä)  L6favar,   Iferdeoerkelir 

L  088268  HZiLraz  for^alom.  —  Landverkehr  zus. 


a)  CrüzhajozAd,  Dampfschifffahrt  ») 

6)  Közönsöges  \i9,liyzka»Geu:öhnliBhe Schiff fahH^ 

IL  088268  vizi  forg.  —  Wassercerkehr  zusammen. 


itaiistti  forgalom.  —  Verkehr  zusatntnen. 


i 


«)  GabQa-  es  bcrni.  ker. , Oetreide-u.PrudukfenfL 

h)  Füszerkoreskodö,  Specereihändler 

c)  Fa-  »  Holz-  > 

d)  Sortes-  »  Borstenvieh-»      

e)  Bor-  »  Wein-  »      

/)  Virdg-  »  Blumen-        »     

5)  Egyöb,  Sonstige  

L  Ö88Z68  Ssterm.  keresk.  —  Hand.  mU  Urpr.  zus. 


a)  Szalagkeroskedö,  Bandkrämer    

b)  DivatczikkAriis,   Modewaarenhändler 

c)  Papirkereskedö,  Fapierhändler 

d)  Börkereskedö,  Lederhändler    

«)  Lisztkereskodö,   Mehthändler    

/)  Viszonkereskedö,  Leinwandhändler 

g)  Böföskereskedö,  Sehnütwaarenhändler 

h)  Bubakereskedö,  Kleiderhändler.., 

i)  DiszmöÄrukereskedü,  Galanteriewaarenh. 
j)  Köviddriikereskedö,  KurzwaarenhäiuUer  ... 

k)  Poszt^keroskedö,  Tuchwaarenhändler  

l)  Vaskereskedü,  Eisenfiändler    

m)  Egy^b,   Sonstige 

IL  Ö88Z.  iparcz.  k6r68k.  Hat^.  mit  Ind.- Art.  zus. 


t)  t^  podig:  1.  varrouö  «.  zw.  yährrin    

9.  Egyeb  nol  k^zlmunka  —  Sonst,  weüd.  Ilant/arbfiten 


*)  £bbul  :  1.  hivataliiuk  —  u.  zip,  Beamte   

3.  Üzem-s/olgalat  —  lUtrUhndieHMt    

t.  IparOB  —  Uandtverker 

4.  Test!  szolg4lat  —  hörpfrliehr  IHenstl^^htHUPH 


^  Ebbol  :  1.  hWatalnuk  —  u.  zw.  Beamte    

3.  Üzem-azolgalat  —  Htti'itlmiUnHt    

8.  Iparoti    —  Handlet rker., 

4.  Teatl  BZolgilat  —  körperliche  DienstleiitUHgtn 


8 

151 

— 

5 

— 

6 

57 

312 

— 

17 

6 

74 

40 

260 

1224 

295 

335 

1120 

6 

8 

14 


2 


16 


14 

116 

2 

3 
1 
5 

141 


1 
24 
20 
12 

l 

5 
35 
10 
11 
55 
22 

5 
42 

243 


'2 


277 

11 

6 

171 
11 
41 

306 

101 

924 


676 

281 

957 


389 

2 

391 


1348 


1729 
594 

2323 


640 
2 

612 


2965 


100 
6 
2 

29 

3 

6 

62 

16 

224 


306 
106 

412 


144 


14i 


556 


56| 

1 
1 

14 
1 

6 

49 

8 

136 


113 
66 

179 


59 


59 


23S 


' 

279 

227 

59 

861 

291 

35 

109 

184 

51 

19 

49 

15 

47 

50 

12 

9 

5 

2 

113 

115 

44 

1437 

921 

218 

10 

1 

166 

82 

4 

123 

44 

11 

94 

82 

18 

30 

58 

25 

80 

35 

9 

268 

124 

23 

114 

69 

22 

87 

28 

3 

346 

138 

29 

119 

78 

14 

108 

64 

12 

389 

347 

91 

1934 

1149 

262 

6 

6 

2 

397 

986 

168 

304 

523 

88 

34 

67 

17 

41 

163 

83 

132 

166 

39 

368 

473 

1 

11 

105 

4 

45 


27 
3 
8 
1 

26 

132 


1 
5 

11 

10 

10 

16 

9 

16 

11 

8 

51 

148 


52 
32 
11 
18 

82 

87 


3 
3 


592 

23 

15 

583 

32 

133 

717 

644 

2739 

2833 
1055 

3888 


1235 

4| 

1939 


5127 


624 

1325 

373 

86 

120 

18 

303 

2849 


13| 
281 
198 
217 
124 
139 
466 
224 
129 
584 
244 
197 
921 

3T37I 


15 


1601 
847 
134 
246 

848 

971 

1 

15 


-  Bcnr  nod  lltsr  Art  lUtiDer'  — 


TS.  oüii  UbI«.  (MytalAi.) 


^ 

0-15 

15-30 

3Ü-B0 

50—60 

13 

il 

N 

l 

i 

dvea  ~  y>ftf«  <iU 

ä 

«rfi 

-  manntieh 

3 

1 

1 

a)  Bonkok,  Bmalcen         

6)  PShstAUä.  OaldiceeiuUr   

0)  ZAlogüilet,    Versat-jgeichä/U      

il)  BiBtoflitAa,  AMekuranstit    

l 

1 

3 

3 

2 
1 
6 

« 

6 
8 
I 
t 

171 
188 

193 
13 
14 

194 

418 

177 
111 

a 
290 

138 

K 
34 

4 

I 

3 
803 

74 

16S 

3ä 

49 
1194 
1607 

109 
32 
49 

174 

354 

15 
5 
8 

46 

74 

lä 
4 

17 
35 

t 

1 

a)  Ügyaok  öa  ftlkosi,  Aseniea  «ml   MakUr   ... 

b)  S-iiüitf}  Äs  bizomiajoa,  Sr*ii(.  u.  Oammit. 

c)  Egyäb,  Sonjity« 

680 

112 
4 

59 
3 

33 
6 
3 

i;( 

__4«3 

B9 
469 

44 
107 
460 
1139 

20! 

24 

2 

228 

115 
S 

133 

3 

1 

o    Hi/ttl6,  H»««VBr 

b    Kuciaiber,  üotUehetr      ..    . 

e    Kof&  (gyiim.  Btb.)  fiSJtermm  (06>(  u.  i.  ic) 

,i    TojiBinüi,   ffi«««rfa[i/er    

t    Baromfi4rul6,   G9fiUg-:Uierkäuf»T 

f)  KenyirirnlA.   BtodvsrkHufir 

fi)  EgyÖb.   Simttige       

137 
3 
19 

3 

1 

4 

165 

7 
ISS 
2n 
30 
79 
'266 

t&5 
li 

6 

1 

2 

17« 

4 
81 
14 
*5 
36 
160 

3 

a)  Kdiivvker*3kc.l(i,   Biuhhämner 

61  S«bWos,  fragntr ,   . 

e)   DohinytÜM d« louö,  TabakH.  LoltolcMtklur 
d)  EgyÄb  (aaibAiTW  stli.)  Simtlig»  { TrödUr  M. 

Tl.  «SMBB  esyifc  keresk.  -  if«u(.  H<mdel  ™. 

i 

1 

i 

1 

1 

1 
s 

(0 

6)  Munkis.  JrfceiMr    .. 

«)  <:sMä  ia  87.olga,  D;«ner  uri£  Uclnde') 

d)  Hordir.  Dierutiaamter 

«)   Egy^b  testi  ssoig.,  ä"o»"(.  ti-rperi   /Jien»(l, 

300 

3 
79 

1 

m 

5771 
320 

2712 
71 
72 

8846 

1041 
11 
146 
396 

566 
545 
195 

1&3 

im: 

M 

7* 

ll30a 

77 

3346 

390 

185 

163IK 

2310 
40 
663 
81 
98 

3092 

1358 
10 
318 
31 

1797 

731 
365 

IfKH 

i 
1 

/) 

s) 

1 

/Ärosi  hivfttaJiiok,  StädlUel^e  BtanUc 

:gyÄb  hivatalmok.  S-mitige  BeanUt 

TaiA,  Schrtiber 

Jgyvfid,  Mwkalea')               

Drvoa  es  aebäai,  A»«ii!  u.  IPunrföral«') 
.  m.  1.  HlLdenei.  ..  tir.  Dir-^i-  tUr  All.. 

6 

1923 
93 
396 
506 
315 
493 
367 

JS 

u 

■3: 
Ht 

36 

Di; 

JN 
11 

703 
19 
103 
168 
94 
79 
67 
w 
iw 

8 

BT 

453 
4 
58 
66 
47 
56 
71 

ai 

-i 

Loiiu.  t«all-{R,ii)-'knfällt  ..  ..  _ 

-,1 

bhäl  or>Qi  it  «ebt«,  Hit<-B<.  A^rut  «nd  a-in-iänu 
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Tabelle  Ir  TS.  (Ferteetnng.^ 


Keroseti  ag  --  Erwerhatuotty 


igy^b  ogeszs^gügy,  Üontt  8aniUU8per»onal 

'auit6,  Lehrer^) 

r6,  SchrifUielUr   

f  üzen^dB  äs  2enetauit6,  HiuHker  u,  Mutlkl 

zinisZf  iSchawpieler    

ostö  Äs  szobrd82,  Maler  u.  Bildhauer  

^gy^^  miiv^sset,  Sontlige  Ktm»t 

steni  szolgdlat,  Oolte$dien»t  

tönyvvivö,  Buchhalter 

Ipit^sB,  meruök,  ArehUekien,  Ingenieure.. 

röpesz,   Maaehinisten     

gy^b,  Sonstige  ...  

iszes  szelleni  Bzolf^.  —  Gei>^t,  Dienstl,  zu».  . 


LatonasÄg,  Militär  

irsög,  Waehe 

[izmesterek,  Hau»mei4er  

odrdsz,  borb^ly,  Friteuret  BarMre... 

JetegApolcSk,  Krankenwärter 

Ldobiztosoky  Steuerkommitgäre 

ievölhord6k,  Brießräger  .. 
i&iiipagyajt6k|  Lampenanziinder 
Cülönf^le    felvigyisök.  Diverse  Aufseher 
"im-Äsjegydz.,  Muuthetnnehmeru.BiUt  teure 
igy^b,  Sonstige  

sszes  killönf.  ssoig.-  V^sehied,  Dienstl.xus, 


>••    ■•« 


(faginzo,  Privatiere 

[4ztulajdouosok,  Hausbesitzer    

V)kep6nze8£*l;,  Capitalisten 

yugdijasok,  Pensionisten    

Z.  suiit  vagj.  ^15.  —  Aus  eig.  Mitteln  Leb. 


0—15 


15-30 


30—50 


50—60 


äyes  —  Jahre  alt 


CO  « 


S     *-' 

•      s 


9    ^ 

CO       S 
:0      H 


f^rfi  —  männlich 


96 

59 

19 

15 

- 

1 

36  i 

492 

118 

82 

— 

95 

137 

37 

10 

— 

127 

166 

43 

31 

— 

35 

74 

7 

9 

^- 

16 

110 

64 

12 

9 

— 

13 

190 

208 

58 

31 

— 

2 

47 

113 

43 

44 

— 

1 

275 

166 

35 

8 

— 

12S 

214 

41 

9 

— 

9 

U9 

172 

30 

13 

— 

93 

172 

82 

37 

— 

48 

4611 

5850 
206 

1746 

1052 

— 

7 

320 

125 

102 

1 

427 

559 

118 

92 

— 

1 

80 

541 

255 

183 

— 

32 

350 

148 

16 

7 

— 

» 

23 

36 

8 

9 

— 

11 

42 

li 

8 

— 

1 

25 

164 

33 

8 

26 

57 

12 

9 

— 

» 

32 

108 

45 

55 

■—. 

12 

38 

22 

12 

— 

8 

265 

502 

150 

92 

— 

50 

1571 

2400 

791 

577 

— 

zUrUsbanfOgUlkoZF».—  Jn  der  Haushai 
ung  betchäßigt    


jrimollt.  ^15k.  —   Van  Unterst.  Lebende 


'\ 


Tanalö.  —  Lernende 


'gy^b  15  Oven  alul,  Sonst,  unt.  15  Jahren 

»  15      >      fölül,      »     über  15        » 

» 

iHHZes  egj^b.  —  Sonstige  zusammen 


Önillö  kereset  n^lkiUi  összesen  .   . 

Ohne  selbstständigen  Erwerb  zustkmmen. 


,  m.  1.  Unir.  n.  zw.  Professoren    .. 

N^ptanltö,    VolksU'hrer 

Egy^b  Unliö,  Sonstige  Lehrer   ..  .. 
Egyöb  noTel^,  Sonstige  Erziehung 


43 


17912 


25041 
25041 


42m 


189 
1057 
279 
367' 
125 
2lll 
500 
249 
475 
392 
373 
384| 

-    13307' 


759 

1192,' 

1060 

553 

76 

73 

231 

1041 

'S? 

10l7j 
5380 


44 

16 
16 

2 

78 


99 
13 


5770   _    —    — 


1160 
1160 


7120 


165 

160 

20 

a9 


135 

164 

80 

214 

52 

24 

40 

86 

307 

488 

17 

7 

32 

86 

— 

807 

267 

807 

1163 

267 

8i8 

20« 

64 

228 

4S 

60 

1» 

8 

3 

379 

129 

95 

321 

924 


44 


306 


1131 
1131 


im 


447 
447 


44; 


38 

30 

16 

4 


722 
489 
187 
449 

1797 


210 


440 


23682 


25041 
3812 

23853 


54982 


468 

460 

106 

44 


90 


TU.  nted  Ubli.  (Trge). 


Tabelle  Ir.  T^.  (8eh 


ÖBBzeniten  —  RecaplttUation. 


m 


Kereseti  dg  —  Erwerbtzweig 


0-15 


15-30 


30-50 


50—60 


äves  —  Jahre  alt 


s 


I   i 


fSrfi  —  m^nlftcA 


3 

:0 


.4. 


ÖsterBel^S,   Urproduktion 


101 


1194 


1728 


556 


453 


U. 


I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

I\'. 

X. 

XL 

XII. 

xin. 

XIV. 


Eiedeli])ar,   SahrungMindtu'rie     

Ruhdicati  ipar,  Kleidungsinduatrie    .... 

Äpitöipar,  BauinduHrie    

FonA,  8züvo-ip€w,  Spinnerei  und  Weher e» 

A  gy ag-ipar,   Thanindutlrie 

Fa-ipar,  üolzindu^frie 

F^m-ipar,  Metallin  iuatrie    

SokszorosM  ip.,  Polygraphische  Induttrit 
Iparos-mi'iv^zet,  Gewerbliche  Kunst 
M(i8zcr*ipar,   Mechanische  Industrie 
Bör-    4s    papii'ipar,    Lcder    und  Papier- 
industrie   

Olaj-  Ö8  zsir-ipar,  Oel-  und  Fettinduslr. 

Iparos  festö,  Färbereie  i 

Vegyes  ipar,    Verschiedene  InJustric    . 

Összeii  ipar.  —  Industrie  zusammen 


287 

1054 

111 

43 

6 

341 

5801 

189 

30 

45 

135 

46 
335 

3202 


41441 

4907 

1640 

136 

107 

2350 

3803 

106i 

357 

251 

(>87 

341 

352 

1120 

20952 


3752 

4353 

16701 

139 

149 

1830 

2120 

368 

298 

230 

435 
58 

2a 

924 
16570 


636 

826 

275 

44 

34 

316 

313 

52 

61 

39 

69 

8 

53 

224 

2950 


309 

680 

160 

36 

24 

187 

139 

20 

28 

34 

57 

2 

33 

136 

1845 


11     3 


51 

i 


29 


i 

I 

9 


4\ 


». 


I.  SzÄras  forgalom,  Landveikehr      

II.  Viii  forgaloui,    Wassemerkehr   

0S8Ze9  for^lOB.  —  Verkehr  zusammen 


I.  Österm.  keresk.,  Handel  mit   Urprod, 
II.   Iparczikk.     >  >       mit  Industr, 

III.  PönzzeL  ös  hitollcl  kereskeiök,    Handel 

mit  Geld  und  Credit 

IV.  Küzvetitük,    Vermittler     

V.  ,lÄrtSkol(>  kiskercsk.,  Amhulireiid.  Kleinh 
VI.  Egy«ib  keresk.,  Sonstiger  Handel 

Összes  kereskedelen.  —  Handel  zusammen 


14 

2 

16 


957 
391 

1S4S 


2323 
6i2 

2965 


412 
144 

556 


179 
59 

238 


141 

243 
1 
3 
9 

188 

585 


1437 

1934 
413 
290 
203 

1507 

5784 


921 

1149 
354 
796 
483 

1139 

4842 


218 

262 
74 
228 
165 
265 

1212 


132 

148 
35 
133 
176 
160 

784 


1 
1 
3 


3 
8 


38 

11 

a 


31 
I 

ii 
i( 
a 

Uj 

3» 

13: 

si 


M^. 


I.  Toäti    8zolgdIat,  Körperl.  Dienntleistung 
II.  Szellomi  szolgalat,    Geistige  Diengtleist. 
111.  Kiilönföle  szolg.,    Verschiedene  Dienstl. 

Ö88Ze8  SZem^lyeS  SZOlg.  —  Persi>nl,  Dienatl.  Ulf. 


382 

48 
50 

480 


8846 
4611 
1571 

15028 


15300 
5850 
2400 

23550 


Jl^«  1        I.  Sajdt  vagyonbül  <^lük,  Aus  eigenen  Mit 

teln  Lebende 
II.   Hdetartdsbaii  olfoglalvii,  In  der  Haushal 

tung  Beschäftigte        

IIL  (rydmol.  ölök,  Vcn  Unterstützung  Lebende 

IV.  Tanul6k,  Lernende    

V.  Kgy^b,  Sonstige 

Osszes  '6ni\U  kereset  n^lküliek 

Ohne  selhstständigen  Erwerb  zusammen 


43 
3 

17912 
25041 

42999 


78 

99 

13 

5770 

1160 

7120 


307 

17 
32 

807 
1163 


3092 

1746 

791 

5629 


1797 

1052 

577 

3^6 


100( 


1000 


7 
86 

267 
848 


924 

44 

306 

1131 
2405 


417 
447 


179 


FiiÖSSZeg  —  Uaui>Uummc 


47389 


51426 


5081S 


11751 


9151 


1492 


91 


tiiui  aUa. 


Tabelle  Ir.  V». 


NÖk  foglalkozäsa  es  kora  (öt  korszak  szerint). 

Beruf  and  Alter  der  Fraueu  (nach  fünf  Altersgrappen), 


S 


It 

■4 

i 


Kereseti  dg  —  Ertoerbsnoeig 


0-15 


^ves  —  Jährt  alt 


1^ 
gl 


a)  FöldmüvoU'^,  Landwir.hsehaft    ..    ..    .. 

b)  Kcrtesz,  Oär'ner 

c)  Siölömüvüs,    Weinbauer  , 

d)  Majores  6s  tehendsz,  MtUhmeier    . ,    . . 

Osszesen   —  Zusammen  . . 


a)  Pek,  Bäcker      

6)  Mess&ros,  Fleuckkauer     

c)  Henteä    is    egyeb    hus-ipari     Seldier    und 
.  cnatige  FUUehindiistrie 

e)  CzukrÄszat,  ödess^ok,  Condiior  u,  ^ifgsiffkeü 
h)  Vende^foxad6,  Hoteliers 

f)  Veudüglöa  ds  korcsmdros,  Gcutioirthe  . .  , . 
j)  Kav48  6h  kAvemerÖ,  Caf4t  u.  Caffeeschänkt 
k)  Pdlinkamorö,  BranntweUuchänker  ... 
;>  Egyib,  Sonstige      

I.  ÖsSZes  eledelipar.  —  Nahrungsindustrie  zw«. 


«)  Szab6|  Schneider 

b)  Czip^sz,  Schuster 

c)  SaüoH,   Mürsehner . . 

d)  KalapkeszitÖ,  Hutmacher       

e)  Mos&8  ^9  tisztit&s,    Wäscherei  und  Reinigung 

f)  Pipere,   Modisten 

g)  Egyöb^  Sonstige 

II.  088168  TühiaLii'il^tLr.-'Kleldungsindusti.xus. 


III.  äpit5-]par  :  Bauindustrie :  h)  köfara  6 
Steinmetze 


a)  Zsin^r-  es  gombk.,  Schfiitr-  u.  Knopfmacher 

b)  Köt<lgyArt6,  Seiler 

IV.  Összes  fonö-  ^S  8z9T5-ipar  —  Spinnerei  und 
Weberei  zusammen     


a)  Töglavctö,  Ziegtlmaeher  . .    , .      .    .  .      .    . . 

h)  Fazekas,  Hafner 

V.  Ö88Zes  a/^AJC'ipAr*  —  ThonindustHe  zusam. 


o)  Asztaios,   Tischler 

e)  Kadir,  Bötleher     

e)  Egyäb,  Sonstige     

VI.  összes  fa-ipar.   —  Hohinduttrie  »luammen 


a)  Drdgakö  i''s  nemes  urcz,  Edelmelall.  u,  Juwel. 

h)  Bi<logos,  Spengler      

c)  Lakatos,  SMotser 

e)  Egyeb  vaj<ipar,  Sonstige  Einenindustrie 

f)  ÖntÖde,  Giesstrei 

g)  Egyeb,  Sonstige 


*    •*    «t    ••    ••    • 


VII.  Oaazes  f^mipar.  —  Metallindustrie  zus. 


nö  —  fjoeiblich 


3 
8 

11 


8 
40 
46 

116 


77 

O 

40 

80 

202 


34 
10 
20 
33 

97 


54 

\i 
30 

20 

113 


191 


51 
7 
49 

2 

254 


20 


20 


G 
1 

10 

29 

1 

242 

77 

1 

12 

372 


lol 


661 

19 

1 

20 

5(fö 

173 

34 

1463 


76 
1 

11 
44 

44 


1 

2 

3 


9 
1 


3 
3 

16 


;> 

10 
11 

102 

162 

6 

52 

358 


113 

11 

2 

6 

155i 

50 

23 

1759 


11 


13 


56 
3 

59 


1 

2 
1 


1 
1 
1 
1 

1 
5 


4 


4 
5 

16 

16 

3 

17 

65 


16 

7 

3 

413 

10 

452 


16 
16 


4 
4 


1 

!2 


9   - 


i 


4 
2 

17 

17 

4 

11 

65 


4 

3 


157 
9 
3 

176 


3 

3 

1 

1 
21 


00  S 


190 

32 

13S 

179 

539 


29 

8 

28 

40 

1 

377 

272 

14 

92 

861 


985 

40 

3 

34 

2686 

291 

65 

4104 


2 


107 
3 

110 


119 
3 

JL22 

2 

3 
8 

13 


15 
4 

2 
2 

4 

6 

33 


91 


—  Beruf  und  Alter   der  Fronen.  — 


99,  tOmi  ttbli.  (Fol;tatA8.) 


Koroseti  äg  —  Ervo^rhtzw^y 

U— 15 

1                 1 

15-30  30-50  50—60 

1   i 

l-r 

^ves  — 

Jähre  i 
nö 

üt 

\   5 

^   I06li 

Mio* 

••• 

V 

1 

u 

4 

01 

H 

n 

VIII.  S«k8E0rMit4  ipar  :  ()  könyvayomdabaD 
Polygraphuche  InduMtrit:  Budidruck$rei 

24 

126 

18 

2 

_ 

-    1 

h)  Fenykepeszi   PhotograpKtn 

6 
24 

30 

52 
52 

17 
17 

10          2 

10          2 

c)  Vir4gc4indl6,  Blumenmciöher      

IX.  ÖMies  iparM  milvteet-  OewerbL  Kund  »tu 

— 

n 

a)  Litsserösz,   Optiker 

— 

2 
2 

— 

1 
1 

— 

h)  PuskaniüveH,  Büch$entn<»cher 

X.  Ö88S.  mU8Seripar.  —  ^er.hani$che  In  l.  zm. 

1 
1 

a)  Timir,  Qerher      

h)  Özij^ydrt6,  JiUmer 

d)  Köny vkötö,  Buchbinder 

«)  Eßycb,   Sun$tige 

2 
6 

8 

24 
16 

40 

2 

1 
6 

9 

1 

1 

1 
1 

2 

— 

' 

XI.  0881.  b5r-  i§  papirip.  -  L^.  u.  Papierind.  9U9 

o)  Siappanos,  Seifemieder 

h)  Egyob,   Sunttige 

XIL  Ö8M.  «laj-  48  xdrip.  —  Oe-  u.  Fettind.  zu$. 

1 
2 

3 

4 
4 

— 

— 

•3 

o)  Fenyeiö  ^s  m&Eol6,  Lackierer  uni  AnHreicher 

b)  S«övefcfe«tü,   Tuch/ärber _ 

c)  Egy^l),  Son$tige     

XIII.  Összes  IparOSfMtft.  —  Färbereien  tut. 

— 

1 
3 

1 

5 

2 
2 
1 

5 

29 
256 

9 
6 

300 

• 

7 

166 

1 

9 

7 

190 

— 

X, 

1 

J 
t. 

1 

b)  Dühinygydr,  In  Tabakfabriken        

e)  Nöi  k^zimunka,    Weibliehe  Hamfarbeit  ^)  . . 

d)  KirpituSf   Tapexiere" 

e)  Köaiörüs,  Schleifer    .* . 

18 
647 

1 
4 
5 

675 

186 
3755 

2 

3 
49 
66 

4061 

134 
1481 

2 
2 

2] 

27 

1667 

4 
4 

1 

n 

/)  AranyoE6t    Vergolder 

g)  Egy^b,  Sonetige    

h)  Megjelölos  n^lküli  iparos,  In^L  o.  näh.  Beeeieh 

XIV,  öiSies  Ytgytä  IptP.  —  Ver$ehied.  !nd.  »Mt. 

1 
1 

t 

e 

• 

fl)  Vasutak,  Eisenbahnen*) 

b)  L6favar,  Pferdcocrkehr    . . 

I.  Ö88Se8  fZins  f»rgaI«M.  —  Landcerkehr  zu». 

— 

4 

2 

6 

5 
20 

25 
1 

14 
14 

9 
9 

— 

n.  Visi  forgaUn : «)  gözhiJÖBai')  —  Wasserver- 

kehr :  Dampf»chfff/<Art     

1 

Ömift«  forgalom.  —  Ferkehr  zusamtnen 

— 

7 

26 

14 

9 

— 

t 

9 

•2 
•»1 

vi 

m 

a)  Gabna-^3  term.  ker.,  OetreidC'  u.  ProdükUnh, 

b)  Füszerkere»kodü,  Spezereihändler 

<•)  Fa-                >           Holz-            »         

e)  Bor.              >            Wein-           >        

f)  VirAg.           >           Blumen-       »        

g)  Egyöb,          .           Sonstige       >         ..... 

L  ÖS8M8  dstem.  keresk.  —  Hand,  mit  Urpr.  SU», 

1 

3 
4 

3 
4 

11 

8 

26 

2 
10 
20 

2 

7 
9 

50 

1 
3 
3 

.     1 
6 

14 

2 
3 
2 

1 
7 

15 

— 

1 

«)  Ibbdl  1.  varrouö.  Hiroon  NäktrintH 

60t 
44 

364 

4 

iao6 

276 
6 
1 

170 
86 

T8 
88 

4 

1 

'i    Egy^b  noi  käzimunka,  8oH9t,  w^ibl.  Handarbtit 
«)  Ebbdl  hlvaUlnok,  Hieran  Btamte   

^        *              >                  »            »          

—  B«mf  und  Altar  der  Fmami.  — 
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Tabelle  Ir.  79.  (TortoeUmig.i 


MMd& 


*    •         •    • 


•    •         •    • 


a)  Sialagkeresked^i,  Bandkrämer  . .    . , 
h)  Divatcsikk&ru8|  ModeuHtar&nhändler 

c)  Paptrkereskedö,  Papierhändler  , .    . 

d)  BÖrkereskedö,  Lederhändler. .... 

«)  Lisztkereskedö,  Mehlhändler      

/)  V&sionkereskedö,  Leinwamdhändier  . .  . . 
g)  RöfÖskereskedö,  SehmittwaairenKändier , ,    .. 

h)  Rahakereskedö,  Kleiderhändler      

i)  Diszmüirukereskedö,  Galanieriewaa^enh,  . . 
j)  Rövid4rükere^kedö,  Kurztoaarenhändler  .  • 
k)  Po8zt6keregkedÖ,   Tuehwaarenhändler  . .    . , 

l)  Vaskeroskedö,  Eisenhändler 

m)  Ejryeb,  Sonstige 

II.  6m,  iparez.-keresk.  Hand,  mit  Ind.- Art.  xm. 


in.  P^iu.  ^8  hit.  ker. :  c)  i&logüilet  —  Hand, 
m.  Geld  u.  Cred. :   Versatzgeeehä/le , .    . 

IV.  Köivetltök :  a)  ügynök  ^s  alkusz  —   Ver- 
mittler :  Agenten  und  Makler     


a)  H&zal6,  Hausierer       

h)  Kucs^ber,  Ooitseheer  . , 

c)  Kofa  (gyüm.  8tb.)  Hökerinen  {Ohet  u,  «.  w.) 

d)  Tojdsdrulö,   Eierverkäu/er     

e)  Baromfi4rul6,  Oeflügelverkäufer 

/)  KenyerArulü,  Drodverkäufer       

g)  Ggy<^b  piaozi    druUs,    8(m9t.    Standeerkauf 

h)  Eßryöb,  Sonstige 

V.  0881.  Jirök.  ki8k.  —  AmbuXirend.  Kleinh.  »us. 


•  • 


a)  Könyvkereskedö,  Buchhändltr  . 

b)  Szat6c8,  Fragner 

e)  Doh&nytözs  ^4  lofct6,   Tabak  u.  LottokoUektur 

d)  Egy^b  (zsib&nis  8tb.),  Sonstige  (Trödler  etc.) 

e)  Megnevezes  nulk.,  Ohne  nähere  Bezeichnung 

VI.  08^ie8  ejgy^b  keregk.  —  Sonstiger  Handel  mts. 


1 
1 

0 


1 

10 
11 


I 

4 

1 

11 

1 
36 


n 

104 

1 

9 

2 

1 

16 

146 


2 

47 

49 

1 

131 

230 


1 
2 
1 
6 
1 
3 


15 
1 

23 
58 


1 


3 


52 

351 

6 

53 

7 

1 

68 

538 


2 

70 
51 
10 
63 

196 


1 

2 

5 
1 

8 

15 
32 


1 


25 

180 

1 

19 

4^ 

1 

40 

270 


35 

19 

3 

7 

61 


10 
18 


I 


2     - 


27 

1 

12.Ö 

2 

14 
6 
2 

3^ 

215 


2 
18 
16 

5 
12 

53 


a)  Napszdmos,   TaglVhner    

b)  Munkds,  Arbeite'' 

c)  Csel^d  es  szolga,  Diener   u,  Qestnde^)..    , 

d)  Egy*5b,  Sonstige     

I.  fisgzes  testi  szol/c-  —  Körperl.  Dienstl.  zus. 


•  •    •  * 


a)  Allami  hivatalnok,  Staatsbeamte 

d)  Egy^b  hivatalnok,  Sonsti',e  Beam'e 

h)  Egy^b  e^^szA^gügy,  Sonst,  Sanitätspersonal 

t)  Taiiit6,  Lehrer  *) 

J)  Ir6,  SehrißsteUer 

Ar)  iMiizen^sz  ^s  zenetanito,   Musiker  u.   Mnsikl. 

l)  SzinesB,  Sehauspieler 

m)  Fnstö  ^-i  SBobr&sz,   Ma'er  u.  BildJiauer  . . 


*)  U.  m.  S.  Urftsigi  iB  hislszolg»,  Btrrtcha/t»^  u.  Hau9d. 

7.  8z*kiciin6,  KoehintH  

10.  Di^kft  i»  gjermekcselöd,  AmtMn  u.  Kintiamäffile 

b)  Ebböl  'i.  yepUnltÖDO.  Hievon  Volkalehrer'Men       .  . 

9.  Egy^b  Unitön6.  Sonstige  LehreHnem     

i.  Bgy^b  nereli».  Sonstig«  BrHthwtg 


189 

3504 

6125 

1883 

1029 

4 

97 

75 

19 

12 

1249 

18699 

6841 

l'i21 

629 

1 

19 

39 

8 

6 

1443 

22319 

13080 

3081 

1676 

__ 

28 

20 

0^ 

Mi^ 

— 

124 

34 

1 

2 

— 

%9 

223 

71 

28 

2 

707 

341 

37 

23 

-— 

1 

5 

1 

2 

2 

44 

37 

9 

— 

1 

78 

1 

23 

1 

4 

2 

uaa 

10466 

4448 

828 

662 

17 

2781» 

2176 

288 

68 

110 

444 

217 

60 

1» 

_ 

441 

182 

14 

18 

— 

S4 

41 

11 

2 

2 

282 

118 

12 

8 

^2151 
347 

562 


1 


274 
71 

2 


) 

2| 
4l 
1 

14 
1 

11 

11 
1 

391 
1 
1 

62 

149 


1175 


6 

170 

136 

19 

2f3 

551 


12895 

207 

28986 

73 

42161 


48 
161 
352 

ino 

93 

109 

2 


22786 
6848 

862 

660 
%i 
37 


1 


-  BrrDf  nnd  Altei  der  Frtmsn.  — 


99.  niBi  UMi.  (Vig«^) 


■afi  :io— )0  50    fid 


-   Jahre  all  |    Sü 

nii   —  aeiblich 


")  Egjäb  niiivi'-''Eat,   S-nulige   A'tinst       .    ., 
o)   l-tQTii  Molgillttt,  OoUeti-enit      ..    ..    .. 

p)   KiinyFviv'l,  Buchhalter 

')  Egy^b,  Hontlige      

ir.   ÖsB«g  stellemi  anolg.  —  Of i*i  Dienitl.  3 


c)  HAimcsterek,   Hmaneuttr     ..    ..    ..    ,, 

rf]  FodrAsz,  borliely,  Fritatm,   Barbiere  .. 

e)  Betegifiiilök,  Kra^tnaSrltr      

/)  KülönWle  felvigyiiök,  Dlverte  Ai^ft^ar 
g'i   Vim-  i^jegya»,,  Mauthtinnehmer  u,  Billelaure 

li)  Egyiib,   fiontlige 

ITi.  (iaszes  kfilBnf.  stalif.  -  VeitchUJ. Dientii.mt 


a)  M,tsiiw.6V,    PrivoMren        

bj  HAiCalaj.lDaoMok,   Hauibciilier    

el  Tokepi'viücsBk,  ti»i.tta(i<'<n    .. 

d]  Nyii^dija-ak,  Peiiitoniiai        

I.  ÖKZ.  gajitt  VligJ.  ilOk.  —  ^1"  «ig.  UUUla  Leb. 


-  In  itf  /Jaiiihal 


U\.  eyimoUlisHl  il6.  —  Vun  Umtr^t.  Lebead« 


31 


»)  K.;jliülgv,   /VmWu.Vfe       

h\  K^vOh  i:>  iWoii  alul,  Sontt.  uiK. 
5)  '.  li)  .  fölül,  -  ut«r 
W.  dsszt»  egyib.  —  tionilige  xuiam. 


16M2 


___  ■ 
99319 


'i^Hzcsen  fn^lalk.  nelkbl  —  Ch»«  Er«n 


mv. 
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TabeUe  Ir.  70.  (SfUass.) 


összesites  —  RecaplttUation. 


Kereseti  k^  —  Erwerb^sweig 


0^15  15-30 


30—50 


äves  —  Jahre  alt 


"3  ^ 

50-601  ^S 

St2 


ß 

a 

«> 

0) 

g 

OS 

0) 

1 

N 

Q 

(0 

w 

a 

0«SJ 

nö  —  weihlieh 


ÖstenieUs,   Urproduktion 


I.  Eledelipar,  Nahrung^lnduitrie 

n.  Ruhdzati  ipar,  Kl&idunff»iniu»h'ie  .  .    .  . 

III.  ;6pitö  ipar,  Bauindustrie     

IV.  Fono  szövö-ipar,  Spinner  i  und  Webe»  ei 
V.  Agyag-ipar,   Thanindustrie 

VI.  Fa-ipar,  Holzindustri'i     . .    . . 

VIT.  Ft'm-ipar,   Metallin'lustrie . . 

VIII.  Sokszorosit6  ip.  Polygraphische  Industrie 

IX.  Iparos-müv^szet,  OewerbUc'.e  Kunst  .. 

X.  Müszer-ipar,  Meeha  itehe  Industrie    . . 

XI.   Hör-  ^s  papiripar,    Leder-   und  Papier- 

mdustrie 

XII.  Olaj-  o9  zsir-ipar,   Oel-  und  Fettindustr, 

XIII.  Iparos  fest/l,  Färbereien 

XIV.  Vegyes»  ijmr,    Verschiedene  Industrie 

Ossze«  Ipar.   —  Industrie  zusammen     .  . 


I.  SztLraz  f(>rgal«)m,  Lasulvevkehr 

II.   Vizi  foi-o^alom,    Waiserverkehr  , .    , 

ÖSHZes  for/^lom.    —    Verkehr   9usammen 


11 


1 
254 

20 


6 

24 
30 


8 

675 
1018 


116 


372 
1463 

77 

44 

3 

16 

126 

52 


40 
3 
5 

4061 

6262 


I 


202 


97 


113 


358 
1759 

1 

13 
59 

4 

o 
18 
17 

2 

9 
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5 

1667 

3921 


,  65 

452 
1 

16 
4 
6 
2 

10 


300| 
857 


65 
176 


3 
2 


2 
1 


190 
441 


4 
4 


53$ 


861 

4104 

2 

110 

122^ 

13 

33 

170 

111 

3 

60 
7 

10 
6897 

12503; 


■  •       •  • 


I.  Osterm.  kere^k.,  Hantel  mit  Urprod.     ., 

II.  I})arczikk.     »  »      mit  Iniustrieart 

III.  Penzzel  6h  Iiitellel  kercskodfiki    Handel 

mit  Geld  und  Credi 

IV.   Közvetitü,    Vermittler 

\^  JÄr6ko1ö  kinkeresk.,  Ambulirend,  Kletnh. 

VI.   Kpy<'l)  kereak,,  Sonstiger  Handel  ..    .. 

)8gZ68  kereskcdf  ICM.  —   Handel  zusammen    . . 

I.  Testi  szolgalat,  Körperl,    Di6nstleiatunfj 
II.  Szullemi  Mzolg&lat,  Qeintige  Ditnstl,   . . 
III.  Különff'Io  szolg.,    Verschiedene  Vienstl. 

088268  SZem^lyeS  SZOle:.  —  Persönl.  Dienstl,  zus. 


6 
1 

25 
1 

14 

7 

26 

14 

9 


9 


4 

5 


7 
11 

27 


26 

50 

14 

:{6 

58 

32 

2 

1 

1 

3 

2 
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538 
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230 
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64 

439 

846 

3S3 

15 

18 

.  1 

215 
53 

302 


54 
2 

56 


109 
149 

5 

5 
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554 
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1443 

U 

2 

1459 


22319 

1135 

241 

*23695 
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723 
481 

14284 
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1676 

62 
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1S92 
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3 
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tfln  Lebende       
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tung  Besehäfligte 

III.  (lyÄmol.  ^lü,    Von  Unterstützung  Lebende 

IV.  Tanul6,  Tarnende 

V.  Egy^l),  Sonstige 

Összes  önälU  kereset  n^lkttliek 

Ohne  selbst»tiindigen  Erwerb  zusammen 


728 

13 

16142 

28801 

45684 


FoiSSZeg  —  Hauptsumme  .. 


48199 


131 

489 

444 

771 

23478 

61 

1243 

3953 

27465 
204 

2854 

6806 
290 

783 

4910 
965 

1705 

28866 

31012 

8323 

8351 

59385 

50291 

1S116 

lUOb 

982 
4 
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1842 

64309 

1537 

13785 

38096 

123229 


156-2 
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s 
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U 
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34 
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51 

4 

7« 
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17 

b 

9f) 

3 

»7 

6 

24 

7 

IS 
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Ü 
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9 
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0 
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ii 

51 

d)  Majoroa  is  tehpn^s«,   Mildinititr 
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11 

46b 

r.3 

67 

35 

37 

17 

71 

"1 
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3 

- 
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- 

- 
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- 

1 

— 

4 

— 

- 

- 
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^ 

iU 
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m 
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97 

4 

_ 

MI 
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1^ 

3 

HS 

y 

2y 

4 

21 

9 

_ 

z 

11 

31 
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3i 
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i: 
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54 

6 
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10 

S9 

: 

8 

3 

u 

dj  Malom,   tf^Aim         

2 

15 

8 
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1 
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6 

3 

Gl 

4 
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— 
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1 
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— 

31 
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3 

1 

2 

3 

1 
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30 
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16 
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17 
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7)  K4v<Ja  ÖS  kivirniri),  Oafe,  h.  CaffttKhänke 

33 

4a 

30t 
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28 
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34 

33 

4 
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3 

3i 
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n 

17 
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10 
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- 

9 
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76 

UI6 
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- 

aj  Snabö,  Schtuider   

39 

97 
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9 
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3 

1 

_ 

s 
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4 
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8 
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4 
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2 

b 
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51 

16 

11 

» 
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d)  Kalapk^iitii,  Hulmacher 

7 

3 

äÖ 

3 

17 

3 

9 

_ 

_ 

— 

s 

1)  MosAa  äs  tisEtitda,    Wäicl.erei  ii.  Heiniguag 

6 

119 

35 

41(1 

8 

HS 

8 

4fl 

fl 

})  Piper«,  .tfodirten 
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7 

7 

„ 

^ 

g)  Egyi-Sl),  Smutige 

7 

Kl 

39 

13 

5 

— 
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2 

- 

— 

u 

1 
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m 
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^ 
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M 
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— 
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— 
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43 

— 
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„ 

- 

_ 

JM 
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_ 

5 

9 

~ 
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1 

10 

~ 

~ 

3t 
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3 

10 

4 

4 

11 
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4 

- 
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— 
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7 

_5 

.^ 

1 

_23 

_1 

17 

^r 

- 

r 

7j 
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_ 
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3 

31 

ä 

ti 
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6 
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- 

3 

— 

- 

— 
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- 
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— 
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- 

_H 
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'  Barot  Dntl  Alter  d«r  Artwltcatwr  and  ArbcltiwhDiar.  - 


SO.  aiai  UbU.  itilytiUi.) 


Koreaeti  äg  —   fktDtThtsteei-) 


QniU6kiiai  —  Btt  ArhtUftJem 


30—50      50-60 


a)  AsitaltiB.   Tiiel  Itr 

6)  EwtargilyoB,  DreekiUr  

e|   KAiiir,  Bmieher  

d)  nogalr.    Wagner       ... 

e)  Egyeb,   Sontlist     

VL  CtaiM  f»-ip»r.  —  HaUindiutrie 


Ol  I)rilg»koÄ»  aemea  irczip.,  AUelmut  «.  Juatl. 
b)  BidogoB,  Spangltr 

t)  LakatiiB,  i(eWo»»er -   ..  .- 

d)  KoviicH,   ^ekmitd«., 

«)  Egy^b  TBsipiir,  SoniHa«  üitaaiidutMe    . . 

/}  Öniillp,  Qietttrei 

g)  Egyöb,   Sonäiige     -.   ,.   -.   ..  -.- 

VII.  ötMBg  Hwi|iar.  —  MeiMndutlrJB  tut. 


b)  Kijnjvnyomda,  Itutttdniekerti 

VIII-  Snfclioroititfl  ipar.  —  i'olggrajihiMhe  Iwl. 


a)  Ffiiyki^päsi,    ."A  lijgraphen 
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d)  Ciimfeatü.  fieAiUenniifcr.      ,  ...   ..  ...    ,   .. 

«)  V^snük,  Graveure 

/i  Fainetozü,  .Yyl  .^miiAeti     

g)  Egj-tb,  S.fiMage ... 
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a)  Öiis,    U/ii-mae/itT  .        
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'')  "epgyilfbiui,  i«  Mmthinvi^aATiken  

e)  nangsiorköseitü.  Verfen.  nutikal.  hutriui 
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h)  Egydb,  Siitutigt  .  ,, 
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— i 

— 

— 

509 

1 

— 

164 

.— 

72 

— 

8 

— 

4 

-i- 

^- 

— 

264 



1 

71 

— 

31 

1 

5 

— 

1 

— 

— 

— 

118 

2 

1 

2239 

— 

1414 

2 

211 

— 

100 

1 

3 

— 

«307 

4 

4 

290 

9 

71 

l 

17 

„__ 

4 

^.. 

^^ 

474 

14 

- 

327 

1 

143 

1 

9 

— 

1 

— 

.- 

— 

543 

2 

- 

1727 

— 

746 

— 

67 

-- 

36 

— 

— - 

.— 

2820 

— 

- 

618 

— 

378 

— 

35 

— _ 

19 

— 

1 

— 

1102 

- 

257 

— 

89 

-«i- 

28 

1 

3 

— 

^^^ 

— 

410 

1 

1 

301 

.» 

144 

3 

20 

— 

10 

— 

— 

^- 

547 

4 

1 

121 

2 

62 

— 

14 

1 

6 

— 

— 

— 

225 

4 

6 

3641 

12 

1633 

5 

190 

2 

79 

— 

1 

— 

6121 

25 

^ 

81 

^^p. 

36 

^^ 

8 

^_ 

1 

^., 

__ 

.... 

125 

— 

U 

701 

134 

178 

1« 

15 

i 

6 

— 

— 

— 

1079 

161 

24 

732 

IM 

214 

14 

18 

2 

7 

■— 

— 

— 

1204 

164 

5 

59 

_^ 

29 

__ 

5 

^^ 

2 

^- 

^— 

105 

0 

- 

177 

— 

115 

.^ 

16 

— 

5 

.... 

1 

— 

319 

— 

- 

1 

64 

—. 

12 

— . 

6 

•— 

— 

— > 

— 

1 

82 

- 

•55 

— 

6 

— 

— 

— . 

1 

— — 

— 

— 

71 

— 

- 

21 

11 

— 

2 

—mm 

— 

_ 

• 

36 

— 

- 

4 

— 

3 

— 

1 



— 

— 

.— 

— 

10 

— 

- 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

5 

313 

64 

165 

12 

24 

6 

8 

— 

1 

— 

646 

87 

— 

98 

_„ 

41 

^^^ 

3 

__ 

4 

..^ 

_ 

, 

167 

.- 

- 

21 

— 

5 

m^ 

1 

.. 

_ 

«» 

— 

._ 

28 

— 

- 

14 

— 

10 

^^ 

3 

— 

_. 

... 

— 

— 

27 

— 

- 

19 

— 

26 

.. 

1 

^ 

... 

._ 

_ 

— . 

51 



- 

35 

— 

8 

__ 

1 

... 

1 

.. 

.~. 

51 



- 

14 

^— 

4 

_ 

.. 

— 

... 

.— 

-^ 

— 

20 



- 

23 

.i— 

11 

_ 

.—. 

~-> 

—^ 

^- 

— 

.  — 

43 

— 

- 

5 

— 

4 



1 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

— 

- 

229 

— 

109 



10 

— 

5 

— 

— 

— 

398 

— 

_ 

9i 

89 

^^^ 

20 

„^. 

3           1 

^.^ 

__ 

209 

1 

- 

127 

— 

62 

.. 

4 

— 

9 

_ 

— 

— 

227 

— 

- 

127 

— 

49 

— . 

2 

— 

3 

,^- 

— 

.. 

215 



3 

256 

24 

76 

1 

10 

.^ 

4 

_ 

... 

— 

406 

27 

6 

35 

16 

18 

3 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

6 

25 

8 

639 

40 

294 

4 

38 

— 

21 

1 

— 

— 

1127 

53 

_ 

25 

1 

24 

^^ 

7 

- 

1 

1  , 

^__ 

57 

1 

- 

4 

2 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

2. 

- 

29 

3 

28 

— 

7 

— 

1 

— 

— ■ 

— " 

66 

3 

. 

205 

„^^ 

117 

„_ 

14 

1  - 

11 

- 

_ 

378 

— 

» 

43 

2 

14 

9 

5 

... 

2 

— 

— 

73 

41 

- 

80 

1 

39 

13 

— 

7 

— 

— 

146 

1 

m 

323 

3 

170 

2 

32 

— 

2fl 

— 

— 

— 

59e 

6 

1 

1 

1 

7« 


r  Artiellgeber  aiul  Artwllttflmiar. 


SO.  na«!  ttUa.  (MrUUi.) 


KeresBti  4g  —  Erirerbnmeig 


alrei 


j: 


o)  H«ii'it?yBr,  /n  Srhiffncer/ltn      

b)  Uoli4ny|;yiLrl»in,   M   Tabal/Airllrfli)   . 

'J  Nöi  k«zimanka,    ll'aiWieÄ*   if<»uijifcBi'i  ') 

d)  KdrpitoH,   rnipMi'«r«r  

e)  KöHiarÜH,  SMei/tr 

/)  Arnnjoii^,    VerjoUtr  

g)  Rgyib,  ümuHg* 

A)  M.Bg}»lü\i-iia6]kül\iiVLfii,ltid.o.naKBe*eieh 

XIV.  Ünsits  Ttgye»  ipar-  —  t^jcJufd.  Ind.  i 


u)  Vasutak,  HienioAnen ')      .     .. 

Ii)  Lofavar,  J'/erJeaerkchr  

I.   CmZM  Utiru    forgtlBBl.  —  /.aniIo«-jüeAr  i 


o)  CJC;«hajr.ii4s,  Damp/ieMgyhhrt')     ... 
b)  K5iüns&gcaiia,i>isAt,J eicölmliehe  :Sehiff/aKrl 
ir,  OsHifM  TJgi  forg.  —  fFaiiemerkehr  zitsamnttn 


Oin«> forgralom.  —  VirLehr  si 


a;  «atiDB-  0» 

•l)  Hettva- 


ta.ii.iiT..GtlTBide-  II.  Produkimh 
[pili'i,    Speitveihünilier 

Jlült- 

Borilenvieh-  > 
Wein.  ^      ,,    , 


/)  Virig- 

y)  Kgyiib,  üonitige  

I.  tisMIfM  fiwtcrm.  kerf sk.  TlamUl  mit  l/rprod  tt 

a)  SBitl:i(;kpre8kPilu,    BaadkrUmer    ., 

h)  Llivatczikkunis,   Jlfod«icaarimAiIn<fier     ... 

b)  Pap ii-keresk will,  i'«jn>rAani/Ier    ,.  , 

d)  D.'U-koreskedu,  LafarhAufier     .. 

e)  LisBtkerBKknrtii.    MeUhändUr 

f)  VAsznnknrefikBiUi.   LeimoandliäntlleT  ...  . 

g)  E'ifQakereskedii,  SchnillieaarenhäiulUr  . 
h)  RiiliakoreakeilJi,   KtelderhändUr 

i)  IHMim'iünikoroHkodJi,  Qalaaterieicaarenh. 
j)  RüiridArfikeroükBflü,  AuriutoarniAiIni/Itr 
):)  PnaibVkc^reiikoilii,   Tuehcaaren/iändler   .. 

l)  VnekeroBkodO,  BUtnkawUer        

wi)  Efryub,  Bunilige  .,     .  ., 

n.  ihn.  lp>ret.-ktftgk-  Itandel  mü  Ind^ÄTl.  zu 


i.  TsHlI  azolgiUl,  kärprrtlilH  DUiiälMatims   . 

V.  ui.  1.  Hlvakilnok,  h.  «c.  HtanUr      

I.  rism-uolillat,  M>n-f^»v<r<u/ . 

I,  Ti«U  Bzolgiuil,  kAfrilicM  £iauM*Miuv  . 


—  Beruf  und  Alter  der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehner.  — 
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Tabelle  Hi 

-.80. 

(FortsetsoHg.) 

Alkalniazottaknil  — 

Bei    A 

rb  eiinehme  rn 

1 
1 

ismeretlen 

1 

-15 

15- 

-30 

30 

-50 

50 

-60 

60  even  felül 
über  60  .7ahr0. 

korii 
unbekannten 

üsszesen 

ZUM  Aftim^n 

4ve8  — 

Jahre  alt 

Alters 

i 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
*** 

• 

• 

• 

'S 

• 

•o 

cti     ß 

•o 

cd    C 

:S 

"^  5 

f2 

Cd    g 

fO 

Cd   e 

*o 

;§1 

:0     « 

Jä  ^ 

^    S 

£    6 

U    PS 

d     ä 

22  1 

d    ä 

:0    •     i 

d    ä    '■ 

8      - 

151 

277 

100 

56 

592 

18 

5 

186 

11 

134 

6 

29 

1 

7 

— ^ 

23 

374; 

536 

3 

2558 

3 

891 

— 

191 

— 

80 

— 

1 

6 

4257 

7     - 

291 

2 

108 

— 

18 

— 

6 

1 

— 

~- 

480 

3 

— 

9 

— 

^ 

1 

1 

— 

— 

* 

— • 

13 

1 

S           1 

71 

3 

25 

— 

2 

— 

5 

— 

— 

— 

109 

4 

0           4 

231 

40 

183 

8 

25 

4 

12 

3 

— 

491 

59 

4           6 

293 

64 

93 

25 

12 

2 

7 

6 

— 

629 

103; 

5       M5 

1054 

2853 

703 

1059 

164 

226 

87 

97 

1 

2343 

4801' 

6     — 

676 

4 

1729 

5 

306 

_• 

113 

_^ 

3 

^^^ 

2833 

9 

8      — 

130 

— 

110 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

256 

— 

4      — 

806 

4 

1839 

5 

310 

— 

117 

3 

— 

3089 

9 

2     — 

389 

1 

639 

1 

144 

— 

59 

_. 

1 

m^ 

1234 

2 

2 

— 

2 

■— 

— 

— 

— 

— 



4 

— 

1     — 

391 

1 

641 

j 

144 

— 

59 
176 

— 

1 

— 

1238 

2 

1     - 

1197 

5 

2480 

« 

454 

— 

— 

4 



4327 

11 

4     - 

i32 

__ 

77 

— 

11 

-  - 

7 

^^^^ 

.^_ 

341 

6          1 

765 

— 

88 

— 

8 

— 

3 

— 

— 



980 

1 

! 

69 

— 

40 

3 

8 

2 

3 

— 

— 

122 

5 

— 

4 

— 

— 

1 

<— 

.— 

— 

... 

5 

._ 

3     — 

36 

— 

7 

— 

2 

— 

2 

— . 

— 

50 

^^. 

1           3 

5 

6 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— > 

..- 

6 

12 

J     - 

56 

1 

15 

3 

3 

— 

2 

— 

— 

— 

79 

4 

)           4 

1167 

7 

227 

7 

33 

3 

17 

1 

•^ 

' 

1583 
9 

22 

l      — 

8 

... 

— 

^"" 

— 

_„ 

^^^ 

^  ^^ 

^^^ 

t      - 

151 

31 

1 

— 

— 

3 

— 

_ 

.._ 

212 

1 

> 

110 

2 

24 

— 

2 

— 

— 

— 

— . 

... 

156 

2 

5      — 

84 

— 

21 

— 

4 

2 

— . 

— 

— 

123 

— 

14 

1 

4 

— 

3 

— 

— 

— 

— i 

— 

22 

1 

>      — 

69 

— 

12 

1 

3 

— 

1 

— 

— 

— 

90 

1 

»      — 

240 

60 

— 

6 

— 

— 

— 

— 



3il 

— 

^           1 

9i 

2 

24 

— 

6 

3 

— 

— 

— . 

137 

3 

— 

80 

1 

11 

— 

1 

-<- 

— 

..^ 

— 

103 

1 

1 

313 

3 

41 

7 

— 

— 

^. 

— . 

— . 

416 

4 

• 

112 

— 

31 

— 

4 

— 

4 

— 

_ 

^. 

173 

^i. 

»      — 

100 

— 

31 

— 

1 

— 

1 

— 

... 

— 

138 

_ 

1            2 

336 

6 

102 

2 

13 

1 

7 

— 

1 



501 

11 

4 

1711 

18i 

15 

395 

4 

50 

1 

21 

— 

1 



2421 

24 

— 

— 

79 

8 

— 

7 

— 

1 

_ 

279 

— 

7 

- 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 



8 



ÖSS 

_ 

2515 

708 

—. 

44 

, 

83 

„_ 

1 

_„ 

3834 

3 

3 

43 

3 

183 

— 

147 

— 

47 

— 

— 

6 

423 

— 

397 

4 

086 

5 

168 

-m 

52 

^. 

3 

__ 

1607 

9 

— 

801 

— 

523 

— 

88 



82 

.. 

m^ 

847 

(          — 

34 

— 

67 

— 

17 

— 

11 

.. 

_ 

— 

184 

.^ 

— 

41 

— 

163 

— 

33 

— 

18 

— 

— 



.      245 

— 

— 

32 

1 

155 

1 

39 

_ 

22 

_ 

1, 

^.. 

248 

2 

i          — 

353 

— 

173 
l 

— 

105 

— 

37 

— 

1 



971 

1 

1 

- 

i 

^^ 

lü 

— 

— 



— 

— 

^" 

— 

1 
14 

— 

i 

0 

fr 

1 

t  Aibsitgcbei  und  ArbcLtniknu,  - 


«MI. 

HiMi  Ubii.  (PilyUtM.) 

Jvore»oti  ig  —  Ervtrbttwig 

ÖniUiknil   -  Sei  Arbtüfftbtm 

15—30 

3   S 

i  1 

1?: 

1'! 

dvea  —  JoAre  olf 

=sl 

II 

12 

ll 

ll 

1? 

s 

i' 

1 
1 
1 

SS 

d.)  Biztoaitii-*,  ÄHtkitramen ., 

m.  ÖaHKs  pinzid  *«hiteUel  ker»sk«dök.ff«ndeJ 
mü  Geld  uad  Ortflit  tuiamman       .    .  ,. 

1 

13 

J 

3E 
3 

SC 

6 
20 

2 

J 

18 
176 

18 
9 
] 

16 

232 

33 
17 
3 
7 
60 

1 

IS 

- 

- 

- 

i 

a)  Ügynük  ä«  ftlk-ian.  Renten  «nJ  JWaUer   .. 

b)  baillitö  is  bijomiuyoa,  Sp*la.  ii.  Conmiu 

«)  Egyäl.,   &»«(.> 

IV.  ömes  känf«tilfik.  —  VtnmUt» i^ammtn 

113 

86 

3 

543 

3 
2 

14S 

20 
2 

171 

99 
8 

JOO 

146 

IS 

6 

1 
1 

166 

22 

121 
2 
14 

4 

16 
ISO 

9 

= 

T 
i: 

II 

i)  KucaÄber,  GolUehter 

fl)  Kofa (gyüm.  stb.).  tf«eri««  {Ob^«.,.w.) 

d)  Tojisirati,   E(er««w*«u/er    

»)  Baromflinilö.  Qtfiligeleerltav/er      

f)  KBny^rin.16,  BrodvwkÜMfw    

h)  Egyeb.  Swxttige 

V.  ÖMt  jirtk.  kiik.  - AmbulWaod.  Kki-h.  ,u. 

97 
4 

27 

4, 

] 
133 

8 

94 

1 
6 

124 

ä 

44 

88 
I 

■i^ 

109 

343 

8 
58 
3 

-n 

^ 

! 

447 

3) 

404 
3* 

Ml 

2 

4a 

167 

G 

50 

1 

35 
300 

ä 

«8 
47 

9 
49 

m 

159 
19 
3 

2 

5 
111 
18 

27 

m 

z 

- 

R 

1 
tl 

) 

1 

a]  Kön.yvkereflka.Iö.  BuehhändUr  

6)  SaatiSus,  Fragntr 

c)  DohAuytüaa  is  lott6,  Tabak  «.  LeUokolUktu, 

d)  EgyfibCzaib4ruBfltl).).S""(»y<!(rr<:*(r«ie.) 
«)  MeBUHveRÖäii^lk.,  OhnenähtrtBe  eicKnung 
VI.  ÖmzM  e^£b  kciysk.  —  HoiM.  Handel  KU. 

16 

98 
10 

20 

3a 

176 

2 

71 
U 
14 
U 
109 

2 
18 
IC 

5 
10 
61 

1 
1 

; 

1 

i; 
it 

in 

1 
1 

'S 
X 
1 
i 

6)  Munkis.  Arbtiler       

c)  CseWd  ^  siolna,  Diener  u    Gtimde') 

t)  Egy^b  Irogtiszolg.,  Sim.t.  iSriierJ.  Dieiuii.  . 
I.  ÖBNZ«g  lesti  spilff.  —  Ä-firperi.  Die,,,«.  =«,. 

5 

e 

- 

S2 
28 

493 
267 

IM 

u 

SM 

~ 

8 

! 

79 
67 

- 

4 

71 

M 

II 

— 

- 

= 

; 

a)  Allami  hivatalnnk,  SfMfffieamfe 

g)  Vinoi  bivatalnok,  SfäiUücAe  ZIeanUe   .  .  . 

d)  Egyäb  bivataluok,   Soiuliga  Btamta   .   ... 

e)  Iruok,  SMrettar 

.0  ÜgyvW.  -IdBoJtate»  ■)     

j)  Orvos  As  aeb^z,   A*rit«  md   Wundärtte*) 

')  V.  m  1.  Mlndsn«,  h.  jv.  Ditirr  jW  .^Ib-i 

a.  ßoU  «zoln.  DfvüeiJItnir 

t.  Eo*l>«olBi,  SO«/*,,  fli,„r    

545 
lfl5 

11 

0.  LoTMi.    Stalt-\.IIrU-)KHichu    

II.  Kgyeb  cuBd,  HoHtilti,  G—imli 

; 

a  — 

• 

—  Bertif  and  Altar  der  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer.  — 
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Tabelle  Ir.  »O.  (FortoeUoHg.) 


Alka 

1  mazo 

ttakn 

AI  —  . 

Bei  Ar 

btiinehmern 

1 

ism  ereilen 

15 

15- 

-30 

30- 

-50 

50- 

-60 

60  ^ven  felül 

koni 

összesen       | 

über  60  Jahr^ 

unbekannten 

CMÜ/l. 



^ves  — 

Jahre  ali 

AUer9 

»UVCbHVfVt«!««                   1 

• 

»X» 

(d  e 

• 

m 

• 

.1 

• 

• 

«d    5 

.'S 

cd    i 

• 
«c 

^  1 

• 

-i  § 

«M      5 

d    9 

&  f 

=§  § 

;S1 

1  § 

U    HS 

^    6 

=3    5^ 
d    d 

^    6 

d    S 

=3  1 

12 

1 

9 

t 

1 

^^^ 

1 

_ 

24 

3 

— 

191 

— 

169 

— 

45 

— • 

15 

-^ 

— 

— 

418 

— . 

394 

1 

267 

2 

53 

— 

23 

— 

1 

729 

3, 

88 

226 

1 

52 

_ 

33 

1 

400 

1 

^~~ 

85 
1 

— 

22 

— 

2 
2 

-— 

— 

— 

— 

-— 

112 

3 

• 

^^^ 

174 

248 

1 

56 

— 

33 

— 

I 

... 

615 

1 

3 

8 

1 
7 

4 

16 

7 

5 

7 

6 

1 

5 
1 
4 

— 

— 

37 

2 

13 

1 

26 

1 

32 

— 

9 

1 

15 

— 

4 

— 

— 

3 

___ 

3 

) 

.^„ 

_ 

„^ 

«. 

^m^ 

7 

1 

1 

— 

1 

.^ 

2 

— 

2 



— 

1 

6 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

4 

1 

— 

1 

4 

— 

33 

2 

24 

— 

22 

— 

— 

3 

83 

7 

19 

20 

18 

67 

8 

37 

7 

35 

— 

— 

61 

156 

_. 

55 

24 

_ 

2 

2 

_ 

_ 

_ 

89 

63 

3 

24 

2 

2 

2 

1 

— 



— 

98 

7 

1 

11 

21 

8 

4 

1 

2 

2 

— 



— 

23 

28 

— 

27 

1 

23 

— 

3 

— 

10 

— 



— 

65 

1 

10 

1155 

^7 

326 

14 

48 

— 

22 

2 

2 

— 

1724 

id 

lll 

1311 

122 

405 

20 

50 

41 

37 

2 

2 

— 

1999 

159 

189 

5771 

3504 

11302 

6125 

2210 

1833 

1350 

1029 

781 

215 

21672 

12895 
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Tabelle  Ix.  «O . 

fForteetsang.'l 

Alkalmazottakn 

41  — 

Bti    A\ 

rh  tiinthmcrn 

1 

ismeretleu 

0—15         1 

15 

-30 

30-50 

50- 

-60 

60  Oven  folül 

koru 

üsszoseti 

1 

iihtr  60  Jahre 

unhekannte^i 
Altera 

zusammen 

äves  — 

JaAre  aZ£ 

1 

• 
*** 

a  8 

cd    § 

<a1 

• 

• 

^1 

• 

• 

cd    R 

• 

• 

cd    C 

• 

cd    c 

« 

.-2 

jL 

U    Q 

%   l 

51 

:0  *C 

d    S 

:0    « 
d    S 

12   5 

:0     w 

d    S 

■» 

88 

40 

2 

9 

2 

139 

2 

1 

3 

358 

686 

465 

307 

102 

35 

71 

21 

— 

— 

997 

1051 

« 

— 

02 

1 

50 

2 

18 

1 

8 

1 

— 

— 

128 

6 

^ 

<2 

G2 

24 

77 

5 

22 

1 

16 

— 

— 

1 

177 

33 

***  p 

1 

35 

78 

74 

23 

7 

4 

9 

2 

— 

1 

125 

109 

16 

95 

104 

38 

— 

5 

2 

-~' 

— 

— 

156 

— 

3 

9 

42 

— 

39 

20 

12 

1 

4 

— 
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— 

100 

134 

t 

_ 

47 

18 

113 

15 

43 

8 

44 

5 

— 
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249 

46 

1 

— 

275 

— 

156 

1 

35 



8 

— 

—  . 

— 

475 

1 

9 

131 

..^» 

108 

... 

18 

, . 

11 

«— — 

__ 

.^_ 

277 

^.^ 

- 

— 

55 

— 

43 

1 

17 

— 

12 

— 

— 

— 

127 

1 

•8 

14 

3402 

1063 

4266 

430 

1363 

51 

814 

31 

— 

2 

9883 

1591 

7 

320 

205 

^^^ 

125 

102 

759 

_ 

1 

-^ 

427 

— 

559 

— 

113 

— 

92 

— 

— 

— 
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— 

^   1 

_- 

•     80 

36 

541 
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255 

106 

183 

71 

— 

1060 
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l» 

1 
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19 

65 

13 

5 

— 

— 

— 

— 

— ■ 
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1 

23 

70 

36 
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8 
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9 

3i 

< 
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336 
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— 
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~~ 
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— 
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— 
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— 
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38 

2 
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1 
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13 
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20 
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•^ 
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15 
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& 

-30 

30-50 

50-60 

3  •< 

ii 

M 

äyes   -  J,Are  all 

Hl 
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11 

c 

^i 
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39 
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336 
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». 
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135 
116 

131 

^9 

65 

201 

4519 

863 
5ä4 

3 
3 
4 

3 

5 

a 

ISO 
931i 

379 
350 
4b 

a3 

8 

08 
132 
16 
41 

38 

30 

1 

31 

51 

1217 

84 
135 

1 

ä 

3 

4 

2 

1 

45 
27« 

211    58 
350    58 
23    — 
17    — 
*    — 
87      I 
59    — 
8    — 

19       1 

39      1 
33      t 

12      2 
41    4,v 
S»3  170 

S 

- 

IIS 
B3 

» 
1 
1 

« 

n 
1 
1 
1 

t 

1 
11 

f. 

I.  Sziran  lorgaloui,    Jan-^iurteA. 
U.   VUi  HirKaloiji,    Waitlr^erkehr 

baust»  forgalOB.    -   i'erkehr  ::<i.on.men  , 

lU 

ir4 

S 
2 

4-2-1 

1 

425 

30 
20 

91 
94 

U 
14 

60 
60 

9 

z 

- 

SE 

a. 

r.  üstorin.  kflreak.,  ff<H»le£  mit  Urprod.    . 
II.  Ipavczikk.     •       Uandd  wr  /nd Mir."« ort. 

mit  Üel,!  und  Credxi     

IV.  Köavoütj'lk,   Vermiiaer     

V.  JÄi-ökeir.  k-iakerosk-,  A<nbuUren.l.  KUinh. 
VI.  Egyäb  kRrexk.,  SontUger  tUnid 

ÖN8MB  kercgkeddem-   -  HanM  :«,a.nm. 

314 
190 

13 
113 
133 

176 

m 

1. 

a3 

1 

124 
109 
278 

Ö5Ö 
703 

9U 
543 
447 
»63 
3102 

43 
54 

1 

2 

300 

175 

574 

176 
199 

SO 
171 
153 
185 
904 

11 
30 

2 
60 
335 

108 
112 

18 
100 
166 
109 
607 

18 

180 
51 
2(t4 

3 

1 
3 

-_ 

IK 

11 

91 

111 
Hl 

Mi. 

1.  Testi »lolgilai,  Kürpeit.  DitniUeUlu-uj 

II.  Saellomi  azolgilat.    Qeittigt  l'>Un,ttei>: 

III.   KdlüuWle  aBolg..     ferjeftietfcne    DUnttl. 

(issies  Nzemiljea  siolff.  -  Ptrtüai.  D,m,a.  ii,«. 

1)87 
105 

1097 

70 
8S 
15» 

1357 

im 

1608 

*Jl 
106 
397 

8 
309 
31 
318 

.9 
111 

4 

330 
U 
348 

31 
17 

48 

- 

1 
1 

3: 

r. 

I.  Siijit  vagyonb6l  ölük,  Au»  eigmea   MU- 

Uln  Lebtfide     . 

IL  H&ztartäaban    elfoelalvo.    Jn  der    Ilant- 

hallung  Bueha/liste    

la  Gv-iniol.  älfJk,  Von  Unterttfltzmig Lebende 
IV.  TanuWk.  Lemeude 

V.  Egyeb,  ^onttige                      

Ösues  UiUi  kernet  njlkUliek    

Ohne  aelbaliländigen   Erwerb,  sw 

z 

- 

= 

z 

- 

~ 

z 

3 

- 

z 

VmUf,%   —    llaviiUuMmi 

1320 

JOD 

V775 

2052 

2974 

SIS 

2144 

5Sh 

n 

1 

le 

—  Beruf  und  Alter  der  Arbeligeber  und  Arbeitnehmer,  — • 


107 


l^^m^iu  'mUma 
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108 

— 
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— 
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113 
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18 

— 
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— 

311 

lOi 

6 
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21 
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2 
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— 
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— 
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— 
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14 
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2 

7 

— 

— 

— 
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164 

39 

5 
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24 

6 

8 

— 
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— 
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10 

— 

5 

— 

— 

— 

398 

— 

135 

8 

639 

40 

294 

4 

38 

21 

1 

^.K 

_„ 

1137 

53 

— 

29 

3 

28 

— 

7 

— 

1 

— 

— 

— 

65 

3 

4^ 

— 

328 

3 

170 

2 

32 

— 

20 

— . 

■-^^ 

— 

596 

5 

385 

565 

1054 

2853 

703 
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— 

87 

97 

— 
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20 
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14 

_ 
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4 
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5 
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117 

3 
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2 

2 

— 
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1 
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1 

lU 

— 
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— 

1 

— 
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9 
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91 
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2 
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756 

20f 

534 

137 

— 

— 

4968 

856 

471 

1459 

13697 

235241 

21717 

13883 

5203 

3334 

3141 

1844 

1000 

564 

45229 

44608 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

~~~ 

"" 

— 

_ 

-""" 

— 

"" 

— 

— 

— 

— 

• 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

132» 

248t 

S9I78 

mtA 

37812 

15482 

7659 

1751 

4412 

3085 

1029 

M 

94919 

5203S 

108 


81.  sz.  Ubla. 


Tabelle  Hr.  91. 


Foglalkozäs^  es  kor.  Szizalökokban. 

Beruf  und  Alter.  In  Percenten. 


0—15 ;  15—30 


30—50 


50—60 


^ves  —  Jahre  alt 


t)  Önallöak.  —  üelbstständige. 


F^rfiak  —  Männer, 

Östormeh'S,   Urproduktion 

Ipar,  Industrie    

For^i^alom,    Verkehr     

Kereskedolom,  Handel 

Testi  szolgalat,  Körperl.  DiensUeiilungen   ... 
Szellemi  szolgdlat.  Geistige  Dienttleistungen 

Nevezetesebb  ägak.  ^  - 

F^pfiak  —  Männer. 


18 -8S 

48-61 

17-82 

— 

11-19 

60-49 

16  29 

— . 

16-45 

61-33 

13-56 

— 

15-38 

56-87 

16  57 

12-8i2 

56*41 

20-51 

3i'23 

47-07 

10-72 

Nennenswerthe  Ztceigt.   *) 


Fülilmüvos,  AekerultiUe 

Szölomüvea,    Weinbauern 

Majoros  vh  tehenesz,  MÜehmeier  .  ... 
Vend^glüs  es  korcsmdros,  G(k9twir;he 
.Szab6,  Schneider 

Czip^sz,  Sehutter     

Tiöfuvar,  Lohnfuhricerker 

Ugynök,  Agenten    

Hdzal6,  Hausierer 
Szftt6c8,  Fragner 

Ügyved,  Advokaten 

Orvos,  Aerzte 


NÖk  —  Frauen. 


Kofa,  Hökerinen 


15-64 

40-78 

24  51 

34  83 

— 

21-24 

65-54 

— 

1101 

59-43 

— 

4-55 

57-36 

— 

7-30 

65-74 

— 

16-48 

61-27 

11-32 

57-76 

— 

13-57 

47  97 



14  33 

59-06 

— 

46-46 

42  03 

— 

32  50 

44-50 

1715 

28  65 

B)  Alkalmazottak. 

F^rfiak  —  Männer. 

Östermoli'S,   Urproduktion    

Ipar,  Industrie    

Forgalom,    Verkelir   

Kereskedelem,  Handel 

Testi  szolgiAsLi,  Körperl.  Dienstleistungen... 
Szellemi  szolgdlat,  Geistige  Dienstleistungen 


Arbeitnehmer. 


Nevezetesebb  ägak.  —  Nennenswerthe  Zweige. 

F^Pfiak   —   Männer. 


Pek,  Bäcker     ... 

Mtiszdros,  Fleischer 

Hentes  ^s  egycb  hiisipar,  Selcher  u.  sonstige  Fleisch- 
industrie 

Malom,  Müh  en  ...  

Vend^glös  es  korcsmaroj»,    Gattwirthe  

Szab6,  Schneider    

(/zipesz,  Schuster 

Kömüves,  Maurer 


Acs,  Zimmerleute 


23  24 
20*62 

9-42 
19  74 
17-29 
14-16 
13  58 
18-96 
18*04 
16-33 

6-74 
11-17 


32  12 


5-12 

44-33 

35  19 

8*43 

8  71 

52-92 

31-56 

4-43 

0  37 

27-66 

57-32 

10*49 

7-98 

65-35 

21-21 

3-50 

1-16 

29-11 

50-29 

1015 

0  38 

34-42 

4317 

13-79 

6-06 

63-80 

27-77 

1-93 

4-64 

58  24 

30  77 

4-76 

10*99 

69-28 

17*62 

1-81 

1-94 

37-26 

53-71 

5-26 

2  27 

57-67 

35-64 

3*14 

7-16 

43-95 

37«35 

6-79 

1513 

53-99 

25-78 

3-21 

2-54 

42-69 

44-22 

6-48 

2-04 

33-45 

49-57 

8  83  1 

14  57 
11-95 

8-es 

11-13 
10- 

7- 


981 


19-» 
20  0« 

380 

9*8! 
20-« 
12-35 

8-67 
11-71 
20*« 
10-38 

4-77 
11-83 


28-08 


6-93 
233 
4-07 
1  89 
5*99 
8*24 


0*44 
1-59 

O-30 

1-ÖÜ 

1-S8 

4-64 

1-71 

4-07 

6*11 


^)  Csak  az  500-näl  több  egyönt  foglalkoztatö  kereseti  ägak.  -^  Nur  die  über  600  Pent^ 
beschäftigenden   Brwerhszweige, 


—  Beruf  und  Alter  :  roroontnaltaboUo.  — 
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AI.  sz.  Ubia.  (Vege.) 


Tabelle  Ir.  91.  (Sehlass.) 


0—15 


15—30 


30—50 


50—60 


^ves  —  Jahre  alt 


Asztalos,   ri«cW«r  

Kiddr,   /  öWcÄer 

B&dogoS|  Spengler 

Lakatos,  Schlosser ^ 

Kov4cs,  Schmiede 

Ontöde,  Oieeserei  

KöDyvnyomda,  BttcÄiriicÄJgret 

Haj6gy4r,  In  Schiff/ncerflen 

Yasati  hiyatalnok,  Eisenbahnheamle    

Vasuti  üzcm  szolgilat,  Eiitnbahnbetriehsdienst   

Gözh.aj6zdsi  üzem  szolg.,  Dampfaehiff-B  tri  htdienst 

Fiiszerkereskedö,  Spezereihändler 

NapszÄmos,   l^aglöhntr 

Bolti  szolga,  Gewölbdiener   .    

Urasdgi  6s  h&zi  szolga,  Berreehaft»'  und  Haaediener 

Közhivatali  szolga,  Amtsdxener  ... 

Int^zeti  szolga,  Institiittdiener 

Kocsis,  Kutscher     

Allami  hivatalnok,  StaaUbeanUe 

Vdrosi  hivatalnok,  Stadt.  Beamte 

MagÄnbivatalnok,  PriwUbeamte  

Imok,  Schreiber 

Orsog,    Wache  

Hdzraester,  Hauemeieter   

Nök  —  Frauen, 

NtSi  kezimunka,    Weibliche  Handarbeit  

NapszdmosnOf   Taglöhnerinen 

Munktisnö,  Arbeiter  inen 

Cseled,   Mägde     1 

Szakdcsnö,  Kcehinen | 

Dajka,  Avimen    | 


7  38 

6*48 

11*60 

8-65 

4- 63 

1316 

16-59 

1-35 

0*06 

0-21 
11-84 
1-38 
019 
1-81 
019 
016 
0-58 


0-58 
0-08 
009 


12  59 
1-47 

12  91 
4*31 
0-32 

12-91 


50-41 
50-30 
60*22 
61-24 
56-08 
55-03 
6i-97 
25-51 
24*70 
24-08 
36-36 
78-06 
26-63 
31-72 
46*62 
13  98 
15-63 
41-99 
25-27 
24-09 
35-17 
55-17 
a5-82 
7-55 


60-09 
27-17 
52-11 
64-51 
52  15 
52-11 


33-68 
39  49 
26.34. 
26-45 
34  30 
26-32 
16-50 
46-79 
61-36 
61-75 
48-71 
8-98 
52- 15 
52-32 
34-17 
53  04 
53-95 
47-39 
46-69 
49-17 
44-94 
30-70 
46-90 
51  04 


20-93 
47-60 
25-47 
23-60 
40-67 
25-47 


5-74 

2-55 

1-66 

2-38 

318 

3-66 

1-39 

16-89 

10  45 

10-39 

10  81 

0-82 

10  20 

10-76 

8-5J 

16-68 

18'91 

4-79 

17-07 

17-11 

14  03 

8-97 

9-4<i 

24-06 


4-49 
14-21 
704 
4*21 
4-45 
7-04 


2-70 
1-18 
0-18 
1-28 
1-72 
1-83 
0  55 
9-46 
3-24 
3-78 
3-81 
0  30 
6-27 
3  71 
3-78 
9-74 

10*53 
1-27 

10*97 
9-63 
5'>6 
4*58 
7-72 

17-26 


1*88 
7  98 
2-23 
2-17 
1-08 
2-23 


Firfiak 


C)  Egy6b.  —  Sotistiye, 

Männer. 


Tanitü,  Lehrer    

Müve8z,   Künstler 
MagÄnz6,  Privat(ere 


N9k  —  Frauen. 

Mos  48  ^3  tisztitÄs,    Wäneherei  und  Reinigung 

Mag&nzu,   Privatiers 

N'yugdijas,  Pentionistinen 

Gydmoiitist6l  61ö,    Von   Un'erst,  Lebende    ... 
K^jhülgyek,  Prostituirte  


» •    •  •  •    «•  • 


0*09 
2-41 


0*26 


0-85 


34-44 

46  55 

38-40 

42  56 

609 

18  70 

20-66 

57-86 

10  70 

27  39 

2-55 

28-10 

3-97 

13-27 

93*68 

5-14 

11   16 

9  98 

22-72 


15-38 
22-55 
26-10 
18-87 
0-59 


7-76 

6-65 

52-49 


5-8i 
39  Ol 
43  07 
62.-78 

0-59 


SECHSTES  CAPITEL. 
Burvf  Mtf  Harkunft  (Geburtsort). 


• 


Unt^r  den  AHatändern    strtimal  »oviU  Mättit^r   ala    umUr    dm   Imiämigrm*   —    Atifzäklung    ytner     lUrmf^ztr€i§ef 
nnffätlig  rMe,  <HUr  auffällig  Urnigtt  In-  oder  Äusländtr  oMCrf^N.  ^    IHt  AmfihrOmia   der  AuOSrnder   nach  dsm  rimtUn 

Ländern, 

Den  Zosamraeuhang  des  Berafes  mit  der  Herkuift  am  Betreffenden 
untersuchen  wir  nach  zwei  Richtungen:  vorerst  indem  wir  Ton  jedaa  rtanlna 
Bemf^zweige  nachweisen,  wie  gross  die  Anzahl  der  sich  in  densellMa  hfiiiifctf 
tigenden  Inländer,  Oesterreicher  und  Ausländer  sei  (Tabelle  Nr.  82) ;  in  iwiito 
Reibe  indem  wir  (Tabelle  Nr.  83)  die  Geburtsorte  der  den  wicbtigeren  Bemfr 
zweigen  Angehörigen  nach  den  wichtigeren  einzelnen  Ländern  mittheilen. 

1.  Unterscheidung  der  Inländer.  Oesterreicher  und  Ausländer. 

Wenn  wir  vor  Allem  den  erwerbenden  Theil  unserer  Bevölkerangf  nän- 
lieh  den  nach  Abzug  der  im  Haushalte  Beschäftigten,  der  SchOler  nnd  der 
sonstigen  Bescbäftiguugslosen  erübrigenden  Theil ')  nach  dem.  Gebartaort  in  In- 
länder, Oesterreicher  und  Ausländer  auftheilen,  so  erfahren  wir,  dasa  die  Anzahl 


der  Männer 

der  Frauen 

unter  den  Inländern 

83-4Vo 

91 -770 

»         »     Oesterreicberu 

14-5» 

7-2  > 

>        »     Ausländern 

2-1  > 

11»    beträgt 

Hieraus  geht  hervor,  dass  aus  Oesterreich  und  dem  Auslände  zweimal 
soviel  Männer  als  Frauen  einwandern. 

Was  nunmehr  die  einzelnen  Erwerbszweige  anbelangt,  so  können  wir 
die  verhältnissmässig  grössere  oder  geringere  Betheiligung  der  Ausländer  darau 
beurtheilen,  ob  die  Anzahl  der  Fremden  den  oben  angegebenen  DurcbscboiU 
überschreitet  oder  hinter  demselben  zurückbleibt.  ^) 

Auf  solcher  Grundlage  lässt  sich  feststellen,  dass  die  im  Kreise  unserer 
Bevölkerung  lebenden  Männer  österreichischer  Herkunft  verhältnissmässig  an 
seltensten  der  Urproduktion,  dem  Handel   und  den  geistigen   Arbeiten   obliegen, 

^  Inländer  0«iterreiclier  Aiulinder 

Männer         Frauen  Männer       Franen    Minner  Fraaen 

>)  Nämlioh  zusammen :        149,636     167.842       19,456       13.548    2929    2271 

Ab :  In  der  Haushaltung  197       56,151  11         7,013  2    1205 

Schttler  22,948       16,815  616  473      118        97 

Sonstige  Berufslose  27,020       36,358         1.536         1,498      297      240 

Bleiben  Erwerbende  99,471       58,518       17,293         4,564  2,512      729 

Zusammen  119,276  Männer  und  63,811  Frauen. 

*)  Es  wäre  wohl  einfacher  gewesen,  die  Zahl  der  Erwachseneu  unmittelbar  mit  Je- 
uer der  Erwerbenden  zu  vergleichen.  Nachdem  indessen  die  Tabellen  über  die  Herkmft 
keine  Rubriken  für  die  Alters^erhältnisse  enthalten,  musaten  wir  statt  der  enraohseaen  B** 
völkerung,  die  Summe  der  einem  Berufe  Obliegenden  zum  Aosgangsponkte  nehmen. 


—  im&nder  und  Ansl&nder  nach  Beruf.  —  Itl 

yerbältnissmässig  am  häufigsten  aber  von  kOrperlicben  DieDstleistuDgen  leben. 
Die  Männer  ansländischer  Herkunft  dagegen  sind  zum  grösstenTheile  Industrielle 
oder  leben  von  geistiger  Arbeit,  während  von  körperlichen  Dienstleistungen  oder 
Urproduktion  Lebende    im  Kreise  derselben  nur  sehr  selten  yorkommeiL 

Auf  die  namhafteren  einzelnen  Erwerbszweige  übergehend,  finden  wir, 
dass  die  Männer  österreichischer  Herkunft  in  folgenden  Zweigen 
aUrk  unter  dem  Durchschnitte  (UViVo)  bleiben:  Advokaten  17^,  Weinbauer 'AVt. 
Milohmeier  und  Viehzüchter  IVsVo^  Ackerbauer  27,,  Schoittwaarenbändler  V/%, 
städtische  Beamte  37o»  Spezereihändler,  Kurzwaarenhändler  47^,  Aerzte  und 
Wundärzte,  Rasenre,  Friseure  4Va'Vo>  Lehrer  5V„,  Schriftsteller  57*,  Lohnf uhr- 
werker 77o;  Staatsbeamte  und  Schreiber,  Getroidebändler  und  Buchdrucker  8^/o ; 

dagegen  sind  dieselben  erheblich  über  dem  Durchschnitte  in  folgenden 
Zweigen:  Riemer,  Vergolder,  Böttcher,  Bäcker  18V«Vo'  Mtthlenindustrie  18747o, 
Hausirer,  Uhrmacher,  Schiffswerfte  und  Eisenbahn  197oy  Gonditoreien,  Maschi- 
nisten, Dienstmänner  SOV/Zu,  Taglöhner  217o,  Maurer  2l7,7o>  Pensionis- 
ten, Sattler  227o,  6^^^-  ^^^  Schankwirthe,  Hausmeister  267o>  ^^^^^  ^"^ 
Caffeeschänke  29Vot  Giessereien  317o,  Musiker  32Voi  Bierbrauer  527o. 

Männer  ausländischer  Herkunft  kommen  überaus  selten  in 
folgenden  Zweigen  vor:  Weinbau,  Milchmeierei,  Landwirthschaft,  Schufterei, 
Schneiderei,  Lohnfuhrwerk,  Kurz- und  Modewaarenhandel,  Fragnerei,  staatliche  und 
städtische  Beamte,  Advokatenthum,  Aerzte ;  ja  sie  fehlen  gänzlich  im  Kreise  der 
Ktirschner,  Wagner,  Ziegelmacher,  Vergolder,  Geflttgelverkäufer,  Kleiderhändier. 
Hittg^gen  erheben  sie  sich  Über  den  Durchschnitt  in  folgenden  Zweigen :  Privat- 
beamte (4*09),  Selcher  (4*47),  Pflasterer  und  Gapitalisten  (5*34),  Gottesdienst 
(5-62),  Uhrmacher  (5-77),  Mtthlenindustrie  (5-84),  Conditoreien  (5-97),  Stein- 
metze  (6  65),  Zimmermaler  (6*68),  in  Schiffswerften  (7*43),  Lithografie  (8*00), 
Gärtner  (9*60),  Architekten,  Ingenieure  (11*98),  Maschinisten  (14*20),  Bier 
brauer  (22*35). 

Vergleicht  man  diesen  Stand  mit  den  Verhältnissen,  welche  die  frühere 
Volkszählung  ergab,  so  ersieht  man,  dass  die  Ausländer  auf  den  Gebieten  der 
Industrie,  besonders  aber  des  Verkehrs,  wie  auch  in  körperlichen  Dienstleistun- 
gen gegenwärtig  schwächer  vertreten    sind,    als  vor  einem  Jahrzehent. 

In  den  Handelszweigen  und  auf  dem  Gebiete  der  geistigen  Dienstleistung 
sind  nur  geringfügige  Veränderungen  wahrnehmbar.  Es  betrug  nämlich  (nur 
Männer  in  Betracht  gezogen)  die  Zahl  der  Inländer 

1870  >)  1881 

bei  der  Industrie  75*98Ve  81*927^ 

beim  Verkehr  66*89  83*19 

>  Handel  8389  89*00 
bei  körp.  Dienstleistungen  69*39  79*72 

>  geistigen         >  8275  8816 

Wenn  wir  aber  die  Gesammtzahl  der  Ausländer  in  Oesterreicher  und  in  son- 
stige Ausländer  zerlegen,  so  finden  wir,  dass  die  Anzahl  der  Oesterreicher  sowie  auch 


*)  Hiebet  ist  in  Betracht  lu  zieheu,  daan  die  Daten  von  1870  sich  lediglich  auf  Pest 
besiehen. 


112  —  n^rnfft  «lm*»n  «loh  H\o  AuslÄadPr  Tor/ngswelBo  zawmden.  — 

der  Ausländer  bei  den  Verkebr8«:ewerben  und  bei  den  körperlichen  DienstleistonfreB 

am  meisten  gesunken  ist.  Es  betrug  nämlich  die  Zahl  der 

Gestenreicher  sonstigen  Ausländer 

1870  1881  1870  1881 

bei  der  Industrie  20-2lVo  15-657o  3-817o  2-43V., 

*    dem  Verkehr  29-63  15*23  348  1-68 

»      >      Handel  1316  906  295  1-94 

*    den  körperl.  Dienstleistungen  2813  18*68  2-48  1*62 

»     »     geistigen         »  13  22  928  4-03  2-56 

Bei  den  einzelnen  Erwerbszweigen  sind  es  namentlich  die  folgenden, 
in  denen  die  Anzbbl  der  Ausländer  (n.  zw.  der  Männer)  auffällig  abgenommei: 

Männer  Oesterreicher  AusISvdflr 

1870        1881  1870      IS» 

Unter  10,000  von  Ackerbau  Lebenden  gab   es  849  200  88  2tS 

»           »  Bäckern  gab  es  2854  1851  199  106 

»  Spenglern  gab  es  1462  1306  770  S8i 

».         »  bei  Bahnen  Beschäftigten  gab  es  4969  1924  401  148 

»           >  Bediensteten  gab  es  2220  1260  280  10 

»  Lehrern  gab  es  1083  483  767  33 

»          »  Friseuren  und  Raseuren  gab  es                1250  452  129  7! 

2.  Unterscheidung  der  Ausländer  nach  einzelnen  nannhafteren 

Ländern. 

Die  hierauf  bezUglichen  absoluten  Zahlen  sind  in  Tabelle  Nr.  83  ent- 
halten. Aus  diesen  Grnndzifi^ern  wurden  zweierlei  Percenttafelu  berechnet;  die 
Tabelle  Nr.  84,  welche  nachweist,  wie  viele  Percente  der  je  einem  Erwerbs- 
zweige Obliegenden  aus  dem  Inlande  stammen,  wie  viele  aus  Oesterreich,  n.  i. 
aus  den  deutschen  Erbländern  aus  Böhmen,  Mähreu,  Galizien  und  Bukowina, 
wie  viele  aus  dem  Auslande  u.  z.  aus  dem  deutschen  Reiche  fiberhaupt  und 
insbesondere  aus  Preussen  oder  aus  Bayern,  wie  viele  ferner  aus  der  Schweif 
oder  Italien  gebürtig  sind?  Die  Tabelle  Nr.  85  hingegen  enthält  die  Berech- 
nung, wie  viele  unter  je  zehntausend  der  in  den  eben  erwähnten  Ländern 
gebornen  Personen  den  einzelnen  -namhafteren  Berufszweigen  obliegen.  Der  Kflrie 
halber  werden  wir  uns  von  nun  ab  nur  mit  den  Ergebnissen  dieser  letzteren 
Tafel  befassen. 

Die  aus  Oesterreich  und  dem  A  u  s  1  a  n  d  e  Eingewanderten  wenden 
sich  am  häufigsten  den  folgenden  Erwerbszweigen  zu: 

Schankwirthe:  während  unter  zehntausend  Ungarn  sich  nur  160 
Schankwirthe  vorfinden,  zählen  ebenso  viele  Oesterreicher  deren  453  und  selM 
Ausländer  deren  300.  —  Die  aus  Oesterreich  Eingewanderten  wenden  sieh 
mithin  diesem  Gewerbe  dreimal  häufiger  zu  als  die  Inländer,  welche  anges* 
scheinlich  diesem  Berufe  abgeneigt  sind,  was  denn  auch  als  Erklärung  des 
deutschen  Charakters  dieses  Gewerbes  dient.  Besonders  viele  deutsche  Schank- 
wirthe und  Kellner  stammen  aus  den  österreichisch-deutschen  Erbländern  nnd 
Mähren,  am  häufigsten  wenden  sich  jedoch  diesem  Gewerbe  die  mos  Bayern 
Gebürtigen  zu,  nämlich    794  von  zehntausend. 

*)  Nämlich  Unter-  und  Ober-Oesterreich,  Steiermark»  Tirol  und  Vorarlberg,  Salibnr; 
und  Kärnthen. 


^    Berufe  denou  sich  die  Auslünder  vorzugBwotao  zuwenden,    -si  |13 

Anff&llig  ist  ferner  die  geringe  Neigung,  welche  Inländer  zum  Sfanrer^ 
faandwerk  bezeigen.  Unter  zehntausend  Inländern  gehören  nämlich  kaum  hundert 
diesem  Handwerke  an,  während  von  Ausländern  um  die  Hälfte^  von  Oesterreichern 
nmdas  zweifache  mehr.  Diesem  Berufe  liegen  am  häufigsten  die  Preussen  (444),  die 
Mähren  (414)  und  die  Italiener  (361)  ^)  ob.  Bemerkenswerth  ist  ferner,  dass  unter 
den  aus  Galizien  Eingewanderten  Maurer  ebenfalls  kaum  zu  finden  sind. 

Der  Taglöhnerstand  ist  ebenfalls  ein  solcher,  welcher  einen  namhaften 
Tbeil  der  Ausländer  umfasst.  So  zählt  beispielsweise  fast  ein  volles  Viertel  der  in 
Budapest  lebenden  Oesterreicher  zu  den  Taglöhnem  und  von  den  Galiziern 
ist  es  sogar  die  Hälfte!  Unter  den  aus  dem  ausserösterreichischen  Auslande 
Eingewanderten  lebt  jeder  siebente  oder  achte  Manu  vom  Taglohne,  von  den 
hier  lebenden  Italienern  dagegen  jeder  vierte. 

Verhältnissmässig  viel  Ausländer  wenden  sich  ferner  dem  Berufe  der 
Eisenbahn-  und  Dampfschiffsbeamten  zu.  Unter  je  10,000  Inländern  finden 
sich  83  Eisenbahnbeamte,  zweimal  so  viel  unter  ebenso  vielen  Oesterreichern, 
bei  den  Dampfschiffsbeamten  aber  dreimal  so  viel.  Auch  unter  den  Pensionisten 
sind  Oesterreicher  und  selbst  Ausländer  häufiger  zu  finden,  als  Inländer. 

Mit  dem  Getreidehandel  befassen  sich  (stets  relativ  genommen)  um  die 
Hälfte  mehr  Inländer  als  Oesterreicher.  Bemerkenswerth  ist  übrigens,  dass 
unter  den  Ausländern  und  zwar  namentlich  unter  den  Schweizern  (wieder  ver- 
hältnissmässig) zweimal  soviele  Getreidehändler  vorkommen,  als  im  Kreise  der 
Inländer. 

Unter  den  ausserösterreichischen  Ausländern  kommen  noch  auffällig  häufig 
folgende  Erwerbsarten  vor :  Gärtner  (das  Yerhältniss  der  Inländer  zu  den  Ausländern 
stellt  sich  wie  1:7;  namentlich  zahlreich  sind  die  Preussen) ;  Selcherei  (1 : 3,  nament- 
lich Italiener) ;  Müllerei  (1 : 4,  besonders  Schweizer) ;  Steinmetze  (1 : 4,  besonders 
Italiener) ;  Zimmerleute  (1 :  2^  besonders  Preussen  und  Schweizer) ;  Spengler  (1 : 2) ; 
Schlosser  (1:2,  besonders  Schweizer);  Zimmermaler  (1:4,  namentlich  Preussen 
und  Bayern);  Agenten  und  Sensale  (1 :  IVs;  besonders  Deutsche) ;  Lehrer  (1:2, 
namentlich  Schweizer,  während  Oesterreicher  verhältnissmässig  nur  ein  Dritt- 
tbeil  soviel  Lehrer  ergeben,  wie  die  Inländer);  von  eigenem  Vermögen  Lebende 
1 :  2^  besonders  Bayern  und  Preussen). 

Wir  haben  bereits  erwähnt,  dass  ein  ansehnlicher  Tbeil  der  aus  dem 
Auslande  stammenden  Frauen  vom  Unterrichte  lebt;  wir  können  hier  noch  die 
Angabe  hinzusetzen,  dass  von  zehntausend  im  Inlande  geborenen  Frauen  41,  von 
zehntausend  in  Oesterreich  geborenen  Frauen  zweimal  soviel,  von  zehntausend 
im  Auslande  geborenen  dagegen  mehr  als  1300^)  vom  Unterrichte  leben.  Ins- 
besondere sind  die  aus  der  Schweiz  stammenden  Frauen  und  Mädchen  hervor- 
suheben,  unter  welchen  nämlich  35  Percente  Lehrerinen  sind.  Was  die  öster- 
reichischen Eronländer  betrifft,  sind  es  unter  diesen  die  deutschen,  aus  welchen 
die  meisten  Lehrerinen  stammen. 


')  Stets  nach  je  zehntausend  der  von  dort  QebUrtigen  berechnet. 

')  D.  h.  es  würden  so  viele  leben,  wenn  es  deren  zehntausend  gäbe.  Die  Gesammt- 
zahl  der  in  Budapest  existirenden  ausländischen  Frauen  beträgt  aber  nur  %%1[.  Diese 
Bemerkung  gilt  auch  für  alle  jene  Länder,  aus  denen  weniger  als  zehntausend  Einwohner 
stammen. 
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SIEBENTES  CAPITEL. 
Zusammenhang  zwischen  Beruf  und  Nationalität 

CharacterlHrung  der  ungarischen^  deuttchen  und  tUwaktsdun  KaüonalUät,  hkutehtlidi  der  wn^oUgmä 
B(ruftarten,  —  Charaderittrung  der  elntdnen  Beruf sartm,  kinHchiUch  der  NaUcmaUtSt  ihrer  Zug^korigm. "  ä4- 
Zählung  jener  Berufearten,  welche  ühenoUgend  ungarischen  oder  deutichen  Charadert 


Der  Zusammenhang  zwischen  Beraf  and  Nationalität  deasen  Sto&i 
zweifelsohne  eine  der  interessantesten  Capitel  der  Berafsstatistik  bildet,  km 
von  zwei  Gesichtspunkten  aus  untersucht  werden.  Einmal  kann  man  sich  nii- 
lich  zur  Aufgabe  stellen,  die  einzelnen  Berufszweige  nach  der  Nationalität  Ir 
denselben  Angehörigen  zu  beschreiben.  Ehne  hievon  verschiedene  Aufgabe  Üir 
wieder^  wenn  man  einen  Einblick  gewinnen  will,  welchen  Berafsarten  sich' 
verschiedenen  Nationalitäten  mit  Vorliebe  zuwenden,  was  dann  zu  einer  Charaktedl 
rung  nicht  der  Berufsarten^  sondern  der  Nationalitäten  fuhrt  Der  eine  Gesicht 
ist  also  jener  der  Berufsstatistik,  der  andere  jeoer  der  Nationalitätenstatistik. 

A)  Characteri8irung  der  deutschen,  ungarischen  und  8lovakischen  NatiOMWi 

hinsichtlich  der  gewählten  Berufsart. 

Wir  wollen  in  erster  Reihe  die  Berufsarten  des  männlicheo  GesdiM* 
tes  betrachten. 

Untersuchen  wir  vor  Allem,  was   für  Verschiedenheiten  sich  diesiml^ 
lieh  hinsichtlich  der  grossen  Hauptgruppen  der  Beschäftigungszweige  ergeliea. 

Hinsichtlich  der  Urproduktion  wird  man  wahrscheinlich  geneigt 
seiu;  von  der  Ansicht  auszugehen,  dass  dieselbe  —  da  der  ungarische  SImbb 
sich  im  Lande  überwiegend  mit  Ackerbau  abgiebt  —  auch  in  der  Hauptstadt 
überwiegend  in  ungarischen  Händen  sei.  Das  Resultat  der  Volkszählung  flbe^ 
führt  uns  aber  des  Gegentheils;  es  zeigt  sich  nämlich,  dass  unter  der  mäDoSehi 
Bevölkerung  von  Urproduktion  leben : 

von  10,000  ungarischen  Einwohnern 190 

»     10,000  deutschen  aber  bald  zweimal   soviel,   nämlich     358 
>  10,000  Slovaken  nur 86. 

Die  Erklärung  dieses  überraschenden  Resultats  liegt  darin,  dass  ii  ij 
der  Hauptstadt  nicht  die  eigentliche  Landwirthschaft,  sondern  der  Weinbaa  oii 
die  Gärtnerei  das  Hauptcontingent,  der  sich  mit  »Urproduktion«  hesdd^ 
tigenden  Gruppe  liefert.  Diese  beiden  Beru&zweige  aber  sind  in  Budapest  lbtf»| 
wiegend  in  deutschen  Händen.  Auch  Milcbmeier  rekrutiren  sich  häufiger  aus  dctj 
deutschen  wie  aus  dem  ungarischen  Elemente  unserer  Bevölkerung. 

Nicht  weniger  überraschend  wird  aber  dann  auch  jenes  Resultat  miIi 
dass  sich  in  der  Reihe  der  hauptstädtichen  Industriellen  und  Eatifleate  v4 
mehr  Ungarn  als  Deutsche  finden  und  dass  selbst  dann,  wenn  man  die  absoliHi 


—  ErworbfMrt  der  Ungarn,  Deat^ohen  und  Slovakon.  —  131 

Daten  auf  Percentzahleii  amrechnet,  die  Anzahl  der  Ungarn  jener  der  Deut- 
aeben  nicht  stark  nachsteht.  Ans  einer  solchen  Percentualberechnong  erhellt 
auch  der  starke  industrielle  Geist  der  slovakischen  Bevölkerung,  in  deren  Kreis 
sich  (verhältnissmässig)  bald  ebensoyiele  Industrielle  finden^  wie  unter  den  in  dieser 
Beziehung  von  jeher  in  erster  Reihe  stehenden  Deutschen.  Wir  finden  nämlich 

unter  10,000  Ungarn       2,415  Industrielle  und  823  Kaufleute 

>  10,000  Deutschen  2,979  >  >     839  > 

>  10,000  Slovaken     2,870  >  »     266  > 

Bei  den  dem  Handel  so  nahe  stehenden  Verkehrsgewerben  ist 
das  ungarische  Element  in  grossem  Uebergewichte,  indem  sich  von  je  10^000 
Ungarn  demselben  3075  widmen,  während  von  Deutschen    1621. 

Zieht  man  die  Gruppen  der  Industrie,  des  Handels  und  des  Verkehrs 
inaammen,  so  ergiebt  sich,  dass  denselben  angehören: 

von  10,000  Deutschen    4110, 

>  10,000  Ungarn         3560, 

>  10,000  Slovaken      3237. 

Es  ist  demnach  die  deutsche    Bevölkerung,  welche    sich   diesen  Berufs* 
arten  mit  grösster  Torliebe    zuneigt.    Aber    auch  die   Ungarn  widmen  sich  die- 
•en  Berufsgruppen  in  bedeutend  grösserem  Masse,  als  man  Mangels  statistischer 
Daten  vorausgesetzt  hätte.  Es  wäre  hiebei  freilich  auch  der  Umstand  in  Betracht 
m  ziehen,  dass  von  der    israelitischen    Bevölkerung    unserer  Stadt    sich    nicht 
>  weniger  als  42,000  (hierunter  23,000  männlichen  Geschlechtes,  also  etwa  13,000  ttber 
-   iO  jährige  Männer)  als  Ungarn  eingetragen  haben  und  dass  es  eben  diese  Con- 
feiflion  ist,  die  sowohl  am  Handel  wie  an  der  Industrie  in  hervorragender  Weise 
Antbeil  nimmt.  Insoferue  jedoch  nicht  nur  jene  als  Magyaren  zu  betrachten  sind, 
die  in  gerader  Linie  von  den    zur   Zeit  der  Völkerwanderung  eingezogenen  Ge- 
schlechtern abstammen,   sondern    bezüglich    der    nationalen    Zugehörigkeit  auch 
die    innere    Ueberzeugung  und   das    Gefühl    des   Einzelnen  zu  entscheiden  hat, 
genügt  es  den  Leser  durch  diesen  Hinweis  auf  den  Einfluss  des  confessionellen- 
Momentes  aufmerksam  gemacht  zu  haben. 

Von  den  übrigen  Berufsgruppen  interessirt  uns  jene  der  physischen  und 
der  geistigen  Dienstleistungen  am  meisten.  Diese  weisen  natürlicherweise  con- 
trär  verlaufende  Verhältnisse  auf  :  jene  Nationalitäten,  welche  in  der  einen 
Grappe  am  stärksten  vertreten  sind,  werden  es  in  der  andern  am  wenigsten  sein. 
Bei  den  geistigen  Dienstleistungen  finden  wir  nun  das  magya- 
rische Element  in  grossem  Uebergewichte,  die  slovakische  Bevölkerung  aber  am 
geringsten  vertreten.  Wir  finden  hier  nämlich: 

unter  10,000  Ungarn  1078 
>  10,000  Deutschen  412 
•     10,000  Slovaken    123 

Auf  dem  Gebiete  der   physischen   Dienstleistungen  hingegen 

leigt  sich  das  conträre  Bild,  indem  nämlich  hievon  leben: 

von  10,000  Slovaken  4891 
>  10,000  Deutschen  1895 
»     10,000  Ungarn  .1265 

9« 
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Indem  wir  anf  die  einzelnen  Bernfszweige  übergehen,  verweisen  wira 
die  Tabelle  86,  welche  von  95  wichtigeren  Berufszweigen  die  Anzahl  der  de 
selben  aagehörigeu  Ungarn,  Deutschen  and  Slovaken  nachweist. 

Eben  daselbst  finden  sich  auch  die  Perceotaalwertbe,  nämlich  d 
Berechnung,  wieviel  von  je  10,000  Ungarn,  Deutschen  oder  Slovaken  (die  beid 
Geschlechter  zusammengenommen)  sich  den  gedachten  95  Berufszweigen  zuwende 

Indem  wir  von  diesen  Berufen  die  für  das  männliche  Geschlecht  wici 
tigeren  54  und  für  das  weibliche  Geschlecht  12  wichtigere  Bernfszweige  ao 
wählen^  bieten  wir  die  nachfolgende  Zusammenstellung  der  entsprechende 
Percentualwerthe  und  zwar  gesondert  fUr  jedes  der  beiden  Geschlechter. 

Unter  je  zehntausend  Magyaren,  Deutschen  oder  Slovaken  widmen  sie 
folgenden  Berufsarten : 

M»g7»ren  Deatocfa«  Stonb 

Körperliche  Dien  s  1 1  eis  tangei: 

Taglöhner 844  Ui7  4351 

Arbeiter 11  19  til 

Geainde  und  Diener     ...  468  383  kW 

Dienstmänner 97  43  If 

Geistige  Dienstleistungen: 

Staats-,  Komitats-  und  städti- 
sche Beamte 429 

Sonstige  Beamte 78 

Schreiber 84 

Advokaten 115 

Aerzte  nnd  Wundärzte   .   .  53 

Lehrer 90 

Schriftsteller,  Schauspieler, 
Maler,  Bildhauer  nnd  son- 
stige Künstler 96 


Magyaren  Deutsche  SloTakan 

a)  Männer. 
Urproduktion. 

Ackerbauer 85 

Gärtner 16 

Weinbauer 10 

Milchmeier  und  Viehzüchter  59 

Industrie: 

Bäcker 74 

Fleischhauer 66 

Selcher  u.  sonst.  Fleiscbind.    40 

Mühlenindustrie 42 

Gast-  und  Sohankwirthe     .    148 

Schneider 254 

Schuster 366 

Maurer 72 

Zimmerleute 34 

Tischler 232 

Wagner  .    • 26 

Edelstein-  und  Edelmetall- 
Industrie  34 

Spengler 35 

Schlosser 171 

Schmiede 96 

Giessereien 15 

Buchdruokereien 101 

Gewerbliche  Kunst  ....     38 

Mechanische  Industrie     .   .     32 

Sobiffswerfte 26 

Tapezierer 28 

Verkehr: 

Eisenbahnbeamte 106 

Lohnfnhrwerker 65 

Bei  der  Dampfsohiffahrt  Be- 
schäftigte (Beamte,  Arbei- 
ter u.  8.  w.) 

Handel: 

Getreidehändler 

Spezereihändler    .... 

Schnitt-,  Modewaaren-  nnd 
Leinwandhändler  .... 

Kurzwaarenhändler  ..... 

Agenten  und  Sensale  .    .   . 

Händler  in  Geld  und  Kredit 

Hausirer 25 

Buchhändler 

Fragner 35 


70 

26 

54 

37 

153 

3 

70 

16 

68 

103 

60 

23 

54 

15 

63 

71 

304 

76 

266 

410 

303 

685 

168 

131 

49 

50 

181 

217 

8 

14 

51 

6 

53 

14 

186 

153 

37 

77 

51 

81 

91 

24 

63 

16 

42 

20 

41 

U 

50 

11 

85 

22 

67 

34 

90 

« 

57 

* 

33 

.11 

7 

% 

14 

\ 

26 

.   9 

69        84 


44 

32 

4 

105 

51 

17 

64 

47 

9 

40 

35 

3 

66 

88 

18 

70 

40 

2 

25 

81 

63 

9 

9 

— 

35 

81 

23 

75      1' 
Verschiedene  Dienstieis tungei: 

Militär 43 

Wache lOi 

Hausmeister 48 

Friseure,  Rasen re     ....      27 

Ohne  Beruf: 

Privatiers 46 

Schüler  insgesammt     .   .   .1861 
Darunter  Universitätshörer     258 

h)  Frauen. 
Industrie: 

Schneiderinen 51 

Wäscherei  und  Putzerei .   .    136 
Weibliche  Handarbeit ...    334 

Handel: 
Hökerinen 32 

Körperliche  Dienstleistungen; 

Taglöhner 468      682    31ßl 

Gesinde 1922    1003    «fO» 

Geistige  Dienstleistungen: 


49 

13 

25 

32 

80 

64 

42 

6 

45 

6 

933 

351 

16 

S4 

68 

11 

145 

m 

433 

85 

53      69 


Lehrerinen 65 

Ohne  Beruf: 

Privatiers 58 

Pensionistinen 28 

Von  Unterstützung  Lebende     60 

Schülerinen 1227 

Lustdirnen 35 


41 


39 

1 

35 

5 

122 

8( 

720 

m 

18 

fi 

Jene  namhafteren  Erwerbszweige,  welche  sich  häufiger  aus  dem  migyi' 
rischen  als  aus  dem  deutschen  Elemente  Budapests  recrntiren,  sind  die  folgendei: 
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o)  MSnner. 

Der  anffäiligste  Unterschied  zeigt  sieb  auf  dem  Gebiete  der  geistigeq 
iecstieistODgen,  dem  sich  vier-  bis  Hlnfmal,  in  manchen  Zweigen  sogar  fUnf- 
thnmal  mehr  Magyaren,  als  Deatsche  zuwenden.  So  finden  sich  beispielsweise  : 

unter  zehntausend    Magyaren        Deutschen 


Advokaten 

Oeffentliche  Beamte 

Lehrer 

Schreiber 

Aerzte  und  Wundärzte 


115 

429 

yo 

84 
53 


7 

90 
26 
32 
14 


Aus  den  weiteren  Bernfsgruppen  sind  hervorzuheben: 


Tischler  232  181 

Wagner  26  8 

Schmiede  96  37 

Spezereihändler  105  51 

Wache  104  25 

Schuler  1,861  933 

und  Universitätshörer  besonders         258  16 

b)  -Frauen. 

Dienstboten 

Lehrerinen 

Privatiöres 

SchUlerinen 

Prostituirte 

Dagegen  ist  das  magyarische  Element  der  Hauptstadt  überaus  schwach 
folgenden  Berufsarten  vertreten: 

a)  Männer.  unter  zehntausend 

Gärtner 


1,861 
258 

1,922 

65 

58 

1,227 

35 


1,003 

41 

39 

720 

18 


Magyaren 

16 

10 
148 

72 

15 

38 

28 

25 

35 
844 

27 

48 


Deutschen 

54 

153 

304 

168 

51 
63 
50 
81 
81 
1,427 
43 
80 


Weinbauern 

Gast-  und  Schankwirthe 

Maurer 

Giesserei 

Gewerbliche  Kunst 

Tapezierer 

Hausirer 

Fragner 

Taglöhner 

Dienstmänner 

Hausmeister 

b)  Frauen. 

Hökerinen                                                     32  53 

Taglöbnerinen                                          468  682 

VonUnterstUtzunglebendeFrauen  60  122 

Was  die  Slovaken  anbelangt,  so  tritt  bei  ihnen  lediglich  zu  folgenden 
erufszweigen  grössere  Neigung  hervor: 

unter  zehntausend  Männern    Slovaken 

ärtnerei  37 

äckerei  103 

cbneiderei  410 

chnhmacherei  685 

[aurerei  131 

iesserei  81 

ag  lohn  er  4,351 


Magyaren 
16 

74 
254 
366 

72 

15 
844 


Deutschen 

54 

68 

266 

303 

168 

51 

1,427 
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anter  zehntausend  Fraaen 

Taglöbnerinen  3J67  468  682 

Wäscherineu  240  136  145 

Dienstboten  2,202  1,922  1,003 

Aus  den  auf  die  Slovaken   bezüglichen   Daten    geht    zunächst   berror, 

dass  sie  ihren   Erwerb   yornehmlich    in    körperlichen   Dienstleistungen   sacheo, 

ausserdem  aber  sticht  auch  ihre  besondere  industrielle  Neigung  hervor. 

B)  Charakterisirung  der  Berufsarten  im  Hinblick  auf  die  NationalitätsverhtttiiitM. 

Bei  der  Urproduktion  ist  das  deutsche  Element,  in  der  Industrie  hingegen, 
sowie  im  Handel  und  Verkehr  das  ungarische  zahlreicher  vertreten.  Unter  den 
von  körperlichen  Dienstleistungen  Lebenden  überragt  die  Anzahl  der  Deutsehei 
und  Slovaken  zusammengenommen  jene  der  Ungarn  um  einige  tausend  KQpfc^ 
hingegen  sind  auf  dem  Oebiete  der  geistigen  Dienstleiatungen  die  Ungan 
viermal  so  stark  als  Deutsche  und  Slovaken  zusammengenommen. 

Die  betreffenden,   auf  beide    Geschlechter    zusammengenommen  bei^ 

liehen  Grundzahlen  sind  die  nachfolgenden: 

Magyaren 

Urproduktion  1816 

Industrie  23,036 

Verkehr  3075 

Handel  7846 

Körperliche  Dienstleistungen  12,064 

Geistige                   »  10,279 

Indem  wir  nun  von  den  grösseren  Gruppen  auf  die  einzelnen  Erwerbi* 
zweige  übergehen,  wollen  wir  uns  blos  mit  der  ungarischen  und  der  deatscim 
Nationalität  eingehender  beschäftigen.  Die  Slovaken  kommen  nämlich  ner  in 
einigen  wenigen  Berufsarten  in  grösserer  Anzahl  vor,  zumeist  bei  der  körper- 
lichen Arbeit.  Aber  selbst  im  Kreise  der  20,000  Köpfe  zählenden  Taglöboer 
finden  wir  neben  4000  Slovaken  8000  Deutsche  und  ebensoviele  Ungarn. 

a)  Berufsziceigef  in  denen  Magyartn  übtrtviegen. 

Solche  Berufszweige,  welche  fast  ausschliesslich  als  ungarische  betrachtet 
werden  könnten^  finden  sich  nicht,  man  wollte  denn  die  Universitätsjogend  — 
unter  denen  sich  neben  2600  Ungarn  nur  90  Deutsche  und  20  Slovaken  fiodeo 
—  als  Berufszweig  betrachten.  Das  ebenerwähnte  Factum  lässt  aber  auch  auf  jenen, 
vielleicht  nicht  in  jedem  Betrachte  befriedigenden  Umstand  folgern,  dass  dieniebt- 
ungariscbe  Jugend  unseres  Landes  mit  Vorliebe  ausländische  Universititei 
aafsucht. 

Da  die  Anzahl  der  Magyaren  (männlichen  Geschlechtes)  55^/o  der  (männ- 
lichen) Bevölkerung  beträgt,  können  wir  als  solche  Berufszweige,  die  einei 
prononcirt  ungarischen  Charakter  an  sich  tragen  jene  betrachten,  welche  ange- 
fähr  zu  zwei  Drittheilen  aus  Ungarn  bestehen. 

Als  solche  Berufsarten  präsentiren  sich  die  folgenden : 

Ackerbau; 

Tischl  ergewerbe ; 

Wagnergewerbe:  244  Magyaren  unter  320  Personen  ; 


Deutsche 

Slovakeo 

1989 

81 

16,573 

2717 

1621 

96 

4667 

252 

10,541 

4631 

2291 
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Schmiedegewerbe:  unter  1200  Personen  913^  demnach  sind  die 
i  letzteren  Gewerbe  za  drei  Vierttheilen  Magyaren; 

Eisenbahnbeamto:  nämlich  1013  Magyaren  unter  1607; 

Getreidehändler,  von  denen  sich  419  ron  624  als  Magyaren 
annten;  ebenso  610  unter  den  Schnitt-,  Modewaaren  und  Lein- 
udhändlern.  In  diesen  beiden  Zweigen  tritt  deutlicber  als  in  den 
sammtzahlen  der  Einfluss  des  Umstandes  zu  Tage,  dass  der  grossere  Theil  der 
lelitischen  Einwohner  Budapest's  unter  den  Magyaren  tigurirt.  Einigerinassen 
dies  auch  bei  der  Gruppe  der  Geld-  und  Versicherungsgeschäfte 
Ibar,  hinsoferne  hier  unter  878  Personen   sich  633  als  Magyaren  bekannten. 

Die  Specereiwaarenhändler  weisen  unter  1325  Personen  1002 
2:yaren   auf. 

Der  Buchhandel  war  vor  anderthalb  Jahrzehnten  vorwiegend  in 
iden  von  Ausländern.  Als  einer  der  Beweise  unseres  sich  immer  selbststän- 
er  gestaltenden  Cniturlebens  kann  der  Umstand  gelten^  dass  gegenwärtig 
er  150  Buchhändlern  91,  also  fast  zwei  Drittheiie,  Magyaren  sind. 

Unter  der  Dienersc  h  aft  und  dem  Gesinde  sind  nahezu  zwei 
ttheile  Magyaren. 

Auf  dem  Gebiete  der  geistigen  Dienstleistungen  findet  sich 
magyarische  Element  in  grossem  Uebergewichte.  So  namentlich  unter  den 
intlicben  Beamten,  welche  unter  4781  Personen  4032  Magyaren,  etwa  500 
itsche  und  45  Slovaken  zählen.  Unter  1126  sonstigen  Beamten  stehen  737 
j^yaren,  316  Deutscheu  und  4  Slovaken  gegenüber.  In  noch  grösserem  Masse 
rwiegt  das  magyarische  Element  in  der  den  Beamten  nahestehenden 
sse  der  Schreiber,  welche  unter  etwa  1000  Personen  800  Magyaren  und 
Deutsche  zählt. 

In  der  Gruppe  der  Advokaten  und   Aerzte   überwiegen   ebenfalls 

Magyaren ;   namentlich   findet   sich    unter  den    Advokaten   kaum  ein  Nicht- 

^yare,  (nämlich  unter  1173  Personen,  die  Advokaturskandidaten  miteingerechnet, 

37  Deutsche  und  8  Slovaken).  Unter  den  Aerzten  ist  die  Zahl  der  Slovaken 

h  kleiner,  nämlich  1  gegen  508  Magyaren  und  79  Deutsche. 

Unter  den  Lehrern  ist  blos  7?  deutsch,  während  sich  unter  ihnen 
^0  Magyaren  finden.  Etwas  stärker  vertreten  ist  das  deutsche  Element  im 
ise  der  Künstler,  wiewohl  sie  auch  hier  nur  den  vierten  Theil  der  Ge- 
mtheit  ausmachen,  während  die  Slovaken  hiezu  nur  P/o  stellen. 

lu  der  aas  1192  Personen  bestehenden  Gruppe  der  Wachmänner 
[izeiwache,  Gewölbwächter  u.  s.  w.)  sind  nahezu  1000  Magyaren.  Uebrigens 
en  sich  in  dieser  Gruppe  (verhältniss massig  genommen,  mehr  Personen  slo- 
ischer,  als   deutscher  Nationalität. 

Unter  den  Privatiers  sind  Vs  Magyaren,  die  Uebrigeu  fast  Alle  Deutsche. 

Schliesslich  finden  wir  unter  24,000  Schülern  18,000 Magyaren,  5000 
tsche  und  300  Slovaken. 

Auffallend  gering,  nämlich  unter  40^/o,  ist  die  Anzahl  der  Magyaren  bei 
enden  Zweigen :  Weinbauer,  Gärtner,  Maurer,  Giessereien, 
a  sirer,  Taglöhner  und  von  Unterstützung  Lebende. 
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Unter  den  wichtgeren  Erwerbszweigen  des  Fraaengeschlechtes  nod  die 
der  Dieustboten,  ferner  der  KUnstlerinen  (namentlich  Schaaspielerinen),  Lehrerinei 
und  Schttlerinen  ausgesprochenst  magyarischen  Charakters.  Schliesslich  weisen  udi 
die  Gruppen  der  Priyati6ren  und  Lustdimen  viel  Magyarinen  auf. 

b)  Erwerbssweigej  in  denen  Deutsche  zahlreich  aind. 

Das  deutsche  Element  macht  32^/o  der  männlichen  Bevölkerung  Badt- 
pest's  aus.  Die  Berufszweige  nun,  in  welchen  Deutsche  im  grösserem  als  die§em 
Verhältnisse,  nämlich  über  40Vo;  gefunden  werden,  sind  die  folgenden: 

Die  Gruppe  der  Weinbauer;  diese  kann  als  solche  bezeichnet  werdea, 
zu  welcher  fast  ausschliesslich  Deutsche  zählen :  unter  963  Personen  sind  849 
Deutsche,  nur  91  Magyaren  und  3  Sloyaken. 

Unter  560  Gärtnern  sind  303  Deutsche,  also  nahe  die  Hilfii 
Unter  978  Milchmeiern   und    Viehzüchtern   sind  nahezu  400  Deotsehi. 

Die    Mühlenindustrie    war  vor   einigen   Jahren  noch  yorwieg< 
deutsch;  auch  heute  finden   sich   unter  908   in  der   Mühlenindustrie  Angei 
ten  363  Deutsche. 

Unter  644    Zimmerleuten    finden   wir  neben   324    Magyaren, 
Deutsche. 

Auch  unter  den  Gast-  und  Schankwirthen  ist  das  deutsche 
ment  sehr  stark  vertreten:  dasselbe  beträgt  mehr  als  die  Hälfte  der  Gesammflidfc' 
Das  ungefähr  gleiche  Verhältniss  ist  auch  unter  den  Gafetiers,  Böttcher%' 
Steinmetzen  und  Maurern  zu  constatiren,  wo  nämlich  die  Deutschen  nikli^ 
die  Hälfte  bilden.  Stark  deutsch  ist  ferner  die  Industrie  in  Edelsteinal^^ 
und  Edelmetallen,  und  die  Spenglerei.  Die  in  den  Metallgieste- 
reien  Bechäftigten  sind  zur  Hälfte  Deutsche«  Die  zu  den  mechanis  chea  ui 
Kunstgewerbetreibenden  Zählenden  (Uhrmacher  etc.)  sind  ebenfalls  itf 
Hälfte  Deutsche.  Von  den  in  Schiffswerften  und  der  Dampf  sehifffahrt 
Angestellten  ist  der  starke  dritte  Theil  deutsch.  Stark  deutsch  sind  femer  das  As* 
Streicher-  und  Tapezierergewerbe,  welche  zur  Hälfte  durch  DeatidiB 
vertreten  sind.  Agenten  und  Sensale  zählen  fast  42Vo  Deutsche. 

Ueberwiegend  deutsch  ist  die  Gruppe  der  H  a  u  s  i  r  e  r,  ebenso  die  der 
Fragner,  von  welchen  nämlich  mehr  als  die  Hälfte  aus  Deutschen  besteht. 

Unter  den  Dienstmännern   sind  ungefiChr  V^   deutscher  NationalitiL j 

Die  Musiker,  Friseure  und  Raseure  sind  so  wie  Hausmeii* 
ter  zu  zwei FUnftheilen Deutsche.  Von  Maschinisten  ist  die  Hälfte  deutacL 

In  auffällig  geringer  Zahl,  nämlich  mit  nur  20® /o,  finden  sich  DeutsebB 
in  folgenden  Erwerbszweigen : 

Schmiede,  Wagner,  Spezer  eihändler,  öffentliehe 
Beamte,  Schreiber,  Advokaten,  Aerzte,  Kttnstler,  Lehrer, 
Wachleute,   Universitätshörer. 

Unter  den  wichtigeren  Berufszweigen  des  Frauengesoblechts  wäre  aar 
die  Gruppe  der  von  Unterstützung  Lebenden,  als  überwiegend  deutschen  Cb- 
racters,  hervorzuheben. 
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afügges  nemzetiseg  es  foglalkozäs  kSzÖtt  (csak  a  nevezetesebb  ägak  utän). 

lenhang    zwischen    Nationalität  und   Beruf  (nur   für   die    namhafteren    Berufsarten 
nachgewiesen). 
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ACHTES  CAPITEL 
Zusammenhang  zwischen  Beruf  und  Confession. 

CharaeUrisiruHg  iirr    Katkoliken,  Lutheraner,  Calviner  UH*i  Israeliten  hinaichtUeh    ihrer  Bi^ntfnart.  —  CharaHeriairung 

der  Hmelnen  Krtoerbezweige  hinttichUich  der  Confeaeion  der  denifelben  Angehörige».  —   AnführuHg  jener  Bfrufeztetige,  in 

denen  das    katholische,  lutherierhe,   ealHniarhe  oder  itraelUieehe  Element  ernffallend  häufig  oder    auffüllend  »elten  ist. 

Die  diesbezUglichea  detaillirten  Nachweisungen  enthält  die  Tabelle  Nr.  87, 
in  welcher  nämlich  flir  die  männliche  Bevölkerung  unserer  Stadt  u  .cbgewiesen 
ist,  wie  viele  von  derselben  bei  jedem  einzelnen  Berufszweige  katholischen, 
lutherischen,  calviniscben  oder  israelitischen  Qlaube*i8  sind.  Mit  Rücksicht  da- 
rauf, dass  die  überwiegende  Anzahl  der  Frauen  ohne  selbstständigen  Erwerb  ist, 
glaubten  wir  bei  Aufarbeitung  des  Urmaterials  uns  auf  das  Depouillement  der 
männlichen  Bevölkeraug  beschränken  zu  dürfen  und  haben  wir  deshalb  die  Auf- 
arbeitung der  Zählkarten  der  weiblichen  Bevölkerung  nicht  in  Angriff  genommen. 
Auch  hier  theilen  wir  die  Behandlung  der  diesbezüglichen  Ergebnisse 
in  zwei  The^le,  indem  wir  nämlich  zuerst  eine  Charakteristik  der  einzelnen 
'  .  Confessionen  hinsichtlich  der  von  ihren  Angehörigen  befolgten  Berufsart  ver- 
suchen und  in  zweiter  Reihe  aaf  eioe  Charakteristik  der  einzelnen  Erwerbszweige 
im  Hinblick  auf  die  Confession  ihrer  Angehörigen  übergehen. 

A)  Charactriitik    der    latholiachet^^     luthirisc' eii^    calvinischen    und     israeUtisc'.en 
Bevölkerung,  im  Hinblick  auf  die  von  derselben  gewählten  Berufsarfen. 

Die  grossen  Divergenzep,  welche  im  Kreise  der  einzelnen  Confessionen 
hinsichtlich  der  Erwerbsart  bestehen,  lassen  sich  schon  aus  dem  einen  Factum 
erkennen^  dass  bei  den  Katholiken  sich  nur  je  Einer  unter  31  vom  Handel 
erhält,  bei  den  Calvinern  sogar  nur  Einer  von  38,  während  bei  den  Lutheranern 
jeder  Sechzehnte,  bei  den  Israeliten  gar  jeder  Vierte. 

Bezüglich  der  übrigen  Hauptgruppen  der  Berufsstatistik  ergehen  sich,  mit 
Ausnahme  derjenigen  der  körperlichen  Dienstleistungen,  schon  keine  so  merkwür- 
digen Divergenzen,  doch  sind  die  Unterschiede  noch  immer  sehr  bemerkenswert  he. 

Für  die  Zweige  der  Urproduktion  legen  die  Calviner  die  meiste 
Neigung  an  den  Tag;  der  Industrie  neigen  sich  zumeist  die  Lutheraner  und 
Katholiken  zu,  nämlich  mit  etwa  29^/o  ihrer  Angehörigen,  während  von  den 
Calvinern  25Vo>  von  den  Israeliten  21Vo.  Im  Verkehre  (Bisenbahn,  Schiff- 
fahrt, Lohnfubrwerk)  nehmen  die  drei  christlichen  Confessionen  mit  ungefähr 
gleicher  Intensität  Theil,  während  die  Israeliten  eine  dreifach  schwächere  Quote 
aufweisen. 

Den  körperlichen  Dienstleistungen  wenden  sich  zumeist 
Katholiken  (20-69^/o)  und  Calviner  (19'59Vo)  zu,  in  geringerem  Maasse  Lu- 
theraner (16*80^/o}  und  am  seltensten  Israeliten  (8*2i^/o). 


Lutheraner 

OalTiner 

ImelUn 

107 

389 

69 

2,956 
362 

2,512 
342 

2,089 
118 

638 

264 

3,303 

1,680 
1,242 

1,959 
1,079 

821 
644 

140  "  Erwerbsart  dor  Katholfkcn,  Luthernner,  Israeliten  und  Oalvinor.  — 

Den  geistigen  Dienstleistungen  wenden  sich  in  erster  Reihe 
Lutheraner  (12*42Vo)  und  Calviner  (1079Vo)  zu,  in  geringerem  Grade  Katho- 
liken (7-25Vo)  und  Israeliten  (6-44Vo). 

Wir  lassen  die  präcisen  Zablenwerthe  hier  folgen: 

Unter  je  zehntausend  Katholiken,  Lutheranern,  Calvinern  oder  Israeliten 
(Männern)  gehören  den  folgenden  Berufsgruppen  an  : 

Katholiken 

Urproduktion  284 

Industrie  2^833 

Verkehr  348 

Handel  325 

Körperliche  Dienstleistungen  2,069 
Geistige  Dienstleistungen         725 

Eine  Vergleichung  mit  den  entsprechenden  Ergebnissen  der  Volks- 
zählung von  1870  stösst  auf  zweierlei  Schwierigkeiten ;  einmal  nämlich,  dasi 
die  Daten  dieser  älteren  Zählung  sich  auf  die  Stadt  Pest  beziehen,  und  dtni, 
dass  im  Jahre  1870  die  Taglöhner  jenen  Erwerbszweigen  zugezählt  wurden,  i 
denen  sie  beschäftigt  waren,  während  sie  diesmal  der  Gruppe  der  »körperlicbei 
Dienstleistungenc  einverleibt  sind,  was  dann,  bei  der  grossen  Anzahl  der  Tig- 
löhner,  die  Vergleiche  zwischen  dem  Stande  von  1870  und  von  1881  erschwert 
Aus  diesen  Gründen  können  aus  der  folgenden  Nebeneinanderstellung  nur  weoige 
und  nur  beiläufige  Schlosse  gezogen  werden. 

Unter  je  zehntausend  Männern  gehörten  den  nachstehenden  Erwerbs* 
Gruppen  an: 

Industrie 
Handel 


Körperl.  Dienstl.      jgjQ 
Geistige  Dienstl.      ^gyQ 


Katholiken 

Lutheraner 

Calvincr 

IitMlltei 

1881 
1870 

2,833 
3,711 

2,956 
3,862 

2,512 
3,639 

2,089 
2,251 

1881 
1870 

325 
404 

638 

784 

264 

428 

2,302 
2,554 

1881 
1870 

2,069 
1,666 

1,680 
1,309 

1,959 
1,160 

821 
807 

1881 
1870 

725 
525 

1,242 
856 

1,079 
986 

644 
489 

Indem  wir  in  die  Details  der  einzelnen  Berufszweige  eingehen,  ver- 
weisen wir  vor  Allem  auf  die  in  der  Note  zusammengestellten,  auf  Zehntaosend 
berechneten  Verhältnisszahlen. 

Hinsichtlich  der  von  den  Männern  der  vier  Confessiouen  mit  Vorliebe 
gewählten  Erwerbszweige  geht  aus  den  in  dieser  Note  enthaltenen  Diteo 
Folgendes  hervor: 

I.  Katholiken.   Jene   namhafteren  Eiwerbszweige,    zu    welchen  die 
katholischen  Einwohner  unserer  Stadt  vornehmliche  Neigung  bezeugen,  sinddi^ 
nachstehenden : 

Unter  10,000  katholischen  Männern  sind 

Gärtner  43    hlrgogcn        31     Lutheraner  9   Oalviner  |    Iii»«Üt 

Weinbauer  86»  I         >»  5»  l> 

Maurer  162       »  83        »  37       »  0      » 


i 
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Ofahrwerker  71  hingegen        41SLuUieraner  65  Calv.  41     Isr. 

upfschifffahrt  93     »  73     »  84     »  3     » 

:löhner  1,524     »        1,223     >  1,065     »      529     > 

ismeister  80»  59»  59»  9» 

Dagegen  sind  Katholiken  in  auffallend   geringem   Maasse  in   folgenden 
jrbszweigen  vertreten: 

« 

unter  10,000  Männern  während  unter  den  sonstigen  Confessionen 

Lutheraner  OalTiner  Israeliten 

reide-  und  Produkte n- 
ind  ler  6 

inten  und  Sensale  13 

kenandGeldgeschäfte  26 
isirerei  6 

h  handel  4 

nstmänner  12 

vatbeamte  52 

o  k  a  t  u  r  43 

zte  21 

Uler  1,176 

II.  Lutheraner.  Diese  wenden  sich   mit  besonderer  Vorliebe  folgen- 
Erwerbszweigen  zu: 

Unter  10,000  Männern  sind 


6 

3 

154 

47 

17 

259 

69 

33 

127 

3 

1 

195 

26 

6 

18 

7 

14 

III 

101 

68 

95 

112 

116 

113 

65 

54 

61 

1,309 

1,316 

2,016 

losser 

275  hingegen 

201  Kftthollkpn 

226  OalT. 

58 

Isr. 

erbliehe  Kunst 

61 

» 

32 

» 

14  > 

89 

> 

han  ische  Gewerbe 

58 

» 

36 

> 

14  » 

33 

> 

3  nbahnbeamte 

167 

» 

100 

> 

88  > 

56 

» 

zereihändler 

102 

» 

75 

> 

76  > 

73 

» 

ratbeamt  e 

101 

» 

52 

» 

68  » 

95 

> 

err icht 

106 

» 

55 

> 

75  » 

60 

» 

zte 

65 

» 

21 

» 

54  > 

61 

> 

Dagegen  siud  sie  Oberaus  selten  in 

folgend 

en 

BernfBzweigen : 

unter  10.000  Kännem 

dwi  r  thschaft 

57 

72 

131 

60 

nbau 

1 

86 

5 

1 

3hmeieru.Viehzücht 

er  10 

65 

216 

3 

iffswerfte 

24 

43 

78 

0 

III.  C  a  I V  i  n  e  r  wenden  sich  am  häufigsten  folgenden  Erwerbszweigen  zu : 
Unter  10,000  Männern 

dwirthschaft  131   hingegen  72  Katholiken           57  Luth.  60    Isr. 

^hmei  er  und  Vieh- 

chter  216  »  65  »  10  »  3 

lenindustrie  77  »  61  »  62  »  19 

aster  472  »  409  »  406  »  168 

ihler  338  »  249  »  279  »  48    « 

nie  de  187  »  81  »  94  »  8 

iffswerfte  78  »  43  »  24  »  0 

:ier  und  Gesinde  820  »  483  »  390  »  161 

rentliche  Beamte  478  »  313  »  436  »  40     » 

reiber  82  »  55  »  64  »  63     » 

versitätshörer  405  »  146  »  259  »  324    » 


» 


» 
» 


l-iS  ^  Erwerbsart  der  Katholfken,  Latheraner,  Calriner  und  lartcUton.  — 

Hingegen  fioden  sieb  Calviner  am  seltensten  bei  folgenden  BerafeQ: 

Gärtner 

Bäcker 

Fleis  ebbaner 

Gast-  nnd  Schankwirtbe 

Maurer 

Industrie  in  Edelsteinen 

nnd  Edelm  etallen 
Spengler 
G  iesser ei 
Gewerblicbe  Kunst 
Mecbaniscbe  Gewerbe 
Bucb  druekerei 
Tape  zierer 
Sebnitt-,  Modewaaren- 

und  Leinwandbändler 
Fragner 


GalTiner 

KstboUken 

Lalherancm 

bneltra 

9     hingegen         43 

31 

1 

50 

88 

89 

45 

42 

63 

76 

.65 

84 

207 

198 

200 

37 

162 

83 

0 

8 

20 

32 

100 

22 

35 

37 

58 

9 

45 

35 

8 

14 

32 

61 

89 

14 

36 

58 

33 

63 

82 

81 

125 

10 

29 

36 

57 

11 

16 

35 

175 

13 

23 

25 

ISO 

Tornebmlich  von  folgenden  Erwerbszweigei: 

srHlltni 

Katholiken 

Lntheranem 

CtlTlaa 

liluKegon 

204 

258 

207 

20 

32 

8 

35 

37 

22 

32 

61 

14 

82 

81 

63 

29 

36 

10 

5 

6 

3 

16 

35 

II 

9 

28 

8 

13 

47 

17 

26 

69 

33 

6 

3 

1 

23 

25 

13 

12 

7 

14 

34 

49 

38 

1,176 

1,309 

1,31(? 

Scbneider  498 

Industrie  in  Edelstei- 
nen n.  Edelmetallen  100 
Spengler  58 

Gewerbliche  Kunst       89 
Buebdruckerei  125 

Tapezierer  57 

Getreide-  undProduk- 

tenbandel  150 

Sc bni  tt-, Modewaare n- 

u.  Leinwandbändler  175 
Kurzwaarenbändler  120 
Agenten  u.  Sensale  259 
Bank-u.Geidge8chäftel27 
Hausirer  195 

Fragner  150 

Dienstniänner  111 

Privatiere  59 

Schttler  2,016 

Indem  wir  scbliesslicb  untersucben,  welcben  Erwerbszweigen  «ich  die 
wenigsten  Israeliten  zuwenden,  ist  bezüglich  der  diesfälligen  Resultate  zu  bemer* 
ken^dass  dieselben  sich  von  den  bisherigen  insofern  unterscheiden,  als  wir  im  Vor- 
hergegangenen den  Ausfluss  des  freien  Willens  der  Betreffenden  erkennen  konn- 
ten, während  bei  den  Israeliten  der  Umstand  ins  Gewicht  fSlit,  dass  sie  bis 
in  die  jüngste  Zeit  durch  gesetzliche  Verbote  und  oft  auch  heute  noch  durch  in 
unseren  gesellschaftlichen  Zuständen  wurzelnde  Hindernisse  in  der  freien  Wahl 
ihrer  Erwerbszweige  beschränkt  sind. 

Wie  schon  aus  dem  bisher  Angeführten  hervorgeht,  wenden  sich  IsrM- 
liten  am  seltensten  den  folgenden  Berufszweigen  zu  :Bäoker,  Selcher,  Htthlen« 
industri  e,  Schuster,  Tischler,  Schlosser,  Schmiede,  Giessereieo, 
Kisenbahnbeamte,    Taglöhner,    Diener    und    Gesinde,    öffent- 
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liehe  Beamte,   Militär,   Waehe,  Raseure    and  Friseure,   Haus- 
meister. 

In  folgenden  Erwerbszweigeo  kommen  Israeliten  so  gut  wie  gar 
nicht  vor: 

Gärtnerei  unter     560  nur    4 

Weinbau  >        963     >      2 

Milchmeier  u.  Viehzüchter   »        978     »    12 
Maurer  »     1,942     »      1 

Zimmermeister  »        727     »      2 

Bei  Dampfschiffen  >     1,235     »    12 

In  Schiffswerften  »       592  keiu  einzigen 

B)  Characteristik  der  tinzelrun  Encerhazweige,  nach  der  Confession  ihrer  Angehörigen. 

Unter  den  Hauptginppen  der  Berufsarten  umfasst  die  Urproduktion 
zu  V^  Theileo  Katholiken;  unter  den  im  Verkehrswesen  Beschäftigten 
sind  7«  ehenfalls Katholiken.  Die  Industriellen  sind  gleichfalls  überwiegend 
(zu  V^o)  katholisch;  doch  bilden  hier  die  Israeliten  bereits  ein  Sechstel  der 
Gesammtzahl.  Der  Handel  ist  vorherrschend  (zu  V»)  in  Händen  der 
Israeliten. 

Bei  persönlichen  Dienstleistungen  finden  wir  vorwiegend 
(d.  i.  bis  70Vo)  Katholiken  beschäfligt  und  zwar  in  der  Weise,  dass  zu  den  körper- 
lichen DienstleistuQgen  Katholiken  76Vo,  die  beiden  evangelischeu 
Confessionen  12^/o  und  die  Israeliten  10° /o  stellen,  während  unter  den  vjou  geisti- 
gen Dienstleistungen  Lebenden  61°/o  katholisch  sind  und  je  IS^o  den  beiden 
evangelischen  Confessionen  sowie  den  Israeliten  angehören. 

Auf  die  einzelnen  Erwerbszweige  übergehend,  finden  wir,  dass  Wein- 
bauer, Maurer,  Pflastere r,  Ziegeidecker  ferner  Steinmetze  und 
Seiler,  fast  ausschliesslich  katholischer  Confession  sind. 

Weiters  erweisen  sich  als  ungefähr  zu  vier  Fttuftheilen  von  Katholiken 
betriebene  Erwerbszweige  die  nachstehenden:  Gärtner,  Selcher,  Bierbrauerei, 
Ziegelmacher,  Böttcher,  Lackierer  und  Anstreicher,  Schiffswerfte,  Dampfscbifi"- 
fahrt,  Taglöhner,  Raseure  und  Friseure  und  die  Pensionisten. 

Erwerbszweige,  welche  überwiegend  Lutheraner  oder  Calviner  enthiel- 
ten, gibt  es  nicht.  Solche  dagegen,  welche  mindestens  zum  zehnten  Tbeile  von 
Bekennern  der  einen  oder  anderen  evangelischen  Religion  geübt  werden,  sind 
die  folgenden  : 

Milchmeier  (unter  978  sind  231  Calviner,  aber  nur  10  Lutheraner); 
Landwirthe;  Schmiede  (unter  1258  sind  200  Calviner) ;  Wagner  (Vs  calvinisch), 
mechanische  Gewerbe  V^o  Lutheraner, aber  nur  V*o  Calviner;  Gerber  (12Vo  Lu- 
theraner), Schiffswerfte  (unter  592  sind  84  Calviner);  Eisenhändler  (13Vo  Luthe- 
raner), Bankbeamte  (llVo  Lutheraner);  Buchhändler  (unter  150  sind  26  Luthe- 
raner) ;  Diener  und  Gesinde  (unter  7387  sind  878  Calviner) ;  öffentliche  Beamte 
(unter  4781  sind  512  Calviner,  442  Lutheraner);  Schriftsteller  (unter  279  sind  33 
Lutheraner,  34  Calviner) ;  Advokaten  (unter  1 173;sind  124  Calviner/ 1 14  Lutheraner) ; 
Aerzte  und  Wundärzte  (unter    600   sind    66   Lutheraner,   58    Calviner):    Lehrer 
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(unter  1057  sind  108  Lutheraner,  80  Calviner);  Schauspieler  (I77o  Calviner), 
Maler  und  Bildhauer  (607o  Lutheraner),  Maschinisten,  Ingenieare  und  Architek- 
ten (18Vo  Lutheraner);  Briefträger  (62Vo  Calviner);  Universitätshörer  {unter 
2687  sind  337  Calviner,  202  Lutheraner). 

Israeliten  sind  auf  dem  Gebiete  des  Handels  am  zahlreichsten.  Als  fist 
ausschliesslich  von  Israeliten  ausgeübte  Erwerbszweige  können  der  Brannt- 
weinschank,  der  Getreide-  und  Produktenhandel,  der  Hausir- 
handel, das  Agenturs-  und  Sensariegeschäft,  der  Scfanitt- 
waaren-,  Leder-,  Kleider-,  und  Tuchhandel,  femer  das  Commis- 
si o  n  s-  und  Speditionsgeschäft  bezeichnet  werden. 

Die  Israeliten  treten  auch  noch  in  folgenden  Erwerbszweigen  in  grösse- 
rer Anzahl  auf,  insofern  nämlich  50—75  Percente  derselben  aus  Angehörigen 
dieser  Confessiou  bestehen  :  Geldwechsler  (77Vo)>  Versatzgeschäfte  (76Vo)i 
Kurzwaarenhändler  (76Vo),  Buchhalter  (75Vo)»  Wein-  und  Mehlhändler  (73VJ, 
Holz-  und  Galanteriewaarenhändler  (69^/^),  Fragner  (65^/o),  Tabaktrafikanteo 
(60^/o},  Edelmetall-  und  Juwelenindnstrie,  Schildermaler  (58Vo)«  Asseknranzei 
(56Vo)»  Papierhändler  (55»,  Seifensieder  (52Vo);  Leinwandhändler,  Tucbfärbcr 
und  Capitalisten  (mit  50Vo)- 


Note.  Specifioirnng  der  namhaften  Erwerbssweige  hinslohtlich  der  Confessioa 

ihrer  Angehörigen. 

Unter  je  zehntausend  katholischen,  lutheranischen,  calvinischen  oder  israelitiscbeD 
Männern  beschäftigten  sich  in  folgenden  Erwerbszweigen : 

Katholiken      Lutheraner  Galviner    laraeliteB 
Urproduktion. 

Landwirthe 72  57  131  60 

Gärtner 43  31  9  1 

Weinbauer 86                  1  5  1 

Milchmeier  und  Viehzüchter    ....              65  10  216  3 

Industrie. 

Bäcker 88  89  50  45 

Fleischhauer 63                76  42  65 

Selcher  und  sonstige  Fleischindustrie  .69                46  58  6 

Mühlenindustrie 61                 62  77  19 

Gast-  und  Schankwirthe 207  198  84  200 

Schneider 204  258  207  498 

Schuster 409  406  472  168 

Maurer 162  83  37  — 

Ziramerleute 54  55  54  1 

Tischler • 249  279  338  48 

Industrie  in  Edelsteinen  undEdelmetallen            20                32  *     8  100 

Spengler      35  37  22  58 

Schlosser 201  275  226  58 

Schmiede 81  94  187  8 

Gicssereien 45  35  9  8 

Gewerbliche  Kunst 32  61  14  89 
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Mechanische  Gewerbe 36  58  14 

Bacbdruckereien 82  81  63 

Schiffswerften 43  24  78 

Tapezierer 29  36  10 

Verkehr. 

Eisenbahnbeamte 100  167  88 

Lohnfahrwerker 71  41  65 

Bei  der  Dampfschifflahrt  Beschäftigte 

(Beamte.Indastrielle,  Arbeitern,  s.w.)  93  73  84 

Handel. 

Getreide-  und  Prodaktenhändler ...  5  6  3 

Spezereihändler 75  102  76 

Schnitt-,  Modewaaren-  und  Leinwand- 
händler      16  35  11 

Knrzwaarenhändler 9  28  8 

Agenten  und  Sensale 13  47  17 

Mit  Geld  und  Credit  Handelnde     .    .  26  69  33 

Hausirer  .   , 6  3  1 

Buchhändler 4  26  6 

Fragner 23  25  13 

Körperliche  Dienstleistungen. 

Taglöhner 1,524  1.223  1,065 

Arbeiter 25  23  19 

Diener  und  Gesinde 483  390  820 

Dienstmänner 12  7  14 

Geistige  Dienstleistung. 

Staats-,  Komitats- und  städtische  Beamte  313  436  478 

Sonstige  Beamte 52  101  68 

Schreiber 55  64  82 

Advokaten 43  112  116 

Aerzte  und  Wundärzte 21  65  54 

Schriftsteller,  TonkUnstler,  Maler,  Bild- 
haner  und  sonstige  Künstler    ...  93  91  75 
Lehrer 55  106  75 

Verschiedene  Dienstleistungen. 

Militär 51  42  49 

Wache 72  71  191 

Baseure  und  Friseure 39  27  19 

Hausmeister 80  59  59 

Ohne  Beruf. 

Privatiers 34  49  38 

Schuler 1,176  1,309  1,316 

Hierunter  Universitä<8h»rer 146  2.59  405 


145 

33 
125 

57 

56 
41 


150 
73 

175 
120 
259 
127 
195 
18 
150 

529 

6 

161 

111 

40 
95 
63 
113 
61 

64 
60 

18 

26 

8 

9 

59 

2,016 

324 
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S7.  mai  tttli. 


A  ferfl  lakossig  foglatkozisa,  vallas  szerint. 

Beschäftigung  der  Männer  nach  Confessionen. 


1 .1 1  y 


I  ß  I  ''lil 


o)  Fülilmiiveliäi,  Lindieirllaehafl 

'>)  Kertäaz,  Gärtner 

e)  Szi'iliimiivoa,    Wtinbaiitr 

d)  Majoros  us  telien^ai,  JfitcAinetsr   '  ... 
*)  !^gf<J'>    m&rhatenjesxt^g,    Samt.    Virhi-tiehl 
f)  Egyöb  IlsterniBlis,    Sotutige    Urprodik'' 
Ziutntmtn ... 


a)  r4k-,  Bänktr    

b)  Mu9iAm=,  Ke(«W(...Br 

«)   Uaiitea    lia    egyäb    liils-ipBr,    Seloher    itn<l 

Motulige  Fleitcliindi-ttria    . 

tl)  Mnlnm,  MHUen   

ei  ( 'EiikräsEat,  f'deaadgok,  Candllor.,  Süiiigkeit 

f)  SerfÜBda,  BitrhraMeni  

3)  Egf  ab  steazeH  itnlok,  Smitl.  galil.  Gelranke 
h)  Vendej(fogail6,   flot^itri  ...  

<)   VeniiiSgli'iH  ds  koreamdros,  QailielHlK 

.!)  K&v{'«4skiv&miri:,    Uafii  ».  üaffefdi/hike 

fc)  Pillinkaiu^/i,  ^miiiiluiflifMeAAntei- ...  ., 

0  KgyÄb,  Sonitige 

I.  Oaaiw  »l'^dfllpar.  —  Aahnmgtiiulutlrii 


a)  Snab-'i,  üeUaeUtr    

6)  CupdäE,  arhuater   

0)  Sai'ioa,  Kttrtekner 

d)  KalDpkilRzitö,  Hvltaacher ...   

»)  MoBd«  fia  ttsztiUs,    WäMcharai  u.  Keinlgw 

f)  llpere,   MmlUlen     ,.   . 

g)  EgyAb,   ütmutige  , 

n.öasM^a  rahiiati-ipar.  -KleldungrindictMe  n 


n)  Ki'imiivss,   äfaiiTer ..   . 

b)  Küfaragü,  Stänmel*s ,. 

e)  Acs,  Zimmerltule 

d)  Köv«Bü,  Ffiatterar  ..  ..     

e)  PsariSpfeiliJ,  Ziagildtcker 

/)  TTveges,  OUuet    . 

g)  Egyiib,  Smitiga   .  . .. 

III.  tfsatM  ^pilli-ipar.  —  BanindoilTta  =u». 


a)  Zain/ir-  äs  gombk,.   Schnür-  it.  Kftopfmacht 

b)  KQWlgydrti,   ÜeUer 

c)  Egj^b,   SüiMd-ye 

IV.  (isszes  foilA-  6b    »ZÖvfi-ipsr.  —  Spinmrri 

i«d    Weber li  xutam'H  an  


a)  TiglavoK,  Ziagelmaahar 

h)   Fnzekaa,  Hafner  

')  Egydli,   Hoiislifft     ...   .   ... 

V.  Haages  »fiyae-ipar.  —  rfamitiKtrie  m«. 


9Gä        29S       IS4ä 


736       78»     27J3 
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Tabelle  Ir. 


Kereseti  dg  —  Ervc^rhazweig 


«  > 


1  2 
S  J 


I    ^    « 
I    *«     8 

w  c5 


CD      %t      ^  S^» 

4J  ^    «äc^b 


a 

H 

ao 


g 

I 


a)  Asztalos,   Tischler  

b)  Esztergdlyos,  Drechsler 

c)  KddAr,  Böttcher  

d)  Rogndr,    IKa^ner    

e)  Egy4b,   Sonstige 


VI.  Osszes  fa-ipar.  ^  Holzindus' rie  zusammen 

a)  Drdgakö  ^s  nemos  ^rczip.,  Edelmet,  u.  Juwel, 
h)  Rddogos,  Spengler 

c)  Lakatos,  Schlosser 

d)  Kovdcs,  Sehmiede 

e)  Egy^b  vasipar,  Sonstige  Eisenindustrie    ... 

f)  ÖnWde,  Oiesserei  

g)  Egyöb,  Sonstige 

VIL  Összes  ftaipar.  —    Metallindustrie  zu». 


a)  K(5nyomiia,  Lithographie 

h)  Könyvnyomda,  Buchdruckerei 


VIIL  Sokszorogitö  ipar.  —  Polygraphische  Ind. 

tt)  F<5nyköp^sz,  Photographen  

h)  Szobafestii,  ^mmermaicr...  

c)  VirdgC8inÄl6,  Utumenmaeher    

d)  (.'zimfostö.  Schildermaler 

e)  V6snök,  Orareure 

f)  Famotazö,  Xylographen 

g)  Egyöb,  Sonstige 

IX.  Ö88Z.  iparos  m^y^Stet—GewerU.  Kunst  zus 

a)  ^rds,  Uhrmaeher   

b)  Ldt«zer^sz,  Optiker 

c)  Puskamüves,  Büehsenmaeher   .. 

d)  Gc^pgydrban,  In  Maschin  enfaf^riken    

c)  Hangszork^szitö,    Vtrfert.  musikal.  Instrum, 
/)  Szerk^sziln'),  Zeugs  hmiede 

g)  MüszGi^^sz,  Mechaniker 

h)  Egyeb,  Sonstige 

X.  Ö88Z.  müszeripar.  —  Meehan,  Ind.  zus.    ^ 


a)  Timdr,  Qerber 

b)  Szijgydrt6,  Riemer    

c)  Nyergos  6s  bßrtmdös,    Sattler  u    Taschner 

d)  Könyvkütö,  Buchbinder   

e)  Egyöb,  Sonstige 


XI.  OsgZ  b6r»<8  papirip  ,  Led.-  u,Papieiind.  zus, 


a)  Szappanos,  Seifensieder  

b)  Egy^b,  Sonstige 

XII.  ftggz.  Ollj-  68  zsirip.  -    Oel-  n.  Fettind,  zus 


a)  Fdnyezü  da  mdzol6,  Lackirer  u.  Anstreicher 

b)  SzövetfosW,   Tuchfärber  

c)  Egydb,   Sonstige ^ 

XIII.  ÖiSZes  iparos  festd.  —  Färbereien  xut. 


2782 
215 
508 
217 
136 

3858 


225 
393 
2249 
907 
443 
503 
205 

4925 


103 
914 

1017 


76 

190 

1 

43 

36 

8 

2 

356 


151 
21 
28 
51 
69 
26 
39 
12 


115 
217 
202 
332 

76 

942 


28 
5 

33 


396 

46 

117 

559 


283 
25 
38 
29 
15 

390 


32 
38 
279 
95 
40 
36 
41 

561 


12 

82 

94 


13 
37 

2 
5 
1 
4 

62 


19 
5 
3 

15 
4 
3 
8 
2 


397    59 


32 
19 
13 
37 
6 

107 


3 
1 


26 

4 

16 

46 


362 

14 

25 

66 

6 

473 


9 
24 
242 
200 
15 
10 
10 

510 


5 

68 

73 


5 

10 


15 


4 

1 
1 
^ 

3 
1 

2 

15 


26 
23 

6 
351 

5 

95 


7 
1 

8 


13 

5 
18 


177 

31 

19 

3 

18 

248 


371 
215 

216 

29 

7 

31 

26 

8jl5 

28 
464 

4921 


42 

197 

3 

63 

23 

1 

1 

330 


83 

20 

1 

10 
2 
1 
2 
4 

123 


81 
13 
37 
68 
21 

220 


44 
11 

55 


17 

51. 

3li 


47 
1 

2 

O 

4 
59 


2 
4 

24 

27 

3 

3 

2 

65 


2 
15 

17 


2 
4 

12 


8 
3 
3 
4 
1 

i? 

2 


f. 

1 
6 


_J?| 5 


3651 
286 
592 
320, 

179 

5023 


639 
674 
30ia 
1258 
508 
583 
284 

6966 


150 
1543 

1693 


142 

434 

m 

64 
775 


260 
47 
33 
80 
79 
31 
51 
18 

599 


262 
275| 
261 
476] 
109 

1383 


84 
18 

102 


457 
101 
170 

728 
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87.  ailU  UUa.  (Ptlitetts.) 


Keresoti  dg  —  Encerbtueeiff 

3  1 

1% 

II  M:JI 

"1 
1 

i 

s 

«1 

a)  llajögydr,  /«  M,iff,i€erfl-n      

b)  rinliiiiiveyiivlmn,  in  Tabak/ab.ike» 

c)  Xi;i  k.Viimuukii,    WaiWieA«  /landarUll   

»)  KüsBürüa,  Sehhi/cr „ 

/)  Aranyoiü,    l'ergvliler 

a)  Együb  Souitiga  
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NEUNTES  CAPITEL 
Beruf  und  Bildungsgrad. 

C/utractfrisiritny  ticr  fimflnen  Bifufavtcn  HUih  th-r  ächreUflumiiykcU  ihrer  ÄHffi^hdriytM,  —  Das^trlbe  mit  Uiitrncifihff 
roH  InläntUm,  Oetter reichern  und  AualämlerM.     —     Höherer    BUdungsjfrad    der    LeUtertett,    natnemllieh    htim    miMt\n 
Oeachltchte,  —  Anftkhrung  jener  Berufsarteh,  bei  welchen  die  Mänder  den  Oeiterreieh^rn  ilrnnoeh  überiefem  fi«! 

Der  Bildungsgrad  der  Bevölkerung  wird  in  der  vorliegenden  Arbeit 
durch  die  Anzahl  der  des  Schreibens  und  Lesens  kandigea  Personen  bestirnnL 
In  erster  Reihe  steht  diesbezüglich  selbstverständlicherweise  die  Gruppe  der  toi 
geistiger  Arbeit  Lebenden,  in  letzter  die  Gruppe  der  körperlichen  Dienstleistungen; 
übrigens  kann  selbst  unter  diesen  heute  mehr  als  die  Hälfte  lesen  and  schreibet. 
Daflir,  dass  auch  heute  noch  44^/o  der  von  physischer  Arbeit  lebenden  Personen 
des  Lesens  und  Schreibens  unkundig  sind,  kann  die  Hauptstadt  and  deren  Schal- 
wesen  nicht  verantwortlich  gemacht  werden,  da  der  Umstand  in  Betraeht  ti 
ziehen  ist,  dass  die  daselbst  lebenden  Taglöhner  und  Dienstboten  überwiegend 
fremder  Herkunft,  also  solche  Personen  sind^  welche  ihr  schalpflichtiges  Alter 
nicht  in  der  Hauptstadt,  sondern  in  der  Provinz  verlebten. 

Wenn  wir  die  einzelnen  Berufsarten  zu  dem  Zwecke  durchgehen,  niD 
die  Veränderungen  im  Bildungsgrade  derselben  seit  dem  Jahre  1870  zu  erkeunen, 
so  können  wir  fast  überall  die  Zeichen  erfreulicher  Besserung  constatiren.  Den 
Vergleich  erschwert  übrigens  wieder  jener  wiederholt  berührte  Umstand,  dass  dies- 
mal die  in  Fabriken,  beim  Handel  u.  s.  w.  bediensteten  Taglöhner  nicht  in*  diesen 
Gruppen,  sondern  in  jener  der  körperlichen  Dienstleistungen  verrechnet  erscheinen. 

Die  Haupterwerbsgruppen  folgen  in  nachstehender  Rangfolge  aufeinander: 


1881. 

1870. 

Geistige  Dienstleistungen 

98.89  Vo 

Geistige  Dienstleistungen 

98.46  Vi 

Verkehr 

89.66  » 

Handel 

89.70  * 

Handel 

88.86  » 

Industrie 

84.60  > 

Industrie 

88.28  » 

Verkehr 

80.80  * 

Urproduktion 

72.63  » 

Urproduktion 

69.20  ' 

Körperliche  Dienstleistungen  56.13  »  Körperliche  Dienstleistungen  43.18  > 

Die  von  Industrie  und  Handel  lebenden  Personen  stehen  auf  einer 
ziemlich  gleichen  Stufe  der  Elementarbildung.  Die  etwas  ungünstigere  Quote 
des  Verkehrswesens  wird  durch  den  höchst  ungünstigen  Stand  der  Fnhrwerki- 
gruppe  hervorgerufen,  deren  Bildungsgrad  (66Vo)  beinahe  auf  das  Niveau  der 
Taglöhner  sinkt.  Auch  bei  der  Gruppe  des  Handels  wird  die  sich  daselbst  er- 
gebende durchschnittliche  Bildungsquote  in  empfindlichem  Maasse  darch  den  nie- 
drigen Bildungsgrad  der  vom  ambulirenden  Handel  und  vom  Haasiren  lebenden 
Personen  gedrückt.  Lassen  wir  diese  Zweige,  die  ohnehin  nur  wegen  Wahrung  dei 
systematischen  Characters  des  Berufs-Schemas  dem  Handel  zugezählt  wurden,  ausser 
Betracht,  so  finden  wir  bei  den  übrigen  Handeltreibenden  kaum  mehr  Analphabeten. 
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Bildungsgrad  dei*  einzelnen  Berufszweige  im  Allgemeinen, 

Beschäftigen  wir  uns  zuerst  mit  dem  mäonlichen  Geschlecbte. 

Unter  den  von  Urprodaktion  Lebenden  sind  die  ungebildetsten  die 
Weinbauer,  unter  denen  ein  volles  Drittel  nicht  schreiben  kann,  die  demnach 
eine  ungebildetere  Schichte  der  Bevölkerung  repräsentireu  als  selbst  die  Dienst- 
boten oder  die  Dienstmänner.  Auch  unter  den  Milchmeiern  beträgt  die  Anzahl 
der  Analphabeten  noch  30%. 

Die  wichtigeren  Zweige  der  Industrie  weisen  keine  besonderen  Ab- 
weichungen hinsichtlich  des  Standes  ihrer  Elementarbildung  auf.  Durchgehen 
wir  jene  Industriezweige,  welche  wenigstens  500  Personen  beschäftigen,  so  finden 
wir,  dass  die  Anzahl  der  Aoalphabeten  daselbst  zwischen  84  und  99Vo  schwankt.  Als 
die  Ungebildetsten  erweisen  sich  die  Maurer  und  die  Zimmerleute,  sowie  die  in 
Schiffswerften  Arbeitenden  (84 — 86^0),  während  sich  die  meisten  Schreibkundigeu 
(nahe  an  100  Vo)  bei  Druckereien,  bei  der  Juwelen-  und  Edelsteinindustrie,  bei 
den  Tapezierern  und  bei  den  mechanischen  Industriezweigen  finden.  Es  kann 
ferner  die  Elementarbilduog  der  nachfolgenden  Berufsarten  als  verhältuissmässig 
günstige  bezeichnet  werden :  Gast-  und  Schankwirthe,  Fleischer,  Schlosser, 
Böttcher,  Tischler,  in  Giessereien  Arbeitende,  Bäcker,  Selcher,  Spengler  und 
MUller,  in  welchen  Branchen  nämlich  mehr  als  neun  Zehntel  der  Angehörigen  des 
Lesens  und  Schreibens  kundig  sind. 

Von  den  Handeltreibenden  sind,  wenn  wir  von  den  oberwäbnten 
ambulirenden  Handelszweigen  absehen,  als  die  schlechtest  Bestellten  die  Fragner 
zu  betrachten,  obwohl  auch  hier  die  Zahl  der  Analphabeten  kaum  mehr  als  6^0 
beträgt ;  in  den  Übrigen  Handelszweigen  finden  sich  fast  gar  keine  Analphabeten. 

In  der  Gruppe  der  körperlichen  Dienstleistungen  ist  es 
begreiflicherweise  die  Taglöhnerklasse,  welche  am  tiefsten  steht;  dieselbe  enthält 
tlbrigens  gegenwärtig  417©  Analphabete,  während  im  Jahre  1870  55Vo :  die 
Besserung  ist  demnach  eine  auffällig  grosse.  Von  den  männlichen  Dienstboten 
und  Dienern  können  gegenwärtig  77^/o  schreiben ;  hier  ist  demnach  gegen  die 
Verhältnisse  von  1870  keine  Besserung  zu  constatiren. 

Unter  den  verschiedenen,  die  Gruppe  der  geistigen  Dienstleistungen  bil- 
denden Berufszweigen  ist  es  nur  einer,  in  welchem  sich  Analphabeten  finden, 
Dämlich  die  Branche  der  Künstler,  unter  welche  sehr  dehnbare  Bezeichnung  man 
nämlich  genöthigt  ist,  allerlei  Musikanten,  Jongleure  und  dergleichen  einzube- 
ziehen.  Von  diesen  abgesehen  findet  sich  unter  den  sonstigen  von  geistiger  Arbeit 
Lebenden  selbstverständlicherweise  keine  einzige  analphabete  Person. 

Auf  das  weibliche  Geschlecht  übergehend  begegnen  wir  schon  bedeutend 
Qugünstigeren  Verbältnissen. 

Unter  den  vom  weiblichen  Geschlechte  vorzagsweise  betriebenen  Berufs- 
arten erweisen  sich  als  die  ungebildetsten  die  Hökerinen  und  die  Taglöhnerinen, 
von  denen  nur  ein  Vierttheil  des  Schreibens  kundig  ist.  Von  Wäscherinen 
können  nur  40®/o,  von  Bettlerinen  45Vo,  von  Lustdirnen  60^ /o  schreiben.  Von 
den  weiblichen  Dienstboten  sind  62^/o  des  Schreibens  und  Lesens  kundig, 
demnach  um  ein  Drittel  mehr  als  vor  10  Jahren.  Es  verdient  hervorgehoben  zu 
werden,  dass  selbst  von  den  aus  eigenen  Mitteln  lebenden  Frauen  nahezu  1  P/o 
weder  lesen  noch  schreiben  können. 
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Die  Grandzahlen  für  jeden  Berufszweig  und  innerhalb  desselben  fir 
jedes  Geseblecht  enthält  die  Tabelle  Nr.  82.  Aus  der  Recapitnlation  dieser 
Tabelle  eonstruirten  wir  die  auf  Tabelle  Nr.  89  enthaltene  Percentaaltabelle,  sowie 
auch  Tabelle  Nr.  88,  welche  sich  auf  alle  jene  Berufsarten  bezieht,  in  welchen 
mehr  als  500  Männer  oder  Frauen  beschäftigt  sind. 

Bildungsgrad  mit  Eückiicht  auf  die  Herkunft  der  Beireffenden. 

Die  diesbezüglichen  Grundzahlen  enthält  ebenfalls  die  Tabelle  Nr.  83, 
aus  welcher  ftlr  jeden  einzelnen  Berufszweig  zu  ersehen  ist,  wie  viel  luländer, 
Oesterrcicher  oder  Ausländer  sich  darin  beschäftigen  und  wie  gross  für  jede  eiozeloe 
dieser  Gruppen  die  Anzahl  der  des  Schreibens  Kundigen  ist.  Die  fKIr  die  gros- 
seren Berufsgruppen  berechneten  Percentualtabellen  finden  sich  auf  Tabelle  Nr.  89. 

Wie  vorauszusehen  gewesen,  weisen  die  Ausländer  in  jeder  Gruppe 
mehr  oder  doch  zum  Mindesten  ebensoviel  Schreibeuskundige  auf  als  die  Id- 
länder.  Was  aber  die  ans  Oesterreich  eingewanderten  Männer  betrifft,  ist  u 
bemerken,  dass  zwar  jene  unter  ihnen,  die  sich  mit  Urproduktion  oder  mit 
Vcrkehrsgewerbeu  beschäftigen^  einen  höheren  Bildungsgrad  als  die  Inländer 
der  gleichen  Gruppe  aufweisen,  dass  aber  sowohl  für  die  Gruppe  der  Industriellen 
wie  für  einige  comroercielle  Gewerbe  die  Inländer  den  aus  Oesterreich  Ein- 
gewanderten überlegen  sind,  so  z.  B.  bei  Fleischern,  bei  der  Mtthlenindastrie, 
bei  Tischlern,  Schlossern,  Schmieden,  Schuhmachern,  Schneidern,  Maurern,  Dienst- 
männern.  Am  günstigsten  stellt  sich  der  Bildungsgrad  der  Inländer  gegen  die 
Oesterrcicher  in  folgenden  zwei  Berufszweigen: 

Hausirer  unter  100  Inländern  können  lesen  76 unter  IOOÖ8terreicheraö9 

Weibliche  Handarbeit       »>  >  »  »95»»  >  5S 

Gleich  befriedigende  Verhältnisse  weist  die  Gruppe  der  physischen 
Arbeitsleistungen  auf.  Was  jedoch  das  weibliche  Geschlecht  betrifft,  ist  fttr  die 
luländerinen  —  mit  Ausnahme  der  in  der  Industrie  beschäftigten  Frauen 
—  ein  bedeutend  niedrigeres  Bildungsniveau  zu  constatiren.  So  finden  sieh  z.  B. 
unter  je  lOO  vom  Handel  lebenden  Frauenzimmern  (wozu  freilich  auch  die 
Hökerinen  gerechnet  iind)  blos  48  des  Schreibens  Kundige,  hingegen  unter  100 
aus  Oesterreich  stammenden  Frauen  59;  unter  den  von  körperlicher  Dienst- 
leistung lebenden  Inländerinen  können  50V3^/o  schreiben,  unter  den  Oesterreiche- 
rinen  56^/o,  von  den  Ausländerinen  aber  75® /o. 

In  der  nachstehenden  Aufzählung  stellen  wir  den  Bildungsgrad  jener 
Berufszweige  zusammen,  welche  wenigstens  100  Personen  österreichischer  Her- 
kunft enthalten.  Ftlr  jene  Zweige,  welche  dann  weniger  als  100  Ausländer 
enthalten,  sind  die  Percente  zwar  ebenfalls  berechnet,,  doch  ist  denselben 
eiu  *  beigesellt,  um  auf  die  geringere  Bedeutung  der  diesbezüglichen  Percentaal- 

wcrthe  aufmerksam  zu  machen. 

Es  könnsn  schreiben  unter  je  hundert 

a)  Männer.  Inländern      Oesterreichem      Ausländern 

Bäcker  93-37 

Fleischer  96-91 

Selcher-  u.  sonstige  Fleischindustrie  93*85 
MUhlenindustrie  90*22 

Gast-  und  Schankwirthschaft  *96-78 

Bierbrauerei  8769 


9301 

•9S-86 

95-56 

100  00 

9510 

•82-93 

88-24 

•10000 

9705 

•98-87 

94-74 

•iOOOO 
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Gates  uud  CafTccschäDkc 

92-23 

94-12 

*10000 

Schueider 

90-35 

86-87 

•88-37 

Schuster 

88-78 

83-76 

88-24 

Mnurer 

84-69 

8000 

•91-30 

Ziegel  machcr 

»89-09 

62-86 

«. 

Tischler 

93-54 

92-72 

•100-00 

Böttcher 

94-95 

94-44 

•100-00 

Schlosser 

97  00 

94-60 

•97-73 

Schmiede 

88-66 

86-24 

•92-86 

In  Giesscreien 

94-23 

94-41 

•95-45 

In  Bachdruckercieu 

99-42 

99-18 

•10000 

Bei  Eisenbahneu 

97-60 

98-34 

•100-00 

Bei  Dampfschiffen 

91-33 

96-88 

♦94  59 

Agenten  und  Sensale 

98-28 

97-25 

•96-96 

Hausirer 

76-34 

58-94 

•70  00 

Fragner 

94-33 

93-39 

•100  00 

Tagiöhnor 

59-65 

5606 

•69-95 

Diener  und  Gesinde 

75-93 

83-66 

•91-57 

Dienstmänncr 

77-46 

7118 

♦75-00 

Hausmeister 

87-25 

91-79 

♦100  00 

h)  Frauen. 

Wäscherinen 

36-49 

55.85 

♦84-62 

Weibliche  Handarbeit 

94-72 

5219 

•94-44 

Gesinde 

6092 

76  11 

•83-19 

Taglöhnerincn 

24-94 

30-65 

•58-21 

UDter  den  obaDgeführten  Bcrutsarten  finden  sich  einige,  wo  die  Inländer 
insicbtiich  des  Grades  ihrer  Elementarbildung  selbst  mit  Ausländern  in  die 
chranken  treten  können  ;  als  solcbc  erweisen  sich  —  wenn  wir  nämlich  von  jenen 
•weigen,  in  welchen  Analphabete  ohnedies  gar  nicht  vorkommen,  absehen  —  die 
chubmacber  und  die  Bäcker.  Es  finden  sich  sogar  einige  solche  Zweige,  in 
^eichen  die  Inländer  den  Ausländern  aufifällig  überlegen  sind,  so  bei  Scbnei- 
eru;  Selchero;  Sensalen  und  Agenten,  bei  Dienstmännern  und  bei  Hausirern. 
lingegen  ist  die  bessere  Schulung  der  Ausländer  besonders  auffällig  bei  nach- 
ilgenden  Berufszweigen : 

Es  können  schreibon 
bei  Inländern      bei  OeHterroichern      bei  Ausländern 


Bierbrauer                                88"/« 

957« 

100»/» 

Taglöhner                                60 

56 

70 

Gesinde  uud  Diener                76 

84 

92 

Hausmeister                            87 

92 

100 

her  noch  mehr  bei  nachfolgenden 

zwei  weiblichen  Berufsarten : 

Wäscherinen                             37 

56 

83 

Gesinde                                    61 

76 

83 
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sziffli  Ubia.  Tabelle  Rr.  90. 

Kereseti  csoportok  mGveltsegi  foka,  tekintettel  a  szärmazasra 

(szUletesre). 

ungsgrad  der  Erwerbsgruppen,  im  Hinblick  auf  die  Herkunft  (Geburtsort). 


100  belfölili 

unter  100  Inland 


100  osztrdk 
nnfer  100  Out. 


100  kälföldi 
unter  100  Auil. 


köziil  tiid  irni  —  können  sehreihen 


männl. 


weihl. 


männl. 


no 
weihl. 


f^ra 
männl. 


nö 


xceihl. 


).stermelü8,   Urprodu  tion  ., 

I.  Eledelipar,   Ncthrnngsiwlujitrie 

r.  Kuhä>2ati  ipar,  KleidungsJnlustrie. ,    .. 

[l.  ftpitö  ipar,   Bauindustrie 

V.  Fon6-3zövö  ipar,  Spinnerei  u.  Weherei 
V.  Agyagipar,   Thonindustrie 

I    Faipar,  Holsimlustrie 

II.  F^mipar,   Metallindustrie 

LI.  Sokszorosit6  ipar,  Pol i/ graphische  Ind. 
K.  Tparos  mäveaaet,  Oewerbliche  Kunst. , 
K..  Müszeripar,   Mechan.  Industrie      .  .    .  . 
LI.  H(')r-  ^3  papiripar,  Leder   u.  Papierind. 
(I.  Olaj-  09  zäiripar,   Gel-  u.  FeUindustrle 

11.  Iparos  festi"),  Färbereien     

tV.  Vegyes  ipar,     Versrhiedene    Industrie 

Osszes  ipar,    Industrie  zusammen 

T.  Szdraz  forgalom,  Landnerkehr      . .    . , 
"I.  Vizi  forgalom,    Wasseroerkehr         .    .  . 

Osszes  forgalom,   Verkehr  zus. 

I.  Östermouy.  keresk.  Hand,  mit  Urprod. 
[I.  Iparczikkokkel,  Hemd.  m.  Industrie-Art, 
II.  Penzzel  6^  hitel.,  Hemd.  m.  Geld  u.  Cred. 
V.  Küzvctitök,   Vermittler      

V.  Jarokolö  kiskero^k.,  Ambul,  Kleinhand. 

VI.  Kgyeb  kerosk.,  Sonst.  Handel     . .    . , 

Osszes  korosk..  Handel  zus. 

I.  Testi  szolgdlat.  Körperl.  Dienstleistung 
II.  SzoUemi  szolg ,  Geist  ge  Dienstieist. 
II.  Külonfüle  szolg..    Verschiedene  Dienstl. 

zes  pzomölycs  ?<zolg.,  Perscnl.  D'enstl.  «u». 

T.  SajAt  vagyondb6l  ^1ü,  Aus  eigenen  Mit- 
teln Lebende      

II.  Hdztartdsban  In  der  Haushaltung 
.W.  üydmolit.  elo,    Von  UnterstiUz.  Lebend. 

71.  Tanul6,  Lernende    

V.  Egyöb,  Sonstige 

szes  foglalk.  ndlk.,   Ohne  Beschäftigung  zus. 
F5oS8Z«g,  Hauptsumme  . .    . . 


74.71 

9i.48 
89.49 
84  07 
84.45 
81.92 
92 .  75 
98.14 
99.13 
92.06 
97.83 
95.36 
♦95  30 
89.35 
89.83 

91.58 

87.87 
91.17 

88.68 

96.79 
98.16 
100.00 
75  89 
75.90 
86.64 

95.43 

6i.01 
99  17 
91.51 

77.28 


54  Ol 

72.80 

56.44 

*100.00 

73.79 

*19.05 

»75.00 

*70.00 

96.95 

90.20 

»100.00 

»77.19 

»50  00 

»66.67 

90.61 

77.95 


»59.18 
»100.00 

»60.78 

72.28 
82  48 
»100.00 
»100.00 
24.02 
82.50 

47  51 

50.24 
96.0? 
59.79 

52.09 


94.82 
79.69 
66.11 
91.80 
10.33 

39.82 

72.81 


93  42 

94.92 
85.95 
82.09 
54.10 
6'>.63 
92.15 
91-.  10 
99.30 
95,54 
95 .  69 
95.39 
»78.57 
94.61 
87.09 

90.32 

95.97 
96.88 

96.16 

97.04 
98.62 
*100  00 
97  86 
61.37 

94  55 

90.06 

61.16 
99.52 
92.69 

70.5^ 


60.00 

»85.20 
62.12 

♦57.14 

»30.00 

•00.00 

»100.00 

»80.00 

»83.33 

00.00 

»100.00 

»100.00 

»50.00 

52.03 

57.95 

»100.00 


»100.00 

»75.00 
»88.89 
»100.00 
»100.00 
»34.04 
»9i.l2 

59  39 

55.81 
98.77 
74.16 

59.95 


85.89 
69  68 
43.85 
87.50 
29.23 

59.17 

58.58 


59.74 

96  39 

»89 . 61 

88.33 

♦33.33 

*100.00 

»98.85 

97.30 

»97.87 

»100.00 

»100.00 

»91.11 

«66.67 

»97.14 

91.18 

94.50 

•97.72 
»9i.60 

»96.30 

»87.10 

»100  00 

»100.00 

97.43 

».>2.61 
»100.00 

94.94 

73.93 

99.71 

*95.74 

85  64 


40. OQ 


»84.21 

•88.24J 


»JOO.OO 
»100.00 


*95.00| 
»89.61 


97.78 
81.81 
»75.34 
96.43 
33.55 

57.47 

78.47 


91.65 
65.19 
56.13 
92.81 
61.55 

55  77 
64.33 


»100.00 


»46.67 
»100.00 

66.67 

74.48 

99.12 

*94.74 

90.39 


*98  28 

♦00.00 

*100.00 

96.61 

45.45 

64.72 

86.00 


*91.30 

67.14 

»6i.OO 

»93.82 

70.42 

69.88 
75.43 
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ZEHNTES  CAPITEL 

Zusammenhang  zwischen  der  Berufsart  der  Männer  und  der  Ehe- 
frequenz. 

Die  Khefrfquem  itt  in  den  unteren  Schichten  grua»er  a/«  in    den  obere».    —     Hangordnung    der     tcldttigertn  Btmfsvin 
hinsichtlich  tler  EhefrequeitM  der  Männer.  —  Ri  ist  wichtig  neben  der  Grosse  der    Ehefreqttem  cmch   die  AUer9perUi.U  U 
weither  die   Wie  geschlossen  wurde  in  Betracht  zn  ziehen,  —   Ehe/Bequem  der  unter  30  Jahre  alten   Männer. 

Es  lässt  sich  nicht  apodictisch  behaupten,  dass  die  grössere  oder  ge- 
ringere Anzahl  von  verheiratheten  Männern  als  Massstab  der  grösseren  oder 
geringeren  Prosperität  der  betreifenden  Berufszweige  betrachtet  werden  köooe, 
sintemalen  die  Häu6gkeit  der  Eheschliessnngen  nicht  mit  dem  Wohlstand;  son- 
dern eher  mit  dem  Pauperismus  parallel  zu  gehen  pflegt. 

Acceptiren  wir  die  Ansicht^  dass  die  höheren  Glassen,  namentlich  in 
Grossstädten,  schon  desshalb  seltener  zur  Ehe  zu  schreiten  pflegen^  weil  bei 
diesen  mit  Errichtung  eines  eigenen  Haushaltes  die  StandesbedQrfnisse  io  no- 
verhältnissmässiger  Weise  steigen^  während  bei  den  unteren  Ständen  die  Ver- 
heirathung  gerade  im  Gegentheil  oft  ein  Ersparniss  bedeutet,  so  müssen  wir  bei 
Betrachtung  der  sich  in  den  verschiedenen  Berufszweigen  ergebenden  Ehefre- 
quenz conseqnenterweise  die  oberen  Classen  von  den  unteren  trennen. 

Für  alle  Fälle  werden  wir  unser  Augeumerk  nur  auf  das  männlicbe 
Geschlecht  zu  lenken  brauchen,  da  der  Bntschluss  des  Mannes  es  ist,  dem  die 
Gründung  der  Familie  in  der  Regel  zuzuschreiben  ist. 

Die  diesbezüglichen  Grundzahlen  enthält  die  Tabelle  Nr.  90  und  zwar 
ftlr  jeden  einzelnen  Berufszweig.  Es  ist  zu  bemerken,  dass  in  der  Rubrik  der 
Verheiratheten  auch  die  Verwittweten  und  Geschiedenen  enthalten  sind,  da  der  Um- 
stand;  ob  die  Ehe  durch  Tod  oder  Trennung  gelöst  wurde,  von  unserem  Ge- 
sichtspunkt aus  irrelevant  ist. 

Wenn  wir  vor  Allem  die  diesbezüglichen  Verhältnisse  der  grossen  Be- 
rufsgruppen in  Betracht  ziehen,  so  finden  wir,  dass  die  meisten  verehelichten 
Männer  sich  in  der  Gruppe  der  aus  Eigenem  Lebenden;  sowie  der  sich  mit 
Urproduction  Beschäftigenden  ergibt.  Was  die  Ersteren  betrifft,  so  ist  auf  die 
grosse  Anzahl  der  Verheiratheten  auch  der  Umstand  von  Einfluss,  dass  man  in 
der  Regel  doch  erst  im  höheren  Alter,  also  meist  schon  im  verehelichten 
Zustande  in  die  Kategorie  der  Kapitalisten,  Rentiers  etc.  zu  treten  pflegt.  Die 
grössere  Verehelichungsquote,  welche  sich  bei  der  Urproduction  ergibt,  mag 
wohl  auf  die  ökonomische  und  sociale  Stellung  dieser  Berufszweige  zorück- 
zufUhren  sein:  der  Ackerbauer,  Gärtner,  Milchmeier,  Viehzüchter  ete.  prodaeirt 
einen  grossen  Theil  seiner  Lebensbedürfnisse  selbst,  ist  demnach  auch  leichter 
in  der  Lage,  eine  Familie  zu  erhalten ;  in  Folge  seines  Berufes  fern  von  der 
Stadt  lebend,  eropündet  er  im  stärkerem  Masse  das  Bedttrfniss  einer  Genossin, 
die  ihm  überdies  auch  willkommene  Arbeitskraft  für   sein   Gewerbe  bietet.  Am 
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seltensten  verehelichen  sich  die  in  der  Industrie  beschäftigten  Männer.  Das  bei 
den  körperlichen  Dienstleistangen  sich  ergebende  ziemlich  hohe  Verehelichangs- 
Percent  bietet  wieder  einen  Beweis  dafUr,  dass  die  Häufigkeit  der  Familien - 
gründang  nicht  eben  vom  materiellen  Wohlstand   abhängt. 

Die  diesbezüglichen  präcisen  Ziffcrawertbe  sind  die  nachfolgenden: 
Es  sind  verheirathet  bei  der  Industrie        .  43'07Vo    der   Mäoner, 

beim  Handel 4802  t  » 

bei  den  geistig.  Dienstleistungen  5576  »  » 

bei  den  körperlichen         »  61*17  »  » 

»       »  »  beim  Verkehr        ....     68*34  *  » 

>       »  *  bei  der  Urproductioo        ..     71-61  »  * 

»       »  »  bei  den  aas  Eigenem  Lebenden  83*31  >  ^^ 

Durchgehen  wir  nun  die  Reihe  jener  Berufsarteu,  welche  wenigstens 
500  Personen  beschäftigen,  so  lassen  sich  dieselben  hinsichtlich  ihrer  Eherre- 
qnenz  in  folgender  Raugordnung  stellen: 


» 


» 


I.  Bei  den  unteren 

Glassen: 

II.  Bei  den  sonstigen  C 

lassen: 

a)  mehr  ah  60^ /^^  verheirathet 

Hausmeister 

95.75 

Fragner 

87.37 

Anstalts-  uud  Bureaudieuer 

84.71 

Amtsdiener 

83.61 

D  ienstmänner 

83.10 

Hausirer 

80.G3 

Eisenbahn-Betriebsdienst 

(ohne 

Beamte) 

79.93 

Milchmeier  und  Viehzüchter 

79.54 

Agenten  und  Sensale 

74.98 

Weinbauer 

73.31 

Ackerbauer 

72.40 

Lohnfuhrwerker 
In  Schiffswerften 

71.37 
68.92 

Dampfschifffahrts  Beamte 
Privatiers 

69.74 
66.71 

Gewölbdiener 

66.23 

Staatsbeamte 

66.30 

Taglöhner 

63.27 

Eisenbahubeamte 

64.85 

Wachmannschaft 

61.41 

Zimmerleute 

61.76 

b)  50-^60^ Iq  verheirathet 
Gärtner 

Dampfschifflahrts-Betriebsdienst 
Maurer 


59.11 
57.56 
55.40 


MUblenindustrie 


52.97 


Lehrer 

Schneider 

Aerzte  und  Wundärzte 


54.59 
53.95 
53.17 
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c)  40— 50^1  Q  verheirathet 


(ietreidehändier 

48.39 

Kutscher 

46.93 

Gast-  und   Schankwirtbe 

47.9S 

Tischler 

43Ü 

Böttcher 

U73 

_ .  _-  — 

Schaster 

40.00 

d)  80-40'^  verheirathet 

Advokateu 

39.73 

Fleischhauer 

39.« 

Schreiber 

37.52 

Spengler 
Schmiede 

3a43 
37.44 

Tapezierer 

36.19 

In  Giessereicn 

35.85 

Herrscbaft8-  uud  Honsdicner 

34.80 

Friseure,  Rasenre 

34.36 

Edelmetall-  a.  Edelsteiniudastrie 

33.02 

Selcher 

32.SI 



Schlosser 

30.S6 

«)  20—30yo  verheirathet 

Kurzwaarenhändler 

38.06 

Buchdruckerei 

27.0! 

Specereihändler 
Bäcker 

34.52 
245! 

Die  obige  Zusammenstellung  erweist,  trotz  aller  Schwierigkeiten,  mit 
welchen  die  Trennung  der  Berufsarten  nach  höheren  und  nach  niederen  Glassea 
verbunden  ist^  doch  auf  das  Unwidcrleglichste,  dass  die  meisten  Ehen  io  deo 
unteren  Classen  geschlossen  werden,  dass  es  z.  B.  die  Hausmeister,  Fragner, 
Bureau-  und  Amtsdiener,  Dienst  männer,  Hausirer  und  Taglöhner  sind,  welche  am 
häufigsten  und  leichtesten  zur  Ehe  schreiten.  Von  den  besseren  Classen  begegnen 
wir  jenen  in  erster  Reihe,  welche  auf  ein  sicheres  Eiukommen  rechnen  könneOi 
wie  Beamte  und  Privatiers. 

Es  ist  ein  bemerkenswerlhes  Factum,  dass  sich  unter  den  angefttbrtei 
inferioren  Berufsarten  keine  einzige  findet,  in  welcher  weniger  als  35Vo  der 
Männer  verheirathet  wären,  während  die  geringste  Quote  der  höheren  Stände 
247o  beträgt  (so  namentlich  bei  Friseuren,  Selchern,  Juwelieren^  Schlossern, 
noch  mehr  aber  bei  Kurzwaareuhändlern ,  Setzern ,  Specercihändlern  und 
Bäckern),  ferner,  dass  bei  den  niederen  Klassen  das  Maximum  der  Ehefreqaem 
9C7o  beträgt,  während  es  bei  den  besseren  Ständen  nicht  Ober  Kfi/^  steigt 

Da  bei  Betrachtung  der  Bhefrequenz  nicht  nur  die  Grösse  derselbeif 
also  das  Factum,  ob  im  Allgemeinen  eine  Ehe  geschlossen  wurde,  sondern  auch 
der  Umstand  von  Wichtigkeit  ist,  in  welcher  Periode  des  Lebens  es  möglich 
gewesen,  den  eigenen  Herd  zu  grtlnden,  haben  wir  in  Tabelle  Nr.  90  aach  den 
Nachweis  des  Alters  der  Männer  geliefert,  indem  wir  nämlich  fflr  jeden  einzelnes 


* 

i 
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bszweig  zwischen  unter  30-jährigen  31 — 50  und  ttber  50-jährigen  Männern 
cheiden.  In  der  nachfolgenden  Zusammenstellang  lassen  wir  die  wichti- 
Berafszweige  in  jener  Rangordnung  folgen,  welche  dieselben  hinsichtlich 
orkommens  der  unter  30-jährigen  Ehemänner  einnehmen,  wobei  wir  be- 
n,  dass  wir  die  gewerblichen  Lehrlinge  und  die  Handelspraktikanten 
e  ebenfalls  in  die  Elategorie  der  unter  30-Jährigen  fallen)  ausser  Betracht 
en  haben. 


Heister 76 .  54 

er 51.13 

neier 48 .  72 

)ahnbetriebsdienst 46.08 

tmann 43 .06 

'uhrwerker 37 .46 

rer 32-86 

hner 31.12 

en  und  Sensale 30.00 

hiflfswerften    28.86 

sehe  Beamte 28.28 

e 25.23 

ibeamte 24.50 

r 23.56 

jr 23.37 

bauer 22.92 

te 22.73 

^irthe 22.12 

bahnbeamte 21 .  70 

katen 21 .  16 

rbliche  Kunst 20.85 

jrschaft 20.46 

^Industrie 19.94 

ftsteller,  Schauspieler,  Maler, 

dbauer  und  sonstige  Kunst  18.52 

ler 18.42 

jider.    18.14 


Vo 
Friseure,  Raseare  . .    17-52 

Giessereien 17 .47 

Aerzte  und  Wundärzte 17.36 

Schuster 17.01 

Privatbeamte 16. 16 

Spengler 15. 35 

Bei  d.  Dampfschifffahrt  beschäftigt  1 5 .  30 

Gast-  und  Schankwirthe 15.22 

Tapezierer 14.56 

Tischler 14.03 

Buchdrucker 13.98 

Edelstein  u.  Edelmetallindustrie  .  13.21 

Selcher  u.  sonst.  Fleischindustrie  12.53 

Mechanische  Industrie 12.50 

Fleischhauer. 12.42 

Schlosser 12.22 

Böttcher 12.04 

Getreidehändler 1 1 .52 

Schreiber 11.19 

Schnitt-Modewaaren-  und  Lein- 
wandhändler    10.47 

Schmiede 10.47 

Handel  mit  Geld  und  Credit 10.00 

Spezereihändler 9.91 

Kurzwaarenhändler   '  8.82 

Militär 7.03 

Bäcker 6-63 


baudel 17.65 

Ausserdem  halten  wir  noch  für  erwähuenswerth 

Vo 
*  den  Cafetiers  und  Caffee- 

länker  sind  verheirathet  ..   39.36 

irer  und  Anstreicher 21 .76 

iter 21.62 


Vo 

Zimmerleute 21 .05 

Buchbinder 1180 

Buchhalter 9.42 
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ZusammcDhang  zwischen  der  Beschäftigung  der  Männer  und  deren  Ehefreq 
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3010 
1258 
508 
583 
284 
6956 

o)  Küuyom.la,   li'honraphle 

b)   Ivuiiyffiiynmiia,  Budidruckerti    

Vin.  SokszorosiM  ipar.  —  PaagrarhUelii  I«d. 

1164 
1263 

150 
1543 

1S93 

a)  PÄnyköpüSi,  FholoffyaphB'X 

e)  Vii-iccsiiiill'i,  Blvmenmaeher     

d)  CKim&'sW.  SAildernaler 

f)  FnmntsEÜ,  Xylographen     -   -., 

i,)   Rgyeb,   SonMtigo    ., 

l\.  öga«.  ipÄPOs  mlvfaiet— G.«H!rH.  Kufui  zum. 

74 

SOÜ 

3 

73 

ä7 

G 

3 

388 

9 

43 

6 
64 

59 
182 

27 
97 

9 
298 

43 

i4ä 

29 
24 
5 

244 

16 
50 

lu 
10 
1 
2 
S9 

49 

8 

2 
1 

75 

142 
434 
4 
110 
64 
14 
7 
775 

67 

233 

1 

36 

36 
7 
3 

333 

. 

a)  ('irAs,   UÄrmoB/.er 

b)  LAtiKorädz,   Ojjrifcsr 

c)  PiiakamiWes,  Baehienmaehar   

i)  Gfipgyörbim,  In  Mtuehintf/ahriktn 

n  SEerkt-asitii,  Zcugt^hniede 
g)  Miiitaritiz,   ileehmiktr 

h)  Egy.;b,  SoiuHge     

X,  Oui.  müucrip».  -  Mcch^n.  Mi.  .«.. 

128 
U 
14 

3( 

■13 
90 
36 

296 

14 
1 
t 

9 

H 

21 

92 
1* 
14 
50 

37 

15 

9 

230 

7S 
10 
IS 
41 
24 
6 
9 
4 

181 

40 
9 
6 
6 

2 

S 

7:! 

37 

4 

6 
9 

1 
66 

260 
47 
33 
80 
7B 
31 
51 
18 

599 

126 
18 
18 
50 
35 
7 
IS 
4 
370 

»)  Timär.  Öei-tur            

6)  Siijgyilrt.'.,  fiMnier    

«}  Nyersoa  äs  bür."..idils,    SoflJer  «    ToMÄn«. 

e)   Kgyob,  So».[,>« 

XL  ÖS»  bar-  fti  pspirip  ,  led.-  «.i-aptc  >na.  nw. 

111 
160 
167 
330 
54 
822 

10 

lä 

15 
23 
4 
64 

106 
89 

81 

l 

71 
6G 
0( 
99 
34 
334 

4.'» 

h 

30 

19 
126 

39 

24 
11 
911 
8 
lOS 

262 
275 
261 
476 
1(19 
1383 

120 
102 

9U 
148 

46 
503 

a)  Siappanns,  Stifeiuitiler       

4)   KRyiib,  Sonitig» 

XU.  Öhz.  Ol^-  äs  »irlp.  -  Oel-  u.  Fellhd.  tut. 

39 
5 
34 

249 
61 

88 

■m 

3 

12 
9 
50 

12 
58 
161 
3o 
53 

244 

38 

133 
94 
31 

181 

10 

47 

lu 

39 
86 

9 

9 

48 
S 
31 
77 

84 
18 

103 

457 
10! 
170 

738 

41 

9 

50 

a)  Fduyozü  ca  miiolii,  Lael-irer  u.  AnilreiehtT 

b)  SKÖvntfosty,   'e..fhfäTher 

fl)   Kgyob,   Samtige 

XriL  ÖssKe-i  ipaPOS  fCStö.  -   rarb  relen  IUI. 

2ia 

40 
64 

317 

^ 

—  Beruf  and    1 


«o.  R/ün  iMJi.  (PtlitiUi.) 


1 

m  iviti 

81 

-50 

50  6v«a 

**= 

alulink 

ivcsek 

felOl 

ÖuHt 

/m  J 

Im  Alllr  mm 

Zumm 

Kereseti  ig  —  finperÄKuieis 

MiitrSOJaif. 

»'-*" 

JrUirm 

so 

J^rr. 

'.i 

*■ 

Bs 

i 

"TU 

^ 

h 

m    A 

■  ■'' 

- 1 

; ! 

ä-; 

li 

1  t 

2  ; 

l1 

1^  : 

■5 

o)  Hajigyir,  In  3Mffiwcrftttt     

b)  DohÄiiygyirban,  In  Tabakfahiikea        ..   .. 

159 

43 

277 

93 

1561      14. 

m 

5 

4 

1 

* 

t 

3 

6 

9 

6 

li 

d)  KirpitoB,   Tapaterer 

36!) 

37 

171 

135 

4, 

3S 

» 

1 

e)  Köeaörfls,  Sehleifer 

!7 

3 

11 

b 

4 

3 

I 

ä 

/)  Aranyozi,    yergolder     

80 

7 

41 

33 

13 

S 

iji 

1 

3)  Egy^b   SoHUiga  

300 

40 

306 

243 

11 

K4|      1\1\ 

h)  Meg;iol51Ös  „Hk.  ii».ros.  Aid.  a.  n^A.  äet«ffA 

5IS 

16 

101 

li 

24 

22 

BI4 

s 

XIV.  Ösüies  Tesyea  Ipar  —  Vertchied.  hd.  im 

1465 

m 

924 

72.5 

36C 

327 

ar« 

\ 

i 

a)  Va-^utnk,   fi-«niaÄ«en')        

G85 

206 

1699 

1397 

519 

473 

2S3 

ä 

^ 

989 

106 

594 

'  3S9 

179 

165 

m 

1 

I.  öisxea  wiraz  ftrpalom.  —  Imdeerkehr.  zu 

»74 

313 

^223 

1809 

691 

638|    SSM 

\ 

a)  OÜühaj/izia,  Damy/iehig-fahrl')       „. 

39S 

59 

fi4q 

498 

203 

187 

mi 

1 
£ 

Q 

ä 

— 

2 

— 

— 

11.   (JSSECS   viKi  Tors-—  ira.Miuer*W,r  =«., 

39t 

Bö 

649 

4^(9 

S03 

187 

t» 

öasiBs  forgalom.  —  Verkehr  z»nammen 

136S 

371 

2865 

2308 

894 

825 

5131 

\ 

a)  ffabtiB-  i'-.  tcriii.  kcr.  0<(r.  und  I'roduktenh 

a93 

12 

227 

187 

IM 

33 

63 

h)  KfisEPi-                   .■      Sp«=erei 

977 

63 

281 

206 

57 

56 

\SU 

111 

3i 

I&4 

165 

78 

76 

371 

19 

49 

47 

18 

SC 

«)  Bor-                          .■      (Teln- 

5[1 

2 

50 

35 

20 

30 

y» 

/)  VirÄg.                      .     Bl«^m- 

10 

3 

4 

3 

IS 

"■ 

9)   Rgy«b,  Swu^e 

118 

20 

115 

101 

70 

70 

303 

1 

1 

I.  i\sw»  Bflterm.  keresk.  -  Hand.  m,i  Urpr. «,. 

1578 

_lä6 

921 

745 

SSO 

319 

_aM9 

1 

a)  Mzalagk«rB8kmlC,   öotwftränier      ..        .. 

11 

_ 

2 

J 

II 

190 

lÖ 

82 

5U 

9 

I 

2SI 

e)  i'apirkcrFskndii,  /"opierAiIiirfler         .   ,.  .„  ... 

113 

9 

44 

31 

11 

10 

ISS 

1 

d)  mii-koreakedö,  J^srAiInriltr   

lOfi 

15 

82 

68 

99 

38 

217 

B 

«}  Li»ztker(>Hkc(lö,   tf«UAdnt»Br 

31 

19 

5W 

49 

35 

33 

134 

ST. 

9 

35 

31 

19 

15 

i:» 

g)  RöföskereakodÖ,   Ä'eAni'Utoaaimhdn  Jlur  . 

303 

25 

114 

82 

39 

9« 

4M 

134 

14 

69 

58 

31 

28 

224 

98 

7 

28 

23 

3 

3 

121 

w 

401 

ä4 

138 

103 

45 

37 

G84 

Ic)  Posztökoreska-l':),   TueAieaarmhändUr     

141 

6 

56 

95 

24 

244 

.« 

113 

6 

64 

44 

20 

*) 

IST 

■ 

■">)   Egyrt,   Soniiiff« ... 

432 

45 

347 

^53 

142 

130 

»31 

• 

L  ÖssE.  iparei-.kereBk.  Jland,  mit  Ifid.-Äri.  zu. 

2178 

m 

114B 

838 

410 

370 

23 

3737 

\ 

a)  Kankoli.  Banken 

193 

18 

109 

73 

37 

321 

h)  PinzvAlti,  Oild«>»dultr 

t3 

92 

14 

9 

1 

Q 

')  V.  m.  1.  bivktnlaok  -  -.  .-T  JboM'r 

3.  Ci»m.«Mlinil>(  -  IMr,^<lln,tl 

4    Toll   «talKlIat  —  KSrfrTH-),t  BirMlieiU-mi, 

•UM 

M 

9»e 

(,13 

753 

tu 

MO 

JOI 

10» 

'« 

( 

M 

1 

sm      uj 

111 

1 

-       -  1 

1 

■1 

" 

" 

~ 

_ 

II 

—  Boruf  und  Ehefrequoojs«   — 
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Tabelltlr.  OO.  (Forteettoig.) 


Kereaeti  ag  —  iHoerbtzweiif 


30  ^ven 
aluliak 

Im  Alter  von 
uiUerSOJahr. 


s  ~ 


'S  * 


31--50 
ävesek 

Im  Alier  von 
81 — 50  Jahren 


:2i  ^ 


50  Oven 
feliü 

InKAUer  über 
60  Jahren 


Összesen 

Zu9ammen 


«  1 

2  ^ 


O    s» 


I 

3 


«)  Zdlogüzlot,   Ftfr^a^z^McAä/Ke   

<2)  Bistositds,  ÄMsekuranzen 

JII.  ÖS8Z68  p6nzzel  6s  hitellel  kereskedök. 

Handel  mit  Geld  und  Credit  xusammen... 


a)  Ügynök  6s  alkasz,   Agenten  und  Makler. 
h)  Szallit6  äs  bizomauyos,    SpedU.  u,  Öommia», 
c)  Egyeb,   Sonstige... 

IV.  Összes  közvetitok.  —  Vermittler  zusammen 


15 
194 

415 


a)  Hizalu,   Hausierer 

h)  Kucseber,  OoUscheer     

e)  Kofa(gyüm.  stb.)  Hokerinen  (Obst  u.  s.w.) 

d)  TojÄsAnüö,  Eierverkäufer    

e)  Baromfidnil6,  Oeflügelverküufer  .    ... 

/)  KenyärÄrulo,   Brodverkäufer  

g)  Egy^b  piaczi  slrolÄs,   Sonstiger  Standverk, 
h)  Egyöb,  Sonstige 

V.  Ö88Z.  jär6kclo  kisker»  —  Ambul.  Kleinh.  zu». 


o)  Könyvkereskedü,   Buehhändltr  

6)  Szat6c8,  Fragner    

e)  Dolidnytözs  ös  lotto,  Tabak  u.  LoUokollektur 

(l)  Egyib  (zsibdrus  stb.),  Sonst.  {Trödle'-  ete.) 

e)  Megnevez^s  nölk.,  Ohne  nähere  Bezeiefmung 

VL  Ösgzeg  efflr^b  keresk.,  Sonst,  Handel  zus. 


180 
114 

2 

296 


18 


37 


49 
174 

364 


140 
23 

40 

4 
1 

2 
2 

212 


54 
11 

65 


680 

112 

4 

796 


47 
137 

271 


80 

176 

23 

51 

1368 


46 

5 

12 

4 
1 


6S 


12 
90 
5 
14 
57 


16981  178 


363 

13 

59 

3 

23 

6 

3 

13 

483 


543 

93 

3 

638 


326 
12 
44 

3 

23 
6 

1 

8 

423 


10 
63 

109 


327 

32 

2 

361 


59  40 

469  451 

44  40 

108  102 

460  294 

1140  927 


292 

2 

31 

8 

2 
6 

341 


10 
59 

99 


2941 
31 
1 

326 


11 

210 

34 

54 

115 

424 


272 

2 

30 

8 

3 

5 

320 


74 
431 

878 


1187 

258 
8 

1453 


58 
214 

407 


206 
31 
52 

104 

403 


795 

38 

130 

3 

35 

7 

7 

21 

1036 


890 

135 

4 

1029 


644 
19 
86 

3 
35 

7 

13 
811 


150 
855 
101 
213 
1943 

3262 


62 
747 

76 
168 
455 

1508 


? 


f 

I 
I 

I 
I 

i 


o)  Napszdmos,  Taglöhner 

6)  MuukAs,   Arbeiter      

e)  CselM  äs  szoiga,  Diener  u.  Gesinde^)  

d)  Horddr,  Dienstmänner  

e)  Egy^b  testi  szolg.,  Sonst,  körperl.  Dienstl, 

I.  ÖsflZes  testi  SZOlg.  -^  Körperl.  Dienstl.  zus 


6802 

222 

3060 

72 

72 


10228  2844 


a)  Allanii  hivatalnok,  Staatsbeamte    

6)  Megyei  hivataluok,  Comitatsbeamte   

c)  Vdrosi  hivatalnok,  Städtische  Beamte  ...  . 

d)  Egy^b  hivataluok,  Sonstige  Beamte 

e)  Irnokok,  Schreiber     

f)  Ügyv^d,  Advokaten  *)    

g)  Orvos  ös  seb^sz,  Aerzte  und   Wundärzte  ') 
h)  Egy^b  eg^szsögügy,  Sonst.  Sanitätspersonal 

>)  U.  m.  1.  Mindenes,  u.  »w.  Diener  für  AUet  

2.  Bolll  siolga,  Geicölbdiener    

8.  Ura^Agi  ds  h^^zlszolga,  Jlerrachafts-  u.  Hausdiener 

l.  Köfhivatali  szotga.  Amtsdiener 

6.  IntezctI  te  irodaszol^a,  Institut«-  u.  Kamleidiener 

6.  Kgy^b  szolic«»  Sonatige  Diener     

7.  SzakAca,  Köche 

8.  Kocsis,  Kutscher  

9.  Lovisz,  Stall- {ReÜJ-Knechte " 

10.  Egyöb  (kselöd.  Sonstiges  Gesinde 

*)  Ebtdl  ögryvM»  Uievon  Advokaten   

ISeg'd,  ögyvöiOelOU,  Advokatskandidaten 

3)  Ebböl  orvos  6s  sel^s,  Uievon  Aerzte  u.  Wundärzte 
Szigorld  orvos,  ärztlichs  Bigorosanten 


1041 
14 
145 
396 
572 
545 
195 
96 

167 
17S 
686 
167 

96 
222 

14 
1824 

69 
197 

166 
889 

121 
74 


2117 

48 

626 

31 

22 


255 
1 
41 
64 
64 
53 
25 
7 

20 
40 
73 
72 
48 
86 
3 
261 
69 
18 

33 
20 

21 

4 


11402 

77 

3346 

390 

185 

15400 


1923 
23 
296 
506 
315 
493 
267 
59 

88 
289 
479 
596 
338 
267 

26 
1111 

88 
119 

408 

86 

256 
11 


8433 
64 

2476 
340 
128 

11441 


1458 

15 

237 

390 

200 
301 

178 

28 

44 

248 

257 

534 

294 

171 

16 

829 

18 

66 

2S2 
19 

174 
4 


3468 

50 

981 

112 

178 

4789 


1155 
23 
161 
224 
139 
135 
138 
34 

41 

78 

156 

274 

179 

71 

12 

157 

7 

6 

129 
6 

136 

2 


3161 


849 
106 
162 

4320 


1018 
20 
147 
199 
121 
112 
116 
30 

26 

69 

112 

261 

172 

60 

12 

126 

6 

6 

109 
3 

114 
2 


21672 

349 

7387 

574 

435 

30417 


4119 

60 

602 

1126 

1026 

1173 

600 

189 

296 

639 

1270 

1037 

608 

560 

52 

S5R9 

114 

322 

698 
480 

613 
87 


13711 

]54i 

3951 

477 

312 

18605 


2731 
361 
425 
653 
385 
466 
319 
65 

90 
857 
442 

867 

615 

267 

31 

1215 

83 

84 

424 
42 

309 
10 


9».  aimi  tkbli.  (Veg«.) 

TabelkIr.9«.(U 

Koresoti  4g  —   Krwerbtswtig 

3U  Oven 
alüliak 

31—511 

Ift  Atlrr  PO» 

feliil 
I^AIwiU.- 

ÖüKSI 
Zmh 

•s  1 

3^ 

11 

Jl 

■ll 

ll 

1 

1 
1 

M 

i)  TnniliJ,   Lehrer^) 

/)   Ii-i,   SchrifUlelUr          

k)  Hiixciii'X  OB  KeneUiüb'i,  lluiiktr.  u.  llunfci. 

m)  Fest»  es  siobrisz,    Maler  und  Büdhaaer 

n)  Egy^b  mÜTiSsaet,  Äonrfigs  Kumt  ... 

0}  Isteni  s«olgilat,  Ootladiaut  

y)  Könjvvivö,  flucAftoKer        

V)  RpiCä9K,  nii^raök,  ÄTehileklm,   tnganieure  .. 

r)   (Wpäai,  MaiehiuUtan .„  .    ., 

»)  Egyib,  Sonstige             . .. 

IL  ÖguDS  aiellemi  flEoIr  —  Othi.  I>i««.(i  im. 

365 
05 
iä7 

35 

303 
49 
■476 
128 
15B 
93 
465Ö 

86 
15 
28 
IV 

51 

36 

20 
2H 
67 
853 

492 

137 
163 
74 
64 
208 
113 
156 
314 
172 
iTi 
5850 

335 
SS 
110 
56 
39 
170 
39 
IIG 
161 
i:i4 
113 
4168 

aoo 

47 
7* 
16 
21 
89 
S7 
43 
50 
43 
U9 
27flS 

156 
39 
67 
IG 
Ifi 

43 

;i5 
4* 
39 
97 
2399 

S3I 

»; 

IS 
211 
V» 

an 

47ä 

'1 

13301 

lil 

IIK 

IM 

iS 

-( 

T, 

Sil 

104 

3« 

1^ 

1017 

13« 

ij  üradg,    Wa.eh6     

d)  Fodriaa,  borbdly,  iVireure,  florftin-g 

i()  LeviSlIiorduk,   BrUflrUger      ..       .. 

i)  Küloiifölr  felvigyizik,  Diverte  Auf»ihtr 
J)  Vim-  <l8  jegy««.,  .M.M.tte.'nfle/.m,  w   Bilhlc^re 

*)   Hgyöb,  Somttse 

HL  Ösw.  MWor  lUnlK. -  rer.eA«,;.  7j;en.i(.  m 

3i7 
4£8 
81 

383 
^3 
U 
26 
26 
32 
13 

273 
1621 

33 

108 
62 
58 
3 
4- 
17 
14 
10 
3 

RT 

:-i66 

205 
55H 
541 
148 
36 
42 
16t 
57 

m 

5üi 

a40« 

132 
437 
527 
114 
19 
34 
156 
53 
98 
36 
t02 
1998 

2J7 
20& 
438 
23 
17 
30 
41 
41 

'^ 
942 
1368 

173 
185 

+36 
Ig 
15 
19 

kl 

19 
94 
34 

-OS 

S 
f 

'S 

f 

1 
1 

5" 

a)  MBEÄtuAk,  Priealiare    

<i)  NjUffdljasok,  Ftjutoniitm 

I.    ßs^EPS«ll  Mjdt  TB^fDIlbdl  el6k.  -    A«i  lige 
tien  AfifreZn  ietenrfo      

4( 

16 

16 

■i 

78 

10 
5 

I 

22 

135 
80 
53 
40 

307 

86 
63 
36 
31 

221 

5« 
3t3 
119 
4ti7 

1413 

477 
3« 
10* 
351 

1254 

4» 

in 

ri.  lUilsrtäufcan  foglalkwivfl.  -  /..  de»  //.tv^ 
ho!(UB,V  Lttehäftigt     

142 

5 

17 

10 

51 

45 

m 

Iir.   liTimolilBBMl  «Ok.  -  Von   OnttT.lüUuns 

16 

1 

32 

16 

392 

3S7 

M 

IV.  Ömea  UnnWk.  -  X«r,.m</=  B.Mammen  . 

S3684 

_ 

_ 

_ 

1398 
1398 

1086 
lüSS 

im 

oj  Egyelj  15  .!veQ  alul,   Somligt  uat.  15  Jah 
b>       .         15      ■      fdül.       .         «ter  J5      . 

96611 

21 

2fifi48 

23 
23 

K07 
807 

234 
232 

!SSS3 

finiillA  kerfsel  ii41klL1  üsiizescn.  -  ÜAnejcl'^tt- 

505(>6 

51 

1163 

478 

32.53 

2741 

S« 

M 

u 

ii 

" 

a   NCplantld.  V<ill-dli»rii-    

s.  E):>'äi)  unlit).  »»f^F  j:^*''«!- .. .. 

Beruf  and  Ehefreqoenz.  — 
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diaittkli. 


Tabelle  Ir.  OO. 


Osszesites.  —  Becapitulatlon. 


Kereseti  dg  —  Erwerhttweig 


30  även 
alaliak 

Im  Alter  von 
unttr  SO  Jahr, 


3?  -? 


e  ft 


31—50 
evesek 

Im  Alter  von 
Sl-'bO  Jahren 


k 
a   & 


50  iven 
felül 

Im  Alter  über 
60  Jahren 


'S  ? 


ö 


sszesen 


Zusammen 


I  « 

«5    *• 


'S  * 


ÖstermeUs,   Urproduktion 


1299 


364 


1728 


1523 


1009 


1003     4036 


2890 


I.  Eledelipar,  J^ahrungHndu$trie    

IL  Kah&sati  ipar,  KleiiungsindusirU 

III.  äpitöipar,  Bauindustrie  

IV.  Fon6,  siöv/iipar,  Spinnerei «.  Weberei ... 
V.  Agyag-ipar,  Thoninduetrie 

VI.  Fa-ipar,  Holzindustrie 

VII.  Fim-ipar,   Metallindustrie 

VIIL  Sok8zoro8it6*ipar,  Folygrmphisthelnd.^. 
IX.  Iparos  müv^zet,  Gewerbliche  Kunst    ... 

X.  Miiszer-ipar,  Meehan.  Industrie 

XL  Bör-  ^8  papiripar,    Leder^  und  Papier^ 

Industrie  

XII.  Olaj-  ^8  zsir-ipar,  Oel-  und  Fettind.   ... 

XIIL  Iparo8  fe8tö,  Färbereien 

XIV.  Vegyes  ipar,    Verschiedene  Industrie    ... 

Össges  ipar.  —  Industrie  Musammen 


4433 

5981 

17521 

179 

1131 

2695 

4384 

1253 

388 

296 

822 

34 

398 

1455 

24183 


I.  Sz&raz  forgaloni)  Landverkehr  

II.  Vizi  forgalom,    Wasserverkehr   

Ösflzes  foriTftlOII*  —    Verkehr  eusammen 


974 
394 

« 

1368 


547 

74S 

291 

141 

26 

271 

410 

124 

64 

24 

64 

3 

59 

152 

2791 


3752 

4353 

1670 

139 

149 

1830 

2120 

868 

298 

230 

435 

58 

2U 

924 

16570 


2616 

3350 

1313 

104 

13( 

1387 

15601 

291 

244 

181 

334 

38 

181 

725 

12454 


312 
59 

371 


^223 

642 

2865 


1809 
499 

2308 


945 
1506 

435 
80 
58 

503 

452 
72 
89 
73 

126 
10 
86 

360 

4795 


863 
.1399 

3ö9 
75 
51 

472 

404 
59 
75 
65 

108 

9 

77 

327 

4373 


9130 

11840 

3857 

398 

320 

5028 

6956 

1693 

775 

599 

1383 
102 
728 

2739 

4554^ 


4026 

5491 

1993 

193 

207 

2130 

2374 

474j 

383 

270 

506 

50 

317 

1204 

19618 


691 
203 

894 


638 
187 

825 


3888 
1239 

5127 


2759 
745 

3504 


K 


I.  österm.  keresk.,    Hand,  mit  Urprod,  .. 

IL  Ipcurczikk.  kere8k.,  Band,  mit  Industrie€U< 
IIL  Pänzzel  ^8  hiteUel  kere8kedök,  Handel 

mit  Oeld  und  Credit 

IV.  Közvetitök,   VermitUer    

V.  Jdr6kelü  kiskeresk.  Amb,  Kleinhand,  .. 
VI.  Egyöb  keresk.,  Sonstiger  Handel  

Összes  kereskedelem.  —  Handel  zusammen 


1578 
2178 

415 

296 

212 

1698 

6377 


135 
184 

37 
65 

68 
178 

667 


921 
1149 

3541 

796 

483 

1189 

4842 


745 

838 

271 
688 
423 
927 


350 
410 

109 
361 
341 
425 


319 
370 

99 


320 


3842   1996 


2849 
3737 

878 


326     1453 


1036 


I.  Test!  szolgdlat,  Körperl.  Dienstl 

IL  Szellemi  8zolgÄlat,  Oeist.  Dienstl 

IIL  Különf^le  8solg.,     Verschiedene  Dienstl^ 

Ösflzes  SZCin.  8Z0l|r.  —  Pers,  Dienst,  suaammtn 


10228  2844  15400 


4659 
1021 

16508 


853 
366 


5850 
2400 


4063  23650 


I.  Saj&t  vagyonb6l  älö,    Äut   eig.  Mitteln 

Lebende     

IL  Hdztartdsbaa  elfoglalva,     In  der  Haus- 
haltung Beschäftigte 

III.  Gyim.  ^lö,   Von  Unterst.  Lebende  

IV.  Tanul6,  Lernende     

V.  Egyöb,  Sonstige     

Ö88Z68  diiäll6  kereset  n^lkOliek  —   Ohne 

selbstständigen  Erwerb  zusammen  


78 

142 

16 

23682 

26648 

50566 


22 


23 


51 


307 

17 
32 

807 
1163 


F0088Z6g  —  Hauptsumme 


lOOSOl 


8307 


11441 
4168 
1998 

17607 


221 

10 
15 

232 

478 


50818  38:!12 


403  3262 
18371  13216 


1199 
1392 

407 
1029 

811 
1508 

6346 


4789 
2798 
1368 

8955 


1412 

51 
892 

1398 
3253 


umt 


4320 
23'.I9 
1231 

79501 


1254 

45 
357 

1085 
2741 


30417 

13307 

5389 

49118 


18605 
7420 
3595 

89620 


1797 

210 
440 

23682 
28853 

54982 


18729  17^21 


1497 

60 
373 

1340 

3270 


65218 


ELFTES  CAPITEL 
Die  Nebenbeschäftigungen. 

Die  systematische  Aufarbeitung  jener  Antworten,  weiche  anf  die  Fnp 
nach  der  Nebenbeschäftigung  einliefen,  findet  sich  am  Schlosse  dieses  Gapiteb. 
Die  daselbst  enthaltene  Aufoählung   bietet  jedoch  in   ihrer   Unflbersichtliehkeit 
kaum  mehr  als  einen  Haufen  von,  im  Detail  zwar  interessanten,  in  seiner  Glue 
aber  dennoch  nnverwendbarem  Material.  Um  dieses  Datengewirre  statistisch  fer* 
werthen  zu  ktfnnen,  haben  wir  aus   denselben   einen  Auszug  verfasst,  der  tot 
Allem  erkennen  lässt,  wie  gross  die  Anzahl  jener  Personen   in  jedem  Berob- 
zweige  sei,  die  im  Allgemeinen  eine  Nebenbeschäftigung  betreiben.  Tabelle  Nr.  91 
ist  nichts  als  ein  derartiger  Auszug  der  in  der  Note  enthaltenen  Angaben.  Aick 
dieser  Auszug  musste  aber,  um  dem  Verständnisse  näher  gebracht  zu  werden, 
erst  in  jene  Percentualwerthe  umgerechnet  werden,  welche  sich  im  gegenwärtigen 
Gapitel  weiter  unten  vorfinden.   Schliesslich   haben    wir  auch    darüber    uns  n 
Orientiren  versucht,   welche  Berufszweige    es    wären,    die    zumeist    als    Neben- 
beschäftigung aufgesucht  werden. 

Was  vor  Allem  das  Vorkommen  von  Nebenerwerben  im  AlIgemeioeB 
betrifft,  ergibt  sich  diesbezQglich,  dass  die  Anzahl  jener  Personen,  die  dartaf 
angewiesen  sind,  nach  einer  Nebenbeschäftigung  zu  greifen,,  nahe  an  4,000  b^ 
trägt.  Wenn  wir  von  der  Gesammtbevölkerung  die  Beru&losen  (mit  Ausnahme 
der  von  eigenen  Mitteln  Lebenden)  ausschliessen,  verbleibt  noch  eine  Mesge 
von  180,000  Personen,  von  denen  4,000  Nebenbeschäftigungen  nachgehen,  also 
ungefähr  jeder  46-ste.  Wie  im  Allgemeinen  es  das  männliche  Geschlecht  ist, 
welches  das  Hauptcontingent  zu  der  erwerbenden  Bevölkerung  stellt,  to 
finden  wir  auch  bei  den  Nebenbeschäftigungen  ttberwiegend  dieses  Geschlecht 
vertreten,  indem  nämlich  jeder  35-ste  erwerbende  Mann,  aber  nur  jede  117-te 
erwerbende  Frau  Nebenbeschäftigungen  betreibt. 

Fragt  man  danach,  welche  Berufszweige  es  wären,  die  zumeist  auf  die 
Betreibung  von  Nebenberufen  hingewiesen  sind,  so  finden  wir,  dass  dies  sowohl 
bei  Männern,  als  bei  Frauen  am  häufigsten  bei  der  Urproduktion  der  Fall  ist,  am 
seltensten  hingegen  bei  den  körperlichen  Dienstleistungen,  bei  welch  letzteres 
Übrigens  zumeist  auch  die  Möglichkeit  fehlt,  einem  Nebengewerbe  nachzugehen. 
Die  diesbezüglichen  präcisen  Zahlenangaben  sind  die  nachfolgenden : 

Es  betreiben  Nebenerwerbe: 

unter  10,000  Männero    unter  10,000  Frauoi 
in  der  Urproduktion  1,051  353 

>     >     Industrie  250  149 


—  Vorkommen  von  Nebenerwerben.  —  169 


im  Verkehr 

211 

536* 

>  Handel 

188 

336 

bei  körperlichen  Dienstleistungen 

(     ^^ 

1       2 

>     geistigen                   » 

j  475 

1  222 

>     sonstigen                  » 

(  902 

(  857 

zusammen  bei  persönl.    » 

214 

33 

bei  den  Berufslosen 

80 
198 

10 

Insgesamint 

30 

HiDsicbtIich  der  einzelneQ  Berufszweige  ergibt  sieh,  dass  es  die  Haus- 
meister siod,  welche  am  allerhäufigsteo  einen  Nebenerwerb  zu  suchen  haben; 
jeder  vierte  unter  ihnen  betreibt  eine  Nebenbeschäftigung.  In  zweiter  Reibe 
folgen  die  Privatiers,  die  in  fast  gleicher  Anzahl  Nebenbeschäftigung  suchen. 
Unter  Weinbauern  und  Milchmeiern  betreibt  jeder  siebente-achte 
einen  Nebenerwerb ;  unter  Capitalistinen  nahe  jede  zehnte ;  unter  Äcker- 
bauern und  Maurern  jeder  zehnte ;  unter  Gärtnern  jeder  zwölfte.  Ziem- 
lich häu6g  kommen  femer  Nebenbeschäftigungen  bei  den  nachfolgenden  Erwerbs- 
zweigen vor :  F  r  a  g  n  e  r  (7  ^s^/o  der  Männer),  Zimmerleute  (6  V«®/o),  A  e  r  z  t  e 
und  Chirurgen  (5VsVo  nämlich  als  Nebenämter),  Wachpersonal  (öV^Vo)» 
Staatsbeamte  und  Lehrer  (iVaVo)-  Von  den  Militärpersonen 
haben  15Vo  einen  Nebenberuf  angegeben,  doch  ist  hiebei  zu  bemerken,  dass 
die  in  der  Berufsstatistik  vorkommenden  Militärs  nicht  in  activem  Dienste  stehen. 

Die  präcisen  Ziffernwerthe  sind  die  folgenden: 

Unter  10,000  Personen  betreiben  einen  Nebenberuf: 

A)  Männer:  Schlosser 66 


Urproduktion: 

Tm  Ackerbau  Beschäftigte  ...  928 

Gärtner 803 

Weinbauer f,378 

Milchmeier  und  Viehzüchter   .    .  1,258 


Schmiede 148 

Giessereien 103 

Buchdruckereieu 97 

Gewerbliche  Kunst 168 

Mechanische  Gewerbe     ....  100 

Schiffswerfte      34 

Industrie:                          Tapezierer 120 

Bäcker 114  Verkehr: 

Fleischhauer 411     Eisenbahnbeamte 212 

öelchcru.  sonstige  Fleischindustrie     327     Lohnfuhrwerkcr 303 

Mühlenindustrie 220     Bei  d.Dampfschiiffahrt  Beschäftigte  114 

Gast*  und  Schankwirthe     .    .    .      300     '  Handel: 

Schneider 206     Getreidehändler 160 

Schuster 286     Specereihändler 151 

Maurer 983     Kurzwaarenhändler 34 

Zimmerleute 647     Mit  Geld  und  Credit  Hamleludc  285 

Tischler 198     Agenten  und  Sensale 59 

Böttcher 236     Hausirer 126 

Edelstein-  u.  Edelmetall-Industrie      63     Buchhändler 200 

Spengler 149     Fragner 736 


*)  Beim  Verkehr  ipsgesammt  nur  66  Frauen. 


170  ""  Vorkommen  von  Nebenerwerben.  — 

KörperlicLe  Dienstleistung:      Hausmeister 2,30! 

Arbeiter 86     Friseure,  Raseure 36 


Dienstmänner 20i 


Ohne  selbstständigen  Erwerb 


Schreiber 185 

Advokaten 435 

Aerzte  und  Wundärzte    ....  533 

Lehrer 454 


Geistige  Dienstleistung:  und  Beruf. 

Staatsbeamte 409     Privatiere 2,870 

Städtische  Beamte 332  ß^  Frauen  • 

Sonstige  (Privat) 355     Schneider .    .    .  1(B 

Wäscherei  und  Putzerei  ....  197 

Weibliche  Handarbeit 153 

Hökerin 315 

Capitalistinen 93! 

Sonstige  Dienstleistungen:       Pensionistiuen 237 

Militär 1,515     Von  Unterstützung  Lebende   .    .  78 

Wachmannschaft 554     Lustdirnen 59 

Wenn  wir  schliesslich  die  in  der  Note  enthaltenen  Daten  in  der  Absicht 
durchgehen,  um  darüber  Aufklärung  zu  erhalten,  welche  Erwerbe  es  seien,  die 
man  sich  in  den  wichtigeren  Berufsarten  zur  Nebenbeschäftigung  wähle,  ergeben 
sich  uns  diesbezüglich  viele  interessante,  ja  oft  überraschende  Details.  Im  Nach- 
stehenden lassen  wir  einige  markante  Fälle  folgen: 

Unter  den  Schneidern  sind  3  Wachmänner,  1  Bordelleigenthümer, 
1  Theaterbilleteur,  1  Chorsänger,  1  Sakristan,  1  Hotelportier,  1  Schuhmacher; 
unter  den  Wäscherinen  ist  eine  Logenschliesserin  und  eine  Bordell- 
inhaberin;  unter  den  Kaffeeschänkern  sind  3  Bordellinbaber ;  unter 
den  Eisenindustriellen  lebt  Einer  vom  Uebersetzen  von  Romanen ;  zwei 
Photographen  sind  gleichzeitig  Eleiderputzer,  1  ist  Zimmermaler  und  1  Scbao- 
Spieler ;  ein  Buchbinder  ist  Eigenthümer  eines  Schiess-  und  Scbaakelstandes; 
unter  den  Näherinen  sind  11  Wäscherinen»  7  Lustdirnen,  je  eine  Bordell- 
inhaberin,  Hebamme  und  Hausbesitzerin,    6  gehen  nebenbei   auch    in  Taglobn; 

1  Tapezierer  ist  Escamoteur ;  unter  den  Eisenbahnbeamten  fiodeo 
sich  7  Journalisten,  5  Lehrer,  1  Fragner,  2  Schreiber  u.  s.  w. ;  unter  den 
Getreidehändlern  ist  1  Journalist  und  unter  den  Specerei  h  an  diera 
ein  Mitglied  des  Volkstheaters;  unter  den  G  alanteriewaarenh  ändlern 
ein  Notenabscbreiber ;  unter  den  Schnittwaarenhändlern  ein  Wucherer ; 
unter  den  Bankbeamten  3  Journalisten,  2  Advokaten,  2  Universitäts- 
Professoren ;  unter  den  Versicberungsbeamten  finden  wir  einen  Bttrsteo- 
fabrikanten,  einen  Journalisten  und  einen  Eohlenagenten ;  unter  denFragnern 
^  Zugführer.  Besonders  interessant  ist  die  Gruppe  der  Staatsbeamten, 
unter  welchen  43  Gutsbesitzer,  21  Hanseigenthümer,  Sll'Schriftsteller  vorkommen; 
ferner  arbeiten  24  in  Privatämtern,  4  sind  Universitätsprofe^^soren,  4  Eisenbahn- 
Di  rectionsräthe,  1  Fechtmeister,  8  Lehrer,  1  Fabrikseigenthflmer,  2  Kirchen- 
Sänger,  1  Fragner  und  1  Agent;  von  den  städtischen  Beamten  be^ehif- 
tigen  sich  3  auch  in  Privatämtern,  je  1  mit  Schriftstellerei,  Musik  und  Gesang; 
von  den  Advokaten  sind  6  in  Privatämtem  angestellt,  7  sind  Schriftsteller, 
5  Lehrer,  1  Stenograph,  9  Gutsbesitzer,  8  Hausbesitzer,  1  Schwimmschulinhaber 
u.  s.  w. ;  unter  den  Aerzten  sind  4  Lehrer,  je  1  Schriftsteller,  Stenograph 
und   Telegraphist;    unter    den    Volksschullehrern    sind   3   Schriftsteller, 

2  Musiklehrer,  2  Buchhalter,  1  Schreiber,  1  Uebersetzer,  1  Maler,  2  sind  in 
Privatämtern  beschäftigt  u.  s.  w. 

Die  einzelnen  Zweige  der  Urproduktion  pflegen  untereinander  gegen- 
seitig als   Nebenerwerb  zu  dienen,    so    finden    sich  t.   B.   unter  Gärtnern  und 


J 
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Weinbauern  viele   Ackerbauer   und   Milchmeier,    unter    den    Mi  Icbmeiern    viele 
Ackerbauer  und  so  fort. 

Aus  dem  Vorhergesagten  erhellt  zugleich,  dass  die  Berufsstatistik  kein 
vollkommenes  Bild  der  in  unserer  Stadt  betriebenen  Berufe  geben  kann,  da  die- 
selbe, weil  vom  Individuum  ausgehend,  jede  Person  nur  einmal  anführen  kann. 
So  haben  z.  B.  im  Ganzen  nur  787  Personen  den  Hausbesitz  als  Haupterwerb 
eingetragen,  während  bei  weiteren  614  Personen  der  Hausbesitz  als  Nebenerwerb 
angegeben  war. 

Jene  Zweige,  welche  zumeist  zu  Nebenbeschäftigung  gesucht  werden, 
sind  die  folgenden: 

Hanseigenthümer  insgesammt  in  614  Fällen 

Hausmeister  >^  :»    609       » 

Tagloho  »  >    256 

Industrielle  »  »    245       » 

Gastwirthschaft  »  v     131       > 
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Note. 

Specificirung  der  Nebenerwerbe, 

A)  Urproduktion. 

a)  Ackerbau:    1250   Männer;    hierunter   1  Badepächter,   20  Weinbauer,  3  Gartser, 
13  Milchmoier,  3  Hausirer  mit  Südfrüchten,  2  Unternehmer,  1  Verpflegspächter,  1  Szflrschiieider, 
1  Getreidehändler,  1  Verfertiger  färbiger  Ziegel,  6  Kaufleute,  2  Hansinspektoren,  1  Gewerbe- 
treibender,   1  Produktenhändler,  1  Schweinemäster,  1  Weinhändler,  S  Diuroisieo,  S!2  Sehank- 
wirthe,  M  Hauseigenthümer,  2  Kapitalisten,  1  Feldhüter,  1  Salami  verfertiger,  1    Bergwerki- 
industrieller,  3  Schuhmaoher.  190  Frauen;  hierunter  1  Kapitalistin.  b)  Gärtner:  560  Mioner; 
hierunter  14  Industrielle,  9  Hausmeister,  7  Taglöhner,  4  Zwiebelhändler,  4  Ackerbauer,  4  Hau- 
eigenthümer,  1    Strassenkehrer,    1    Milchmeier,    1  Grünzeugverschleisser.  c)  Weinbaier:  9(3 
Männer;   hierunter   ?8  Weinschänker,   24  Taglöhner,  24  Hauseigenthttmer,  2  Holzhacker,  II 
Hausmeister,  8  Ackerbauer,    3   Salami  verfertiger,    2  Industrielle,  2  Fuhrleute,  l  Weinagem, 
i  Friedhofpächter,  1  Zimmermann,  1  Wächter,  1  Bezirksgeschworener,  1    Fragner,  22  Müch- 
meier.    138   Frauen  ;   hijrunter   3  Gärtnerinen,   2  Wäscherinen,  t  GrünzeugverschleisfleriD,  1 
Buttenweib,  1  Milchmeieiin,  1  Hebamme,  d)  Milehmeier,  Viehziichter:  978  Männer;    hierniiter 
49  Ackerbauer,  42  Hauseigenthümer,  13  Gesellschafts wageninhaber,  6  Taglöhner,    6    Indus- 
trielle, 4   Hausmeif^ter,    1    Wagner,    1  Schankwirth,    1  Zimmermeister.  179  Frauen;  hienuter 
5    Hausei^enthUmerinen,  2  Ackerbauer,  3  Gesellschafts wageninhaberinen,    1     Haudmeisterio. 

e)  Sonstige  Yiehzueht :  183  Männer  ;  hierunter  3  Hauseigenthümer,  2  Hausmeister,  1  Pensionist 

0  Sonstige  Urproduktion :  102  Männer ;  hierunter  1  Taglöhner,  1  Bretterhändler. 

B)  Indnstrie. 

I.  Nahrungsmittelindustrie. 

a)  ßäeker:  1313  Männer;  hierunter  3  Hausmeisfer,  2    Hauseigenthümer,    2  Pensio* 
niiiten,  1  Kaufmann,  1  Seifen-  und  Kerzenverschleisser,  1  Taglöhner,  1  Fragner,  1  Mehlhändler, 

1  Schreiber,  1  Schankwirth,  1  Vogelhändler,  b)  Fleischhauer:  1071  Männer;  hierunter  16 
Schankwirthe,  4  Hauseigenthümer,  4  Taglöhner,  4  Eingeweidereiniger,  3  Selcher,  1  Hau- 
meister, 1  Weingarte  nbesit^er,  1  Staatslieferant,  1  Bordellgeschäft,  1  Sensal,  1  Gewölbdiener« 
1  Milch verschleiäser.  1  Sulzkocher,  1  Silberreiniger,  1  Brannt weinschänker,  2  Cafötier,  1  Straa- 
senkehrer,  1  Kuttelfleckkocher.  c)  Selcher  and  sonstige  Fleiscbindustrie :  916  Männer ;  hieranter 
10  Hauseigenthümer,  7  Schankwirthe,  4  Salamiverfertiger,  2  Fleischhauer,  2  Taglöhner,  1 
Farbenhändler.  1  Schweinemäster,  1  Schneider,  1  Eisenbahnarbeiter,  1  Hausmeister.  28  Frauen ; 
hierunter  1  Holz-  und  Kohlenverschleisserin,  1  Gänsebraterin.  d)  Miihleniudnstrie :  908  MSn- 
ner ;  hierunter  3  Schankwirthe,  3  Taglöhner,  2  Hauseigenthümer,  1  Hausmeister,  1  Milchmei«r. 

1  Maschinist,  1  Korrespondent,  1  Gotscheer,  1  Matrose,  1  Architect,  1  Hausdiener,  1  Bau- 
Unternehmer,  1  Mehlbändler,  1  Konsul,  e)  Condltorei  and  SüssigkeiteB :  318  Männer;  hiemater 

2  Hauseigenthümer,    1    Gafetier,    1  Kleinholzhändler.  40   Frauen,  hierunter  1  Steindruckerin, 

f )  Bierbrauerei :  255  Männer ;  hierunter  2  in  der  Haushaltung  Beschäftigte,  1  Hauseigenthümer, 

g)  Sonstige  geistige  Getränke  :  151  Männer ;  hierunter  1  Holzhändler,  1  Privatbeamter,  1  Agent, 
1  Hadernbändler,  1  Lederhändler.  i)  Gast-  and  Schankwirthe :  3365  Männer ;  hierunter  33 
Hauseigenthümer,  1 1  Fragner,  9  Weinbauer,  6  Ackerbauer,  5  Hausmeister,  4  Selcher,  2  Die- 
ner, 2  Tabaktrafikanten,  2  Fleischhauer,  1  Fuhrwerker,  1  Maschinist,  1  Musikant»  1  Leder- 
händler, 1  Tapezierer,  1  Handschuhmacher,  1  Grundbesitzer,  1  Maurer,  1  Zusteller  (von  Amta- 
bescheiden),  1  Spezereihändler,  1  Mechaniker,  1  KafTeeschänker,  1  Geldgeschäftainhaber,  1 
Kapitalist,  1  Bezirksgeschworener,  1  Depeschen  austräger,  1  Wagner,  1  Zeitungsausträger, 
1  Sensal,  1  Kaufmann,  1  Bergbauer,  1  Pensionist,  1  Taglöhner,  1  Mieth  wagenkutsch  er,  1  Pächter, 
1  Mehlhändler,  2  Tischler.  377  Frauen ;  hierunter  4  Hauseigentbümerinen,  1  Blumen  Verkäuferin, 
1  Fragnerin,  1  Näherin,  j)  Cafetiers  and  Kaffeeschänker ;  473  Männer ;  hierunter  5  Schankwirthe, 
4  Hauseigenthümer,  2  Fleischhauer,  2  Hausmeister,  1  Goldarbeiter,  1  Auskooher,  1  Ti:»ohlcr, 
1  Müller,  1  Kaufmann,  1  Hausirer,  1  Schuster,  1  Musikant,  1  Grundbesitzer,  1  Unternehmer, 
1  Kaffeebrennereibesitzer,  1  Mustervordrucker,  1  Sackleihaustal  tsbcsilzer,  1  Schriftsetaor,  1 
Bordellhausbesitzer.  272  Frauen ;  hierunter  2  Hausnieisterinen,  2  Bordellhausbesitzerinen,  1 
1  Auskocherin,  1  Fragnerin,  1  Kellnerin,  k)  Branntweinschank :  184  Männer  ;  hierunter  3  Haas- 
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eigenthUmer,  1  Fragner,  1  Versioherangsagent,  1  Fabriksbesitzer.  1  Privatbeamter,  1  Tabak- 
trafikant, 1  Bezirksgescbworener. 

II.  Bekleidungsindustrie. 

a)  Sehneider :  4674  Männer ;  hierunter  45  Hausmeister,  7  Hauseigenthümer,  3  Wach- 
männer, 3  Theaterankleider,  2  Quartiergeber,  2  Fragner,  2  Taglöhner,  2  Kleiderreiniger,  3 
Schankwirthe,  1  Kleiderhändler,  1  Weinhändler,  1  Modewaarenhändler,  1  Kaufmann,  1  Kran- 
kenwärter, 1  Holzhacker,  1  Bordellhausinhaber,  1  Zeitungsausträger,  1  Depeschenausträger, 
1  Pächter,  1  Hutputzer,  1  Tabaktrafikant.  1  Nachtwächter,  1  Schuster,  1  Hausdiener,  1  Herr- 
schaftsdiener, 1  Gewölbdiener,  1  Pensionist,  1  Sakristan,   1  Zimmeranstreicher,  1  Hotelportier, 

I  Cafetier,  1  Milchmeier^  1  Lohnkutscher,  1  Chorsänger,  1  Theaterbilieteur,  1  Kurzwaaren- 
händler.  985  Frauen;  hierunter  5  Näherinen,  2  Hauseigenthümerinen,  1  Wäscherin,  1  Aus- 
kocherin,  1  Prostituirte.  b)  Sehaster:  6196  Männer;  hierunter  117  Hausmeister,  14 Taglöhner, 

II  Hauseigenthümer,  4  Fabriksarbeiter,  4  LampenanzUnder,  2  Schankwirthe,  2  Hausdiener, 
1  Hilfs?ereinsnotär,  1  Fragner,  1  Holzkistenhändler,  1  Werkzeughändler,  1  Müller,  1  Kran- 
kenwärter, 1  Regenschirmausbesserer,  1  Expeditsarbeiter,  1  Gewölbdiener,  1  Herrschaftsdiener, 
1  Vereinsdiener,  1  Vereins  Verwalter,  1  Verfertiger  von  Schuhmacherwerkzengen,  1  Heizer, 
1  Hacdschuhhändler,  1  Dienstmann,  1  Lackirer,  1  Orgeltreter,  1  Geschäftagehilfe,  1  Brodver- 
käufer, 1  Handarbeiter,  1  Weinbauer,  1  Holz-  und  Kohlenhändler,  c)  Kürschner:  370  Männer  ; 
bierunter  4  Hausmeister,  3  Taglöhner,  1  Grundbesitzer,  1  Agent,  2  Hausdiener,  1  Vereins- 
rechnungsfUhrer,  1  Kapitalist,  d)  Hntmacher :  331  Männer  ;  hierunter  2  Hansmeister,  2  Tag- 
löhner, 1  Strohhutreiniger,  1  Tabaktrafikant,  1  Kürschner,  1  Kaufmann.  34  Frauen ;  hierunter 
1  Taglöhnerin.  e)  Wäscherei  und  Pntzerei :  67  Männer ;  hierunter  1  Theaterzettelafficheur. 
2686  Frauen;  hierunter  12  Taglöhne  rinen,  9  Auf  räumerinen,  8  Aftermiether  Haltende,  8  Haus- 
meisterinen, 4  Dienstboten,  2  Hutreinigerinen,  2  Näherinen,  2  Frauenschneiderinen,  2  Stroh- 
hutputzerinen,  1  Amme,  1  Hökerin.  1  Handschuhputzerin,  1  Bordelleigenthümerin,  1  Logen- 
schliesserin.  g)  Sonstige  Bekleidnngs-Indnstrie :  198  Männer;  hierunter  2  Hauseigenthümer,  1 
Hausmeister,  1  Auskocher,  1  Taglöhner,  1  Badediener.  65  Frauen  :  hierunter  1  Taglöhnerin, 
I  Kanseigenthümerin. 

TU.  Bauindustrie. 

a)  Maurer:  1942  Männer;  hierunter  162  Hausmeister,  8  Hausbesitzer,  7  Taglöhner, 
f  Schreiber,  1  Buchdruckeroiarbeiter,  1  Hausdiener,  1  Caffeehausmusikant,  1  Feuerwehrmann, 
1  Jäger,  1  Transportwagenbesitzer,  1  Thenterbeleuchter  im  Volkstheather,  l  Salamiverfer- 
tiger, 1  Schankwirth,  1  Bauzeichner,  1  Kutscher,  1  Dienstbote,  1  Asphalt  irer.  b)  Steinmetze: 
421  Männer ;  hierunter  7  Hausmeister,  6  Taglöhner.  1  Hauseigenthümer,  1  Schankwirth,  1 
Staatseisenbahn-Arbeiter,  1  Kleinhändler,  e)  Zimmerlente :  187  Männer;  bierunter  17  Hausmeister, 
17  Taglöhner.  8  Hauseigenthümer,  1  Feuerwehrmann,  I  Schwimmmeister,  1  Kleiderreiniger, 
1  Fragner,  1  Strassenkehrer.  d)  Pflasterer :  727  Männer ;  hierunter  5  Marmorpol  irer,  4  Tag- 
löhner, 3  Mosaikverfertiger,  1  Holzhacker,  1  Salamiverfertiger.  1  Hauseigenthümer.  «)  Ziegel- 
deeker :  241  Männer  ;  hierunter  10  Taglöhner,  7  Hausmeister,  3  Hauseigenthümer.  1  Arbeiter, 
1  Diener,  f)  Glaser :  248  Männer ;  hierunter  2  Buchhalter,  2  Hausmeister,  1  Sänger,  1  Fragner, 
1  Anstreicher.  ^)  Sonstige  Bauindustrie :  91  Männer;  hierunter  1  Hausmeister,  1  Fragner, 
1  Taglöhner 

IT.  Spinnerei  und  Weberei. 

a)  Schnür-  und  Knopftoacher;  152  Männer;  hierunter  1  Taglöhner,  1  Versatzge- 
schäftsinhaber, b)  Seiler:  li5  Männer;  hierunter  1  Uausei^-enthümer,  1  Hausmeister,  e)  Son- 
stige Spinu- Webe- Industrie:  101  Männer;  hierunter  1  Taglöhner,  1  Hausmeister,  1  StrUmpfe- 
▼erkänfer. 

y.  Thoniudustrie. 

h)  TOpfer:  96  Männer;  hierunter  4  Hanseigenthttmer,  1  vom  eigenen  Capitale  Le- 
bender, 1  Taglöhner.  Sonstige  Thon-Industrie :  64  Männer ;  hierunter  2  Taglöhner,  1  Haus- 
meister. 

Tl.  nolzindustrie. 

o)  Tischler :  3651  Männer ;  hierunter  45  Hansmeister,  9  Taglöhner,  4  Hauseiigen- 
thUmer,  2  Gastwirthe.  2  Scblafanstaltsinhaber,  1   Makler,  1  Möbelpulirer,    1  Heizer,    1  Zeug« 
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sohmied,  1  Öarbier,  1  Weinschänker,  1  Salamiverfertiger,  1  Bisenbahn-Magazinarbeiter,  t 
Rohrstuhl fleohter,  1  Bordellhanseigenthümer.  b)  Drechsler:  i286  Männer  ;  hiernnter  3  Tibak- 
trafikanten,  "i  Hausmeister,  1  Bürstenbioder,  1  Hanseigenthttmer,  1  Musikant,  e)  Bittelnr: 
592  Männer;  bierunter  6  Hausmeister,  2  Taglöbner,  1  Wächter.  1  MiethkaUcher,  1  Caffee- 
schänker,  1  Kellerarbeiter,  1  Fabriksarbeiter,  1  Gastwirth.  cQ  Wagner :  320  Männer ;  hienutsr 
2  Hansmeister,  1  Landwirth,  1  Taglöhner.  e)  Sonstige  Holziidustrie :  179  Männer;  hieriut^v 
1  Hausmeister,  1  Hauseigentbümer,  1  Taglöhner,  1  Schuhmacher,  1  Musiker.  8  Frauen ;  hierunter 
1  Hauseigenthümerin. 

TU.  MeUlMndnatrie. 

o)  Edelstein  und  Edelnetall :  639  Männer ;  hierunter  2  Versatzgeechäftainhaber,  1  Haos- 
meister  1  Hauseigentbümer.  6)Speigler :  674  Männer,  hierunter  3  Taglöhner,  SHansmeister,  2  Has^ 
eigenthiimer,  1  Miethkutscher,  1  Bäcker,  1  Händler  mit  alten  Kleidern,  e)  Schlosser :  3010 
Männer ;  hierunter  8  Taglöhner,  4  Hausmeister,  3  Hauseigenthttmer,  1  Käsehändler,  1  Dreseli- 
maschinist,  1  Steinkohlenhändler,  1  Heizer,  1  Nähmascbinenreparirer.  2  Frauen ;  hierunter  1 
Hauseigenthümerin.  d)  Sehmiede:  1258  Männer;  hierunter  7  Taglöhner,  3  Hansmetster.  i 
SchweinefQtterer,  2  Haoseigenthiimer.  2  Thierärzte,  1  Fuhrmann,  e)  Sonstige  Eisen-  ind  StaU 
Industrie:  508  Männer;  hiernnter  2  Taglöhner,  1  Maurer,  1  Romanttbersetzer. /)  Oiesterei: 
583  Männer;  hiernnter  2  Taglöhner,  2  Fragner,  ]  HauseigenthUmer,  1  Hausmeister,  s)  8m- 
stige  MetalMndnstrie:  284  Männer;  hierunter  1  Grundbesitzer,  1  Hauseigenthttmer,  1  rom 
eigenen  Capitale  Lebender. 

Till.  Poligraflsche  Industrie. 

a)  Lithographie :  150  Männer ;  hierunter  1  Hauseigenthttmer,  1  Taglöhner.  b)  Bidi 
drnekerei :  1543  Männer  ;  hierunter  5  Hausmeister,  3  Taglöhner,  3  Fragnor,  1  Gastwirth.  1 
Dienstmann,  1  Buchhalter,  1  Grundbesitzer,  1  Steii.  Schneider. 

IX.  Gewerbliche  Knnst. 

a)  Photographie:  142  Männer;  hierunter  2  Kleiderreiniger.  6)  Zivaienaler:  43i 
Männer ;  hierunter  6  Hausmebter,  1  Schauspieler,  1  Posamenrirer,  1  Hauseigenthttmer.  I 
Taglöhner,  1  Dienstmann. 

X.  Mechanische  Industrie. 

a)  Uhrmacher  :  260 Männer  ;  hierunter  1  Hausmeister,  1  HauseigenthUmer.  b)  Optiker: 
47  Männer ;  hierunter  1  BuchfUhrer.  c)  BQehsenmaeher :  33  Männer ;  hierunter  1  Hausmeister. 

d)  Maschinenfabrikant :  80  Männer ;  hierunter  1  Hauseigenthttmer.  «)  Hnsikiiistmeitei- 
erzenger:  79  Männer;  hierunter  1  Musikeleye. 

XI.  Leder-  und  Papierindustrie. 

a)  Gerber:  262  Männer;  hierunter  1  Lohnkutscher,  1  Kaffeeschänker,  1  Tagldhaer, 
1  Hausirer.  6)  Riener :  275  Männer  ;  hierunter  2  Hausmeister,  1  Taglöhner.  c'  Sattler  nd 
Taschner:  261  Männer;  hierunter  2  Hausmeister,  1  Taglöhner,  1  Fragner.  d)  Biehhiiderei : 
476  Männer  ;  hierunter  1  Hausmeister,  1  Hausirer,  1  Sohiessstands-  und  Scbaukelinhaber. 
c)  Sonstige  Leder-  und  Papierindnstrie:  109MänTicr;  hierunter  1  Fragner.  I  Vorsteher. 

XII.  Oel-  und  Fettindvstrie« 

a)  Seifensieder:  5  Frauen;  hierunter  1  Gafeti^re. 

XIII.  Färbereien. 

a)  Lakierer  und  Anstreicher :  457  Männer ;  hierunter  7  Hausmeister,  2  Hauseigen- 
thttmer, 2  Hausirer,  1  Taglöhner,  1  Geschäftsftthrer,  1  Fabriksarbeiter,  1  Unterstandsgeber, 
1  Musikant,  &)  Tnchrärber:  101  Männer;  hierunter  1  Mehl  detail  list,  1  Hausmeister.  e)SiBstif:r: 
170  Männer;  hierunter  1  Hauseigenthttmer,  1  Zeichenlehrer,  1  Hausmeister. 

XTY.  Yerschiedene  Industrien. 

a)  Schiffswerfte :  31^2  Männer ;  hierunter  1  Hausmeister,  1  Cafetier,  h)  Tabakfahrik : 
23  Männer;  bierunter  1  Hausmeister.  37t  Frauen;  hierunter  1  Hausmeisterin,  1  Taglöhnoria, 

e)  Weibliche  Handarbeit:  6309  und  zwar:  /)  Nähfrinen:  5i57  Frauen;  hierunter  11  Wäsche- 
rinen,  10  Modewaarenhändlerinen,  8  Wohnungsvermietherinen,  9  .  Aufräumerinon,  1  Bordell- 
Inhaberin,  7  Prostituirte,  6Taglöhnerinen,  3  Stickerinen,  3  von  milden  Gaben  Lebende,  3  Hand- 
Bchubnäberinen,  2  Strickerinen,  1  Weisswaarenhändlerin,  1  Kaffeeschänkerinf    1  llandarlMUa- 
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lehrerin,  1  Hebamme,  1  Auskocherio,  1  Lehrerin,  1  HauBeigentbUmerin.  2)  Sonstif^t  weibliebe 
Handarbeit :  852  Frauen ;  hierunter  4>on  milden  Gaben  Lebende,  4  Bedienerinen,  3  Weinbauer, 
3  Stiokereiyordruckerinen.  2  Gärtnerinen,   2  Handarbeitslehrerinen,  1  Taglöhnerin,  1  Büglerin* 

1  Obst^erkäuferin,  1  Blamenmacherin,  1  MilchTerkäaferin,  1  Hanseigenthtimerin,  1  Klavier- 
meisterin, 1  Modewaarenhändlerin,  1  Wohnungsaft  er  vermietherin.  d)  Tapezierer:  583  Männer; 
hierunter  5  Hausmeister,  1  Escamoteur,  1  Taglöhner,  e)  Vergolder :  133  Männer;  hierunter  1 
Hansmeister. /j  Sonstige  yersehiedeoe  Industriell:  717   Männer;   hierunter  4  HaueeigenthUmer, 

2  Tabaktrafikanten,  1  Hausmeister,  1  Realschnlprofessor,  1  Gastwirtb,  1  Fabrikssohreiber, 
1  Schuster,  1  Gewölbwäohter,  1  Unternehmer.  92  Frauen;  hierunter  1  Hauseigenthümerin. 
ff)  ladistrien  ohne  nähere  Beseiehnung :  644  Männer ;  hierunter  1  Hausmeister. 

C)  Verkehr. 

I.  Landrerkehr. 

a)  Eisenbahn:  2833  Männer  und  zwar:  l)  Beamte:  1607  Männer;  hierunter  4  Ver- 
einssecretäre,  5  Grundbesitzer,  7  Journalisten,  3  HauseigenthUmer,  5  Lehrer,  2  Pensionisten, 
1  Teppichhändler-Compagnon,  1  Tabakeinlösungs-Controlor,  1  Advocaturskanzlist,  1  Zei- 
tiingsrevisor,  1  Secretär.  1  Techniker,  1  Fragner,  1  Curialdiumist,  1  Architekt,  1  Weingarten- 
besitzer, 1  Hausinspektor.  2)  Betriebsdienst:  847  Männer;  hierunter  3 Milchmeier,  9  Fragner, 
1  Unterstandsgeber,  1  Hauseigenthttmer,  1  Tischler,  1  Pensionist.  S)  Industriezweige:  134 
Männer;  hierunter  2  Hausmeister.  4)  Körperliche  Dienstleistung :  245  Männer;  hierunter  9 
Hausmeister,  1  Schankwirth,  1  Weinschänker,  1  Tabaktrafikant,  h)  Lohnfabrwerk :  1055  Män- 
ner ;  hierunter  10  HauseigenthUmer,  5  Taglöhner,  4  Kleinhändler,  4  Milchmeier,  2  Schank- 
wirthe,  1  LampenanzUnder,  1  Hauspächter,  1  Holzhändler,  1  Maurer,  1  Schneider,  1  Pächter, 
1  Kohlenhändler.  45  Frauen;  hierunter  3  Hausbesitzerinen. 

II.  Wasser  rerkehr. 

a)  Dampftchiflrahrt :  1235  Männer;  und  zwar:  1)  Beamte:  248  Männer;  hierunter  4 
HauseigenthUmer.  2)  Betriebsdieust :  971  Männer;  hierunter  3  HauseigenthUmer,  1  Fleischhauer, 
1  Taglöhner,  1  Schneidergeselle,  1  Einsacker,  1  Bäckergeselle,  1  Theatermaschinenwächler. 
1  MUUer.  h)  Gewöhnliehe  SchiflTahrt:  4  Männer;  hierunter  2  Taglöhner. 

D)  Handel. 

I.  Handel  mit  Uhrprodnkten. 

a)  Getreidehandel:  624   Männer;   hierunter   5   Gutsbesitzer,    I  Bank-Directionsrath. 
1  Landwirth,    l    Journalist,    1    HauseigenthUmer,    1    Hausverwalter.  6)  Spezereihandel :  1325^ 
Männer;  hierunter  5  HauseigenthUmer,  3  Holz-  und   Kohlenhändler,    1  Advokaturskanzlist,    i 
Taglöhner,  1  Kafiteeschänker,  1  Agent,  1  Weinbauer,   1    Immobilienbositzer,    1    Branntwein- 
sehänker.    1  Schankwirth,  1  Sensal,  1  Mitglied  des   Volkstheaters,    1    Kunstblumengeschäfts - 
Inhaber,  1  Hausmeister.  20  Frauen ;  hierunter  2  Blumenhändlerinen,  1  Eisenhändlerio.  e)  Holz 
handel :  373  Männer ;  hierunter    1    Getreidehändler,  1    GriesmUhlenhäudler,  1  Braontweiner,  I 
Hauspächter,  1  Taglöhner,  1  Hausirer,    1    WUrsteverschleisser,    1    Hausmeister,    1    Fragner, 
1  Miethkntscher,  t  HauseigenthUmer,  1  Lioitant.  29  Frauen;  hierunter  2   Semmelverschloisse- 
rinen,  1    Quartiergeberin.  d)    Borstenviehhandel :    86  Männer ;    hie  unter  5  Hauseigenthttmer, 
1  Grundbesitzer,  e)  Weiahandel :    120  Männer :  hierunter  1  Schankwirth.  /)  Blnmeabandel :  23 
Frauen ;  hierunter  1  GrUnzeugyerschleisserin.  g)  Sonstiger  Handel    mit  Urprodnkten :  303  Män- 
ner; hierunter  3    Hauseigenthttmer,  2  Hausirer  mit  SUdfrUcbten,  1  Hausmeister,  1   Weinbauer, 
1  Kleinhändler,  1  Eisenbahntaglöhner.  30  Frauen;  hierunter  1  HauseigenthUmerin. 

II.  Handel  mit  Indnstrieartlkeln. 

h)  Modewaarenhandel :  281  Männer;  hierunter  4  Hauseigenthttmer.  c)  Papierhaadel : 
198  Männer;  hierunter  1  HaiseigenthUmer.  d)  Lederhandel:  217  Männer;  hierunter  2  Haus- 
eigenthUmer, 1  Landtagsabgdordneter.  e)  Mehlhandel:  124  Männer;  hierunter  5  Hauseigen- 
thttmer, 1  Holzhändler,  1  Weingarten be^itzer,  1  Weinschänker.  14  Frauen  ;  hierunter  2  Haus- 
eigenthUmerin en. /)  Leinwandiiandel  :  139  Männer;  hierunter  1  Hauseigenthttmer.  g)  Sehnitt- 
waarenhandel :  466  Männer;  hierunter  1  Geldwucherer,  1  Holzhändler,  1  Goldarbeiter,  t 
Buchdrucker,  1  Hauseigenthttmer.  h)  Kleiderhandel:  224  Männer;  hierunter  1  Hauaeigen- 
hUmer.  i)  GalaDteriewaarenhandel :  129  Männer;  hierunter  1  Noteuachreiber.  ^')  Knnwaaren- 
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bandel :  584  Männer ;  hierunter  1  Fragner,  1  Pfandanstalteinhaber,  k)  Tuchhandel :  244  Min- 
ner ;  hieranter  1  Masikalienhändler,  1  Ilansmeister,  1  Versatzgescbäft.  l)  Eiseuhaidd :  197 
Männer;  hierunter  1  Weingarten besitzer,  1  Holzhändler,  m)  Handel  mit  songti^n  Iidutrie- 
artikeln  :  921  Mäncer;  hierunter  4  Hauseigenthümer,    1    Decktttcbererzea^er,    1  Holahindler, 

1  Bäckergehilfe,  1  Juwelenhändler,  1  Anstreichermeister,  1  KlaviersalonelgentfaiiiBar,  1  Pfaod- 
anstaltsbeamter,  1  Soldat. 

III.  Banken. 

a)  BaDken :  329  Männer ;  hieranter  4  HanseigenthUmer,  3  JoaraalistOD,  2  Adrokalei. 

2  Universitätsprofessoren,  2  Hauseigenthümer,  1  Instruotor,  1  Familienmajorataherr,  1  Yer- 
einsbuchfUhrer.  h)  Geldwechsler :  44  Männer ;  bierunter  1  Hanseigenthttmer.  e)  YenaU- 
^schäfte :  74  Männer;  hierunter  3  HansoigenthUmer.  1  Kiirschnenneister,  1  Spengler.  5Fraueo; 
hierunter  1  Tabaktrafik  antin.  d)  Assecuranz :  431  Männer  ;  hieranter  2  Grandbeeitzer,  i  Weia- 
bauer,  1  Immobilienbesitzer,  1  Besen-  und  Bürsten fabriksinhaber,  1  Journaliat,  1  Steinkohlei- 
agent,  1  Bitterwasserqnellen-Manipulant  < 

IV.  Vermittler. 

a)  Agenten  und  Sensale:  1187  Männer;  hierunter  2  Säckeleibgeschäftainhaber,  1 
Tabaktrafik,  1  Unternehmer,  1  Weineinkäufer,  1  Modehändler,  1  Wagen  fett  fahr  ikant.  ()  Spe- 
dition and  Commission :  258  Männer ;  hierunter  1  Landwirth,  1  Milohmeier.  e)  Sonstige  Ver 
mittlung:  8  Männer;  hierunter  1  Geschworener. 

V.  Ambnlircnder  Kleinhandel. 

a)  Hansirer :  795  Männer ;  hierunter  4  Taglöhner,  3  Soldaten,  1  HaoBmeistor,  1 
Todtenwächter,  1  Flickschuster.  119  Frauen;  hierunter  1  Hökerin,  1  Taglöhnerin.  e)  Bi- 
kerei  (Obst,  (irünzeag  n.  s.  w.)  :  130  Männer ;  hieranter  1  Weinbauer,  1  NachtwSehter.  763 
Frauen ;  hierunter  10  Taglöhnerinen,  3  Hausmeisterinen,  2  Gnadengehalt  Beziehende,  1  Gärt- 
nerin, 1  Wohnungsausgeberin,  1  Cafötiere,  1  Weingartenbesitserin,  1  Hauairerin,  1  flau- 
eigen  thUmerin,  1  Milchverschleisserin,  1  Wäscherin,  1  Bedienerin./)  Brodhandel:  SO  PraBen; 
hierunter  1  Taglöhnerin.  h)  Sonstiger:  162  Frauen;  lüeninter  3  Hausmeieterinen,  8  Tif- 
löhnerinen,  1  Wäscherin,  1  Bäckerin.  1  Dienstbote. 

VI.  Sonstiger  Handel. 

a)  Bachhandel :  150  Männer ;  hierunter  1  Sohrifsteller  und  Redacteur,  1  Aasecnrani- 
Agent,  1  Kaffeeschänker.  h)  Fragner:  855  Männer;  hierunter  11  Hanseigenthttmer,  6  Fah^ 
leute,  G  Branntweinschänker,  6  Gast-  und  Schankwirthe,  4  Pfand  Vermittler,  3  Soldaten, 
2  Agenten,  2  Vereinsdiener,  2  Hausmeister,  2  Schneidermeister,  1  Tabaktrafik,  2  Eisenbalu- 
Condukteure»  1  Hausverwalter,  1  Brodbäcker,  1  Tischler,  1  Cafötier,  1  hanptetädtiaeher 
Beamter,  1  Koch,  1  Diener,  1  Trödler,  1  Taglöhner,  1  Knopfmacher,  1  Holz-  und  Kohiea- 
Verschleisser,  1  Spengler,  1  Hansirer,  1  Kürschner,  1  Uhrmacher,  1  Tapezierer.  170  Frauen; 
hierunter  8  Weinschänkerinen,  1  Glavierlehrerin,  1  Tabaktrafi kantin,  1  Caf6tiere,  1  Pfand* 
vermittler,  1  Hauseigenthümer.  c)  Tabaktrafik  und  Lotto:  101  Männer;  hieranter  4  Pfandleih- 
vermittlerin, 1  Hauseigeothümerin,  1  Weinhändler,  1  Inhaber  eines  Pfeifenfabrikslagers,  1  Zei- 
tungsverschleisser,  1  Landwirth,  1  Fragner.  136  Frauen;  bierunter  1  Glavierlehrerin, 
1  Branntweinsohänkerin,  1  Decktücherfabrikantin,  1  Fragnerin.  d)  Sonetige:  213  MSnner; 
hierunter  2  Soldaten,  1  Agent,  1  Weinschänker.  19  Frauen ;  hierunter  1  Wohnangaansgebera, 
1  Pfandleihvermittlerin,  e)  Ohne  nähere  Bezeiehnang:  1943  Männer;  hieranter  7  HanaelgeB- 
thUmer,  3  Soldaten,  2  Grundbesitzer,  2  Agenten,  1  Oekonomist,  1  Papiertapeten-Erzenger, 
1  Tischler,  1  Hansirer,  1  Tabaktrafikant  und  Lottocollectant,  1  Zeitnngsredactenr,  1  Wein- 
bauer. 223  Frauen ;  hierunter  1  Hauseigenthümer! n,  1  Näherin. 

E)  Persönliche  Dienstleistims. 

T.  Körperllehe  Dienstleistung. 

h)  Arbeiter :  349  Männer ;  hieranter  3  Hansmeister.  207  Frauen ;  hierunter  1  Haai* 
meisterin,  1  Wäscherin,  1  Eierverkänferin,  1  Hausarbeiterin,  d)  DienstMlnier :  574  Männer; 
hierunter  5  Hausmeister,  2  Hauswächter,  2  Taglöhner,  2  Vereins diener,  1  BattenTertilger, 
1  Schneider,  1  Salamibereiter,  1  Theaterbilleteur,  c)  Sonstige  k9rperiiehe  Dieistieiatiig:  435 


—  Spcciflcirnng  der  Nobenerwerbo.  —  177 

lllioner;  hierunter  4  Hausmeister,  4  Taglöhner,  2  Zimmerleute,  2  Bettler,  1  WohnuDgsausg^eber, 
1  Bosstränker,  1  Diurnist.  73  Frauen ;  liier  unter  4  Taglöhnerinen. 

TL  Geistige  Dlensleistungr* 

o)  Staatsbeamte:  4119  Männer;  hierunter  43  Grundbesitzer,  21  Hauseigenthiimer, 
31  Zeitungsredacteure  and  Schriftsteller,  15  Pensionisten,  11  Vereinsbeamte,  6  Soldaten, 
6  Dolmetsche,  6  Advokaten,  5  Kechtspraktikanten,  4  Universitätsprofessoren,  4  Eisenbahn- 
Directionsräthe,  8  Lehrer,  3  Hausverwalter,  2  Gapitalisten,  2  Lehroandidaten,  2  Rirchen- 
sänger,  1  Telegraphist,  1  Fragner,  1  Schätzmeister,  1  Ghordirigent,  1  Corrector,  1  Notars- 
Adjonkt,  1  Börsensecretär,  ^  Fechtmeister,  1  Stiftnngsverwalter,  1  Spitalscassier,  1  Fabriks- 
eigenthttmer,  1  Controllor  der  Oper,  1  Maler,  1  Landkartencopist,  1  Bedacteur  des 
Abgeordnetenhans-Diariums,  1  Commissionär,  1  Kalligraphielehrer,  1  Agent,  1  Aufseher  der 
Staatsdruckerei,  1  Belletrist,  1  Mühlen- Aufseher,  1  Privatbeamter,  1  Weingartenbesitzer, 
1  Arzt,  b)  Comitatsbeamte :  00  Männer;  hierunter  2  Grundbesitzer,  1  Kirchenchoimeister n 
e)  Städtische  Beavte :  602  Männer ;  hierunter  8  Hauseigenthiimer,  3  Hausinspectoren,  1  Pri- 
vatbeamte, 1  Grundbesitzer,  1  Arzt,  1  Weinproducent,  1  Journalist,  1  Musikant,  1  Sänger. 
d)  Sonstige  Beamte:  1126  Männer;  hierunter  6  Lehrer,  4  Schriftsteller»  4  Hauseigenthiimer, 
3  Pensionirte,  3  Journalisten,  3  Haasmeister,  3  Aushilfsbeamter,  2  Lottocollectanten.  1  Unter- 
nehmer der  Orientirungstafeln,  1  Soldat,  1  Dampfmfihlen-EigenthUmer,  1  Arzt,  1  Gesangs- 
professor, 1  Stickereihändler,  1  Commissionär,  1  Maschinist,  1  Grundbesitzer,  1  Glavier* 
meister,  1  Mehlhändler,  1  Weinproducent  161  Frauen;  hierunter  1  Stickerin,  e)  Schreiber: 
1026  Männer;  hierunter  3  Pensionisten,  3  Haaseigenthümer,  2  Soldaten,  2  Zeitung ^heraus- 
geber,  2  Advokatnrsgehilfen,  2  Masiklehrer,  1  Maschinist,  1  Agent,  1  Zeitungsreporter, 
1  Lehrer,  1  Zeichner./)  Advokaten:  1173  Männer;  hierunter  9  Grundbesitzer,  8  Hauseigen- 
thiimer, 6  Privatbeamte,  7  Schriftsteller,  5  Landtagsabgeordnete,  5  Lehrer,  3  Soldaten, 
1  Stenograph,  1  Hausmanipulant,  1  Schwimmschul- Inhaber,  1  Capitaliat,  1  Universität^- 
Professor,  1  Dolu^etsch,  1  Diarnist.  p)  Aerzte  und  Wundärzte :  600  Männer ;  hierunter  15  Uni- 
▼ersitätsprofessorep,  6  Hauseigenthümer,  4  Lehrer,  1  Schriftsteller,  1  Capitalisf,  1  Schreiber. 
1  Badegeschäftsleiter.  1  Stipendist,  1  Stenograph,  1  Telographist.  h)  Sonstiges  Sanitäts- 
Hnonale :  189  Männer ;  hierunter  4  Hauseigenthümer,  2  Lernende,  1  Papierschachtel  verfer- 
tiger, 1  Grundbesitzer,  1  Ciavierstimmer,  1  Capitaliet.  352  Frauen;  hierunter  1  Zimmerver- 
geberin.  t)  Lehrer:  1057  Männer,  und  zwar:  1.  Professoren  (Universitäts-,  Gymnasial-  etc.) 
458;  hierunter  12  Schriftsteller,  3  Architekten,  3  Hausbesitzer,  2  Grundbesitzer,  2  Vereins- 
beamte,   1    Advokatursgehilfe,    1  Mathematiker,    1  Milchmeier,  1  Aichamtsdireotor,  1  Maler, 

1  Stenograph.  2.  Yolkslehrer  (Elementar) :  450  Männer ;  hierunter  3  Schriftsteller,  2  Musik- 
professoren, 2  Pensionisten,  2  Buchhalter,  2  Privatbeamte,  1  Diumist,  1  Eigenthümer  einer 
Lehranstalt,  1  Uebersetzer,  1  Maler,  1  Hauseigenthiimer.  650  Frauen ;  hierunter  2  Pensionistinen, 

2  Rlavierlehrerinen,  1  Gesellschafterin,  1  Dienstvermittlerin,  1  Hauseigenthümerin.  3.  Sonstige 
Lebrer:  105  Männer;  hierunter  1  Redacteur,  1  Architekt,  1  Xylograph,  1  Advokaturs- 
Candidat.  ;*)  Schriftuteller :  2791fänner;  hierunter  1  Privatbeamter,  4  Gorrectoren,  3Redaoteurc, 
2  ZeitungseigenthUmer,  2  Lehrer,  2  Hauseigenthümer,  1  Eisenbahn-  undj  Dampfschifffahrts- 
Agent,  1  Verleger,  1  Annoncen-Bureau- Inhaber,  1  Buchhalter,  1  Schauspieler.  9  Frauen ; 
hierunter  2  Gapitalistinen.  k)  Mnsiker  und  Misiklebrer :  367  Männer ;  hierunter  2  Hauseigen- 
thümer, 2  Organisten,  1  Pensionist,  1  Diumist,  1  Schriftsteller,  1  Schuster,  1  Wirthschafter, 
1  Ghorsänger,  1  Ghormeister.  93  Frauen;  hierunter  2  Sprachmeisterinen,  2  Pensionistinen. 
l)  Schauspieler:  125  Männer;  hierunter  2  Hauseigenthümer,  3  Pensionisten,  2  Professoren, 
1  Schriftsteller,  1  TheatereigenthUmer,  1  Hausverwalter.  109  Frauen ;  hioruntec  2  Pensionisti- 
nen, 1  Hauseigenthümerin,  1  Stickerin,  m)  Maler  und  Bildhauer :  211  Männer ;  hierunter 
1  Architekturszeichner,  1  Universitätsprofessor,  1  Zeichnenprofessor,  n)  Sonstige  Kunst:  500 
Männer;  hierunter  1  Privatbeamter,  1  Korbflechtlehrer,  1  Kalligraph,  1  Obstverkäufer, 
1  Hansmeister,  1  Pensionist,  1  Glaviermeister,  1  Professor,  1  Hauseigenthümer.  136  Frauen ; 
hierunter  1  Näherin,  1  Privatiere.  o)  Gottesdienst:  249  Männer;  hierunter  2  Geniesser  von 
Gnadengaben,  2  Professoren,  1  Lehrer,  1  Glavierprofessor,  1  Bergwerksbesitzer,  1  Privat- 
stundenertheiler,  1  Gesangslehrer,  1  Grundbesitzer,  1  Hauseigenthümer,  1  Pensionist. 
46  Frauen ;  hierunter    21    Krankenwärterinen,  4  Sammlerinen,  3  Lehrerinen  weiblicher  Hand- 
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arbeit  2  Dienstboten-Instractorinen,  1  Armenbesiicherin,  1  Spracblehrerin.  p)  Buchhalter:  47o 
Männer;  hierurter  2  Hausbesitzer,  2  Lehrer,  1  Assecuranzseoreiär,  1  Mehlhäodler.  q)  Arehi- 
tekten,  In/^enieure :  392  Männer ;  hierunter  8  Unternehmer,  5  Hausverwalter,  5  Hausei^en- 
thümer,  3  Professoren  des  Polytechnikums,  3  Gastwirthe,  3  Soldaten,  3  Diumisten,  i  Pea- 
sionisten.  2  Privatbeamte,  2  Sachverständige  des  Gerichtes»  l  Mechaniker,  1  Besitier  einer 
Auskunfts-Anstalt,  1  Schriftsteller.  \  Besitzer  einer  Cementfabrik,  1  Badebesitzer,  1  Asse- 
kuranzbeamter,   1    Grundbesitzer,    r)    Maschinisten:    373    Männer;    hierunter  3  Haosmeiiter, 

1  Pensionist.  I  Maschinenhändler,  1  Mühlenbesitzor.  1  Dinrnist,  1  Caffeeschänkcr.  1  Unter- 
nehmer, 1  Schreiber,  1  Hauseigenthümer.  «)  Sonstige  geistige  Dienstleistan/c  -  384  Männer; 
hierunter    58   Grundbesitzer,    S    Hausei •^enthUmer,   8  Advokaten,    t)  Beamte.  3  Schriftsteller, 

2  Rodacteure.  2  Soldaten,  1  Zündholzchenfabrikant,  1  Hausmeister. 

TIT.  -Yerschiedene  Dienstleistungen. 

o)  Militär:  750  Männer;  hierunter  76  Pensionisten,  6  Hausbesitzer.  1  Gnindbesitier. 
1  Professor  an  der  Ludovika-Akademie,  3  Diurnistcn,  2  von  Almosen  Liebende,  3  Privit- 
beamtc,  1  Holzhändler,  1  Zeichner,  1  Buchhalter,  1  Sachverständiger,  t  Ziegeimermasikait, 
1  Schreiber,  1  Schuster,  1  Chormeister,  t  Hausmeister,  1  Ziegeldecker,  1  DieostboteBTer- 
mittler,  1  Bordellinhaber,  1  Bildhauer.  1  Müller,  1  Schriftgiesser,  1  Rosstränker,  1  Gasemee- 
verwalter,  1  Sprachlehrer,  1  Gewölbdiener,  1  Arzt,  1  Maschinenschlosser,  b)  Wache:  tlvl 
Männer ;    hierunter    \U    Landwirthe,    H    Müller,    4  Schankwirthe,  5  Schuster,    4  Hansmeisteff 

3  Taglöhner,  2  Schmiede,  2  Fleischhauer,  2  Handelsleute,  2  Fuhrleute,  1  Hutniacher,  1  Ma- 
schinist, 1  Gerber,  1  Schornsteinfeger,  1  Kürschner,  1  Hansirer,  1  Seiler,  1  Milchmeier, 
1  Hausbesitzer,  r  Aushilfsnotär    t  Weber,  l  Schreiber,  t  Jäger,  t  Herrsch aftsdiener,  1  Lehrar, 

1  Koch,  1  Tischler,  c)  Hansmeisler:  t()60  Männer;  hierunter  55  Maurer,  39  Schoeider. 
3^2  Taglöhner,  31  Schuster,  li  Tischler,  8  Hausdiener,  7  (rewölbdiener,  7  Gärtner,  5  sonstige 
Diener,  4  Anstaltsdiener,  4  Amtsdiener,  4  Kanzleidiener,  4  Zimmerleutc,  3  Weinbaner, 
3  Schlosser,  3  Schankwirthe,  2  Kutscher,  2  Holzhacker,  2  LampenanzUnder,  ^  Deckenmaeber. 

2  Fuhrleute,    2  Pensionisten,    2  Höttcher,  2  Hafner,  2  Tapezierer,   2  Anstreicher,    1  Wagner. 
1  Maschinist,  l  Glöckner,  1  Buchbinder    l  Hutmacher,  1  Uhrmacher,  1  Zimmerputzer,  1  Knopf- 
macher,  1  Zusteller   (amtlicher  Bescheide),    1  Gefrornesbereiter,    t  Agent,   1  Brunnenmacher. 
1  Tuchschuhflechtor,  1  Arbeiter,  l  ikiefträger,  1  Gastier,  1  Diurnis%  1  Billeteur,  1  Wagen- 
lackirer,  l  Dienstmann,  1  Siebtlnchter,  t  Milchversohleisser,  l  Herrscbaftsdienor.  37s  Frauen; 
hierunter  11  Taglöhnerinen,  7  Dienstboten,    6  Wäscherinen,   4    Obstverkäuferineo,    2  Wa.sser- 
trägerinen,  1  Verfertijrerin  kleiner  weiblicher  Arbeiten,    1    in    der  Haushaltung  Beschäftigte. 
1  Füssboden Wäscherin,  1  von  Heiträgen  Lebende,  1  Köchin,  1   Arbeiterin,  l  Näherin,  1   Pri- 
vati^re,    1    Kinds weib.     d)    Friseure,  Raseare :   553   Männer ;   hieninter  I    Wundarzt,  1  Zahn- 
operateur. 189  Frauen;  hierunter  2  Arbeiterinen.   4  in  der  Haushaltung  Beschäftigte,  1  Kei- 
nenn,  1  Näherin,    e)   Krankenwärter:    330    Frauen;    hierunter   38  Dienstboten,    2  Taglöhner, 
1  Erzieherin.    /)  Stenercommissäre :    73   Männer;    hierunter  1  Grundbesitzer,    g)  Briefträ^r: 
231  Männer;  hierunter  7  Hausmeister,  3  Pensionisten,  l   Fragner,  1  Kohlenagent   h)  LaHpei- 
anziinder  :  lOi  Männer;  hierunter  4  Hausmeister,   3  Taglöhner,  2  Nachtwächter,    1  Schuster, 
1    Schlosser,   t)    Aufseher:   "lU)   Männer;    hierunter 3    Hausmeister,    1    Wohnungsvermiether, 
1  Hauseigenthümer.  14  Frauen;  hierunter  1  Taglöhnerin.  ./)   Mantheinnehmer  and  Billetenre: 
84  Männer;  hierunter  1  Hauseigenthümer.  k)  Sonstige:  1017  Männer;  hierunter?  Hausmeister. 
6  Hauseigenthümer,  3  Taglöhner,  2  Schneider,  2  Capitalisten,    1  Verschleisser  von  Nahrungs- 
mitteln, 1  Pensionist,  1  Kastanienbrater,  1  Abschreiber,  1  Anstreicher,  1  Schmied,  1  Sobank- 
wirth,  1  Bettler,  1  Schriftsteller.  185  Frauen ;  hierunter  3  Taglöhnerinen,  2  von  Unterstützung 
Lebende,  1  Hausmeisterin. 

F)  Ohne  aelbstständigen  Erwerb  oder  Bernf. 

a)  Von  eigenem  Vermögen  Lebende:  1797,  und  zwar  I.  Privatiers:  722  Männer; 
hierunter  144  Hausbesitzer,  2  Schankwirthe,  1  Weinschanker,  1  Zeitungsredacteur.  1  Gnsden- 
gehalt  Beziehender.  869  Frauen  ;  hierunter  22  in  der  Haushaltung  Beschäftigte,  19  Grund- 
besitzerinen,  13  Hauscigenthiimerincn,  4  Aftermiether  Haltende,  3  Weingartenbesitzerinen. 
3  7om  eigenen  Capitale  Lebende,  2  Pensionistinen,  2  von  Unterstätzung  Lebende,  1  Lehrerin, 
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I  Zuschneiderin,  1  Erzieherin,  1  Näherin,  1  Prostitnirte,  1  Auskocherin,  1  Gesellschafterin, 
1  Händlerin,  1  Grundbesitzerin,  1  von  Almosen  Lebende,  1  vom  Pachte  Lebende,  1  vom  Ge- 
schäfte Lebende,  1  GeschäftsfUhrerin.  2  HaHsei^entbümer :  430  Männer ;  hierunter  18  Privatiers, 
IS  Kapitalisten, 6  Grün  Ibesitzer,  7  Schankwirthe,  5  Bezirksgeschworene,  4  Miethkutscher,3  Wein- 
ßhänker,  3  Weingartenbesitzer,  3  Milchmeier,  2  Schuster,  "1  Pensionisten,  2  Fragner,  2  Taglöhner, 
1  Grünzeughändler,  1  Böttcher,  1  Assekuranzsekretär,  1  Landwirth,  1  Cafetier,  1  Männer-Schneider- 
meister, 1  Branntwein-  und  Liqueurfabrikant,  1  Milch verschleisser,  1  Unternehmer,  1  Mehl- 
verschleisser,  1  Vormund,  1  Advocat,  l  Weingartenbesitzer,  1  Haarpuderbereiter,  l  Trafikant, 
1  Schneider  und  Lederfärber  I  Salami  verfertiger,  1  Fragner,  1  Lederhändler,  1  Weingarten- 
besitzer, 1  Holzhändler,  1  Gärtner.  348  Frauen  ;  hierunter  2  Pensionistinen,  I  Juwelengeschäfts- 
Inhaberin,  1  Lehrerin,  1  Milchmeierin,  1  Griinzeugverkäuferin.S.  Capitalisten  :  187  Männer;  hierun- 
ter 107  Privatiers,  2  HauseigenthUmer,  1  Regalbesitzer,  1  Agent,  1  Wucherer,  1  Börsenbesucher, 

1  Papierhändler,  1  Advocat.  77  Frauen;  hierunter  3  HauseigenthUmerinen,  2  im  Hanshalte 
Beschäftigte,  1  Pensionistin,  1  Grundbesitzerin.  4.  Pensionisten :  4i9  Männer ;  hierunter 
8  Hauseigenthümer,  4  Advocaten,   2    Hansinspectoren,   2  Grundbesitzer,  2  Privatprofessoren, 

2  Reichstagsabgeordnete,  1  Diener,  1  Eisenbahnbeamter,  10  Diurnisten,  1  Assecuranzbeamter, 
1  Sparcassenbeamter,  1  Schuldirector,  1  Beamter,  1  Pächter,  1  Redacteur,  1  Uebersetzer, 
1    Zeitungsausträger,  1  Landwirth,  1  Bez  rksvorstand,    1    Arzt,  1    Kirchenliterat,  1  Secretär, 

1  Schiffswerftenschreiber,  1  Bezirkscommiesär,  1  Akademiebibliotbekar,  1  Dolmetsch,  1  Schiffs- 
werftentaglöhner,  1  bei  der  k.  u.  Kronherrschaft  Angestellter,  t  Praktikant  der  k.  u.  Staats- 
bahn. 548  Frauen ;    hierunter   5    in    der    Haushaltung    Beschäftigte,  3  HauseigenthUmerineu, 

2  Näherinen,  1  Frauenhutverfertigerin,  1  Grundbesitzerin,  1  TaglÖhnerin,  &)  Haushaltung : 
210  Männer -,  hierunter  23  Privatiers,  4  Milchmeier,  1  von  Unterstützung  Lebender,  c)  Von 
Dnterstfitzang  Lebende :  4i0  Männer  *.  hierunter  1  Stockschnitzer,  1  Weinschänker.  1537  Frauen  ; 
hierunter  6  in  der  Haushaltung,  3  in  Näherei,  1  in  Wäscherei  Beschäftigte,  1  Bedienerin, 
1  Höckerin.  e)  Proetituirte :  506:  hierunter  1  TaglÖhnerin,  1  Näherin,  1  Kellnerin. 


12* 


Mellekfoglalkozäsok  el&forduläsa. 

Das  Vorkommen  von  Nebenbeschäftigungen. 


FÄrfi    - 

MäanlUh 

Na  - 

wöia 

ebbölmel 

ebböl 

leLfuglal- 

letfoi 

KoronBti  ilf-         Uneirbizweig 

Ictsiim 

koi^st  ü> 
Hie„üu 

ISbiBdm 

tdtit 

Jn>:>hl 

yebtn- 

Ä«»4M 

3  1 

a)  FüMmiivol««.  Landfcirthidui/t       

1350 

116 

190 

1 

5 

h)  Korli'-na,  Qärlnr.r    

560 

45 

39 

e)  SEÜI.'lmrives.    ITii'ndauer             ,            ,   ,  ,   , 

963 

134 

13S 

-1 

d)  Majores  in  tohenis«,   «UaAmriw  ...       . 

078 

ltt3 

179 

ö  e- 

e)  Egyöb  m»rhatenyÄ»Bt^.     Sotiät.     Vieh-ieht 

183 

6 

l-» 

/)  Egjib    österinol^B,    üoiuligt    Urproditkti:n 

105 

9 

— 

- 

4036 

4a4 

539 

!  a)  P<Jk,  Baektr ' 

1313 

15 

19 

A 

1  i)  MäszAroB,  FUiicIüiautT     

UJ71 

44 

8 

r)  lUatea   da    egj^b    hüs-ipai^    SeIeA«r    »nd 

1           -niHlgn   l-leitthiadvtlrit    ..  .. 

916 

30 

38 

'1)  Matom,   Uahltn           

908 

19 

a)  1  'EitkroHsat,  ädeaadgek.  (^nddor.,  SlUiigtceü. 

31S 

4 

46 

/■\  äocIZxia,  Bitrbtautrei    

355 

3 

;ij   Kgjih  DZiistea  italnk,  Hoatl.  geht,  aelränke 

151 

6 

i)   V'piidiJslßs  M  korparn4roa,    OattiBirfha    . 

:J365 

101 

377 

,i)  ICivuf  i^s  kivömiirü.   Oa/it  v.  Gafffnltänkf 

473 

2ö 

373 

k)  l'iliiik-iunSrü,  Br»HtUu>einifhät^tr 

181 

9 

14 

T.ibl.i  ilguW,  Sonnig»   Xic'ige 

17ß 

- 

M 

- 

■• 

ai30 

258 

861 

'l 

n)  HKiub.'.,   HebnelJer 

+G7+ 

afi 

985 

bj  i'äpt'nt.   Schutler     . 

6196 

77 

40 

c)  Sai'iuB,  Kürtekner     

370 

n 

3 

^ 

il)  Jütlapki^sitü.   nulioaeher 

331 

8 

34 

cj  Moada  (Sa  tiaztitii»,    Wäi^tiftu.  liemiyimg 

67 

I 

9686 

a)  Kgyih,   Santtige 

198 

6 

65 

"" 

TJibbi  ilg-ik,  -Sonrtijrc  Zweigt  ..    

4 

S9t 

- 

1 

d 

Tl.  ÜsNKes  rQbiutI  i^r.- KMd„ng»md<»ttr.tM,. 

11840 

300 

4IM 

a)  Kfiinilvoa,   Maurer ,, 

1913 

191 

n> 

6)  Kfifaragü,  SUmmelz«     

Hl 

17 

9 

_ 

c)  Ära,  Zimm«rlevle   

7i7 

47 

« 

d)  KÜ¥Citn.  Ppatltrer 

IS7 

15 



— 

e)  l/aorÄpferlö,  y.iegeUl9f.k«>- 

34>t 

SI 

/)  itvflgB»,  Glater 

248 

7 

y)   Kgyib,   Sowf/je     

91 

3 

- 

3857 

301 

2 

o)  Zshi.Sr-  es  gmi.bb.,  Üelinilr-  M«d  Knnpfmachei 

1-.2 

9 

107 

_ 

h)  KütJlsyirW,  Sriler   

145 

3 

<j   Keyäl.  .■./..■iv.l-foiiiiii..,  Ä-<m*.  n  «6-  M.  Spinnerei 

lül 

3 

— 

- 

IV.  ÜBiieH  fend-  Cs    siürä-iHr.  -  Spinnerei 

398 

7 

ItO 

- 

a)   t'Mekiö.  ilafiier    

95 

6 

3 

_ 

h)    MtfyiSb.   Sonttigit 

65 

3 

— 

TiTbbi  A'^k,    Weittre  Zweig«   ... 

160 

— 

1)9 

- 

V.  ÖsütM  »syaÄ-ipar.  —  rkatüniiuiTie  lu,. 

320 

9 

I'Ä 

- 

—  'Nebonerwerbo  — 


181 


Tabelle  Ir.  91 


Korosoti  ag  —   Erwcrhtzxociy 


Ferli 


Männlich 


lutszdm 
Anzahl 


ebbölmel- 
l^kfoglal' 
kozäst  iiz 
Hieüon 
haben 
Neben- 
beruf 


o 


Weiblieh 


Ictszam 
Anxahl 


ehbölmel- 
lükfoglal- 
kozast  üz 
Jlievon 
haben 
Neben- 
beruf 


9 

I 

M 


a)  Asztalos,   Tischler  

b)  Esztergalyos,  Drechsler   ...    .  ..   

c)  Ksidar,  Bcttefier 

d)  Bognar,    Wat/ner    

e)  Egyeb,  Sonstige 

VI.  Összes  fa-ipar.  —  HoUinduHrie  zusammen 


a)  Drdgakö  es  iiemes  ercz,  Mdelmetall  n.  Juwel. 

b)  Badogos,  Spengler     

c)  Lakatos,  Schlosser .. 

d)  Kovtlcs,  Schmiede 

^)   [}i?y^^  vasipar,  Sonstige  Kisenindustrie    ... 

f)  Öiitöde,  Oiesserei  

g)  Egyeb,  Sonstige 

VII.  Ö88Zes  f^mipar.    —     Metallindustrie  zus. 


a)  Könyoiiida,  Lithographie 

h)  Köuj'vnyoiiida,  Buchdruckerei 

Vni.  Ö88Z.  80kggor08it6  ipar.—  Folggraph,  Md. 

a)  Fenykop6sz,  Photographen 

b)  Szobatüstö,  Zimmermaler     

Tübbi  agak,    Weitere  Ziceige  


IX.  Össz.  iparog  mäv^8zet.  —  Oeto.  Kunst  zus. 


a)  Örds,   Uhrmacher   

b)  Latszorosz,  Optiker    . 

c)  Puskamüves,  Biichsenmaefier    

d)  Göpgyarban,  In  Masekinenfabriketi    

e)  Ilangszerk^szitü,   Verfert,  musikal.  Instrum, 
Többi  dgak,    Weitere  Zweige 

X.  Ö88ze8  mfigzeripar.  —  Mechan.  Ind.  zus.... 


a)  Timdr,  Oerber    

b)  Szijgydrt6,  Riemer     

c)  Nyerges  es  böröndös,  Sattler  u.    Taschner 

d)  Konyvkötö,  Buchbinder  

e)  Egyöb  bor-  ös  pai)ü--ipar,  Sonstige   Leder- 
und  Papierindustrie  

XI.  888Ze8  bor- ^8  papirip.,  Led.u.Papierind.  zus. 


a)  Szappanos,  Seifensieder 

b)  Egyöb,  Sonstige 


XIL  688Z.  olaj-  ^8  Z8irip.t  -  Oel-  u.  Pettind.  zus. 


a)  Eenyezö  es  indzol6,  Lackierer  v.  'Anstreicher 

b)  Szövetfestö,   Tuchfdrber    

c)  Egy^b  iparos  festö,  Sonstige  Färbindustrie 

XIII.  ()88Ze8  ipar08  festo.  —   Färbereien  zus. 


3651 
286 
592 
320 
179 

i)028 


630 
674 
3010 
1258 
508 
583 
284 

6956 


150 
1543 

1693 


142 
434 
191) 

776 


260 
47 
33 
80 
79 

1(X) 

599 


262 
275 
261 
476 

109 
1383 


84 
18 

102 


457 
101 
170 

728 


72 
8 

14 
4 
5 

103 


4 

10 

20 

17 

4 

6 

3 

64 


2 
15 

17 


2 
11 

13 


2 
1 
1 
1 
1 

6 


4 

3 
4 
3 

2 
16 


16 
2 
3 

21 


2 

3 

8 
13 


15 
4 

2 

6) 

4 

6 

33 


170 
170 


105 
111 


2 
1 


1 

2 

28 

29 
60 


2 
7 


3 
5 

2 

10 


-  MebenerwBxl».  . 


•1.  Sil«  UblL  (Mitltu.) 


ir 

Fi:vR   - 

Slän^ilicb 

So  -  ff«ÄW 

ebbüln.91 

tbb<:;iii 

läkfu;^'lal- 

IJUu^ 

KurQM«ti  ag         J-Jnterbnwtig 

k^tSZHIH 

kozäaC  üz 

U-teium 

tuiiit 

Amaht 

habm 
Neb<„- 
beruf 

AiitaM 

a)  HniAgyir,  ivi   ,ScAi/r»"'er/if«n 

593 

2 

__ 

_ 

6)  DohftiiygyArbau,   In   Tabak/alrikea     .      . 

ä3 

—  I 

371 

u 

e)  Nöi  käzitouaka,    WtiUkhe  üimdarbtü')  .. 

15 

6309 

t 

d)  Kirpitoa,   Tapeziertr     

583 

7 

5 

- 

"  s 

f)  Araa,voK6,    Vergoldtr           

133 

4 

«1 

a)  Egy^b.  SoiuCige  ..  ... ,. 

717 

13 

93 

T5bbi  dpak.    H'e(««  Ze«.>    

33 

ä 

A)  MegjolöWs  nälk.  iparos,  ini.  riinenaÄ.Sar. 

644 

1 

111 

' 

XIV.  Öiszf 8  vtejfs  IpM.  -  V'er«AimJ  J»rf.  •>«. 

S7S9 

25 

6897 

» 

a)  Vaaiitak,   EM«H4aÄn«i ')            

2833 

60 

9 

_ 

L 

6)  L6fuvHr,   V/erdeverkeiir     

1U5Ö 

32 

45 

3888 

»2 

54 

J 

1 

Um 

a)  aiiz)ia.if,s{ts,   Damp/.chiff/akTi'l 

li35 

14 

3 

- 

h^ 

b)  KöKÖnB^goa  hajözds,    OttcÖhnl.   Schifffahrt 

1 

9 

— 

- 

Q 

ir.  fissECS  Viii   for^.   —    WanfTM^rUhr  zu,. 

123« 

16 

2 

- 

6127 

108 

56 

a)  Gabaa-uBtonii.  kfreak..  Getreide  u.Froii. II. 

6il 

10 

^ 

7 

b)  FiisEerkereakeili),  ÜpeiarmhändUr 

1325 

30 

SO 

e)  Pa^                  ■           HoU-             .       

373 

19 

39 

d)  Sertia.          <           Bor*lmuic?i  > 

86 

6 

. 

/)  Virig.           .           Äl-men-        . 

18 

— 

3 

3 

o)  Kgydb,  Soaitige               

303 

9 

23 

i 

Többi  Agak,    Weittre  Zwtigt 

ISO 

30 

- 

^ 

r.  ÖMECH  üsterm.  keresk.  -  IJa^d.  mit  Urpr.  ,«,. 

3841) 

67 

109 

1 

b)  DivatGiikkiniB,  JtfoiwcoarenAdnJIer  ..   . 

äSl 

4 

j 

c)  Papirkereskeilii,  Po^ierhändler 

198 

1 

4 

d)  Hövkereakedü.  LtdirhändUr   ... 

917 

3 

I 

134 

8 

14 

1 

I 

466 

11 

h)  Ruhakereskedö,  Kleidorhäiidler 

234 

1 

11 

}A 

i)  Di3Bmii4rukereBked<i,  GataTUeritieaarenh.  .. 

129 

1 

_ 

684 

2 

39 

=1 

k)  Poszt6kei-oaked(l,   ruchiraorentUMdUr   

241 

3 

1 

t)  VaHkeraBkedi'i.  ßimihü-dlcr     -. 

1U7 

3 

1 

m)  EgyÄb,  Sonitige                  

021 

13 

62 

- 

Töbl,i  ilgak.    Weilere  Zmeii/e 

13 

1 

- 

II. Ömiparcz. keregk.  Hand. mit  I«d.-ATi. »u. 

S737 

43 

149 

')  »bböl  wrrön,!    ./urnii  UMflxi-« 

, 

egyob  uAl  üdilpBr,  »onirt.  irrttl.  Ifamlari 

•j  C.  m,  1,  LlTaUInok  —  h.  «o.  Btamit 

^ui 

"^•j 

•^ 

atS 

ij 

- 

911 

' 

'■i 

J,  Ipiroe  —  Hai.lmrkn- ".. 

3.  Üipro-Btolgiliit  —  BrUichvHmi „  ,. 

1» 

- 

- 

' 

—  Nebemirwcrbc.  — 


183 


Tabdli  In  Ol.    Forteebnng.) 


8 

• 

J4 


>4 


? 


e 


:0 

•0 

30 


o 

M 

«e 

« 

M 


Koresoti  ii*j:     -  Krwcrhszuitiy 


Forli  —   Männlkh 


K'tszdm 


tt)   Hankok,   Banken     

h)  Pt'nzviiito,  Geldwechsler  

<•)  /alogüzlot,    Versafzgesehäfte    

Tübbi  dgak,    Weitere  Zweige 

III.  ÖsKzes  p^uzzel  es  hitellel  kereskedök.  — 

Handel  mit  Geld  urul  Credit  zusammen 


a)  Ugynök  es  alkusz,   Agenten  und  Makler  , 
h)  SSziiUito  t5s  bizomtlnyos.  ^j^edit  n.  Commis, 
c)  Egyeb  közvctitö,  Sonstige    l'ermittler 

IV.  Összes  közvetitdk.  —  Vermittler  zusimmen 

a)  lliizalo,  Hausirer   

c)  Kofa  (gyüm.  stb.)  Ilökerinen  {Ohst  u.s.tc.) 

f<  Kenv(';rarul6.  Brodoerkäu/er   

h)   K^yeb,   Sonstige 

Tiibbi  jl^^ak,    Weitere  Zweige  

V.  Ö8SZ.  jdri^kelo  kisker.  —  AmbuL  Kleiuh  zus. 

a)  Ivünyvkeroskedö,  Buchhändler 

h)  Szatocs,  Fragner   

c)  Dohdiiytozs  eslotto,  Tabak  u.  Lottokollektur 

d)  Kgyol)  (zsibdrus  stb.).  Sonst,  (Trödler  etc) 

e)  Megnevezös  nelk.,  Ohue  nähere  Bezeichnung 

VI.  ftssze«  egveb  keresk..  Sonat,  Hamlet  zus, 

b)  Munkiis,   Arbeiter  

«/)  Ilordiir,  Vienstmänner 

c)  Kgyob  testi  szolg.,  Sitnst.  kör  perl    Ditnstl, 
Többi  agak,    Weitere  Zweige 

I.  Összes  testi  SZOl^.  —   Körperl,  Dienatl.  zus. 

a)  Allaiiii  bivataliiok,   Staat^beainte    

b)  Meg3'ei  hivatalnok,  Comitatabeamte 

c)  Varosi  hivatabiok,   Städtische  Beamte   

d)  Egyeb  bivataliiok,  ^  nstige  Beamte 

e)  Iriiok,  Schreiber 

/)  IJgyvöd.  Advokaten    

g)  ( )rv()s  es  sebesz,    Aerzte  und     Wundärzte 
h)   Kgyob  egc8Zsogügy,  Sonst,  SaniWiffrpersonal 

i)  Tanito,  Lehre»-^)  .  " 

J)  Tro,  Schrißstellcr 

k)  Miizenesz  ös  zoiietanito,  Musiker  u.  Musiki, 

l)  Sziiu'sz,  Schauspieler  

m)   p^esti")  es    szobn'isz,     Maler  und    Bilflhauer 

n)  Kgy*^*b  nn'lvöszot,  Sonstige  Kunst  

o)  Isteni  szolgalat,  Gottesdienst   

*)  U.  m.   1.  taunr,  u.  ^tc.I'rofcit^fnrrn 

'2.  Neptaiiltö,    Volkühhrer    

3.  Egyöb  tanitö.  Sottotigr  Lfhrer  .. 

4.  Bgycb  nevclcB,  SoHstüjv  Krzü-humj 


329 
44 
71 

431 


878 


11S7 

258 

8 

1453 


795 
38 

7 

175 
1036 


150 
855 
101 
:il3 
1943 

3262 


31.9 

574 

435 

29059 

30417 


4119 
60 

60t> 
1126 
10-J6 
1173 

600 

isy 

1057 
279 
367 
125 
211 
500 
249 

458 

450 

105 

44 


ebbülmol- 
i^kfogbil 
kozast  i'lz 
Hievon 
Jiaben 
Neben- 
beruf 


Nö  —  Weiblich 


16 
1 

8 


25 


7 
2 
1 

10 


10 


12 


3 
63 
10 

4 
21 

101 


3 
15 
15 

33 


193 
3 

20 
40 
19 
51 
32 
10 
i8 
23 
11 
10 
3 
9 
12 


28 

IG 

4 


U'tszani 
Anhang 


5 


5 


5 


119 
763 
20 
162 
111 

1175 


6 

170 

136 

19 

223 

554 


207 

73 

41881 

42161 


48 


161 


352 

1110 

9 

93 

109 

2 

130 

46 


6r>o 

372 


ebbülmel 

lökfoglal- 

kozast  üz 

Ilieoon 

haben 

Neben- 

bei'uf 


2 
24 

1 
14 

41 


8 
4 
2 
2 

16 


4 
4 

8 


1 

7 
2 
4 
4 

2 
25 


Ol.  aimk  Ubii.  (hlitotti.) 


1 

Ferli     -   Afdnn(«A 

No    -  Weüli 

Korcaeti  Ag     -   Eiwcrbt^wti'j 

obbBl  mal 
Wkfoglal. 
kozAat  ii« 

nUvon 
habin 

S'ebea- 

Anzahl 

ebbüi 

ton«! 

Ufa 
.Vtfa 

If 

II 

].l   Künyvvivß,  Bmhhalttr         

r)  GÄpisz.   itfBwA.n;.(ni              

»i  Egyöb.  Soiulige 

II.  ÖssKM  izellcni  ualr  —  6'i*i.  Dimtil.  xm. 

775 

373 

3S* 

I3.W 

43 
U 
S9 

632 

i 

1 
2068 

1 

a)  Kitonasig.    Militär        

b)  ürBÄg.    ira«Ae     

d)  FndrAsR,  borb^ly,  Fmcn,   BaT'Aeit    .    . 

e)  ItetegApolil,  Kr.,»k«nu>ilri,r 

g)  T^vilhorAfi,   Brle/trägtr     . 

i)  KiUönföle  felTJgyixü,   Diotru  Anftthar   ... 

k)    Kgydb,  Sofutiy» 

III.  JtBRl-  kttlint.  MOlR.  -  FariE/,t«(I.  ZJieititt.  xii«. 

59 
1199 
1U6Ü 
553 
76 
73 

%n 

101 
i40 

84 
1017 
5H8» 

iir. 

m 

344 

1 

IS 

11 

6 

1 
39 
486 

378 
IS9 
336 

6 
185 
1108 

-\ 

3^ 

!^ 

£  i. 

£.-5 

•31 

a)   Mttginiik,   frioo/iflrj 

/.)  H^tdlajiloiiosok,   HauMkuiUer           

d]   Njugdijasok,   rentionitleii     

E.  ßsues  s^at  vB^onbil  eiSk.  -  Aii>  eiy«n«.< 
Milleln  lehende  ^uiammen       

732 
439 

187 

1797 

liU 
91 

115 
53 

408 

869 
348 
77 
5*8 

I84'^ 

in 

11.  BiilarliisbaD  fofilalkozva.  -  /«  Je.    //o«.- 
/laWimj  buchäflist 

210 

30 

64369 

lil.   llvdnslitiiiibül  m\.-  IVm   UntcrMUmg 

Ltbeiu 

440 

2 

[537 

11 

IV.  TanulÖk.    -  t.6rntn.U.      ,   ,          , 

23682 

~ 

173S& 

o)   K.'jhölgy,  Proitituirle    ., 

Tiibbi  fo-lBlkMKila  iMkm,  Weitere  vkueBe  af 

V.   Ö8<izes  ffV«b    f.    D..   S"n.ii*;)B  nwo»i«.e.. 

L'8S53 
2885:1 

- 

506 
37590 
38006 

3 

: 

ÖHSZe^l  fO|>lalb.  nelkiil    Vkn--  tSeruf  zatammci 

6^982 

410 

123239 

1« 
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1.  szinä  tibla.  (Vrge.) 

összesites. 


Tabelle  »r.  »1.  (Schluss.) 


Recapltulation. 




Fdrti  —  Männlich 

Nö  -    Weib  ich     1 

Koreso ti  dg  —  Erwerbezvoeiy 

letszdm 
.'nsahl 

ebbölmel- 
Ickfoglal- 
kozdst  üz 
Htevon 
haben 
Neben- 
beruf 

• 

letszdm 
Anzahl 

ebbölmel- 
Idkfoglal- 
kozdst  üz 
Hievon 
haben 
Neben- 
beruf 

yf  J  ,              Östormoles,   Urproduktion     

4036  1         424 

539  i           10  1 

B} 

I.  Eledel-ipar,  ^iahrungtindnUtic .. 

n.  Ruhdzati  ipar,  Kleidun gtindustrie 

III.  ApitÖ-ipar,  BauinduatrU 

IV.  Fon6,  szövö-ipar,  Spinner,  u.  Web 

,V.  Agyag-ipar,   Thoninduttrie 

VI.  Fa-ipar,  Holzindustrie  

VII.  Fdm-ipar,  Metallindustrie 

Vlll.  SokszorositA  ip.,  Polygraph.  Ind 

IX.  Iparos-müvöszet,   Geujerbl.  Kunst 

X.  Müszer-ipar,    Mechan,  Industrie 

XI.  Bor-    es    papir-ipar,  Leder-  und  Papier- 

Industrie  

XII.  Olaj- ds  zsir-ipar,   OeU  u.  FeUindust,...  ... 

XTII.  Iparos  festö,  Färbereien 

XrV.  Vegyes  ipar,   Verschied.  Intlustrie  

1     Ö88Z68  ipap. —  Industrie  zusammen 

9130 

11840 

3857 

398 

320 

5028 

6956 

1603 

775 

599 

1383 

102 

228 
2739 

45548 

258 

300 

301 

7 

9 

103 

64 

17 

13 

6 

16 

21 
^25 

1140 

861 

4104 

2 

110 

122 

13 

33 

170 

111 

3 

60 

7 

10 
6897 

12503 

17 
66 

l 
1 

1 

100 
186 

ci 

I.  Szdraz  forgalom,  Landverkehr    

II.  Vizi  forgalom,    Wasserverkehr    

Összes  forgalom.  —  Verkehr  zusammen 

3888 
1239 

5127 

92 
16 

108 

54 
2 

56 

3 
3 

n} 

I.  Osterm.  keresk.  Hand,  mit  Urpr 

II.  Iparczikk.     »            »    mit  Industrieart. 

III.  P^nzzel    ds    hitellel    kereskedök, 

Handtl  mit  Geld  und  Credit    

IV.  Közvetitök,    VermiUler 

V.  Jdr6kelr")  kiskeresk.,  Amh.  Kleinh 

VI.  Egyeb  keresk.,  Sonstiger  Handel... 

Összes  keresked.   Handel  zusammen   . 

2849 
3737 

878 
1453 
1036 
3262 

13215 

57 
43 

25 

10 

12 

101 

248 

109 
149 

6 

5 

1175 

554 

1997 

8 

2 

41 
16 

67 

B) 

I.  Testi  szolgdlat,  KCrperl.  Dienstl 

II.  Szelleini  szolgdlat.  Geist.  Dienstl. . 

Hi.  Kfilönfölo   szolg.,    Vernehied    Dienstl.    ... 

Összes  szem^lyes  szoU.,  Pers.  Dienstl  zus.  .    . 

30417 

13307 

5389 

49113 

33 
632 
486 

1051 

42161 
2068 
1108 

45337 

1 

1              8 
46 
95 

149 

n 

I.  Sajdt  vagyonb61  6lök,  Aus  eigenen  Mitteln 

lebende    

II.  Hdztartdsban   elfoglalva,    In  der  Haus- 
haltung Beschäftigte 

iU.  Gydm.  ^lök,   V-n  Unterst.  Lebende 

IV.  Tanul6k,  Lernende 

V.  Egyöb,  Sonüige 

Összes  kereset  n^lkiiliek  —  Ohne  Erwerb 

zusammen    ... 

1797 

210 

440 

t>3682 

28853 

54982 

408 

30 

2 

440 

1842 

64369 

1537 

17385 

38096 

123229 

107 

12 
3 

122 

YnmXf,  —  Hawptmmme 

172021 

3411 

18S66I 

546 

1 

ZWÖLFTES  CAPITEL. 
Zusammenfassende  Beschreibung  einzelner  Berufsarten. 

(Versuch  einer  naturhistorisoheo  Beschreibung.) 

Dir  lmluatrUÜt:H  im  Allgemnncn.  —  Die  Schuhmacher.  —  Die  Sch^futtr.  —  Die  Srhlovser.  —  Di«  TiMchUr.  —  l^ 
Handetstreibeiuien  im  Älhjr.meinen,  —  Die.  von  physischer  Arbeit  Ijchewlen  im  Allffemeinen  umi  di«  Tagldhn^r  uMd  rfiew»*i 
Crossen  im  Besonderen.  —   Di*'  ron  ytiatiger  Arbeit  Lohenden   im  AUf/emeiueti  und  die  off  entliehe  m  Beamten,  Lehrer,  Äträi 

und  Adrol'aten   im  Jiegonderpn, 

In  den  bislierigeu  AbschoitteD  dieser  Berafsstatistik  habeQ  wir  aus  mit 
den  eiDzelnen  Eigenschaften  der  Individuen,  bez.  der  Erwerbsgruppen,  beschäf- 
tigt. Wir  haben  nacheinander  das  Geschlecht,  das  Alter,  die  Herkunft,  die  Cod- 
fession,  die  Nationalität,  die  Ehefrequenz,  den  Bildungsgrad  etc.  der  BetrefiFenden  i& 
Betracht  gezogen,  aber  das  Individuum,  bez.  die  Gesammtheit  der  in  einem  gemein- 
schaftlichen Erwerbsiweige  geeinten  Individueo  selbst,  so  wie  diese  in  der 
Wirklichkeit  leibt  und  lebt,  haben  wir  uns  nicht  vergegenwärtigt.  Die  Cathc- 
gorien,  nach  welchen  wir  in  der  bisherigen  Betrachtungsweise  fortschritten, 
waren  abstracte,  konnten  uns  demnach  das  konkrete  Bild  der  iü  Wirklichkeit 
bestehenden  socialen  Elemente  nicht  vor  Augen  rufen.  Eben  deshalb  ver- 
suchen wir  nun  im  Nachfolgenden,  die  nach  abstracten  Gesichtspunkten  auf- 
gelösten einzelnen  Strahlen  wieder  zu  einem  anschaulichen,  konkreten  Gesaromt' 
bilde  des  Social-Individuums  zusammenzufassen.  In  allen  jenen  Urtheilen,  die  wir 
von  den  einzelnen  Berufsarten  aufzustellen  in  der  Lage  waren,  bildete  der 
BegriflF  dieser  Berufe  das  Subject,  und  die  von  denselben  ausgesagten  Eigen- 
schaften das  Prädicat.  Bei  der  bisher  befolgten  Behandlung  des  Stoffes  waren 
OS  aber  die  Prädicate,  von  welchen  wir  ausgingen  und  die  wir  der  Reihe  nach 
behandelten.  Jetzt  soll  das  konkrete  Subject  den  Ausgangspunkt  bilden.  Wie 
z.  B.  in  der  Zoologie  es  die  erste  Aufgabe  ist,  eine  anschauliche,  zasammeo- 
hängende  Beschreibung  der  Thierindividuen  zu  bieten ,  so  sollte  auch  bei 
socialen  Beschreibungen  eine  zusammenhängende  Schilderung  der  socialen  Indi- 
viduen nicht  fehlen  dürfen. 

Gegen  die  Berechtigung  und  die  Möglichkeit  einer  solchen  naturhisto- 
rischen Beschreibung  dürfte  kaum  Einwendung  erhoben  werden.  Ein  anderer^ 
durchaus  nicht  principieller  Umstand  ist  es  aber,  der  uns  hieboi  Schwierigkeiten 
bereitet.  Der  Naturforscher  sieht  nämlich  das  zu  beschreibende  Object  vor  seinem 
leiblichen  Auge  und  ist  derart  in  der  Lage  bei  jedem  neuen  Objecte  neue  Eügeo- 
schaften  zu  entdecken :  bei  dem  einen  Thiere  ist  es  das  Gefieder,  beim  andern  die 
Fusshildung,  dann  wieder  der  Knochenbau,  die  Hautfarbe,  die  Stimme  etc.,  was  den 


.  i 
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Gang  Feiner  HeobachtuDg  in  stetem  Wechsel  lenken  mag.  Nicht  so  bei  der  streng 
systematischen  statistischen  Beobachtung  der  Gesellschaft,  wobei  der  Gang  der 
Untersnchung  sich  nicht  von  Fall  zu  Fall,  je  nach  den  factischen  Verschiedenheiten 
der  Objecte,  ändern  kann,  sondern  wobei  die  Gesichtspunkte  schon  a  priori,  bevor 
wir  noch  das  Object  selbst  vor  uns  haben,  festzustellen  waren,  an  denselben  aber  dann 
zur  Zeit  der  Schilderung,  das  ist  bei  Aufarbeitung  des  Materials,  nachträglich 
keine  Aenderung  mehr  vorgenommen  werden  kann. 

Diese  Unabänderlichkeit  und  Unbeugsamkeit  der  statistischen  Gesichts- 
punkte ist  aber  auch  von  Einfluss  auf  die  Darstellungsweise.  Es  wäre 
zweifelsohne  eine  der  ermüdendsten  und  unerträglichsten  Schilderungen,  wollte 
man  z.  B.  jeden  der  einzeln  aufgearbeiteten  zweihundert  Berufszweige  nach  ein 
und  derselben  Schablone  besonders  beschreiben.  Die  Ermüdung  würde  sich  noch 
steigern,  sollte  man  bei  jedem  Falle  auch  noch  alle  j6ne  Erklärungen,  Ein- 
schränkungen etc.  vorbringen,  die  doch  unausweichlich  sind,  wo  das  tausendfach 
wechselnde  Bild  des  wirklichen  Lebens  in  den  ehernen,  keinerlei  Ausweitung 
vertragenden  Rahmen  der  statistischen  Beschreibung  gezwängt  werden  soll.  Aus 
solchen  Rücksichten,  die  freilich  nur  technisch-stylistischer  und  nicht  principieller 
Art  sind,  empfiehlt  es  sich  derartige  zusammeuiassende  Beschreibungen  in  tabel- 
larischer Form  zu  geben,  wie  dies  z.  B.  unsererseits  im  Zählungswerke  v.  Jahre 
1870  versucht  wurde.')  Indem  wir  aber  bei  Schilderung  der  Zustände  jener  wich- 
tigen gesellschaftlichen  Schichten,  *  welche  die  Berufsgruppen  repräsentiren 
nicht  gerne  des  erläuternden  und  verständlicheren  Wortes  missen  möchten, 
werden  wir  uns  darauf  beschränken  müssen,  nur  in  die  Schilderung  einiger  und 
zwar  der  namhafteren  Erwerbsarten  einzugehen.  Wir  werden  uns  in  Folge  dessen 
im  Nachstehenden  nur  mit  der  Beschreibung  der  nachfolgenden  grösseren 
Erwerbs  g  r  u  p  p  e  n  beschäftigen  :  Industrie,  Handel,  Physische  Ar- 
beitsleislu  ng  und  Geistige  Arbeitsleistung,  während  von  den  ein- 
zelnen Erwerbszweigen  nur  die  nachfolgenden  behandelt  werden  sollen:  S  ch  u  h- 
m  acher,  Schneider,  Tischler,  Schlosser,  dienende  Classen, 
Taglöhne r,    Staatsbeamte,  Lehrer,  Advokaten,  Aerzte. 

Die  Industriellen  im  Allgemeinen. 

Budapest  bildet  nicht  nur  das  politische,  sondern  zugleich  das  indu- 
strielle, commercielle  iutellectuelle  Centrum  des  ganzen  Landes.  Was  spcciell 
die  industrielle  Bedeutung  der  Hauptstadt  anbelangt,  iässt  sich  dieselbe  schon 
durch  das  eine  statistische  Factum  cbaracterisiren,  dass  die  Anzahl  der  in  der 
Provinz  lebenden  Industriellen  bloss  das  Zwölffache  der  in  der  einen  Hauptstadt 
allein  Lebenden  beträgt,  während  hinsichtlich  der  Bevölkerungsziffer,  jene  eine 
35fach  grössere  Menge  repräsentirt.  Das  grosse  Ueberge wicht  der  Hauptstadt 
Iässt  sich  namentlich  bei  jenen  Gewerben  erkennen,  die  einen  höheren  Grad  von 
Geschicklichkeit  oder  Geschmack  erfordern.  So  leben  z.  B.  17  Percente  der 
Uhrmacher,  19  Percente  der  Steiumetze  des  ganzen  Landes  in  Budapest,  während 
von  den  Buchbindern  und  Photographen  gar  ein  ganzes  Drittel.  Von  Xylographen 

»)  S.  K  ü  r  ö  8  i,  Die  k.  Freistadt  Pest  i.  Jahre  1870.  Tabelle  Nr.  OS,  welche  die  Zusam- 
menfasBUDg  für  sämmtliche  Berufsarten  enthält. 
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und  Graveuren  berberbergt  aber  die  Haupstadt  sogar  44  Perccnte,  an  Goldarbei- 
tern; Bnchdrackern  und  Mechanikern  über  die  Hälfte,  ja  von  Lithographen 
nahezu  zwei  Drittheile  der  Anzahl  des  ganzen  Reiches ! 

Die  Anzahl  jener  Personen,  die  in  Budapest  von  Indastrie  leben,  beträgt 
—  ohneEinrecbnungderin  Fabriken  etc.  arbeitenden  Taglöhner  —  an  sechzi^- 
tansend  Personen^  dass  heisst  I6V3  Percente  der  gesamroteo  Bevölke- 
rung, oder  ein  volles  Drittheil  der  einem  selbständigen  Berafe  nachgehenden 
Volksmenge. 

Anlässlich  der  vorletzten  Zählung  (1870)  lebten  21  «/o  ^^^  Gesammt- 
bcvölkerung  von  Gewerben.  Wir  stehen  solcherart  vor  der  befremdenden  That- 
sache,  dass  die  Amahl  der  Industriellen  abgenommen^  d.  b.,  nicht  iu  gleichem 
Masse,  wie  die  Bevölkerung  selbst  zugenommen  hat. ^)  Die  auflfÄlligste  Abnahme 
zeigt  sich  bei  Zimmerleuten,  Tischlern,  Gerbern,  Maurern  und 
auffälligerweise  auch  bei  der  Müblenindustrie.  Eine  merkliche  Zanahnie 
weisen  unter  den  wichtigeren  Gewerben  nur  jene  beiden  auf,  die  strenge  genommen 
nicht  einmal  als  Industriezweige  zu  betrachten  wären,  nämlich  die  Gruppe  der 
weiblichen  Uandarbeit  nud  der  Wäscherei.  Etwas  Zunahme  verrätb  auch  das 
Buchdruck  ergc  werbe. 

Als  die  namhaftesten  Gewerbe  erscheinen  die  folgenden: 


mit  PeMoiu'ii 

Weibliche  Handarbeit    .....    .  .  6,324 

Schuster 6,237 

Schneider 5,659 

Gast-  und  Schankwirtbe . .        . .  3,742 

Tischler 3,653 

Schlosser 3,012 


mit  Per«-»lieB 

Wäscherei  und  Putzerei 2,753 

Maurerci 1,1)42 

Buchdruckerei ...  1,713 

DacKerei  . ....  i,0'z'.^ 

Schmiede   I,i58 

Fleischhauer 1,079 


Fünf  Sechstheile  der  Industriellen  wohnen  auf  der  Pester  Seite  und  aar 
ein  Sechstheil  auf  der  Ofner.  Berücksichtigt  man  aber  hiebei  auch  die  Verschie- 
denheit der  Bevölkcrungsziflfer  und  fragt  mau  desshalb  lieber  nach  dem  Verhält- 
nisse der  iudustriellen  Bevölkeruug  zur  gesammtcu  Einwohnerzahl  —  wodurch 
man  zum  Begriffe  der  industriellen  Dichtigkeit  der  einzelnen  Bezirke 
gelangt  —  so  erhellt,  dass  diese  Dichtigkeit  auf  beiden  Seiten  der  Stadt  eine 
ungefähr  gleich  grosse  ist ;  auf  der  Ofner  wie  auf  der  Pester  Seite  findet  sich 
nämlich  unter  je  fünf  bis  sechs  Uberzehnjärigen  Personen  eine,  die  von  einem  indu- 
striellen Gewerbe  lebt.  Die  grösste  industrielle  Dichtigkeit  findet  sich  in  der 
Theresieu-  und  Josefstadt,  wo  nämlich  jeder  vierte  Erwachsene  ein  Gewerbe- 
treibender ist. 

Die  Anzahl  der  von  einem  industriellen  Gewerbe  sich  erhaltenden 
Männer  beträgt  an  46^000,  jene  der  Frauen  an  13,000;  im  Hinblick  auf  die  bei 
der  Urproduktion,  beim  Handel  und  bei  den  geistigen  Dienstleistungen  bestehen- 
den Verhältnisse  ist  diese  Betheiligung  des  weiblichen  Geschlechts  eine  namhafte 
zu  nennen.  Unter  den  einzelnen    Gewerbsarten   sind   namentlich    hervorzuheben, 


1)  Alle  Vergleiohungen  mit  dem  Stande  v.  J.  1870  beziehen  sich  nur  auf  die  Pester 
Seite,  da  für  Ofen  s.  Z.  ~  also  noch  vor  Vereinigung  der  Schwesterstädte  -*  eine  Verarbei- 
tung der  Berufsstatistik  nicht  erfolgt  war. 


—  Zosammenfassende  Besclireibung  der  Industrielles.  —  189 

die  Gruppe  der  von  Fraaen-Handarbeit  Lebenden;  welche  allein  die  Hälfte 
8ämmtlicher  von  industrieller  Arbeit  lebenden  (d.  i.  6,309)  Frauenzimmer  in 
sich  begreift,  so  wie  die  Wäscherei,  welche  ein  FUnftheil  (d.  i.  2,700)  beschäftigt.  In 
den  übrigen  industriellen  Zweigen  finden  sich  dann  aber  nur  mehr  einige 
Hunderte  von  Frauen,  so  namentlich  bei  dem  Schneidergewerbe  985,  bei  der 
Tabakfabrikation  374^  in  Gastwirthschaften  377,  in  Gafifeehäusern  and  Caffee- 
schänken  272,  Modistinen    291^  in  Druckereien  170. 

Da  die  Zahl  der  Selbstständigen  (Meister  etc.)  Über  neuntausend  beträgt, 
80  entfallen  auf  jeden  Meister  im  Durchschnitte  vier  bis  fünf  (47io)  Arbeiter, 
beziehentlich,  bei  Eiurechnung  der  Taglöhner  fünf  bis  sechs  (SV«)  Arbeitnehmer. 
Unter  den  erwähnten  9000  Selbstständigen  finden  sich  nicht  weniger  als  1800 
Frauen,  demnach  noter  je  fUnfen  bereits  eine.  Sieht  man  aber  von  den  strenge 
genommen  nicht  als  Industrielle  zu  betrachtenden  Wäscberiueu  ab,  so  findet  sich 
bei  den  Meistern  unter  je  sieben  eine  Frau. 

Am  zahlreichsten  kommen  Meisteriuen  bei  den  folgeuden  Gewerben  vor  : 
vor  allem  bei  Modistinen,  wj  die  Inhaber  sämmtlich  Frauen  sind ;  ferner  bei 
der  Blumenfabrikation,  wo  sich  nur  zwei  männliche  Arbeitgeber  finden,  lieber- 
dies  sind  weibliche  EigenthUmer  und  Unternehmer  recht  zahlreich  bei  Caffee- 
häusern  und  Caffeeschäuken  (zur  Hälfte  au9  Frauen  bestehend),  ferner  über 
dem  Durchschnitte  auch  noch  bei  Zuckerbäckereien  und  bei  der  Schneiderei. 

Vergleichen  wir  die  Zahl  der  Meister  je  eines  Gewerbes  mit  der 
Zahl  der  in  demselben  beschäftigten  Arbeiter,  so  gewinnen  wir  hiedurch  einen 
Einblick  darein,  ob  dasselbe  mehr  als  Klein-  oder  als  Grossgewerbe  betrieben 
wird.  Lassen  wir  hiebei  jene  Industrien,  welche  vornehmlich  von  Actien- 
gesellschaften  betrieben  werden,  ausser  Betracht  ^),  so  finden  wir,  dass  ea  die 
Schlosserei  ist^  die  in  grösstem  Maassstabe  betrieben  wird.  Es  arbeitet 
nämlich  ein  Schlossermeister  im  Durchschnitte  mit  16 — 17  Gesellen  (incl.  Lehr- 
lingen). Es  folgen  in  zweiter  Reihe  die  Zimmerleute  mit  durchschnittlich 
12  Gesellen.  Ferner  entfallen  sechs  bis  neun  Arbeitnehmer  auf  je  einen  Meister 
hei  Schmieden,  Tischlern,  Buchbindern,  Böttchern  und  Bäckern. 
Mit  durchschnittlich  vier  bis  fünf  Gesellen  arbeiten  Anstreicher,  Tape- 
zierer, Spengler,  Wagner,  Schuhmacher,  Drechsler,  Schneider 
und  Glaser.  Durchschnittlich  drei  Gesellen  halten,  also  sind  entschieden  als 
Kleingewerbetreibende  zu  betrachten  :Goldarbeiter,  Kürschner,  Zimmer- 
maler, Hutmacher,  Zuckerbäcker,  während  Uhr  ma  eher  und  Mo- 
distinen im  Durchschnitte  nur  zwei  Gehilfen  beschäftigen. 

Die  Lehrlinge  bilden  unter  den  erwähnten  44,000  Arbeitern  eine 
über  siebentausend  Köpfe  zählende  grosse  Gruppe.  Aus  einer  Vergleichung  der 
Anzahl  von  Meistern  und  Lehrlingen  in  je  einem  Gewerbezweige  ergibt  sich, 
dass  die  meisten  Lehrlinge,  nämlich  drei  im  Durchschnitte,  bei  Schlossern  und 
Pflasterern  vorkommen.  Steinmetze,  Buchbinder,  Blumenmacher  und  Drechsler 
pflegen  mit  etwa  zwei  Lehrlingen  zu  arbeiten.  —  Fälle,  dass  im  schulpflichtigen 
Alter  stehende  Kinder  der  Volksschule  entzogen  und  zur  Werkstättenarbeit  an- 
gehalten würden,  gehören  gegenwärtig  nur  mehr   zu    den   seltenen   Ausnahmen. 

^)  S.   Mütivirung  S.  51. 
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50  finden  sich  z.  B.  selbst  bei  den  Scbubmacherlebrlingen,  die  diesbezttglich  noch  die 
ungünstigsten  Verhältnisse  aufweisen  und  von  denen  vor  zehn  Jahren  ein  volles 
Viertheil  ans  schulpflichtigen'  Kindern  bestand,  gegenwärtig  nur  mehr  sechs 
Percente  als  in  diesem  Alter  stehend.  Wir  dtürfen  demnach  mit  BefriedigQDg 
sagen,  dass  sich  diesbezüglich  ein  mächtiger  und  höchst  erfreulicher  Umschwung 
der  Verhältnisse  vollzogen  habe.  Als  Curiosum  wollen  wir  erwähnen,  dass  es 
auch  im  Alter  von  20-25  Jahren  stehende  Gewerbslehrlinge  gebe,  u.  zw.  be- 
trägt deren  Anzahl  112,  von  denen  sich  zwölf  bei  Schneidern  und  ebenso  viele 
bei  Schuhmachern  finden. 

Die  Etablirung  scheint  erheblichen  Schwierigkeiten  zu  begegnen,  da  sich 
unter  den  Selbständigen  (Meistern)  nur  Il^o  im  Alter  von  unter  dreissig  Jahren 
finden.  Das  grössere  oder  kleinere  Gewicht  der  ^dio  Etablirung  erschwerenden 
Hindernisse  dürfte  sich  wohl  auch  daraus  erkennen  lassen,  ob  die  Zahl  der 
Personen,  die,  trotzdem  sie  schon  im  Greisenalter  von  tlber  sechzig  Jahren 
stehen,  noch  immer  Arbeiter  sind,  eine  grössere  oder  kleinere  sei.  Freilich 
entgehen  hiebei  wieder  jene  Fälle  der  gealterten,  aber  doch  nicht  selbstständi«: 
gewordenen  Arbeiter  der  Beobachtung',  wo  diese  vor  Erreichung  des  60.  Jahres 
starben.  —  In  sämratlichen  Industriezweigen  (inden  sich  nun  1038  örcisen- 
arbeiter,  also  unter  je  tausend  Arbeitern  durchschnittlich  24.  Am  schwierig- 
sten durfte  die  Etablirung  erfolgen  bei  Werftarbeitern,  wo  die  Anzahl  der 
Uebersechzigjährigen  95,  bei  Zimmcrieuten,  wo  dieselbe  61,  bei  Schneidern, 
Maurern  und  Kürschnern,  wo  dieselbe  36—46  unter  je  einem  Tausend  beträgt 
Bei  Tischlern  und  Anstreichern  finden  sich  an  307oo.  Am  günstigsten  erscheinen 
die  Chancen  der  Etablirung  bei  Spenglern  und  bei  Selchern  (unter  tausend 
Arbeitern  nur  2 — 3  Uebersechzigjährige).  Sehr  wenig  Greisenarbeiter  finden  sich 
bei  Bierbrauern,  Bäckern  und  in  Buchdruckereien  (Setzer),  was  jedoch  der  ünzu- 
träglichkeit  dieser  Beschäftigungsweisen  zugeschrieben  werden  dürfte. 

Die  aus  den  genannten  Verhältnissen  gezogenen  Folgerungen  stehen 
aber  in  einigem  Widerspruche  zu  jenen,  die  sich  aus  einer  Betrachtung  der 
Ehefrequenz  bei  den  verschiedenen  Erwerbsarten  ergeben.  Denn  unbedingt 
lässt  sich  die  grössere  Leichtigkeit  des  Erwerbes,  also  indirect  die  grössere 
Chance  der  Etablirung,  auch  aus  jenem  Factum  erkennen,  ob  die  Männer 
früher  oder  später  zur  Gründung  eines  eigenen  Hausstandes  schreiten  können.  Auch 
von  diesem  Gesichtspunkte  aus  erweist  sich  aber  der  Zustand  der  Gewerbetreibenden 
als  ein  ungünstigerer  denn  jener  der  Landwirthe,  der  Meier,  der  Beamten,  wie  auch 
des  Kleinhandels.  Während  nämlich  von  je  hundert  unter  dreissigjährigen  Fragnem 

51  verheirathet  sind,  von  Meiern  49,  von  Staatsbeamten  24,  von  Agenten  30, 
ergibt  sich  für  die  Industriellen  ein  weit  geringerer  Percentsatz.  Bei  Werftarbei- 
tern finden  sich  zwar  auch  noch  29  Percente  verehelicht,  bei  Müllern  aber  nur 
mehr  20,  bei  Schneidern  18,  bei  Schustern  17,  bei  Spenglern,  Gastwirthen  und 
Tapezierern  1 5,  bei  Tischlern  und  Buchdruckern  14,  bei  Goldarbeitern  und  Selchern  13, 
bei  Schlossern,  Fleischern  und  Böttchern  12,  bei  Schmieden  10,  ja  bei  Bäckern  nnr 
7  Percent.  Die  partiellen  Widersprüche,  die  sich  aber  zwischen  diesen  und  den 
vorhergegangenen  'Folgerungen  ergeben,  bilden  einen  neuen  Beweis  dafür, 
wie  schwierig  jene  Aufgabe  der  Statistik  sei,  qualitative  Unterschiede  in  quan- 
titative umzusetzen  und  hiebei  die  richtigen  Symptome  der  erstereu  herauszufinden« 
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Es  gab  eine  Zeit^  wo  iu  unserer  Stadt  die  Industrie  tiberwiegend  in 
Hunden  von  Ausländern  war.  Gegenwärtig  finden  sich  unter  den  58,00ü  Indu- 
striellen 49,000  Inländer,  während  die  Zahl  der  aus  Oesterreich  Stanamenden 
8000,  der  Ausländer  nur  1200  beträgt.  Die  Inländer  repräsentiren  demnach 
84  Percente  sämmtlicber  Gewerbetreibenden.  Auch  im  Laufe  des  letzten  Jahr- 
zehentes  hat  die  Zahl  der  Inländer  unter  den  Industriellen  weiter  zugenommen 
u.  zw.  von  78  Percent  auf  84.  Das  fremde  Element  hat  namentlich  bei  Bäckern 
und  bei  Spenglern  stark  abgenommen :  vor   zehn   Jahren    gab    es    nämlich    bei 

Bäckern  3OV2V0  Fremde,  jetzt  nurlOVsVo,  bei  Spenglern  22 VaVo?  jetzt  blos  167o. 

Die  aus  Oesterreich  und  dem  sonstigen  Auslände  eingewanderten 
Gewerbetreibenden  gehören  in  auffällig  grossem  Maasse  dem  Gastwirth-  und  dem 
Maurergewerbe  an.  Während  nämlich  unter  je  10,000  inländischen  Bewohnern 
unserer  Stadt  sich  nur  161  Gastwirthe,  Kellner  etc.  finden,  sind  es  deren  453 
bei  den  Oesterreich  rn  und  auch  bei  den  Ausländern  300,  ja  bei  den  Bayern 
sogar  793!  Die  aus  Oesterreich  Eingewanderten  liefern  daher  ein  dreifach 
stärkeres  Contingent  zur  Gastwirthschaft  als  die  Inländer,  die  demselben  gegen- 
über eine  entschiedene  Abneigung  bekunden.  Besonders  zahlreich  melden  sich 
Wirthe  und  Kellner  aus  den  deutschen  Provinzen  Oesterreichs  und  aus  Mähren. 

Auffällig  ist  ferner  auch  jene  geringe  Neigung,  welche  die  Inländer  für 
das  Maurerhandwerk  bezeugen.  Von  je  10,000  derselben  widmen  sich  nämlich 
kaum  hundert  diesem  Gewerbe,  hingegen  vom  Auslande  anderthalbmal,  von 
Oesterreich  zweimal  so  viel.  Das  stärkste  Contingent  stellt  Preussen  (444), 
Mähren  (414),  Italien  (361).  Es  verdient  hiebe!  noch  bemerkt  zu  werden,  dass 
auch    unter   den    aus  Galizion  Einwandernden  sich  Maurer  kaum  vorfinden. 

Die  aus  Oesterreich  Eingewanderten  wenden  sich  überdies  noch  folgen- 
den Gewerbezweigen  mit  Vorliebe  zu  :  Böttcherei,  Bäckerei,  Schneiderei,  Mühlen- 
in diistrie,  Werft  arbeit,  Pflasterergewerbe,  während  unter  den  vom  Auslande 
Eingewanderten   ebenfalls  Müller,  ferner  auch  Selcber  und  Schlosser  häufig  sind. 

Hingegen  finden  sich  unter  den  Fremden  auffällig  selten  Schneider, 
Fleischhauer  und  Schuster. 

Unter  den  aus  Oesterreich  Eingewanderten  sind  es  namentlich  die  aus 
Böhmen  und  Mähren  Stammenden,  welche  sich  durch  besonders  hervorstechenden 
industriellen  Zug  auszeichnen,  während  die  aus  dea  deutschen  Kronländern 
Stammenden  diesen  ihren  Nachbarn  nur  im  Wirthsgewerbe,  in  der  Juwelen-  und 
in  der  polygraphischen  Industrie  überlegen  sind.  Desto  stärker  tritt  dann  dieser 
gewerbliche  Zug  bei  den  aus  dem  Deutschen  Reiche  Eingewanderten  hervor. 
Auf  diese  bemerkeuswerthen  Verschiedenheiten  wirft  auch  die  nachfolgende 
Aufstellung  einiges  Licht,  welche  erkennen  lässl,  wie  viele  unter  je  Zehn- 
tausend der  aus  den  genannten  Ländern  Eingewanderten  sich  den  unten  erwähn 
ten  Erwerbsarteu  zuwenden. 


Inländer 

Oest.-deutscbe 
Provinzen 

Böhmen 

Häbren 

Dentscl 

Bäcker 

71 

58 

193 

227 

77 

Fleischbaner 

61 

47 

146 

120 

18 

Gastwirthe 

161 

698 

375 

700 

442 

Schoster 

373 

159 

405 

546 

53 
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Schneider 

266 

144 

434 

386 

131 

Maurer 

99 

211 

257 

414 

155  (Iteliener  361} 

Schlosser 

168 

244 

270 

275 

323 

Schmiede 

76 

43 

74 

63 

53 

Noch  interessanter  als  die  auf  die  Herkunft  bexttglicben  Daten  sind  jene, 
welche  sieb  auf  den  Zusammenbang  zwischen  Nationalität  (bes.  Matter- 
spracbe)  und  Gewerbsart  beziehen. 

Unter  den  Gewerbetreibenden  befinden  sich 

23,036  Ungarn 
16,573  Deutsche  und 
2,717  Slovaken. 

Vom  ganzen  Lande  gesprochen  gilt  das  ungarische  Element  als  Eepri- 
sentant  des  Ackerbaues  und  betheiligt  sich  dasselbe  nur  im  geringerem  Maasein 
der  Industrie.  Für  die  Hauptstadt  gestaltet  sich  dieses  Verbältniss  günstiger, 
indem  sich  unter  den  Ungarn  schon  recht  zahlreich  Gewerbsleate  finden,  doek 
lässt  sich  nicht  leugnen,  dass  auch  hier  Deutsche  und  Slovaken  sich  eioes 
stärker  entwickelten  industriösen  Cbaracters  rühmen  können.  Dies  gilt  nicht  nar 
für  die  aus  Deutschland  stammenden  Germanen,  oder  für  die  böhmischen  und  m&b- 
rischen  Slaven,  sondern  auch  für  die  Landeskinder  deutscher  oder  slovakiseb^ 
Zunge,  wie  dies  aus  den  weiter  unten  folgenden  Zahlen  erhellen  wird.  Es  giebt 
aber  dennoch  einige  Erwerbsarten,  die  in  Budapest  überwiegend  von  Ungarn  ao^ 
geübt  werden,  so  das  Schmiedegewerbe,  bei  welchem  in  Budapest  zu  drei  Viertbei- 
len Ungarn  beschäftigt  sind;  der  Wagnerbau,  der  zu  Vi  oTheilen  Ungarn  beachäftigt 
Auch  die  Tischler  unserer  Stadt  sind  zu  drei  Fünfttheilen  Ungarn;  stark  unga- 
rischen Cbaracters    sind    ferner    die    Gewerbe   der    Kürschner   und    Bachbinder. 

Ueberwiegend,  d.  h.  mehr  als  zur  Hälfte  deutsch  sind  die  Gewerbe  der 
Gastwirthschaft,  der  Müllerei  (namentlich  die  Arbeiter  in  den  Dampfmühlen},  der 
Caifeehäuser  und  CafTeeschänken,  der  Maurer,  Steinmetze,  Goldarbeiter,  Bött- 
cher, Spengler,  Giessereien,  der  Kunst-  und  mechanischen  Gewerbe,  der  Schiffs- 
werften, Tabakfabrikeü,  Lackierer,  Anstreicher  und  Tapezierer. 

Diese  Daten  characterisiren  aber  in  nur  sehr  approximativer  Weise,  die 
Intensität  des  bei  den  verschiedenen  Nationalitäten  bestehenden  indastrielleo 
Hanges.  Da  nämlich  die  Mehrzahl  der  Bevölkerung  ungarischer  und  nur  ein 
Drittheil  deutscher  Nationalität  ist,  so  wäre  daran,  wenn  die  Hälfte  jedea  Gewer- 
bes aus  Ungarn  bestände,  nichts  Auffälliges  zu  bemerken.  Ein  richtiges  Mass  flr 
den  industriellen  Hang  der  verschiedenen  Nationalitäten  lässt  sich  demnach  onr 
so  gewinnen,  wenn  man  berechnet,  welche  Quote  sich  aus  einer  gleich  grossen 
Menge  derselben,  etwa  aus  zehntausend  Köpfen,  der  Industrie,  und  speciell  wel- 
chen Zweigen  derselben  zuwende.  Wird  die  Frage  derart  gestellt,  so  ergiebt 
sich  als  Antwort,  dass 

von  je  10,000  Ungarn      2,415  Industrie  betreiben 
»     t    10,000  Slovaken    2,870  und 
>     >    10,000  Deutschen  2,979 

Demgemäss  repräsentirt  also  die  deutsche  Bevölkerung  das  iado- 
striöseste  Element  unserer  Bevölkerung^  während  das  ungarische  hinter  demselbeo, 
wie  auch  hinter  dem  slovakischen,  zurücksteht,  wenn  auch  nicht  in  so   grosiefli 
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Masse,  als  mao  a  priori  anzunehmen  geneigt  sein  möchte.  Für  einzelne  indu- 
sirieUe  Zweige  zeigt  der  Ungar  sogar  noch  grössere  Neigung;  als  selbst  der 
Deutsche,  so  z.  B.  für  das  Bäcker-  und  Fleischhauergevverbe,  fflr  Schuhmacherei, 
Tischlerei,  Buchdruckerei,  vor  allen  andern  aber,  wie  bereits  erwähnt,  für  das 
Schmiedehandwerk,  dem  sich  von  10,000  Deutschen  nur  37,  von  ebensoviel  Slo- 
waken 77,  aber  von  Ungarn  96  zuwenden. 

Die  nachfolgenden  Gewerbe  hingegen  sind  solche,  denen  sich  mit  beson- 
derer Vorliebe  Deutsche  zuwenden:  Selcherei,  Gastwirthschaft,  MUhlenindustrie, 
Maurerei,  Zimmerei,  Goldarbeiter-,  Spenglergewerbe,  Giesserei,  Kunst-  und 
mechanische  Gewerbe,  Schiffbau  und  Tapezierer-Gewerbe. 

Was  die  Slovaken  betrifft,  wenden  sich  diese  mit  besonderer,  und  in 
dieser  Beziehung  auch  die  Deutschen  übertreffenden  Vorliebe  der  Bäckerei, 
der  Müllerei,  dem  Schmiede-,  Zimmerer-  Tischler-  und  Giesserei-Qewerbe,  vor 
allem  andern  aber  dem  Schuhmacher-  und  Schneider-Gewerbe  zu.  Unter  je  10,000 
slovakischeu  Einwohnern  unserer  Stadt  z.  B.  wenden  sich  700  dem  Schuhmacher- 
hacdwerk  zu,  hingegen  von  Deutschen  blos  303. 

Die  Berücksichtigung  des  confessionellen  Momentes,  als  eines  der  interes- 
santesten unter  jenen  socialen  Factoren,  welche  ihren  Einfluss  selbst  in  die  ent- 
ferntest liegenden  Verhältnisse  zu  erstrecken  pflegen,  verspricht  auch  in  der 
Berufs-Statistik  überraschende  Einblicke  und  bietet  dieselben  auch  in  Wirklich- 
keit. Wir  haben  unsere  diesbezüglichen  Untersuchungen  übrigens  nur  auf  das 
männliche  Geschlecht  beschränkt. 

Von  den  auf  dem  Gebiete  der  Industrio  thätigen  männlichen  Perso- 
nen sind 

katholischer   Confession  31,718 
lutherischer  »  2,984 

calvinischer  »  S,676 

israelitischer  >  7,675 

während  weitere  fünfhundert  den  sonstigen  Confessionen  angehören. 

Als  fast  ganz  katholische  Gewerbszweige  präsentiren  sich  Maurer,  Pflas- 
terer, Ziegeidecker,  Steinmetze  und  Seiler:  ferner  zählen  V^  Katholiken  auch 
noch  Böttcher,  Lackierer  und  Anstreicher,  Ziegelmacher,  Selcher,  Bierbrauer,  sowie 
Werftarbeiter.  Hingegen  sind  beim  BranntweinschankKatholiken  kaum  anzutreffen. 
Solcher  Erwerbszweige,  die  fast  ausschliesslich  oder  auch  nur  in  über- 
wiegendem Grade  von  Lutheranern  oder  Calvinern  ausgeübt  werden,  wüssten 
wir  nicht  zu  erwähnen. 

Als  überwiegerd  israelitischen  Gharacters,  d.  h.  mehr  als  zur  Hälfte  aus 
Anhängern  dieses  GlaubenR  bestehend^  repräsentirt  sich  der  Branntweinschank,  die 
Juwelen-  und  Goldarbeit  industrie,  die  Schildermalerei  und  die  Seifensiederei. 
Hingegen  sind  Israeliten  kaum  anzutreffen  bei  folgenden  Gewerben:  Selcherei 
(23),  Steinmetzgewerbe  (12),  Wagnerei  (3),  Seilerei  (3).  Bei  den  nachfolgenden 
Gewerben  findet  sich  nur  je  ein  Israelite:  Maurerei,  Ziegeldeckerei,  Schleifer- 
handwerk, während  sich  bei  Pflasterern  und  unter  den  Werft-  und  Tabak- 
fabriksarbeitern nicht  ein  einziger  Israelite  findet.  Die  diesbezüglichen  statisti« 
sehen  Ergebnisse  fallen  aber  insoweit  unter  einen  vom  vorhergegangenen  ver- 
schiedenen Gesichtspunkt,  als  die  für  die  übrigen  Confessionen   erwähnten,  weil 
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wir  bei  den  auf  Letztere  bezüglichen  Daten  den  Au^fluss  des  freien  Willens  der 
Betreffenden  erkennen  konnten,  während  bei  den  Israeliten  seboa  aas  den  statis- 
tischen Ziffern  erkenntlich  ist,  wie  sehr  die  Wahl  des  Berufes  dnrch  Tordembe- 
standene  gesetzliche  Verbote^  aber  auch  gegenwärtig  durch  in  unaeren  sociila 
Verhältnissen  wurzelnde  Schranken  behindert  wird. 

Wie  bei  der  Nationalität  ist  auch  hinsichtlich  der  ConfessioneD  das 
Zahlen verhältniss  derselben  in  Betracht  zu  ziehen,  die  Berechnung  demnach  taf 
eine  einheitliche  Menge  (10;000)  zu  beziehen.  Eine  derartige  Umrecbnang  zeigt 
dann,  dass  sich  die  meisten  Gewerbetreibenden  bei  Lutheranern  und  Katholiken, 
die  wenigsten  bei  Israeliten  finden.  Es  beschäftigen  sich  nämlich  mit  Industrie 
unter  je  10,000  Männern 

bei  Lutheranern  2956 

»     Katholiken  2833 

»     Cakinern  2512 

»     Israeliten  2089 

Auf  Grund  solcher  Verhältnisszablen  lässt  sich  dann  auch  folgern,  n 
welchen  speciellen  Gewerben  jede  Confession  am  meisten  neigt  und  von  welchea 
sie  sich  am  meisten  zurückzieht.  Ausser  dem  diesbezüglich  bereits  Gesagten  läsflt 
sich  in  dieser  Richtung  noch  Folgendes  constatiren: 

Lutheraner  wenden  sich  mit  Vorliebe  den  mechanischen  Gewerben  za, 
sind  hingegen  sehr  selten  in  Schiffswerften; 

Katholiken  wählen  gerne  das  Maurergewerbe  (z.  B.  vierfach  häufiger  als 
die  Calviner); 

Calviner  wählen  häufiger  als  alle  anderen  Coufessionen  das  Mfibleo- 
gewerbe,  werden  ferner  mit  Vorliebe  Schuhmacher,  Tischler,  namentlich  aber 
Schmiede  (letzteres  z.  B.  zweifach  häufiger  als  die  Katholiken) ;  hingegen  wendea 
sie  sich  auffallend  selten  dem  Bäcker-,  Fleischhauer-,  Wirths-,  Maurer-,  Gold- 
arbeiter-, Spengler-,  Giesser-,  Kunst-  oder  mechanischem  Gewerbe,  so  wie  der 
Buchdruckerei  oder  dem  Tapeziererhandwerk  zu; 

Israeliten  werden  mit  Vorliebe  Schneider  (dritthalbfach  häufiger  als 
z.  B.  Katholiken  oder  Calviner),  Goldarbeiter  (fü  n  f fach  häufiger  als  Katholiken 
und  zwölffach  häufiger  als  Calviner),  Spengler,  Kunstgewerbetreibende,  Bach- 
drucker und  Tapezierer.  Welchen  Zweigen  sich  diese  Confession  am  seltensten 
zuwendet,  wurde  schon  erwähnt. 

Zur  Characterisirung  des  Bildungsgrades  der  industriellen  Classea 
bietet  die  Volkszählung  jenes  Factum  als  Beitrag,  dass  es  unter  je  100  Gewerbe- 
treibenden 12  gibt,  die  des  Lesens  und  Schreibens  unkundig  sind.  Gestehen 
wir,  dass  dieses  Resultat  kein  besonders  erfreuliches  ist.  Doch  soll  zur  Entschul- 
digung hervorgehoben  sein,  dass  dieses  ungünstige  Ergebniss  einerseits  dnrch  die 
Unbildung  des  weiblichen  Geschlechts,  andererseits  durch  jene  der  inferiorsten 
Gewerbe  (wie  Maurer,  Ziramerleute,  Werftarbeiter)  verursacht  wird ;  anter  diesen 
Letzteren  beträgt  nämlich  die  Anzahl  der  Analphabeten  15— 160/0,  während  bei 
den  Männern  der  gesammten  Gewerbezweige  nur  an  neun  Percent.  Am  günstigsten 
stehen  Buchdruckerei,  Goldarbeitergewerbe,  Tapezierer-  und  mechanisehe  Gewerbe, 
unter  welchen  sich  Analpbabete  kaum  vorfinden.  Bei  Fleischern,  Gastwirtheo, 
Kellnern  und  bei  Schlossern  finden  sich  auch  nur  3 — 4Vo  Analpbabete« 


—  ZuBAinmenfassende  Beschreibung  der  Schubmaclier.  —  195 

Es  ist  Tbatsacbe,  dass  die  Ausländer  im  Durchschnitte  höheren  Bildungs- 
grades als  die  Inläoder  sind.  Auf  dem  Gebiete  der  Industrie  sticht  aber  diese 
Ueberlegenbeit  der  Ausländer  nicht  nur  nicht  mehr  hervor^  sondern  stehen  in 
einzelnen  Gewerben  sogar  die  Inländer  voran. 

So  zeigt  schon  das  sich  ftlr  sämmtliche  Industriezweige  ergebende 
darchscbnittliche  Resultat^  dass  bei  den  Männern,  die  im  Inlande  Geborenen 
sich  mit  den  Eingewanderten  messen  können,  bei  den  Frauen  aber  die  Ein- 
beimischen geradezu  viel  günstigere  Verbältnisse  als  die  aus  Oesterreich  Stam- 
menden aufweisen.  Es  beträgt  nämlich  die  Zahl  der  Analphabeten 

bei  Männern  aus  dem  Inlande    8.4Vo    aus  Oestereicb  3. 77» 

»     Frauen       »       »  >       22  O^o      »  »  42.07o 

bei  den  ausländischen  Männern      5.57o 
»       »  »  Frauen       10.47o^) 

In  einzelnen  Zweigen  sind  aber  die  aus  dem  Inlande  gebürtigen  Männer 
nicht  nur  den  Oesterreichern,  sondern  selbst  den  Ausländern  überlegen.  So  be- 
trägt z.  6.  die  Anzahl  der  Analphabeten: 

bei  loläadem 

bei  Schneidern  9'7^/o 

»    Schuhmachern  ll'2Vo 

»    Maurern  15'3Vo 

»    Ziegelmachern  10'9^/o 

Schliesslich  wäre  noch  der  Nebenbeschäftigungen  zu  gedenken. 
Die  Industriellen  betreiben  nur  selten  Nebenbeschäftigungen,  u.  zw.  von  tau- 
send Männern  nur  25,  von  tausend  Frauen  nur  15.  Am  hänfigsten  finden  sich 
Nebenbeschäftigungen  bei  jenen  Gewerben,  die  an  die  Jahreszeit  gebunden  sind^ 
so  bei  Maurern  und  Zimmerleuten,  die  sich  hie  und  da  auch  als  Hansmeister  fort- 
bringen, ferner  bei  Fleischhauern,  die  zuweilen  auch  Gastwirthschaft  betreiben. 


bei  Oeaterreiobem 

bei  Ausländern 

13-lV« 

1  i-67o 

16-2Vo 

ll-SVo 

20Vo 

8-77o 

37-17o 



Die  Schuhmacher. 

In  Uagarn  zählt  kein  Gewerbe  so  yiel  Angehörige  wie  die  Schuh- 
macherei ^).  Auch  in  der  Hauptstadt  bilden  die  Schuhmacher  das  ansehnlichste 
Gewerbe  ^);  insoferne  nämlich  demselben  6237  Personen,  hierunter  1127  Meister, 
angehören.  Dieses  Gewerbe  war  Übrigens  vor  einem  Jahrzehnt  noch  ansehn- 
licher, indem  —  auf  der  Pester  Seite  —  zu  jener  Zeit  auf  10,000  Personen 
S40  Schuhmacher  entfielen,  gegenwärtig  aber  nur  188,  also  um  ein  starkes 
FUnftheil  weniger. 

Am  dichtesten  bewohnen  die  Schuhmacher  den  VII.  Bezirk  und  die 
Josefstadt,  wo  nämlich  jeder  31-te  Erwachsene  diesem  Gewerbe  angehört,  ferner 
die    Franzstadt    (jeder   48-te).    Hingegen   sind    sie    am    seltensten    in    Altofen 


')  im  Ganzen  77,  hierunter  8  Analpbabete. 

')  Die  Anzahl  der  Schuhmacher  beträgt  nach  Jekelfalussy  7G,682. 

*)  Von  der  Frauenhandarbeit,  die  Icein  eigentliches  Gewerbe  repräsentirt,  abgesehen. 
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(jeder  79-te),  in  der  Leopoldstadt  (jeder  118-te)  und  noch  mehr  in  Steinbruch 
(jeder  123-te).  Im  Ganzen  genommen  sind  auf  der  Pester  Seite  die  Scbnbmacber 
um  die  Hälfte  häufiger  ^Is  auf  der  Ofner. 

Frauen  finden  bei  diesem  Gewerbe  bekanntlich  fast  gar  keine  Ver- 
wendung: neben  6197  Männern  finden  wir  blos  vierzig  Frauen  beschäftigt,  imd 
von  diesen  besteht  die  Hälfte  aus  Wittwen-Meisterincn. 

Die  Anzahl  der  Meister  beträgt  1127;  je  hundert  Meister  arbeiten  dem- 
nach mit  433  Gesellen  und  Lehrlingen.  Das  Schuhraacherhandwerk  ist  demnacb 
als  Kleingewerbe  zu  betrachten.  Die  Schuhmacher  lieben  es  recht  viel  Lehrlinge 
zu  beschäftigen.  Kein  einziges  Handwerk  liefert  ein  so  zahlreiches  Contingent 
von  Lehrburschen  wie  eben  dieses,  nämlich  volle  zwölfhundert,  während  z,  B. 
das  Schneidergewerbe,  welches  nahezu  ebenso  viel  Meister  zählt,  nur  750  Lehr- 
burschen aufweist.  Ueber  die  im  schulpflichtigen,  sowie  im  Alter  von  20—55 
Jahren  stehenden  Scbuhmacherlehrlinge  haben  wir  uns  schon  im  Vorhergegao- 
genen  ausgesprochen.  Auch  dessen  erfolgte  bereits  Erwähnung,  dass  sich  unter 
den  Schuhmachermeistern  wenig  jüngere  Personen  finden:  blos  l^/s^/o  sind  ii 
Alter  von  unter  30  Jahren,  während  z.  B.  von  Gastwirlhen  llVo. 

Unter  der  Gesammlzahl  der  Schuster  finden  sich  5590  Inläuder,  629 
Oesterreicher,  aber  nur  siebzehn  Ausländer.  Von  den  Oesterreichern  sind  e« 
namentlich  aus  Böhmen  und  Mähren  Stammende,  die  sich  diesem  Zweige  mit 
Vorliebe  widmen. 

Hinsichtlich  der  Nationalität  finden  wir  unter  den  Schustern  3500 
Magyaren,  1700  Deutsche  und  650  Slovaken.  Im  Hinblick  auf  die  geringe  Zahl 
des  slovakischen  Elementes  im  Allgemeinem  ergibt  sich  eine  verbal tnissmässif: 
bedeutende  Betheiligung  der  genannten  Nationalität  an  diesem  Handwerke,  den 
sich  hinwieder  die  Deutschen  unserer  Stadt  am  seltensten  widmen.  Auf  je  zehn- 
tausend slovakische  männliche  Einwohner  entfallen  nämlich  685  Schasler, 
während  auf  die  gleiche  Anzahl  von  Magyaren  366  und  auf  Deutsche  303. 

Hinsichtlich  der  Religionsangehörigkeit  wäre  nur  hervorzuheben,  diRS 
die  Israeliten  ihre  Kinder  aufFnllend  selten  diesem  Gewerbe  widmen. 

Der  Bildungsgrad  der  Schuster  kann  kein  sonderlich  befriedigender  ge- 
nannt werden,  nachdem  unter  hundert  zwölf  nicht  schreiben  können. 

Nur  vierzig  Percente  der  Männer  sind  verheirathet,  was  den  Schlass 
gestattet,  dass  die  Gründung  eines  eigenen  Hausstandes  bei  diesem  Gewerbe 
empfindlichen  Schwierigkeiten  begegnen  dürfte. 


Die  Schneider. 

Hinsichtlich  ihrer  Anzahl  (5659)  rangiren  die  Schneider  gleich  nach  den 
Schuhmachern.  Dieser  Industriezweig  gehört  ebenfalls  unter  diejenigen,  deren 
Vermehrung  mit  der  Zunahme  der  Bevölkerung  nicht  Schritt  hielt,  so  dass  wir 
(in  Pest)  gegenwärtig  (verhältnissmässig)  um  ein  Fünftel  weniger  Schneider  auf- 
weisen   als  vor  einem  Jahrzehnt. 
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Bei  der  Aaftheilung  nacb  Bezirken  treten  noch  grössere  Eigenthttmlicb- 
keiteu  hervor,  als  bei  den  Schustern.  Von  der  Gesammtheit  der  Badapester 
Schneider  wohnen  nämlich  nur  8  Percent  in  Ofen,  dagegen  92  Percent  in  Pest. 
Auf  der  Pester  Seite  finden  wir  unter  je  tausend  Einwohnern  dreimal  mehr 
Schneider  als  auf  der  Ofner,  ja  Altofen  und  der  VII.  Bezirk  diflFeriren  um 
das  Sechsfache,  indem  hier  jeder  27.,  dort  dagegen  nur  jeder  155.  erwachsene 
Mann  sich  mit  diesem  Gewerbe  beschäftigt.  Im  VII.  Bezirke  findet  sich 
ein  volles  Drittel  sämmtlicher  hauptstädtischer  Sehne  der.  Ausser  diesem  Bezirke 
fallen  auch  der  VI.,  VIII.  und  IV.  Bezirk  durch  zahlreiche  Schneider  auf. 

Das  Schneidergewerbe  ist  eines  derjenigen,  in  welchem  verbältniss- 
mässig  die  meisten  Frauen,  nämlich  nahezu  tausend  beschäftigt  sind.  Unter 
diesen  sind  375  als  Frauenschneider  eingeschrieben,  während  unter  den  Männern 
327;  von  4000  Schneidern  ist  nicht  mit  Bestimuilheit  zu  entnehmen,  ob  sie 
Männer-  oder  Frauenschneider  sind.  Die  erste  Annahme  ist  die  wahrscheinlichere. 

Die  Anzahl  der  Meister  itst  1023. 

Dass  dieser  Crwerbszweig  ebenfalls  unter  die  Kleingewerbe  zu  zählen 
ist,  geht  aus  der  Thatsache  hervor,  dass  auf  je  100  Meister  nur  410  Gehilfen 
entfallen,  unter  welch  Letzteren  sich  wieder  73  Lehrlinge  befinden,  so  dass 
also  unter  je  vier  Meistern  im  Durchschnitte  einer  zu  finden  ist,  der  keinen 
Lehrling  halten  kann.  Unter  752  Schneiderlchrlingen  gibt  es  nicht  weniger  als 
273  Mädchen,  also  mehr  als  in  welch  anderem  Industriezweige  immer  (von 
der  weiblichen  Handarbeit  abgesehen).  Diese  Mädchen  stehen  zumeist  im  Alter 
von  10—15  Jahren.  Ausserdem  besteht  auch  ein  volles  Sechstel  der  1023 
Meister  aus  Frauen,  während    beispielsweise  bei  den  Schustern  nur    7«^    Theil. 

Unter  den  Schneidermeistern  finden  wir  noch  weniger  junge  Leute  als 
selbst  unter  den  Schustern,  dagegen  beträgt  unter  ihnen  die  Zahl  der  über 
60-jäbrigen  21  Percent,  bei  den  Schustern  aber  nur  I273V0.  Auch  unter  den 
Gehilfen  finden  sich  bei  Schneidern  häufiger  Personen  höheren  Alters  als  bei  den 
übrigen  namhaften  Industriezweigen.  Unter  den  auf  S.  83  und  84  angeführ- 
ten finden  sich  nämlich  nur  zwei,  welche  eine  grössere  Quote  aufweisen,  näm- 
lich Zimmerleute  und  Werftarbeiter.  Es  ist  demnoch  anzunehmen,  dass  bei  Schnei- 
dern die  Etablirung     erheblichen  Schwierigkeiten  begegnet. 

Rucksichtlich  des  Geburtsortes  begegnen  wir  unter  den  Schneidern  etwa 
4,900  Inländern,  700  Oesterreichern,  aber  nur  46  Ausländern,  unter  welch  Letzteren 
daher  Schneider  kaum  zu  tindeu  sind.  Bezüglich  der  Oesterreicher  ist  auch  zu 
bemerken,  dass  unter  je  tausend  aus  den  deutsch-österreichischen  Ländern  Ein- 
gewanderten sich  nur  14  Schneider  befinden,  dagegen  48  unter  den  galizischen, 
43  unter  den  böhmischen  und  39  unter  den  mährischen  Einwanderern. 
Dieser  Umstand  gewinnt  an  Interesse,  wenn  wir  berücksichtigen,  dass  auch 
unter  je  tausend  in  Ungarn  geborenen  Einwohnern  unserer  Stadt  sich  nur  27 
dem  Schneidergewerbe  widmen. 

Das  Schneidergewerbe  ist  ebenfalls  eines  derjenigen,  welches  als  zum 
überwiegenden  Theile  aus  Ungarn  bestehendes  angesehen  werden  darf,  nach- 
dem die  Zahl  derselben  nahezu  3000,  die  der  Deutschen  dagegen  nur  1900  und 
die  der  Slovaken  gar  nur  400  beträgt.— Mit  Rücksicht  auf  das  Glaubensbekenutniss 
reiht  sich  dieses  Gewerbe  unter  jene  wenigen,  in    welchen   die   Akatholiken   in 
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der  Mehrheit  siDd,  indem  nämlich  die  Anzahl  der  Katholiken  3280,  die  der 
Israeliten  1842  nnd  die  der  beiden  protestantischen  Bekenotoisse  oafaezo  500 
beträgt.^)  In  Anbetracht  des  Umstände»,  dass  die  israelitische  Bevölkemng  lediglich 
ein  FUnftheil  der  Gesammtbevölkemng  beträgt,  erhellt  aus  Obigem,  dass  die 
Israeliten  die  Schneiderei  besonders  häufig  zu  ihrem  Berufe  erwählen.  In  ent- 
schiedenerer Weise  tritt  dies  zu  Tage,  wenn  wir  untersuchen,  wie  viele  Scboeider 
sich  unter  je  zehntausend  Männern  der  verschiedenen  Glaubensbekenntnisse 
finden ;  es  ergibt  sich  dann,  dass  bei  den  Calvinern  und  Katholiken  etwa  205« 
bei  den  Lutheranern  258,  bei  den  Israeliten  aber  498. 

Die  Schneider  stehen  im  Gerüche  eines  gewissen  künatleriachen  aod 
belletristischen  Sinnes.  Nachdem  jedoch  unter  ihnen  12Vo  des  Lesens  ond 
Schreibens  Unkundige,  also  mehr  als  selbst  unter  den  derber  angelegten  6^ 
werben  der  Fleischhauer,  Selcher,  Schlosser,  Böttcher  oder  Spengler  vor- 
kommen, erscheint  jene  Annahme  —  wenigstens  fttr  unsere  Stadt  —  als  eine 
ungerechtfertigte. 

Die  Ehefrequenz  ist  bei  den  Schneidern,  wie  bei  den  Gewerbezweiges 
überhaupt,  keine  sonderlich  hohe.  Unter  100  jüngeren  als  dreissigjäbrigeo 
Schneidern  sind  18  verheirathet;  an  und  fttr  sich  wenig,  aber  immerbii 
mehr,  als  bei  dem  grössten  Theile  der  sonstigen  Gewerbe. 

Die  Tischler. 

Ihre  Anzahl  beträgt  3653.  Wie  bereits  erwähnt,  ist  dieser  Gewerbezwei; 
ebenfalls  einer  derjenigen,  welche  sich  (in  Pest)  als  seit  der  letzten  Volkszählung  is 
Rückgang  befindlich  erweisen.  Die  Abnahme  beträgt  etwa  ein  Vierttheil. 

Auch  die  Tischler  sind  in  den  Pester  Stadttheilen  häufiger  ab 
in  den  Ofner;  während  nämlich  hier  auf  jeden  115.  erwachsenen  Mann  eil 
Tischler  entfällt,  kömmt  dort  schon  Einer  auf  73.  Am  häufigsten  finden  sie  sich 
in  der  Josef-  und  Franzstadt  (7*6  und  V^Oj  wie  auch  im  VII.  Bezirke  (V«*)- 
Am  seltensten  sind  sie  in  der  Innerstadt. 

Die  Zahl  der  Meister  beträgt  406.  Das  Gewerbe  wird  in  grösserem  Htss- 
stabe  betrieben,  nachdem  jeder  Meister  im  Durchschnitte  mit  acht  Gehilfen  (bier- 
unter durchschnittlich  ein  Lehrling)  arbeitet. 

Den  Geburtsort  anlangend,  sind  unter  den  Tischlern  mehr  als  dreitausend 
Inländer^  400  Oesterreicher  und  64  Ausländer.  Unter  je  zehntausend  Inländeni 
sowohl,  als  Oesterreichern  oder  Ausländern  widmen  sich  demnach  gleichmässig 
21  der  Tischlerei;  unter  den  Oesterreichern  vornehmlich  die  Mähren,  zum  ge- 
ringsten Theile  die  aus  Galizien  Eingewanderten ;  unter  den  Ausländern  zumeist 
die  Deutschen,  am  seltensten  die  Italiener. 

Im  Kreise  der  Tischler  finden  wir  neben  2200  Magyaren  1000  Deutsche 
und  2CX)  Slovaken.  Dieser  Erwerbszweig  ist  mithin  als  ein  überwiegend  magyi- 
rischer  anzusehen.  Die  Vorliebe  der  Magyaren  für  denselben  erhellt  danns, 
dass  bei  denselben  unter  je  zehntausend  männlichen  Personen  232  Tischler  n 
finden  sind,  hingegen    bei  den  Deutschen  nur  181  (während  bei  Slovaken  217) 


*)  U.  z.  nur  die  Männer  genommen,  da  Tab.  87  sich  bloss    auf  dieses   Gesehleekt 
bezieht. 
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Hiemit  im  ZusainmenhaDge  steht  auch  die  Thatsache;  dass  die  meisten  Tischler 
sich  im  Kreise  der  Galviner  finden.  Israeliten  finden  sich  auch  bei  diesem  Ge- 
werbe nur  sehr  wenige  (nämlich  nur  48  unter  je  zehntausend  isr.  Männern,  während 
bei    den  Calvinern  338,   mitbin  das  Siebenfache). 

Die  Tischlerei  zählt  zu  jenen  Gewerben,  wo  nicht  nur  technische  Fertig- 
keit;  sondern  auch,  u.  z.  mitunter  in  hohem  Maasse  entwickelter  Geschmack  und 
die  Fähigkeit,  eigene  Entwürfe  zu  verfassen,  gefordert  wird.  Jeder  tüchtige 
Tischler  sollte  mithin  nicht  allein  lesen  und  schreiben,  sondern  auch  zeichnen 
können.  Als  umso  bedauerlicher  muss  daher  der  Umstand  betrachtet  werden, 
dass  unter  den  Tischlern  —  allerdings  die  Lehrlinge,  wie  überall,  mitinbegriffen, 
—  67»%  nicht  einmal  schreiben  können. 

Die  Schlosser. 

Ihre  Anzahl  beträgt  3012;  dieselbe  ist  mithin  im  Verhältnisse  zur 
Volkszahl  während  des  letzten  Jahrzehnts  (in  Pest)  um  12Vo  zurückgegangen. 
Auch  die  Schlosser  sind  auf  der  Pester  Stadtseite  häufiger  als  auf  der  Ofner  zu 
finden ;  am  häufigsten  sind  sie  im  VI.  und  VIII.  Bezirke  ( V^O?  ^^  seltensten  in 
der  Innerstadt  und  im  ersten  Bezirke  (ungefähr  V«»«). 

Die  Schlosserei  kann  als  dasjenige  Gewerbe  angesehen  werden,  welches 
am  extensivsten  betrieben  wird.  Je  ein  Meister  arbeitet,  im  Durchschnitte,  mit 
nicht  weniger  als  16 — 17  Gehilfen.  Auch  hinsichtlich  des  Haltens  von  Lehr- 
lingen stehen  sie  voran,  insoferne  nämlich  durchschnittlich  drei  Lehrlinge  auf 
jede  Werkstätte  entfallen.  Die  Zahl  der  Schlossermeister  beträgt  im  Ganzen 
nur  171. 

Hinsichtlich  der  Herkunft  sind  neben  2498  Inländern  426  Oesterreicher 
and  88  Ausländer  zu  verzeichnen.  Somit  finden  sich  unter  den  Eingewanderten 
verbältni^smässig  weit  mehr  Schlosser  als  unter  den  Einheimischen.  Diesbezüglich 
sind  es  die  Schweizer,  Deutschen,  Mähren  und  Böhmen,  die  zumeist  hervorragen. 

Die  Anzahl  der  Magyaren  übersteigt  1600,  die  der  Deutschen  das  Tausend, 
während  die  Slovaken  an  anderthalb  hundert  Personen  zählen.  Die  Deutschen 
widmen  sich  demnach  häufiger  der  Schlosserei  als  die  Ungarn.  Unter  den 
Israeliten  sind  Schlosser  sehr  selten  zu  finden,  am  häufigsten  dagegen  unter 
den  Lutheranern. 

Die  Schlosser  gehören,  wie  erwähnt,  zu  jenen  Gewerben,  bei  welchen 
des  Lesens  und  Schreibens  Unkundige  in  verhältnissmässig  geringem  Maasse 
gefunden  werden :  unter  hundert  Personen  nämlich  nur  drei. 

Die  Handeltreibenden  im  Allgemeinen. 

Der  Handel  bildete  stets  einen  der  hauptsächlichsten  Factoreu  im 
Emporbltthen  von  Budapest.  Die  Stadt  Pest  war  bereits  am  Ende  dts  vorigen 
Jahrhunderts  ein  blühender,  bedeutender  Handelsort,  wurde  jedoch  im  Laufe 
dieses  Jahrhunderts  zum  Centralpunkte  des  Handels  des  ganzen  Landes.  Im 
Laufe  der  jüngsten  Jahrzehnte  war  diese  commercielle  Bedeutung  der  Hauptstadt 
zwar  verschiedenen  Gefahren  ausgesetzt:  durch  die  Ausdehnung  des  Eisenbahn- 
netzes und  die  hiedurch  ermöglichte  directe  Berührung  des  Consumenten  mit 
dem  Producenten  hat  nämlich  einerseits  jener  Zwischenhandel«  der  die  Industrie- 


200  ~~  Zasammcufa^Acudo  Bcuchreibuug  der  Handeltreibenden.  — 

productc  des  Auslandes    im  Inlande   vertheilte,    empfindliche    Einbagse  geliUeo, 
\väbreud  andererseits^  unter  dem  Einflüsse  der  Differentialtarife,  es  auch  fttr  doi 
unsere   Rohprodukte   aufnehmenden   ausländischen  Käufer   vortheilhafter  wurde, 
diese   Producte   aus  je    weiterer    Entfernung,    also    direct    am    ProdactioDsorte 
anzukaufen.   In   Folge   dieses   Umstandeil    hat    auch   der   Exporthandel    unserer 
Stadt,  namentlich  aber  der   Getreideexport   in   den   letzten   Jahren    empfindliefa 
abgenommen  *).  Dem  Rückgange  des  Getreideexportes   dürften  übrigens  die  vor 
Kurzem  ins  Leben  gerufenen  Entrepöts   steuern,  während   auch  sonst   die  gros- 
sen Vortheile,  welche  die  Accumulirung  von  Capital  und  Intelligenz  dem  Handels- 
betriebe  bieten,  mitbeigetragen  haben,  die  commercielle  Bedeutung  der  Hauptstadt 
trotz  aller  sonstigen  Hindernisse   aufrecht   zu    erhalten.    So   ist   z.    B.    auch  die 
Proportion   der   Handeltreibenden   zur  Gesammtbevölkerung   heute    dieselbe  wie 
vor  zehn  Jahren,  nämlich   500   Handeltreibende   unter  je  10,000  Personen.  Von 
den  Handeltreibenden    des  ganzen  Landes  beherbergt  aber  die   Hauptstadt  eil 
volles  Achttheil. 

Die  Anzahl  der  Handelsleute  beträgt  gegenwärtig  15,212.  Bei  Beartheilaog 
dieser,  sowie  im  Allgemeinen  aller  auf  den  Handel  bezüglichen  Angaben  ist 
aber  zu  bedenken,  dass  wir  in  die  Rubrik  des  Handelsbetriebes  ancb  den  Platz- 
und  Standverkauf,  den  gesammten  ambulirenden  Kleinhandel,  ierner  den  Haosir- 
handel  und  die  Fragner-  (Greisler-)  Geschäfte  ebenfalls  mitrechnen  moss* 
ten.  Indem  solcherart  unter  der  Bezeichnung  der  »Handelsleutec  ebenso  die 
grossen,  internationale  Beziehungen  unterhaltende  Qetreidefirmen,  die  tiber 
Millionen  verfügenden  Banken  und  Assecuranzen,  wie  den  nach  Loth  verkau- 
fenden Fragner,  die  obstverkaufende  Hökerin  und  den  mit  Lumpen  handelndeo 
Hausirer  verstehen  müssen,  können  die  diesbezüglichen  allgemeinen  Angabeo 
nur  den  Werth  verschwommener  Durchschnitte  beanspruchen,  die  dann  stellenweise 
unbedingt  in  ihre  Elemente  zu  zerlegen  sein  werden. 

Bemerken  wir  demnach  vor  Allem,  dass  unter  der  Sammelrubrik  des 
»Handels«  enthalten  sind: 

2958  mit  Urprodukten  Handelnde  (zur  Hälfte  Exporthandel) 

3886  mit  Industrieerzeugnissen   Handelnde  (zu   grossem    Theile  Import- 
handel). 
883  in  Banken  und  Assekuranzen  beschäftigte  Personen. 

1458  Personen  des  Vermittluugshandels. 

2211  Personen  des  ambulirenden  Kleinhandels. 

3816  »sonstige«  Handelsleute. 

Unter  den  mit  Urprodukten  Handelnden  bilden  die  Specereibändler  üt 
namhafteste,  nämlich  aus  1345  Personen  bestehende  Gruppe;  es  folgen  Getreide- 
und  Produktenhandel  mit  629  Personen.  Die  Classe  der  mit  Industrieerzengnissen 
Handelnden  lässt  sich  auf  nicht  weniger  als  113  einzelne  Zweige  auflösen;^) 
am  zahlreichsten  sind  hier  die  Kurzwaarenhändler  (6^3  Personen),  die  Schailt- 
waarenhändler  (477),  die  Modewaarenhändler  (283),  die  Tucbhändler  (245). 


^)  S.  diesbezüglich   Köröii,    »A   pesti    gabnakereskedös  hanjatlisac  (Ueber  die 
Abnahme  des  Fester  Getreidehandels)  Budapest  1874. 

**)  S.  S.  15. 
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Aas  der  dritten  Gruppe  sind  hervorzuheben  431  Assekuranz-,  329  Bank- 
beamte und  sonsti^^e  in  diesen  Branchen  beschäftigte  Personen. 

Die  Gruppe  des  VermittlungshandeU  enthält  zumeist  Agenten  und  Sen- 
sale (1192  Personen),  ferner  auch  258  Spediteure  und  Commissionäre. 

Aus  der  Gruppe  des  ambalirenden  Kleinhandels  sind  hervorzuheben 
914  Hausirer  und  893  Hökerinen. 

In  der  Gruppe  des  »sonstigen«  Handels  bilden  die  Fragner  (sogenannte 
Greisler)  mit  1025  Personen  den  namhaftesten  Erwerbszweig;  hieher  wurden 
ferner  jene  2166  Personen  eingereiht,  die  sich  bloss  als  »Kaufleute«  angegeben, 
ohne  den  Handelszweig  näher  bezeichnet  zu  haben.  Ebendaselbst  sind  auch 
die  156  Buchhändler  unterbracht. 

Indem  wir  nnn  auf  die  topographische  Vertheilung  der  Handelszweige 
übergehen,  ist  vor  Augen  zu  halten,  dass  auch  schon  vor  Vereinigung  der 
Schwesterstädte  bloss  die  Stadt  Pest  das  Handelsemporiura  des  Landes  bildete. 
Es  iät  dessh.ilb  nichts  Auffälliges,  wenn  auch  die  jetzige  Aufnahme  die  dies- 
bezügliche Inferiorität  der  Ofner  Theile  erhärtete.  Im  Ganzen  genommen  finden 
sich  nämlich  nur  1800  Kaufleute  auf  der  Ofner    Seite  gegen  13,500  in  Pest. 

Der  Unterschied  zwischen  den  beiden  Theilen  der  Stadt  tritt  namentlich 
io  den  nachfolgenden  Handelszweigen  entschieden  hervor : 

In  Ofen        In  Pest 
Getreidehändler 
Kleiderhändler 
Kurzwaarenhändler 
Tuchhändler 
Bei  Banken 
Bei  Assekuranzen 
Agenten  und  Makler 
Buchhändler 

Ferner  finden  sich  in  Ofen  nur  5  Galanteriewaarenhändlcr  (in  Pest  125), 
2  Spediteure  (256),  2  Weinhändler  (120),  3  Geldwechsler  (41)  und  nur  je 
ein  Borstenviehhändler  (85)  und  Papierhändler  (201). 

Im  Verhältnisse  zur  Bevölkerung  finden  wir,  dass  die  Handeltreibenden 
am  dichtesten  in  der  Leopoldstadt  zu  finden  sind,  wo  jeder  11-te  Erwachsene 
hiezu  zählt,  ferner  in  der  Inner-  und  Theresienstadt  (jeder  14— lö-te);  am 
seltensten  sind  dieselben  in  der  Franzstadt,  im  I.  und  IL  Bezirke  (V^O^  Alt- 
ofen und  Steinbruch  (7^0*  Diese  Vertheilung  modificirt  sich  ttt^rigens  wesentlich 
je  nach  den  einzelnen  Zweigen  der  Handelsbetriebe.  So  sind  beispielsweise  die 
Spccereihändler  am  zahlreichsten  in  der  Innerstadt  und  am  wenigsten  häufig 
in  Altofen,  während  die  Fragner  sich  gerade  umgekehrt  vertheilen.  Die  Agenten 
und  Makler  machen  7^6  der  erwachsenen  Bevölkerung  der  Leopoldstadt,  aber 
nur  ^/on  derjenigen  der  Franzstadt,  im  II.  Bezirke  und  in  Altofen  eine  noch 
geringere  Quote  aus.  Getreidehäodler  finden  sich  in  den  Ofner  Bezirken  nur 
äusserst  selten,  nämlich  nur  einer  unter  5—6000  Erwachsenen,  während  in  der 
Leopoldstadt  schon  anf  je  110  einer  entfallt. 

Unter  den  15,000  Handeltreibenden  beläuft  sich  die  Zahl  der  Frauen  auf 
nahezu  2000,  doch  sind  hierunter  763  Hökeriuen,  120  GeflUgel-,  Brodhändlerinen 
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und  soustige  MarktwaareQverschleisseriaea,  ferner  170  FragneriDen,  wäbreod 
sich  136  in  Tabaktrafiken  oder  LottokoUektaren  angestellt  befinden,  so  dassAr 
den  eigentlichen  Handel  nar  etwa  fünfhundert  Frauen  ertibrigeD,  unter  deneo 
342  Geschäftsinhaberinen  sind. 

Die  Anzahl  der  gesammteu  selbstständigeu  Handeltreibenden  beträgt  nahe 
an  siebentausend.  Lässt  man  aber  den  ambulirenden  Kleinhandel  aasser  Betradit, 
so  sinkt  deren  Anzahl  auf  5200.  Diesen  stehen  etwa  7500  Bedienstete  gegen- 
über: zieht  man  aber  auch  noch  die  Bank-  und  Assecuranzbeamten  *)  ~  denen 
keine  persönlichen  Arbeitgeber  entsprechen  —  ab,  so  verbleibt  für  Handlange 
commis  und  Lehrlinge  eine  Anzahl  von  etwa  6800  Personen.  Es  entfallen  also 
auf  je  zwei  selbstständige  Kaufleute  im  Durchschnitte  drei  Angestellte,  —  bd 
den  Specereibändlern  aber  sechs,  bei  Tuch-  und  Schnittwaarenhändlern,  sowie 
Eiseuhändlern  etwa  fünf,  bei  Getreide-  und  Lcderhändlern  zwei-drei,  bei  Klei- 
derhändiern  zwei,  hingegen  bei  HoUhändlern  nur  einer,  während  bei  Fragnen 
nur  jeder   achte  einen    Bediensteten  zu  beschäftigen  pflegt. 

Der  Handel  beschäftigt  insgesammt  1669  Lehrlinge ;  am  zahlreichsten 
sind  dieselben  (im  Verhältnisse  zu  den  bestehenden  Geschäften)  bei  den  Papier- 
händlern (auf  100  Papierhändler  entfallen  147)  und  in  den  Galanteriewaaren- 
geschähen  (auf  hundert  122);  Specereihändlcr  halten  durchschnittlich  je  eioeo 
Lehrburschen,  während  bei  Getreidehändlern  nur  jeder  dritte,  bei  Spediteoren 
nur  jeder  vierte  einen  Lehrling  zu  halten  pflegt.  Die  Handels! ebrlinge  unter- 
scheiden sich  von  den  Handwerkslehrliugen  auch  durch  ihr  höheres  AHer; 
während  nämlich  von  diesen  mehr  als  ein  Viertheil  im  Alter  von  unter  vienehn 
Jahren  steht,  ist  dies  bei  jenen  nur  bei  einem  Siebentheil  der  Fall.  Hingegen 
finden  sich  in  den  commerciellen  Zweigen  87  im  Alter  von  SO — 25  Jahren 
stehende  Lehrlinge,  also  5^/o  ihrer  Gesammtzahl,  während  bp-i  den  Gewerbs- 
lehrlingen nur  IVt  Percente. 

Fasst  man  sämmtliche  Zweige  des  Handels  zusammen  ins  Auge,  so  ge- 
winnt man  den  Eindruck,  als  ob  es  auf  diesem  Gebiete  leichter  wäre  selbstständig 
zu  werden,  als  auf  jenem  der  Industrie;  so  zählen  z.  B.  die  selbstständigen 
Kaufleute  ein  volles  Sechstheil  an  unter  dreissigj ährigen  Personen,  während 
die  Handwerksmeister  nur  ein  Zehntheil.  Ja  von  den  Kurzwaarenhändlern  besteben 
19  Percente  aus  solchen  jüngeren  Leuten,  bei  Specerei-  und  Schnittwaarenhändlem 
nahezu  25  Percente,  bei  Hökerinen  17^0;  hingegen  bei  Holzhändleru  nor 
vierzehn,  bei  Agenten  nur  elf  Percente. 

Auch  auf  dem  Gebiete  des  Handels  verdrängen  die  Inländer  mehr  ond 
mehr  die  vordem  in  fast  allen  Zweigen  die  Präponderanz  behauptenden  Aus- 
länder. So  ist  auch  im  Laufe  des  letzten  Jahrzehnts  die  Anzahl  der  inländiseben 
Handelsleute  (männlichen  Geschlechts)  von  84  auf  89  Percent  gestiegen, 
während  jene  der  aus  Oesterreich  Eingewanderten  von  13Vo  auf  9,  und  der 
vom  Auslande  Eingewanderten  von  drei  Perceut  auf  zwei  sank. 

Wir  finden  nämlich  unter  den  Handeltreibenden  13,600  Inländer,  1400 
Oesterreicher  und  an  300  Au^läuder.  Es  beschäftigen  sich  also  mit  Handels- 
geschäften (abzüglich  des  ambulirenden  Kleinhandels): 


I 


*)  MotiviruQg  s.  S.  51. 
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von  je  handert  loländeru  3*69 

i'     »         »        Oesterreichern    3*14 
»     i>         >        Äusläudern        4*67 

Hiusichtlich  der  Nationalität  ergibt  sich,  dass  die  Zahl  der  Magyaren 
bald  doppelt  so  gross,  als  jene  der  Deutsebeu  ist.  Wir  finden  nämlich:^ 

7846  Magyaren, 
4667  Deutsche  und 
252  Slovaken. 
Zur  Erklärung  dieses  aufi^äliigen  statistischen  Factums,  uuss  darauf  hin- 
gewiesen werden,  dass  von  den  israelitischen  Bewohoeru  unserer  Stadt  sich  nicht 
weniger  als  42,000  (u.  z.  hierunter  13,000  Mäoner  im  Alter  von  über  20  Jahren) 
als  Magyaren  angegeben,  eben  diese  aber  vorzugsweise  Handel  betreiben,  iusoferne 
aber   bei    der    Entscheidung    über  ;die   nationale   Zugehörigkeit  nicht  bloss    der 
Nachweis   über  die  directe   Blutabstamniuugy    sondern   gewiss  auch  das  Gefühl 
and  die  Ueberzeugung  der    Betreffenden   zu   berücksichtigen   ist,   halten    wir  es 
fUr  genügend  durch   Berührung  des  confessiouellen  Momentes  auf  diesen  Umstand 
aufmerksam  gemacht  zu  haben. 

Nur  beim  ambulirenden  und  sonstigen  Kleinhandel  finden  sich  solche 
Dambaftere  Zweige,  die  einen  überwiegend  deutschen  Gharacter  aufweisen.  Solche 
sind  die  Hausirer,  Hökerinen  und  Fragner. 

Nach  dem  Obigen  haben  aber  die  Daten  über  die  Confession  der  Uaudol- 
treibenden  ein  um  so  grösseres  Interesse  für  sich. 

Jene  grossen  Verschiedenheiten,  welche  hinsichtlich  der  Erwerbsart  bei 
den  einzelnen  Confessionen  besteben,  lassen  sich  schon  aus  jenem  einem  Resultate 
der  diesbezüglichen  Untersuchungen  ersehen,  dass  bei  den  Katholiken  unter  je 
einunddreissig,  hei  den  Galvinern  nur  unter  je  achtunddreissig  Personen  sich 
eine  mit  Handel  beschäiltigf,  hingegen  von  Lutheranern  jede  sechzehnte  und  von 
Israeliten  gar  jede  vierte.  Es  beträgt  nämlich  unter  den  Handeltreibenden  die  Zahl 

der  Katholiken     3640  der  Calviner         281 

der  Lntheraaer      644  der  Israeliten       8457. 

Die  geringe  Anzahl  von  Calvinern  ist  ein  interessantes  Zeichen  jener 
Abneigung,  die  der  Magyare  dem  Handel  gegenüber  bezeugt.  Wählt  er  sich 
einen  commerciellen  Beruf,  so  ist  höchstens  das  Specereigeschäft :  in  den  wich- 
tigen Zweigen  des  Grossimportes  oder  Grossexportes  gehört  es  aber  zu  den 
grössten  Seltenheiten,  einem  Calviner  —  also  Magyaren  —  zu  begegnen.  So  finden 
sich  z.  B.  unter  sämmtlichen  Getreide-  und  Produktenhändlern,  624  an  der  Zahl, 
nur  drei  Calviner  und  auch  diese  dürften  Schweizer  sein.  Die  Anzahl  der  Schnitt- 
waarenhändler  beträgt  nahe  an  fünfhundert,  aber  der  Calviner  gibt  es  nur  sechs 
auter  ihnen.  Desgleichen  findet  sich  unter  217  Lederhändlern  nur  eiu,  unter 
sechshundert  Kurzwaarenhändlern  nur  neun,  unter  224  Kleiderhändlern  kein 
einziger  Calviner. 

Uebrigens  bezeugen  auch  die  Katholiken  keinen  besonderen  commerciellen 
Hang«  So  wenden  z.  B.  von  zehntausend  Männern  katholischen  Glaubens  nur 
fünf  sich  dem  Produktenhandel  zu  (von  Israeliten  150),  werden  nur  13  Agenten 
(Israeliten  259)  u.  s.  w. 
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Eiu  eutwickelterer  kaafmäQniäcber  Sina  findet  sich  demnach  ausser  deo 
Israeliten  nur  bei  den  Latheranern.  Dem  ist  es  zuzuschreiben,  dass  z.  B.  an 
Vi  mehr  als  bei  den  übrigen  Confessionen  zu  Specereihändlern  werdeo,  dass  dem 
Buchhandel  sich  26  von  je  10^000  Männern  widmen,  während  von  den  übrigen 
christlichen  Confessionen  nur  vier  bis  sechs,  dass  in  Bank-  and  Wechselgescbäfte 
69  eintreten,  während  von  Katholiken  nur  2t>,  dass  auch  als  Agenten  47  fuogirai, 
während  von  den  flbrigen  christlichen  Confessionen  nur  13—17. 

Am  meisten  entwickelt  ist  der  Handelsgeist  bei  den  Israeliten.  Es  gibt 
einzelne  Handelfizweige,  die  fast  ausschliesslich  von  ihnen  betrieben  werden 
Uieher  gehört  z.  B.  der  Produkten-  und  Getreidehandel,  Tuchhandel,  das  Speditioai- 
und  Commissionsgeschäft,  der  Lederhandel,  Hausirbaudel,  Kleiderbandel  (aoter 
224  bloss  elf  Nichtisraeüten).  Sehr  zahlreich  sind  sie  ferner  in  den  Zweigeo  des 
Geldwechsel-,  Pfandieib-,  Kurzwaaren-,  Wein-  und  Mehlhandels.  Jene  HaudeU- 
zweige,  in  welchen  die  wenigsten  Israeliten  vorkommen,  sind :  Borstenviehhandel, 
Eisenhandel,  Gottscheer  und  Standverkauf. 

Der  Bildungsgrad  der  Handeltreibenden  wird  durch  das  Factum,  dan 
sich  unter  je  hundert  derselben  durchschnittlich  elf  Analfabete  finden,  niek 
gehörig  illustrirt.  Dieses  so  ungünstige  Durchschnittsverhältniss  resaltirt  aas  do 
Nothwendigkeit,  die  heterogensten  Zweige  in  die  Gruppe  des  »Handels«  ver- 
wiesen haben  zu  müssen.  Scheidet  man  z.  B.  die  Gruppe  des  arakalirendei 
Kleinhandels  und  der  Fragner  aus,  so  findet  sich  unter  den  übrigen  Handels- 
treibenden  kaum  mehr  Jemand,  der  nicht  lesen  und  schreiben  könnte. 

Hinsichtlich  ihrer  Ehefrequenz  folgen  die  Handelsleute,  unter  denen  nur 
48^/o  verehelicht  sind,  gleich  nach  den  Industriellen,  nehmen  also  keine  besondeis 
günstige  Stellung  ein.  Eine  Ausnahme  bilden  nur  die  Fragner  (mit  87Ve  ^ 
verheiratheten  Männern),  die  Hausirer  (mit  81Vo)  und  die  Agenten  (mit  75V«)- 
Hingegen  konnten  (oder  wollten  ?)  einen  eigenen  Hausstand  gründen  nur  28*/| 
der  Kurzwaarenhändler,  24VaVo  der  Specereihändler.  Fragen  wir  aber,  wie  gross 
die  Quote  der  vor  ihrem  dreissigsten  Jahre  zur  Ehe  geschritteneu  Männer -sei,  so 
finden  wir,  dass  es  wieder  Fraguer,  Hausirer  und  Agenten  sind,  welche  es  in 
dieser  Hinsicht  am  eiligsten  haben,  indem  nämlich  51Vo  bez.  33  und  30Vo  ^^^' 
selben  als  in  diesem  Alter  bereits  verehelicht  erscheint,  während  in  den  bessern 
Classeu  der  Handeltreibenden  bedeutend  später  zur  Ehe  geschritten  wird:  so 
sind  von  den  unter  dreissigjährigen  Buchhändlern  bloss  18Vo>  j*^  von  Getreide- 
händlern 12,  von  Schnitt-,  Mode  und  Leinwandwaarenhändlern  nur  10Vt|  f^ 
Kurzwaarenhändlern  nur  9Vo  verehelicht. 

Nebenbeschäftigungen  kommen  bei  den  Handelsleuten,  und  namentliek 
bei  den  Männern  kaum  vor;  von  den  Frauen  sind  37«  Percente  genötfaigt  siel 
auch  nach   einem  Nebenerwerb  umzusehen. 

Die  von  körperlicher   Arbeit   Lebenden  im  Allgemeinen  und 
die  dienenden  Classen  und  Taglöhner  insbesondere. 

Neben  den  oberen  Classen  der  Gesellschaft  und  namentlich  neben  der 
als  dritter  Stand  bezeichneten  Btirgerclasse,  macht  sich  die  Existenz  eines  vierten 
Standes,  jenes  der  arbeitenden  Classen,  gar  sehr  bemerkbar. 
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Innerhalb  jener  breiten  gesellschaftlichen  Schicht  aber,  die  sich  unterhalb 
der  Bourgeoisie  ausbreitet,  können  noch  weitere  Unterabtheilungen,  weitere 
Classen  unterschieden  werden.  Geradezu  zwingend  erscheint  es  daselbst  wenigstens 
einen  Classenunterschied  anzuerkennen^  und  ist  diese  Unterscheidung  in  vorliegen- 
der Arbeit  auch  consequent  festgehalten  worden.  Wir  scheiden  nämlich  überall  die 
einer  bestimmten  Branche  angehörigen  Arbeiter  von  der  grossen  Masse  jener  Ar- 
beiter aus,  die  keinem  bestimmten  Bemfszweige  angehören,  die  also  in  Folge  dessen 
zam  grossen  Theile  sich  auch  nicht  von  einem  ständigen,  stabilen  Erwerbszweige 
erbalten.  Diese,  die  unterste  Schichte  der  Gesellschaft  bildenden  Individuen 
bringen  zum  Kampfe  um  das  Dasein  kaum  andere  Waifen,  als  die  nackte 
pbysische  Kraft  mit.  Diese  geben  sie  in  Miethe ;  nach  dem  grösseren  oder  gerin- 
geren Werthe  derselben  modificirt  sich  meist  ihr  Erwerb,  und  ihre  öcono- 
mische  Bedeutung.  Die  Anzahl  solcher  Personen  ist  überall  eine  sehr  grosse. 
Das  grosse  Culturwerk  der  Menschheit,  die  Verwirklichung  der  erhabensten 
Ideale,  scheint  nur  um  den  Preis  vollendet  werden  zu  können,  dass  ein  grosser, 
vielleicht  der  grössere  Theil  der  Menschheit  auf  die  Leistung  schwerer,  keines 
besonderen  Hinzuthuns  von  Vernunft  bedürfender  Arbeit  beschränkt  bleibt. 
Namentlich  in  Grossstädten,  wo  einerseits  die  Fabriksarbeit,  andererseits  die 
häuslichen  Bedürfnisse  der  wohlhabenderen  Classen  ein  so  grosses  Quantum 
pbysischer  Arbeit  consumiren,  wird  man  stets  einen  grossen  Bruchtheil  der 
Bevölkerung  aus  solchen  sich  von  körperlicher  Arbeit  erhaltenden  Personen 
bestehend  finden.  So  beträgt  auch  in  Budapest  deren  Anzahl  nicht  weniger  als 
73y000,  das  heisst,  es  entfallen  auf  je  zehn  über  zehnjährige  Personen  bereits 
drei  von  körperlicher  Arbeit  Lebende.  Dieses  Verhältniss  ist  durchaus  kein 
gtjlostiges.  Die  in  den  vorangegangenen  Capiteln  angestellten  internationalen  Ver- 
gleiche mussten  uns  davon  überzeugen,  dass  unsere  Stadt  nicht  unter  die  wohl- 
habenden zu  rechnen  ist,  und  dass  es  in  Westeuropa  wenig  nambattc  Städte 
geben  dürfte,  in  denen  das  Proletariat  so  zahlreich  wäre.  Dieses  statistische  Er- 
gebniss  mag  Manchem  als  für  unsere  Stadt  nicht  eben  schmeichelhaft  erscheinen 
—  obwohl  nicht  gut  einzusehen,  wesshalb  man  sich  der  von  Natur  anhaftenden, 
und  durch  die  allgemeinen  Verhältnisse  des  Landes  bedingten  Eigenthümlichkeiten 
%n  schämen  brauchte.  Auch  hat  die  Statistik  sich  bei  Darlegung  der  socialen 
Verhältnisse  nicht  um  das  persönliche  Gefallen  oder  Missfallen,  sondern  nur  um 
die  unpartheiische  Erforschung  der  wahren  Sachlage  zu  kümn  ern.  Die  in  den 
obigen  Ziffern  enthaltene  Wahrheit  dürfte  übrigens  andrerseits  doch  insoferne  auch 
geradezu  wohlthätige  Folgen  haben,  als  zu  erwarten  steht,  dass  beim  Ausmaasse 
der  unserer  Bevölkerung  aufzuerlegenden  Lasten  und  bei  der  Schätzung  ihrer  mate- 
riellen Tragfähigkeit,  der  allzuweit  schweifende  Optimismus  durch  Vorhaltung 
des  Bildes  einer  weniger  lachenden  Wirklichkeit  einigermassen  eingedämmt  werden 
dürfte. 

Die  Glasse  der  von  körperlicher  Arbeit  Lebenden  stellt  sich  vornehmlich 
aus  zwei  Gruppen  zusammen :  aus  Diener  und  Gesinde,  deren  Anzahl  36^373 
beträgt,  und  aus  der  34,567  Köpfe  starken  Taglöhuerbevölkerung.  Beide  Gruppen 
zusammen  repräsentiren  demnach  eine  Bevölkerungsmenge  von  71,000  Seelen. 
Ausser  diesen  zählen  zu  dieser  Gruppe  574  Dienstmäuner  and  audere  kleinere 
Berufsarten. 
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In  der  Grappe  der  dieDcnden  Classen  findcD  wir: 

24.056  Hausgesinde, 
5.400  KöchineD  und  KCk^he, 
2.589  Kutscher, 
1.037  Amtsdiener, 
852  Ammen  und  Kindsmägde, 
608  Anstalts-  und  Bureaudiener, 
539  Gewölbdiener  etc. 

Bei  einer  Vergleichung  mit  dem  Zustande  v.  J.  1870  finden  wir,  im 
gegenwärtig  wie  zu  jener  Zeit  gleichmässig  20.9Vo  der  Bevölkerung  dieico 
Classen  angehören.  Da  jedoch  gegenwärtig  die  in  Fabriken,  bei  Bauten,  Bahnen  etc. 
beschäftigten  Taglöhner  ebenfalls  in  diese  Rubrik  eingestellt  aind,  so  ergibt 
sich,  dass  die  Gruppe  der  von  körperlicher  Arbeit  Lebenden  gegenwärtig  geringer  wi 
als  im  J.  1870.  Was  jedoch  speciell  das  Gesinde  betrifft,  ergibt  sich  flir  dasselbe  eine 
Vermehrung,  ebenso  für  die  Amts-,  Instituts-  und  Gewölbs-Diener.  Die  percen- 
tuale  Vermehrung  des  Gesindes  ist  als  ein  deutliches  und  erfreuliebes  Zeichen 
dessen  zu  betrachten,  dass  der  Wohlstand  unserer  Stadt  sich  im  letzten  Jahr- 
zehent  gehoben  habe. 

Die  Häufigkeit  von  Dienstboten  kann  als  characteristisches  Symptom 
fUr  den  Wohlhabenheitsgrad  der  einzelnen  Bezirke  betrachtet  werden.  Andrer- 
seits bietet  sich  als  Symptom  entgegengesetzter  Bedeutung  die  Dichtigkeit  d^ 
Taglöhnerbevölkerung,  da  diese  naturgemäss  nur  die  ärmsten  Gegenden  lof- 
suchen  kann.  Im  Allgemeinen  ist  anzunehmen,  dass  je  grösser  diese  Dichtigkeit 
in  einem  Bezirke  sei^  desto  seltener  sich  daselbst  auch  Dienstboten  finden  cod 
umgekehrt.  So  sind  z.  B.  Taglöhner  in  Steinbruch  und  in  Altofen  am  bäufigsteo, 
indem  dieselben  nämlich  ein  volles  Fttnftheil  der  erwachsenen  Bevölkerung  bilden; 
bieitlr  sind  dann  auch  die  Dienstboten  hier  am  seltensten,  nämlich  ^/n  bei. 
ViH.  Hingegen  finden  sich  in  der  Inner-  und  Leopoldstadt  die  meisten  Dienst- 
boten (V»)  nnd  sind  andererseits  daselbst  auch  die  Taglöhner  am  seltensten 
(nämlich  in  der  Leopoldstadt  jeder  elfte,  in  der  Innerstadt  gar  nur  jeder  43te 
Erwachsene.  *) 

lu  den  wohlhabendsten  Strassen  der  Stadt  entfällt  schon  nach  je  drei 
Personen  ein  Dienstbote,  in  einigen  sogar,  wie  beispielsweise  auf  dem  Ratbhios- 
platze,  der  Universitätsgasse,  dem  Redouteu-^  Gisella-,  Franz  Josefs-Platze,  der 
Schönen-  und  Museumgasse  kommt  schon  auf  jeden  zweiten  Einwohner  ein 
Dienstbote,  dagegen^)  in  Altofen  nur  auf  jede  33-te  Person  einer.*) 

Unter  den  Taglöhnern,  ganz  besonders  unter  der  Dienerschaft  ist  das 
weibliche  Geschlecht  sehr  stark  vertreten.  Da  diesem  Geschlechte  der  grösste 
Theil  der  Erwerbsquellen  verschlossen  ist,  können  die  Frauen  ihre  Zuflucht  nur 
in  Fabriks-  und  Handarbeiten,  im  Dienste  oder  im  Taglohne  suchen.  Daher  kommt 
es,  dass  neben  30,417  von  körperlicher  Dienstleistung  lebenden  Männern  sich 
nicht  weniger  als  42,161  Frauen  finden,  unter  denen  fast  29,000  Dienstboten, 
der  Rest  aber  fast  zur  Gänze  Taglöhnerinen  sind.  Unter  die  Dienstboten  sind  aaeh 
5348  Köchinen,  sowie  852  Ammen  und  Kinderwärterinen  gezählt. 

:(:)  S.  im  ersten  Hefte  dieses  Werkes,  S.  23—38.  und  S.  57.  (Pag.  58.  ist  11  Zeile 
TOD  oben  statt  333:  33*3  zu  lesen.) 
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Unter  der  ans  24,000  Köpfen  bestehenden  Menge  der  Dienstboten  beträgt 
die  Zahl  der  Männer  nur  1270. 

Unter  den  Taglöhnerinen  beträgt  die  Zahl  der  Wittwen  ein  volles 
Drittheil. 

Unter  den  35,000  Taglöhnern  sind  23,000  ohne  ständige  Beschäftigung. 
Dagegen  konnten  12,000  Taglöhner  bestimmte  Zweige  angeben,  in  denen  sie 
beschäftigt  sind.  Aus  diesen  Angaben  geht  hervor,  dass 

die  Industrie  .    .      7700, 

die  Urproduktion      1200, 

der  Verkehr   .    .      1000  (davon  Eisenbahn  779,  Dampfschiflf  105) 

der  Handel  .  .  700  (davon  die  Hälfte  im  Produktenhandel) 
beschäftigt.  Unter  den  einzelnen  Industriezweigen  ist  die  Mttblenindustrie  die- 
jenige*, welche  die  meisten  Taglöhner  nämlich  1230,  beschäftigt;  die  Bau- 
industrie nimmt  ebenfalls  1352  Taglöhner  in  Anspruch.  Wenn  die  Conscription 
nicht  im  Monate  Dezember  vorgenommen  worden  wäre,  wo  die'Bautbätigkeit  voll- 
ständig ruht,  würden  sich  in  unserer  Stadt  auverbältnissmässig  mehr  Taglöhoer 
gefunden  haben.  Dass  die  Tabakfabriksarbeiter  fast  sämmtlich  als  Taglöhoer 
eingeschrieben  sind,  entspricht  zwar  unserer  eigenen  Auffassung  nicht,  da  dieselben 
als  wirkliche  Fabriksarbeiter  anzusehen  sind.  Wir  mussten  aber  hiebe!  den  Inhalt 
der  Original-Eintragungen  respectiren.  Ihre  Zahl  beläuft  sich  auf  905,  darunter 
771  Frauen.  Schliesslich  sind  noch  452  in  den  Schiffswerften  beschäftigte  Tag- 
löhner zu  erwähnen. 

Da  der  Taglöhner  nicht  sonderlich  in  der  Lage  ist,  sich  im  Alter  von 
der  Arbeit  zurückzuziehen,  oder  eine  andere  Laufbahn  zu  wählen,  so  finden 
sich  unter  den  Taglöhnern  Greise  in  auffällig  grosser  Zahl.  So  gibt  es  beispiels- 
weise über  CO  Jabre  alte  Personen  unter  je  zehntausend  Münneru 

bei  Handlungsgehilfen  ....  189 
bei  Industriearbeitern  ....  233 
beim  Verkehr  Angestellten  .  .  407 
dagegen  bei  Taglöhnern  .  .  .  627 
und  bei  Taglöhnerinen  ....  798 

Unter  der  Dienerschaft  findet  sich  ebenfalls  eine  grosse  Anzahl  alter 
Leute,  besonders  unter  den  Amts-'  und  Anstaitsdienern,  die  nämlich  im  fortge- 
schrittenen Alter  ihre  Stellung  schon  aus  Rücksicht  auf  ihre  Pensionirung,  nicht 
zu  wechseln  pflegen.  Daraus  ist  es  erklärlich,  dass  sich  unter  10,000  Amtsdienern 
974  und  unter  ebenso  vielen  Anstaltsdienern  1.053  über  60  Jahre  alte  Per- 
sonen befinden. 

Anders  verhält  es  sich  bei  den  weiblichen  Dienstboten,  von  denen 
nahezu  7io  unter  30  Jahre  alt  sind,  während  nur  ^l^a  im  Alter  von  über  60 
Jabren  steht. 

Unter  den  von  körperlicher  Dienstleistung  Lebenden  sind  nahezu  63,000 
Inländer,  8500  Österreicher  und  700  Ausläoder.  Die  beiden  Hanptzweige  dieser 
Gruppe  weisen  indessen  diesbezüglich  verschiedene  Verhältnisse  auf.  Die 
Ausländer  und  namentlich  Österreicher  leben  nämlich  zum  grösseren  Tbeile  vom 
Taglohne  ;  so  gehen  bespielsweise  aus  den  Österreichern  verhältnissmässig  zwei- 
mal soviel  Taglöhner    hervor,    als     aus  den     Inländern;    unter    den  Männern 
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ergeben  sogar  die  Ausländer  (verhältoissmiissig)  mehr  Taglöbner,  als  die  In- 
länder. Als  Diener  und  besonder  als  weibliche  Dienstboten,  werden  vorzugs- 
weise Inländer  gewählt.  Die  diesbezüglich  bestehenden  Verbältnisse  sind  an? 
folgenden  Zahlen  zu  erkennen:  Es  sind 

Taglöhner  weibliche 

Männer        Franen      Diensboten 

uute  r  Je  1    000  Inländern  .    ...  1125  692         1284 

:»       >     »        Österreichern     .    .  2320  917  894 

>       »     *         Ausländern        .    .  1317  295  383 

Von  den  in  der  Hauptstadt  lebenden  Österreichern  gehört  also  fast  der  volle 
vierte  Theil  dem  Taglöhnerstande  an,  von  den  Galizianern  sogar  fast  die  Hälfte! 
Von  den  aus  dem  sonstigen  Auslande  Eingewanderten  lebt  jeder  Siebente  oder 
Achte  vom  Taglohne,  doch  von  den  hier  lebenden  italienischen  Männern  je- 
der Vierte. 

Hinsichtlich  der  Nationalität  gestalten  sich  die  Verhältnisse  einerseiti 
bei  den  Taglöhnern  und  andererseits  bei  der  Dienerschaft  sehr  verschieden ;  die 
bezüglichen  absoluten  Zahlen  sind  die  folgenden : 

Es  sind  unter 

Magyaren    Dentache     Slovaken 

den  Taglöhnern 12,751      12,231       7,740 

dem  Gesinde  und  der  Dienerschaft       23,782        8,449       2,985 

Wenn  wir  nun  diese  Zahlen  zu  denjenigen  der  in  der  Hauptstadt  wob- 
nendcii  Magyaren,  Deutschen  und  Slovaken  in  Proportion  setzen,  so  ergibt 
sich  als  Resultat,  dass  die  meisten  Taglöhner  aus  den  Slovaken,  dann  ans  deo 
Deutschen  und  zum  geringsten  Theile  aus  den  Magyaren  hervorgehen,  während 
sich  als  Dienstboten  in  erster  Keihe  wohl  ebenfalls  Personen  slovakischer,  in 
zweiter  Reihe  aber  magyarischer  uud  nur  zum  geringsten  Theile  Personen  deutscher 

Abkunft  verdingen.  Es  finden  sich  nämlich  unter  je  10,000  Männern  oder  Fraueo  bei 

Magyaren    Deutschen    Slovaken 
Männliche  Taglöhner  .... 
Weibliche  Taglöhner  .... 
Männliches  Dienstgesinde  .    . 
Weibliches  Dienstgesinde  .    . 

Die  Bearbeitung  des  Erwerbs  in  Verbindung  mit  der  Confession  wurde 
nur  fUr  das  männliche  Geschlecht  durchgeführt.  Es  urafasst  die  Gesaramtheit  der 
von  körperlichen  Dienstleistungen  lebenden  Männer. 

23,165  Katholiken,  2,087  Calviner, 

1,695  Lutheraner^  3,018  Israeliten, 

somit  finden  sich  unter  je  10,000  Männern  bei 

Katholiken  2,069 
Lutheranern  1,680 
Calvinern  1,959 

Israeliten  821 

Individuen,  die  sich  durch  körperliche  Dienstleistungen  erhalten. 

Unter  den  einzelnen  Confessionen  sind  es  die  Katholiken,  welche  sich 
am  öftesten  dem  Taglöhnerstande  zuwenden,  hingegen  am  seltensten  die  Israeliten; 
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die  Letzteren  werden  auch   seltener   als   die   übrigen   Confessionen   Dienstboten 
oder  Diener^  während  dies  am  häufigsten  bei  den  Calvinern  der  Fall  ist. 

So  finden  wir  unter  je  10,000 

Taglöhner  Oienstgesinde 

Katholiken  1,524  483 

Lutheranern  1,223  390 

Calvinern  1,065  820 

Israeliten  529  161 

Die  von  körperlichen  Dienstleistungen  Lebenden  stehen  natttrlich  auf  der 
antersten  Stufe  der  Bildung:  mehr  als  V^  derselben  (44Vo)  können  nicht  einmal 
lesen  und  schreiben.  Mit  den  Ergebnissen  der  Volkszählung  von  1870  verglichen, 
lässt  sich  übrigens  bierin  ein  erfreulicher  und  durchaus  nicht  zu  unterschätzen- 
der Fortschritt  constatiren,  insofeme  damals  57  Percente  dieser  Gruppe  weder 
lesen  noch  schreiben  konnten.  Man  thäte  Unrecht,  den  noch  immer  sehr  hohen 
Percentsatz  der  Analfabeten  auf  Rechnung  der  Schnlinstitutionen  der  Hauptstadt 
m  stellen,  nachdem  die  in  Budapest  wohnhaften  Taglöhner  und  Dienstboten 
zam  überwiegenden  Theile  fremder  Herkunft,  mithin  solche  Personen  sind;  die 
ihr  schulpflichtiges  Alter  in  der  Provinz  verbrachten. 

Am  wenigsten  gebildet  ist  natürlich  die  Klasse  der  Taglöhner.  Unter 
den  männlichen  Taglöhnern  fanden  sich  gegenwärtig  417o.  Analfabete,  während 
vor  zehn  Jahren  55Vo :  die  Besserung  ist  daher  eine  auffällige  zu  nennen.  Unter 
den  Taglöhnerinen  hingegen  verstehen  volle  drei  Viertheile  weder  zu  lesen  noch 
EU  schreiben  Von  den  weiblichen  Dienstleuten  zählen  38^ /o  zu  den  Analfabeten, 
mithin  auch  hier  um  ein  Erkleckliches  weniger,  als  vor  zehn  Jahren.  Unter  den  aus 
dem  Auslande  stammenden  Taglöhnern  und  Dienern  sind  die  Männer  gebildeter, 
als  die  Inländer;  die  aus  Oesterreich  eingewanderten  jedoch  stehen  den 
Inländern  nicht  voran,  während  unter  den  aus  Oesterreich  stammenden  Taglöhne- 
rinen um  V&  mehr  Schreibkundige  sich  vorfinden  als  unter  den  Einheimischen. 
Was  ferner  die  weiblichen  Dienstboten  betrifft,  so  lässt  sich  nicht  läugnen, 
dass  sowohl  die  aus  Oesterreich^  noch  mehr  aber  die  aus  dem  Auslande  Ein- 
gewanderten auf  einer  unvergleichlich  höheren  Bildungsstufe  stehen.  Es  betrug 
nämlich   die   Zahl   der  Analfabeten  bei  den  weiblichen  Dienstboten 

unter  den  Ausländern  17Vo 

»       »     Oesterreichern  24^/o 

»       »     Inländern  aber  volle  39^/o. 

Die  Ehefrequenz  ist  bei  den  von  körperlichen  Dienstleistungen  Lebenden 
eine  weit  grössere,  als  bei  den  Industriellen,  den  Kaufleuten,  oder  den  von 
geistiger  Dienstleistung  Lebenden,  insoferne  nämlich  volle  61%  der  Männer 
verheirathet  sind.  Besonders  gross  ist  die  Zahl  der  verheiratheten  Männer  bei  den 
Amts-  und  Institutsdienem  (84— 857o),  bei  den  Dienstmännern  (83®/o),  Tag- 
löhnern (63^/o).  Die  männlichen  Dienstboten  können  schon  in  Folge  ihrer  Stellung 
nur  selten  heirathen. 

14 
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Die  von  geistigen  Dienstleistungen  Lebenden  Im  Ailgemeinen  und  die  SffeiitliciiM 
Beamten,  Lehrer,  Advocaten  und  Aerzte  im  Besonderen. 

Die  Gruppe  der  von  geistiger   Dienstleistuog    Lebenden  amfasst  15,375 
Personen,  von  denen  wir  nachstehende  hervorheben: 

4,829  öffentliche  Beamte, 

2,167  Lehrer, 

1,54,3  Künstler, 

1,287  Privatbeamte, 

1,173  Advocaten  und  Advocatarscandidaten, 

1,026  Schreiber, 

600  Aerzte  und  Wundärzte, 

541  sonstige  Sanitätspersonen, 

476  Buchhalter, 

392  Architekten,  Ingenieure. 

Diese  Gruppen  erschöpfen  natürlich  noch  nicht  die  Zahl  der  sogenaontea  ^ 
Intelligenz  unserer  Stadt.  So  sind  z.  B.  bei  den  Eisenbahnen  und  Dampfschiffen  eben 
falls  zahlreiche  Ingenieure  und  Beamte  angestellt,  die  jedoch,  in  Folge  systematischer 
Durchführung  der  Berufsstatistik,  in  die  Gruppe  des  :» Verkehrs«  eingereiht  wurdeo. 
Bei  Vergleichung  mit  den  diesbezüglichen  Ergebnissen  der  letzten  Volkszählani 
gelangen  wir  zu  dem  Schlüsse,  dass  die  Zahl  der  in  die  Gruppe  der  geistigeo 
Dienstleistung  zu  zählenden  Personen  sich  in  sehr  erfreulicher  Weise  vermehrte. 
Während  nämlich  vor  einem  Jahrzehnt  unter  10,000  Einwohnern  334  dieser  Gruppe 
angehörten,  zählt  dieselbe  jetzt  deren  418,  also  um  ein  volles  Viertel  mehr. 
Vornehmlich  sind  es  die  Staatsbeamten  und  die  Lehrer,  deren  Anzahl  stsrk 
zugenommen,  sowie  auch  die  der  Schriftsteller.  Hingegen  finden  sich  gegeo- 
wärtig  verhältnissmässig  weniger  Privatbeamte,  Advokaten,  Aerzte,  Bucbbalter 
und  Geistliche. 

Die  von  geistiger  Dienstleistung  Lebenden  sind  am  häufigsten  io  der 
Innerstadt  zu  finden,  wo  sie  nämlich  ein  volles  Zehntel  der  erwachsenen  6^ 
völkerung  ausmachen;  ferner  im  I.  und  II.  Bezirk  C/is);  am  seltensten  sind 
dieselben  in  Steinbruch,  Altofen  und  in  der  Theresienstadt.  Staatsbeamte  nnd  Schrei* 
her  finden  sich  am  häufigsten  im  I.  und  II.  Bezirke  vor;  Advokaten  dagegen 
sind  in  sämmtlichen  Ofner  Bezirken  sehr  selten ;  am  häufigsten  sind  sie  in  der 
Innerstadt  (Vee)  nn  1  in  der  Leopoldstadt  (V^O*  ^^  ^^°  übrigen  Bezirken  siod 
die  Advokaten  (im  Verhältnisse  zur  Einwohnerzahl)  um  den  vierten  Theil  selte- 
ner; so  entfällt  beispielsweise  im  I.  Bezirke  erst  auf  je  489  erwachsene  Per* 
sonen  ein  Advokat,  inder  Franzstadt  auf  je  600,  in  Altofen  nur  auf  je  1576  Eiaer, 
in  Steinbruch  findet  sich  kein  einziger.  Es  gibt  daher  kaum  einen  Beruf,  der 
in  seiner  Vertheilung  über  die  einzelnen  Bezirke  solche  Ungleichmässigkeitea. 
wie  eben  die  Advokatur  aufwiese.  Lehrer  gibt  es  beispielsweise  in  der  looer- 
Stadt  eben  soviele  wie  Advokaten,  nachdem  auf  je  64  Personen  einer  entfilit; 
aber  selbst  in  den  am  schlimmsten  bestellten  Bezirken,  nämlich  in  Altofea 
und  Steinbruch,  entfällt  noch  ein  Lehrer  auf  je  300—400  Personen.  Die  Ve^ 
theilung    der  Aerzte  hält   ungefähr   mit   jener  der   Lehrer  gleichen   Schritt:  is 
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der  iDnerstadt  kömmt  schon  auf  je  211  Personen  ein  Arzt,  in  der  Leopoldstadt 
auf  je  331;  im  I.  Bezirke  auf  je  615,  in  Altofen  dagegen  erst  auf  je  1576. 

Auf  dem  Gebiete  der  geistigen  Dienstleistungen  begegnen  V7ir  dem 
weiblichen  Geschlechte  in  ziemlich  bedeutendem  Maasse,  indem  nämlich  auf 
jeden  sechsten  Mann  eine  Frau  folgt.  Die  meisten  Frauen  dieser  Gruppen  leben 
vom  Unterrichte,  nämlich  1,1 10^  während  die  Zahl  der  männlichen  Lehrer  nur 
1,057  beträgt;  zahlreich  sind  sie  ferner  im  Sanitätswesen  (352  Hebammen, 
ausserdem  noch  336  Krankenwiirterinen  neben  i)ur  76  Krankenwärtern). 

Gelegentlich  der  Volkszählung  von  1870  erwiesen  sich  die  von  geistiger 
Dienstleitung  lebenden  Männer  zu  83Vo  als  Inländer,  die  Uebrigen  als  Ein- 
gewanderte. Gegenwärtig  ist  die  Zahl  der  Einheimischen  ansehnlich  gewachsen, 
insofeme  diese  nämlich  nun  bereits  SSV«  beträgt.  Von  den  nicht  in  Ungarn  Gebore- 
nen sind  gViVo  Oesterreicher,  2V«7o  Ausländer.  Unter  den  öflfentlichen  Beamten 
finden  sich  natürlicherweise  wenig  Ausländer  vor,  umsomehr  aber  unter  den 
Lehrern.  Es  sind  nämlich  unter  je  zehntausend 

Inländern      Oesterreichern    Ausländem 
Lehrer  65  26  137 

Aerzte  38  14  7 

Advocaten  78  6  3 

OeiTentliche  Beamte  295  178  89 

Unter  den  Schweizern  finden  sich  zahlreiche  Lehrer  und  Lehrerinen; 
ausserdem  finden  sich  unter  den  Lehrerinen  auch  zahlreiche  in  Preussen  und 
Fraukreich  Geborene. 

Hinsichtlich  der  Nationalität  finden  wir  das  ungarische  Element  in  gros- 
sem Uebergewicbte,  während  wir  dem  slovakischen  Elemente  unserer  Bevöl- 
kerung auf  diesen  Gebieten  nur  ganz  ausnahmsweise  begegnen.  Es  finden  sich 
Dämlich  von  geistigen  Dienstleistungen  Lebende  unter  je  zehntausend 

Ungarn   *  1,078 

Deutsche  412 

Slovaken  123 

Für  jeden  in  diese  Gruppe  fallenden  Erwerbszweig  lässt  sich  wieder- 
holt die  Thatsache  nachweisen,  dass  die  denselbeo  Angehörigen  sich  in  grösstem 
Maasse  aus  der  Mitte  der  Ungarn  und  am  seltensten  aus  den  Slovaken  rekru- 
tiren,  während  die  Deutschen  die  Mitte  halten. 

Unter  den  einzelnen  Religionsgenossenschaften  sind  die  Lutheraner 
diejenigen,  aus  welchen  die  meisten  geistigen  Arbeiter  hervorgehen,  nämlich  aus  je 
10,000  1,242,  während  sich  bei  Calvinern  1,079,  bei  Katholiken  725,  bei  Israe- 
liten 644  finden.  Einzelne  Zweige  dieser  Gruppe  weisen  Übrigens  in  dieser 
Hinsicht  interessante  Verschiedenheiten  auf.  So  finden  sich  z.  B.  die  Galviner 
unter  den  öffentlichen  Beamten  am  häufigsten,  in  welchem  Berufe  hingegen  die 
Israeliten  um  das  zwölffache  seltener  sind.  Dagegen  wählen  diese  Letzteren 
sowohl  als  die  Lutheraner  die  ärztliche  Laufbahn  am  häufigsten,  was  wieder 
bei  Katholiken  am  seltensten  der  Fall  ist.  Die  Advokatur  wird  ebenfalls  von 
den  Calvinem  vornehmlich  zur  Laufbahn  gewählt,  dann  auch  von  den  Israeliten, 
am    seltensten    von    Katholiken.    Den    Lehrberuf   treten    die    Lutheraner    am 
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häufigsten.    Die    hierauf  besttgliohen    praoisen    Zahlenwertbe  sind  die  naehfol- 
gendeu.  Es  finden  sich  unter  je  zehutansend  Männern 


kftthoiiachen 

Intherischeo 

eAlTinisohen 

israelitiKheo 

0  1  a  a  b 

e  n  8 

Oeffentliohe  Beftmte 

313 

436 

478 

40 

Aerzte 

21 

65 

54 

61 

Advokaten 

43 

112 

116 

113 

Lehrer 

55 

106 

75 

60 

In  Bezug  auf  die  Ehefrequenz  stehen  die  Staatsbeamten,  von  denen 
667o  verheirathet  sind,  obenan;  von  den  Lehrern  sind  es  55Vof  von  dei 
Aerzten  537tt  dagegen  von  den  Advokaten  nur  40Vo*  Aus  diesen  Daten  iit 
vielleicht  zu  sohliessen,  dass  unter  den  von  geistiger  Dienstleistung  Lebendes 
die  Advokaten  als  diejenigen  angesehen  v^erden  dürfen,  die  am  schwierigsten 
dazu  gelangen,  ihren  eigenen  Hausstand  zu  begründen. 


ANHANG. 


Vorbereitung,  Dnrchftthrnng  und  Anfarbeitang  der  Volks- 
zählung. 
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I.  Vorbereitung  und  Durchführung  der  Conscription. 

In  der  ungarischen  Originalausgabe  veröfTentlichen  wir  im  ersten  Tbeilc  des  An- 
hanges eine  aotenmässige  Darstellung  des  Ganges  des  Conscription  s- 
w  e  r  k  e  s,  im  zwoitenTheile  desselben  die  inVerwendung  gestandenen  Erhebungsf  o  r  m  u  1  a  r  e, 
so  wie  die  I  n  s  t  r  u  c  t  i  o  n  e  n,  im  dritten  denGang  des  Depoailloments.  Diese  umständ- 
liche Darlegung  des  ganzen  Zählungswerkes  wird  in  vorliegender  Uebersetzung  nur  auszugs- 
weise mitgetheilt  ^},  mit  Ausnahme  der  Formulare  und  Instructionen,  die  im  zweiten  Abschnitte 
dieses  Anhanges  wöitlich  wiedergegeben  sind. 

Die  Volkszählung  des  Jahres  1881  wurde  durch  einen  eigenen  Gesetzartikel 
(LH :  I88ü)  verfügt,  dessen  Wortlaut  der  folgende  ist : 

Oesetzartikel  Ln  von  der  Tolkszählnng. 

§.  1 .  Es  wird  für  die  Länder  der  ungarischen  Krone  eine  allgemeine  Volkszählung 
verordnet.  Dieselbe  hat  sich  auf  den  Stand  vom  31.  December  1880  zu  beziehen,  ist  in  der 
Zeit  vom  1.  bis  10.  Jänner  ISSl  im  ganzen  Lande  zu  beginnen  und  während  dieser  Zeit 
ununterbrochen  fortgesetzt  auch  zu  beendigen. 

§.  2.  Gleichzeitig  mit  der  Volkszählung  wird  auch  die  Aufnahme  der  Wohnstätten 
und  nützlichen  Hausthiere  verfügt. 

§.  3.  Die  Volkszählung  geschieht  unter  Aufsicht  und  Leitung  der  Verwaltungs- 
ausschüsse, beziehentlich  in  Croatien  und  Slavonien  der  Vicegespannschaften  oder  Stadt- 
magis  träte. 

§.  4.  Jedermann  ist  verpflichtet,  die  gelegentlich  der  Volkszählung  zu  erhebenden 
Angaben  für  sich,  seine  Familienmitglieder,  Angehörigen  und  Inwohner  getreu  anzugeben. 
Die  bei  diesem  Anlasse  erhobenen  Angaben  über  die  Zuständigkeit  sollen  für  die  üeimaths- 
bereohtigung  nicht  maassgebend  sein. 

§.  5.  Wer  sich  der  Zählung  absichtlich  entzieht  oder  absichtlich  falsche  Angaben 
macht,  oder  die  rechtzeitige  Beendigung  der  Zählung  vorsätzlich  hindert,  verfällt  einer  Geld- 
strafe bis  zu  50  Gulden,  die  im  üneinbringlichkeitsfalle  auf  Arrest  (j©  10  Gulden  Strafe 
auf  einen  Tag  gerechnet)  umgeändert  werden  kann. 

Sollte  die  Zählung  durch  Lässigkeit  oder  büsen  Willen  irgend  Jemandes  wiederholt 
werden  müssen,  hat  der  Betreffende  die  Kosten  zu  ersetzen. 

Sowohl  diese  Kosten  als  die  Geldstrafe  werden  in  administrativem  Wege  festgesetzt 
und  eingetrieben. 

§.  6.  Der  Minister  für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  liefert  die  nöthigen  Druck- 
sorien.  Für  die  richtige  Ausfüllung  derselben  sorgt  die  Ortsobrigkeit. 

§.  7.  Zur  Deckung  der  durch  die  Zählung  erwachsenen  Kosten  wird  dem  Minister 
für  Ackerbau,  Industrie  und  Handel  ein  ausserordentlicher  Credit  von  160,000  Gulden  ein- 
geräumt, wovon  50,000  Gulden  auf  das  Budget  vom  Jahre  1880  entfallen. 


*)  Im  Originale  umfasst  dieselbe  an  hundert  enggedruckte  Seiten,  deren  Ueber- 
setzung schon  aus  Mangel  ans  Arbeitskraft  unterbleiben  musste.  Der  ganze  Anhang  ist 
übrigens  (im  Ungarischen)  auch  als  Separatabdruck  erschienen. 
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§.  8.  Dieses  Gesetz  tritt  mit  seiner  Verkündigung  in  Kraft. 

§.  9.  Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  der  Minister  fUr  Ackcrbu, 
Industrie  und  Handel  betraut,  der  diesbezüglich  mit  dem  Minister  des  Innern  aod  der  Uidei* 
vertheidigang,  in  Cruatien  und  Slawonien  mit  dem  Banus,  in  der  Militärgrenze  aber  mit  ta 
dortigen  Verwaltungschef  einheitlich  Torgcht. 


Im  Sinne  des  Gesetzes,  welches  die  Durchführung   der   Volkszählung   der  Vennd- 
tungscommission  zuweist,  erliess   das  üandelsministerium    am   3.  August    1880    einen  di«- 
bezüglichen  Erlass  an   sämmtliche    Verwaltungscommissionen    des   Landes,    in    welche«  die 
betreffenden  Instructionen  und  Formulare  übersendet   wurden.    In  der    am  9.  August  utor 
Präsidium  des  Oberbürgermeisters   R  d  t  h   abgehaltenen   Sitzung   des   hauptstädtischen  Ter- 
waltungsausscbnsses  wurde  ein  Suboomitö  behufs  Pestsetzung  der  Agenden  entsendet,  welchfli 
auf  Grund  der  Vorschläge  des  Directors   KOrösi   folgende    vom  Verwaltung^sansschuss  foU- 
inhaltlich  acceptirte  Maassregeln  vorschlug :  Die  Vertheilung  des  Stadtgebietes  in  Zählbezirke 
erfolgt  in  der  Weise,  wie  dies  gelegentlich  der  im  Mai  laufenden  Jahres    abgehaltenen  Coi- 
scription  geschehen.  Es  bildet  daher  jeder  innere  Stadtbezirk  einen  selbständigen  Zähldistriet 
Statt  der  bestandenen  drei  Extra villangebiete  (Ofen,  Leopoldstadt  und  Theresienstadt)  wurdn 
durch  Zweitheilung  des  Theresienstädter  Extravillans  (VI.  und  VIL  Bez.)  vier  Zählungsgebiete 
geschaffen.  Das  ganze  Stadtgebiet  enthält  demnach  14  Zählungsdistriote.  Für  jeden  Stadttbeil 
wäre  ein  Vorsitzender  zu  ernennen.  Jeder  Stadtthoil   (beziehentlich  Zählungsdistrict)   ist  ii 
Zählnngsbezirke  aufzutheilen  und  zur  Leitung  des   Zählungsgeschäftes   in  jedem    derselbei 
ein  Bezirksubmann  zu  ernennen,  dem  die  Zählungsagenten  des  Bezirkes  zu  unterstellen  smd. 
Zugleich  wurden    folgende   an  das  h.  Ministerium   zu   unterbreitende   Anträge    vorgebracht: 
a)  Die  für  das   ganze  Land    festgestellten    Aufnahmsformulare   erscheinen    für  die 
Hauptstadt    schon  deshalb  nicht  zweckentsprechend,   weil   dieselben    bloss  die    Angabe  der 
Hausnummer,  aber  nicht  des  Stadttheiles  und  der  Gasse  enthalten.  Ferner  kämen  die  Persooal" 
Zählkarten  sämmtlich  unmittelbar  in  den  Hausbogen  einzulegen,  während  in  Budapest,  wo  indi- 
zelnen  Häusern  Hunderte  von  Personen  wohnen,  die  Zusammenfassung  derselben  nach  Hsoe- 
haltnngen  also  auch  die  Einschaltung  eines  Haushaltungsformulars  noth wendig  ersoheiot  Mit 
Rücksicht  auf  die  grosse   Anzahl  der   in  je   einem   Hause    wohnenden   Personen    ist   fener 
zu  beachten,   dass    die   von   denselben   ausgefüllten    losen    Blätter    aus    dem    bloss    einei 
einfach  zusammengefalteten  Bogen  bildenden  Hausformulare  leicht  in  Verlust  gerathen  könntes, 
weshalb   für   das   Haushaltungsformular   die    Form    einer    von    drei   Seiten    gesehlosseneD 
Enveloppe  beantragt  wird.')  Mit  Rücksicht  auf  die  eigenthümlichen  grossstädtischen  Verhiit- 
nisse  der  Commune  wurde  auch  eine  Aenderung  der  Zählkarten  selbst  beantragt    und  diee* 
bezüglich  das  von  Director  Körösi  entworfene  Formular  zur  Annahme  empfohlen.')—^)  Im  Sisie 
der  Ministerialinstruction  wäre  das  ganze  Zählungsmaterial    an    das    königliehe    ungarisehe 
statistische  Landesbureau  einzusenden,   um    dort    der   Aufarbeitung   unterzogen    zu    werdei. 
Hiedurch  wäre   der    Hauptstadt   die  Möglichkeit  entzogen,    die    allzehnjährllch    nnr   eiomil 
wiederkehrende  grosse  und  kostspielige  Operation  der  Volkszählung  für  ihre  eigenen  Zwecke 
zu  verwerthon.  Es  wurde  darauf  hingewiesen,  dass  z.  B.  in  den  vom  Landesbureau  veröffent- 
lichten Zäblungsresultaten  die  Hauptstadt,  gleich  jedem  anderen  Mnnioipium  des  Landes,  du 
eine  einzige  Zeile  einnimmt,  wahrend  die  durch  das  communale  statistische  Bureau  besorgte 
Aufarbeitung  der  Zählung  vom  J.  1870  einen  ganzen  stattlichen  Band  ergab.  Da  die  CoDUDsne 
auch  diesmal  die  selbstständige  Verarbeitung  des  Materials  beabsichtigt,  wäre  das  Zähluogi* 
material  dem  communalen  statistischen  Bureau  zu  überlassen,  dieses  letztere  zugleioh  dsnit 
zu  betrauen,  die  für  das  Landesaummarium   benöthigten  Daten    aus    dem    Urmateriale  her- 
zusteUen,  dem  Landesbareau  in  zu  bestimmenden  Terminen  abzuliefern,  wohingegen  derCoo* 
mune  ein  Theil  der  Kosten  des  Döpouillements  nach  einem  festzustellenden  Schlüssel  su  ersetzen 


^)  Diese  Haushaltungsenvcloppen   wurden  überdies    in   einer   halbsteifen,   an  drei 
Seiten  durch  Bänder  verschliessbaren  Hausmappe  gesammelt. 

^)  Siehe  dieselben  im  IL  Theile  dieses  Anhanges. 
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wäre.  —  e)  die  Ministerialinstruction  verfügt  ferner,  dass  die  Zähluog  durch  die  Commuoal- 
beamten  unentgeltlich  durchzuführen  sei.  Die  Anwendung  dieses  Paragraphen  ist  für  Budapest, 
wo  an  500  Agenten  benöthigt  werden  dürften,  unthunlioh.  —  d)  dieselbe  Instruction  enthält 
die  Erkläning,  dass  active  Militärpersonen  durch  die  Militärbehörden  conscribirt  würden,  es 
ist  jedoch  nicht  ersichtlich,  ob  Letztere  in  dieser-  Beziehung  mit  entsprechenden  Instructionen 
versehen  wurden.  —  Schliesslich  wurde  behufs  ständiger  Leitung  des  Volkszählungsgeschäftes 
die  Einsetzung  einer  besonderen  Central-Zählungscommission  beantragt.  Zur  Deckung  der 
Kosten  wurde  mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Volkszählung  vom  Jahre  1870  bei  einem 
Bevölkerungsstande  von  200,000  Seelen  23,420  Gulden  erheischte,  die  Anspruchnahme  eines 
Gredits  von  mindestens  20,00()  Gulden  für  nöthig  gefunden. 

Sämmtliche  Propositionen  wurden  vom  Verwaltungsausschusse  gutgoheissen  und 
in  Ausfuhrung  derselben  folgende  Entschlüsse  gefasst: 

1.  Zu  Bezirkspräsidenten  wurden  erwählt: 

o)  Im  Intravillan: 
im  L  Bezirke  Karl  Scheich,  im  IL  Bezirke  Dr.  J  o  h  a  n  n  II  u  n  f  a  l  v  y ,  im  III. 
Bezirke  J  o  h  a  n  n  V  ö  g  h,  im  IV.  Bezirke  Emerich  Moriin,  imV.  Bezirke  Johann 
B  u  r  i  d  n,  im  VI.  Bezirke  J  o  h  a  n  n  K  a  d  o  c  z  a  *),  im  VII.  Bez.  Dr.  S  a  m  u  e  1  B  a  t  i  z  f  a  1  v  i, 
im  Vill.  Bezirke  Andreas  Molnilr,  im  IX.  Bezirke  Ladislaus  PrUckler,  im  X. 
Bezirke  Andreas  Zofahl. 

6}  Im  Extravillan: 
Im  I.  Extravillanbozirke :  Alexander  Havas,  im  II.  Extravillanbozirko :  Carl 
L  i  n  z  e  r,  im  lil.  Extravillanbezirke  :   Johann  Toperczer,    im   IV.  Extravillaiibezirke  : 
Johann  Kuklay. 

2.  In  die  Centralzählungscommission  wurden  folgende  Mitglieder  des  Verwaltungs- 
ausschusses gewählt :  Carl  Gerlöczy,  Vicebürgermeister  (Präses),  Franz  lldzmän 
Alexander  Hari  8,  Gustav  Fuchs,  Uermann  Popper,  ferner  Director  Josef 
K  ö  r  ö  s  i  und   Oberstadthauptmanu  Alexius   Thaisz;    zum  Schriftführer  Georg  L  u  n  g. 

Von  hier  ab  blieb  die  Leitung  der  Vorbereitung  und  Durchführung  des  Zählungswcrkes 
in  Händen  dieser  Centralcommission. 

Auf  die  an  das  h.  Handelsministerium  bezüglich  Abänderung  >  dos  Zählverfahrens 
gestellten  Anträge  langte  eine  Zuschrift  desselben  ein,  wonach  dieses  in  sämmtliche  Modifica- 
tionen  einwilligt  mit  Ausnahme  des  einen  Punktes,  wonach  in  Budapest  auch  die  zeitweilig' 
Abwesenden  conscribirt  würden.  Diese  Maassregel  könne  als  gegen  das  System  der  Landes- 
aufnahme verstossend,  und  weil  i'ie  Conscription  der  Abwesenden  ohnebin  zu  keinem  genügenden 
Resultate  führe,  nicht  gebilligt  werden.  Die  Centralcommission  hingegen  machte  im  Wege 
des  Verwaltungsausschusses  geltend,  dass  wenn  in  Budapest  auch  die  Abwesenden  conscribirt 
würden,  dies  wohl  eine  Abweichung  von  dem  im  ganzen  Lande  befolgten  Modus  sei,  jedoch 
durchaus  keine  Collision  mit  demselben  bedeute,  dass  femer  die  Commune  besonderes  Ge- 
wicht darauf  lege,  die  Zählungsergebnisse  nicht  nach  der  facdschen,  zufällig  zusammen- 
gewürfelten Bevölkerung,  sondern  nach  der  Wohnbevölkerung  zu  verarbeiten,  wozu  die 
Zählung  der  zeitweilig  Abwesenden  unumgänglich  nothwendig  sei.  Es  wurde  femer  darauf 
hingewiesen,  dass  kein  Motiv  vorliege,  weshalb  das  h.  Ministerium  die  Commune  darin  ver- 
hindern sollte,  die  auf  deren  eigenen  Kosten  durchgeführte  Zählung  nach  ihrem  eigenen 
Ermessen  zu  verwerthen,  natürlich  in  der  Voraussetzung,  dass  die  für  Zusammenstellung  des 
Landesburcaus  benöthigten  Summarien  hierunter  keinen  Schaden  erleiden.  Infolge  dieser  Ein- 
gabe gab  das  h.  Ministerium  dann  auch  zu  dieser  Aenderung  des  Zähl  Verfahrens  seine 
Einwilligung. 

Bezüglich  der  Formulare  wurde  unter  Voraussetzung  eines  Bevölkerungsstandes  von 
300,000  Seelen  die  Anschaffung  von  500,000  Zählkarten  beantragt. 

Bezüglich  der  Agenten  wurde  vor  Allem  der  Versuch  gemacht,  freiwillige  Zähler 
zu  gewinnen.  Mit  Rücksicht  hierauf   wurden   im  statistischen  Bureau  die  Zählsectionen  mög- 


*)  An  Stelle  des  ursprünglich  gewählten  Karl  Gärdos,  der  aber  resignirte. 
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liehst  klein  begrens&t,  so  dass  deren  Anzahl  zwischen  2500—3000  geschwankt  hätte.  Ss 
erwies  sieh  jedoch  später,  dass  kaum  150  Personen  sich  zum  freiwillligen  Zählgesekäfta 
meldeten ;  da  auch  mehrere  Bezirkaobmänner  erklärten  lieber  zurückzutreten  als  sich  der  Mähe 
einer  Acquirirung  von  unbesoldeten  Zählern  zu  unterziehen,  mosste  schliesslich  von  dem 
ursprünglichen  Plane  Abstand  genommen  werden  und  die  Acquisition  bezahlter  Agentei  ii 
Angriff  genommen  werden.  Als  Entlohnung  wurde  fUr  jedes  eingelieferte  Fonnular  in  den 
besseren  Bezirken  des  Intravillans  1  kr.,  in  den  schlechteren  IV«  kr.  gezahlt,  während  die 
Extra villangebiete  im  Pauschal wege  an  einzelne  Agenten  überlassen  wurden.  Die  Anfnihne 
dieser  ausgedehnten  Extravillangebiete  erheischte  solcherart  eine   Ausgabe   von  790  Gulden. 

Jedem  einzelnen  Bezirksobmann  wurde  ein  Verzeichniss  der  in  seinem  Beiirk  ent- 
haltenen Grundstücke»  sowie  eine  kleine  topographische  Skizze  derselben  mit  der  Aufforde- 
rung zugesendet,  seinen  Bezirk  zu  begehen,  sich  von  der  Richtigkeit  des  erwähnten  Haaser- 
(beziehentlich  Grundstück-)  Verzeichnisses  zu  überzeugen,  die  Eintheiluug  in  durch  je  einei 
Agenten  zu  übernehmende  Sectionen  zu  besorgen,  sich  mit  nöthigen  Agenten  selbst  zu  versorges 
und  hierüber,  sowie  über  die  Anzahl  der  eventuell  noch  benöthigten  Agenten  Bericht  » 
erstatten.  Da  die  Bozirksobmänner  von  dem  Kochte  der  Agentenproponirung  nur  in  geringem 
Maasse  Gebrauch  machten,  musste  die  Mehrzahl  derselben  durch  das  statistische  Bure« 
ernannt  werden. 

Behufs  technischer  Leitung  des  Zählgeschäftes  wurde  für  jeden   inneren  Zählungi- 
district  ein  »Zählungsleiter«    mit   einem   Honorar  von   50   fl.   angestellt.    Diese    wurden   im 
statistischen  Bureau  instruirt,  mussten   unter   Aufsicht    desselben    eine    Probeaufnahme   vor- 
nehmen und  hatten  dann  die  Agenten  ihres  Districtes  einzuberufen,  sie  mit  den  Formularien, 
Instructionen  etc.  bekannt  zu  machen.  Nur  jene  Personen,   die   an    dieser   Instructionsstonde 
Theil  genommen  und  tauglich  befunden  wurden,  erhielten  ein  Agentencertificat.  Die  Zäblangs- 
leiter  hatten  ferner  schon  einige. Tage  vor  der  Zählung  sich ]zur  Verfügung  des    Districtspriti- 
denten  zu  stellen,  hatten  später  das  stückweise  einlaufende  Zählungsmaterial  entgegenzunehmei 
und  in  Evidenz  zu  halten,  den  ziffermässigen  Theil  desselben  zu  rovidiren.  Sie  konnten  qb- 
verläsdliohe  Agenten  suspendiren,  Nachzählungen  vornehmen  lassen  und  hatten  das  Zählnogs- 
material  in  geordnetem  Zustande   an   das   statistische   Bureau    einzusenden.    Die    Zählnngs- 
leiter  erhielten  übrigens    vom   3.  Januar    ab    Beserveagenten    zugetheilt,    die    sie    auch  za 
Bureauz wecken  verwenden  konnten. 

Zur  Durchführung  und  Sicherung  des  conscriptionellon  Theilcs  der  Volkszählung 
wurden  noch  folgende  Verfügungen  getroffen  : 

Sicherung  eines  eigenen  Locales  für  Volkszählungszwecke,  n.  zw.  in  den  Intravillan- 
bezirken  in  den  Localitaten  der  Bezirksvorstehung ; 

Verpflichtung  der  Bezirksdiener,  die  amtliche  Gorrespondenz  zu  behändigeu; 

Evidenzhaltung  der  Strombevölkerung,  falls  die  Donau  am  31.  December  nicht  so- 
gefroren  sein  sollte  (wie  dies  auch  wirklich  nicht  der  Fall  war);  Ersuchen  an  die  Dodiu- 
propellerunternehmung  wegen  Ueberlassung  eines  Dampfpropellers,  um  die  ankernden  Schiffe 
aufsuchen  zu  können ; 

Verfügung  bezüglich  Gonsoription  der  Margaretheninsel,  namentlich  für  den  Fall. 
als  der  Verkehr  mit  derselben  durch  Eisgang  unterbrochen  sein  sollte : 

Verfügungen  hinsichtlich  der  Pennenconscription :  die  Zählung  erfolgte  daselbit 
durch  unter  Leitung  eines  Organes  der  Bezirks  Vertretung  entsendete  und  mit  Polizeiassistenz 
versehene  Gommisslonen,  u.  zw.  gegen  Mitternacht ;  statt  der  umständlichen  Individualkarten 
wurden,  um  die  raschere  Gonscription  der  stets  in  grosser  Anzahl  zusammengedrängten 
Peunengäste  zu  ermöglichen,  Listen,  die  weniger  Fragepunkte  enthielten,  angewendet ;  —  Vor- 
sorge, um  Doppelzählungen  (durch  die  nächtliche  Gommission  und  durch  den  bei  Tag  fun* 
girenden  Agenten)  zu  verhindern ; 

Regelung  der  Gonscription  der  Militärpersonen,  bez.  Acceptirung  der  diesbezüglich 
vom  Kriegsministerium  ausgegangenen  Maasnahmen  und  nachträgliche  Informirung  sämmt- 
lieber  Präsidenten,  Obmänner,  Districtsleiter  und  Agenten  hinsichtlich  der  hiedurch  hervor- 
gerufenen Aenderungen  des  Zählverfahrens. 

Regelung  der  Gonscription  der  Anstaltenbevölkerung :  dieselbe  hatte  durch  die  be- 
treffenden Verwalter  zu  erfolgen,  die  hiefür  auch  das  Honorar  beanspruchen  konnten,  während 
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die  hiebe!  blos  bezüglich  der  Austheilung  und  RUcksammlung  der  Drucksorten  iDtervenireadeo 
Agenten  in  massiger  Weise  entlohnt  wurden. 

Ausstellung  von  Legitimationskarten  und  Beschaffung  von  Abzeichen  für  die  Agenten  ; 

Errichtung  eines  Agenten-Beservecorps,  für  plötzliche  Vorhinderungsfälle; 

Erwirkung  eines  mehrtägigen  Urlaubes  für  jene  Agenten,  die  in  öffentlichen  Aemtern 
beschäftigt  waren: 

Verfügung,  im  Extravillan  die  Haushunde  vom  27.  December  bis  10.  Januar  an  der 
Kette  zu  halten; 

Regelang  der  Polizeiassistenz  für  den  FjII  von  Renitenz  (wurde  übrigens  in  keinem 
Falle  zur  Anwendung  gebracht); 

Information  sämmtlicher  Bezirksobmänner  über  die  Organisation  und  Durchführung; 
der  Consoription  (öffentlicher  Vortrag  des  Director  Körösi) ; 

Instruirnng  sämmtlicher  Zählungsleiter  durch  das  statistische  Bureau,  sämmtlicher 
Agenten  durch  die  Zählungsleiter; 

Informirung  der  Bevölkerung  durch  Zeitungsartikel,  so  wie  durch  eine  in  12,000 
Exemplaren  vervielfältigte  und  an  Strassenecken,  sowie  in  allen  Thoreingäogen  afficbirte 
Kundmachung. 

Die  Austheilung  der  Erhebungsformulare  erfolgte  in  den  Intravillanbczirken  am 
ä8.  December;  im  Extravil langebiete,  wo  die  Conscription  unmittelbar  durch  den  Agenten 
erfolgte,  wurde  von  der  vorausgehenden  Vertheilung  von  Drucksortca  Abstand  genommen. 

Die  Central-Zählungscommission  stattete  am  10.  Februar  18S1  ihren  Schlussbericht 
ao  die  Verwaltungscommission  ab.  Das  Resultat  derselben  wurde  mit  Befriedigung  zur 
Renntniss  genommen  und  den  Mitwirkenden,  namentlich  jedoch  dem  Präses,  Vicebürgermeister 
Gerlöczy,  für  die  ganz  ausserordentliche  Hingebung,  die  er  dieser  Angelegenheit  Monate 
hindurch  gewidmet,  der  besondere  Daink  der  Gommission  ausgedrückt. 
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II.  Erhebungs-Formulare  und  Instructionen. 

1.  ErhebuDgaformalare. 

Wir  lassen  im  Nacbsteheodeu  die  drei  Erhebungsformalare  sammt  des 
denselben  aufgedruckten  Instrnotionen  folgen,  nämlich: 

I.  die  zur  Conscription  der  Bevölkerung  dienenden  Zählkarten  (Hänna 
weiss,  Frauen  blau);  Grösse  20V«  Centimeter  hoch,  17  Centimeter  breit; 

II.  die  zur  Conscription  der  Wohnungen  und  zugleich  zur  Aofhahme  der 
Zählkarten  dienenden  Hanshaltungsumschläge;  Grösse  20  Centimeter  hod, 
247s  Centim.  breit 

III.  die  zur  Conscription  der  Häuser,  der  Hausthiere  und  zugleich  m 
Aufnahme  der  Haushaltungsumschläge  dienenden  HausSammelbogen;  Gröne 
25  Centimeter  hoch,  20  CcLtimeter  breit; 

schliesslich  ist  zu  erwähnen: 

IV.  die  der  zur  Verwahrung  der  auf  je  ein  Grundstück  bezttglichen  For-   i 
mulare  angeschaffte  steife  Eiolagsmappe  (2678  Centimeter  hoch,  23  Centimeter  breit). 


M 
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Volksgählnng  vom  1.  Jfinner  1881. 

angeordnet  mit  Oesetzartikel  LII. 
Tom  Jahre  1880. 


I    Formular. 


Zählkarte, 


Bezirk  nnd  Gasse : 


Hiiu-Kr. 


Wohnaogs-Nr. 


(für  anwesende,  sowie  zeitweilii?  abwesende  Männer.*)  —  Siehe  Instruction  nolenseitig) 


3 
4 


Was  ist  Ihr  Tauf-  und  Zuname? 

"Was  iBt  Ihr  Verhäitnlss  bubi  HanshaltnnKs- 
▼orstande?  (Sind  Sie  selbst  Hanshaltungsvor- 
stand? oder  Familienmitglied  ?  Lehrer  ?  Geselle 
Lehrling?  Aftermiether?   Sohlafgeher?  GastV 
oder  was  sonst?) 


Wann  sind  Sie  geboren? 


Jahr 


11 

la 

13 


Wo  sind  Sie  galioren?    (Land,   Comitat,  Ge 
meinde?) 


Wohin  sind  Sie  anständig?  (Land?  Gomitat? 
(Gemeinde?)  Bei  nicht  nach  Budapest  Zu- 
ständigen :  Seit  wann  in  Badapest  ? 


Welcher  ReUgion  sind  Sie? 


Welche  ist  Ihre  Muttersprache? 
(welche  im  Lande  tthliche  Sprache  sprechen! 
Sie  noch?)  1 


Welcher  ist  Ihr  FamiUenstand  (ledig,  verhei- 
ratet, Wittwer,  gesetzlich  geschieden?) 

Welches  ist  IhreHauptheschäftigung  oder  £r- 
werh?  Landwirth?  Industrieller?  (ev. wasfUri 
einer  ?)  Kaufmann  ?  (ev.  was  fQr  einer  ?)  Beani-i 
ter?  (ev.  was  fUr  einer?)  Soldat?  zur  Marine 
gehörig?  zur  Landwehr?  etc.,  haben  Sie  auch 
eine  Nehenhesehältigung  und  welche? 


In  welchem  Erwerhsverhältnisse  Etehen  Sie  ? 
sind  Sie  selbstständig?  (z.  B.  Grundbesitzer,' 
Pächter,  selbst.  Kaufmann)  oder  angestellt?: 
(z.  B.  Handlungscommis,  Meister,  Geselle,  Lehr-, 
ling,  Taglöhner,  Dienstbote  etc.)  | 


Können  Sie 


H 


lesen» 
schreib  en  ? 


Fttr  Abwesende  :  Seit  wann  ahn  esend  u.  wo  ? 


Sind  Sie  krank  ?  (seit  wie  viel  Tagen,  WochenJ 
Monate  n  ?)  ! 


Monat 


Tag 


Anmerkung : 

Bllode,  TaubBtumm«»,  Blödilnnige  niul  Irrsinnige  sind  hier  anzugeben. 


•)  Das  Formular  für  die  weibliche  BcTölkeraog  untenchied  »loh  nur  durch  die  Farbe  das  Papiers. 
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Amveisung  zur  Ausfüllung  der  Zählkarten. 

1.  Nach  jedem  am  31.  Decerober  1880  am  Leben  befindlichen  Individuum  (Minn. 
Frau  oder  Kind  u.  z.  Einbeimische  oder  Fremde)  ist  an  seinem  derseii igen  An feDthaltsort  eise 
besondere  Zählkarte  auszufüllen.  Für  Personen,  die  nicht  in  den  eigenen  Wohnan^B 
übernachteten,  ist  diese  anzugeben. 

^.  Zeitweilig  Abwesende,  d.  i.  solche,  die  weder  im  Lande,  noch  im  Auslande  sieh 
dauernd  niedergelassen,  auf  deren  Rückkehr  aber  gerechnet  werden  kftDO,  sind  ebenftlli 
einzutragen.  Bei  dem  k.  k.  Heer,  der  Marine,  der  Landwehr,  sowie  wegen  Studien  oder  au 
sonstigen  Ursachen  zeitweilig  Abwesende  sind  demnach  sämmtUoh  zu  conscribiren. 

3.  Für  männliche  Individuen  sind  weisse,  für  weibliche  blaue  BiSftchen  zu  benütiea 

4.  Die  Eintragung  hat  das  Haupt  der  Familie  (Haushaltung)  oder  ein  Mitglied  der- 
selben zu  besorgen.  Im  Falle  der  Schreibunkundigkeit,  hat  der  Hausbesitzer  oder  dessei 
Stellvertreter  die  Blättchen  auszufüllen;  sind  auch  diese  hiezu  an  fähig,  so  füllt  der  Zählungs- 
agent  dieselben  aus. 

5.  Die  auf  die  Fragen  zu  ertheilenden  Antworten  sind  leserlich  in  die  mit 
»Antwort«  überschriebene  Rubrik  einzutragen. 

6.  Die  während  der  Zählung  sich  ergebenden  Veränderungen  (Geburten,  Sterbe- 
fälle, Uebersiedlungen)  sind  nicht  aufzunehmen,  sondern  jener  Stand  der  Bewohner  nadi* 
zuweisen,  wie  solcher  am  31.  December  1880  bestand.  Nach  Mittemacht  Geborene  sind  dem- 
nach nicht  mehr  einzutragen,  wohl  aber  nach  Mitternacht  Verstorbene. 

7.  Es  wird  besonders  auf  die  sorgfältige  Ausfüllung  der  auf  den  Benif  Bezo^ 
habenden  neunten  Frage  aufmerksam  gemacht.  Derartige  allgemeine  Eintragungen  irie 
»Beamterc,  »Industriellere,  >Kaufmann«  sind  zu  vermeiden  und  statt  dessen  einzutragen,  wss 
für  ein  Beamter  (z.  B.  Kechnungsofficial  oder  Secretär  im  Ministerium  des  Innern  etc.).  was 
für  ein  Industrieller  (z.  B.  Tisohler,  Schlosser  etc.),  was  für  ein  Kaufmann  (z.  B.  Specerei- 
händler, Assecuranz agent  etc.).  Militärs  schreiben  ihre  Charge  ein. 

8.  Wenn  die  Person,  nach  welcher  die  Zählkarte  auszufüllen  ist,  bliod, 
taubstumm,  geisteskrank  oder  blöde  wäre,  so  ist  dies  in  der  am  untersten  Ende 
des  Zählblättchens  befindlichen  Anmerkungsrubrik  zu  verzeichnen. 

9.  Wer  in  einem  Hause  eine  Werkstätte  oder  einen  Laden  hält,  aber  nicht  daselbst 
wohnt,  ist  in  diesem  Hause  nicht  als  Wohnpartei  zu  betrachten,  demnach  auch  nicht  lo 
conscribiren.  Wenn  aber  Dienstboten  oder  Gewerbsgehilfen  (Lehrlinge  etc.)  in  der  Werkstätta 
wohnen,  sind  diese  als  Inwohner  dieses  Hauses  zu  betrachten  und  ist  demnach  für  diese 
Personen  je  eine  Zählkarte  auszufüllen. 
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(Auf  der  Rücksf'ite  defl  WohnniigflunisohUges.) 
Ansprache  an  den  HanshaltnnKSvorstand. 

An  den  Vorstand  der  HaiiahaltuDg 

Im  Sinne  des  (les.-Art.   LH:  1880    sind    dieser    Umschlag    nnd    die    einzulegenden 
Z  cä  h  I  b  1  ii  1 1  e  r  in  allen  Rubriken,  bei  sonstiger  Strafe,  wahrbeitsgemäss  auszufüllen. 
In  diesen  Umschlag  sind  die  Zählkarten  aller  Personen  einzutragen 

1.  die  in  der  Nacht  vom  31.  December  1880  hier  geschlafen; 

2.  die  hier  wohnen,  aber  in  der  genannten  Nacht  zeitweilig  ans  der  Stadt  ab- 
wesend waren. 

Der  Haushaltungsvorstand  ist  dafür  verantwortlich,  dass  keine  Person  ausgelassen 
wurde.  Verheimlichungen  werden  bis  zu  5  fl.  oder  mit  Freiheitsstrafe  bestraft.  Sollte  kein 
Mitglied  der  Familie  schreiben  können,  so  erfolgt  die  Ausfüllung  durch  den  üauseigenthümer. 
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Durch  m.  Formular-  Bezirk 


Ge8.-Artikel  LH  ;  1880 


Gasse 


VoiSilhDg.         Haas-Sammel-Register    H.a,Nr 

Amsprache  an  den  Hanseic^ntliiüner. 

P.  T.  , 

Durch  den  Gesetz- Artikel  LH:  1880,  wird  wie  für  das  ganze  Land,  so  anch  fSr 
das  Gebiet  der  Hauptstadt  eine  allgemeine  Volkszählung  angeordnet 

Die  Aufnahme  erfolgt  durch  Zcähl-Karten;  für  jede  Person  (auch  für  jeden  Saaglios) 
ist  ein  eigenes  Blatt,  u.  z.  ein  weisses  für  jede  männliche  ein  blaues  für  jede 
weibliche  Person  auszufüllen. 

Säuimtliche  Zahlblätter  einer  Wohnung  sind  in  je  eines  der  beiliegenden  grauen  Coq- 
Terte  zugeben  (Formular  II :  »Wohnungs-Umschlag*)«  auf  dessen  äusserer  Seite  die  anf  diese 
Wohnung  bezüglichen  Daten  (Lage,  Zimmer  etc.)  ausgefüllt  werden.  Die  Karten  der  After- 
parteien sind  in  das  Couvert  des  Hauptmiethers  zu  geben. 

Der  Hauseigenthümer  oder  sein  Vertreter  hat  folgende  Ver- 
pflichtungen: 

1.  Jeder  in  seinem  Hause  wohnenden  Partei  (dass  heisst  jeder  Person,  welcher  eine 
Wohnung  besonders  yergohen  wurde)  übergibt  er  je  ein  Couvert  and  die  entsprechesde 
Anzahl  weisser  und  blauer  Blätter  mit  der  Aufforderung,  dass  das  betreffende  Familienhaapt 
dieselben,  bei  sonstiger  Strafe,  im  Sinne  der  aufgedruckten  Anweisung  genaa  und  gewissen- 
haft ausfülle.  In  Fällen,  wo  uneigentliche  Wohnungen,  wie  Keller,  Schupfen,  Stallungea. 
Holzkammeni.  Dachböden,  Zelte,  Gartenhäuser,  Höhlen,  oder  welchen  Namen  immer  soo« 
führende  Oertlichkeiten  bewohnt  wären,  ist  für  jede  solche  Oertlichkeit  ebenfalle  je  ein  CouTet 
auszufüllen.  In  Fällen,  wo  der  Hauseigenthümer  eine  Wohnung  unmittelbar  an  mehrere  Par- 
teien vergab,  so  dass  die  Unterscheidung  eines  äaupt-  und  Aftermiethers  nicht  aöfgestelh 
werden  kann,  fällt  die  Verpflichtung  zur  Ausfüllung  dem  Hauseigenthümer  oder  desMi 
Stellvertreter  zu.  Der  gleiche  Fall  tritt  ein,  wenn  der  Miether  oder  dessen  Angehörigei 
nicht  schreiben  können. 

Ueber  nicht  vermiethete  Wohnungen,  Läden,  sowie  über  solche  Termiethele  Loes- 
litäten,  in  welchen  niemand  wohnte  (z.  B.  Schreibstuben.  Werkstätten  etc.)  stellt  ebenfiüli 
der  Hauseifi^enthümer  je  ein  Couvert  aus  und  gibt  auf  demselben  an,  welcher  Art  das  Bnresn 
oder  Geschäft  sei,  so  auch  eventuell  den  Grund  dos  Leerstehens. 

2.  Innerhalb  zweier  Tage  sammelt  der  Hauseigenthttmerdia 
Zählkarten,  überprüft  sie  und  füllt  auf  Grund  derselben  die 
Re  capi  tul  ation  (4.  Seite  des  Hausbogens)  aus.  Ausserdem  füllt  er 
die  inneren  zwei  Seiten  dieses  Haussammelbogens  ans  (nämlich 
»Vier  Fragepunkt e«*  und  >Hausthiere^)  und  versieht  schliesslich  des 
so    ausgefüllten  Bogen  mit  seiner  Unterschrift. 

3.  Die  so  ausgestatteten  Formulare  übergibt  er  dem  bei  ihm  erscheinenden,  sich 
durch  Vollmacht  und  Abzeichen  legitimirenden  Zählungsagenten,  den  er  gleichseitig  bei  der 
Ueberprüfung  der  Wohnungen  begleitet,  oder  durch  einen  Stellvertreter  begleiten  lässt,  wie 
er  überhaupt  den  Agenten  zu  dem  Zwecke  unterstützt,  damit  dieser  sich  Ton  der  Voll- 
ständigkeit und  Richtigkeit  der  Daten  die  Ueberzeugung  verschaffe. 

Diese  Agenden  bilden  die  unmittelbare  Verpflichtung  des  HauseigenthUmers  oder 
dessen  Stellvertreters. 

Mittelbare  Verantwortlichkeit  übernehmen  diese  ferner  nach  der  Richtung,  dm 
jeder  Miether  jede  zu  ihnen  gehörige  anwesende  oder  zeitweilig  abwesende  Person,  ohsi 
Ausnahme  einschreibe  und  die  Karten  sowohl  als  die  Umschläge  genau  ausfülle.  Die  Hau- 
eigenthümer  sind  verpflichtet,  die  Angaben  nach  bestem  Wissen  und  Können  zn  controlirso. 
In  Fällen,  wo  gegen  diese  ihre  Verpflichtungen  eine  bestimmte  und  nicht  zn  reohtfertigende 
Versäumniss  constatirt  würde,  wird,  im  Sinne  des  Gesetzes,  eine  Strafe  verhängt. 

Die  Zählungsagenten  sind  angewiesen,  in  Fällen  etwaiger  Widerspenstigkeit  die 
Hilfe  der  Polizei  in  Anspruch  zu  nehmen. 

(3.  Soli«  des  HftnBMmmelregittcn). 

Dieses  Haus  (bezw.  dieses  Grundstück)  betreffende,  durch 
den  EigenthUmer  oder  dessen  Stellvertretrer  auszufüllende 

Tier  Fragepniikte : 

1.  Wieviele  Gebäude  stehen  auf  dem  Grundstücke?  Wollen  Sie   diese    einzeln  be* 

zeichnen  (wie  Wohnhaus,  Presshaus,  Stall,  Maschinenhaus,  Fabrik  u.  s.  w.) 

:2.  Wieviele  Stockwerke  zählt  der  nach  der  Strasse  gehende  Theil  des  GebäodM^ 
(Keller  und  Erdgeschoss  werden  nicht  als  Stockwerke   gezählt.) 

3.  Ist  in  das  Haus  die  Wasserleitung  eingeführt? 

4.  In  welcher  Weise  erfolgt  die  Entfernung  der  Fäkalstoffe  aus  den  Abortei; 
werden  sie  weggeführt?.  durch  Kanäle?  oder  werden  sie  nicht  6B^ 
furnt? ■  •  — 
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Hausthiere. 
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(3.  Seite  des  Sammelreglsters.) 


Nummer 

der 
Wohnung 

1 
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er  grai) 
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■  • 

■  - 

—  - 

Hier  werden  die  zu  jeder  einzelnen  Wohnung  oder  Haushaltung  gehörigen  Thiere 
der  Reihe  nach  eingeschrieben.  Das  Eigenthum  von  Herrschaften,  Städten,  Gemeinden,  An- 
stalten, Spiritus-,  Zucker-  oder  sonstigen  Mast  pflegenden  Fabriken  bildende  Thiere  (z.  B. 
Rinder-  oder  Schafherden)  werden  dort  conscribirt,  wo  sie  gehalten  werden  und  zwar 
auf  Grund  der  Angaben  der  betreffenden  Verwalter. 

Beim  Hornvieh  ist  zu  unterscheiden,  einerseits  die  gewöhnliche  inlän- 
dische weisse  oder  graue  Rage  (2.-5.  Rubrik)  u.  zw.  Stiere,  Kühe  und  Zuchtvieh. 
Weiters  sind  besonders  einzuschreiben  (in  die  5.  Rubrik)  die  Zugochsen  und  andererseits 
(siehe  die  7.— 10  Rubrik)  die  farbige  Rage  (bunte,  scheckige;  auch  unter 
dem  Namen  Schweizer  bekannt),  in  welche  Rubrik  nicht  nur  alles  fremde,  son- 
dern auch  alles  durch  Kreuzung  gezüchtete  Hornvieh  einzuschreiben  ist,  welche  nicht- 
ungarischer  Rage  (nicht  weiss  oder  grau)  ist.  Die  Rinder,  welche  weder  in  die  Rubrik 
der  Stiere,  der  Melkkühe,  der  Zugochsen,  noch  in  die  des  Mastviehes  gehören,  sind  in 
die  Rubrik  der  Zuchtrinder  einzutragen.  Das  Mastvieh  (11.  Rubrik)  ist  ohne  Unter- 
schied der  Rage  oder  des  Geschlechtes  einzuschreiben. 

Bei  den  Schafen  .sind  ebenfalls  einerseits  die  durch  keinerlei  fremdes  Blut  ver- 
mischten oder  veredelten  ungarischen  Schafe  (juh)  zu  unterscheiden,  andererseits  die  ge- 
wöhnlich mit  »birka«  (Hammel)  bezeichneten  veredelten  Schafe. 

Ziegen  werden  einfach  nach  der  Kopfzahl,  ohne  Unterschied  der  Rage  und  des 
Geschlechtes  in  die  betreffende  (14.)  Rubrik  eingetragen. 


Recapitulation. 


(4.  Seite  dci  HanssammelreglBters.) 


B    & 


s«; 


J  M 


Darinnen 

männl.  weibl 

(weiu)  ,   (blio) 


Name  der  Wohnpartei  (Bureaus,  Läden  etc. 
sind  ebenfalls   aufzunehmen,  so   auch  leer- 
stehende Wohnungen) 


Anmerkung 


1 
2 
3 
4 
5 
6  

Ich  bestätige  hiemit,  dass  aus  diesem  Hause  keine  Wohnung  ausgelassen  wurde. 

Budapest,  1881. 
Revidiit  durch :  Agent. 

Saperrevidirt  durch :  Bezirksobmann.  Untowchrift  des  Haiiaeigentbamen. 

15 
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IV.  Formular. 


Steife  Einbandmappe. 


ZählUDgsdistrict  Nummer  des  Bezirkes 

Gasse  Nene  Hausnummer : 

(alte 

Name  des  Hauseigenthttmera  oder  des  Stellvertreters: 


Zahl  der  Inwohner  anlässlich  der  Polizeisählung  1880 : 

»  gegenwärtig:  Männer  Frauen,  zus. 


»      > 


Ursache  auffälliger  Veränderungen : 

Unterschrift  des  Obmannes.  UnUraohrlft  des  Agenten. 


3.  Instructionen. 

Wir  lassen  nachstehend  folgende  drei  Instructionen  folgen: 
a)  Für  die  Bezirksobmänner, 
i)    >      »     Zählungsleiter, 
c)    »       »    Zählungsagenten. 

A.  Instruction  fQr  die  Bezirics-Obmänner. 

p.  T. 

In  der  nächsten  Zeit  findet  in  den  meisten  Staaten  Europas  und  Amerikas  and 
auch  in  unserem  Vaterlande  eine  allgemeine  Volkszählung  statt. 

Es  geschieht  zum  ersten  Male,  das«  der  grössere  Theil  der  civiiisirten  Menschheit 
fast  zu  gleicher  Zeit  und  nach  fast  gleichen  Prinoipion  gezählt  und  beschrieben  wird,  bd 
welcher  Gelegenheit  alle  cultivirten  Völker  wetteifern  werden,  diesen  ersten  Versaoh  eioer 
Weltzählung  in  entsprechendster  Weise  durchzuführen. 

In  unserem  Lande  ist  es  ohne  Zweifel  die  Hauptstadt,  deren  ZählungsergebniaasB 
Jedermann  mit  gespannter  Aufmerksamkeit  entgegensieht.  Es  ist  mithin  unsere  Ehrenpflieht, 
dahin  zu  wirken,  dass  diese  Aufgabe  aufs  zweclimässigste,  der  Bedeutung  der  Hauptstadt 
angemessen,  gelöst  werde. 

Nachdem  es  eine  bedauerliche,  aber  unläugbare  Thatsache  ist,  dass  ein  TheU  der 
Bevölkerung  bei  derartigen  Gelegenheiten  Verheimlichung  zu  üben  pflegt,  hängt  die  ange- 
messene Durchführung  dtescfl  weitläufigen  Unternehmens  gänzlich  daTon  ab,  ob  die  Ageoteo 
mit  der  gehörieren  Gewissenhaftigkeit  vorgehen  und  ob  die  Herren  Bezirks-Obmänner  das 
eingesammelte  Materiale  mit  der  erforderlichen  Strenge  überprüfen  werden.  Was  namentlich  die 
Agenten  anbelangt,  sollten  die  Herren  Bezirks- Obmänner  ihre  besondere  Sorgfalt  darauf 
verwenden,  zu  controliren,  ob  sich  jene  von  der  Richtigkeit  und  Vollständigkeit  der  Daten 
in  jeder  einzelnen  Wohnung  persönlich  überzeugt  haben  ?  Der  Zweck  wäre  vollständig  ver- 
fehlt, wenn  die  Agenten  ihre  Thätigkeit  lediglich  darauf  beschränkten,  die  bei  den  Haui- 
eigenthümern  fertig  vorgefundenen  Formulare  dem  Bezirks- Obinanne  einCach  suBOStellen: 
einem  derartigen,  blossen  Einhändigungsdienste  zu  Liebe,  wäre  jener  complicirte  and  kost- 
spielige Agenten-Organismus,  wie  er  zur  genauen  Beschreibung  unserer  Bevölkerang  ins 
Leben  gerufen  wurde,  gar  nicht  erforderlich  gewesen. 

Wie  nothwendig  es  ist,  dass  die  Agenten  in  jeder  einzelnen  Wohnung  vorsprechen, 
geht  schon   aus  der  einfachen  Betrachtung   hervor,  dass  für  den  Fall,  dass  ans  jeder  Pamiiis 
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auch  nur  ein  Säugling,  e  i  n  Dienstbote,  oder  auch  nnr  e  i  n  abwesendes  Familienmitglied 
aasgelassen  würde,  siob  hiedurcb,  da  Budapest  70,000  Familien  beherbergt,  die  Bevöl- 
kerungszahl schon  um  70,000  Seelen  verringerte! 

Die  Central-Volkszählungs-Comml^sion  ersucht  daher  die  Herren  Bezirks-Obmänner 
ganz  besonders,  durch  je  gewissenhaftere  und  eifrige  Controle,  zum  guten  Erfolge  der 
Volksbeschrcibung  unserer  Bevölkerung  behilflich  zu  sein. 

Der  Präsident  der  Central-Volkszählungs-Commission : 

Carl    G  erldczy , 

Vfce-Bfirgerineister. 


Instrtiction 

(n  u  r  a  u  f  d  a  s  I  n  t  r  a  v  i  1 1  a  n  bezüglich). 

§.  1.  Aufgabe  des  Bezirks-Obmannes  ist  es,  auf  die  genaue  Aufnahme  des  ihm  anver- 
trauten Bezirkes  bedacht  zu  sein  und  die  ihm  untergeordneten  Agenten  in  ihren  Arbeiten 
zu  überwachen. 

§.  2.  Die  Eintheilung  der  Bezirke  wird  in  einer  vom  Districtspräsidenten  einberu- 
fenen Conferenz  erfolgen. 

§.  3.  Der  Bezirksobmann  hat,  sobald  der  Umfang  seines  Bezirkes  festgesetzt  sein 
wird,  denselben  persönlich  zu  begehen,  diesen  im  Sinne  des  §.  4  in  Sectionen  (für  je  eine 
Section  ein  Agent)  aufzutheilen ;  er  vergleicht  dann  die  in  jede  dieser  Sectionen  fallenden 
Hausnummern  mit  den  ihm  vom  statistischen  Bureau  zugemittelten  Häuser-  und  Grund- 
stücks* Verzeichnissen  und  stellt  diese  letztere  richtig,  wo  dies  erforderlich  wäre.  Von 
solchen  Kichtigstollungen  ist  überdies  der  Districtspräsident  zu  verständigen. 

§.  4.  Bei  der  Bestimmung  der  Agentensectionen  ist  darauf  Rücksicht  zu  nehmen, 
dass  auf  je  einen  Zählungsinspector  (d.  i.  unbesoldeten  Agenten)  nnr  etwa  40  Familien 
entfallen,  auf  einen  entlohnten  Agenten  aber  200—300  Familien  entfallen.  Einem  Agenten 
mehr  als  300  Familien  zuzutheilen  ist  desshalb  nicht  räthlich,  weil  es  wünschenswerth  ist, 
dass  eine  Section  in  höchstens  4—5  Tage  beendigt  werden  könne. 

§.  5.  in  ein  und  dasselbe  Haus  ist  nach  Möglichkeit  nur  ein  Agent  zu  entsenden. 
Nicht  minder  ist  auch  darauf  zu  achten,  dass  nach  mehreren  Gassen  gelegenen  Durchhäuser 
nicht  von  mehreren  Agenten,  also  mehrfach,  aufgenommen  werden. 

§.  (».  Die  Agenten  (In.spectorcn)  melden  sich  am  2.  Jänner  1881  Morgens  8  Uhr 
bei  dem  Bezirksobmanne  und  übernehmen  von  ihm  die  zur  Nachvertheilung  etwa  nothwen- 
digen  Drucksorten,  sow  e  die  für  je  ein  Grundstück    instruirte  steife  Einbandsmappe. 

§.  7.  Im  Laufe  des  Tages  überzeugt  sich  der  Bezirksobmann  davon,  ob  die  Agen- 
ten die  Vertheilung  der  Erhebungsformulare  besorgt  haben.  Wenn  ein  Agent  sich  nicht 
gemeldet  hätte,  oder  die  Arbeit  nicht  vollendete,  verlangt  der  Bezirksobmann  einen  Stell- 
vertreter aus  den  im  Bureau  des  Dintrictspräsidenten  anwesenden  Reserve- Agenten. 

§.  8.  Die  von  den  Agenten  allabendlich  übernommenen  ausgefüllten  Formulare 
sind  sorgfältig  durchzusehen  ;  wo  der  Bezirksobmann  in  Folge  seiner  Orts-  und  Personen- 
kenntnis Fehler  zu  finden  vermeint,  stellt  er  dieselben,  wenn  nur  möglich  durch  persönliches 
Einschreiten  am  nächsten  Tage  richtig,  oder  er  überlässt  die  Richtigstellung  dem  jeden  Mor- 
gen und  jeden  Abend  sich  bei  ihm  meldenden  Agenten. 

§.  9.  Die  Controle  der  Bezirksobmänner  wird  sich  natürlich  nur  ausnahmsweise 
auf  die  Richtigkeit  der  Daten  beziehen  können.  Ihre  Orts  '  und  Personenkenntniss 
befähigt  sie  aber  in  vielen  Fällen  die  Vollständigkeit  derselben  zu  controliren, 
ob  nämlich  in  einem  Hause  nicht  ganze  Familien,  zuweilen  wohl  auch,  ob  nicht  einzelne 
Mitglieder  der  Fami  ien  ausgelassen  wurden  ?  Die  Erfahrung  lehrt  diesfalls,  dass  zeitweilig 
Abwesende,  sowie  Säuglinge,  in  Folge  falscher  Auffassung  seitens  der  Betreffenden,  ferner 
Dienstleute  aus  anderen  Gründen  ausgelassen  zu  werden  pflegen.  Damit  insbesondere  die 
vollständige  Conscription  der  Dienstboten  auf  den  ersten  Blick  leicht  erkannt  werde,  ist 
auf  dem  Haushai tungs-Umschlage  besonders  angemerkt :  wieviele  unter  den  oonscribirten 
Einwohnern  Dienstboten  sind. 

15» 
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§.  10.  Die  Bezirksobmänner  bestätigen  die  erfolgte  Ueberprüfiing  des  Matemletje 
einer  Haushaltung  auf  dem  Üausbaltungs-Umschlage  und  auf  der  ersten  Seite  des  Hms- 
aammelbogens  durch  ihre  Unterschrift. 

§.  11.  Das  vollständige  Material  je  einer  Agentenseotion  ist  nach  Richtigbefond  den 
Districtsbiireau  je  eher  —  spätestens  innerhalb  24  Stunden  —  n.  zw.  in  Begleitung  dea  nb 
h)  beiliegenden  Formulars  zuzusenden. 

§.  12.  Nachdem  das  eingelangte  Materiale  noch  fiberprUft  werden  mass,  der  Ageot 
aber  seine  Bezahlung  erst  nach  der  erfolgten  Ueberprüfung  beheben  kann,  wird  die  pfinkt- 
liche  Einhaltung  der  Termine  der  besonderen  Beachtung  der  Bezirksobmäuner    empfohles. 

Conscription  des  Militärs  und  der  Honvöds  (Landwehr). 

§.  13.  Die  Conscription  der  im  activen  Dienste  stehendendem  gemeinsamen  Kriegs- 
heere, der  Kriegsmarine  und  der  Honvödschaft  angehörigen  Personen  wird  in  nachstehender 
Weise  durchgeführt : 

a)  die  in  activem  Dienste  stehenden  Militärs  und  Militärpartheien,  wie  auch  die 
zu  denselben  gehörigen  Civilpersonen  (Familienmitglieder,  Dienerschaft  etc.)  werden,  inso- 
ferne  sie  in  Militär-,  Aerarial-  oder  vom  Aerar  gemietheten  Gebäuden  wohnen,  dorch  die 
Militärbehörden  aufgenommen. 

b)  Die  Angehörigen  (Familienmitglieder,  Dienerschaft  u.  s.  w.)  der  in  Privathäa^ern 
wohnenden,  wenn  auch  in  activem  Dienste  stehenden  Militärs  und  Militärpartheien  werdeB 
durch  die  Civil-Zählungsagcnten  in  der  Weise  aufgenommen,  dass  nach  jeder  solchen  Person 
ein  besonderes  Zäblblatt  ausgefüllt  wird.  Ein  solches  Zählblatt  haben  auch  die  in  Pri?»t- 
häuscrn  wohnenden,  wenn  auch  in  activem  Dienste  stehenden  Militärs  und  Militärparteien 
auszufüllen,  doch  ist  hier  nur  der  Name  einzutragen,  und  in  die  Rubrik  des  > Berufet  in 
activem  Dienste  stehende  Militärperson^  einzuschreiben. 

c)  Nicht  in  activem  Dienste  stehende  und  in  keinen  Militär-,  Aerarial-,  oder  von 
Aerar  gemietheten  Gebäuden  wohnende  Militärs  und  Militärparteien  (pensionirte  oder  Reserre- 
officiere,  Unterofficiere,  Militärs  und  MiJitärparcheien  u.  dgl.)^  werden  ebenso  mittelst  voll- 
ständig auszustellenden  Zählblättern  gezählt,  wie  die  sonstige  CivilbevÖikerung.  und  werden 
diese  Blätter  von  den  Betreffenden  selbst,  oder  von  den  Agenten  ausgestellt. 

d)  Die  zur  Zählung  der  in  militär-ärarischen  Gebäuden  sich  aufhaltenden  Civilper- 
sonen  erforderlichen  Zählblätter  werden  den  Commandanten  des  Militärgebäudes  von  den 
Agenten  (Aufsehern)  zugestellt,  welche  die  ausgefüllten  Zählblätter  vom  betreffenden  Comman- 
danten auch  wieder  übernehmen. 

e)  Die  durch  die  Militärbehörden  durchzuführenden  Aufnahmen  bedürfen  keiner 
Ueberprüfung. 

§.  14.  Die  Conscription  der  zur  Honvödschaft  gehörigen  Personen  erfolgt  in  glei- 
cher Weise,  doch  mit  dem  Unterschiede,  dass  bezüglich  ausserhalb  der  Kaserne  Wohnender 
ein  genau  so  vollständig  ausgefülltes  Zählblatt  aaszustellen  ist, 
wie  von  Civilpersonen. 


B)  Instruction  fOr  die  Zählungsleiter. 

(Nur  auf  das  Intravillan  bezüglich.) 

§.  1.  Der  Leiter  erhält  seine  Ausbildung  im  hauptstädtischen  statistischen  Barsaa. 
Während  der  ganzen  Dauer  der  Conscription  empfängt  er  unmittelbar  von  dieser  Stelle  fikek* 
liehe  Instructionen  und  wendet  derselbe  sich  auch  dahin,  wenn  er  Aufklärungen,  AnshUfs 
eto.  benüthigt. 

§.  2.  Die  Verpfiichtnng  des  Leiters  ist  es  die  Agenten  zu  instruiren,  das  von  dso 
Bezirksobmännern  einlangende  Materiale  zu  registriren  und  zu  ordnen,  das  noch  ausstehdods 
Material  in  Evidenz  zu  halten,  die  ausgefüllten  Formulare  vom  technischen  Gesichtspimkte 
zu  überprüfen  und  das  Materiale  dem  hauptstädtischen  statistischen  Bureau  ^tusumittslo.  Er 
oontrasignirt  ferner  die  Quittungen  der  Agenten  und  übermittelt  dieselben  dem  DlstrieU* 
Präsidenten  zur  Auszahlung. 
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Seine  Tornehmste  Obliegenheit  ist  es  somit,  die  Instructicmen  und  Drucksorten 
gründlichst  zn  studiren,  nachdem  hierin  die  vornehmste  Gewähr  dafür  liegt,  dass  das  Volks- 
zählangswerk  in  der  ganzen  Hauptstadt  auf  einheitlicher  Grundlage  durchgeführt  werde. 

Es  ist  seine  weitere  Pflicht,  sich  vom  Tage  seiner  Ernennung  angefangen  mit  dem 
Präsidenten  seines  Distrikts  in  Berührung  zu  setzen  und  demselben  in  allen  auf  die  Volks- 
zählung bezüglichen  (Geschäften  an  die  Hand  zu  gehen. 

Ausser  den  in  den  sonstigen  Instructionen  enthaltenen  und  auf  die  Wirksamkeit  des 
Leiters  Bezug  habenden  Bestimmungen,  sind  noch  folgende  zu  bemerken: 

§.  3.  Sobald  die  Bezirksobmänner  die  Zahl  und  den  Umfang  der  Agentensectionen 
festgestellt  haben,  tragen  die  Leiter  diese  Eintheilung  in  ihre  Hausevidenzlisten  ein  und 
machen  dieselbe  auch  auf  den  ihnen  zugestellten  topographischen  Karten  ersichtlich. 

§.  4.  In  einer  Conferenz  der  Agenten  ist  der  Leiter  bemüht,  sie  in  möglichster 
Kürze  über  den  Zweck  der  zu  benutzenden  Formulare  zu  belehren ;  unbedingt  nöthig  ist  die 
Verlesung  der  Agenten-Instruction  und  die  probeweise  Ausfüllung  der  Drucksorten.  Jeder 
Agent  ist  aufzufordern,  etwaige  Zweifel    und  Fragen   sofort    zum  Ausdrucke  zu  bringen. 

§.  5.  Vom  3.  Jänner  angefangen,  meldet  er  täglich  dem  statistischen  Bureau  even< 
tuelle  bemerkenswerthe  Vorfalle.  Wenn  es  nichts  zu  melden  gibt,  sind  leere  Meldungsblanquette 
zu  senden.  Vom  sechsten  Jänner  ab  ist  der  Tagesmeldung  der  Nachweis  darüber  anzufügen, 
wieviele  und  welche  Bezirke  eingelangt  sind, 
wieviele  Bezirke  in  der  Ueberprüfung  begriffen  sind, 
wieviele  Fehlerpercente  bei  den  einzelnen  Agenten  gefunden  wurden. 

Hinsichtlich  derjenigen  Bezirke,  welche  bis  zum  Abende  des  6.  Jänner  nicht  ein- 
gelangt sind,  ist  die  energische  Intervention  des  Distriotspräsidenten  in  Anspruch  zu  nehmen  ; 
für  die  noch  am  8.  und  9.  Morgens  ausstehenden  Bezirke  urgirt  er  die  Einsendung  bei  dem 
betreffenden  Bezirksobmanne  und  ist  nach  Möglichkeit  dahin  bestrebt,  dass  bis  zum  Abende 
des  tO.^das  gesammte  Materiale  des  Districtes  eingelangt  sei. 

§.  6.  Während  der  Aufnahme  führt  der  Leiter  ein  Register  über  sämmtliche  ein- 
gelaugten Ausweise  und  kurze  Aufzeichnungen  über  mündlich  erstattete  Meldungen  und 
Über  getroffene  Verfügungen.  Das  ausständige  Materiale  ist  stets  in  Evidenz  zu  halten  und 
in  dem  Maasse,  als  es  allmälig  einlangt,  in  Ordnung  zu  halten  Er  achte  femer  besonders 
darauf,  dass  in  den  einlangenden  Sectionen  kein  Haus  ausgelassen  sei,  was  aus  der  Evidenz- 
liste  der  Häuser  hervorgeht.  Zur  Bewältigung  dieser,  sowie  sonstiger  Arbeiten  kann  er  die 
Aushilfe  von  Reserveagenten  in  Anspruch  nehmen. 

§.  7.  Wo  sich  bei  der  technischen  Ueberprüfung  Lücken  hinsichtlich  der  Voll- 
ständigkeit des  Materials  erweisen  sollten,  hat  er  die  Ausfüllung  derselben  entweder  durch 
eine  Exmission ,  oder  wenn  eine  solche  zu  besohwerlioh  wäre,  durch  Vorladung  zu 
yeranlassen. 

§.  8.  Die  Controls-Stichproben  sind  derart  einzurichten,  dAss  auf  ungefähr  20  Haus- 
haltungen oder  Häuser  eine  Controlsaufnahme  entfällt,  üeber  die  zur  Controlsaufnahme 
hinausgegebenen  Schriftstücke  und  das  richtige  Rückeinlangen  derselben  ist  ein  besonderes 
Register  zu  führen.  Bei  diesen  üeberprUfungen  ist  vornehmlich  darauf  zu  achten,  ob  der 
Agent  auch  wirklich  von  Wohnung  zu  Wohnung  gegangen  und  sich  von  der  Richtigkeit  der 
eingeschriebenen  Daten  üeberzeugung  verschafft  hat.  Um  die  Entlohnung  der  Agenten  nicht 
hintanzuhalten,  wirke  der  Leiter  dahin,  dass  die  nachträglichen  ÜeberprUfungen  nach  Mög- 
lichkeit innerhalb  24  Stunden  erfolgen.  Die  in  Ordnung  befundenen  Sectionen  sind  am  nächsten 
Tage  dem  statistischen  Bureau  zuzusenden.  Da  die  Agenten  erst  am  dritten  Tage  nach  Ab- 
lieferung des  Materials  ausbezahlt  werden,  wird  das  statistische  Bureau  inzwischen  in  der 
Lage  sein,  seine  Einwendungen,  eventuell  die  Nichtannahme  der  eingesandten  Arbeit  dem 
Volkszählungsbureau  mitzutheilen.  In  Fällen,  wo  Agenten  wegen  eventuellen  Missbrauohs 
ihres  Amtes  suspendirt  werden,  sind  Ersatzagenten  zu  exmittiren ;  die  Erhebungen  solcher 
Ersatzagenten  sind  ebenfalls  zu  überprüfen.  Jeder  Agent,  in  dessen  Section  die  Ueber- 
prüfung mehr  als  20Vo  Fehler  ergibt,  oder  von  dem  in  Erfahrung  gebracht  wird,  dass  er 
nicht  von  Wohnung  zu  Wohnung  ging,  wird  suspendirt,  und  ist  die  betreffende  Section 
durch  einen  anderen  Agenten  zu  conscribiren. 
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Die  ganze  Cuntrole  »oll  den  bezahlten  Agenten  gegenüber  mit  voller  Strenge,  an- 
besoldeten  Agenten  gegenüber  aber  in  nachsichtiger  Weise  zur  Geltung  kommen. 

§.  9.  Nachdem  die  Tolkszählungsaufnahme  lediglich  zu  statistischen  Zweckes 
erfolgt,  ist  es  strenge  verboten^  aus  den  Aufnahmen  was  immer  zu  veröffentlichen,  oder 
Anderen  Einsicht  in  dieselben  zu  gewähren. 

§.  tO.  Die  Entlohnung  der  Leiter  kann  erst  nach  Einreichung  des  ganzen  Materiales 
und  nach  dessen  Richtigbefund  geschehen.  Die  mit  der  Unterschrift  des  Districtsobmautes 
versehene  Quittung  wird  seitens  des  statistischen  Bureaus  contrasignirt. 


C)  Instruction  für  die  Agenten. 

(Nur  auf  das  Intravillan  bezüglich.)'^) 

§.  1.  Die  Agenten  sind  verpflichtet: 

a)  in  den  Belehrungsvorträgen  zu  erscheinen ; 

b)  die  Aufnahmsformulare  zu  vertheilen; 

c)  die  ausgefüllten  Drncksorten  einzusammeln  und  zu  überprüfen 

a)  Theilnahme  an  der  Belehrung. 

§.  "2,  Der  Ort  und  die  Zeit  der  Belehrung  wird  den  Herron  Agenten  mitgetheilt 
werden.  Bemerkt  wird,  dass  nur  jene  Agenten  (Inspcctoren)  zur  Aaf- 
nahme  verwendet  werden,  welche  an  der  Belehrung  Tti^il    nahmen. 

b)  Die  Vertheilung  der  Formulare. 

§.  3.  Die  Agenten  übergeben  am  28.  Decembor  in  jedem  Hause    ihrer  Scction  den 
Hauseigenthümer  oder  dessen  Stellvertreter  die  Aufnahmsformulare»  und  xwar : 
weisse  Zählblätter  für  Männer, 
blaue  Zählblätter  für  Frauen, 
graue  Gouverts  für  jede  Wohnung, 
überdies  einen  Haussammelbogen  für  den  Hauseigenthümer. 

§.  4.  Bei  dem  Hauseigenthümer  ist  in  Erfahrung  zu  bringen,  wieviele  Wohnuogei 
im  Hause  sind,  wieviele  männliche  und  weibliche  Personen  ungefähr  in  denselben  wohneo 
und  dem  angemessen  werden  demselben  um  etwa  ein  Fünftel  mehr  weisser  und  blaaer 
Blätter,  sowie  grauer  Couverts  übergeben. 

§.  5.  Da  auf  jeder  Drucksorte  die  besondere  Anweisung  zur  richtigen  AusfOlluog 
derselben  enthalten  ist,  werden  die  Hauseigenthümer  zur  Durchlesung  derselben  aufgefordert 
Ausserdem  sind  diese  noch  mündlich  auf  Folgendes  aufmerksam  zu  machen : 

dass  die  sie,  in  der  Eigenschaft  als  Hauseigenthümer  betreffenden  ObliegenheiteD 
auf  der  ersten  Seite  des  Haussammelbogens  enthalten  sind,  in  welcher  Hinsicht  diese  auch 
unbedingt  mündlich  aufzuklären  sind; 

dass  für  jede  Wohnung  die  Aufnahmsblätter  [(weiss  für  Männer,  blau  für  Fraaeo) 
in  dass  entsprechende  Wohnungscouvert  zu  legen  sind ; 

dass,  wenn  mehr  Drucksorten  erforderlich  wären,  diese  im  Volksasählangsburou 
(anzugeben,  wo  dasselbe  sich  befindet)  erhältlich  sind ; 

dass  die  ausgefüllten  Formulare  vom  2.  Jänner  angefangen,   eingesammelt  werden. 

c)  Die  Einsammlung  und  Ueberprttfung  der  Formnlare. 

§.  6.  Die  Agenten  melden  sich  am  2.  Jänner,  Morgens. 8  Uhr,'.mit  Schreibmatsrial 
vorsehen,  bei  ihrem  Bezirksobmanne  und^werden  von  ihm  mit  zu  eventuellen  naohträglicheD 
Verthcilungen  erforderlichen  Zählblättern,  Wohnungacouverten  und  Haussammelbogen/ ''ausser- 
dem   noch    mit    einer  steifen  Einbandsmappe   für  jedes  .  Haus,  vorsehen.    Bei  Beg^ong  der 


*)  Eine  vorhergehende  Ansprache  enthält  dieselben  Bemerkungen,   welohe    sieh   ia 
der  an  die  Bezirksobmänner  gerichteten  Ansprache  finden. 
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Häuser  suchen  sie  vor  Allem  den  HauseigenthUmer  oder  dessen  Stellvertreter  auf  und  ver- 
langen ihm  die  ausgefüllten  Formulare  ab. 

Sollte  die  Ausfüllung  dieser  Formulare  unterblieben  sein,  so  wird  die  Durchführung 
der  Conscription  für  die  nächsten  24  Stunden  strengstens  aufgetragen  und  nöthigen  Falles 
werden  neuerlich  Formulare  übergeben. 

Wenn  auf  Widerstand  gestossen  würde,  oder  die  Agenten  geradezu  Beleidigungen 
erfahren  sollten,  Venden  sie  sich  wegen  polizeilichen    Beistandes  an  den  Districtsobmann. 

§.  7.  Die  Agenten  gehen  mit  dem  HaoseigenthUmer,  oder  der  von  ihm  bezeich- 
neten Person,  welcher  die  Verhältnisse  des  Hauses  bekannt  sein  müssen,  durch  alle  Bäume 
der  Wohnung  und  haben  dabei  auf  die  in  den  §§.8— 11  angeführten  Umstände  ihr  Augenmerk. 

Ueberprüfung  der  Vollständigkeit  und  Bichtigkeit  der 

Wohnungs-Aufn  ahmen. 

§.  8.  In  dieser  Hinsicht  sind  besondere  Fragen  zu  richten,  ob  nicht  Menschen  im  Keller, 
in  Uoizstihoppen,  Ställen,  in  Holzkammem,  in  Gartenhäusern,  auf  dem  Dachboden,  in  Höhlungen 
und  sonstigen  solchen  Oertlichkeiten  wohnen,  welche  ihrer  Beschaffenheit  nach  nieht  als 
Wohnungen  betrachtet  zu  werden  pflegen.  Wenn  die  Aufnahme  solcher  Looalitäten  unter- 
blieben wäre,  so  werden  dieselbe  vom  Agenten  nachträglich  oonscribirt,  und  zwar  wird  für  jede 
solche  Looalität  ein  besonderes  Couvert  ausgefertigt.  Bei  derartigen  Wohnungen  wird  über- 
dies die  Beschaffenheit  derselben  in  der  hiezu  geeigneten  Bubrik  (siehe  den  2.  Fragepunkt 
des  Couverts)  deutlich  bezeichnet. 

Der  Agent  überprüft  auf  seinem  Gange  durch  die  Wohnung  die  Bichtigkeit  der 
eingeschriebenen  Daten  und  bessert  etwaige  Irrthümer  aus.  Bei  der  Besichtigung  der 
Wohnungen  wird  erwartet,  dass  die  Agenten  mit  dem  nöthigen  Takte  vorgehen  und  sich 
überflüssiger  Belästigungen  enthalten  werden,  in  Krankenzimmer  darf  ohne  besondere  Erlaub- 
niss  des  Familien-Oberhauptes  nicht  eingetreten  werden. 

Wenn  der  HauseigenthUmer  von  leerstehenden  Wohnungen  kein  Couvert  ausgefüllt 
hätte,  so  erfolgt  dies  nachträglich  durch  den  Agenten. 

Untersuchung  in  Bezug  auf  die  Vollständigkeit  und  Bichtigkeit 

der  Conscription  der  Einwohnerschaft. 

§.  9.  In  dieser  Beziehung  ist  namentlich  zu  besorgen,  dass  vorübergehend  Abwesende, 
Säuglinge  und  besonders  Dienstboten  nicht  vollständig  conscribirt  seien.  Indem  die  Herren 
Agenten  die  Wohnung,  die  Küche,  das  Gesindezimmer  etc.  begehen,  richten  sie  an  jede  sich 
dort  aufhaltende  Peison  die  in  den  Zählblättchen  enthaltenen  Fragen  und  vergleichen  die 
erhaltenen  Antworten  mit  den  Angaben  im  Aufnahmsblatte.  Von  dem  Familien-Oberhaupte 
oder  dessen  Stellvertreter  erfahren  sie,  ob  aus  der  Wohnung  Jemand  fern  sei ;  nöthigenfalls 
wfrd  auch  für  solche  Personen  ein  Zählblatt  ausgefüllt. 

In  Bezug  auf  die  Beantwortung  der  einzelnen  Fragen  dient  die  auf  der  BUckseite 
der  Zählblätter  angebrachte  »Anweisung«  als  Bichtschnur.  Ausserdem  ist  noch  Folgendes 
zu  beachten  : 

a)  Name:  bei  Frauen  ist  auch  der  Geburtsname  einzutragen. 

b)  Die  Ermittelung  der  Heimat  und  der  Z  u  s  t  ä  n  d  i  g  k  e  i  t  ist  mit  grossen 
Umständliohlichkeiten  verbunden  und  können  die  betreffenden  Angaben  um  so  eher  unbean- 
standet bleiben  als  diesen  Bekenntnissen,  im  Sinne  des  Gesetzes,  ohnedem  keinerlei  Bechts- 
kraft  beizumessen  ist  und  die  gewonnenen  Antworten  nur  zur  allgemeinen  Orientirung 
darüber  dienen  werden,  wie  hoch  die  Zahl  der  nicht  hicher  gehörigen  Bevölkerung  sich 
belaufen  könne.  Von  Personen,  welche  ihre  Heimatsberechtigung  nicht  anzugeben  vermögen, 
ist  einzuschreiben,  dass  dieser  Umstand  nicht  eruirbar  ist.  Es  ist  aber  darauf  zu  achten, 
dass  als  Heimat  der  legitimen  Gattin  und  Kiuder,  stets  die  Heimat  des  Gatten,  bezw.  des 
Vaters,  eingeschrieben  werde. 

e)  Statt  des  A  1 1  e  r  s  ist  der  Geburtstag  einzuschreiben.  Erforderlichen  Falles  ist 
der  Beisepass,  Geburtssohein  oder  ein  sonstiges  vorhandenes  Document  einzusehen.  Wenn 
der  Betreffende  statt  des  Geburtsjahres    nur  sein  Alter  angegeben  hätte,  ist  das  Jahr  seiner 
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Gebart  nach  der  am  Fiisse' dieser  Instruction  aufgestellten  Tabelle  einsutragen.*)  Bei  Per- 
sonen, die  ihr  Alier  in  keiner  Weise  anzugeben  yermochten,  ist  dasselbe  schätzungsweiH, 
etwa :  »scheint  30  Jahre  alt,<  einzutragen. 

d)  Muttersprache.  Hierunter  ist  nicht  die  der  Mutter  eigene  Sprache,  sondera 
diejenige  zu  verstehen,  in  welcher  der  Betreffeode  erzogen  wurde. 

e)  Beruf.  Aasserdem  im  §.  7  der  Instruction  Erwähnten,  iat  auch  noch  Nach- 
stehendes zu  beachten: 

Wenn  eine  mehr  als  14  Jahre  alte  Person  keinem  bestimmten  Beruf  obliegt«  so  ist 
einzuschreiben,  ob  sie  von  ihrem  Vermögen  oder  von  Almosen  lebt.  —  Bei  Schulkindern  iit 
der  Schulbesuch  als  Beschäftigung  zu  betrachten.— Bei  Ingenieuren :  angeben  ob  sie  Eiaenbahn-, 
Ministerial-,  hauptstädtische  etc.  Ingenieure  sind ;  ebenso  ist  darauf  zu  achten,  dass  Maachio- 
Ingenieure  nicht  als  Maschinisten  eingetragen  werden.  —  Statt  Maler  ist  einzuschreiben 
akademischer  oder  Zimmermaler,  Schildermaler  etc.  —  Statt  Musikant  ist  eiozuschreibes : 
Mnsikkünstfer,  oder  Glavierlehrer,  oder  Zigeunermusikant,  oder  an  öffentlichen  Orten  Mosi- 
cirender  u.  s.  w.  —  Ebenso  sind  die  akademischen  Bildhauer  von  den  Steinmetzen  zu 
unterscheiden.  •—  Bei  Taglöhnern  ist  nach  Möglichkeit  einzusohreiben»  in  welcken 
Industrie-  oder  sonstigen  Zweige  sie  gewöhnlich  ihren  Erwerb  suchen,  s.  B.  in  Mfihlen, 
Spiritusfabriken,  beim  Haus-  oder  Strassenbau,  bei  der  Eisenbahn  n.  s.  w.  —  BesoDdere 
Sorgfalt  ist  den  Berufsz  w  eigen  der  Frauen  zuzuwenden.  Bei  der  gewöhnlickea 
Bezeichnung  als  Hansmeisterin.  Fragnerin,  Maurerin,  Schneiderin  u.  s.  w.  erfahrt  manniebt, 
ob  die  Betreffende  eine  selbstständige  Schneiderin,  Fragnerin  und  dgl.,  oder  nur  die  Gattii 
von  diesen  Berufszweigen  Obliegenden  sei  ?  Aus  diesem  Grunde  ist  bei  verheirateten  Fraaes 
stets  nur  dann  ein  Beruf  einzuschreiben,  wenn  die  betreffende  Frau  einen  eigenen  Erwerbi- 
zweig  betreibt.  —  Bordelleigenthümer  und  Lustdirnen  sind  als  solche,  nicht 
aber  als  BernfBlose,  oder  als  Näherinen  u.  s.  w.  einzuschreiben. 

/)  Nach  Krankheiten  zu  forschen  ist  nicht  gestattet.  Nur  offenbare  Krankheiti- 
fälle  sind  einzuschreiben,  und  zwar  in  soweit  als  diese  die  Betreffenden  in  ihrem  Erwerbe 
behindern. 

§.  10.  Die  vollzogene  Ueberprttfüng  der  Vollständigkeit  und  Richtigkeit  der  Datei 
bezüglich  der  Wohnungen  und  der  Einwohner  bastätigt  der  Agent  durch  seine  an  der  liokeo 
Unterecke  des  Couverts  anzubringende  Unterschrift. 

Die  UeberprUfung  des  Haussammelbogens. 

§.11.  Namenlose  Gassen  werden  durch  die  Benennung  der  Nebengassen  derart  be- 
zeichnet, dass  sie  sofort  erkannt  werden  können. 

Für  leerstehenden  Häuser  ist  ebenfalls  ein  Hausbogen  anzufertigen  und  darauf  der 
Grund  des  Leerstehens  (z.  B.  wegen  Demolirung,  wegen  Umbau,  Kirche,  Magasun  u.  s.  w.) 
zu  vermerken. 

Für  leere  Baustellen  ist  (aber  nur  imintravillan)  ebenfalls  ein  Hausbogen 
auszustellen, 

Aussergewöhnliche  Wohngelegenheiten,  die  zu  keinem  Hause  gehören  (wie  Waggons, 
Höhlen,  Schiffe,  Flussmühlen,  Zelte  etc.),  werden  als  Häuser  behandelt,  nur  dass  ihre  Besckaf- 
fesheit  deutlich  anzugeben  ist. 

Der  Hauseigenthümer  hat  seinen  Namen  zu  unterschi*eiben,  eventnell  ist  anxnmer- 
ken :  statt  N.  N.,  Hauseigenthümer  (bezw.  Hausinspector),  N.  N.,  Agent. 

Die  Recapitulation  der  Haussammelbogen  ist  mit  den  auf  den  Wohnungsconverts 
vermerkten  Einwohnerzahlen  zu  collationiren. 

Die  laufenden  Wohnungsnummern  des  Haussammelbogens  hat  mit  der  laufendes 
Nummerirung  der  Wohnungsumschläge  paralel!  zu  gehen.  Jede  Wohnung  oder  jedes  all 
Wohnung  dienende  Locale  (Laden,  Stall,  Keller  u.  s.  w.)  ist  mit  einer  besonderen  laufondss 
Zahl   zu  versehen  und  unter  dieser  Zahl  in  die  Recapitulation  des  Hauptbogens  einanreikeo. 

Die  Recapitulation  ist  nachzuaddiren. 


*)  Diese  Umrechnungstabelle  gibt  für  die  1jährigen    das  Geburtejabr  1879,  für  dis 
2jährigen  d»s  Jahr  ]878  etc.  an.  Wir  hielten  es  für  unnötbig  diese  Tabelle  au  reprodaeireo. 


—  AalMuig  :  DeponlUemeni.  -r-  233 

Die  erfolgte  Ueberprüfung  des  ganaien  Haussammelbugens  wird  durch  die  Unter- 
schrift des  Agenten  bestätigt. 

§.  12.  Wenn  der  Agent  in  einem  Hause  'i^weimal  erschienen  ist,  ohne  dass  die  Con- 
scriptionsbögen  fertig  wären,  ist  er  verpflichtet,  die  Conscription  in  Begleitung  des  Haus- 
eigenthUmers  oder  seines  Vertreters,  persönlich  durchzuführen.  Wenn  in  dieser  Beziehung  sich 
solche  Schwierigkeiten  ergeben  sollten,  welche  selbst  mit  Hilfe  der  Polizei  nicht  überwunden 
werden  könnten,  ist  darüber,  wegen  Anordnung  der  Zwangszählung,  eventuell  wegen  Bestra- 
fung des  Betreffenden,  im  Districtsbureau  Meldung  zu  erstatten. 

Controle,    Ueberprüfung,  Entlohnung. 

§.  13.  Im  hauptstädtischen  Intravillan  wird  für  jedes  ausgefüllte  Formular,  gleich- 
viel ob  dies  ein  Zählblatt,  Couvert,  oder  Haussammelbogen  ist, 

in  der  Festung,  im  IV.  und  V.  Bezirk     ...     1  Kreuzer 

in  den  anderen  Stadttheilen IVa    * 

für  jedes  Stück  bezahlt. 

§.  14,  Das  von  den  Agenten  eingereichte  Materiale  wird  innerhalb  der  auf  die  Ein- 
reichung folgenden  5  Tage  überprüft.  Die  bezahlten  Agenten  können  ihre  Gebühren  erst 
nach  erfolgter  Beendigung  der  Ueberprüfung  beheben. 

f.  15.  Wo  sich  eine  mangelhafte  Aufnahme,  oder  fehlerhafte  Eintragung  der  Na- 
men ergibt,  wird  für  jedes  mangelhafte  Blatt  das  dreifache  der  Gebühr  abgezogen. 

§.  16.  Agenten,  gegen  welche,  wegen  ungebührlichen  Betragens,  begründete  Klagen 
ans  dem  Publikum  vorliegen,  können,  auf  Vorschlag  des  Leiters,  nach  erfolgter  Unter- 
suchung des  Thatbestandes,  durch   den  Districtspräsidenten  suspendirt  werden. 

Agenten,  die  ihre  instructionsmässigen  Verbindlichkeiten  lässig,  oder  geradezu  in 
einer  .don  Erfolg  der  Zählung  beeinträchtigenden  Weise  versehen,  gehen  jeder  Entlohnung  ver- 
lustig, und  wird  deren  ganze  Aufnahme   durch  anderen  Agenten  neuerdings  durchgeführt. 

§.  17.  Die  Agenten  finden  stets  einen  Vorrath  an  den  erforderlichen  Drucksorten 
bei  dem  Bezirksobmanne,  ferner  im  Burean  des  Districtsobmannes  und  ausserdem  im  haupt- 
städtischen statistischen  Bureau  (Redouten-Gebände). 

Nachtrag.  Personen,  welche  am  31.  Decemb  er  Nachts  unterwegs  waren,  werden 
in  jenem  Orte  conscribirt,  wo  sie  am  folgenden  Morgen  anlangten.  Infolge  dessen  ist,  na- 
mentlich in  den  Hotels,  dahin  zu  wirken,  dass  von  der  Rsise  angelangte  Personen  selbst  in 
dem  Falle  conscribirt  würden,  wenn  sie  in  der  Nacht  gar  nicht  in  der  Stadt  waren. 


III.  Depoulllement. 

Am  7.  Januar  begann  der  Einlauf  des  Zählungsmaterials  aus  den  Districtsbureaux 
u.  zw,  nach  Agenten-Sectionen.  Vor  Entlohn 'ing  der  Agenten  wurde  das  Material  noch  im 
statistischen  Bureau  namentlich  nach  der  Richtung  überprüft,  ob  der  Agent  wirklich  persön- 
lich die  Richtigkeit  der  Angaben  controlirt  habe.  Entgegengesetzten  Falls  wurde  die  An- 
nahme der  Section  refusirt,  nöthigenfalls  eine  zweite  Conscription  durch  einen  Revisor  ver- 
fügt. Erst  nach  dieser  Ueberprüfung  nahm  das  Döpouillement  seinen  Be^^inn. 

Der  Mechanismus*  desselben  beruhte  auf  jenem  Systeme  von  Tabellen,  das  schon 
geraume  Zeit  vorher  durch  den  Verfasser  veröffentlicht  worden  war  >).  Diesem  System  der  zu 
gewinnenden  Resultate  konnte  aber  nicht  als  Leitfaden  des  Ganges  der  Anfhäufungsarbeit 
dienen,  weil  ott  Angaben,  die  in  der  systematischen  Anordnung  der  zu  gewinnenden  Resultate 
weit  auseinander  liegen,  beim  D^pouillement  nacheinander  berücksichtigt  werden  müssen, 
und  vice  versa.') 


^)  S.  Körösi,  Plan  du  Döpouillement  du  recensement  de  la  ville  de  Budapest,  bei 
Moritz  B&th  1881. 

')  So  fällt  z.  B.  der  Nachweis  über  die  in  Anstalten  und  die  im  Hause  unter- 
braehten  Geisteskranke  nach  dem  Tabellensysteme  erst  an  das  Ende  des  dritten  Abiohnittes ; 
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Das  Döpouillement  folgte  selbstverständlich  den  Erhebungsform olaren  and  zedkl 
solcherart  in  drei  Abschnitte:  Dgpouillement  der  Haus-  (GrundstUcks-ßögen),  der  Ha»- 
haltungs-  (Wohnungs-)  Umschläge  und  der  Zählkarten.  Die  Aufhäufung8ai*beit  dieses  letztsrea 
Formulars  sonderte  sich  wieder  in  zwei  Unterabtheilungen,  insofeme  nämlich  die  Auf- 
arbeitung des  Berufes  eine  für  sich  abgeschlossene  Aufgabe  bildete,  die  von  der  vorher- 
gehenden sich  technisch  schon  dadurch  unterschied,  dass  vorher  die  Zählkarten  fortwährend 
nach  Bezirken  getrennt  gehalten  und  auch  nach  Bezirken  aufgearbeitet  wurden,  während  in 
der  Berufsstatistik,  nachdem  einmal  die  blosse  Anzahl  der  Berufe  bezirksweise  festgestellt 
war,  die  Kaiten  der  verschiedenen  Bezirke  vermengt  wurden,  in  Folge  dessen  sich  die  dies- 
bezüglichen Tabellen  sich  auch  nur  auf  die  GesammtbevÖlkernng  beziehen. 

In  der  ungarischen  Originalausgabe  des  Werkes  ist  der  Gang  der  D^pouillements- 
arbeit  schrittweise  mitgetheilt,  so  auch  der  Inhalt  der  wichtigeren  diesbezüglich  an  die 
Bearbeitenden  ertheilten  Instructionen  und  die  zur  Gewinnung  der  Resaltate  n^Hhig  ge- 
wesenen Goncentrations-  und  Zwischentabellen.  Wir  müssen  auf  die  Wiedergabe  djeser 
Details  aus  den  früheren  Gründen  verzichten.  *) 

Es  wurde  bereits  angemerkt,  dass  die  Publicimng  sämmtlicher  besirksweiie 
fertiggestellten  Tabellen  schon  vom  Kostenstandpunkte  aus  unthunlich  gewesen  wäre  itad 
dass  wir  uns  deshalb  darauf  beschränken  mussten,  in  einer  grossen  Anzahl  von  TabelleB 
blos  die  •Schlussrecapitulation  (für  ganz  Budapest,  bez.  für  Pest^  Ofen  und  Badapett)  den 
Druck  zu  übergeben. 

Der  Umstand,  dass  die  für  die  Landesznsammenstellung  zu  liefernden  TabeilsD 
sich  auf  die  factische  Bevölkerung,  das  vorliegende  Werk  aber  auf  die  Wohnbevdlkenu^ 
bezieht,  hat  den  Gang  des  Döpouillements  insofeme  complicirt,  als  sämmtliche  für  die 
oommunale  und  für  die  Landesaufstellnng  gemeinsamen  Tabellen  in  dreifälltiger  Weise  b^ 
arbeitet  werden  mussten.  Für  jede  dieser  gemeinschaftlichen  Nachweisungen  wurden  namlieb 
drei  Tabellen  hergestellt:  für  unsere  eigenen  Zwecke  jene  der  Wohnbevölkerung  {Ä);  über- 
dies eine  ganz  gleiche  Tabelle  für  die  zeitweilig  Anwesenden  (B)  und  eine  für  die  zeitweilig 
Abwesenden  (0).  Von  jeder  Zeile  der  A  Tabellen  wurden  dann  die  Ziffern  der  entsprecbendeo 
Zeile  aus  den  .B  Tabellen  hinzuaddirt  und  die  Ziffern  aus  den  CTabellen  anbtrahirt,  wodoroh 
dann  erst  die  in  die  Landestabellen  einzutragende  Ziiferreihe  gewonnen  wurde. 

Die  Entlohnung  erfolgte  zumeist  im  Pausohalwege,  d.  L  nach  Einheitspreisen ;  nor 
die  Revisions-,  Zusammenstellungs-  und  Bereohnungsarbeiten  wurden  durch  Diurniaten  besorgt 

Die  Kosten  des  Döpouillements  beliefen  sich,  den  Dmck  ungerechnet,  auf  S-'>81  L 
wovon  jedoch  dvrch  das  h.  Ministerium,  als  Ersatz  für  die  übernommene  LandeszussmmeD- 
Stellung  1985  fl.  vergütet  wurden,  so  dass  die  D^pouillementsarbeit  auf  6596  Gulden,  d.  i.anf 
nahezu  2  Kreuzer  per  Kopf  der  Bevölkerung  zu  stehen  kam. 

Da  die  Erhebung  selbst  13,500  fl.  Kosten,  demnach  37«  Kreuzerper  Kopf  erforderte, 
so  stellen  sich  die  Gesammtkosten  der  Zählung  auf  rund  20,000  fl.,  d.  i.  auf  b\4  Krenzerper 
Kopf,  während  die  Zählung  v.  J.  1870  bei  einer  beinahe  um  die  Hälfte  geringeren  Seeleo- 
zahl 23,420  fl.,  also  llV^o  Kreuzer  per  Kopf  erheischte.  Auf  Grund  der  nun  wieder  berei- 
cherten Erfahrungen,  könnte  die  nächste  Zählung  mit  noch   geringeren   Kosten    durchführbar 

im  Laufe  des  Döpouillements  war  aber  diese  Frage  eine  der  allererst  zu  bearbeitenden  a.  zv. 
deshalb,  weil  die  Angabe,  ob  sich  ein  Geisteskranker  in  einer  Irrenheilanstalt  befinde,  weder 
aus  den  Zähl  blättchen,  noch  aus  den  diese  umfassenden  Wohnungsumschlägen,  sondern  bot 
aus  den  üausbögen  ersichtlich  ist.  Die  diesbezüglichen  Tabellen  konnten  also  nur  in  jenen 
Stadium  der  Aufarbeitun<j^  extrahirt  werden,  wo  der  Zusammenhang  zwischen  den  Zählkarteo 
der  Personen  und  den  Hausbögen  noch  aufrecht  erhalten  war,  also  im  allerersten  Stadium, 
als  nämlich  die  Zählkarten  noch  in  den  Wohnungsumschlägen  und  diese  in  den  Hausbö^ 
ruhten.  Im  Augenblicke,  wo  die  Zählkarten  aus  den  Wohnungsoouverteu  herausgenommen  nnü 
aufgehäuft  wurden,  war  es  schon  unmöglich  zu  erkennen,  welche  derselben  aus  den  Irren- 
anstalten stammen.  Dieses  Beispiel  beweist  auch,  mit  welcher  Scrupulositat  man  bei  dem 
Kartensysteme  alle  Aenderungen  des  Materialzusammenhanges  verfolgen  muss.  Hat  man  u 
der  geeigneten  Stelle  unterlassen,  alle  aus  dem  dermaligen  Zusammenhange  extrahirbarti 
Beobachtungen  anzustellen,  so  lassen  sich  diese  bei  jedem  folgenden  Schritte  nur  mehr  mit 
empfindliehen  Kosten,  oft  aber  absolut  gar  nicht  mehr  naclüiolen. 

*)  Einigen  Einblick  in  den  Gang  solcher  Döpouillementsarbeit  gewähren  die  ia 
Capitel  XII  des  IL  Heftes  und  XI  des  III.  Heftes  eingestreuten  Bemerknogen. 
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sein.  Besonders  grosse  Ersparnisse  dürften  aber  kanm  erzielt  werden  können.  Die  Kosten 
des  D^pouiDentcnts  werden  nämlicb,  bei  gleich  weit  gesteckter  Aufgabe,  nicht  erheblich  redu- 
cirt  werden  könncm,  eher  noch  die  Erbebungskosten  ;  doch  wird  auch  hier,  in  Folge  der  Sprach- 
Terscbiedenheit  der  Bevölkerung,  der  grossen  Anzahl  der  des  Schreibens  Unkundigen,  der 
unausrottbaren  Furcht  der  Bevölkerung  vor  Besteuerungsabsichten,  namentli(  h  aber  in  Folge 
der  Schwierigkelten  womit  die  Conscription  des  aus  Feld,  Wald  und  Berg  bestehenden,  über- 
dies recht  ausgedehnten,  im  Winter  mühselig  begehbaren  und  dabei  schütter  bewohnten 
Extravillans,  eine  empfindliche  Uerabminderung  der  Erheb ungs kosten  kaum  möglich  sein. 

Es  möge  schliesslich  noch  zur  Illustration  sowohl  des  Kostenpunktes  wie  auch  der 
geleisteten  Arbeit,  erwähnt  sein,  dass  in  den  drei  Bänden  dieses  Censuswerkes  nahezu 
neunzigtausend  Urfacta*)  ferner  an  zwölftausend  durch  Berechnung 
gewonnenen  Verhältnisszahlen  enthalten  sind.  Die  bloss  auf  die  Herstellung  des 
Tabellenmaterials  und  der  Verhältnisszahlen  aufgewendete  Arbeitszeit  reprasentirt,  trotz  der 
durch  Einführung  der  Pauschalarbeit  gespornten  Thätigkeit  der  Mitarbeiter,  an  5000  Arbeitstage, 
also  fünfzehn  Jahre;  im  gewöhnlichen  Taglohne  hinausgegeben,  hätte  die  Vollendung  des  rein 
mechanischen  Theiles  der  Arbeit  eine  Person  etwa  zwanzig  Jahie  lang  beschäftigt,  während 
die  Organisirung  der  Conscription,  die  Controle  des  Döpouillements  und  die  Verfassung  des 
Werkes  den  Autor  drei  Jahre  lang  beinahe  ausschliesslich  und  wie  man  zugeben  wird,  in  nicht 
gewöhnlichem  Grade  in  Anspruch  nahmen.  Die  Vollendung  dieser  Aufgabe  bildet  daher  einen 
ersehnten  Absoblusspunkt  im  Gange  seiner  Amtsthätigkeit  und  bleibt  ihm  nur  der  Wunsch 
übrig,  dass  das  Gebotene  wenigHtens  einigerniaassen  im  Verhältniss  zu  jenem  guten  Willen 
und  ehrlichen  Eifer  stehen  möge,  mit  dem  Hand  an  die  Durchführung  dieser  Arbeit 
gelegt  wurde. 


*)  Die  durch  blosse  Summirung  gewonnenen  Zahlen  der  zwei  Geschlechter 
zusammengenommen,  der  Pester  und  Ofner  Theile,  der  Scblussziffern  für  ganz  Budapest  etc. 
sind  biebei  nicht  in  Betracht  gezogen. 


Sachregister. 


A. 

A  a  c  h  6  D,  Behausongs^iffer  1.  63. 

Abauj,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende IL.  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende 11.  9,  —  im  Comitate  Geborene  IL 
17.  ff,  —  dahin  Zuständige  11.  39.  ff. 

Abfuhr   I.    45.    ff,  —  Anzahl  der  Häuser 
und  der  Bewohner  nach  einzelnen  Strassen 
I.  46.  ff. 

Abortaufseher  III.  17. 

A  b  r  o  n  c  s-ntoza,  s.  »Strassen«. 

Abwesende,  II.  6.  ff,  —  dauernd  Abwe- 
sende, Percentuale  nach  Bezirken  1. 17.  — 
zeitweilig  Abwesende,  Percentuale  nach 
Bezirken  I.  17. 

Abwesenheit,  Dauer  derselben  II.  11.  ff. 

Acs-utcza,  -küz.  s.  »Strassen«. 

Advokaten,  Anzahl  im  Jahre  1857, 1870, 
1881  HI.  9,  s.  auch  »Erwerbszweig«. 

Advokaten  und  Advokatursgehilfen, 
Quote  unter  der  erwachsenen  Bevölkerung 
III.  6,  —  nach  Bezirken  in  Percenten  Ili. 
43,  45,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten 
III.  108,  —  Nationalität  in  IPercenten  III. 
132,  --  nach  der  Nationalität  III.  138,  — 
nach  der  Coufession  in  Percenten  III.  145 
-  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefrequenz 
der  Männer  in  Percenten  III.  160,  —  Ehe- 
frequenz der  unter  dreisaig  jährigen  Män- 
ner IIU  161,  —  Percentzahl  der  Neben- 
erwerbe III.  170,  •—  zusammenfassende 
Beschreibung  III.  210,  —  s.  auch  unter 
»Srwerbszweig«. 

Advokaten  und  Notare,  in  der  Haupt- 
stadt und  im  Lande  III.  4. 

A  d  V  o  k  a  t  u  r  s  kandidaten,  siehe  »Advo- 
katen«. 

A  e  r  z  t  e  und  Wundärzte  (inol.  ärztl.  Kigoro- 
aanten)  in  Budapest  und  im  Lande  III.  3,  -— 
Quote  unter  der  erwachsenen  Bevölkerung 
in.  6,  —Anzahl  im  J.  1857,1870,1881  III. 
8,  9,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten 
III.  lo8,  —  Nationalität  in  Percenten  III. 
132,  —  nach  der  Nationalität  III.  139,  -^ 
nach  der  Confession  in  Percenten  III.  145,  ! 
--  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefrequenz  \ 
der  Männer  in  Percenten  III,  159,  —  Ehe-  [ 


frequenz  der  unter  dreissigjährigen  Männer 
III.  161,  —  Percentzahl  der  Nebenerwerbe 
III.  170,  —  zusammenfassende  Hesohreibung 
III.  210,  —  8.  auch  unter  > Erwerbszweig«. 

Affioheure,  III.  17. 

Afterpächter  III.  16, 

Aftermiether,  in  den  Familien  I. 
148  ff. 

Agenten  und  Makler,  Qirote  unter  der  er- 
wachsenen Bevölkerung  III.  6,  —  nach  Be- 
zirken in  Percenten  III.  43,  45,  —  Alters- 
verhältnisse in  Percenten  III.  108,  —  nach 
der  Herkunft  III.  124,  127,  129,  -  Natio- 
lität  in  Perzenten  III.  132.  —  nach  der 
Nationalität  III.  138,  —  nach  der  Confes- 
sion in  Percenten  III.  145,  ~  Bildungsgrad 
nach  Herkunft  in  Percenten  III.  155,  — 
Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefreqnenz  der 
Männer  in  Percenten  III.  159,  -  Ehefre- 
quenz der  Männer  unter  dreissig  Jahren 
III.  161,  — -  Percentzahl  der  Nebenerwerbe 
III.  169,  —  8.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

Agram,  s.  ZAgrä.b. 

Akäczfa-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
165.  —  s.  »Strassen«. 

Akademiker   III.  16. 

A  k  a  d  ö  m  i  a-ntcza,  s.  »Strassen«. 

A 1  a  g  ü  t-utcza  überfüllte  Wohnungen  I.  163, 
—  8.  »Strassen«. 

Albrecht-ut,    s.  »Strassen«. 

A  1  k o t i sutcza,  s.  »Strassen«. 

Alkotmäny-utoza,   überfüllte  Wohnungen 

I,  164,  —  s.  »Strassen«. 
Alkoven  nach  Bezirken  I.  11.5. 
A  1  m  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

Al  m  0  s-utoza,  s.  »Strassen '. 

A 1  s  ö-E  r  d  ö  s  0  r,  überfüllte  Wohnungen  I. 
165.  — s.  »Strassen«. 

Ais6-Feh6r,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  II.  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  II.  9,  —  im  Comitate  Geborene 

II.  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 
A 1  s  6  f  Ö-ntcsa,  s.  »Strassen«. 

A 1  s  ö-h  e  g  y-utoza,  s.  »Strassen«. 
Alsö-vaspily  a-utcza,  s,  »Strassen«. 
Alter  im  Allgemeinen  II.  55  ff.,  —  nach  ein- 
zelnen Altersjahren   f.  j.  Bez.  II.  56  ff.,  — 
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—  Sachregister.  — 


nach  Geschlecht  11.  79,  —  für  die  zwei 
ersten  Lebensjahre  nach  Monaten  bczw. 
Vierteljahren.  II.  56,  -  Percentuale 
f.  d.  einzelnen  Lebensjahre  II.  70,  -  -  Ver- 
gleich  mit  d.  J.  1870.  II.  76,  —  interna- 
tionale Vergl.  II.  82,  —  Sexual  Proportion 
IL  78,  —  Alters  Verhältnisse  in  Uberf. 
Wohnungen  IL  84  ff.,  — -  bei  Confessionen 
IL  96  ff.,  —  bei  Nationalitäten  IL  108,  ff.,  — 
Alter  und  Bildungsgrad  11.  182,  ff.,  -  das- 
selbe uachConf.  IL  158  ff.,  —  dasselbe  nach 
Nationalität  IL  162,  ff.,  -  Alter  und  Civil- 
stand  IL  177  ff.,  dasselbe  nach  Conf.  IL 
100  ff.,  —  dasselbe  nach  Nationalität  IL 
192,  —  Alter  der  Ehepaare  IL  217  ff.,  — 
deren  Altersdifferenz  IL  219,  —  Alter  der 
Blinden,  Taubstummen,  Irren  und  Blödsin- 
nigen IL  227,  —  Alter  der  Lehrlinge 
nach  Geschlecht  und  Beruf  IIL  68  75,  - 
Alter  der  Männernach  Beruf  IN.  85  90,  - 
dasselbe  bei  Frauen  IIL  91  —95.  —  Alter  und 
Geschlecht  bei  Arbeitgebern,  u.  Arbeitneh- 
mern 111.  96—107,  —  Alier.spercentuale 
nach  Beruf  IIL  108  ff.,  -  Alter  und 
Ehefrequenz  der  Männer  n.  Beruf  IIL  16-2 
-167. 

A  m  a  z  0  n-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
165.  —  s.  >  Strassen  t. 

Amerika,  von  dort  Stammende  nach  Be- 
ruf IIL  124-129. 

Ammen  (Kindermägde),  Altersverhältnisse 
in  Percenten  IIL  109,  —  nach  der  Her- 
kunft 111.  1-25,  127,  129,  nach  der  Natio- 
nalität 111.  138,—  8.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«^. 

Amsterdam,  Behausungsziffer  I.  H3.  • 
Schulbudget  IL  U7. 

Amtsdiener,  s.  Diener. 

x\nabaptisten,  deren  Mischehen,  1 1 
212  ff. 

Analphabeten  IL  146  ff.,—  Anzahl 
nach  Bezirken  und  Geschlecht.  IL  148.  — 
nach  dem  Alter  11.  153,  155.  -  nach  Coii- 
fessionen  IL  156.  ff.,  —  nach  Nationalitä- 
ten IL  162,  —  in  deu  einzelnen  Berufs- 
zweigen, —  s.  Bildungsgrad. 

A  n  G^ya  1-utcza,  s.  »Strassen«. 

Ankleiderinen  III.  17. 

Ann  a-utoza,  s.  »Strassen«. 

Anstalten,     Specificirung  ders.  I.   12.   ff. 

—  8.  ^Extrahaushaltungen«. 

Antiquitätenhändler  III.  16. 

Antwerpen,  Anzahl  der  ebenerdigen  Häu- 
ser I.  71. 

Anwesende,  zeitweilig,  Percentuale  nach 

Bezirken  I.  17. 
Apafi-utcza,  s.  »Strassen«. 
A  p  o  1  d  a-utcza,  s.  »Strassen«. 
Apotheker  III.  16. 
A  p  r  6  d-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  163, 

—  8.  »Strassen«. 

A  r  a  d,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe* 
sende  IL  9,  —  im  Comitate  Geborene  iL 
17.  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  39.  ff. 

A  r  a  d  i-utoza,  überfüllte  Wohnungen  1.  164,  >- 
s.  »Strassen«. 

Arad  (Stadt),  Behausungsziffer  I.  63. 

Aranykacs a-utcza,  s.  »Strassen«. 


Aranykaka  s-utcza,  s.  »Strassen«. 
A  r  a  n  7  k  ^  z-utoza,  s.  »Strassen«. 
Aerarialunternehm  er  III.  16. 
Arbeiter  (nicht  näher  bezeichnete),  Qaote 
unter  der  erwachsenen  Bevölkerung  111.  6. 

—  Anzahl  im  Jahre  1^57,  1870,  1881  Hl. 
9,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten  111. 
109,  -  nach  der  Nationalität  IIL  ISa  - 
nach  der  Confession  in  Percenten  IIL  145, 

—  Bildungsgrad  IIL  156,  —  Ehefreqneu 
der  unter  dreissigjährigen  Männer  III. 
161,  —  Percentzahl  der  Nebenerwerbe  111. 
169,  —  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Arbeiter,  s.  Arbeitnehmer. 

Arbeitgeber,  Proportion  zu  den  Arbeit- 
nehmern III.  56,  —  nach  Erwerbszweigeo  n. 
Geschlecht  III.  58  ff.,  —  deren  Altersverhält- 
nisse mit  Unterscheidung  des  6eschlecbtei> 
für  jeden  einzelneu  Erwerbszweig  lil 
96.  ff. 

Arbeitnehmer,  Proportion  zu  den  Arbeit 
gebern  IIL  56  ff.,  —  nach  Erwerbszweig 
und  Geschlecht  III.  58  ff.,  -  Arbeiter,  de- 
ren Specificirung  fQr  jeden  einzelnen  Er- 
werbszweig mit  Uuterscheidung  des  Ge- 
schlechtes III.  76,  —  Specificirung  dersel- 
ben nach  Beamten,  Geschäftsleltem,  Gehil- 
fen, Lehrlingen  und  Arbeitern  für  jeden 
einzelnen  Brwerbszweig  mit  Unterscheidoog 
des  Geschlechtes  IIL  76,  --  deren  Alten- 
verhältnisse mit  Unterscheidang  des  Ge- 
schlechtes für  jeden  einzelnen  Erwerbs- 
zweig IIL  96  ff. 

Arbeitsverhältnis  8,   s.  Dienst  verhält- 

niss. 
Architekten  u.    Ingenieure   in  der 

Ilaupst.  u.  im  Lande  111.  3,    -  naoh  der  Ns- 

tionalität  HL  138,  —  s.  auch  unter  »Erwerbs- 

zweig«. 
Areal     der  Bezirke    I.  13,  16,  —  Areal  u. 

Bevölkerungddichtigkeit  1.  18  ff. 
Aren  a-ut,  überfüllte  Wohnungen  I.  165,  — 

s.  »Strassen«. 
Armenier,    deren    Anzahl     1 1.  101  ff.,  - 

nach  Bezirken  und  Geschlecht  IL  103. 
A  r  0  k-utcza,  s.  »Strassen«. 
A  r  p  ä  d-utcza,   s.  »Strassen«. 
A  r  V  a,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwesende 

IL  8.,  --    daselbst  befindliche    Abwesende 

IL  9,  —  im  Comitate   Geborene  IL  17  ff., 

—  dahin   Zuständige  IL  39  ff. 
Asphal  tfabrik  an  ten  III.  13. 
Assecuranze  n,  Anzahl  im  Lande  und  in 

der  Hauptfttadt  HL  4,  —  Anzahl  im  Jahre 
1857,  1870,  1881  IIL  9,  —  nach  der  Her- 
kunft III  läi,  127,  129,  —  nach  der  Na- 
tionalität III.  138,  —  s.  auch  nnter  »Er- 
werbszweig«. 

A  ttil  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

A  u  fr  äum  er  i  n  en  III.  17. 

Aufschreiber  III.  17. 

Aufseher,  s.  Erwerbszweige. 

Augen  schirmmacher  lII.  13. 

Aus  eig.   Mitteln  Lebende,  s.  »Mittel«. 

Ausheifer  111.  17. 

Auskooher  IIL  13. 

Ausländer,  sich  im  Orte  Aufhaltende  II. 
6  ff.,  —  deren  Magyarisirung  II.  133,  - 
drren   Bildungsgrad  IL  167,  —  deren  Be- 
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nif   III.  126,  128,    —    dasselbe   nach    Bil- 
dungsgrad   und  Geschlecht  III.  115.  fT. 
A  usläufer  lU.  16. 

B. 

Bäcker,  Quote  unter  der  erwachsenen  Be- 
völkerung III.  6,  —  Anzahl  im  Jahre 
1867.  1870,  1881  III.  8,  —  nach  Bezirken 
inPercenten  llI.  42,  44,  —  Häufigkeit  der 
Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiter  und  Tag- 
löhner  und  deren  Proportion  zu  Jen  Arbeit 
gebern  III.  56,  —  Altersverhältnisse  in 
Percenten  III.  108,  —  nach  der  Herkunft 
111.  124.  126.  128,  —  Nationalität  in  Per- 
centen III.  132,  —  nach  der  Nationalität 
111.  137,  —  nach  der  Confession  in  Per- 
centen III.  144,  —  Bildungsgrad  nach 
Herkunft  in  Percenten  III.  154,—  Bildungs- 
grad III.  156,  -  Ehefrequenz  der  Män- 
ner in  Percenten  III.  160,  —  Ehefre- 
quenz der  unter  dreiseig  jährigen  Männer 
III.  161,  —  Percentzahl  der  Nebenerwerbe 
III.  169,  —  8.  auch  unter  »Erwerbszweig'«. 

Backhäuser,  überfüllte  I.  174  11. 

Bä.csBodrog,  aus  dem  Gomitate  im 
Orte  Anwesende  II.  8,  —  daselbst  befind- 
liche Abwesende  II.  9,  —  im  Gomitate 
Geborene  II.    17  fT.,  ~  dahin     Zuständige 

II.  39  ff. 
Badebarschen  III.  16. 
Bader    III.  16. 
Bäder   I.  75, 
Baggermaschinen,   bei  denselben  An 

gestellte  III.  17. 
Bagol  y-utcza.  h.  »Strassen*. 
B  a  j  n  o  k-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1. 164. 

—  8.  »Strassen«. 

Bajza-utcza,  übeifUllte  Wohnungen    1.  164 

s.  »Strassen«. 
B  a  k  :l  c  s-t^r,  s.  »Strassen^. 
B  a  k  o  n  y-utcza,  s.  »Slras.sen.« 
B  a  1  a B  s  a-utcza,  s.  »Strassen.« 
B  a  1  a  t  o  n-utcza,  s.  » Strassen c. 
Balle  tme  ister  III.  16. 
B  &  1  V  ä  n  y-utcza,  s.  »Strassen.« 
Banderzeuger  III.  13. 
Bandkrämer,    s.  »Erwerbszweig«. 
ß  a  n  k-A  ngestellte,  Anzahl  in  Budapest 
u.  im  Lande  111.  4,      nach  der  Nationalität 

III.  138,    -  siehe    auch  unter  »Eiwerbs- 

zweig«. 

B  il  n  y  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

B  a  r  an  y  a,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  An- 
wesende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  9,  im  Gomitate  Geborene 
II.  17  ff.,  -    dahin  Zuständige    II.  3!)  ff. 

B  i  r  dn  y-utcz'i,  überfüllte  Wohnungen  1. 164, 

—  s,  »Strassen«. 

Barbier,  s.  Kaseure  und  Friseure. 

Barcelona,  Altersverhältnisee  IT.  80  ff. 

Barmen,  Anzahl  der  Taglöhner  Hl.  5. 

Bars,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  Anwe- 
sende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende IL  9,  -  im  Gomitate  Geborene  ii. 
17  ff.,  -  dahin  Zuständige  II.  39  ff 

B  .«l  s  t  y  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

B  a  t  0  r  i-utcza,  s.  »Strassen.« 

Batthäny i-utcza,  s.  »Strassen«. 


Bau,  daselbst  Beschäftigte  III.  17. 

Banholzhändler  III.  15. 

Bauindustrie,  Bildungsgrad  nach  Her- 
kunft in  Percenten  III.  157,  ~  s.  auch  unter 
»Erw^erbszweig«. 

Baumaterialienhändler,  III.  15. 

Baum  wo  11  hän  dl  er  III.  15. 

Bauunternehmer  III.  16. 

Bau  Zeichner  III.  16. 

Bayern,  von  dort  im  Orte  Anwesende  II. 
8,  —  daselbst  befindliche  Abwesende  II. 
10,  -  daselbst  Geborene  II.  19  ff.,  — 
dahin  Zuständige  II.  41,  ff.,  —  von  dort 
Stammende  nach  Beruf  III.  124—129,  — 
Berufsweise  der  von  dort  Eingewanderten 
III.  124,  126,  128. 

Beamte,  deren  Specificirung  für  Jeden  ein- 
zelnen Erwerbszweig  mit  Unterscheidung 
des  Geschlechtes  III.  76. 

Beamte,  G  o  m  i  t  a  t  s-  (s.  auch  »Öffentliche 
Beamte«)  Anzahl  im  Jahre  1857,  1870. 
1881  III.  9,  —  nach  der  Nationalität  III. 
138,—  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«, 

Beamte,  öffentliche,  (Staats-,  Gomi- 
tats-  u.  Stadt.)  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  III.  6,  -  Nationalität  in  Per 
centen  III.  1.S2,  —  nach  der  Gonfession  in 
Percenten  III.  145,  -  Bildungsgrad  III. 
156,—  zusammenfassende  Beschreibung  III. 
210,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Beamte,  Staats-,  (siehe auch  »Öffentliche 
Beamte«),  Anzahl  im  Jahre  1857,  1870, 
1881  ill  9,  —  nach  Bezirken  in  Percenten 
III.  4ä,  45,  —  Altersverhältnisse  in  Per- 
centen III.  109,  -  nach  der  Herkunft  111. 
126,  127,  129.  --  nach  der  Nationalität 
lll.  138,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in 
Percenten  III.  169, —  Ehefreqnenz  der  un- 
ter drieasigjährigen  Männer  III.  161,  — 
Percent  zahl  der  Nebenerwerbe  III.  170,  ~ 
siehe  auch  unter  »Erwerbszweig«, 

Beamte,  städtische,  (s.  auch  »Öffentli- 
che Beamte)  Anzahl  i.  Jahre  1857,  1870,  1881 
III.  9,  —  Alters  Verhältnisse  in  Percenten 
lll.  109,        nach  der  Nationalität  III,  13S 

-  Ehefrequenz  der  unter  dreissigjährigen 
Männer  lll.  16],  Percentzahl  der  Neben- 
erwerbe lll.  170,  s.  auch  unter  »Erwerbs - 
zweig«. 

Beamte  bei  der  Dampfschiffahrt,  s.  Dampf- 
schiff. 

Beamte  bei  den  Eisenbahnen,  siehe  Eisen- 
bahn. 

Beamte,  sonstige  (Privat-)  Quote  unter  der 
erwachsenen  Bevölkerung  111.6,  —  Anzahl 
im  Jahre  1857,  1870,  1881  III.  9,  —  Alters- 
verhältnisse in  Percenten  III.  109,  —  nach 
der  Herkunft  III.  125,  —  Nationalität  in 
Percenten  lll.  13i.  —  nach  der  Nationali- 
tät III.  138,  --  nach  der  Gonfession  in  Per- 
centen III.  145,  —    Bildungsgrad  III.  156. 

—  Ehefrequenz  der  unter  dreissigjährigen 
Männer  III.  161,  Peroentzahl  der  Neben 
erwerbe  III.  l  70,  —  s.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

ßöosi-utoza,  s.  »Strassen«. 

B  6  0  s  i-ut,  überfüllte  Wohnungen    L  163,  — 

s.  »Strassen«. 
Behausnngszi f f e r  I.  62  ff. 


uo 


<—  Baebregtster.  — 


B  6  k  6  8,  aus  dem  Comitate   im  Orte    Aowe- 
sende  iL  8,  —  dasilbst  beÜDdliche  Abwe 
sende  II.  0,    -  im  Comitate  Geborene     l[. 
17  ff./   -  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

H  ^  k  6  s-utoza,  8.  ^Strassen«. 

Böla-utcza,  s.  »Strassenc 

Belegungsziffer,  durchschnittliche,  der 
Zimmer  nach  Bezirken  1.  139  ff. 

Belgien,  von  dort  im  Orte  Anwesende  II. 
8,  —    daselbst   befindliche   Abwesende   II. 

10,  —  daselbst  Geborene  11.  19  ff.,  —  da- 
hin Zuständige  II.  41  ff.,  —  von  dort 
Stammende  nach  Beruf  III.  1^—129. 

B  e  1  0  y  ä.  r,  aus  dem  Comitate  im  Orte  An- 
wfsendc  II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende   II.    9,  -     im  Comitate    Geborene 

11.  18  ff. 

Bem-atcza,  tiberfU Ute  Wohnungen  1.165,  — 
8.  »Strassen«. 

B  6  c  s  i  k  a  p  n-utcza,  s.  »Strassen «. 

B  6  r  c  z-utcza,  s.  »Strassen«. 

B  e  r  e  g.  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende II.  9,  —  im  Comitate  Geborene  II. 
17  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

Berek-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  163, 
—  s.  »Strassen«. 

Bergbau   III.  12. 

B  6  r  k  o  0  s  i-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
166,  —  8.  » Sirassen  < - 

BerHn,  Bohansungsziffer  I.  63,  —  Anzahl 
der  ebenerdigen  Häuser  I.  71,  —  Propor- 
tion der  Eingeborenen  11.  16,  —  Alters- 
verhältnisse  II.  80  ff.,  --  Schulbudget  II. 
147,  -  -  Proportion  der  verheirateten  Män- 
ner II.  174,  175,  -  Proportion  der  Ge- 
schiedenen II.  205,—  Proportion  der  Tag- 
löhner  u.  Capitalisten,  III.  5. 

Berufsarten, s.  »Erwerbszweig«. 

Berufslose,      s.  »Erwerbszweig«. 

Berzseny i-ntcza,    Überfüllte  Wohnungen 

I.  166,  —  8.  »Strassen«. 
Besztercz  e-N  a  s  z  ö  d,  aus  dem  Comitate 

im  Orte  Anwesende  II.  8,  —  daselbst  be- 
findliche Abwesende  II.  9,  --  im  Comitate 
Geborene   II.  17  ff.,  —    dahin    Zuständige 

II.  39  ff. 

B  e  t  h  1  e  n  -  tör,  s.  »Strassen«. 

Bettwaarenhändler  III.    15. 

Bevölkerung,  Anwachsen  in  den  letzteren 
zwei  Jahrhunderten  I.  5  ff.,-  von  1812 bis 
1870  nach  den  Kirchen  -  Schematismen  I. 
6  ff.,  —  Anwachsen  im  letzten  Jahrzehent  I. 
3,~-factische  u.  Wohnbev.,  Percentuale  nach 
Bezirken  1. 16,  -  relative  nach  Hectaren  für 
jeden  Bezirk  I.  16,  —  nach  Stockwerken  1. 
82,  94,  127  ff.,  —  factische  II.  3  ff.,  —  Wohn. 
II.  3.  ff. 

Bewohnungsziffer  der  Wohnungen  I. 
128  ff.,  —  dasselbe  nach  Stockwerken  I. 
131.  ff. 

B  e  z  e  r  6  d  y-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
166  —  s.  »Strassen«. 

Bezirke,  deren  Sohildnng  1. 11  ff.  —  Areal 
1. 13, 16,— Bevölkerung  1. 14, 15, 16,— Dich- 
tigkeit der  Bevölkerung  1. 16,—  nach  Stras- 
sen und  Plätzen  I.  18  ff.,  —  nach  bewohn- 
ten und  unbewohnten  Grundstücken  I.  38, 
40  ff.,  —  nach  bewohnten  und  unbewohn- 


ten Wohnhäusern  I.  38,  40  ff.,  -  oiek 
Höbe  der  Gebäude  I.  38.  -  Anaahl  derlih 
wohner  1857, 1870, 1881 1.  38.40ff..  -  B»ch 
Wasserleitung  und  Entfernung  der  Abfälle 
I.  .56,  —  hinsichtlich  der  Zimme^  oad 
Einwohnerzahl  der  Wohnhäoser  I.  6ß,  - 
nach  Höhe  der  Wohnhäuser  I,  72,  —  Sps- 
oificirung  der  Nicht- Wohohäuaer  I.  7a  - 
nach  Wohngelcgenheiten,  —  (Höhenlige 
mit  Unterscheidung  der  Wohnungen,  fTiofat- 
Wohnungen,  leeren  Wohoaogen  etc.)  I.  $3 
ff.,  —  ordentliche  Wohnmigen  nach  Woh- 
nnngs-  und  Einwohnerzahl  I.  94,  107,  19). 
131,  133,  134,  —  aus  nur  einem  Zhnmer 
besteh.  Wohnungen  109  ff.,  —  Specifieim; 
der   Zimmer  und   sonstigen  Piecen  I.  115. 

—  Wohnungen  mit  und  ohne  Küehe  1.116, 
ff.,  —  Ursache  des  Leerstebens  der  Woh- 
nungen I.  123,  ~  BelegungszifiTer  der  Zim- 
mer I.  139—141,  —  Nachweis  der  Woh- 
nungen, die  auch  au  gewerblichen  Zwecka 
dienen  I.  145,  —  Verhältniss  der  Haushal- 
tungsmitglieder  zum  Hausvorstand  I.  150 fi; 

Pennen  und  deren  Inwohner  1. 154—156, 
überfüllte  Gelasse  I.  161-175.11.84,- 
Geburtsort  der  Bevölkerung  IL  17  ff.,  - 
nach  Zuständigkeit  der  Bevölkerung  II. 
39  ff.,  '  Dauer  der  Anwesenheit  der 
Fremden  11.52,  ff.  —  Alter  der  Bevölkemis 
IL  hQ,  182,  —  Confession  der  Inwohner  IL 
88,  89.    -    dasselbe  naob^    Alter  IL  91  if. 

—  Nationalität  der  Inwohner  n.  102—101. 
dasselbe  nach  Alter  IL  108  flf.,  —  Ver- 
änderung in  der  Nationalität  der  i  jttuic^B 
Generationen  II.  141,  —  Bildung.^'grad  der 
Bevölkerung  II.  148  ff,  —  Zusammensein  der 
Eheleute  IL  212,  -  Nachweis  der  ßüfi* 
den,  Taubstummen.  Irrsinnigen.  Blödsinii- 
gen  u.  Kranken  IL  223,  2i24,  —  Dauer  der 
Krankheiten  II.  230,  —  Beruf  und  Erwerbt- 
zweig  der  Bevölkerung  III.  19,  45. 

Bierbrauerei,  die  Beschäftigten  Anzahl 
1857, 1870, 1881  IH.  8,  —  Bildungsgrad  nach 
Herkunft  in  Percenten  III.  154,  —  s.  aoeh 
unter  >£rwerbszweig<. 

B  i  h  a  r,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe« 
sende  II.  8,  -  daselbst  befindliohe  Abwe- 
sende II.  9,  —  im  Comitate  Geborene  IL 
17.  ff.,     -  dahin  Zuständige  IL  39  ff. 

Bilder  (alte)  Händler  mit  IIL  16. 

Bildhauer,  s.  Schriftsteller,  Schauspieler, 
Maler,  Bildhauer  und  sonstige  KOnstler. 

Bil  dungsgrad  IL  146  ff.,  —  der  Inlän- 
der Österreicher  und  Ausländer  nach  Be- 
ruf und  Geschlecht  III.  115  ff-,  — 
nach  Bezirken  IL  148,  150,  —  naeh  Alters 
classe  IL  151  ff.,  —  nach  Confessionen  II . 
156  ff.,  —  nach  Herkunft  IL  167,  —  naoh 
Nationalitäten  IL  162  ff.,  —  bei  mit 
geistigen  und  köperlichen  Mängel  Behaftetes 
IL  222,  —  nach  Beruf  IIL  152.  156  £,  - 
dasselbe  nach  Geburtsort  und  Herkunft 

B  i  m  b  6-utcza,  s.  »Strassen«. 

Bitterwasserhändler  IIL  15. 

Blasbalgerzeuger  IIL  14. 

B  lauf  arberzeuger  III.  14. 

B]  echgeshirrhandler  IIL  15. 

Bleigieaser  IIL  13. 

Bleisiegelrerfertiger  IIL  13. 
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B  ]  i  n  d  e  n  8 1  a  t  i  8 1  i  k  II.  291  ff.,  —  Blinde 
nach  Gonfession  und  Nationalität  II.  223 
ff.,  —  deren  Familienstand  II.  222  ff.,  — 
deren  Bildungsgrad  II.  222  ff.,  —  deren 
Anzahl  in  Familien  and  Anstalten  IL  223, 
—nach  Altersjahren  u.  Geschlecht  II.  226  ff. 

B  )  ö  d  8  i  n  n  i  g  e  n  s  t  a  t  i  8 1  i  k  II.  22t  ff.,  — 
Blödsinnige,  deren  Gonfession  und  Natio- 
nalität   II.   222  ff.,  --  deren  Familienstand 

II.  22S  ff.,  ~  deren  Bildungsgrad  II.  222. 
ff.,  —  deren  Anzahl  in  Familien  und  An- 
stalten II.  223,  —  nach  Altersjahren  und 
Geschlecht  II.  226  ff. 

Blumenhändler  s.  >£rwerbs zweig.« 
Blumenmacher,  Häufigkeit  der  Lehrlinge 

III.  52,  —  8.  auch  unter    »Erwerbsaweig«. 
Blutfabrik  IIL  14. 
Blntegelhändler  IIL  15. 

B  o  c  sk  a y-utcza,  -köz,  s.   »Strassen«. 

B  0  d  z  a  f  a-ntcza,  s.  >  Strassen 'c. 

B  0  g  n  &  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

Böhmen,  im  Orte  Anwesende  IL  8,  —  da- 
selbst Abwesende  IL  10,  —  daselbst 
Geborene  IL  18  ff.,  —  dahin  Zuständige 
IL  40  ff.,  —  Berufsweise  der  von  dort  Ein- 
gewanderten IIL  124,  126,  128. 

B  o  k  0  r-utoza,  s.  »Strassen«. 

B  0  k  r  6 1  a-uteza,  s.  »Strassen«. 

Bologna,  Schulbudget  II.  147. 

Bomba-tör,  s.  »Strassent. 

Bon  bona  verschl  e  is  ser  III.  15. 

B  o  r  ä  r  u  s-t6r,  s.  »Strassen«. 

B  örs  enbesuch  er  III.  16. 

Bor  sod,  ans  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende IL  9,  —  im  Gomitate  Geborene  II. 
17  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  39  ff. 

Boretenviehhändler,  Arbeiter  n.  Tag- 
löhcer  und  deren  Proportion  zu  den  Arbeit- 
gebern IIL  57,  —  B.  auch  unter  »Erwerbezw.« 

Borz-utcza,  s.  »Strassen«. 

Bosnien- Herzego vina,  im  Orte  Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  Abwesende  IL  10 
—  daselbst  Geborene  IL  18  ff.,  —  dahin 
Zuständige  IL  40  ff. 

Böttcher,  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl  im  Jahre 
1857,  1870.  1881  IIL  8,  —  Häufigkeit  der 
Lehrlinge  III.  52,—  Arbeiterund  Taglöh- 
ner  und   deren    Proportion  zu  den  Arbeit- 

febern  III.  57,  —  Altersverhältnisse  in 
ercenten  IIL  109,  —  nach  der  Herkunft 
IIL  124,  126,  128,  —  nach  der  Nationali- 
tät III.  137,  —  Bildungsgrad  nach  Her- 
kunft in  Percenten  IIL  154,  —  Bildungs- 
grad IIL  156,  — Ehefrequenz  der  Männer 
in  Percenten  II  [.  159,  —  Ehefreqnenz  der 
unter  dreissiffjäbrigen  Männer  III.  161, -- 
Percentzahl  der  Nebenerwerbe  III.  169,— 
8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Böttcherhol  zh  an  dl  er  IIL  15. 

Br'anntweinschänker,  Arbeiter  und 
Taglöhner  und  deren  Proportion  zu  den 
Arbeitgebern  IIL  57,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

B  r  a  8  8  ö^  aus  dem  Gomitate  im  Orte  Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende IL  9,  —  im  Gomitate  Geborene  IL 
17  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  39  ff. 


Bremen,  Behausungsziffer  L  63. 

Breslau,  Behausnngsziffer  I.  63,  —  Pro- 
portion der  Gapitalisten  u.  Taglöhner  III.  5. 

Bretzenverkänfer  IIL  15. 

B  riefe ouverterzeuger  IIL  14. 

B  riefträger,  s.  »Erwerbszweig«. 

Britannien-,  Gr.,  von  dort  im  Orte  Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende IL  10,  —  daselbst  Geborene  IL  19 
ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  41  ff. 

Brodbäcker  IIL  13. 

Brodverkäufer  s.  »Erwerbszweige«. 

Bronzarbeiter  IIL  13. 

Brunn,   Behansungs Ziffer  L  63. 

Brunnenmeister  III.  13. 

Brüssel,  Anzahl  der  ebenerdigen  Hänser 
L  71. 

Buchbinder,  in  Budapest  u.im  Lande  III.  4 

—  Quote  unter  d.  erwachsenen  Bevölkerung 
IIL  6.  —  Anzahl  im  Jahre  1857,  1870, 
1881  III.  8,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge 
III.  52.  —  Arbeiter  und  Taglöhner  und 
deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern  IIL 
57,  —  nach  der  Nationalität  IIL  137,  — 
Ehefrequenz  der  unter  dreissig jährigen 
Männer  IIL  161,-8.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

Buohdruokereien,  daselbst  Beschäf- 
tigte in  Budapest  und  im  Lande  IIL  4.  ~- 
Quote  unter  der  erwachsenen  Bevölkerung 
IIL  6,  —  nach  Bezirken  in  Percenten  IIL 
43,  45,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten 
IIL  109,  —  nach  der  Herkunft  III.  124, 
126,  128.  —  Nationalität  in  Percenten  IIL 
132,  —  nach  der  Nationalität  IIL  137.  — 
nach  der  Gonfession  in  Percenten  IIL  144, 
Bildungsgrad  nach  Herkunft  in  Percenten 
IIL  155.  —  Bildungsgrad  IIL  156, —Ehe- 
frequenz der  Männer  In  Percenten  III. 
160,  —  Ehefrequenz  der  unter  dreissigjäh- 
rigen  Männer  III.  161,  --  'Percentzahl  der 
Nebenerwerbe  III.  169,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweige. 

Bttchercolporteure  III.  16. 

Buchhalter,  Anzahl  im  Jahre  1857,1870 
1881.  IIL  9,  —  nach  der  Nationalität  IIL 
138,  —  Ehefrequenz  der  unter  dreissig 
jährigen  Männer  IIL  161,  —  s.  auch  unter 
»Erwerbszweige. 

Buchhändler,  in  Budapest  und  im  Lande 
III.  4,  -<  Arbeiter  und  Tafflöhner  und  de- 
ren Proportion  zu  den  Arbeitgebern  IIL 
57,  ^  Nationalität   in   Percenten  IIL  132, 

—  nach  der  Nationalität  IIL  138,  —  nach 
der  Gonfession  in  Percenten  III.  145,  — 
Bildungsgrad  IIL  156,  —  Ehefrequenz  der 
unter  dreissigjährigen  Männer  III.  161,  — 
Percentzahl  der  Nebenerwerbe  IIL  169,  — 

—  s.  auch  unter  »Erwerbs zweig«. 
Büchsenmacher,  s.  » Erwerbs weig«. 
Buchstabenstickerin  III.  15. 
Budaörsi-uf,  s.  »Strassen«. 
Budapesti-ut,  s.  »Strassen«. 
Buden,  bewohnte  I.  76. 
Bttglerinen  IIL  13. 
Bukowina,  Berufsweise  der  von  dort  Ein" 

gewanderten  IIL  124,  126,  128. 
B  u  1  c  e  n-utcza,     überfüllte    Wohnungen   L, 
164,  —  8.  »Strassen«. 
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B  u  1  g  a  r  0  n  .    deren   Anzahl    II.    101  ff.,  — 

deren  Berufsweise  III.  124. 
Balgarien,   daaelbst   Geborene   II.  19  fT. 

dahin  Zuständige  IL  41  fT. 
Bürstenbinder  III.  15. 
Bu  ttentr  äger  III,  15. 
Butterhändler  III.  15. 


c. 


Cafetiers  und  Caffeeschanker,  A nzabl  in 
Budapest  nnd  im  Lande  II L  4,  —  Quote 
unter  der  erwachsenen  Bevölkerung  lil.  6, 

—  Anzahl  im  J.    1857,    1870,    1881    III.  8, 

—  Arbeiter  und  Taglöhnor  und  deren  Pro- 
portion zu  den  Arbeitgebern  IJI.  56,  — 
nach  der  Nationalität  III.  137,  —  Bildungs- 
grad nach  Herkunft  in  Percenten   IlL  154, 

—  Ehcfrequenz  der  unter  dreissigjäbrigen 
Männer  III.  161,  —  e.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

C  a  l  V  i  n  e  r  IL  88  ff,  -  Alter  nach  Quin- 
quennicn  und  Geschlecht  IL  92  ff.,  —  nach 
Herkunft  IL  95  ff.,  —  deren  Sprachkennt- 
nisse IL  116  ff.,  —  Magyarisirung  dersel- 
ben nach  Herkunft  IL  134  ff.,  —  Proportion 
der  Analphabeten  IL  160,  —  Familienstand 
nach  Alter  und  Geschlecht  IL  191  ff.,  — 
Ehepaare,  deren  Alters  Verhältnisse  und 
Altersdifferenz  IL  214  ff.,  218  ff,  -  mit 
körperlichen  und  geistigen  Mängeln  Behaf- 
tet« IL  2;24  ff..  —  deren  Beruf  IIL  139  ff., 
146  ff. 

Capitalisten,  Perceotzahl  der  Neben- 
erwerbe III.  170,  —  s.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

Cementgiesser  IIL  13. 

Gementhändler  III.  15. 

Champagner  fabrikanten  IIL  13. 

Chemische  ^ Erzeugnisse  ,  Händler  mit 
IIL  15. 

Chemiker  IIL  16. 

Chemische  Industrie  III.  14. 

Chirurgen  s.  »Aerzte '. 

Chormeister  III.  16. 

Chorsänger  IIL  16. 

Choooladefabrikanten  III.  13. 

Christian!  a,  Schulbudget  IL  147. 

Colonialwaarenhändler   IIL  15. 

Col  porteure  III.  16. 

Oommissionäre,  s.  Spediteur^  und Com- 
missionäre. 

Conditoreien  und  Süssigkeiten,  Häufig- 
keit der  Lehrlinge  IIL  52,  —  Arbeiterund 
Taglöhner  und  deren  Proportion  zu  den 
Arbeitgebern  IIL  56,  —  nach  der  Nationa- 
lität IIL  137,  —  8.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

Gondactordner  IIL  17. 

Confessionen  IL  86  ff.,  —  Altersver- 
hältnisse in  5jährigen  Altersgruppen  nach 
Geschlecht  IL  91  ff.,  —  Geschlechtepropor- 
tion  IL  90,  —  Herkunft  IL  94,  —  Na- 
tionalität IL  95,  —  deren  Magyar isirung, 
IL  133  ff.,  —  deren  Bildungsgrad  IL  156 
ff.,  —  deren  Eheftequenz  IL  189  ff.,  —  de- 
ren Mischehen  IL  212  ff.,  —  der  mit  gei- 
stigen und  körperlichen  Mängeln    Behafte- 


ten IL  222,  —  ZuBammenhang  mit  dem  Be- 
rufe IIL  139  ff. 

Confessionslose,  deren  Anzahl  IL  86, 
mit  körperlichen  und  geistigeD  Maogels 
Behaftete  IL  224  ff. 

Consul  a  te  beamt  e  III.  16. 

Copenhagen,  Schulbndget  II.  147. 

Corduangerber  III,  14. 

Croaten,  nach  Bezirken  und  Geschleeht 
IL  101,  104,  —  mit  geistigen  und  körper- 
lichen Mängeln  Behaftete  II.  224. 

Croatien-Slayonien,  daselbst  Gebo- 
rene, IL  18  ff.,  dahin  Zastündige  IL  40  £ 

Csiky-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1.164, 

—  s.  » Strassen,  c 
Csaloginy-utoza,  s.  »Strassen.« 
Csanäd,  ans  dem  Comitate   im   Orte  An- 
wesende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  9,   —   im   Comitate   Geborene 
IL  17  ff.,  —  dahin  Zustandige  IL  39  ff. 

Csänyi-utcza,  überfüllte  Wohnangen 1. 16o, 

—  s.  >  Strassen c. 

C  s  a  p  1  ä  r  o  s-utcza ,  überfüllte  Wohnnogeo 
L  163.  ~  8.  »Strassen«. 

C  s  e  m  e  t  e-utcza  s.  »Strassen«. 

C  s  e  p  e  1-rakpart,  überHillte  Wohnungen  I. 
167,  —  e.  »Strassen« 

C  s  i  k  ,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende TL  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  im  Comitate  Geborene 
IL  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

C  8  i  1 1  a  g-utcza  s.  »Strassen«. 

Csizmensohuster  III.  13. 

C  s  0  k  0  n  a  y-utcza  s.  »Strassen«. 

C  s  o  1  n  a  k-utcza  s.  »Strassen«. 

Csömöri-üt,  -utcza,  überfällte  Wobnoagen 
I.  165,  —  s.  »Strassen«. 

Gsongrä.d,  aus  dem  Comitate  im  Orte  An- 
wesende IT.  8,  —  daselbst   befindliche  Ab-* 
wesende  IL  9,  —   im  Comitate    Geborene 
IL  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  39  ff 

C  z  a  k  6-köz,  -utcza,  überfüllte  Wohnungen 
I.  163,  —  s.  »Strassen«. 

C  z  e  c  h  e  n ,  deren  Anzahl  IL  101  ff. 

C  z  i  p  Ö- utcza,  s.  »Strassen«. 

Czuczor-utoza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
167,  —  s.  »Strassen«. 

D. 

Dalmatien,  im  Orte  Anwesende  IL  8,  — 
daselbst  Abwesende  II.  10,  —  daselbst 
Geborene  IL  18  ff.,  —  dabin  Znständige 
IL  40  ff. 

D  a  1  n  0  k-utcza>  8.  »Strassen«. 

Dalszinhä z-utcza,  s.  »Strassen«. 

Damjanich-utcza,  überfüllte  Wohnungen 
I.  165,  —  s.  »Strassen«. 

Dampfholzhacker  IIL  13. 

Dampfschiff  fahrt,  Quote  der  daseM 
Beschäftigten  unter  der  erwacluenen  Be?. 
III.  6,  —  Anzahl  i.  J.  1857, 1870, 1881  HL», 
—  nach  Bezirken  in  >  III.  43,  45,  —  ueb 
der  Herkunft  III.  124,  126,  129,  —  Natio- 
nalität in  Percenten  III.  132,  —  nach  der 
Confession  in  Percenten  III.  144,  —  Bil- 
dungsgrad nach  Herkunft  in  Percenten  III. 
155,  -.  Bildungsgrad  III.  156,  -*  Ebefirs- 
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quenz  der  unter  dreissigjäbrigen  Männer 
III.  161,  —  Percentzahl  der  Nebenerwerbe 
lll.  169,  —  8.  auch  unter  »Erweibszweig«. 

Dampfschi  f  f  f  a  h  r  t,  daselbst  beschäftigte 
Handwerker  und  Taglöhner  s.  unter  >£r- 
werbssweig^ 

Dampfsoh  iff  fahrt  s-Beam  te,  nach  der 
Herkunft  III.  124,  127,  129,  —  nach  der 
Nationalität  III.  137,  —  Ehefrequenz  der 
Männer  in  Percenten  III.  159,  —  s.  auch 
unter  »Erwerbszweig«. 

Dampfschifffahrts  -Betriebs- 
dienst, Altersrerhältnisse  in  Percenten 
III.  109,  —  nach  der  Herkunft  IIL  124, 
127,  129,  —  nach  der  Nationalität  III.  137, 

—  Ehefrequenz  der  Männer  in  Percenten 
III.  159,  —  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

D  a  n  d  i  r  -  utcza  s.  »Strassen«. 

Dänemark,  aus  dem  Lande  im  Orte  An- 
wesende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  10,  —  daselbst  Geborene  II. 
19  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  il  ff.,  — 
von  dort  Stammende  nach  Beruf  III.  124 
bis  129. 

Danzig,  Behausungsziffer  I.  63,—  Anzahl 
der  Capitalisten  IIL  5. 

Daru-utoza,  s.  »Strassen«. 

Dauer  des  Aufenthaltes  IL  3  ff. 

DArid-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  164, 

—  s.  »Strassen«. 
Debrezin,  Behausungsziffer  L  63. 
Deckenerzeuger  III.  13. 
Deokenhändlerlll.  15. 
Decke  nmacherl IL  14. 

Decken,  wasserdichte,  Händler  mit  III.  15. 
Decktttoherhändler  IIL  15. 
Deäk  Ferenc z-t6r,  -utcza,  s.    »Strassen«. 
D  6 1  i  b  i  b-utoza,  s.  »Strassen«. 
Delikatessenhändler  lll.  13. 
Delikatessen,  Hausirer  mit  III.  15. 
D  e  r  e  g  1 7  e  •  utcza.  s.  »Strassen«. 
D6ry-utcza.   überfüllte   Wohnungen    I.    166 

—  8.  »Strassen«. 

Desse  w  f  fy-utoza  s.  »Strassen«. 

D  6  V  a  7-utcza  s.  »Strassen«. 

Deutsche,  nach  Bezirken  und  Geschlecht 
IL  101,  104,  —  im  Kreise  der  einzelnen 
Gonfessionen  IL  96  ff.,  —  deren  Alters- 
Terhältnisse  nach  Quinquennien  IL  108  ff, 

—  deren  Sprachkenntnissc  IL  123  ff.,  — 
Anzahl  der  Analphabeten  nach  Alter  und 
Geschlecht  IL  163  ff.,  —  deren  Familien- 
stand nach  Alter  und  Geschlecht  IL  199, 
--  mit  geistigen  und  körperlichen  Mängeln 
Behaltete  IL  224,  —  deren  Beruf  IIL  IHO 
ff.,  137  ff. 

Deutsches  Reich,  von  dort  im  Orte 
Anwesende  IL  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  IL  10,  —  daselbst  Geborene  IL 

.     19  ff.,  ~  dahin  Zuständige  IL  41  ff. 

Deutsch  Sprechende  nach  Geschlecht  IL 
114  ff.,  —  nach  Conf.  IL  116  ff. 

Diener,  deren  beträchtliche  Anzahl  IIL  5  ff. 

Diener,  Amts-,  Altersverhältnisse  in  Per- 
centen III.  109.  —  nach  der  Herkunft  III. 
125,  127,  129,  —  nach  der  Nationalität  IIL 
138,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Percenten 
III.  159,  —  8.  auch  unter  .»Erwerbszweig«. 

Diener,   Gewölb-,   Altersverhältnisse  in 


Percenten  III.  109,  —  nach  der  Herkunft  III. 
125,  127,  129,  —  nach  der  Nationalität  IIL 
138,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Percenten 
IIL  159,  —  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Diener,  Herrschafts-  und  Haus-, 
Altersverbältnisse  in  Percenten  III.  109. 
—  nach  Herkunft  IIL  125, 127, 129,  — nach 
der  Nationalität  III.  138,  —  Ehefrequenz 
der  Männer  in  Percenten  III.  160,  —  s.  auch 
unter  »Erwerbszweig«. 

Diener,  Instituts-,  AltersYerhältnisse 
in  Percenten  III.  109,  —  nach  der  Her- 
kunft III.  125,  127,  129,  —  nach  der  Na- 
tionalität IIL  138,  —  Ehefrequenz  der  Män- 
ner in  Percenten  III.  159,  —  s.  auch  unter 
;r  Erwerbszweig«. 

Diener  und  Gesinde,  Quote  unter  der  er- 
wachsenen Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl 
im  J.  1857,  1870,  1881  III.  9,  —  nach 
Bezirken  in  Percenten  III.  43,  45,  —  Alters- 
verhältnisse in  Percenten  IIL  109,  —  nach 
der  Herkunft  III.  125,  127,  129,  —  Natio- 
nalität in  Percenten  III.  132,  --  nach  der 
Nationalität  III.  138,  —  nach  der  Confes- 
sion  in  Percenten  III.  145,  —  Bildungsgrad 
nach  Herkunft  in  Percenten  IIL  155,  — 
Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefrequenz  der 
Männer  in  Percenten  IIL  159,  160,—  Ehe- 
frequenz der  unter  dreissigjäbrigen  Männer 
III.  161,  —  zusammenfassende  Beschreibung 
IIL  204,  ~  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Dienstboten,  siehe   Diener  und  Gesinde. 

Dienstbotenvermittler  IIL  16. 

Dienstleistung,  geistige,  Anzahl  im  J. 
1857,  1870,  1881  IIL  9,  —  nach  Bezirken 
in  Percenten  III,  42,  44,  —  Altersverhält- 
nisse in  Percenten  IIL  108.  —  Verhältniss- 
zahl der  In-  und  Ausländer  III.  111,  — 
nach  der  Nationalität  IIL  134,  —  nach  der 
Confession  in  Percenten  IIL  140,  —  Bil- 
dungsgrad in  Percenten  IIL  162,  —  Bil- 
dungsgrad nach  Herkunft  in  Percenten  III. 
157,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Percen- 
ten III.  159.  —  Percentzahl  der  Neben- 
erwerbe IIL  169,  —  «usammenfass.  Beschrei- 
bung III.  210,  —  s.  auch  u.  »Erwerbszweig«. 

Dienstleistun  tr>  körperliche,  Anzahl  im 
J.  Ib57,  1870,  1881  IIL  9,  —  nach  Bezir- 
ken  in  Percenten  III.  42,  44,  —  Alters- 
verhältnisse in  Percenten  IIL  108,  —  Ver- 
hältnisszahl der  In-  und  Ausländer  III.  111, 

—  nach  der  Nationalität  III.  134,  —  nach 
der  Confession  in  Percenten  III.  140,  — 
Bildungsgrad  in  Percenten  IIL  152,—  Bil- 
dungsgrad nach  Herkunft  in  Percenten  IIL 
157,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Per- 
centen IIL  159.  —  Percentzahl  der  Neben- 
erwerbe III.  169,  —  zusammenfass.  Beschrei- 
bung III.  204.  ~  s.  auch  unter  »Erwerbszw.« 

Dienstleistung,  persönliche,  Anzahl  im 
J.  1857,  1870,  1881  III.  9,  —  nach  Bezir- 
ken in  Percenten  III.  42,  44,  —  Bildungs- 
grad nach  Herkunft  in  Percenten   III.  157, 

—  Percentzahl  der  Nebenerwerbe  IIL  169, 

—  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 
Dienstleistung,   verschiedene,   Anzahl 

im  J.  1857,  1870,  1881  III.  9,  —  nach  Be- 
zirken in  Percenten  III.  42, 44,  —  Bildungs* 
grad  nach  Herkunft  In  Percenten  III.  157, 

16« 
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—  Percentzahl  der  Nebenerwerbe  III.  169, 

—  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 
Dieustmänner,  Quote  unter  der  erwach- 
senen Bevölkerung  III,  6,  —  nach  der  Na- 
tionalität III.  138,  — -  nach  der  Confession 
in  Percenten  III.  145,—  Bildungsgrad  nach 
Herkunft  in  Percenten  III.  155,  —  Bildungs- 
grad III.  156,  —  Ehefrequenz  der  Männer 
in  Percenten  III.  159.  —  Ehefreqnenz  der 
unter  dreissigjährigen  Männer  III.  161,  — 
Peroeiitzahl  der  Nebenerwerbe  III.  169,  — 
s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Dienstverhältnis 8,    III.    49  ff.,    —   s. 

»Arbeits  Verhältnisse. 
D I  s  z  t  ^  r  s.  »Strassenc. 
Dob-utcza,  überfüllte  Wohnungen    [.  165  — 

B.  »Strassen«. 
Döbrente i-t^r,  -utcza,  s.  »Strassen«. 
Doctoren  der  Philosophie  III.  16,  —    der 

Medicin  s.  »Aerzto«. 
D  o  h  ä  n  y-utcza ,    überfüllte   Wohnungen    I, 

165,  —  8.  »Strassen«. 
Dolmetsche  III.  16. 

D  0  1  0  g  h  ä  z-utcza  s.  »Strassen«. 
Dom  b-utcza  s.  »Strassen«. 
D  0  n  ä  t  i-köz,  -16pc8Ö,  -utcza,  s.  »Strassen«. 
Dona  u -Schiffe  u.  Bevölkerung  s.  »Strassen«. 
D  oro ttya-utcza  s.  »Strassen«. 
Drahtbinder  III.  13. 
Drahtzieher  III.  13. 
Dramatischer  Lehrer  III.  16. 
Drechsler,  Anzahl  im  J.  1857,  1870,  1881 
III.  8,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge  III.  52, 

—  Arbeiter  und  Taglöhner  und  deren  Pro- 
portion zu  den  Arbeitgebern  III.  57,  «^  s. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

D  u  g  0  n  i  c  s-ntcza,  überfüllte  Wohnungen    I. 

166,  —  8.  »Strassen«. 

Duna-utcza  -sor,  überfüllte    Wohnungen    I. 
164,  —  8.  »Strassen«. 


£. 


Edelmetall-  and  Juwelenindustrie,  Quote 
der  darin  Beschäftigten  unter  der  erwachse- 
nen Bev.  lll.  6,  —  Anz.  i.  J.  1857, 1870,  1881 
III.  8,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge  III.  52, 

—  Arbeiter  und  Taglöhner  und  deren 
Proportion  zu  den  Ar^itgebern  III.  57,  — 
nach  der  Herkunft  III.  124,  126,  128,  — 
Nationalität  in  Percenten  III.  132,  —  nach 
der  Nationalität  III.  137,  —  nach  der 
Confession  in  Percenten  III.  144,  —  Bil- 
dungsgrad III.  156,  —  Ehefrequenz  der 
Männer  in  Percenten  III.  160,  —  Ehefre- 
quenz der  unter  dreissigjährigen  Männer 
III.  161,  —  Percentzahl  der  Nebenerwerbe 
III    169, —  8.  auch  unter  »Erwerbszweig« 

E  g  r  e  8  8  y-utcza,  8.  »Strassen«. 

E  g  7  e  t  e  m-utcza,  -t^r,   s.  »Strassen«. 

Egyhä.z-t6r,   überfüllte  Wohnungen  L  163, 

—  8.  »Strassen«. 

Egypten  und  Türkei,  Berufsweisedervon 
dort  Eingewanderten  III.  124. 

Ehefrequenz  und  Wohlhabenheit  II.  187 
ff.,  —  nach  Confession  und  Nationalität  IL 
189  ff.,  —  nach  Bezirken  II.  187  ff.,  — 
nach  Berafsarten  IIL  159  ff.,  162  ff. 


Ehepaare,  deren  Zaaammeiiflein  IL f ti 
ff.,  —  deren  Altersyerhältnisse  IL  2U  ff^ 

—  nach  Gonfesaionen  II.  214  ff. 
Ehe  Verhältnisse  II.  210  ff. 
Eierverkäufer,  s.  » Erwerbes wetg«. 
Eingeborene,     deren     Proportion     II. 

29  ff. 

Eingeweidereiniger  IIL  13. 

Eingewanderte,  deren  Herknnft  11.  99 
ff.,  —  deren  Gesohlechtsverhältnisi  IL 
34  ff. 

Eisen,  Händler  mit   altem  III.  16. 

Eisenbahnbeamte,  AltersverhStniise 
in  Percenten  III.  109,  —  nach  der  Her- 
kunft III.  124,  127«  129,  —  NationaUtat 
in  Percenten  IIL  132,  —  nach  der  Natio- 
nalität IIL  137,  —  nach  der  ConfessioD 
in  Percenten  IIL  144,  —  Bildongsgrad 
IIL  156,  —  Ehefreqnena  der  Mäniier  in 
Percenten  III.  159,  —  Ehefrequenz  der 
unter  dreissigjährigen  Männer  lll.  161,  — 
Percentzahl  der  Nebenerwerbe  IIL  169,- 
8.  auch  unter  »Eiwerbszweig«. 

Eisenbahnbetriebadienat,    Alten- 
verhältnisse  in    Percenten     IIL     109,    - 
nach  der  Herkunft    IIL  1?4,  127,  129, 
nach  der  Nationalität  IIL  137,  —  Ehefre- 
quenz    der   Männer   in  Percenten  III.  W, 

—  Ehefrequenz  der  unter  dreiasigiährigea 
Männer  III.  161,-8.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

Eisenbahn,  daselbst  Bedienstete,  Quote 
unter  der  erwachsenen  Bevölkerung  IIL 
6,  —  Anzahl  im  Jahre  1857,  1870,1381 
III.  9,  —  nach  Bezirken  in  Percenten  IIL 
43,  45,  —  nach  der  Herkunft  IIL  124, 
126,  128,  —  Nationalität  in  Percenten  lll. 
132,  —  Bildungsgrad  nach  Herkunft  In 
Percenten  III.  155,  —  8.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«'. 

Eisenbahn,  daselbst  verwendete  Hand- 
werker und  Taglöhner  s.  »Erwerbszweig«, 

Eisenburf,  (Comitat)  a.  Yas. 

Eisendrah  terzeuger  III.  13. 

Eisend  reher  IIL  13. 

Eisen  fabriksindustrielle   IIL  13. 

Eisengiesserei  III.  13. 

Eisenhändler,  Häufigkeit  der  Lehrlb^ 
III.  52,  —  Arbeiter  und  TaglOhner  md 
deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern  III. 
57,  —8.  auch  unter  »Erwerbsaweig«. 

Eisen-  und  Stahlindustrie,  sonstige, Aniahl 
der  darin  Beschäftigten  im  Jahre  1857, 
1870,  1881  IIL  8,  —  Arbeitnehmer  und  deren 
Proportion  zu  den  Arbeitgebern  IIL  57,  — 
nach  der  Nationalität  IIL  137,  —  t.  aaeh 
unter  »Erwerbszweig«. 

Ei  senraffineure  III.  13. 

£k-utoza,  s.  »Strassen«. 

E 1  b  e  r  f  e  ]  d,  Anzahl  der  Taglöhner  III.  5. 

Elementarschulen,  Schüler  an  dens^ 
8.  »Erwerbszweig«' 

Elisabethstadt  (VIL  Bezirk),  b.  Be- 
zirk. 

E  m  b  a  1 1  i  r  e  r  IIL  14. 

Engländer,  deren  Anaahl  II.  101  tt 

EngL  Sprachmeiater  IIL  16. 

£  ö  t  V  ö  s^utoza,  «tör,  überfüllte  Wobnr 
gen,  I.  165,  —  a.  »StraaBenc. 
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Epresker t-ntcza,  überfüllte  Wohnungon 
I.  165,  —  s.  »Strassenc. 

£  r  d  6 1  y  i-ntoza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
166,  — s.  >Stras8enc. 

£  r  d  ö  8  0  r-ntcza.  überfüllte  Wohnungen  I. 
165,-8.  »Stra83enc 

£rdötelek-utcza,  s.  »Strassen«. 

üßrnö-utcza,  8.  »Strassen«. 

£  r  8  e  k-utcza,  s.  »Strassen«. 

Erwerb,  Personen  ohn;e,  Anz.  i.  J.  1857, 
1870,  1881  III.  9,  —  nach  Bezirken  in 
Percenten  III.  42,  44,— Bildungsgrad  nach 
Herkunft  in  Percenten  III.  157,  —  Per- 
centzahl der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  8. 
auch    unter    »Erwerbszweig«. 

Erwerbszweige,  Ausweis  von  208 
einzelnen  Erwerbszweigen:  Anzahl  in 
Budapest  und  im  Lande  III.  3,  —  detail- 
lirteste  Specificirnng  IIT.  12—17,  ^  nach 
Bezirken  und  Geschlecht  III.  19—39,  — 
Specificirnng  der  Taglöbner  mit  Berück- 
sichtigung des  Geschlechts  III.  55—56,  — 
nach  dem    Arbeitsrerhältnisse  III.  58—67, 

—  nach  dem  Alter  der  Lehrlinge  III.  68— 
75,  —  nach  der  Specificirnng  der  Arbeit- 
nehmer III.  76—81,  —  nach  dem  Alter 
der  Männer  III.  85—90,  —  nach  dem  Alter 
der  Frauen  III.  91—95,  —  nach  dem  Alter 
mit  Unterscheidung  von  Arbeitgebern  und 

'  Arbeitnehmern  III.  96—107,  —  nach  der 
Abstammung  mit  Berücksichtigung  des 
Bildangagrades  III.  114—123,  —  nach  der 
Gonfession  der  Männer  III.  146—151,  — 
nach  der  Ehefreqaenz  der  Männer  mit  Be- 
rücksichtigung des    Alters   III.    162-167, 

—  Speeincirung  der  Nebenbeschäftigun- 
gen III.  171—177,  —  nach  dem  Vor- 
kommen der  Nebenbeschäftigungen  III. 
178—183. 

Erzieher  III.  16. 

£  rziehung,  «sonstige,  siehe  »Erwerbs- 
zweige«. 

£  r  z  8  6  b  e  t-körut,  -tdr,  s.  »Str  -ssen«. 

Eskü-tör,  8.  »Strassenc. 

Essigfabrikanten  III.  13. 

Essighändler  IIL  15. 

Esstergom,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  II.  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  II.  9, —  im  Comitate  Geborene 
II.  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

Eszterhiz  y-ntcza,   s.  »Strassenc 

Expatriir  ungsp  ercent  II,  51  ff. 

Extrahaushaltungen,  Anzahl  und 
Classification  nach  Bezirken,  Stockwerken, 
Zimmerzahl,  Anzahl  der  Inwohner  I.  82 
ff.,  —  Specificirnng  derselben  II.  120  ff. 


F. 


Fabriken  I.  75. 
Fabriksarbeiter  III.  15. 
Fabriksheizer  IIL  14. 
Fabriksmanipulanten  III.  17. 
Fabriksspinner  III.  13. 
F  A  c  z  ä  n-utcza,  s.  »Strassen.« 
Familie  n(H  aushaltungs)vorBiände 
L  140  ff. 


Familienmitglieder  I.  149  ff,  —  in 
den  überfüllten  einzimmerigen  Gelassen,  I. 
171  *f. 

Familienstand  II.  173  ff.,—  nach  Na- 
tionalität, Confession,  Alter  und  Geschlecht, 
II.  199  ff.,  —  der  mit  geistigen  und  körper- 
lichen Mängeln  Behafteten,  II.  ^222. 

Familienväter,    s.    Haushaltungen. 

Farbenhändler  IIL  15. 

Färber,  Bildungsgrad  nach  Herkunft  in 
Percenten  III.  157,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig.« 

F  a  r  k  a  s-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1. 163. 
—  8.  »Strassen.« 

F  Ji  t  7  0  1-utoza,  s.  »Strassen.« 

F  a  z  e  k  a  s-t^r,-utcza,  s.  »Strassen.« 

Fechtmeister  III.  16. 

F  e  c  s  k  e-utcza,  überfüllte  Wohnungen,  I. 
166.  —  s.  »Strassen.« 

Feder fabrikanten  III.  14. 

Feder färber  IIL  15. 

Federn  händler  III.  15. 

Federnreiniger  III.  14. 

Federschleisser  III.  16. 

Fegyvergyi r-utcza,  überfüllte  Wohnun- 
gen I.  164,  —  8.  »Strassen.« 

F  e  h  6  r,     aus    dem   Comitate   im   Orte   An- 
wesende   IL    8,    —    daselbst    befindliche 
Abwesende   IL  9,  —  im   Comitate   Gebo-. 
rene   IL    17   ff.,    —  dahin   Zuständige    II 
39  ff. 

F  e  h  6  r  8  a  8-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
163,  —  8.  »Strassen.« 

Fehörsas-tör,  s.  »Strassen.« 

Feh6rviri-üt,  s.  »Strassen,« 

Feilhauer  IIL  13. 

Felsöhegy-utoza,  s.  »Strassen.^ 

Felsd  vimvona  1-utcza,  überfüllte  Woh- 
nungen I.  166,  —  8.  »Strassen.« 

Felsö  vaspily  a-utoza,  s.  »Strassen.« 

Ferencziek-tere,  8.  »Strassen.« 

IT  e  r.- J  ö  z  8  e  f-rakpart,  -tdr,  s.  »Strassen.« 

F  e  r  e  n  0  z-tör,  -utcza,  überfüllte  Wohnungen 
I.  167.  —  8.  »Strassen.« 

Fettwaarenerzeuger  IIL  li. 

Fettwaarenhändler  IIL  15. 

Feuerwehrmänner  III.  16. 

Fieranten  III.  16. 

Fi  1 1  ö  r-utcza,  s.  »Strassen.« 

Fisch  ebrat er  IIL  13. 

Fischer  IIL  12. 

Fischhändler  IIL  15. 

Fiume,  Stadt,  aus  der  Stadt  im  Orte 
Anwesende  IL  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  IL  9,  —  daselbst  Geborene 
IL  18  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  40  ff. 

Fiaschenbierhändler  IIL  15. 

Fleischhauer,  Quote  unter  der  erwach- 
senen Bevölkerung  IIL  6,  —  Anzahl  im 
J.  1857,  1870,  1881  IIL  8,  —  nach  Bezir- 
ken in  Percenten  III.  42,  44,  —  Häufigkeit 
der  Lehrlinge  IIL  52,  —  Arbeiter  u.  Tag- 
löhner  und  deren  Proportion  zu  den  Ar- 
beitgebern IIL  56,  —  Altersverhältnisse  in 
Percenten  IIL  108,  —  nach  der  Herkanft 
III.  124,  126,  128,  -  Nationalität  in  Per- 
centen III.  132,  —  nach  der  Nationalität 
III.  137,  —  nach  der  Confession  in  Percen- 
ten IIL  144,  -  Bildungsgrad  nach  Herkunft 
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in  Percenten  III.  154.  —  Bildungsgrad  III. 
156,  —  Ebefrequenz  der  Männer  in  Percen- 
ten III.  160,  —  Ehefreqenz  der  unter  dreis- 
sigjährigen  Männer  III.  161,  —  Percentzahl 
der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  s.  auch  unter 
>£rwerb8zweig.« 

Florenz,  Behausungsziffer  I.  63. 

F 1  ö  r  i  Ä  n-utcza,  s.  > Strassen. c 

F  og  a  r  a  s,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende II.  9,  —  im  Comitate  Geborene  II. 
17  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

F  o  g  a  s-utcza,  s.  »Strassen.« 

Föh.  Si  n  d  o  r-utcza,  s.  »Strassen.« 

Föld-utcza,  8.  »Strassen.« 

Forstwirthe  III.  13. 

Fortan  a-utcza,  s.  »Strassen.« 

Fournier arbeit  er  III.  13. 

Fournierhändler  III.  15. 

Fö-üt,-Qtoza,-t^r,  s.  »Strassen.« 

Fragner  (Greisler),  nach  Bezirken  in  Per- 
centen III.  43,  45,  —  Häufigkeit  der  Lehr- 
linge £111.  62,  —  Arbeiter  u.  Taglöhner 
und  deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern 
III.  57,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten 
III.  108,  —  nach  der  Herkunft  III.  125, 
127,  129,  —  Nationalität  in  Percenten  III. 
132,  —  nach  der  Nationalität  III.  138,  — 
nach  der  Confession  in  Percenten  III.  145, 

—  Bildungsgrad  nach  Herkunft  in  Percen- 
ten III.155,—  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehe- 
frequenz der  Männer  in  Percenten  III.  159. 

—  Ehefrequenz  der  unter  dreissigj ährigen 
Männer  lU.  161,  —  Percentzahl  der  Neben- 
erwerbe III.  169,  —  8.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig.« 

F ra n k  f u  r t  am  Main,  Behausnngszif fer 
I.  63,  —  Proportion  der  Eingeborenen  II. 
16,  —  Altersverhältnisse  IL  80  ff.,  — 
Schulbudget  IL  147,  —  Proportion  der  Capi- 
talisten  III.  5. 

F  r  a  n  k  1  i  n-utcza,  s.  »Strassen. « 

Frank  reich,  im   Orte    Anwesende   IL  8, 

—  daselbst  befindliche  Abwesende   II,  10, 

—  daselbst  Geborene  IL  19  ff.,  —  dahin 
Zuständige  IL  41  ff.,  —  von  dort  Stam- 
mende nach  Beruf  III.  124. 

Franzosen,  deren  Anzahl  IL  101  ff. 

FranzösischeSprachmeister  IIL 16. 

Franzstadt,  8.  Bezirke. 

Frauenarbeit  IIL  48. 

Frauemohneider  III.  13. 

Friseure,  s.  Raseare  und  Friseure. 

Fuhrwerker  (s.  auch  Pferdöverkehr  und 
Landverkehr),  AUersverhältnisse  in  Percen- 
ten III.  108,  —  Nationalität  in  Percenten 
III.  132,  —  nach  der  Confession  in  Per- 
centen IIL  144,  —  Ehefreqenz  der  Männer 
in  Percenten  III,  159,  —  Ehefrequenz  der 
unter  dreissigjährigen  Männer  III.  161,  — 
Percentzahl  der  Nebenerwerbe  III.  169,  ~ 
B.  auch  unter  »Erwerbszweig.« 

F  tt  r  d  ö-utoza,  s-  »Strassen.« 

Fürj-utoza,  s.  »Strassen.« 

Fut6-utcza,  8.  »Strassen.« 

Futteralmaoher  IIL  14.   ^ 

Futterledergerber  IIL  14. 

Futter  waarenhän  dler  IIL  15. 

F  U  z  ^  r-ntcza,  s.  »Strassen.« 


G. 

Gabeneins  ammler  III.  17. 

G  a  b  0  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

G  a  1  a  g  o  n  y-utcza,  8.  »Strassen«. 

Galanteriearbeiter  111.14. 

Galanteriewaarenhändler,  Häufig- 
keit der  Lehrlinge  III.  52,  -  s.  auch  un- 
ter »Erwerbszweig«. 

Galizien,  im  Orte  Anwesende  IL  8,  — 
daselbst  Abwesende  IL  10,—  daselbst  Ge- 
borene IL  18  ff.,  —  dahin  Zaständige  II. 
40  ff.,  —  von  dort  Stammende  nach  Beraf 
IIL  124—129. 

Gänsebrater  IL  13. 

G  a  n  z-utoza,  überfüllte  Wohnungen  I.  163, 
—  s.  »Strassen«. 

Garam-utcza,  s.  »Strassen«. 

Garay-t6r,  s.  »Strassen«. 

Garderobiers  IIL  16. 

Gärtner,  Quote  unter  der  erwachsenen  Be- 
völkerung III.  6,  —  Anzahl  im  J.  1857, 
1870,  1881  IIL  8,  —  Häufigkeit  der  Lehr- 
linge III.  52,  —  Arbeiter  u.  Taglöhner  irod 
deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern  III. 
56,  —  nach  der  Herkunft  IIL  124,  126, 128,- 
Nationalität  in  Percenten  IIL  132,  —  nach 
der  Nationalität  IIL  137,  —  Dach  der  Con> 
fession  in  Percenten  III.  144,  —  Bildangt- 
grad  III.  156,  —  Ehefrequenz  der  Männer 
in  Percenten  III.  159,  —  Ehefrequenz  der 
unter  dreissigjährigen  Männer  III.  161,  — 
Percentzahl  der  Nebenerwerbe  IIL  169,  - 
s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Gasanstalten,  daselbst  Beschäftige 
IIL  15. 

Gasf  abri  ksaufseher  III.  17. 

Gasins  tal  lateur  III.  14. 

Gassenkehrer  III.  16. 

Gäste  in  den  Haushaltungen  L  149  ff. 

Gast-  und  Sohankwirthe,  Quote  unter  der 
erwachsenen  Bevölkerung  IIL  6,  —  Anzahl 
im  J.  1857,  1870,  1881  IIL  8,  —  nach  Be- 
zirken in  Percenten  IIL 42,  44,  — Häufigkeit 
der  Lehrlinge  IIL  52,  —  Arbeiter  und  Tag- 
löhner  und  deren  Proportion  zu  den  Arbeits- 
gebern III.  56,  —  Altersverhältnisse  in  Per- 
centen III  108,  —  nach  der  Herkunft  III.  12(, 
126, 128,  —Nationalität  in  Percenten  IIL  13i, 

—  nach  der  Nationalität  IIL  137,  —  nach 
der  Confession  in  Percenten  III.  144,  — 
Bildungsgrad  nach  Herkunft  in  Feroenteii 
TIT.  151,  —  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehe- 
frequenz der  Männer  in  Percenten  III.  159, 

—  Ehefrequenz  der  unter  dreis^igjähri^n 
Männer  III.  161.  —  Percentzahl  der  Ne- 
benerwerbe III.  169,  —  8.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Gebäckhändler  IIL  15. 
Gebäckverkänfer  III.  15. 
Gebäudestatistik  I.  60  ff. 
Gebäude,    deren    Höhe    nach     einzelnen 
Strassen  I.  23—38,  —  nach  Bezirken  1. 40, 

—  Anzahl  der  stöckigen  I.  73,  —  Anzahl 
der  ebenerdigen  in  verschiedenen  Städten 
I.  71,  —  öffentliche  I.  74  ff. 

Geburtsort,  s.  »Herkunftc. 
Geflttgelhändler,   Arbeiter   and  Tag- 
löhner  und  deren  Proportion  zu  den  Arbeit- 
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gebern  III.  57,  —  s.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweige. 

Geist  Dienstleistuogi  si^be  Dienst- 
leistung. 

Geistige  Mängel  II.  221  CT. ,  s.  BlOd-  und 
Irrsinnige. 

Gelasse,  Definition  I.  81. 

Gelasse  bewohnte,  Anzahl  und  Glaseifioa- 
tion  nach  Bezirken,  Stockwerken,  Zimmer- 
zahl,  Anzahl  der  Inwohner  I.  82  ff.,  — 
leerstehende,  Specificirung  derselben  [.  123, 

—  Ursache  des  Leerstehens  I.  122  ff.,  — 
ttberfilllte,  aus  nur  einem  Zimmer  bestehend 
I.  170  ff.,  —  nach  dem  Geschlecht  der  In- 
wohner I.  171  ff.,  —  überfüllte  nach  Be- 
zirken und  Stockwerken  I.  161,  —  über- 
füllte nach  Strassen  ausgewiesen  I.  163  ff, 

—  B.  auch  »Wohnungen«. 
Gelbgiesserei  III.  13. 
Geldgeschäfte,  s.  Handel  mit  Geld  und 

Credit  u.  Banken. 

Geldwechsler,  s.  »Erwerbszweig«. 

Gellörtheg yutcza,  -rakpart,  s.  »Stras- 
sen«. 

Gemischtwaarenhändler  lil.  15. 

Gemüsehändler  III.  15. 

Gent,  Anzahl  der  ebenerdigen  Häuser  I.  71. 

Geologen  III.  16. 

Gerber,  Anzahl  im  J.  1857,  1870,  1881 
III.  8,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig <. 

G  e  r  1  e-utcza,  s.  »Strassen«. 

Gesangslehrer  III.  16. 

Geschäftsleiter,  deren  Specificirung 
für  jeden  einzelnen  Erwerbszweig  mit  Un- 
terscheidung des  Geschlechtes  III.  76. 

Geschiedene  II.  198  ff.,  —  nach  Alters- 
jahren IL  177  ff.,  —  nach  Confession,  Al- 
ter und  Geschlecht  II.  190  ff.,  -r-  Frauen, 
deren  Beschäftigung  III.  48. 

Geschirrhändler  III.  15. 

Gesohlecht,  das  männliche  und  weibli- 
che findet  sich  durchgehends  in  allen  Ta- 
bellen getrennt  nachgewiesen. 

Gesohlechtsproportion  nach  Her- 
kunft II.  105. 

Geschworene  III.  16. 

Ges]ellschaft erinen  III.  16. 

Gesinde,  deren  beträchtlicher  Stand  III. 
5  ff.,  —  Anzahl  nach  einzelnen  Strassen 
I.  23—38,  58,  —  Anzahl  in  den  Haushal- 
tungen I.  148  ff. 

Geszteny  e-utcza,  s.  »Strassen«. 

Getränke,  sonstige  geistige,  Anzahl  im 
J.  1857,  1870,  1881  III.  8,—  s.  auch  unter 
»Erwerbszweig«. 

Getreidehändler,  Anzahl  in  Budapest 
und  im  Lande  III,  3,  —  Quote  unter  der  er- 
wachsenen Berölkerung  III.  6,  —  Häufig- 
keit der  Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiter  und 
Taglöhner  und  deren  Proportion  zu  den  Ar- 
beitgebern III.  57,  —  nach  der  Herkunft  III. 
124,  126,  129,  —  Nationalität  in  Percenten 
III.  132,  —  nach  der  Nationalität  III.  137, 
—  nach  der  Confession  in  Percenten  III. 
145,  —  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefre- 
qnenz  der  Männer  in  Percenten  III.  159, — 
Ehefrequenz  der  unter  dreissigj  ährigen  Män- 
ner III.  161,  —  Porcentzahl  der  Nebener- 


werbe III.  169,  —  s.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

Getreideverlader  III.  16. 

Gewerbsgehilfen  in  den  Haushaltungen 
I.  148  ff.  —  in  den  Berufen  III.  50,  76. 

Gewölbdiener,  s.  »Diener«. 

G6za-utcza,   überfüllte  Wohnungen   I.    164, 

—  s.  »Strassen«. 

Giessereien,  daselbst  Beschäftigte, 
Quote  unter  der  erwachsenen  Bevölkerung 
in.  6,  —  Anzahl  im  J.  1857,  1870,  1881 
ni.  8,  —  Altersverhälfnisse  in  Percenten 
III.  109,  —  Nationalität  in  Percenten  IIL 
132,  —  nach  der  Nationalität  IIL  137,  - 
nach  der  Confession  in  Percenten  III.  144, 

—  Bildungsgrad  nach  Herkunft  in  Percen- 
ten III.  155,  —  Bildungsgrad  III.  156,  — 
Ehefrequenz  der  Männer  in  Percenten  III. 
160,  —  Ehefrequenz  der  unter  dreissigjäh- 
rigen  Männer  III.  161,  —  Percentzahl  der 
Nebenerwerbe  III.  169,  —  s.  auch  unter 
»Erwerbszweig«. 

G  i  z  e  1 1  a-tör,  -utcza,  s.  »Strassen«. 

Glasbläser  III.  14. 

Glaser,  Häutigkeit  der  Lehrlinge   III.  52, 

—  Arbeiter  und  Taglöhner  und  deren  Pro- 
portion zu  den  Arbeitgebern  III.  57,  —  s. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Glashändler  IIL  15. 
Glasmaler  IIL  15. 
Glockengiesser,  IIL  13. 
Glockenver fertiger  III.  13. 
Goldarbeiter  IIL  13. 
Goldhändler  III.  15. 
Goldstickerin  HL  15. 
Gold-  und  Silberhändler,  &  »Edelmetalle«. 
G6I  y  a-ntcza,  überfüllte  Wohnungen  1. 166, 

—  8.  »Strassen«. 

G  0  m  b  a-utcza,  s.  »Strassen.« 

GömÖr,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  betindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  im  Comitate  Geborene 
II.  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  39  ff. 

Görög-utcza,  s.  »Strassen«. 

G  ö  r  z  und  Gradiska,  im  Orte  Anwesende  IL 
8,  —  daselbst  Abwesende  IL  10,  —  daselbst 
Geborene  IL  18  ff.,  —  dahin  Zuständige 
IL  40  ff. 

Gottesdienst,  Anzahl  im  J.  1857,  1870, 
1881  III.  9,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Gottscheer,  s.  »Erwerbszweig«. 

Grabsteinhändler  IIL  15. 

Gran,  (Comitat)  s.  Esztergom. 

G  r  a  n  ä  1 0  s-utcza,  s.  »Strassen«. 

Grareure  s.  »Erwerbszweig«. 

Gross-Britannien,  s.  »Britannien-Gr.«. 

Groisenalter,  s.  »Alter«. 

G  r  e  i  s  1  e  r,  s.  »Fragner«. 

Griechen,  deren  Anzahl  II.  101  ff. 

Griechenland,  von  dort  im  Orte  An- 
wesende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IT.  10,  —  daselbst  Geborene  IL 
19  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  41  ff.,  — 
von  dort  Stammende  nach  Beruf  III.    124. 

Griechischkatholische  (Unirte)  II. 
88,  -^  mit  geistigen  oder  körperlichen 
Mängeln  Behaftete  IL  22i  ff.  —  deren 
Mischehen  IL  210  ff. 


US 
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Griechisch-nich  t-ü  n  i  r  t  e  II.  89,  — 
deren  Mischehen  11.  210  ff.,  —  mit  körperli- 
chen od. geistigen  Mängeln  Behaftete  1 1. 22 i  ff. 

Grundstücke,  bewohnte,  Zunahme 
seit  1870  nach  Bezirken  I.  iO. 

Grundstücke,  nicht  bebaute,  nach  ein- 
zelnen Strassen  I.  23—38, 40.  74. 

Qu  it  ar  re  spiel  er  III.  16. 

Gummi  hän  dler  Ili.  15. 

Gummischläuchehändler  III.  15. 

Gürtelmacher  III.  14. 

G  y  ap  j  u-ntcza,  überfüllte  Wohnungen  1. 164. 

—  8.  Strassen. 

Gyir-utcza,    überfüllte   Wohnungen  I.    165, 

8.  »Strassenc. 
G  y  a  r  m  a t-utcza,  s.  > Strassen«. 
Gyep-utcza,   überfüllte   Wohnungen   I.    167, 

—  s.  »Strassen«. 
Gymnasiu m-utcza,  s.  »Strassen«. 
Gymnastiker  III.  16. 
GyömrÖi-ut,  s.  »Strassen«. 

G  y  ö  k  6  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

Gyöngytyü  k-utcza  s.  »Strassenc. 

G  y  0  r  ,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende II.  8,  —  daselbst  betindliche  Abwe- 
sende II.  9,  —  im  Comitate  Geborene  II. 
17  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

Györi-utcza,  s.  »Strassen«. 

Gyorskocs  i-utcza,  a.  »Strassen«. 

G  y  ö  z  O-utczi,  s.  »Strassen«. 

G  y  u  1  a-utcza,  8.  »Strassen«. 

G  y  ü  r  ü-utcza,  s.  »Strassen <. 

Gypsfigurenerzeuger  III.  15. 

H. 

Haararbeiter  TU.  14. 

Haarhändler  III.  15. 

Haarnadelerzeuger  III.  13- 

H  a d  n  a  g  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

Haferhändler  III.  15. 

Hafner,  s.  »Erwerbszweig«, 

Häftlinge  im  Strafhause  I.  149  ff. 

H  a  j  c  s  ä  r-üt,  s.  »Strassen«. 

H  a  j  d  u,  aus  dem  Oomitata  im  Orte  Anwe- 
sende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende II.  9,  —  im  Comitate  Geborene  II. 
17  ff:,  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

Hajnal-utcza,  s.  »Strassen.« 

Haj6-utcza,  s.  »Strassen«. 

H  a  j  6  g  y  4  r-utcza.  8.  »Strassenc. 

Hajös-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  165, 
—  8.  »Strassen.« 

H  a  1  ä  s  z-utcza,  -bästya,  s.  »Strassen«. 

H  a  1  om-utcza,  s.  »Strassen«. 

Haletücherhändler,  III.  15. 

Halstuch  fabrikanten  III.  13. 

Hal-t6r,  überfüllte  Wohnungen  I.  164,  —  s. 
»Strassen«. 

Hamburg,  Proportion  der  Eingeborenen 
II.  16,  —  Alters  Verhältnisse  IL  80  ff.,  — 
Anzahl  der  yerheiratheten  Männer  II,  174, 
175,  —  Anzahl  der   Geschiedenen   II.  205. 

Handarbeit,  weibliche,  Quote  unter  der  er- 
wachsenen Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl  im 
J.  1857,  1870,  1881  III.  9,  —  nach  Bezir- 
ken in  Percenten  III,  43,  45,  —Häufigkeit 
der  Lehrlinge  III.  52,  —Altersverhältnisse 
in  Percenten  III.  |109,  —  nach  der  Her- 
kunft IIL  125,  127,  129,  —  Nationalität  in 


Percenten  III.  132,  —  nach  der  Natioaili- 
tat  IIL  137,  —  Bildungsgrad  nach  Herkmifi 
in  Percenten  III.  155,  —  Bildangagrad  IIL 
156,  —  Peroentzahl  der  Nebenerwerbe  IIL 
170,  —  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 
Handarbeitlehrerinen  IIL  16. 
Handel    mit    Geld   und   Credit    (s.    aueb 
Geldgeschäfte),  Anzahl    im  J.    1857,   187u. 
1881  III.  9,  —   Nationalität    in   ParceateB 
III.  132,  — >  nach  der    Confessioa   in  Per 
oenten  IIL  145   —    Bildungsgrad  IIL  156, 
—  Bildungsgrad  nach  Herkunft  in  Percen- 
ten   IIL    157,   —    Ehefrequenz    der    onter 
dreissigjährigen   Männer  III.  161,    —  Per- 
centzahl der  Nebenerwerbe    III.  169,  —  fr 
auch^unter  »Erwerbszweig«. 
Handel  mit  Industrieartikeln,  Bildungsgrad 
nach    Herkunft  in  Percenten    III.    157,  — 
s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 
Handel    mit    Urprodakten,      Bildungsgrad 
nach  Herkunft  in  Percenten   IIL  157,  —  8. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 
Handel,  sonstiger,  Bildungegrad  nach  Her- 
kunft  in  Percenten,    IIL    157,    —  s.   auch 
unter  »Erwerbszweig«. 
Handel   ohne   nähere  Bezeichnung  s.  »£^ 

werbszweig«. 
Handeltreibende,  Anz.  i.  J.  1857, 1870, 
18S1IIL  9,  —  nach  Bezirken  in  Percenten 
III.  42, 44,  —  Altersverhaltnisse  in  Percenten 
IIL  108,  —  Verhältnisszahl  der  In-  and 
Ausländer  IIL  111,  —  naoh  der  Nationali- 
tät III.  134,  —  nach  der  Confession  in 
Percenten  IIL  140,  —  Bildungsgrad  in 
Percenten  III.  152,  —  Bildungsgrad  nach 
Herkunft  in  Percenten  IIL  157»  —  Ehe- 
frequenz der  Männer  in  Percenten  III.  159, 
Percentzahl  der  Nebenerwerbe  III.  169,  — 
zusammenfassende  Beschreibung    III.  199, 

—  8.  auch  nnter  »Erwerbssweig«. 
Handschuhmacher  IIL  13. 

H  a  n  d  w  e  r  k  e/,  8.  »Industrie«,  —  bei  Dampf- 
schiffahrt, 8.  »Dampfschiffahrt,«  —  bei 
Eisenbahnen,  s.  »Eisenbahn«. 

Hanfhändler  IIL  15. 

Hannover,  Behausungsziffer  L  63,  ^  Pro- 
portion der  Eingeborenen  IL  16,  —  Alters- 
verhältnisse IL  80  ff.,  —  Anzahl  der  yer- 
heiratheten Männer  II.  175,  —  Proportion 
der  Capitalisten  IIL  5. 

H  a  r  k  Ä 1  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

Harmincza d-utcza,  s.  »Strassen«. 

Harmoniumspieler  IIL  16. 

Häromsz6k,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  II.  8,  —  daselbst  befindlici.e 
Abwesende  IL  9,  —  im  Comitate  geborene 
IL  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  39  ff. 

Härsf  a-utcza,  überfUUte  Wohnungen  L 165. 

—  8.  »Strassen«. 

H  ä  r  s  k  ö  z-utcza,  s.  »Strassen«. 

Hasenbalghändler  III.  15. 

H  as  enfel  1  scheerer  III.  15. 

Hatär-ut,  8.  »Strassen«. 

H  a  1 1 7  u-utcza,  s.  »Strassen«. 

H a t V an i-utcza,  s.  »Strassen«. 

Häuser,  Definiton  I.  60,  —  deren  Ansah! 
in  älteren  Zeiten  I.  77,  —  deren  ZnnahBe 
I.  61,  —  deren  Zimmerzahl  1.  66  ff^  —  i. 
auch  »Gebäude  u.  Wohnhäuser.« 


—  BaohreglBter.  — 
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HanseigeDthümer,  Quoie  unter  der 
erwachsenen  Bevölkerung  III.  G,  —  nach 
der  Herkunft  HI.  125,  127,  129,  —  als  Neber- 
beschäftigung HI.  171,  •—  s.  auch  unter 
>  Erwerbszweig.« 

Haushälterin  IH.  17. 

Hanshaltungen,  Zusammensetzung  der- 
selben 1.  148  ff.,  —  s.  auch  »Familie«  und 
»Extrahanshaltnng«,  —  daselbst  Beschäftigtü 
nach  der  Nationalität  III.  138,  —  Bildungs- 
grad III.  156,  —  Bildungsgrad  nach  Her- 
kunft in  Percenten  III.  157,  —  s.  auch  unter 
»Erwerbszweig.« 

H  a  u  s  i  r  e  r,  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  HI.  6,  —  Arbeiter  u.  Taglöhner 
und  deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern 
III.  57,  —  Alters  Verhältnisse  in  Percenten 
III.  108.  —  nach  der  Herkunft  III.  125, 
127,  129,  —  Nationalität  in  Percenten  IH. 
132,  —  nach  der  Nationalität  HL  138,  — 
nach  der  Gonfession  in  Percenten  IH.  145, 
—  Bildungsgrad  nach  Herkunft  in  Percen- 
ten III.  155,  —  Bildungsgrad  HI.  156,  — 
Ehefrequenz  der  Männer  in  Percenten  III, 
159,  —  Ehefrequenz  der  unter  dreissigjäh- 
rigen  Männer  HI.  161,  —  Percentzahl  der 
Nebenerwerbe  III.  16'.),  —  s.auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

H  a  n  s  i  r  e  r  mit  Delicatessen,  mit  Spiel-  u. 
sonstigen  Waaren  HI.  15. 

Hanslehrer  III.  16. 

Hausmeister,  Quote  uater  der  erwachse- 
nen Bevölkerung  III.  6,  —  nach  Bezirken 
in  Peroenten  III.  43, 45,  —  Alters  Verhältnisse 
in  Percenten  III.  109,  —  nach  der  Natio- 
nalität IH.  138,  —  nach  der  Gonfession  in 
Percenten  III.  145,  — -  Bildungsgrad  nach 
Herkunft  in  Percenten  III.  154,  —  Bil- 
dungsgrad III.  156,  —  Ehefrequooz  der 
Männer*  in  Percenten  III.  159,  —  Ehe- 
frequenz der  unter  dreissigjährigen  Männer 
III.  161,  —  Percentzahl  der  Nebenerwerbe 
III.  170,  —  8.  auch  unter  » Erwerbszweig  ^. 

Hausverwalter  III.  16. 

II  a  V  a  S'Utcza,  s.  »Strassen«. 

Hebammen  III.  16. 

Hebererzeuger  III.  14. 

Hefefabrikanten  III.  13. 

Hefehändler  HI.  15. 

H  e  g  e  d  tt  8-ntcza,  s.  »Strassen«. 

Heiligenbilderhändler  IH.  16. 

Heilkräuterhändler  III.  15. 

Heimatsberechtigung  H.  38  ff. 

Heirathsvermittler  III.  17. 

Heizer  IH.  16. 

Herkunft,  Specificirung  der  Geburtsorte 
II.  16  ff.,  —  nach  Gonfessionen  H.  94,  — 
Beruf  III.  110  ff.,  121.  126,  128. 

Hermannstadt,  s.  »Szeben«. 

H  e  r  m  i  n  a-tör,  ös  utcza.  s.  »Strassen«. 

Herrschaft s-  und  Hausdiener,  s.  » Ge- 
sinde«. 

Herzegovina,  s.  »Bosnien«. 

Heuhändler  III.  15. 

H  e  V  e^,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  Anwe- 
sende II.  8,  —  daselbst  belindliche  Abwe- 
sende II.  9,  —  im  Gomitate  Geborene  II. 
17  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

H  ideg  k  uti-üt,  s.  »Strassen«. 


H  i  m  z  ö-utcza,  s.  »Strassen«. 

Homo  k<mtcza,    überfüllte    Wohnungen    I. 

166,  —  s.  »Strassen«. 
H  i  r  n  ö  k-utcza,    überftlllte    Wohnungen    I. 

163,  —  s.  »Strassen«. 
Hirsebreifabri  kanten  III.  13. 
Hochschül  er,  nach  der  Nationalität  IH. 

138,  —  nach  der  Gonfession  in  Percenten 
III.  145,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Ho  fk  ehrer  IH.  16. 

Hofmeister  HI.  16. 

Höhlen,  bewohnte  I.  76,  —  überfüllte  1. 174  ff. 

Hökerinen,  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  III.  6,  —  Arbeiter  u.  Taglöhner 
und  deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern 
III.  57,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten 
III.  lOS,  —  Nationalität  in  Percenten  HI. 
132,  —  nach  der  Nationalität  IH.  13^.  — 
Bildungsgrad  III.  1-56,  —  Percentzahl  der 
Nebenerwerbe  III.  170,  —  s.  auch  unter 
»Erwerbszweig.« 

H  o  1  d-utcza,  s.  »Strassen«. 

H  0 1  d  V  i  1  ä  g-utoza,  s.  »Strassen«. 

H  ö  1  g  y-utcza,  s.  »Strass  n«. 

Holland,  daselbst  befindliche  Abwesende 
IL  10,  —  daselbst  Geborene  II.  19  ff..  - 
dahin  Zuständige  IL  41  ff.  —  von  dort 
Stammende  nach  Beruf  III.  Vli 

Holländer,  deren  Anzahl  IL  101  ff. 

II  Ol  1  ö-utcza,  überfüllte  Wohnungen  L  16\ 

—  s.  »Strassen.« 
Holzgetäfelhändler  HL  15. 
Holzhacker  III.  16. 
Holzhändler,  Arbeiter  u.  Taglöhner  und 

deren  Proportion  zu  den  Arbeitgeborn  III. 

57,  —  nach  der  Nationalität  III.  138    —  s. 

auch  unter  »Erwerbszweig«. 
H  o  l  z  h  ü  1 1  e  n,  überfüllte  I.  174  ff. 
Holzindustrie,  Bildungsgrad  nach  Her- 

kuoft  in  Percenten  III.  157,  —  s.  auch  unter 

»Erwerbszweig». 
Holzindustrie,  sonstige,  Anzahl   im   J. 

1857,  1870.  1881  HL  8,    —   s.   auch  unter 

»Erwerbszweig«. 
Holz  kell  er.  übervölkerte  L  174  ff. 
Holzleistenhändler  I<I.  15. 
Holzsattelerzeuger  HL  13. 
Holzschachtelerzeuger  HL  13. 
Holzschuppen,  überfüllte  I.  1 74  ff. 
Holz-  und  Kohleniusträger  III.  16. 
Ho  Iz  wer  k  ze  u  g  Verkäufer  HL  13. 
Hont,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  Anwesende 

IL  8.   —   daselbst   befindliche  Abwesende 

IL  9,  —  im  Gomitate  Geborene    H.  17  ff., 

—  dahin  Zuständige  IL  39  ff, 

H  o  n  V  6  d-utcza,    überfüllte    Wohnungen    I. 

164,  —  s.  »Strassen.» 

H  0  r  g  o  n  y-utoza,   überfüllte   Wohnungen  I. 

163,  —  s.  »Strassen  f. 
H  0  r  V  ä  t-utcza,  s.  »Strassen«. 
Hoteliers,  —  s.  »Erwerbszweig«. 
Hotels  I.  75. 
Hüll  äm-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1. 163, 

—  s.  »Strassen«. 

H  u  n  f  a  1  V  i-utcza,  s.  »Strassen«. 

H  u  n  y  a  d,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende II.  9,  —  im  Gomitate  Geborene  IL 
17  ff.,  —  nahin  Zuständige  II.  39  ff. 
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—  Sachregister.  — 


H  uny  ady-ntcza,  s.  »Strassen«. 

H  u  8  z  ä  r-utcza,  überfüllte  Woh  nungen  l.  165, 

—  8.  »Strassen.« 
Hut  ere in  ig  er  111.  13. 
Huthändler  III.  15. 
Hutmacher,  Häufigkeit  der  Lehrlinge  IJ I. 

5J,  —  Arbeiter  u.    TaglÖhner   und    deren 
Proportion  zu  den  Arbeitgebern  111.  57.  — 
nach  der  Nationalität   lU.    137,  —  s.  auch 
unter  »Erwerbszweig«. 
Hut  näher  III.  13. 

I. 

11168-utcza,    ttberfüllte    Wohnungen  I.  106, 

—  8.  »Strassen«. 
Illyrer,  deren  Anzahl  II.  lol  ff. 
1 1  o  n  a-utoza,  s.  »Strassen«. 
I  mmigrationsverhältnissll.  31  ff. 
Improvisatoren  III.  16. 
Imreutcza,  s.  »Strassen«. 
I  n  d  ö  h  Ä  z-utcza,  s.  > Strassen«. 
In  dustrie,  Anzahl   im  Jahre  1857,    1870, 

1881  111.  9,  —  nach  Bezirken  inPerceuten 
111. 42.  44,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten 
III.  108,  —  Verhältnisszahl  der  In-  und  Aue- 
länder III.  111,  —  nach  der  Nationalität  III. 
134,  —  nach  der  Confession  in  Percenten 
III.  140,  —  Bildungsgrad  in  Percenten  111. 
152,  —  Bildungsgrad  nach  Herkunft,  in  Per- 
centen III.  157,  "  Ehefrequenz  der  Männer 
In  Percenten  III.  159,  -  Percentzahl  der 
Nebenerwerbe  III.  168,—  zusammenfassende 
Beschreibung  III.  187,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«' 

Industrielehrerin  111.  16. 

Industrie,  mechanische,  nach  der  Natio- 
nalität III.  137,  —  nach  der  Confession  in 
Percenten  III.  144,  —  Bildungsgrad  III.  156, 

—  Bildungsgrad  nach  Herkunft,  in  Percenten 
III.  157,  —  Ehefrequenz  der  unter  dreissig 
jährigen  Männer  111. 161,  —  Percentzahl  der 
Nebenerwerbe  III.  169,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

n  d  u  s  t  r  i  e,    ohne  nähere  Bezeichnung,  s. 

»Erwerbszweig«, 
n  d  u  s  t  r  i  e,     verschiedene,     Bildungsgrad 

nach  Herkunft,  in  Percenten  lll.  157,  --  s. 

auch  unter  »Erwerbszweig«, 
ngenieure,  s.  Architekten, 
n  h  a  b  e  r  von  Dienstmännerinstituten  III.  15. 
n  1  ä  n  d  e  r,  deren    Beschäftigungsweise    1  iL 

126.  128,  —  dasselbe  nach  Geschlecht  und 

Bildungsgrad  lll.  114  ff. 
nnerstadt,  8.  »Bezirke«, 
nseraten  Hgen  ten  lli.  17. 
n  s  t  i  t  u  1 8-  nnd  Kanzleidiener,  s.  »Diener«, 
nstruktionen     zur   Durchführung    der 

Volkszählung,  s.  »Anhang«, 
nstrumente,     musikalische,    Verfertiger 

ders.,  s.  > Erwerbszweig«, 
p  a  r-utcza,  s.  »Strassen«, 
poly-utcza,    tlberfUIlte   Wohnungen  1.  164, 

—  s.  »Strassen«, 
rma-tör,  s.  »Stassen«. 
r  r  e  n  a  n  8 1  a  1 1  e  n-EigenthUmer  III.  16. 

{rrenhausauf.seher  III.  17. 

r  r  8  i  n  n  i  g  e,  deren  Confession  und  Natio- 
nalität II.  222  it,  —  deren  Familienstand 
II.   222  ff.,  —  deren  i  Bildungsgrad  II.  222   I 


ff.,  —  nach  Altersjahren  und  Gaschleeht 
11.  226  ff.,  —  deren  Anzahl  in  Famißei 
und  Anstalten  II.  223. 

I  s  k  o  1  a-utcza.,  löpcsö-,  tdr-,  8  »Strassen«. 

Istvän-tör,  -üt,  Überfüllte  Wohnungen  L 
165,  —  s.  »Strassen«. 

Israeliten  It  89  ff.,  —  deren  grosse  Kiih 
deranzahl  II.  90,  —  Alter  nach  Qainqueomei 
und  Gesohlecht  II.  92,  —  nach  Herkunft 
II.  95,  —  nach  Nationalität  IL  95,  —  An- 
zahl der  Analphabeten  II  161,  —  deren 
Familienstand  nach  Alter  and  Gesehlecbt 
II.  191.  ff.,  —  deren  Sprachkenntnisse  IL 
116  ff.,  —  Magyarisirung:  derselben  na^ 
Herkunft  11.  134  ff.,  —  Mischehen  IL  210 
ff.,  —  Altersverhältnissc  nnd  Alten^differax 
der  Ehepaare  II  215  ff.»  218.  —  mit  k9r- 
perlichen  und  geistigen  Mängeln  Hehaftett 
IL  Ü24  ff.,  —  Beruf  111.   139  ff.,   146  ft 

Istenheg y-utcza,  s.  »Strassen« 

I  s  t  r  i  e  n,  im  Orte  Anwesende  II.  8,  —  da- 
selbst Abwesende  II.  10,  —  daselbst  Ge- 
borene II.  18  ff,  —  dahin  Zuständige  iL 
40  ff. 

Italien,  im  Orte  Anwesende  IL  8,  —  da- 
selbst befindliche  Abwesende  IL  10, —  da- 
selbst Geborene  IL  19  ff„  — dahin  Zustän- 
dige IL  41  ff.,  —  Berufsweise  der  von  dort 
Eingewanderten  III.  124,   1S6,  138. 

Italiener,  Anzahl  derselben  II.  101  ff. 

Italienische   Spraobmeister  IIL  16. 

1  v-utcza,  8.  »Strassen«. 

I  z  a  b  e  1 1  a-ntcza,  ttberfüllte  Wohnungen  I. 
165,  —  8  »Strassen«. 

j. 

J  ä  0  z  i  n  t-utcza,  s.  »Strassen.« 

Jäger  III.  12. 

J  a  k  a  b-löpcsö,  s.  »Strassen«. 

J  a  s  z  •  N.-K  ün-Szolnok,  aus  d.  Comitate 
im  Orte  Anwesende  II.  8,  —  daselbst  be- 
findliche Abwesende  IL  9.  —  im  Comitate 
Geborene  IL  17  ff.,  -—  dahin  Zuständige 
IL  39  (f. 

J  6  g  V  e  r  e  m-utoza,  s.  »Strassen«. 

J  e  z  s  u  i  t  a-utcza,  8.  »Strassen«. 

Jongleure  III.  16. 

Josefstadt,  s.  »Bezirke«. 

J  ö  z  8  e  f-utcza-,  körüt-,  t6r,  ttberfüllte  Woh- 
nungen 1.  166,  —  8.  »Strassen«. 

J  6  z  s  i  k  a-utcza,  ttberfüllte  Wohnungen  L 
165,  —  8.  »Strassen-« 

Juden,  8.  »Israeliten«. 

J  u  d  i  t-u  t  c  z  a.  s.  »Strassen«. 

Juwelenarbeiter  III.  13. 

K. 

E  a  c  8  a-utcza,  s.  »Strassen«. 
Kaffeeschänker,    s.      Cafötiers      imd 

Caffeeschänker. 
Käfigerzeuger  IIL  14. 
Kähnever fertiger  III.  13. 
Kakas-utcza,  s.  »Strassen«. 
Kala p-utcza,  s.  »Strassen«. 
Kälberhäudler  IIL  15. 
Kalb  sfttssereiniger  HL  13. 
Kalkfabrikanten.  IIL  14. 
KalligrafielehrerlU.  16. 


i 
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Kalma  n-utcsa ,    überfüllte    Wohnungen    I. 

164,  —  8.  »Strassenc, 

K  a  1  y  ä  r  i  a-utcza,  -tör,  überfüllte  Wohnun- 
gen I.  166,  —  8.  »Strassen«. 

Kälvinüt,  -tör,  s.  »Strassen«. 

Kammmacher  III.  15. 

Kämmerer  III.  16. 

Kammern,  Ubefttllte,  I.  174-  ff. 

K  a  n  a  1  i  8  i  r  u  ng  I.  44  ff.,  —  nach  einzel- 
nen Strassen  I.  46. 

Kanalräumer   111.16. 

K  Ä  n  y  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

Kanzlei  diener,    s.    Diener,   Instituts-. 

K  a  p  ä  8-utcza,  s.  »Strassen«. 

K  Ä  p  o  1  n  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

Kappeomacher  III.  13. 

Kapuczinu s-utcza,  s.  »Strassen«. 

Karicsony  i-utcza,  s.  »Strassen« . 

Kard-utcza,  s.  »Strassen«. 

Kar  n  t  e  n,  von  dort  im  Orte  Anwes.  IL  N,  -- 
daselbst  befindliche  Abwesende  II.  10,  — 
daselbst  Geborene  II.  18  ff.,  —  dahin  Zu- 
ständige II.  40  (t 

K  ä  r  o  1  y-utcza,  -körut,    s.  »Strassen«. 

K  4  r  o  I  y  i  gr6f-utcza,  s.  »Strassen«. 

K  Ä  r  p  ä  t-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1. 164, 
—  8.  »Strassen«. 

Karpfcnstei  n-utcza,  überfüllte  Wohnun- 
gen I.  166,  —  s.  »Strassen«. 

Karrenzieher  III.  16. 

Karten fabrikanten  IIL  li. 

Kartenmaler  III.  15. 

Kartenreiniger  IIL  14. 

Kar tbausi-völgy,  s.  »Strassen«. 

Kartoffelverarb  ei  ter  III    14. 

K  a  r  t  0  g  r  a  p^h  e  n  III  14. 

Käseerzeuger  III.  13. 

Käsehänd'ler  IIL  15. 

Kassen  fabrikant  en  IIL  14. 

Kastanienbrater  IIL  13. 

Katholiken  (röm.),  Anzahl  nach  Bezirken 
und  Geschlecht  IL  88,  —  Alf  er  IL  91.  — 
Herkunft  IL  95,  —  Sprachkenntnisse  IL 
116  ff.,  —  Anzahl  der  Analphabeten  IL 
158,  —  Givilstand  nach  Alter  und  Ge- 
schlecht IL  190  ff.,  —  Mischehen  IL  210 
ff.,  ^Altersrerhältnisse  und  Alter  sdilTerenz 
der  Ehepaare  IL  214  ff.,  —  mit  geistigen 
oder  körperlichen  Mängeln  Behaftete  IL 
224  ff.,  —  Erwerbs  weise  111.  139  ff., 
146  ff. 

Katona  Jözse  f-utcza,  überfüllte  Woh- 
nungen I.  164,  —  s.  »Strassen«. 

Kaz  in  cz y-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 

165,  —  s.  »Strassen«. 

K  6  0  8  k  e  -utoza,  s    »Strassen  r. 

Kecskemöt,  BehausungszifTer  I.  63. 

Kecske  m6  ti-utcza,  s.  »Strassen«. 

Kehrbesenerzeuger  III.  14. 

Kehricht  träger  IIL  16. 

K  6k  g 0  1  y  ö-utcza,  s.  »Strassen«. 

Kel  enföld-  utcza,  s.  »Strassen«. 

Koller,  deren  Bewohner  L  82  ff.,  94  ff., 
127  ff.,  —  Wohnungen  I.  93  ff.,  — 
überfüllte  I.  163  ff. 

K  e  m  e  D  e  s-utoza,  h.  »Strassen«. 

Kömdnysepr li-utcza,  s.  »Strassen«. 

Kemöny  Zsigmond-utcza,  überfüllte  Woh- 
nungen, I.  166,  —  8.  »Strassen«. 


K  e  m  n  i  c  z  i-utoza,     überfüllte    Wohnungen 

I.  165,  —  8.  »Strassen«. 
Kende  r-utcza,    überfüllte    Wohnungen    L 

166.  —  8.  »Strassen«. 
Kenyörmez  0-utcza,    überfüllte  Wohnun- 
gen I.  166,  —  8.  »Strassen«. 

K I  p  i  r  6-utcza,   s.  »Strassen.« 

K  e  r  6  k-utcza,  s.  »Strassen«. 

K  e  r  e  p  e  s  i-ut,  s.  »Strassen«. 

K  e  r  e  8  z  t-t6r,  -utcza,  überfüllte  Wohnungen 
I.  163,  —  8.  »Strassen«. 

K  e  r  1 6  8  z-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
165,  —8.  »Strassen«. 

Kerzenfabrikanten    III.  15. 

Kesselmacher  111.13. 

Kdttensohmied  IIL  13. 

Kigyö-tÄr,  -utcza,  s.  > Strassen«. 

K  i  1  ä  t  ä  s-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
Iü3,  —  s.  »Strassen«. 

Kinderbewahrlehrer  III.  10. 

Kindergärtner  IIL  16. 

Kinder,  Häufigkeit  derselben  nach  Be- 
zirken IL  79  ff.,  —  deren  Magyarisirung 
IL  135  ff.,  IL  141  ff.  —  8.  Alter. 

Kindesalter,  internationale  Vergleichung 
IL  80,  —  8.  Alter. 

Kindsmagd,  s.  Ammen. 

K  i  n  i  z  s  i-utcza,    überfüllte    Wohnungen    1 . 

167,  -—  8.  »Strassen«. 

K  i  r  ä  1  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

K  i  r  ä  1  y  h  e  g  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

Kirohensänger  111.^16. 

Ki  r  ohenkl  eider-Verfertiger  III  13. 

Kirchenparamentebändler  IIL  15. 

K  i  s-C  z  e  1 1  i-utcza,    überfüllte    Wohnungen 

I.  163,  —  8.  »Strassen«. 
K  i  8  d  i  ö  f  a-utcza,    überfüllte    Wohnungen  I. 

165,  — >  8.  »Strassen«. 

K  i  8  f  a  1  u  d  i-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1. 

166,  —  8.  »Strassen«. 

Kisfuvaro  s-utcza,  überfüllte  Wohnungen 

I.  166,  —  8.  »Strassen«. 
K  i  8  h  i  d-ntcza,  s.  »Strassen«. 
K  i  8- J  ä  n  o  s-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 

165,  —  8.  »Strassen«. 
Kiskoron a-utoza,  s.  »Strassen«. 

K  i  s  -K  ü  k  ü  11  ö,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  IL  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  IL  9,  —  im  Comitate  Gebo- 
rene IL  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL 
39  ff. 

K  i  s-B  6  k  u  s-utcza,  s.  »Strassen«. 

Kis  sal6tro m-utoza,  s.  »Strassen«. 

K  i  8  8  t  ä  c  z  i  6-utcza,  überfüllte  Wohnungen 
I.  166,  —  s   »Strafen«. 

K  i  8  •  t  e  m  p  1  o  m-utcza,  s.  »Strassen ^c. 

Kis  ten  verfertiger    III.  13. 

Klausenburg,  s.  Kolozsvär. 

K 1  a  a  z  ä  1-utoza,    überfüllte    Wohnungen    1. 

166,  —  8.  »Strassen«. 

Klavierhändler  III.  15. 

Klavierspediteure   IIL  17. 

Klavierspieler    III.  16. 

Klavierstimmer  III.  17. 

Kleider-  (alte)  Bändler  mit  III.  16. 

Kleiderhändler,  Häutigkeit  der  Lehr- 
linge III.  52,  —  Arbeiter  und  Taglöhner 
und  deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern 
IIL  57 ,  —  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 


252 


—  BAohreglster.  — 


Klei  de  r  ro  i  ni  £^or  III.  13. 

Kleidungsind  ustrie.  Bildungsgrad 
nach  Herkunft  in  Percenten  HJ.  tö?,  — 
s.  auch  unter  >Erwerbszwei^c. 

Kleidungsindustrie  sonstige,  s.  >£r' 
werbsweig«. 

Kleinhandel,  ambulanter,  nach  der  Her- 
kunft III.  125,  127,  129,  —  Bildungsgrad 
nach  Herkunft  in  Percenten  111.  157,  -  s. 
auch  unter   »Erwerbszweig«. 

Kleinwaarenhändler  Ilt.  15. 

K 1  o  t  i  1  d-utoza,  s.  »Strassenc. 

K  m  e  1 1  i-utcza,  s.  »Strassen'^. 

K  n  e  z  i  c  s-utcza,  s.  »Strassen«. 

Knochenhändler  III.  15. 

K  n  o  p  f  m  a  0  he  r,  s.  Schnür-  u.  Knopfmacher. 

K  0  bä  n  y  a  i-utcza,  -ut,  s.  »Strassen.* 

K  Ö  c'h  e  bez.  Köchinen,  Altersverhältnisse 
in  Percenten  III.  109,  —  nach  der  Her- 
kunft III.  125,  127,  129,  —  nach  der  Na- 
tionalität III.  138,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

KÖf ar ag6-utcza.  s.  »Strassen«. 

K  0  h  d  r  y-utoza,  s.  »Strassen«. 

Kohlenhändler  III.  15. 

Kokelburg  s.  Kis-,  N.igy-KükUllö. 

K  ö  k  6  n  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

K  ö  1  c  8  e  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

Köln,  Hehausungsziffer  I.  63,  —  Propor- 
tion der  Eingeborenen  II.  IG,  —  Altersver- 
hältnisse II.  80  ff,  -  Schulbudget  II.  147. 

—  Proportion  der  verheirat.ieten  Männer  II. 
174,  —  Proportion  der  Geschiedenen  11. 
205,  —  Proportion  der  Capitalisten  III.  5. 

Kolozsvdr,  Bebausungsziffer  I.  63. 

K  0 1  o  z  s,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende II.  9,  —  im  Comitate  Geborene  II. 
17  ff..  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

K  o  m  d  r  o  m,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  IL  S,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  IL  9,  —im  Comitate  Geborene 
II.  17  ff,  —  dahin  Zuritändige     II.    39  ff. 

Komitatsbeamte,  s.  Beamte 

K  ö  m  i  V  e  s-utcza,  s.  »Stra<»sen«. 

Komi  ö-utcza,  s.  »Strassen«. 

Königsberg,  Bebausungsziffer  I.  63,  — 
Schulbudget  IL  147,  —  Proportion  der  Ca- 
pitalisten IIL  5. 

Konti-utoza,  tiberfüllte  Wohnun;;en  1.  16^>. 

—  s.   »Strassen«. 

K  ö  n  y  Ö  k-utcza,  s.  »Strassen«. 

Körbehändler  IIL  15. 

Korbflechter  IIL  13. 

K  ö  r-utcza,  s.  »Strassen« 

K  6  r  h  d  z-utcza,  s.  »Strassen«. 

Körisfa-ut,    tiberfüllte  Wohnun-jen  L  166, 

—  s.  »Strassen«. 

K  ö  r  m  ö  c  z  i-utcza,  s.  » Strassen <. 

K  oro  nähere  zeg-utcza,  s.  »Strassen». 

Koronaö  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

Koros,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwes,  11.8. 

K  ö  r  p  e  r  1.  Dienstleistung,  s  Dienstleistung. 

Kör  perl.  Mängel    II    221  tf.  —  s.    Blinde, 

Taubstumme. 
Kor/^es'p^on deuten  IIL  16. 
KorVin-t6r,  s.  »Strassen«. 
K  0  8  z  0  r  ü'Utcza,   überfüllte  Wohnungen     I. 

166,  —  8.  »Strassen«. 


Kötö-Qtcza,  s.  »Strasseo«. 

Köz6phcg y-utcza,  s.  »Strassen«. 

K  ö  z-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  l»iS,  - 

8    »Strassen«. 
K  ö  z  t  e  l  e  k-utcza,  s.  »Strassenc. 
Köztemeiö-utcza,   überfüllte  Wohnongn 

I.  166,  —  s.  »Strassen«. 
Kraftkünstler  III.   17. 

K  r  a  i  n,  von  dort  im  Orte  Anw.  II.  8,  —  da- 
selbst befi  idliche  Abwesende  II.  10,  - 
daselbt  Geborene  II.  18  ff.  —  dahin  Zu 
ständige  II  40  ff. 

Krakau,  Behausung^ Ziffer  I.  63. 

Kranke  in  den  IlaushaltangeD  I.  1  i9  ff.,  - 
deren    Anzahl  in  Familien  und     Anstalten 

II.  223.  —  deren  Krankbeitsdaner  II. 
229  ff. 

Krankenwärter  nach  der  Nationalitatlli. 
138,  —  siehe  auch   unter  »Erwerbszweig«. 

K  r  a  8  s  6-S  z  ö  r  6  n  y,  aus  dem  Comitate  im 
Orte  Anwesende  II.  8,  —  daselbst  b^ad- 
liche  Abwesende  II.  9,  —  im  Comitate 
Geborene  IL  17  ff.,  —  dahin  ZustSndlge II. 
39  ff. 

K  r  autsch  ne  ider  IIL  13. 

Krefeld,  Anzahl  der  Taglöhuer  IIL  5. 

Kreidesohneider  III.  1  k 

K  r  e  u  t  z,  (Comitat)  s.  Koros. 

Krietrsmaterialhändler  IIL  15. 

K  r  i  s  t  ö  f-t«r,  überfüllte   Wobnungen  l.  16i, 

—  s.  »Strassen«. 

K  r  i  s  z  ti  n  a-utcza,  -tör,  s.  »Strassen«. 
Kronstadt,  s.  Brassö. 
Küchengeräthehändler  III.  15. 
Küchen,    nach  Bezirken  I.  11.5,    —  Wob 

nungen  mit  und   ohne,    nach    Bezirk    nod 

Stockwerk  L  116  ff. 
Kuchenverkäufer  III.  15. 
K  u  1  c  8  ä  r-utcza,    überfüllte   Wohnungen  I. 

163,  —  s.  »Strassen« 
KUlsö    dob-,     8täczi6-,     jdszber6- 

ny i-utcza,  v4czi-ut,   überfüllte  Wohnon- 

gen  I.  166,  —  s.  » Strassen c. 
K  ün-utcza,  s.  »Strassen«. 
Kunst blu  menhändler  UI  15. 
Kunst,    gewerbliche,  nach  der  Nationalität 

III.  137,  —  nach  der  Gonfession  in  Per 
centen  HL  144,  —  Bildungsgrad  III.  156» 

—  Bildungsgrad  nach  Herknnft  in  Per- 
centen III.  157,  —  Ebefreqnenz  der  unter 
dreissigjährtgen  Männer  III.  161,  —  Per- 
centzahl der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  s. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Kunst giesser  IIL  13. 

Kunsthändler  III.  15. 

Künstler  (s.  auch  unter  Schriftsteller, 
Schauspieler,  Maler,  Bildhauer  and  son- 
stige Künstler)  Quote  anter  der  erwach- 
senen Bevölkerung  IIL  6,  —  AlterdTerbäit- 
nisse  in  Percenten  III.  109. 

Kunstsänger  IIL  16. 

Kunstschulen,  Hörer  an  denselb.,  >• 
»Erwerbszweig«. 

Kunst,  sonstige,  —  8.  »Erwerbsaweig«. 

Kunst-  und  Handelsgärtner,  in  der  flaapt- 
Stadt  und  im  Lande  111.  3,  —  Biene 
»Gärtner«. 

Kunstwaarenhändler  111.  15. 

Kupferreiniger  IIL   18. 


^  8««hregtBter.  — 
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K  u  p  fers  oh  miede  III.  13. 

K  Q  r  i  a-utcza»  s.  »Strlissen«. 

Kurs  ob  Der.  Anzahl  im  Jahre  1857,  1870, 
1881,  III  8,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge 
lll.  52,  —  Arbeiter  und  Taglöhner  und 
deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern  II  i. 
57,  —  nach  der  Nationalität  III.  137,  — 
s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Kürschner  wa  aren  h  änd  I  er  III.  15. 

K  tt  r  t*utcza,  s.  »Strassen«. 

K  u  rz  w  aa  re  n  h  ä  n  d  1  e  r,  Quote  unter  der 
erwachsenen  Bevölkerung  III.  6,  —  Häu- 
figkeit der  Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiter 
und  Taglöhner  und  deren  Proportion  zu 
den  Arbeitgebern  IIL  57,  —  Nationalität 
in  Percenten  III.  132,  —  nach  der  Natio- 
nalität III.  138.  —  nach  der  Confession 
in  Percenten  III.  U5  —  Bildungsgrad  III. 
156,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Per- 
centen III.  160,  —  Ehefrequenz  der  unter 
dreissigjährigen  Männer  III.!  161,  —  Por- 
centzahl der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  e. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Küt-utcza,  tiberfüllte  Wobnungen  I.  163,  — 
8.  »Strassen«. 

Kutscher,  in  den  Hau^ha]tungen  L  149  ff, 

—  Anzahl  im  Jahre  1857, 1870. 1880  III  9,  — 
Altersverhäitnisse  in  Percenten  III.  109,  — 
nach  der  Herkunft  III.  125,  127,  129,  — 
nach  der  Nationalität  III.  138,  —  Ehefre- 
quenz   der    Mänmr  in  Percenten  III.  159, 

—  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 
Kutt  ler  III.  13. 

L. 

L  a  c  k  i  r  e  r  und  Anstreicher,  —  Häufigkeit 
der  Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiter  und 
Taglöhner  und  deren  Proportion  zu  den 
Arbeitgebern  III,  57,  —  nach  der  Natio- 
nalität IIL  137,  —  Ehefrequenz  der  unter 
dreissigriährigen  Männer  III.  161,  —  s.  auch 
unter  »Erwerbszweig«. 

Lajos-utoza,  s.  »Strassen«. 

L  a  k  a  1  o  s-utcza,  s.  »Strassen«. 

L  a  k  t  a  n  y  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

Lampenanzttnder,  s.  »Erwerbszweig«. 

Lamp  endoc  h  t  e  r  z  e  u  g  e  r  III.  14. 

Lampenfabrikanten  III.  14. 

Lampenhändler  III.  15. 

L  d  n  c  z  h  i  d-utcza,  s.  »Strassen«. 

L  ä  n  o^-utcza,  s.  »Strassen«. 

Landkarten  zei  ebner  III.  16. 

Landverkeh  r,  Bildungsgrad  nachjHerkunft 
III.  157,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«, 

Landrerkehr  gewöhnlicher ,  (s.  auch 
Lohn  fuhrwerk  er  und  Pferdeverkehr),  Anzahl 
im  J.  1857,  1870.  1881  IIL  9. 

Landwirthe,  Quote  unter  der  erwachse- 
nen Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl  im  J. 
1857,  1870,  1881  IIL  8,  —  nach  Bezirken 
in  Percenten  III.  42,  44.  —  Arbeiter  und 
Taglöhner  und  deren  Proportion  zu  den 
Arbeitgebern  III.  56,  —  Altersverhältnisse 
in  Percenten  III.  108,  —  Nationalität  in 
Percenten  III.  132,  —  nach  der  Nationa- 
lität III.  137,  —  nach  der  Confession  in 
Percenten  IIL  144,  —  Bildungsgrad  III. 
156,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Per- 
centen III.  159.  —  Ehefrequenz   der  unter  I 


dreissigjährigen  Männer  III.  161,  —  Per- 
centzahl der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  s. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Lastträger  III.  10, 

L  a  u  d  o  n-utcza,  UberfUilte  Wohnungen  I.  165, 

—  s.  »Strassen«. 

Ldzär-utcza,  überfüllte    Wohnungen  L  165, 

—  8.  »Strassen«. 

Lebensalter,  durchschnittliches,  der  Le- 
benden II.  80,  —  s.  »Alter«. 

Lebensmittel,  mit  solchen  Handelnde 
III.  15. 

Lebzelter  III.  13. 

Lederarbeiter  Ilf.  14. 

Lederfabrikanten  lil.  14. 

Lederfärber  III.  15. 

Lederhändler,  Häufigkeit  der  Lehrlinge 
III.  52,  —  Arbeiter  u.  Taglöhner  und  de- 
ren Proportion  zu  den  Arbeitgebern  IIL 
57,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Leder-  und  Papierindustrie,  —  Bildungs- 
grad  nach  Herkunft,  in  Percenten  III.  157, 

—  s.  auch  unter  »Erwerbszwei«:«. 
Leder   u.  Papierindustrie,  sonstige, 

Anzahl  im   Jahre    1857,  1870,  1881,  III.  9, 

—  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 
Ledige   nach   Altersjahren    II.    177  ff,  — 

nach  Confession,  Alter   und   Geschlecht  II. 

190    ff. 
L  6  g  s  z  e  s  z-utcza,  s.  »Strassen«. 
Lehel-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.    105, 

—  8.   »Strassen«. 
Lehramtskandidaten  III.  16. 
Lehrer   in   den   Haushaltungen    I,    147  ff, 

—  in  Budapest  und  im  Lande  IIL  3,  -- 
Quote  untir  der  Erwachsenen  Bevölkerung 
III.  6,  —  nach  Bezirken  in  Percenten  111. 
43,  45,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten 
III.  109,  —  nach  der  Herkunft  III.  125, 
127,  129,  -—  Nationalität  in  Percenten  III. 
132.  —  nach  der  Nationalität  III.  138,  — 
nach  der  Confession  in  Percenten  III.  145, 

—  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefrequenz 
der  Männer  in  Percenten  III.  159,  —  Ehe- 
frequenz der  unter  dreissigjährigen  Män- 
ner III.  161,  —  Perceotzabl  der  Nebener- 
werbe III.  170,  —  zusammenfassende  Be- 
schreibung III.  210,  —  8.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Lehrlinge,  durschnittliche  Anzahl  bei  ein- 
zelnen Gewerben  III.  52,  —  im  schulpflich- 
tigen Alter  stehende  III.  53,  —  nach  Er- 
werbszweig und  Geschlecht  III.  58  ff.,  — 
Altersnachweis  derselben  nach  einzelnen 
Erwerbszweigen  und  Geschlecht  III.  68  ff. 

Lehrmittelhändler  III.  15. 

Leichdornoperateure  III.  17. 

Leichenbegleiter  IIL  17. 

Leichenbestattungsuntern  eh mer 
III.  16. 

Leichenwächter  III.  17. 

Leiermänner  III.  16. 

Leimhändler  III.  15. 

Leinwandhändler,  —  s.  »Erwerbs- 
zweig«, u.  Schnitt-  Modewaaren  n.  Lein- 
wandhändler. 

Leipzig,  Behansungsziffer  I.  63.  —  Anzahl 
der  ebenerdigen  Hänser  I.  71,  —  Propor- 
tion der  Eingeborenen  II.  16,  --  Altersver- 
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hältnlBBe  11.80  ff.,  —  Schul  budget  IL  147, 

ri>n){)ortion   der    verheiratheten   Männer 

11*17*,  175,  —  Proportion   der  Geschiede- 
nen 11.  205. 
Leisfenschneider  III.  13, 

L  e  1  e  n  c  z-uteaa,  s.  »Strassen«. 

L  e  1  k  6  8  z-utcza,    überfüllte   Wohnungen,  I. 

163,  —  8.  »Strassen.« 
L  e  m  b  e  r^,  Geschleohtsverhältniss  II.  U  ff., 

—  Altersverhältnisse  IL  80  ff.,  —  Anzahl 
der  Analphabeten  IL  149.  —  Proportion 
der  verheiratbeten  Männer  IL  174,  176,  — 
Proportion  der  Geschiedenen  IL  205,  — 
Proportion  der  Capitalisten  III.  5. 

L  e  n  d  V  a  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

Leopoldstadt,  s.  »Bezirke*. 

L  e  p  k  e-utcza,  s  »Strassen«. 

Lernende,  Anzahl  im  Jahre  1857,  1870, 
1881  III.  9,  —  nach  der  Nationalität  in 
Percenten  lU.  132,  —  nach  der  Nationa- 
lität 111.  138,  —  nach  der  Gonfession  in 
Percenten  111.  145,  —  Bildungsgrad  111. 
156,  —  Bildungsgrad  nach  Herkunft  in 
Percenten  III.  157,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Lesen  Könnende,  Anzahl  nach  Bezirken 
und  Geschlecht  IL  149.  —  nach  dem  Alter 
IL  152. 

Licht  anz  üju  der  111.  17. 

Licitanten  III.  16. 

L  i  g  e  t-utcza,  s.  »Strassen.« 

L  iq  neu  r  f  abr  ikan  ten  III.  13. 

Lil  io  m-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  1C7, 

—  8.  »Strassen.« 
Lille,  Schulbudget  IL  147. 
Lip(U-utcza,  -tör,  -mezci.  s.  >Strass6n«. 

L  i  p  t  ö,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende IL  s,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende 11.  9,  —  im  Gomitate  Geborene 
IL  17  ff..   —   dahin    Zuständige  IL  39    ff. 

Lissabon,  Schulbudget  II    147. 

Liszt  Ferenc  z-utcza,  überfüllte  Wohnun- 
gen I.  166,  —  s.  »Strassen«. 

Literaten,  Anzahl  im  J.  1857, 1870, 1881 , 
111.  9,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Lithographie,  —  s.  »Erwerbszweig«. 

L  o  ge  nsc  h  I  iesser  III.  17. 

L  o  g|o  d  i-utcza  s.  »Strassen«. 

Lob'ehändler  III.  15. 

London,  Behausungsziffer  I.  63. 

L  ö  p  or-utcza,  -dülö,  s.  »Strassen«. 

L  o  s  0  n  c  z  y-utcza,  überfüllte  Wobnungen  I. 
166,  —  s.  »Strassen«. 

Lotto,  s.  Tabaktrafik  und  Lotto. 

Lovag-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  165, 

—  s.  »Strassen«. 

L  o  V  a  s-utcza,  s.  »Strassen«. 
L  ö  V  6  8  z-utcza,  8.  »Strassen«. 
L  ö  V  ö  1  d  e-tör,  s.  »Strassen«. 
Ludoviceu  mutcza,  überfüllte  Wohnungen 

1.  166,  —  s.  »Strassen.« 
Luiza-utcza,  überfüllte   Wohnungen  I.  167, 

—  8.   »Strassen«. 
Lumpenhändler  III.  16. 
Lutheraner  IL  88  ff.,  —   Alter  IL  91,  — 

nach  Herkunft  IL  95,  —  deren  Sprach- 
kenntnisse  IL  116  ff.,  —  Magyarisirung 
derselben  nach  Herkunft  IL  134  ff.,  — 
Analphabete  IL  159,-  Familienstand  nach 


Alter  und  Geschlecht  IL  191  ft,  —  Alten- 
verbältnisse  und  Altersdifferenz  der  £Im- 
paare  IL  215  ff,  —  mit  körperlichen  ud 
geistigen  Mängeln  Behaftete  IL  224  ff.,  - 
Beruf  III.  139  ff.,  146  ff. 

L  u  t  h  e  r-utcza,  ttberfflllte  Wohnungen  I.ICT. 
—  ».  »Strassen«. 

L  ü  1 1  i  c  h,  Anzahl  der  ebenerdigen  HSomt 
I.  71. 


Madäch-utoza,    überfüllte    Wohnungen  I. 

167,  —  8.  » Strassen  c. 
Madrid,  Altersverhältnisse  IL  80  ff. 
M a g a z i ndttlö,  s.  »Strassen«. 
Magazine  L  75,  —  ttberfttllte  L  174  ff. 
Magazineure  IIL  16. 
M  a  g  d  o  1  n  a-utcza,  s.  »Strassen«. 
M  a  g  I  6  d  i-üt,  s.  »Strassen« . 
M  a g  y  a  r-utoza,  8.  »Strassen«. 
Magyaren,  deren  Anzahl  IL  101  DT.,  —  io 

Kreise  der  einzelnen    Gonfessionen   II.  %. 

—  nach  Bezirken  und  Geschlecht  IL  101, 
104,  —  deren  AltersverhältDisae  nach  Qzii- 
quennien  IL  108,  —  deren  Sprachkondigkeit 
IL  123,—  Anzahl  der  Analphabeten  nach  Al- 
ter und  Geschlecht  IL  ir>2,  —  deren  Ft- 
milienstand  nach  Alter  and  Geschlecht  II. 
199,  —  mit  geistigen  und  körperlichen  Mzi- 
geln  Behaftete  IL  224,  —  Beruf  und  (k- 
schlecht  HL  130  ff.,  137  ff. 

Magyarisirung  IL  131  ff.,  «-  nach  Ge- 
burtsort IL  132  ff.,  —  nach  GonfeasioDen 
IL  133  ff.,  —  dasselbe  mit  Rttcksicht  aof 
die  Herkunft  IL  134  ff. 

Mähren,  von  dort  Anwesende  IL  8,  —  da- 
selbst befindliche  Abwesende  IL  10,  —  da 
selbst  Geborene  IL  18  ff.,  —  dahin  Zu- 
ständige IL  40  ff,  ~  Berufs  weise  der  voo 
dort  Eingewanderten  III.  134,  126,  128. 

Mailand,  Behausungsziffer  I.  63,  —  Sefanl- 
budget  IL  147. 

M  a  i  1  ä  t  h-utcza,  s.  »Strassen«. 

iM  a  k  1  e  r,  s.  »Agenten  und  Makler«. 

Maler,  s.  Schriftsteller,  Schauspieler,  Ha- 
ler, Bildhauer  und  sonstige  KfiniBtler. 

Main  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

M  a  1  0  m-utcza.  Überfüllte  Wohnungen  1. 167, 

—  8.  »Strassen«. 

M  a  1  z  f  a  b  r  i  k  a  n  t  e  n  III.  13. 
Mandolettibäcker  III.  13. 
Mandolettiverschleisser   III.  15. 
MännermodewaarenhändlerllLlf». 
Männerschneider  lil.  13. 
Mannfacturwaarenhändler  IIL  lä. 
M  a  r  g  i  t-utcza,  s.  »Strassen«. 
M  i  r  i  a-utcza,  überfttllte  Wohnungen  I.  167. 
■  a    y  Strassen « 

M;lria-Terözia-t6r,   ttherfüllte   Wohaas- 

gen  I.  1G7,  —  s.  »Strassen«. 
M  :i  r  i  a-V  a  1  e  r  i  a-utcza,  s.  »Strassen«. 
Marketender  III.  13. 
Mark  ö-utcza,  überfttllte  Wohnungen  1. 164p 

—  8.  »Strassen«. 
MarkotAny'o s-ntoza,  s.  »Strassen«. 
Marktcommissäre  IIL  17. 
Markt  (Stand)  verkauf,  Arbeiter  nd 

Tagldhner   und  deren  Proportion  so  to 


—  BftohreglBter.  — 
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Arbeitgebern  III.  57,  —  s.  auch  unter 
»Erv^erbszweig«. 

Marinaros,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  II.  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  II.  9,  —  im  Comitste  Geborene 
IL  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

M  armorpolirer  III.  13. 

M  a  r  o  k  k  ö  i-nteza,  überfüllte  Wohnungen  I, 
164|  —  8.  »Strassen«. 

M  a  r  0  8-T  o  r  d  a,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  II.  8.  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  II.  9,  — im  Comitate  Geborene 

II.  17  ff.,  -  dahin  Zuständige   II.  39  ff. 
M  Ä  r  t  o  n-    und    Mdrtonhegy-  utcza,   s. 

»Strassen«. 

M  i  r  y  d  n  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

Maschinenfabriken,  das.  Beschäf- 
tigte, s.  »Erwerbszweige«. 

Maschinen-  und  Kesselschmiede  III.  13. 

Maschinenhändler   III.  15. 

Maschinisten,  Anzahl  im  J.  1857,  1870, 
1881  III.  9,    —    Häufigkeit   der  Lehrlinge 

III.  h%  —  nach  der  Nationalität  111.  138, 
—  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Maschinstepperinen  III.  15. 
Mas  cbinstricker  in  en  III.  15. 
Masohintheilehändler  111.  15. 
M  d  t  r  a  i-ntcza,  s.  >  Strassen«. 
Matratzenhändler  III.  15. 
Matrizenhändler  III.  15. 
Matr6z-üt,    ttbermilte   Wohnungen    I.  164, 

—  8.  »Strassen«. 

M  d  t  y  d  s-tör,  -utcza,  überfüllte  Wohnungen 
I.  167,  —  ».  »Strassen«. 

Maurer,  in  Budapest  und  im  Lande  111.3,— 
Quote  unter  der  erwachsenen  Bevölkerung 
III.  6,  —  Anzahl  im  J.  1857,  1870,  1881 
111.  8,  —  nach  Bezirken  in  Percenten  III. 
43,  45,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge  111.52, 

—  Altersrerhältnisse  in  Percenten  III.  108, 

—  nach  der  Herkunft  III.  124,  126,  128,  — 
Nationalität  in  Percenten  II i.  132,  —  nach 
der  Nationalität  III.  137,—  nach  der  Con- 
fession  in  Percenten  111.  144,  —  Bildungs- 
grad nach  der  Herkunft  in  Percenten  III. 
154,  —  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefre- 
quenz der  Männer  in  Percenten  111.  159,— 

—  Ehefrequenz  der  unter  dreissigjährigen 
Männer  III.  161,—  Percentzabl  der  Neben- 
erwerbe III.  169,  —  8.  »Erwerbszweig«. 

M  d  z  s  a-utcza,  s.  »Strassen«. 
Mechaniker,  in  der  Hauptstadt  und  im 

Lande  III.  4,  —  s.  »Erwerbszweig«. 
M  e  c  s  e  t-utcza,  s.  »Strassen«. 
M  e  d  y  e-utcza,  s.  »Strassen«. 
M  ee  rschaum  sehne  ider   111.14. 
Mehlhändler,    Arbeiter    und   Taglöhner 

und  deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern 

III.  57,  — »  8.  auch  unter    »Erwerbszweig«. 
Mehlspeisfabrikanten  III.  13. 
Meblspeishändler  III.  15. 
M  6  r  1  e  g-utcza,  s.  »Strassen«. 
Messerschmiede  III.  13. 
Messingarbeiter  HI.  13. 
Mes  singdrucke  r  III.  13. 
M  e  8 1  e  r-utcza,  überfüllte  Wohnungen,  1. 167, 

—  8.  »Strassen«. 
M  6  8  z  d  r  o  s-ütcza,  s.  »Strassen«. 
Metallanstreicher  III.  13. 


Metalldreher  IIL  13. 
Metalldrucker  IIL  13. 
Metallindustrie,      Bildungsgrad     der 
darin  Beschäftigten    nach  Herkunft   in   7« 
III.  157,  —  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Metallindustrie,  sonstige,  Anzahl 
im  J.  1857,  1870,  1881  III.  8,  -  s.  auch  un- 
ter »Erwerbszweig«. 

Metallpolirer  IIL  13. 

Metall  Schläger   IIL  13. 

Metallgiesser  III.  13. 

Meteorologen  III.  16. 

M  i  k  1  ö  s-üt,  8.  »Strassen«. 

Mikö-utcza,  s.  »Strassen«^. 

Miksa-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  166, 
s.  »Strassen«. 

Milchhändler  IIL  16. 

M  i  1  c  h  m  e  i  e  r,  Quote  unter  der  erwachse- 
nen Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl  im  J. 
1857,  1870,  1881  III.  8,  —  nach  Bezirken 
in  Percenten  IIL  42,  44,  —  Arbeiter  und 
Taglöhner  und  deren  Proportion  zu  den 
Arbeitgebern  III.  56,  —  Alters  Verhältnisse 
in  Percenten  III.  108,  —  Nationalität  in 
Percenten  IIL  132,  —  nach  der  Nationali- 
tät III.  137,  —  nach  der  Confession  in  Per- 
centen III.  144,  —  Bildungsgrad  HI.  156, 
--  Ehefrequenz  der  Männer  in  Percenten 
HI.  159,  —  Ehefrequeuz  der  unter  dreissig- 
jährigen Männer  IIL  161,  —  Percentzabl 
der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  s.  auch  un- 
ter »Erwerbszweig«. 

Militärpersonen,  Quote  unter  der  er- 
wachsenen Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl 
im  J.  1857,  1870,  1881  III.  9,  —  Nationa- 
lität in  Percenten  III.  132,  —  nach  der 
Nationalität  III.  138,  —  nach  der  Confes- 
sion in  Percenten  IIL  145,  —  Bildungs- 
grad IIL  156,  —  Ehefreqnenz  der  unter 
dreissigjährigen  Männer  III.  161,—  Percent- 
zahl der  Nebenerwerbe  III.  170,—  s.  auch 
unter  »Erwerbszweig«. 

Militärartikelhändler  III.  15. 

Militärgrenze,  aus  derselben  'm  Orte 
Anwesende  II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  dort  Geborene  II.  18  £F. 
-    dahin  Zuständige  IL  40  fT. 

Mischehen  IL  210  fT. 

Mi  st  gruben  ar  beiter  IIL  16. 

Mitteln,  aus  eigenen  Lebende,  Anzahl  im 
J.  1857,  1870,  1881  HL  9,  —  nach  Bezir- 
ken in  Percenten  IIL  42,  44,  —  nach  der 
Herkunft  III.  125,127,129,—  Bildungegrad 
lll.  156,  —  Bildungsgrad  nach  Herkunft  in 
Percenten  III.  157,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Mittelschulen,  Hörer  ders.,  ~  s.  »Er- 
werbözweig«. 

Möbelanstreicher  111.  15. 

Möbelhändler  III.  15,  —  mit  alten  Mö- 
beln IIL  16. 

Möbelpacker  IIL  17. 

Möbelstoffbändler  111.  15. 

Modelleure  III.  16. 

M  o  d  e  1 1  8  0  h  n  e  i  d  e  r  1  IL  14. 

Modewaarenbändler,  (s.  auch  Schnitt- 
waaren-,  Modewaaren-  und  Leinwandhänd- 
1er),  Häufigkeit  der  Lehrlinge  IIL  52,  — 
Arbeiter  und  Taglöhner  und  deren  Proper- 
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tion  zu  den  Arbeitgebern  III.  57,  —  8. 
auch  unter  >Erwerb8zweig«. 

Modistinen,  (Putzmacherineo)  in  Budapest 
und  im  Lande  11 1.  4,  —  Anzahl  im  J. 
1857,  1870,  1881  III.  8,  —  Häufigkeit  der 
Lehrlinge  III.  52»  —  Arbeiter  und  Tag- 
löhner  und  deren  Proportion  zu  den  Ar- 
beitgebern IIL  57,  —  8.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Mohamedaner,  deren  Mischehen  1 1. 
212  fr.,  —  mit  körperlichen  nnd  geistigen 
Mängeln  I^haftete  II.  ^224  if. 

Mökus-iit,    Überfüllte    Wohnungen,    I.  lOi, 

—  8.  »Strassen«. 

M  0 1  n  i  r-utcza,  ttberfUllte  Wohnungen  1. 164, 

—  8.  »Strassen«. 
Monoglottismus,  s.  »Sprachen«. 
Monogrammpressen  III.  14. 
Montenegro,  daselbst  Geborene  II.  19  IT., 

-~  dahin  Zuständige  11.  41  ff.,  —  Berufs- 
weise der  von  dort  Eingewanderten  III. 
124. 

Mo  nteure  III.  14. 

Moskau,  Schulbudget  II.  147. 

Mühlenindustrie,  Quote  der  darin  Be- 
flchäftigten  unter  der  erwachsenen  Bev.  III. 
6,  —  Anzahl  im  J.  1857,  1870.  1881  III.  8,  — 
Altersverhältnisse  in  Vo  HI.  108,  —  nach 
Herkunft  IIL  124,  126,128,  —  Nationalität 
in  7o  III.  132,  —  nach  der  Nationalität 
III.  137,  —  nach  der  Confession  in  ^/o 
III.  144,  —  Bildungsgrad  nach  Herkunft 
in  Percenten  III.  154.  —  Bildungs- 
grad III.  156,  —  Ehefrequenz  der  Männer 
in  Percenten  III.  159,  —  Ehefrequpnz  der 
unter  dreissigj ährigen  Männer  III.  161,  .— 
Percentzahl  der  Nebenerwerbe  HL  169,  — 
8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

M  o  s  o  n  y  ,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  An- 
wesende IL  8.  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  im  Gomitate  Geborene 
IL  17  ff.,  -^  dahin  Zuständige  IL  39  ff. 

M  0  z  d  o  n  y-utcza.  s.  »Strassen«. 

M  o  z  8  ä  r-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1.  165, 

—  8.  »Strassen«. 

München,  Proportion  der  Eingeborenen 
IL  16,  —  AltersTerhältnisse  IL  80  ff.,  — 
Proportion  der   Geschiedenen    II.   205,    — 

—  Proportion  der  verheiratheten  Männer 
IL  175.  —  Schulbudget  11.  147. 

M  u  n  k  ä  s-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
166,  —  8.  »Strassen«. 

Murdnyi-utcza,  überfüllte  Wohnungen  L 
166,  —  s.  »Strassen«. 

Musikanten,  herumziehende  III.  16. 

Musiker  und  Musiklehrer,  nach  der 
Nationalität  IIL  138,  —  8.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Musi  ki  ns  t  r  umen  ten  händ  1  er  111.15. 

Musiklehrer,  s.  Musiker. 
Muttersprache,   s.  Nationalität,    —  nur 
diese  Sprechende  nach  Geschlecht  IL  118. 
M  u  z  e  u  m-utcza,  -könüt,  s.  »Strassen«. 

N. 

Ndd-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  164,  — 

s.  »Stras.ien«, 
Nidor-utcaa,  •.  »Strassen«. 


Nägelhändler  III.  15. 

N  a  g  y  d  i  ö  f  a-nteza,   überffillte  WobBBvgn 

I.  166,  —  8.  »Straasen«. 
Nagyfnvaro  s-ntoza,   ttberfÜlIte  Wohnoo- 

gen  1.  166,  —  s.  »Strassen«. 
Nag  y- Jinos,     K  o  r  o  n  a-ntczs,     flberfOllte 

Wohnungen  I.  165,  —  s.  »Strassen«. 
N  a  g  y-k  ö  r  ü  t,  ttberfttllte  Wohnmigfm  1. 16T, 

N  a  g  y-K  B  k  U 1 1  ö,  ans  dem  Gomitate  im  Orte 
Anwesende  IL  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  IL  9,  —  im  Gomitate  Gebo- 
rene   II,    17    ff.,    —  dahin  Zuständige  II. 

39.  ff. 
Na  gy-Mezö-, Bökus-.  T e m p  1  o m-utexi, 

überfüllte  Wohnungen  I.  165,  —  8.  »Stns* 

sen«. 
Näherinen,   nach   der  Herkunft  III.  Ii5. 

127,  129,  —  8.  auch  unter  »Erwerbssweigc. 
Nähmasohinenhändler  HL  15. 
Nnbrungsindustrie,  —  Bildungsgrad 

nach   Herkunft,   in   Percenten  III.  157,  — 

8.  auch  unter  »Erwerbszweig«, 
Nahrungsindustrie,     sonstige,    —  & 

»Erwerbszweig«. 
N  d  n  d  0  r-utcza,  -t^r,  s.  »Strassen«. 
Na  p-utcza,  s.  «Strassen«. 
N  a  p  h  e  g  y-utcza-,  l^pcsö,  s.  »Straneac. 
Nationalitäten  IL  9Sff.,— Aniahlder 

selben  IL  101  ff,  —  nach  Gonfetsion  11.95 

ff.,  —   nach   der   Volkssählnng   tob  18.51 

II.  100.  112,  —  nach  Bezirken  IL  101  ff, 
^  Geschlechtsproportion  IL  105,  —  deren 
Altersverhältnisse  IL  106  ff.,  —  Bildungs- 
grad IL  162  ff.,  —  vorkommende  Analphabeten 
IL  162,  —   deren  Ehefreqaena   IL  189  ff., 

—  der  mit  geistigen  und  körperiiehen  Man- 
geln Behafteten  IL  222,  — Zasammenhang 
mit  dem  Berufe  IIL  130  ff., 

Nazarener,  deren  Mischehen    IL  212  ff., 
Nebenbeschäftigungen  IIL  168  fP., 

—  Specifioimng  nach  den  Hauptiiemfen 
IIL  171  ff. 

N  e  f  e  1  e  j  t  8-utcza,  s.  »Strassen«. 

N  6  m  e  t-utoza,  ttberfUllte  Wohnungen  1. 167, 

—  8.  «Strassen«. 

Nöme  tYö  Igyutoza,  s.  »Strassen«. 

Nöpszitthi  z-utcza,  überfüllte  Wobnan- 
gen  I.  167,  —  s.  »Strassen«. 

Neutra,  s.  Nyitra. 

N  ö  V  t  e  I  e  n-uteza,  s.  »Strassen. 

Niederlande,    s.  Holland. 

Niedermaye  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

Niederösterreich,  im  Orte  Anwesende 
II.  8.  —  daselbst  befindliche  Abwesende 
IL  10,  —  daselbst  Geborene  IL  18  ff.,  - 

—  dahin  Zuständige  IL  40  ff. 
Nichtwohnungen,  Anzahl  and   Classi- 
fication   nach  Bezirken,  Stockwerken,  Zim- 
merzahl, Anzahl  der  Inwohner  I.  82  ff.,  — 
überfüllte  I.  161,  173. 

N  6  g  r  ä  d,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  An- 
wesende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  im  Gomitate  Geborene 
11.  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

Nord-  und  Südamerika,  im  Orte  Anwesende 
II.  8,  —  daselbst  befindliche  Abwesende 
IL  la  —  daselbst  Geborene  IL  18  €f.,  — 
dahin  Zuständige  IL  41  ff. 


—  Sachregister.  — 
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Norwegen  und  Schweden,  Berufsweise  der 
von  dort  Eingewanderten  III.  l^i. 

NUrnberge  rwaarenhändler  III.  15. 

N  y  ä  r  f  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

Nyär-utcza,  s.  »Strassen«. 

Nyitra,  ans  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende IL  9,  —  im  Comitate  Geborene  II. 
17  ff..  —  dahin  Zuständige  IT.  39  ff. 

N  y  ü  1-utoza,  s.  »Strassen«. 

o. 

Oberhausmitglieder  III.  16. 
Oberösterreich,  im  Orte  Anwesende  II. 

8,  —  daselbst    befindliche   Abwesende   II. 

10,  —  daselbst  Geborene  II.  18  ff.,  —  da- 
hin Zuständige  IL  40  ff. 
Obsthändler  III.  15. 
6  b  u  d  a  i-r  a  k  p  a  r  t,  s.  »Strassen«. 
O  f  en-Installateure  II I.  \i. 
Ö  -  utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  165,  —  s, 

»Strassen«. 
Ö  h  e  g  y-utcza,  8.  »Strassen«. 
Oedenbnrg,  s.  Soprony. 
Oelfabrikanten  HL  14. 
Oelhändler  III.  15. 
O  e  1-    und   Fettindustrie,  Bildungsgrad  nach 

Herkunft  in  Percenten  III.  157,  —  s.  auch 

unter  »Erwerbszweig«. 
0  n  t  ö  h  Ä  z-utcza,    überfüllte   Wohnungen  I. 

163,  —  s.  »Strassen«. 
Opankenmacher  IlL  13. 
Opernsänger  lU.  16. 
Optiker,  s.  »Erwerbszweig«. 
OrbÄn-,  Orbdnhegy- utcza,  8.  »Strassen«. 
Or-utcza,  s.  »Strassen«. 
Orgeltreter   III.  17. 
Oriis-utcza,  überfWlIte    Wohnungen  L  167, 

—  s.  »Strassen.« 
Orientalische    Waaren,    Händler    mit 

HL  15. 
Orom-utcza,    überfüllte   Wohnungen  I.  163, 

—  8.  »Strassen«. 

ö  r  ö  m  V  ö  1  g  y>atcza,    überfüllte  Wohnungen 

I.  167,  —  8.  »Strassen.« 
0  r  o  s  z  I  d  n-ntcza,  s.  »Strassen«. 
0  r  s  z  i  g  h  ä.  z-utcza,  s.  »Strassen«. 
Orszäg-ut,    überfüllte   Wobnungen    L  163, 

—  8.  »Strassen«. 

Ortsfremde,  Dauer  ihrer  Anwesenheit 
IL  52. 

0  r  V  o  s-utcza,  s.  »Strassen«. 

Oesterreioher,  deren  Magyarisirung  IL 
133,  —  deren  Bildungsgrai  IL  167,  —  de- 
ren Beruf,  IIL  126,  128,  —  dasselbe  nach 
Bildungsgrad  n.  nach  Geschlecht  III.  115  ff. 
aus  den  deutschen  Provinzen  Eingewanderte, 
deren  Berufsweise  IIL  124,  li6,  128. 

0  s  t  r  0  m-ntoza,  s.  »Strassen«. 

Ö  s  z-utcza,  8.  »Strassen«. 

0  s  z  1  0  p-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  163, 

—  8.  » Strassen  c. 

0  s  z  t  r.  ällamv.  indöhäz,  s.  »Strassen«. 
<)  V  o  d  a-utoza,  s.  »Strassen«. 

P. 

Pächter  IIL  16. 
Pachtunternehmer  IIL  16. 


Pacsirta-  u.  paosi  r  tarne zö  utcza,  s. 
»Strassen«. 

Pakfongarbeiter  IIL  13. 

Pala-utcza,  s.  »Strassen«. 

P  d  1  f  f  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

P  a  1  0 1  a-utcza,  -t6r,  s.  »Strassen«. 

P  d  1  y  a-utcza,  8.  »Strassen«. 

Pdlya  udvar-utoza,  s.  »Strassen«. 

P  a  n  n  o  n  i  a-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
164,  —  s.  »Strassen«. 

Panoramaarbeiter  IIL  17. 

Panoramaeigenthümer  III.  16. 

Pantoffelmacher  III.  13. 

Papierindustrie,  s.  Leder-  und  Papier- 
industrie. 

Papier  fabrikanten  III.  14. 

Papie  r  färber  IIL   15. 

Papierhändlerin  Budapest  und  im  Lande 
III.  4,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge  III. 
52,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Papierpacker  III.  17. 

Papiersäckeerzenger  III.  14, 

Papnöveld e-utcza,  s.  »Strassen«. 

Pappendeckelmacher  III.  14. 

Paprikahändler  III.  15. 

Parfümeriehändler  IIL  15. 

Paris,  Behausungsziffer  I.  63,  —  Anzahl 
der  ebenerdigen  Häuser  L  71,  —  Schul- 
budget IL  147. 

Parquettenfabrikanten  III.  13. 

P  a  s  a  r  6  t-utcza,  s.  »Strassen«. 

Pdva-utcza,  überfüllte   Wohnungen    I.  167, 

—  8.  »Strassen«. 

P  d  z  m  d  n  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

Peitsohenmacher  IIL   14. 

P  6  k  1  i  g  e  t-utcza,  s.  »Strassen.« 

Pelzwaarenhändler  IIL  15. 

Pennen  I.  152  ff.,  —  deren  Anzahl  nach 
Bezirken,  nach  Überfüllung,  nach  Alter  und 
Confesaion  der  Inwohner  I.  154,  —  Geburts- 
ort der  Inwohner  I.  155,  —  Beruf  der  In- 
wohner 1.  156. 

Pensionisten,  in    den    Familien  I.  140, 

—  Quote  unter  der  erwachsenen  Bevölke- 
rung IIL  6,  —  Altersverhältnisse  in  Per- 
centen III.  109,  —  nach  der  Herkunft  III. 
125,  127.  129,  —  Nationalität  in  Percenten 
III.  132,  —  nach  der  Nationalität  III.  138, 

—  Bildungsgrad  IIL  156,  —  Percentzahl 
der  Nebenerwerbe  III.  170.  —  s.  auch  un- 
ter »Erwerbszweig«. 

P  er  c  z-utcza,  überfüllte  Wohnungen   I.  164, 

—  s.  »Strassen«. 

P  e  r  6  n  y  i-utcza,  s.  »Strassen. 

P  e  8 1  -  P  i  1  i  s  •  S  o  1 1  -  K.  -  K  \1  n,  aus  dem 
Comitate  im  Orte  Anwesende  11.  8,  — 
daselbst  befindliche  Abwesende  IL  9,  -  im 
Comitate  Geborene  IL  17  ff.,  —  dahin  Zu- 
ständige IL  39  ff. 

P  e  t  ö  f  i-utcza,  -t6r,  überfüllte  Wohnungen  I. 

1G5,  —  8.  »Strassen«. 
Petrezselye  m-utcza,  s.   »Strassen«. 
Petroleumhändler  IIL  15. 
Pfeifendeokolmaoher  III.  13. 
Pfeifenhändler  IIL  15. 
Pfeifensohneider  IIL  15. 
Pf  erdehaarehändler  IIL  15. 
Pferdehaarereiniger  IIL  14. 

Pferdehändler  IIL  15. 

17 
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—  Sachxegfster.  — 


Pferdehirt  IIT.  12. 

Pferdesensale  III.  15. 

P  ferdetränker  III.  1± 

Pferderorkehr,  8.  auch  Lohnfuhrwerker 
u.  Landverkebr,  —  Quote  unter  der  erwach- 
senen Bevölkerung  III.  6,  —  nach  Bezir- 
ken in  Percenten  III.  43,  45,  —  uach  der 
Herkunft  lll.  124,  126,  128,  —  nach  der 
Nationalität  III.  137,  —  Bildungsgrad  III. 
1"j6,  —  8.  auch  unter  3. Erwerbszweig«. 

Pferdewärter  III.  17. 

P  flanzenhändler  III.  15. 

Pflasterer,  Häufigkeit  der  Lehrlinge  III. 
5^,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«- 

Pflegekinder  in  den  Familien  I.  149  ff. 

Pfl  ugmacher  III.  13. 

P  h  0  t  0  g  r  a  p  h  en,  in  Budapest  und  im  Lande 
III.  4,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge  III.  .52.  — 
8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

P  i  s  k  i-ntcza,  s.  ^Strassen«. 

Plattir  er  III.  13. 

Plätze  I.  19  ff.,  ■—  8.  »Strassen«. 

P  1  e  b  d  n  i  a-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I. 
163,  —  8.  »Strassen. 

Podmaniczk  y-utcza,  überfüllte  Wohnun- 
gen I.  165,  —  8.  »Strassen«. 

Polen,  deren  Anzahl  II.  101  ff. 

P  0  1  g  li  r-utcza,  -t^r,  s.  »Strassen«. 

P.  o  1  y  g  1  o  1 1  i  s  m  u  8  II.  120ff.,  8.  »Sprachen». 

Polygraphis  che  Gewerbe,  Anzahl  im 
J.  1S57,  1  70,  1881  III.  8,  —  Bildurgsgrad 
nach  Herkunft  in  Percenten  III.  157,  —  s. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Pont  y-utcza,  s.  » Strassen «r. 

P  or  cc  1 1  anm  al  e  r  III.  i5. 

Portiers  TU.  16. 

Posen,  Anzahl  der  Capitalisten  III.  5,  — 
Stadt,  Behausungsziffer  I.  63. 

P  o  z  8  o  n  y  (Stadt),  Bohausungsziffer  I.  i)3. 

P  o  z  8  o  n  y,  aus  dem  Ciomitate  im  Orte  An- 
wesende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  9,  —  im  Comitate  Geborene, 
II.  17  ff,     —    dahin  Zusländige    II.  39  ff. 

Prag,  Beliausnngsziffer  I.  63,  —  Geschleohts- 
verhältnis«  II.  14  ff,,  —  Altersverhältnipse 
II.  80  ff.  —  Schulbudget  IL  147,  —  Anal- 
phabeten II.  149,  —  Proportion  der  ver- 
heiratheten  Männer  II.  174,  175,  —Propor- 
tion der  Geschiedenen  IL  205,  —  Propor- 
tion der  Capitalisten  III.  5. 

Präparandien,  Hörer  an  denselben,  s. 
»Erwerbszweige«. 

P  r  a  t  e  r-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  167, 
—  ß.  »Strassen«. 

Pressburg  s    »Pozsony«. 

Pr  es  tidigitat  e  ur  e  III.  16. 

Preussen,  im  Orte  Anwesende  U.  8,  — 
daselbst  befindliche  Abwesende  II.  10,  — 
daselbst  Geborene  IL  19  ff.,  —  dahin  Zu- 
ständige IL  41  ff.,  von  dort  Stammende 
nach  Beruf  IlL  124,  126,  128. 

Primi  s-utcza,  s.  » Strassen  «^. 

Privatbeamfce,  s.  Beamte,  sonstige. 

Privat!  ers,  Quote  unter  der  erwachse- 
nen Bevölkerung  III.  6,  —  nach  Bezirken 
in  Percenten  IlL  43.  45,  —  Altersverhält- 
nisse in  Percenten  III.  109,  —  nach  der 
Herkunft  III.  125,  127,  129,  —  Nationali- 
tät in  Percetiten  III.  132,  —  naob  der  Na- 


tionalität in.  138,  —  nach  der  Confesdon 
in  Percenten  III.  145,  — Bildungsgrad  IH. 
156,  —  Ehefrequeni  der  Männer  in  Per- 
centen III.  159,  —  Ehefrequenz  der  unt«»r 
dreissigjährigen  Männer  lil.  161,  —  Per- 
centzahl der  Nebenerwerbe  III.  170,  —  1. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Privatlehrer  IIL  16. 

Produktenhändler,  s.  Getreidehändler. 

Produktive  Altersklassen,  internationale 
Vergleichungen  IL  81,  —  Produktives  Al- 
ter IL  77  ff,  79,  —  8.  »Alter«. 

Professoren,  nach  der  Herkunft  lU. 
125,  127,  129,  —  8.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

P  r  6  f  6 1  a-ntcza,   überfüllte    Wohnungen  I. 

166,  —  8.  »Strassen <. 
Promontor i-iit,  überfüllte   Wohnungen  L 

163,  —  8.  »Strassen.« 
Prostituirte,  Quote  unter  der  erwachse- 
nen Bevölkerung  IIL  6,  —  Altersverhäit- 
nisse  in  Percenten  IIL  109,  —  Nationali- 
tät in  Percenten  II I.  132,  —  nach  der  Na- 
tionalität IIL  138,  —  Bildungsgrad  III.  156, 

—  Peroentzahl  der  Nebenerwerbe  III.  170, 

—  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 
Putzmacherinen,  s,  »Modistinen«. 
Putzwaarenhändler  III.  15. 

R. 

Raab,  s.  Györ. 
Radtreiber  IIL  17. 
Räkoeirok-utcza,    überfüllte  Wohnungen 

I.  166,  —  8.  »Strassen«. 
Riköczy-t6r,    überfU'lte    Wohnungen    I. 

167,  —  s.  »Strassen«. 

Rä k  o 8-utcza,  8.  »Strassen«:. 

Raktä r-utcza,    überfüllte    Wohnungen  L 

164,  —  8.  »Strassen«. 

Ran  older- utcza,  s.  »Strassen«. 

R  a  8  e  u  r  e  und  Frisenre,  Quote  unter  der 
erwachsenen  Bevölkerung  IIL  6,  —  An- 
zahl im  Jahre  1857,  1870,  1881  III.  9,  — 
Häufigkeit  der  Lehrlinge  III.  52,  —  Na- 
tionalität in  Percenten  III.  132,  —  nach 
der  Nationalität  IIL  138,  —  nach  der 
Confession  in  Percenten  III.  145,—  ßiN 
dungsgrad  IIL  I06,  —  Ehefrequenz  der 
Männer  in  Percenten  IIL  160,  —  Ehefre- 
quenz der  unter  dreissigjährigen  Männer 
III.  161,  —  Percentzahl  der  Neben- 
erwerbe lll.  170,  —  g.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Rastrirer  III.  14. 

Rattenvertilger  IIL  17. 

RauchbedarfsartikelhändL  IIL  15. 
Rauch fangkehrer  IIL  16. 
Reältanod a-utcza,  s.  »Strassen«. 
Reformirte,  s.  Oalviner. 
R  ^  g  i-po  8 1  a-utcza,  s.  »Strassen«. 
Reitmeister  IIL  17. 
Religionen,  s.  Confeasionen. 
R  e  m  ^ n  y-utcza,  s.  »Strassen«. 
Remete-,  remetehegy-uteza,  überfüllte 

Wohnungen  I.  167,  —  ß.  »Strassen«. 
Re  p  k  6  n  y-utcza.    überfüllte  Wohunngen  I. 

164,  —  8.  »Strassen«. 
Röt-utoza,  8*  »Strassen«. 


—  8«ohreglfter.  — 
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Retek-utcza,  s.  »Strassenc. 

Bentererzenger  III.  14. 

Rövay-utoza»  ttberfUIlte  Wohnungen  I.  165, 
—  8.  »Strassenc. 

Rözmäldülö,  8.  »Stra88enc. 

Iipemen8chuherzeuger  III.  13. 

Riemer,  Anzahl  im  Jahre  1857,  1870,1881 
III  8,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge  III. 
5!2,.  —  8.  auch  unter  ^ Erwerbszweig«. 

Riga,  Behausungsziffer  I.  63. 

Rig6-utcza,  8.  »Strassen«. 

Ringelspiel  III.  15. 

R  o  b  a  m-utcza,  s.  »Strassen«. 

Rohrflechter  III.  13. 

Rohrleger  III.  U. 

R  6  k  u  8-atoza,  s.  »Strassen«. 

Rom,  Behausnngsziffer  I.  63. 

R  o  m  b  a  c  h-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I 
166,  —  8.  »Strassen«. 

R  ö  mische  Katholiken ,  siehe  »Katholi- 
ken«. 

R  0  8 1 6  1  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

Rothgerber  IIl.  14. 

RottenbiUe  ruteza,  überfüllte  Wohnun- 
gen, I.  166,  —  8.  »Strassen«. 

Rotterdam,  Schulbudget  II.  147. 

Rözsa-utcza,  -tör,  überfüllte  Wohnungen  I. 
165,  —  8.  »Strassen«. 

Rözsaheg v-utcza,  s.  »Strassen«. 

Rudasfürd ö-t6r,    überfüllte    Wohnungen 

I.  163,  —  8.  »Strassen«. 

R  u  d  o  1  f-rakpart,  s.  »Strassen«. 

Rumänien,  aus  dem  Lande  im  Orte  An- 
wesende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  10,  ~  daselbst  Geborene  IL 
VJ  ff.,  —  dahin  Zuständige  II.  41  ff,  von 
von  dort  Stammende  nach   Beruf  IIL  124. 

Rumänien,  mit  geistigen  und  körperlichen 
Mängeln  Behaftete  IL  224,  —  nach  Bezir- 
ken und  Geschlecht  IL  101. 

Rumänischer  Sprachmeister  III.  16. 

R  u  8  8 1  and,  daselbst  befindliche  Abwesende 

II.  10,  —  daselbst  Geborene  IL  19  if.,  — 
dahin  Zuständige  IL  41  ff.,  —  von  dort 
Stammende  nach  Beruf  IIL  124. 

R  u  t  h  e  n  e  n,  nach  Bezirken  und  Geschlecht 
IL  101. 

s. 

Sachsen,  —  von  dort  Anwesende  IL  8, — 
daselbst  befindliche  Abwesende  II.  10,  — 
daselbst  Geborene  IL  19  ff.,  —  dahin  Zu- 
ständige IL  41  ff. 

Säckeflickerinen  III.  15. 

Säckemarkirer  IIL  14. 

Säckeverleiher  IIL  1 6. 

Sack  träger  IIL  16. 

Sägefabrikanten  III.  13. 

Saitenmacher  III.   14. 

S  a  J  k  a-utcza,  s.  »Strassen.« 

Salamierzeuger  III.  13. 

S  a  U  t  r  o  m-utcza,  überfüllte  Wohnungen  L 
167,  —  8.  »Strassen«. 

Salzburg,  im  Orte  Anwesende  II.  8,  — 
daselbst  befindliche  Abwesende  II,  10,  — 
daselbst  Geborene  IL  18  ff.,  —  dahin  zu- 
ständige IL  40  ff. 

Salzhändler  III.  15. 


Salzmüller  III.  16. 
Salzträger  IIL   16. 
S  ä  n  c  z-utcza,  s.  »Strassen«. 
Sandträger  IIL  16. 
Sanitätspersonen,  Quote  unter  der  er- 
wachsenen Bevälkernng  III.  6,  -*    Anzahl 
im  J.  1857,  1870,  1831  IIL  9,  —  nach  der 
Nationalität  IIL  188,  -^  s.  auch  unter  »£r- 
werbszweig«. 
Särgehändler  IIL  15. 
S  a  r  k  a  n  t  y  u  s-utcza-köz,  s.  „Strassen*. 
S  ä  r  k  ä  n  y-utcza,    überfüllte   Wohnungen  I. 

167,  —  8.  »Strassen«. 
S^rmäny-utcza.    überfüllte   Wohnungen  I. 

163,  —^8.  »Strassen«. 
S  ä  r  o  8,  aus  dem  Comitate  im   Orte    Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende IL  9,  —   im   Comitate  Geborene  IL 
17  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  39  ff. 
Sattler  und  Taschner,  Anzahl  im  J.  1857, 
1870,  1881  IIL  8,  —  Häufigkeit  der  Lehr- 
linge   III.  52,    —  s.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 
Sas-utoza,  s.  »Strassen«. 
Schachtelmacher  IIL  14.  ^, 
Schächter  IIL  16. 
Schafhirt  III.  13. 
Schafscheerer  III.  12. 
Schätzmeister  IIL  16. 
Schauspieler,    s.    Schriftsteller,    Schau- 
spieler. Maler,  Bildhauer  u.  sonstige  Künstler. 
Schiefererzeuger  III.  13. 
Schiesspulverfabriken,       daselbst 

Beschäftigte  IIL  14. 
Schiesspulvermeister  III.  17. 
Schiffe  f.  28,76. 

Schiffswerften,  daselbst   Beschäftigte, 
Quote  unter  der  erwachsenen  Bevölkerung 
III.   6,    —  Alters  Verhältnisse   in  Pcrcenten 
III.  109,  -  Nationalität  in  Percenten  IIL  132, 
nach  der  Nationalität  III.  137,  —  nach  der 
Confession  in  Percenten  IIL  144,—  Bildungs- 
grad IIL  156,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in 
Percenten  III.  159,  —  Ehefrequenz  der  un- 
ter  dreissigjährigen    Männer    IIL    161,    — 
Percentzahl  der  Nebenerwerbe  III.  169,  — 
8.  auch  unter  » Erwerbszweig <. 
Schiffsverkehr,    gewöhnlicher    —  An- 
zahl der  daselbst  Beschäftigten  im  J.  1857, 
1870, 1881  III.  9,  —  8.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 
Schildermaler,    —  s.  »Erwerbszweig«. 
Schirm fabri  kanten  III.  15. 
Schlafleute  in   den  Familien    I.  148  ff., 
—  in    den   überfüllten  einzimmerigen  Ge- 
lassen I.  171  ff. 
Schleifer,  8.  »Erwerbszweig«. 
Schleppschiffe,  überfüllte  L  174  ff. 
S  0  h  1  e  8  i  e  n,  von  dort  An\¥esende  IL  8,  — 
daselbst  befindliche  Abwesende   IL  10,  — 
daselbst  Geborene  II.  18  ff.,  —  dahin  Zu- 
ständige IL  40  ft 
Schlosser,  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  IIL  6,  —  Anzahl  im  J.  1857, 
1870,  1881  III.  8,  —  nach  Bezirken  in  Per- 
centen III.  43,  45,  —  Häufigkeit  der  Lehr- 
linge IIL  52,   —   Arbeiter    und  Taglöhner 
und  deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern 
III,  57,  —  Alter8verhältni88e  in  Percenten 
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m.    109,    —   nach   der  Herkunft  III.  12*, 
126.  128.  —  Nationaliät  in  Percenten  III.  132 

—  nach  der  Nationalität  III.  137,  —  nach 
der  Confeasion  in  Percenten  III.  14i,  — 
Bildungsgrad  nach  Herkunft  in  Percenten 
III.  ir)i,  —  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehe- 
froquenz  der  Männer  in  Percenten  III.  160, 

—  Ehefrequenz  der  unter  dreissigjährigen 
Männer  III.  161,  —  Percentzahl  der  Neben- 
erwerbe III.  169,  —  zusammenfassende 
Beschreibung  III.  H9,  —  s.  auch  unter 
»Erwerbszweig«. 

Schmiede.  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl  im  J.  1857, 
1870.  1881  III.  8,  -  nach  Bezirken  in  Per- 
centen III.  43,  45.  ^  Häufigkeit  der 
Lehrlinge  III.  52,  -^  Arbeiter  und  Tag- 
löbuer  und  deren  Proportion  zu  den  Arbeit- 
gebern III.  57,  —  Altersverhältnisse  in  Per- 
centen III.  109,  —  nach  der  Herkunft  III. 
124,  126,  128.  —  Nationalität  in  Percen- 
ten III.  132,  —  nach  der  Nationalität  III. 
137,  —  nach  der  Confession  in  Percenten 
III.  14-i',  —  Bildungsgrad  nach  Herkunft 
in  Percenten  III.  154,  —  BildungBgrad  III. 
156,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Percen- 
ten III.  160,  —  Ehefrequenz  der  unter 
dreissigjährigen  Männer  III.  161.  —  Per- 
centzahl der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  s. 
auch  unter  > Erwerbszweig«. 

Schmirgelerzeuger  III.  14. 

Schneider,  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl  im  J.  1857, 
1870,  1881  III.  8,  -  nach  Bezirken  in  Per- 
centen III.  42,  44,  —  Häufigkeit  der  Lehr- 
linge III.  52,  —  Arbeiter  u.  Taglöhner  u. 
deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern  III. 
57,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten  III. 
108,  —  nach  der  Herkunft  III.  124.  126,  128, 
—  Nationalität  in  Percenten  III.  VS'J^  — 
nach  der  Nationalität  III.  137,  —  nach  der 
Confession  in  Percenten  111. 1 14,  —  Bildungs- 
grad nach  Herkunft  in  Percenten  III.  154,  — 
Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefrequeuz  der 
Männer  in  Percenten  III.  159,  —  Ehefrequenz 
der  unter  dreissigjährigen  Männer  III. 
161,  —  Percentzahl  der  Nebenerwerbe  III. 
169,  —  zusammenfassende  Beschreibung 
III.  196,  —  s.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

Schneiderartikelhändler  III.  15. 

Schnittw  aarenhäudler,  (siehe  auch 
»SchLittwaaren- ,  Modewaaren-  und  Lein- 
wandhändler«), Häufigkeit  der  Lehrlinge 
III.  52,  —  Arbeiter  u.  Taglöhner  und  deren 
Proportion  zu  den  Arbeitgebern  111.  57,  - 
nach  der  Nationalität  III.  138,  •  s.  auch 
unter  »Erwerbszwsig«. 

Schnittwaaren-,  Modewaaren-  und  Lein- 
wandhändler.  Nationalität  in  Percenten  III. 
132,  —  nach  der  Confession  in  Percenten 
III.  145,  —  Bildungsgrad  111.  156,  —  Ehe- 
frequenz der  unter  dreissigjährigen  Män- 
ner III.  161,  —  s.  ferner  »Schnittwaaren- 
händler«,  »Modewaarenhändler«. 

Schnür-  und  Knopfmachcr,  Häufigkeit  der 
Lehrlinge  III.  52,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Schreib  kundige,    Anzahl    nach     Be- 


zirken   und   Geschlecht    II.    148,    —  ntob 
dem  Alter  II.  152. 

Schreiber,  Quote  unter  der  erwachseaen 
Bevölkerung  III.  6,  —  nach  Bezirken  in 
Percenten  III.  i3,  45,  —  AltersTerhaltiuase 
in  Percenten*III.  109,  -  Natioiialitat  io 
Percenten  III.  132,  —  nach  der  Nationa- 
lität III.  138,  —  nach^^der  Confession  ia 
Percenten  III.  145,  —  Bildungsgrad  HI. 
156,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Per- 
centen III.  160,  —  Ehefrequenz  der  unter 
dreissigjährigen  Männer?  III.  161,  —  Per- 
zentzahl  der  Nebenerwerbe  III.  17ü,  —  s. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Schri  f  t  formerxeuger  III.  14. 

Schrift giesserei  III.  13. 

Schriftstelle r,'.  [ Schauspieler,  Maler, 
Bildbauer  und  sonstige  Kflnstler  (s.  auch 
unter  Künstler),  nach  der  Nationalität  III. 
138,  —  nach  der  Confession  in  Percenten 
III.  145,  —  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehe- 
frequenz der  unter  dreissigjährigen  Män- 
ner III.  161,  —  s.  auch  unter  > Erwerbs- 
zweig«. 

Schuhartikelhändler  III.  15. 

Schuhmacher,  Quote  unter  der  erwach- 
senen Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl  im  J. 
1857,  1870,  1881  III.  8,  —  nach  Besirkoi 
in  Percenten  III.  43.  44,  —  Häufigkeit  der 
Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiter  und  Tag- 
löhner und  deren  Proportion  zu  den  Ar- 
beitgebern III.  57,  —  Alters  Verhältnisse  in 
Percenten  III.  108.  —  nach  der  Herkunft  III. 
124, 126, 128,—  Nationalität  in  Percenten  III. 
132,  «nach  der  Nationalität  III.137,  —  nach 
der  Confession  in  Percenten  III.  144,  -*  Bil- 
dungsgrad nach  Herkunft  in  Percenten  III. 
154,  —  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehe- 
frequeuz der  Männer  in  Percenten  III.  159, 
-~  Ehefrequenz  der  unter  dreissigjährigen 
Männer  III.  161,  —  Peroentzahl  der  Ne- 
benerwerbe III.  169.  —  zusammenfassende 
Beschreibung  III.  195,  —  s.  auch  unter 
»Erwerbszweig«. 

Schulbudgets,  internationale  Vergleiche 

II.  147. 
Schulpflichtiges  Alter,  Analphabeten 

in  demselben  II.  156. 

Schuster,  s.  »Schuhmacher.« 

Schweden  und  Norwegen,  Berufsweiee  der 
von  dort  Eingewanderten  III.  124. 
—  daselbst  Geborene  IL  19  ff.,    —   dahin 
Zuständige  IL  41  ff., 

Schweinftttterer  III.  12. 

Schweinehirten  III.  12. 

Schweinemäster  III.  12. 

Schweinetreiber  IIL  12. 

Schweiz,  von  dort  Anwesende  LI.  S,  — 
daselbst  befindliche  Abwesende  IL  10,  — 
daselbst  Geborene  IL  19  ff.,  —  dahin 
Zuständige  II.  41  ff.  ^-  Berufsweise  der 
von  dort  Eingewanderten  m.  124,  li6,  128. 

Schwert  feger  IIL  13. 

Schwimmeister  III.  17. 

SchwimmschuleigenthUmerllLli. 
Sebustyö n-tör,  -utcza,  s.  »Strassen«. 
Seidehändler  IIL  15. 
Seifenhändler  III.  15. 
Seifensieder,  —  s.  »Erwerbsiweig«. 
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Seiler,  Häufigkeit  der  Lehrlinge  III.  52, 
—  B.  auoh  unter  »Erwebrszwei^c. 

Seilerwaarenhänd  1er  III.  15. 

Seiltänzer  HI.  16. 

Selbstständige,  s.  »Arbeitgeber«. 

Sei  oh  er,  Quote  unter  der  erwachsenen  Be- 
völkerung III.  6.  —  Anzahl  im  J.  1857, 
1870.  1881  III.  8,  —  Häufigkeit  der  Lehr- 
linge III.  52,  —  Arbeiter  u.  Taglöhner  u. 
deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern  III. 
56,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten  III. 
108,  —  nach  der  Uerkunft  III.  144,  126, 
128,  —  Nationalität  in  Percenten  III.  132, 
nach  der  Nationalität  III.  137,  —  nach  der 
Confession  in  Percenten  III.  144,  —  Bil- 
dungsgrad nach  Herkunft  in  Percenten  III. 
154,  —  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehe- 
frequenz  der  Männer  in  Percenten  111. 160, 
Ehefrequenz  der  unter  dreissigjäh  igen 
Männer  III.  16i,  —  Percentzahl  der  Ne- 
benerwerbe III.  109,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Senferzeuger  III.  13. 

Senkgrabenreiniger  III.  17. 

Sensale,  s.  »Agenten«. 

Serben,  deren  Anzahl  II.  101  ff.,  —  mit 
körperlichen  und  geistigen  Mängeln  Be- 
haftete II.  224. 

Serbien,  von  dort  Anwesende  II.  8,  —  da- 
selbst befindliche  Abwesende  II.  10,  —da- 
selbst Geborene  II.  19  ff.,  —  dahin  Zu- 
ständige II.  41  ff.,  —  von  dort  Stammende 
nach  Beruf  III.  124. 

S  e  r  e  g  ö  1  y-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1. 
16i,  —  8.  »Strassen  <. 

S  e  r  f  ö  z  6-utcza,  s.  »Strassen«. 

Sesselbinder  III.  13. 

Ses  sei  flechter  III.  15. 

S  ^  t  a  1 6  r-utczs,  s.  »Strassen«. 

Sevilla,  Altersverhältuissd  II.  8()  ff. 

Sexualverhältnis 8,  Percontualo  nach 
Bezirken  I.  16.  -     s.  Geschlecht. 

Siebmacher  III.  i:j. 

Siegellackerzeuger  111.  14. 

Siegellackhändler  III.  15. 

Sie  ge  Isteoher  III.  14. 

Siklö-utcza,  s.  »Strassen«. 

Silberarbeiter  III.  13. 

Silberputzer  III.  13. 

Sip-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  166,  — 
8.  »Strassen«. 

S 1 0  V  a  k  e  n  ,  deren  Anzahl  II .  101  ft*.,  — 
im  Kreise  der  einzelnen  Gonfessionen  II. 
97,  —  nach  Bezirken  und  Geschlecht  II. 
lol,  104,  —  deren  Alters  Verhältnisse  nach 
Quinquennien  II.  lOR,  —  deren  Sprach- 
kenntnisse II.  123, —  Anzahl  der  Analpha- 
beten nach  Alter  und  Geschlecht  II.  163,— 
deren  Familienstand  nach  Alter  und  Ge- 
schlecht II.  199,  —  mit  geistigen  und  kör- 
perlichen Mängeln  Behaftete  11.  22i,  — 
Beruf  III.  130  IT.,  137  ff. 

Slovakisch  Sprechende,  nach  Get^chlecht 
II.  114  ff.,  —  nach  Gonfessionen  II.  116  ff. 

S6-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  164,  —  s. 
»Strassen«. 

Soda  Wasserfabrikanten  III.  13. 
Sodawasserhändler  IIL  15. 
Söh&z-utcza,  8.  »Strassen«. 


Sohl,  s.  »Zölyom«. 

S  0  1  m  ä  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  6  1  y  o  m-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  0  m  o  g  y ,  aus  dem  Comitate  im  Orte  An- 
wesende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  9,  —  im  Gomitate  Geborene 
II.  17  ff..  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

S  0  p  r  o  n  y ,  aus  dem  Comitate  im  Orte  An- 
wesende II.  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  IL  9,  —  im  Comitate  Geborene 
II.  17  ff..  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

S  ö  r  g  y  ä  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  Ö  r  h  d  z-utcza,  s.  »Strassen«. 

Soroksär i-üt,  s.  »Strassen«. 

S  0  r  0  m  p  6  -  utoza,  überfüllte  Wohnungen, 
I.  164,  —  s.  »Strassen^. 

Spanien,  daselbst  befindliche  Abwesende 
IL  10,  —  daselbst  Geborene  IL  19  ff.,  — 
dahin  Zuständige  IL  41  ff. 

Spanier,  deren  Anzahl  II.  101  ff- 

Specereihändler,  (^uote  unter  der  er- 
wachsenen Bevölkerung  III.  6,  —  nach 
Bezirken  in  Percenten  III.  43,  45,  —  Häu- 
figkeit der  Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiter 
und  Taglöhner  und  deren  Proportion  zu 
den  Arbeitgebern  III.  57,  —  Altersverhält- 
nisse in  Percenten  III.  109,  —  naoh  der 
Herkunft  III.  124,  127,  129,  —Nationalität 
in  Percenten  IIL  132, —  nach  der  Nationa- 
lität IIL  137,  —  nach  der  Confession  in 
Percenten  III.  145,  —  Bildungsgrad  IIL 
15ß^  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Percen- 
ten IIL  160,  —  Ehefrequenz  der  unt^r 
dreissigjährigen  Männer  III.  161,  —  Per- 
centzahl der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  s. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Spediteure  und  Commissionäre, 
in  Budapest  und  im  Lande  III.  4.  —  Häufig- 
keit der  Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiterund 
Taglöhner  und  deren  Proportion  zu  den 
Arbeitgebern  IIL  57.  —  s.  auch  unter 
»Erwerbszweig«. 

Speisenträger  IIL  17. 

Spengler,  Anzahl  im  Lande  und  in  der 
Hauptstadt  111.  4.  —  Quote  unter  der  er- 
wachsenen Bevölkerung  HL  6,  —  Anzahl 
im  Jahre  1857,  1870.  1881  III.  8,  —  Häu- 
figkeit der  Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiter 
und  Taglöhner  und  deren  Proportion  zu 
den  Arbeitgebern  Hl.  57,  —  Altersverhält- 
nisse in  Percenten  III.  109,  —  nach  der 
Herkunft  IIL  124,  126,  128,  —  Nationalität 
in  Percenten  IIL  132,  —  nach  der  Na- 
tionalität  IIL  137,  —  naoh  der  Confession 
in  Percenten  IIL  141,  —Bildungsgrad  IIL 
15P,  —  Ehefrequenz  der  Männer  in  Percen- 
ten III.  160,  —  Ehefrequenz  der  unter 
dreissigjährigen  Männer  IIL  161,  —  Per- 
centzahl  der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  s. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Spenglerwaarenhändler  IIL  15. 

Sp  ie  1  waarenhändler  IIL  15. 

Spinnerei  und  Weberei,  Bilduiigs- 
gtad  nach  Herkunft  in  Percenten  III.  157, 
—  s.  auoh  unter  »Erwerbszweig«. 

Spiritushändler  HL  15. 

Spiritusfabrikanten  III.  13. 

Spitzenhändler  IIL  15. 

Spitzenwäscher  III.  13. 
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Spodium  fabri  kanten  HI.  14. 

Sporer  LH.  13. 

Sprachen,  gesprochene,  II.  113  ff.,  - 
deren  Verbreitang  nach  GonfessioncD  \l. 
116  ff,  —  Monoglottismus  11.  117,  —  Poli- 
glottismus  II.  120  ff.  128. 

Sprachmeisterlil.  16.  —  griechischer 
III.  16,  —  serbischer  III.  16. 

Staatsbeamte,  s.  »Beamte«, 

S  t  ä  c  z  i  6-utcza,  s.  »Strassen«. 

Städtische  Beamte,  s   »Beamtet. 

Staffenberger-utcza,  überfüllte  Woh- 
nungen I.  167,  —  8.  »Strassen«. 

Staffirer  III.  16. 

Stahlindustrie,  s.  Eisen-  und  Stahl- 
industrie, sonstige. 

S  t  i h  1  y-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  167 

—  8.  »Strassen«. 
Ställe,  überfüllte  I.  174  ff. 

S  t  a  1  l.(R  e  i  t)  k  n  e  0  h  t  e  s.  »Erwerb.szweig« 

Stallpächter  III.  16. 

Stand  verkauf,  sonstiger,  —  s.  »Erwerbs 
zweig«. 

Stärke  fabrikanten  III.  14. 

Stärkehändler  III.  15. 

Stecknadelfabrikant  III.  13. 

Steiermark,  im  Orte  Anwesendell.  8, — 
daselbst  belindliche  Abwesende  II.  10,  — 
daselbst  Geborene  II.  18  ff.,  —  dahin  Zu- 
ständige II.  40  (l. 

Steinbrecher  III.  13. 

Steinbruch,  s.  »Bezirke«. 

Steindrucker,  8.  »Lithographie«. 

Steinehändler  III.  1.5. 

Steinfabriksar  heiter  III.  13. 

Stein  metze,  in  der  Hauptstadt  und  im 
Lande  III.  3,  -  Anzahl  im  Jahre  1S57, 
1870,  1881,  III.  8,  -  Häufigkeit  der  Lehr- 
linge III.  52,  —  nach  der  Herkunft  III.  1-24, 
126,  128,  —  nach  der  Nationalität  III.  137, 

—  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 
Stettin,  Anzahl  der  Capitalisten  III.  5. 
Stcuercommissäre.  8.  »Erwerbszweig«. 
8  tickerei  waarenhändlfr  III.  15. 
Slickerinen  in.  15. 
Stiefelputzer  HI.  16. 
Stockholm,  Schulbudget  11.  147. 
Stoffhändler  III.  15. 

S  t  r  a  s  8  b  u  r  g  in  E.,  Altersverhältnisse  1 1 . 
8  0  ff.,  —  Proportion  der  verheiratheten 
Männer  II.  174,  175,  —  Proportion  der 
Geschiedenen  II.  205. 

Strassen  I.  19  ff.,  deren  Anzahl  nach  Be- 
zirken I.  13,  —  Grösse  nach  Anzahl  der 
Häuser  I.  21,  —  Grösse  nach  Bevölkerung 
1.  21,  —  einzeln  nach  Bevölkerung  1.  23 
—38,  —  einzeln  nach  Dienstboten-Zahl  I. 
23—38,  —  einzeln  nach  Stockhöhe  der  Häu- 
ser I  23—38,  —  einzeln  nach  Wohnhäusern 
I.  23  -38.  —  Classificirung  nach  Wohl- 
habenheit 1.  57,  —  unbewohnte,  I.  59,  — 
einzeln  nach  Anzahl  der  mit  Wasserleitung 
versehenen  Häuser  und  deren  Inwohner  1. 
46—55,  —  dasselbe  hinsichtlich  der  Ent- 
fernung der  Abfälle  ebd. 

Streusanderzeuger  III.  14. 

Strohhuthändler  IIL  15. 

S  trohhutm  acher  IIL  13. 

Strohreiniger  III  13. 


Strohschneide  r  III.  14. 

S  trumpfst  rickerinen  III.  15. 

Str  u  mp  f  ver  ferti  ger  III.  13 

Strumpfwirker  III.  13. 

Stuckatu  rar  heiter  III.  13. 

Stuttgart,  Alters  Verhältnisse  II.  80  ff.,  ~ 
Schnlbudget  II.  147,  —  Proportion  der  ver- 
heiratheten Männer  II.  174. 

Südfrüchtenhändler  III.   16. 

S  u  g  ä  r-ut,  s.  »Strassen«. 

Sulzkocher  IIL  13. 

Sütö-utcza,  8.  »Strassen«. 

S  y  r  m  i  e  n,  s.  Szeröm. 

S  z  a  b  0 1  c  8,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  An- 
wesende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  im  Gomitate  Geborene 
II.  17  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  39  ff. 

S  z  a  b  o  1  c  8-utcza,  überfüllte  Wobnangen  1. 
165,  —  s.  »Strassen«. 

S  z  a  1  a  i-utcza,  s.  »Strassen«. 

S z a  1  a yutcza,  -16posö,  s.  »Strassen«. 

S  z  ä  1 1  i  s-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  z  a  r  k  a-utcza,  tör,  s.  »Strassen«. 

S  z  a  t  m  ä  r,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  An- 
wesende  IL  8.  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  im  Gomitate  Geborene 
TL  17,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

S  z  ä  z  h  &  z-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  z  c  b  e  n,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  An- 
wesende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  im  Gomitate  Geborene 
II.  17  ff.,  —  dahin  ZustKndige  IL  39  ff. 

Szöchönyi-t^.  r,  überfüllte  Wohnungen 
I.  164.  —  8.  »Strassen«. 

Szöchönj i-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  z  e  g  e  d  i  n,  Bohausungsziffer  I.  63. 

Szegönyhiz-utcza,  -t6r,  überfüllte  Woh- 
nungen I.  63,  —  8.  »Strassen«. 

S  2.  e  g  f  ü-utcza,  überfüllte  Wohnangen  1. 165, 
—  s.  »Strassen«. 

SzÄl-ut,  überfüllte  Wobnungen  1.  16i,  —  s. 
»Strassen«. 

S  z  e  m  e  r  e-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  z  e  m-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  z  ö  n  a-tör,  s.  »Strassen«. 

S  z  t.-E  n  d  r  e  i-ut,  s.  »Strassen«. 

S  z  t.-G  7  ö  r  g  y-t^r,  -ntcza,  s.  »Strassen«. 

Szenthdromsd g-t6r,  s.  »Strassen«. 

S  z  t.-J  ä  n  o  s-t6r,  -utcza,  8.  »Strassen«. 

S  z  e  n  1 1  6  I  e  k-t6r,  s.  »Strassen«. 

S  z  e  p  e  s,  aus  dem  Gomitate  im  Orle  An- 
wesende IL  8,  ^  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  9,  —  im  Gomitate  Geboreoe 
IL  17  ff.  —  dahin  Zuständige  IL  39  ff. 

Sz6p-utcza,  8.  »Strassen«. 

Szöp völgy-utcza,  überfüllte  Wohnungen, 
I.  164,  —  s.  »Strassen«. 

S  z  e  r  b-utcza,  s.  »Strassen«. 

Szerdahely i-utcza,  überfüllte  Wohnun- 
gen I.  167.  —  s.  »Strassen«. 

Szerecse  n-utcza,  überfüllte  Wohnungen 
I.  165,    -  8    »Strassen«. 

S  z  e  r  V  i  t  a-t  6  r,  s.  »Strassen«. 

Szeszgy&r-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  z  i  g  e  t-utcza,  s.  »Strassen«. 

Sz ige tvär i-utcza,  überfüllte  Wohnongea 
1.  167,  —  8.  » Strassen r. 

S  z  i  g  0  n  y-utcza.  überfüllte  Wohnnngeo  L 
167,  —  s.  »Strassen«. 
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S  z  i  k  I  a-ntcza,  -~  s.  »Strassen«. 

Sxiligy,  ans  dem  Comitate  im  Orte  An« 
wesende  11.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende U.  9,  —  im  Comitate  Geborene 
II.  17  tf.,  —  dahin  Zuständige  II.  39  ff. 

S  z  i  I  i  g  y  i-u(eza,  überfüllte  Wohnungen  1 . 
167,  —  s.  » Strassen c. 

S  z  i  1  ▼  a-utcza,    s   »Strassen«. 

S  z  i  n  h  i  z-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  z  ir-utcza,  tiberftiUto  Wohnungen  1.  165.  — 
R.  »Strassen«. 

Szög-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1.163,— 
s.  »Strassen«. 

S  z  o  I  n  o  k-D  0  b  o  k  a,  aus  dem  Comitate  im 
Orte  Anwesende  II.  8,  —  daselbst  befind- 
liche Abwesende  II.  9,  —  im  Comitate 
Geborene  II.  17  ff.,  —  dahin  Zuständige 
II.  39  ff. 

S  z  ü  1  ö-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  z  6 1  G  k  e  r  t-utcza,  s.  »Strassen«. 

S  z  0  n  d  y-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1. 165, 

—  s.  »Strassen«. 

S  z  ö  n  y  e  g-utcza,  s.  > Strassen«. 

Szö  vets6 g-utcza,    überfüllte    Wohnungen 

1.  166,  —  8.  »Strassen«. 
S  zürschneidcr  111.  13. 
Szüz-utcza.  überlülltc  Wohnungen  1.107,— 

8.  »Strassen«. 
Szvetena y-utcza,  s.  »Strassen«. 

T. 

T  abake  inl  ösung  s-Aufseher  MI.  17. 

T  a  b  a  k  f a  b  r  i  k  e  n,  daselbst  Beschäftigte, 
nach  der  Nationalität  111.  137,  -  s.  auch 
unter  »Erwerbszweig«. 

Tabaktrafik  und  L(»ttocollectur,    Arbci 
ter  und  Taglöhner  und    deren    Proportion 
zu    den    Arbeitgebern    IIL  57,    —    s.  auch 
unter  »Erwerbszweig«. 

T  «4  b  o  r-ntcza,  s.  »Strassen«. 

T  a  g  1  ö  h  n  e  r,  deren  Anzahl  in  aus!.  Städ- 
ten III.  5,  —  Quote  unter  der  erwachse- 
nen Bevölkerung  III.  6,  —  deren  D6- 
pouillement  111.  7,  —  Anzahl  im  Jahre 
1857,  1870,  1881  III.  9,  —  nach  Bezirken 
in  Percenten  111.  43,  45,  —  Specificiiung 
nach  Berufsart  III.  55  ff,  —  Alters  Ver- 
hältnisse in  Percenten  ill.  KV.),  —  nach 
der  Herkunft  III.  IÜ5,  127,  !t29,  —  Natio- 
nalität in  Percenten  HI.  13?,  —  nach  der 
Nationalität  III.  138,  —  nach  der  Confes- 
sion  in  Percenten  HI.  145,  —  Bildungs- 
grad nach  Herkunft  in  Percenten  III.  15^ 

—  Bildungsgrad  ITI.  156,  —  Ehefrequenz 
der  Männer  in  Percenten  111.  In9,  —  Ehe- 
frequenz der  unter  dreissigjährigen  Män- 
ner III.  161,  —  zusammenfassende  Beschrei- 
bung III.  aü4,  —  s.  auch  unter  >Erwerbs- 
zweig«. 

T  a  n  u  I  ö-utcza,  s.  »Strassen«. 

Tänzer  111.  16. 

Tanzmeister  III.  16. 

Tapezierer,  Quote  unter  der  erwachse- 
nen Bevölkerung  III,  6,  --  Anzahl  im 
Jahre  1857,  1870,  1881  III.  9,  —  Häufig- 
keit der  Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiterund 
Taglöhner  und  deren  Proportion  zu  den 
Arbeitgebern  III.  57,  —  Nationalität  in 
Percenten  III.  132,  —  nach  der  Nationali- 


tät III.  137,  —  nach  der  Confession  in 
Percenten     III.  144,  —  Bildungsgrad     156, 

—  Ehefrequenz  der  Männer  in  Percenten 
III.  160,  —  Ehefrequenz  der  unter  dreissig 
jährigen  Mäuner  III.  161,  —  Percentzahl 
der  Nebenerwerbe  III.  169,  —  8.  auch  un- 
ter >- Erwerbszweig« 

T  a  r  j  än-utcza,  s.  »Strassen«. 

T  ä  r  n  0  k-utcza,  s.  »Strassen^. 

Taschner  III.  14,-8.  Sattler  u.  Taschner. 

T  a  u  b's  t  u  m  m  e  n  8 1  a  t  i  s  t  i  k  II.  221  ff. 

Taubstumme,  deren  Confession  und  Na- 
tionalität II.  22^2  ff.,  —  deren  Familien- 
stand II.  222  ff.,  —  deren  Bildungsgrail 
III.  222  ff.,  —  deren  Anzahl  in  Familien 
und  Anstalten  Tl.  223,  —  nach  Altersjah- 
ren und    Gcsohlecht    II.  226  ff. 

T  a  V  a  s  z-utcza,    s.  »Strassen«. 

Tavaszmez  Ö-utcza,  überfüllte  Wohnun- 
gen 1. 167,  —  s.  »Strassen«. 

T  ^  g  1  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

Telegrafenbau  er  III.  14. 

Tel  ek  i-t^r,     überfüllte  Wohnungen  I.  167, 

—  s.  )f Strassen*. 

T  e  I  e  p  i-utcza,  s.  »Strassen«. 

T  6 1-ut,  8.  »Strassen«. 

T  e  m  e  s,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwe- 
sende IT.  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende II.  9,  —  im  Comitate  Geborene  II. 
18  ff.,  —  dahin  Zuständige  Tl.  39  ff. 

Temesvdr,  Behausungsziffer  1.  63. 

T  e  m  e  t  ö-utcza,  s.  »Strassen«. 

T  e  m  p  1  o  m-t6r,  -ntcza,  e.  »Strassen«. 

Tep  p  ichhändler  111.  15. 

T  e  r  c  z  y,  Bürgermeister,  sein  Bericht  über 
die  Nationalitätenzäblung   vom  Jahre  ISf)! 

II.  110. 

Ter^z-körut,  überfüllte  Wohnungen  1.  165, 

—  s.    »Strassen«. 
Theater  1.  75. 

Th  eater  agen  ten  III.  16. 

Theaterdirigenten  III.  16. 

Theatermaler  III.  16. 

Theeh  ändler  III.  15. 

T  h  e  r  e  8  i  c  n  8 1  a  d  t,  s.  Bezirke. 

Thonindustrie,  Anzahl  der  darin  Be- 
schäftigten i.J.  1857,1870,  1881  III.  8,  -- 
Bildungsgrad   nach  Herkunft   in  Percenten 

III.  l.*»7,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 
T  i  n  6  d  i-ntcza,  s.  »Strassen«. 
Tintenerzeuger  III.  14. 

Ti  ntenhändler  III.  15. 

Tischler,  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  III.  6,  -—  Anzahl  im  Jahre 
lb57.  1870,  1881  III.  8,  —  nach  Bezirken 
in  Percenten  III.  43,  45,  — Häufigkeit  der 
Lehrlinge  III.  52,  —  Arbeiter  und  Tag- 
löhner und  deren  Proportion  zu  den  Ar- 
beitgebern III.  57,  —  Altersverhältnisse  in 
Percenten  II T.  109,  —  nach  der  Herkunft 
III.  124,  126,  128,  —  Nationalität  in  Per- 
centen III.  132,  —  nach  der  Nationalität 
III.  137,  —  nach  der  Confession  in  Per- 
centen III.  144,  —  Bildungsgrad  nach  Her- 
kunft in  Percenten  111.  154,  —  Bildungs- 
grad III.  156,  —  Ehefrequenz  der  Männer 
in  Percenten  111.  159,  —  Ehefrequenz  der 
unter  dreissigjährigen  Männer  III.  161,  — 
Percentzahl  der  Nebenerwerbe  III.  169,  — 
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zusammenfasseDde  Beschreibung  III.  198,  — 
8.  auch  unter  »Erwerbszweig.« 
Todtengräber   III.  16. 
T  o  k  aj-utcza,  s.  »Strassen '. 
T  ö  k  ö  1  y-utcza,    tiberfUllfe   Wohnungen    1. 

167,  —  8.  »Strassen*. 
Toldi-atcza,  -l^pcsö,  s.  »Strassen«. 

T  ö  I  g  y  f  a-utcza,  s.  i  Strassen«. 
T  0  in  a,    nns  dem  Comitate   im  Orte  Anwe- 
sende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Abwe- 
sende IL  9,    —  im  Comitate  Geborene  II. 
18  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  40  ff. 

Tömö-utcza,  Überfüllte    Wohnungen  L  167, 

—  s.  »Strassen«. 
T  0  m  p  a-  ntcza,    tibcrfUlIte    Wohnungen    1. 
167,  —  s.  »Strassen«. 

T  0  r  d  a-A  r  a  n  y  o  s,  aus  dem  Comitate  im 
Orte  Anwesende  IL  8,  —  daselbst  befind- 
liche Abwesende  IL  9,  —  im  Comitate 
Geborene  IL  18  ff.,  ~  dahin  Zuständige 
IL  4()  ff. 

Török-utcza,  s.  »Strassen«. 

Törökvös  zutczR.  s.  »Strassen«. 

T  o  r  o  n  t  d  I,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  IL  8,  —  daselbt  befindliche 
Abwesende  IL  9,  —  im  Comitate  Geborene 
IL  18  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  iO  ff. 

T  0  r  0  n  y-utcza,  s.  »Strassen*^. 

TrencBön,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  II.  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  IL  9,  —  im  Comitate  Geborene 
IL  18  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  i()  ff. 

Tries  t  u.  Gebiet,  von  dort  Anwesende  IL 
s,  —  daselbst  Abwesende  iL  10,  —  da- 
selbst Geborene  IL  18  ff.,  —  dahin  Zustän- 
dige IL  40  ff.  —  Geschlecht^verhältniss  II 
14  ff..  —  Schulbudget  IL  147,  —  Alters- 
Verhältnisse  IL  80  ff,  —  Analphabeten  IL 
149,  —  Proportion  der  veiheirathe- 
ten  Männer  IL  174, 175,  —  Proportion  der 
Geschiedenen  IL  205,  —  Anzahl  der  Capita- 
listen  III  5. 

Trödler   IIL  16. 

Trogmacher  IIL  13. 

T  r  0  m  b  i  t  ä  s-utcza,  s.  »Strassen«. 

T  u  c  h  h  ä  n  dl  e  r,  Häufigkeit  der  Lehrlinge 
III.  52,  —  Arbeiter  und  Taglöhner  nnd 
deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern  IIL 
57,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Tuchmacher  IIL  13. 

Tuchscheerer  III.  13. 

T  II  d  o  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

Tükör-utcza,  s.  iStrassen«. 

Turin,  Behausungsziffer  I.  63,  —  Schul- 
budget IL  147. 

Türkei  und  Egypten,  von  dort  Anwesende 
IL  8.  --  daselbst  befindliche  Abwesende  IL 
10,  —  daselbst  Geborene  IL  19  ff.,  —  da- 
hin Zuständige  IL  41  ff.,  —  von  dort 
Stammende    nach   Beruf  III.  124. 

Türken,  deren  Anzahl  IL  101  ff. 

Turnleh  rer  IIL  16. 

T  ü  z  o  1 1  ö-utoza,  überfüllte  Wohnungen  L 
167,  -—  s.  »Strassen«. 

Tyrol,  im  Orte  Anwesende  IL  8,  —  da- 
selbst Abwesende  IL  10,  ^  daselbst  Ge- 
borene IL  18  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL 
40  ff. 


u. 

Udvarhely,  aus  dem  Comitate  im  Orte 
Anwesende  IL  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  IL  9,  —  im  Comitate  Geborene 
IL  18  ff.,  —  dahin  Zuständige  IL  40  ff. 

Ugocsa,  aus  dem  Comitate  im  Orte  An- 
wesende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  im  Comitate  Geborene 
IL  18  ff.,    —   dahin    Zuständige  IL  40  ff. 

ürgehäusever fertiger  IIL  13. 

Uhrmacher,  in  der  Hauptstadt  und  im 
Lande  IIL  3.  ~  Anzahl  im  J.  1857,  1870, 
1881  IIL  8,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge 
IIL  52,  —  Arbeiter  und  Taglöhner  und 
deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern  IIL 
57,  —  8.  auch  unter  »Erwerbszweig«, 

Uhrwaarenhändler  IIL   15. 

U  j  h  e  g  y  -  utoza.  s.  »Strassen«. 

U  j  p  e  8  t  i  rakpart,  (Extravillan),  überfüllte 
Wohnungen  I.  164,  —  s.  »Strassen«. 

Uj-utcza,  6.  »Strassen«. 

U  j  V  d  8  ä  r  -  tör.  tiberfüllte  Wohnungen  1. 167. 
—  8.  »Strassen«. 

U  j  V  i  1  ä  g  -  utcza,  s.  »Strassen«. 

ü  1 1  ö  i  iVt,  überfüllte  Wohnungen   I.  167,  - 

8.  »Strassen«. 

U  n  g,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwesende 
IL  8,—  daselbst  befindliche  Abwesende  IL 

9,  —  im  Comitate  Geborene  IL  18  ff.,  — 
dahin  Zuständige  IL  40  ff. 

Ungarisch  Sprechende  nach  Confes- 
sionen  IL  116  ff.,  —  nach  Geschlecht  IL 
114  ff. 

Ungarn,  s.  Magyaren. 

Uni  tarier,  Mischehen  derselben  II.  21*i, 
ff..  —  mit  körperlichen  nnd  geistigen  Män- 
geln Behaftete  IL  224  ff. 

Un  productive  Altersklassen  IL  78. 

U  n  8  c  h  1  i  1 1  s  c  h  m  e  1  z  e  r  IL  15. 

Unterkunftgeber  IIL  16. 

Unternehmer  III.  15. 

Unterricht,  Anzahl  im  J.  1857,  1870, 
1881  IIL  9. 

Unter-Richter  III.  17. 

Unterstützung,  davon  Lebende,  Quote 
unter  der  erwachsenen  Bevölkerung  III.  6, 

—  Anzahl  im  J.  1857,  1870,  1881  IIL  9, 
nach  Bezirken  in  Percenten  III.  42,  44.  -- 
Altersverhältnisse  in  Percenten  III.  1U9,  ^ 
nach  der  Herkunft  IIL  125.  127,  129,  — 
Nationalität  in  Percenten  IIL  132,  —  nach 
der  Nationalität  III.  138,  ^  Bildungsgiad 
III.  156,  —  Bildungsgrad  nach  Herkunft 
in  Percenten  HL  157,  —  Peroentzahl  der 
Nebenerwerbe  III.  170,  ~  s.  aacb  unter 
»Erwerbszweig«. 

Uri-utcza,  f,  »Strassen«. 

Ü  r  ö  m  i  utcza,  s.  »Strassen«. 

Urproduktion,  Anzahl  im  J.  1857, 1870, 
1881  IIL  9,  —nach  Bezirken  in  Percentcnlll. 
42,  44,  —Altersverhältnisse  in  Percenten  IIL 
108,  Verhältnisszahl  der  In-  and  Ausländer 
IIL  111,  —  nach  der  Nationalität  III.  134. 

—  nach  der  Confession  in  Percenten  111. 
140,  —  Bildungsgrad  in  Percenten  III.  152, 
^  Bildungsgrad  nach  Herkunft  in  Percen- 
ten III.  157,  —  Ebefrequenz  der  Männer  in 
Percenten  IIL  159,—  Peroentzahl  der  Ne- 
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benerwerbe  HI.  168,  —  8.  auch  unter  »Br- 

werbszweig«. 
Urproduktion,    sonstige,  Anzahl    im    J. 

1857,  1870,  1881  HL  8. s.   auch   unter 

»Erwerbszweig«. 
0  y  e  g  e  s-utoza,  -köz,  ttberfUlUe  Wohnungen 

1.  163,  —  8.  »Strassen«. 

V. 

VAcii-üt  -utcza,  -körüt,  s.  »Strassen«,  — 
kttlsö   (Extravillan),   Überfüllte  Wohnungen 

I.  164^   —  s.  »Strassen«. 

V  a  d  ä  8  z-utcza,  8.  »Strassen«. 
Yajda-utcza,  überfüllte   Wohnungen  I.  163, 

-^  8.  »Strassen«. 
Valencia,  Altersverhältnisse  II.  80  ff. 

V  a  1  e r  o-utcza,  s.  »Strassen«. 
V&m-utcza,  s.  »Strassen«. 

V  i  m  h  ä  z-könit,  -t6r,  s.  »Strassen*. 

V  a  r  a  6  d  ,  ans  dem  Gomitate  im  Orte  An- 
wesende II.  8. 

V  ä  r  f  o  k-utcza.  s.  »Strassen«. 
Varga-utcza,  s.  »Strassen«. 

V  ä  r  k  e  r  t-rakpart,  s.  »Strassen«. 

V  4  r  m  e  g  y  e-utcza,  s.  »Strassen«. 

V  Ä  r  0  s  h  ä  z-utcza,  -t6r,  s.  »Strassen«. 
Värosligeti  fasor,  s.  »Strassen*.  ' 
Vdrosmajo r-utcza,  s.  »Strassen«. 

V  a  s  ,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  Anwesende 
II    g^   —   daselbst   befindliche   Abwesende 

II.  9^  —  im  Gomitate  Geborene  II.  18  ff., 
^  dahin  Zuständige  II.  40  ff. 

Vas-utcza,  s.  »Strassen«. 

V  a  s  p  &  1  y  a-utcza,  s.  > Strassen«. 

V  6  d  g  i  t-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  167, 
^  s.  »Strassen«. 

V  e  n  d  e  1-utcza,  s.  »Strassen«. 
Venedig,  Schulbudget  II.  147. 

V  e  r  b  li  c  z  y-utcza,  s.  »Strassen«. 
Verfertiger    musikalischer    Instrumente 

8.  »Erwerbszweig«. 

Vergnügungsortc  I.  75. 

Vergolder,  Häufigkeit  der  Lehrlinge  III. 
52,  —  s.  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Verheirathete  nach  Altersjahron  1 1 . 
177  ff..  —  nach*  Confiission,  Alter  und  Ge- 
schlecht II.  190  ff.,  —  nach  Gonfession  und 
Nationalität  II.  189,  —  Männer  nach  Be- 
ruf II.  173  ff. 

Verkehrsgewerbo,  Anzahl  der  Personen 
i.  J.  1857,  1870, 1881 III.  9,  —  nach  Bezirken 
inVoIII.  42, 44,  —  Altersverhältnisse  in   % 

III.  108.  —  Verhältnisszahl  der  In-  und 
AoslKnder  III.  111,  —  nach  der  Nationali- 
tät III.  134,  —  nach  der  Gonfession  in 
Peroenton  III.  140,  — ■  Bildungsgrad  in  Per- 
oenten  III.  152,  —  Bildungsgrad  nach  Her- 
kunft in  Percenten  III.  157,  —  Ehefrequenz 
der  Männer  in  Percenten  III.  159,  —  Per- 
centzahl  der  Nebenerwerbe  III.  168,  -*  s. 
auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Vermittler  (s.  auch  unter  Vermittlungs- 
geschäfte), Bildungsgrad  nach  Herkunft  in 
Percenten  III.  157,  —  s.  auch  unter  »Er- 
werbszweig«. 

Vermittlungsbandel,  in  der  Haupt- 
stadt und  im  Lande  III.  4. 

Vermittlungsgeschäfte  (s.  auch 
»Vermittler«),   Anzahl    im    J.    1857,    1870, 


1881  III.  9,  —  s.  auch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

Veröcze,  aus  dem  Gomitate  im  Orte  An- 
wesende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  9. 

Verproviantirungsunternehmer 
III.  13. 

Versatzgeschäfte,  s.  »Erwerbszweig«. 

Vertreter  lll.  16. 

Verwalter  III.  16. 

VerWittwete,  nach  Lebensjahren  IL 
177  ff.,  —  nach  Gonfession,  Alter  und  Ge- 
schlecht IL  190  ff. 

Voszpr^m,  aus  dem  Gomitate  im  Orte 
Anwesende  II.  8,  —  daselbst  befindliche 
Abwesende  IL  9,  —  im  Gomitate  Gebo- 
rene IL  18  ff.,  -  dahin  Zuständige  IL 
40  ff. 

V  i  a  d  o  r-utcza,  überfüllte  Wohnungen  1.164, 
—  s.  .» Strassen«. 

Viehhändler  IIL  15. 

Viehhirt  III.  12. 

Viehtreiber  IIL  12. 

Viehzucht,  sonstige,  Anzahl  im  J.  1857, 
1870,  1^81  in.  8,  -  s.  auch  unter  »Er- 
werbs/, weig«. 

Vigadö-tör,  -utcza,  s.  »Strassen«. 

Vig-utcza,  überfüllte  Wohnungen  I.  167,  — 
s.  »Strassen«. 

V  i  h  a  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

V  i  o  1  a-utcza,  nberfUllte   Wohnungen   I.  167, 
—      8.  »Strassen«. 

V  i  r  ä  g-utcza,  -köz,  überfüllte  Wohnungen  I. 
163,  —  8.  »Strassen«. 

V  i  s  e  g  r  d  d  i-utoza ,  überfüllte  Wohnungen 
I.  164,  —  8.  »Strassen«. 

V  i  1 6  z-utcza,  s.  »Strassen«. 
Vogelhändler  III.  15. 
Volkslehrer,    nach    der    Herkunft    IIL 

125,  127,  129,  —  8.  auch  unter  -^Erwerbs- 
zweig«. 

Volkssänger  IIL  16. 

Volkszählung  v.  J.  1715  I.  9,  —  v.  J. 
1720  I.  9,  —  V.  J.  1782  I.  8,  --  Josefini. 
sehe  I.  6,  10,  —  V.  J.  1881,  Vorbereitung, 
Durchführung,  Aufarbeitung  und  Kosten 
derselben  s.  ».Anhang«,—  Mitgl.  d.  Central- 
commission  u.  d.  Bezirkscommissionen.  XIII. 

Vorarbeiter  IIL  17. 

Vordruckerineu  III.  15. 

Vorhängereiniger  111.  13. 

V  ö  r  ö  s-keres^.t-utcza,  überfüllte  Wohnungen 
I.  164,  —  8.  V Strassen«. 

Vörösmart y-utcza,  überfüllte  Wohnungen 

I.  166,  -  -  s.  »Strassen«. 
VörösTär i-üt,  s.  »Strassen«. 
Vorzimm  er  nach  Bezirken  1.  115. 

w. 

Waagenhändler  IIL  15, 

Wachleute,  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  IIL  6.,  —  nach  Bezirken  in 
Percenten  III.  43,  45.  —  Altersverhältnisae 
in  Percenten  IIL  109.  —  Nationalität  in 
Percenten  IIL  132,  —  nach  der  Nationalität 
IIL  13ü>,  —  nach  der  Gonfession  in  Percen- 
ten IIL  145,  —  Bildungsgrad  IIL  156,  — 
Ehefrequenz  der  Männer  in  Percenten   III. 
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159,  —  Ehefrequens  der  unter  drcdssigjlüiri- 
gen  Männer  III.  161,  —  Percentzahl  der 
Nebenerwerbe  III.  170,  —  s.  anch  unter 
»Erwerbszweig«. 

Wächterhäuser  I.  76. 

Waffenhändler   III.  15. 

Wa  g  en  fabri  kanten  III.  15. 

Wagenführer  III.  17. 

Wagenmautheinnehmer  III.  17. 

Wagenreiniger  III.  16. 

Wagensohmierhändler  III.  15. 

Wagenwäscher  III.  17. 

W  aggonfabriken,  daselbst  Beschäftigte 
III.  li. 

Waggons,  bewohnte  I.  76. 

Wagmeister  III.  17. 

Wagner,  Anzahl  im  J.  1857,  1870,  1881 
III.  8,  —  Häufigkeit  der  Lehrlinge  III.  52, 
—  Arbeiter  und  Taglöhner  und  deren  Propor- 
tion zu  den  Arbeitgebern  111.  57,  —  nach 
der  Nationalität  III.  137,  —  s.  auch  unter 
»Erwerbszweig«. 

Wahrsagerin  III.  17. 

Waisen,  in  den  Familien  I.  149  ff. 

W  a  1  a  0  h  e  n,  siebe  Rumänen. 

Warschau,  Sohulbudget  II.  147. 

Wärterinen  in  don  Haushaltungen  I. 
149  ff. 

Waschblau händler  III.  15. 

Wäscherei  und  Putzerei,  Quote  unter 
der  erwachsenen  Bevölkerung  HI.  6,  — 
Anzahl  Im  J.  1857,  1870,  1881  III.  8,  — 
nach  Bezirken  in  Percenten  III.  43,  45,  — 
Arbeiter  u.  Taglöhner  und  deren  Propor- 
tion zu  den  Arbeitgebern  111  57,  —  Alters- 
verhältnisse in  Percenten  III,  109,  —nach 
der  Herkunft  III.  125,  127,  129,  —  Natio- 
nalität in  Percenten  III.  132,  —  nach  der 
Nationalität  III.  137,  —  Bildungsgrad  nach 
Herkunft  in  Percenten  III.  155,  —  Bil- 
dungsgrad III.  156,  --  Percentzahl  der  Ne- 
benerwerbe III.  170,  —  siehe  auch  unter 
»Erwerbszweig«. 

Wasenme ister  III.  17. 

Wasserleitung  I.  44  ((.^  —  nach  ein- 
zelnen Strassen  I.  46. 

Wasserleitungs-Apparate,  Verfer- 
tiger von  III.  14. 

Wasserleitung  s-A  r  b  e  i  t  e  r  HI.  15. 

Wasserleitungs-Installateare 
III.  13. 

Wasserträger  111.  15. 

Wasserverkebr,  Bildungsgrad  nach  Her- 
kunft in  Percenten  III.  157,  —  siehe  auch 
unter  » Erwerbszweig t. 

Wattaerzeuger  III.  14. 

Wa-ttahändler  III.  15. 

Weber  III.  13. 

Weberei,  s.  Spinnerei  und  Weberei. 

Wegoreiniger  III.  16. 

Wegmeister  III.  17. 

Wegweiser  III.  17. 

Weinbauer,  Quote  unter  der  erwachsenen 
Bevölkerung  III.  6,  —  Anzahl  im  J.  1857, 
1870,  1881  III.  8j  —nach  Bezirken  in  Per- 
centen III.  42,  44,  —  Arbeiter  n.  Taglöhner 
und  deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern 
IIL  56,  —  Altersverhältnisse  in  Percenten 
III.  108,  —  Nationalität  in  Percenten  III. 


132.  —  nach  der  Nationalität  III.  1.^7,  - 
nach  der  Confession  in  Percenten  III.  144, 
—  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefrequeoz 
der  Männer  in  Percenten  III.  159,  —  Ehe- 
frequenz der  unter  dreissigjährigen  Männer 
111.  161,  —  Percentzahl  der  Nebenerwerbe 
III.  169,  —  siehe  anch  unter  »Erwerbs- 
zweig«. 

Weinhändler,  Arbeiter  und  TsglÖhner 
und  deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern 
III.  57,  —  siehe  auch  unter  «Erwerbs- 
zweig«. 

Weinlagerhändler  III.  15. 

Weinsteinfabrikanten  III.  14. 

Weinuntersucher  IIL  17. 

Weissenburg  (Comitat),  s.  Feh^r. 

Weisswaarenhändler  III.  15. 

Weisswäscheerzeugerinen  III.  13. 

Wenden,  nach  Bezirken  und  Qeschlecht 
II.  101,  —  mit  körperlichen  und  geistigen 
Mängeln  Behaftete  II.  224. 

Werkstätten,  überfüllte  I.  174  ff. 

Werkzeughändler  III.  15. 

Werkzeugschmiede  III.  13. 

Wessel6ny i-utcza,  überfUlIte  Wohnungen 

I.  166,  --  8.  »Strassen«. 
Wich'sehändler  III.  15. 
Wichsemacher  III.  15. 
Wichse,  mit  solcher  Hausirende  III.  15. 
Wien,  ßehausungsziffer  I.  63,  —  Anzahl  der 

ebenerdigen  Häuser  I.  71,  —  Geschlechts- 
verhältnisse II.  14  ff.,  —  Altersverhältnisse 

II.  80,  ff.,  —  Schulbudget  II.  147,  —  An- 
zahl der  Analphabeten  II.  171,  -—  Anzahl 
der  verheiratheten  Männer  II.  174,  175,  — 
Anzahl  der  G  eschiedenen  II.  205,  —  Anzahl 
der  Capitalisten  III.  5. 

Wieselburg.  s.  »Mosony«. 

Wildprethändler  III.  15 

Wirthschaft  erinen,  in  den  Familien  I. 
149  ff. 

Witt  wer  II.  198  ff. 

W  i  1 1  w  e  n,  deren  Beschäftigung  III.  48. 

Wohlhabenheit,  Grad  derselben,  nsoh 
Strassen  I.  57  ff.,  —  Einfluss  auf  die  An- 
zahl der  Kinder  II.  79.  ^  deren  Ein! uss 
auf  die  Eheproportion   II.  187  ff, 

Wohnhäuser,  nach  einzelnen  Strassen 
I.  23—38,  —  bewohnte  und  unbewohnte 
nach  einzelnen  Strassen,  ebendort,  —  Be- 
hausungsziffer  nach  Bezirken  I.  40,  —  nach 
Stockwerken,  Percentuale  nach  einzelnen 
Bezirken  I.  40,  —  nach  der  Zahl  ihrer 
Inwohner  I.  68  ff.,  —  namentlicke  Aufzäh- 
lung der  grössten  I.  80. 

Wohnungen  I.  81  ff.«  —  unbewohnte, 
Anzahl  und  Classification  nach  Bezirken, 
Stockwerken,  Zimmerzahl  I.  82  ff.,  —  ge- 
wöhnliche, Anzahl  und  Classification  nach 
Bezirken,  Stockwerken,  Zimmersahl,  An- 
zahl der  Inwohner  I.  82  ff.,  —  Anzahl  der 
grossen  und  kleinen  I.  108,  —  nur  aus 
einem  Zimmer  bestehende  nach  Bezirken, 
Stockwerken,  Anzahl  und  Qaschleeht  der 
Inwohner  I.  109  ff.,  —  Nebenräume  der  W. 
I.  1 14  ff.,  —  mit  und  ohne  Küchen  I.  1 16 
ff.,  —  nach  Inwohnerzahl  I.  130,  —  Wohn- 
verhältnisse der  einzimmerigen  W.  1. 142,  — 
gewerbliche  Benützung  der  W.  I.  143  tf, 
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—  dasselbe  nach  Bezirken  und  Stockwer- 
ken I.  145  ff.,  —  überfüllte  I.  157  ff.,  — 
ttberfttllte.  Alterä7erhältnis8e  der  Inwohner 

II,  81. 
Wohnungsvergeber  III.  16. 
Wohnungsvermittler  III.  15. 
Wohnverhältnisse,  Statistik  derselben 

I.  127  ff. 

Wol  Ifabriken  III.  14. 

Wolff  IL  14(). 

Wollhändler  III.  15. 

Woll  sc  heerer  III.  14. 

Wundärzte,  siehe  Aerzte  und  Wund- 
ärzte. 

W  u  r  m-utcza,  s.  »Strassen«. 

Würstehändler  III.  15. 

Wursterzeuger  III.  13. 

Wurstler  III.  13. 

Württemberg,  von  dort  Anwesende  II. 
8,  —  daselbst  befindliche  Abwesende  II. 
10,  —  daselbst  Geborene  II.  19,  —  dahin 
Zuständige  II.  41  ff. 

X. 

Xylographen,  s.  »£rwerbszweig<. 

z. 

Zagreb,  aus  dem  Comitate  im  Orte  An- 
wesende II.  S,  — -  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  9. 

Zahnkünstler  III.  16. 

Z  a  1  a,  aus  dem  Comitate  im  Orte  Anwesende 

II.  8,  —  daselbst  befindliche  Abwesende 
IL  9,  —  im  Comitate  Geborene  II.  18  ff., 
—  dahin  Zuständige  11.  40  ff. 

Z  a  1  &  n-nt,  s.  »Strassen«. 

Z  d  p  0 1  y  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

Z  i  r  d  a-utcza,  s.  »Strassen«. 

Zehngebot  Schreiber  III.  16. 

Zeichenlehrer  HL  16. 

Zeichner  IIL  10. 

Zeitungsausträger  III.  16. 

Zelte,  bewohnte  1.  76,  —  überfüllte  I. 
174  ff. 

Z  e  m  p  1  ^  n,  aus  dem  Comitate  im  Orte  An- 
wesende IL  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende IL  9,  —  im  Comitate  Geborene 
H.  18  ff,  -.  dahin  Zuständige  11.  40  ff. 

Z  e  r  g  e-utcza,  s.  »Strassen*. 

Zeugschmiede,  s.  »Erwerbszweig«. 

Zieh  y-utcza,  s.  »Strassen«. 

Ziegeidecker,  Häufigkeit  der  Lehrlinge 
IIL  52,.—  8.  auch   unter  »£rwerbszweig  . 

Ziegelmacher,  Bildungsgrad  nach  Her- 
kunft in  Percenten  III.  151-,  —  s.  auch  unter 
»Erwerbszweig'«. 

Ziegelträger  IIL  16. 


Ziegeltrockenschenne,  Überfüllte  I. 
174  ff. 

Zielmeister  der  Schützengesellscbaft. 
III  17. 

Zigarrenspitzerzeuger  IIL  14. 

Zigeunermusi  kanten  IIL  16. 

Zigeuner,  nach  Bezirken  und  Geschlecht 
IL   103. 

Zimmer,  deren  Statistik  I.  93  ff.,  ^  Zahl 
nach  Häusern  I.  66  ff.  —  fensterlose  nach 
Bezirken  I.  115. 

Zim  merleute,  Quote  unter  der  erwach- 
senen Bevölkerung  IIL  6,  —  Anzahl  im 
Jahre  1857.  1870,  1881  IIL  8,  —  Häufig- 
keit der  Lehrlinge  IIL  52,  —  Arbeiter  und 
TaglÖbner  und  deren  Proportion  zu  den 
Arbeitgebern  IIL  57,  —  Alter  in  Percenten 
IIL  108,  —  nach  der  Herkunft  IIL  124, 
126,  128,  —  Nationalität  in  Percenten  IIL 
132.  —  nach  der  Nationalität  IIL  137,  — 
nach  der  Confession  in  Percenten  III.  144, 

—  Bildungsgrad  III.  156,  —  Ehefrequenz 
der  Männer  in  Percenten  IIL  159,  ^  Ehe- 
frequenz der  unter  dreissigjäbrigen  Männer 
IIL  161,  ~  Percentzahl  der  Nebenerwerbe 
III.  169,  —  s,  auch  unter  »Erwerbszweig«. 

Zimmermaler,  Häufigkeit  der  Lehrlinge 
III.  52,  —  Arbeiter  und  Taglöhner  und 
deren  Proportion  zu  den  Arbeitgebern  IIL 
57,  —  nach  der  Herkunft  IIL  124,  126,  128. 

—  nach  der  Nationalität  IIL  137.  —  s.  auch 
unter  »Erwerbszweij^«. 

Zimmerputzer  Ili.  16. 

Zinkographen  lii.  14. 

Zinnarb  ei  ter  IIL  13. 

Z  inn  gi  ess  e  r  HL  13. 

Z  i  p  8,  s.  Szopes. 

Z  i  V  a  t  a  r-utcza,  s.  »Strassen«. 

Z  ö  1  d  f  a-utcza,  h.  »Strassen«. 

Z  0  1 1  ä  n-utcza,  s.  »Strassen«. 

Zölyom,  aus  dem  Comitate  im  Orte  An- 
wesende II.  8,  —  daselbst  befindliche  Ab- 
wesende II.  9,  im  Comitate  Geborene 
IL  18  ff..  —  dahin  Zuständige  IL  40  ff. 

Z  r  i  n  y  i-utcza,  s.  »Strassen'«. 

Z  s  i  b  ä  r  u  s-utcza,  n.  > Strassen«. 

Z  s  i  g  m  o  n  d-utcza.  s.  > Strassen«. 

Zuchthausarbeitspächter  III.  17. 

Zuckerbäcker  III.  Vi. 

Zuckerhändler  lil.  15. 

Z  u  g  1  i  g  e  t-utcza,  s.  «Strassen«. 

Zündhölzcheiifabrikanten  IIL   14. 

Zündhölzchenhändler  III.  15. 

Zündhölzchenhobler  III.  13. 

Z  ü  nd  w  aare  nh  an  d  1  er  III.  15. 

Znsteller  IIL  16. 

Zwiebel händler  IIL  15. 
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Berichtigungen. 


Seite    3  Zeile  13  von  oben  statt  97«  7«  lies :  W/t  7o. 

>       4      »       2     »         »        >      4«91,  1173,  2501,  lies:  4691,  693,  14-77. 

»13      >     21     »        »ist  »Opankenmacber  33  M.  1  Fr.  zus.  3i«  weggeblieben. 

»      16      »     SO    »        »    statt  Holzschneider,  lies :  Holzhacker. 


über  die  Bildnngs-,  richtiger  Ünbildongs-Siatistik.  —  Kritik  der  verschiedenen  Methoden 
behufs  Erkenntniss  des  allgemeinen  Bildungsgrades :  Zahl  der  Schüler,  Schreibfahigkeit 
der  Brautleute,  Schreibfähigkeit  der  Becruten,  Postverkehr,  allgemeine  Gonscription  der 
Schreibkundigen.  —  Bildungsgrad  des  ganzen  Landes  und  Vergleiche  mit  anderen  Ländern. — 
Bildungsgrad  Pestis  und  Vergleiche  mit  anderen  Städten.  —  Bildungsgrad  nach  Abzug 
der  Kinder*  —  Grosse  Unbildung  bei  der  weiblichen  Bevölkerung.  —  Steigen  des  Bildungs- 
grades bei  den  jüngeren  Generationen.  —  Bedenkliche  Symptome  hinsichtlich  der  im 
letzten  Jahrzehnt  Unterrichteten.  —  Bildungsgrad  nach  Confessionen.  —  Rangordnung  der 
Stadttheile  hinsichtlich  deren  Bildungsgrad.  —  Parallelismus  mit  der  Wohlhabenheit.  — 
Höherer  Bildungsgrad  der  Eingewanderten.  —  Geistige  und  körperliche  Mängel.  Geistige 
und  körperliche  Mängel,  die  gelegentlich  der  Volkszählung  mit  in  Betracht  gezogen  wurden : 
Blindheit,  Taubheit,  Stummheit,  Taubstummheit  und  Blödsinn.  —  Übersicht  über  die  Berufs- 
Statistik.  Ueberaus  zahlreiches  Proletariat  in  Pest.  —  Vergleiche  mit  anderen  Städte  n.  — 
Die  am  stärksten  vertretenen  Berufszweige.  —  Stand  der  Erwerbsthätigkeit  im  Jahre 
1857  und  Unrichtigkeiten  in  den  seinerzeitigen  Ausweisen.  —  Ueber  das  Schema  der 
Pester  Berufsstatistik. —  Bemerkungen  über  das  sächsische  und  preussische  Berufsschema, 
sowie  über  andere  deutsche  Schemata  —  Vergleichung  des  Pester  Schema  mit  dem 
sächsischen,  preussischen  und  dem  Berliner  Schema.  —  Unterschied  in  der  Art  der  Erwerbs- 
thätigkeit von  1857  und  1870.  —  Vertheilung  der  Bernfszweige   über  die  Stadttheile.  — 

Franenarbeit  —  Arbeitgeber  nnd  Arbeitnehmer.  Schwierigkeiten  in  der  Behandlung  des 
Materials.  —  Rubrik  der  Dubiosen.  —  Die  Arbeitgeber.  —  Weibliche  Arbeitgeber.  — 
B^rnf  und  Alter.  Diesbezügliche  Beschlüsse  des  Londoner  Congresses  und  Nichtbeachtung 
derselben.  —  Kinderarbeit.  —  Schulpflichtige  Kinder  als  Lehrlinge.  —  Sonstige  Alters- 
verhältnisse im  Zusammenhange  mit  den  Berufsarten.  —  Beruf  und  Lebensdauer.  — 
Altersunterschiede    zwischen  Arbeitgebern    und  Arbeitnehmern.  —    Einflnss    der    Herkunft 

nnd  der  Confesslon  auf  die  Beschäftignngsweise.  —  Bernf  nnd  Biidangsgrad.  Bangordnung 

der  Berufszweige  nach  ihrem  Bildungsgrade.  —  Ungünstige  Daten  über  den  Bildungsgrad 
der  Gewerbetreibenden.  —  Unterschied  zwischen  Einheimischen  und  Fremden.  —  Bedauer- 
liche Bildungsverhältnisso  bei  Lehrlingen.  —  Von  den  Sonntagsschulen.  —  Daten,  überaus 
nachlässigen  Besuch  dieser  Schulen  betreffend  —  Zusammenhang  zwischen  Beruf  Ond  Ehe- 
freqnenz.  Unterscheidung  zwischen  den  besseren  und  niederen  Ständen.  —  Bangordnung 
der  Beschäftigungen  hinsichtlich  der  Ehefrequenz  der  Männer.  —  Die  am  frühesten 
Heiratenden.  —  Hagestolze  nach  Berufszweigen.  —  Strassen  nnd  Hänser.  Strassen  und 
Plätze  heute  und  vordem. —  Zahl  der  Häuser  und  Vermehrung  derselben  seit  90  Jahren. — 
Abnahme  der  Häuser  in  der  inneren  Stadt.  —  Behausungsziffer  in  Pest.  —  Behausungs- 
ziffer für  ungarische  imd  ausländische  Städte.  —  Dichtigkeit  der  Bevölkerung.  —  Grösse 
der  Häuser  hinsichtlich  der  Zahl  der  Einwohner.  —  Dasselbe  hinsichtlich  der  Zahl  der 
Zimmer.  —  Höhe  der  Häuser.  —  Oeffentlicho  Gebäude.  —  WohnnngSYerhältnisse.  Die 
Bewohner  der  Haushaltungen.  —  Zahl  der  Dienstboten  in  den  verschiedenen  Stadttheilen. — 
Grosse  Zahl  der  Zimmergenossen  und  Bettgeher.  —  Bevölkerungsziffer  der  Wohnungen. — 
Dichte  Bewohnheit  der  Zimmer.  —  Wohnverhältnisse  nach  der  Höhenlage  der  Wohnungen. — 
Die  Kellerwohnungen.  —  Uebervölkerte  Wohnungen.  —  Zusammenleben  der  Geschlechter.  — 
Geschäftliche  Benützung  der  Wohnung.  —  Anhang.  I.  Die  Vorarbeiten  der  Bester  Volks- 
zählung und  deren  Durchführung.  —  ü.  Die  Aufarbeitung  des  Materials  durch  das 
städtische  statistische  Bureau.  —  Anmerkungen.  —  Beilagen. 

Von  demselben  Verfasser  erschien : 
Projet  d*iui 

FtECErVSEMCElVT   r>  U    MONÖE. 

]J!tnde  de  Statistiqoe  Internationale. 


Sommaire : 

ChapUre  I,  Les  Congr&s  de  Staüstique  et  rincomparabilitä  des  statistiqTies  nationales 
Maniöre  d^  rem^dier. 

Chapitre  IL  Eevue  critique  des  d^cisions  des  Congr&s,  relatives  aux  recensements. 

ChapUre  lU.  Questions  d^mographiques  relev^es  par  les  recensements  dans  les  pays 
de  TEurope  et  aox  ^tats-Ünis  de  TAmärique. 

Chapitre  IV.  ifetat  aotnel  des  däpouillements  dans  tous  les  pays  de  rEorope  et  aox 
6tats-Ünis  de  l^Amirique. 

OhapUre  F.  Projet  d^nn  cadre  international  ponr  le  recensement  du  monde  eivilis^ 

Prix :  a  francs. 
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Arbeiten  des  statistischen  Bureaus  der  Hauptstadt  Budapest. 

Ucarbcitct  yon  Josef  Körösl. 

A)  Internationale  Statistik. 

UiiiUpest :  Moritz  Rath;  Paris:  Q-ulUautmn  A  Comp. ;  Berlin:  UiichliandlnDg des  k9n.  prens^lschen  ttatliti- 

schen  Unreaos 

Statlatiqne    internationale    dea  grandea  villea. 

T.  Section  :  MDiivoinont  ilo  Li  popnlation.  Toino  I.  Preis  10  Francs. 
II.  So«.'.tion:  St.itisti>iiie  «los  fiuAiices.  Tome  I.  Preis  12  Frcs. 
Bnlletin  annnel  dea  financea    dea    grandea  TÜIea.  I. — IV.  Jahrgang;:  1^77 — HSO.  l'r>'>iä 

•los  Jahrgau'^os  '2    Fi'is».  (.I>«m*  V.  .T.ilir^.  boliu<l^t  si«!U  unter  der  Prosse.) 
Bulletin     helidomadaire    de     atatiatiqne     internationale.     Entliält    die    woclientllcuca 
Ausweise  über  die  Popjilationsbowegunff  der  im  südöstlichen  Europa    gelegenen    Städte. 
Jahrg.  I-V.  1H78— iss2.  (Xr.  1— '2(>1.)  Preis  d.M  Jahrganges  4  Frcs. 
Tableanx    intemationanz  dea  recenaementa  de  ISSO — sl.    Ville  ilo  l^udape^t.    Rcoen^e- 
mcnt  du  1.  jauvier  ls-^1.  (Aiuiexo  ^  louvragc  du  rccensement.)   Berlin  18'^2. 

B)   Pnbllcatiouen  I  — XVII.    (Uobersotzung  aus  dorn  Ungarischen.) 

rnj^nrisclie  AusprnlH'  bol  Moritz  Rath  in  Biitla|)C9t ;  deutsche  Vr.  I.^^XIV,  bei  Stuhr,  in  Bcrltn  ;  «iie  weiierpn  \t\ 

Pu^tkammer  &  Mühlbrecht.  Berlin.  (N-.  I.  un<I  II.  nicht  im  ilnndel.) 

T.  Reaoltate  der  Peater  Volkas&hlnng  vom  Jahre  1870.  :1722  Tafeln  in  S  Foliobünlen. 

II.  Reanltate  der  Peater  VolLazählnng  vom  Jahre  1S57.    Bearbeitet  im  Jahre  l'^TO. 
Iu77  Tuf«dii  in  'JL  Foliobäuden. 
Dioso  1  efdf n  T;ibc1Ionwcrk«',  welche   «li»    Dätall-TtTi-lmU^e   fAr  Jeden  8:Adtr07irk  enthaltrn,   sind  nur  in 
12   autuf^rnphirtcn  Excinphirmi  TorvieliNlti^t  and  an  Bch^trden  und  Bi Miotheken  verihellt  worden. 

III.  Vorlänfiger  Bericht  ttber  die  Reanltate  der  Peater  Volkas&hlnns  ▼.  J.  1870. 

Mit -i  graphischen  Tafeln,  ^e3^  \^li.  IV.  80  Pf.  =  ID  kr.  ö.  W. 

IV.  Die  kön.  Freiatadt  Peat  im  Jahre  1870.    Beiicht    über    die    Resultaf^    '—  Volks- 

Zählung.  ^lit  \K)  grapliis.'lien  Taf.  Pest  1S71.    Breis  7  Mark  =  .i.  :<.r»0  ö.  \    . 
V.  Die    Banthätigkeit    Peat'a    in    den    Jahren    1870    nnd    1871.    i'ßst    1S72.     Preis 

3  Mark=r  1  II.  r»0  ki*. 
VI.  Unteranohnngen    ttber    die    Einkorn menatener    vom    Jahre    1870.    Pest    \^'tX 
Preis  3  AI.  =  1   ll.  hO  kr. 
VII.  Statiatiachea     Jahrbuch     der     Stadt   Peat.     Erster   Jahrgang.     Pest    1S73.    Preia 

7.  m.t^;mi.  r>t»  kr.  r».  w. 

VIII.  Die  Banthätigkeit  Peata  im  Jahre  1872.  Pest  l«73.  Preis  1  M.  40  Pf.  =70  kr.  i.  W. 
IX.  Die  öffentlichen  Volkaachnleu  der  Stadt  Peat    in     den    Schuljahren    187172 
und    1872/73.   Brrlin  lS7r>.  Preis  5  M.  =  2  li.  r»ü  kr.  ö.  W. 
X.  Unterauchuugeu    ttber  die  Einkommen-    und  Hanaainaateuer    fttr    die    Jahre 

1871    und    1872.    Berlin  187r>.  Preis  1  M.  150  Pf.  =  SO  kr. 
XI.  Die  Sterblichkeit  in  der  Stadt  Peat  in  den  Jahren  1872  nnd  1873  nnd  deren 
tJraachen.    Berlin  ls7G.  Preis  '^  INI.  =  2  fl.  50  kr. 
XII.  Die    Banthätigkeit    Budapeat'a    in    den    Jahren    1873    und    1874.    Berlin  1ST5. 
Preis  l  M.  40  Pf.  =  70kr.  ö.W. 

XIII.  Unteranohnngen   ttber    die    Einkommen-    und    Hanaainaateuer   fttr  Budapest. 

I.  Einkorn  mens  teuer.  II.  Uauszinsstouer.  I'erlin  1S77.  Preis  l  M.  üOPf.  =  so  kr.  ö.  W 

XIV.  Die  Sterblichkeit  in  der  Hauptatadt  Budapeat  in  den  Jahren  1874  nnd  1875. 

Berlin  1«77.  Preis  4  M.  =  2  li.  ö.  W. 
XV.  Die  Hauptatadt  Budapeat   im  Jahre  1881.    Kesultate    der  VoIksbeschreibTuig  uiil 
Volkszählung.  I.  Heft,  mit  2  graphischen  Tafeln.  Berlin  1881.  Preis  4Vi  M.,  ~  2  fl.  2:>  kr. 
ü.  W.  —II.  Heft,  mit  7  graph.  Tafeln.  Berlin.  18S2.  Preis  7  M.  =  3  fl.  öo  kr.  ü.  W.  — 
la  lieft,  llerlin  1883.  Preis  ö  M.  =  2  fl.  50  kr.  o.  W. 
XVI.  Die    Öffentl.    Volkaachulen    der    Hauptatadt    Budapeat     in     den    Schuljahren 
1873/74,  1874/7Ö,  1875/76  u.  1876/77.  Berlin  1883.  Preis  3  M.  =  1  ü.  50  kr.  u.  W. 
XVII.  Daaaelbe  fttr  die  Jahre  1877/78- 1880/8 L  (unter  der  Presse). 

C)  Bnllef  ins.   (Budapest,  bei  MORITZ  BiTH.) 

Wochenbulletin a  dea  commnnalatatiatiachen  Bureana  von  Budapeat.  (Xur  unga- 
risch, u.  d.  T.  »Budapest  füvdros  statisztikai  hivataUnak  heti  kirautatdsai.*)  Enthält 
wöchentliche  Xach  weise  über  Geburten,  Todesfälle,  Morbilitatsstatistik  der  infen. 
Krankh.,  Krankonbewegung  in  öffentlichen  Krankenhäusern,  Waaron -Verkehr  n!.l 
Viehmai-kt.  Jahrgang  I-  X.  1873—1882.  (Xr.2G— 521.)  Preis  eines  Jahrganges  JJ  tl.  ö.  AV. 

Monatahefte  dea  communalatatiatieohenBureaua  von  Budapeat.  (Nur  ungarisch  u.  d.  T. 
»Statisztikai  havi  füzetek.«)  Enthält  Daten  über  Geburten,  Eheschliessungon,  Tod<»ä- 
fälle,  Todesursachen,  iiteteorologische  lieobachtuugeu,  Handel,  Marktpreise,  Stan>i  ler 
Geldinstitute,'  tägliclie  Bürsenotirungen,  Steuereinahmen,  Telegraphenverkehr,  Wasser- 
cousun),  Firraaprotocollirangen  und  Localverkohr,  ausserdem  jährlich  an  20 — 30  grossere 
Artikel  comniunalstatistischen  Inhalts.  Jahrg.  I— X.  1874—18^^2  (Nr.  h  — 115),  Preii 
eines  Jahrganges  4  fl.  ö.  W. 

Bulletin  hebdomadaire  de  atatiatiqne  internationale.  (Siehe  oben,  Internat.  Statistik.) 

D)  Sonstige  Veröffentlichungen: 

Verhandlungen  der  zur  Hebung  de)  Handels  von  Budapest  entsendeten  Eaquete-Oommiaaion.  (Vor 

nn^arlach  nntur  dein  ritci:  »A  füv:  rjal  ke-cskeJekMn  emeii-sör«  klkuldOtt  enaoAie-blsottsAi;  Urgyali&ak«) 

l'est;  1874.  lUth  T.  Th.  PreU  1  li.  30  kr.  «.  W. 
Plan  du  DepouiUement  du  Reoenaement  de  1881  de  la  vlUe  de  Budapest  Budapest,  1881.  RAth  Pr.  i  Fr. 
Catalog  sainnitlk'licr  ArliHti^n,   flir  die  Intrrnatfunale   f^eogr.  Ansitellnng  an   Venedig   1881,    In   nngarltfcJlcr, 

iranfOfiifcbcr  nnd  italienlsclier  Sprache   viTfunt.  Berlin,  I88i.  Pattkammer  und  Mühlbrecht. 
„  ^     ^     ,.  ,  Im  Separatabdruok  erschien : 

Bewegung  der  Bevölkerung  der  Stadt  Peat.  Au^  dem  i.  Jahrg.  dc.<t  Jahrbnohei.  Pr.  3  M.  =  i  fl.  8.  W. 
Die  Finanzen  der  Stadt  Pest.  Ana  dem  I.  Jubrg.  diii  Jahrbuches.  Prelt  S.80  Mark.  =  1  fl.  40  kr.  6.  W. 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Preise.  Ans  dem  I.  Jahrf?.  des  Jahrluches.  Preis  3  Hirk  =  i  fl.  8.  W. 
Die  Choleraepidemie  in  den  Jahren  1872/73  in  Pest.  Ans  Pablication  Nr.  XI.  mit  «laer  riaphisobcn 

Abbildunic.  PrcU  a  M.  =  1  fl.  ö.  W. 
Die  BlndersterbUohkeit  in  Budapest  Im  Jahre  I87i  nna  187S.  Ans  Pnlllcalioii  Kr.  XXV.  Preis  80.  PI 

Fetter  BttcliAntelwm  JhafaHi  qtwflheMift 


